Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


I 


BIBLIOTHEK 


DBB 


ANGELSÄCHSISCHEN  POESIE. 


BIBLIOTHEK 


DER 


ANGELSÄCHSISCHEN  POESIE 


BEGEÜKDET  VON 

CHRISTIAN  W.  M.  GBEIN. 


NEU  BEARBEITET, 
YEBMEHBT  UND  NACH  EIGNEN  LESUNGEN  DEB  HANDSCHRIFTEN 

HERAUSGEGEBEN    VON 

RICHARD  PAUL  WÜLCKER. 


I.  BAND.  —   I.  HÄLFTE. 


-••• 


KASSEL. 
GEOfiG    H.    WIGAND. 

1881. 


va->  .  X, 


•:>:. 


>  .- 


Y ierundzwanzig  jähre  sind  es  her,  dass  Grein  den  ersten 
band  seiner  'Angelsächsischen  Bibliothek'  veröfifentlichte.  Eine 
Deuausgabe  dieses  werkes  muste  daher  eine  neubearbeitung  des- 
selben werden.  Vor  allem  waren  die  handschriften,  welche  Grein 
durch  Ungunst  der  Verhältnisse  niemals  sah,  neu  zu  vergleichen.  Dies 
ist  nun  durch  den  herausgeber  in  den  verschiednen  Englischen 
bibliotheken  geschehen.  Eine  neue  collation  des  Waldere-bruch- 
stückes  hatte  mein  College  Edzardi  die  gute  in  Kopenhagen  vorzu- 
nehmen. Es  werden  daher  alle  texte  auf  neue  vergleichung  mit  den 
bandschriften  hin  geboten  und  damit  soll  der  grosse  Vorwurf, 
welchen  man  mit  recht  bisher  der  'Bibliothek  der  Angelsächsischen 
Poesie'  machte,  nach  möglichkeit  aufgehoben  werden.  Denkmäler, 
deren  text  besondere  Schwierigkeit  macht,  finden  sich  erst  genau 
nach  der  handschrifb,  dann  aber  in  berichtigten  texten  abgedruckt 
Es  sind  im  ersten  halbbande  *Waldere'  und  'BeowulT. 

Da  ich  von  befreundeter  seite  darauf  aufmerksam  gemacht 
wurde,  dass  viele  käufer  des  buches  gewiss  gerne  den  handschrift- 
lichen text  des  Beowulf  neben  den  hergestellten  zur  vergleichung 
legen  möchten,  entschloss  ich  mich,  in  Übereinstimmung  mit  dem 
faerm  Verleger,  den  ersten  band  in  zwei  hefte  zu  teilen  und  jeden 
mit  besondrem  titel  zu  versehen,  damit  jeder  besonders  gebunden 
werden  kann. 

Meine  abschrift  des  Beowulf  wurde  1875  und  1878  vorge- 
nommen. Ich  brachte  dieselbe  zum  abdrucke  trotz  der  von  der 
Early   English   Text   Society   unternommenen    photographischen 
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wiedergäbe  der  handschrifb,  da  photograpliien  niemals  eine 
genaue  abschrift  ersetzen  könnenJ) 

Ebenso  entschloss  ich  mich  auf  rat  yon  befreundeter  seile, 
die  üblichen  längezeichen  und  accente  wegzulassen  und  verweise 
dieselben  in  das  glossar  und  in  ausgaben  f[ir  anfangen  Den 
ausdruck  ^Angelsächsisch'  behielt  ich  bei,  trotz  der  immer  üblicher 
werdenden  bezeichnung^Altenglisch',  da  die  Sammlung  unter  obigem 
titel  überall  bekannt  ist.  Ausserdem  ist  der  name  wenig  wichtig 
für  die  sache! 

Auch  schon  hier  komme  ich  der  angenehmen  pflicht  nach 
meinen  freunden,  welche  durch  rat  und  tat  das  unternehmen 
förderten,  öffentlich  meinen  dank  auszusprechen,  vor  allen  den 
herren  prof.  Braune,  prof.  ten  Brink,  rev.  J.  0.  Cook,  prof. 
Ebert,  dr.  Edzardi  und  F.  Furnivall. 

Der  2.  halbband  des  ersten  bandes,  der  bereits  im  drucke 
ist  und  noch  im  laufe  des  sommers  erscheinen  wird,  enthält 
folgende  denkmäler  (mit  angäbe  aller  wichtigeren  lesarten  und 
Änderungsvorschlägen) :  4.  Beowulf  (hergestellter  text).  —  5.  Des 
Sängers  trost.  —  6.  Der  wanderen  —  7.  Der  Seefahrer.  —  8.  Die 
ruine.  —  9.  Klage  der  frau.  —  10.  Botschaft  des  gemahls.  — 
11.  Zaubersegen.  —  12.  Verse  vom  walfische.  —  13.  Runenlied. 
—  14.  Denksprüche.  —  15.  Des  vaters  lehren.  —  16.  ByrhtnoS's 
fall.  —  17.  Lieder  aus  der  Sachsenclironik.  —  Gedicht  aufDur- 
ham.  —  Literarische  nachweise. 


1)  Nachdem  ich  durch  die  gute  meines  freundes  Furnivall  einige  photo- 
graphierte  seiten  der  handschrift  erhalten  habe,  werde  ich  m  dieser  ansieht 
nur  bestärkt.  Nicht  nur,  dass  manche  seiten  wenig  deutlich  wurden,  so  sind 
auch  alle  buchstaben,  die  im  ms.  überklebt  aber  noch  lesbar  sind,  auf  der 
Photographie  in  wegfall  gekommen.  Die  selbe  erkeuntnis  veranlasste  wol  auch 
den  vorstand  der  Early  English  Text  Society  nachträglich  noch  fräiüein  E.  H. 
Hickey  mit  einer  'transliteration'  zu  beauftragen. 

Leipzig,  Ostern  1881. 

Richard  Wülckee. 
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Des  Sängers  weitfahrt. 


(84^)  WIDSIÖ  MADOLADE,  wordhord  onleac, 

86  ]?e  monna  msBSt  m8Bj]?a  ofer  eor^^an, 
folca  jeondferde:  oft  he  on  flette  ^ej^ah 
fflynelicne  ma^^^^am.    Hirn  from  Myr^Djum 
5.  myelo  onwocon.    He  mid  Ealhhilde, 
tsdhe  fireo)mwebbaD,  forman  si^^e 

HreScyninjes  harn  j^sohte  £.  j/ 

eastan  of  On^le  Eormanrices,  V  ^  ' 

wra]?es  wsBrlo^an.     Onjon  p9k  worn  sprecan: 
10.  'Fela  ic  monna  ^etrsBffi  msB^^^um  wealdan; 
sceal  )^odna  jehwylc  {^eawnm  lif^an, 
eorl  »fter  o^^rum  e%le  rsdan, 
80  pe  hie  {^eodenstol  je^^eon  wile! 

Etim.  B  Ettmüiler^s  Seopas,  —  Gr.  '^  GreMs  Bibliothek,  —  A^  «  Kemble's 

Be<mulf.   —  Leo  «  Leo's  Sprachproben.  —  R.  v^  Bieger's  Lesebuch,  —  Th. 

-■  Thorpe's  Beowulf,  —  Th.  Ex.  ■=>  Thorpe's  Codex  Exoniensis.  — 


1.  ma^elode  K.,  Th.  —  vid  8it$  Leo. 

2.  monna  ergänzt  Gr.  —  msstfandode 
msgISa  K.;  fandode  mserSa  Leo;  maest 
gemande  m«r8a  Ettm.<,  R. ;  maest  msegfSa 
mette  Th.;  maegtSa  Gr.  hs.  m£r>a. 

3.  on  erg.  Gr.,  R. 

4.  ma-Sum  Ettm,  —  him  Th.,  Gr., 
It.\  hs,  hine. 


5.  s>elo  /?. ;  ^f.  se>ele;  Gr.  se^Selu. 

7.  hrsetS  cyninges  Leo. 

8.  ifacÄ  r.  8  nimmt  Th.  eine  lücke 
von  einem  verse  an. 

9.  ong^an  Ettm. 

11.  Peodna  K.,  Leo,  Th.,  Gr.,  R,-, 
hs.  Peoda.  —  lifjan  Leo,  Ettm. 
13.  ville  Leo,  Ettm. 


Wfilcktr,  BibliotlMk  d.  AagclOcht.  Poesie.    2.  Aufl.  1 


—     2    — 

(85*)     para  wsbs  Hwala  hwile  selast 
15.  and  Alezandreas  ealra  ricost 

monna  cynnes  and  he  msest  jel^ah, 

]?ara  {^e  ic  ofer  foldan  jefrffijen  hsebbe. 

^tla  weold  Hunam,  Eormanric  5otum, 

Becca  Baninpim,  Bnr^endam  5ifica. 
20.  Casere  weold  Creacnm  and  Csßlic  Finnam, 

Ha^ena  Holmryjam  and  Heoden  Slommum. 

Witta  weold  Swefum,  Wada  Haelsinjam, 

Meaca  Myrjinpun,  Mearchealf  Handinjnm. 

peodric  weold  Froncam,  pyle  Bondinjam, 
25.  Breoca  Brondinjnm,  Billin;  Wernum. 

Oswine  weold  Eowam  and  Ttum  5efwulf, 

Fin  Folcwaldinj  Fresna  cynne. 

Sijehere  lenkest  Sse-Denum  weold, 

Hnsef  Hocinjam,  Helm  Wulfinjum, 
30;  Wald  Woinjum,  Wod  pyrinjum, 

SaeferS  Syc^um,  Sweom  OnjendJ^eow, 

Sceafthere  Tmbram,  Sceafa  Lonjbeardum, 

Han  HsBtwernm  and  Holen  Wrosnnm. 

Hrinjweald  wses  baten  Herefarena  cyninj. 
35.  Offa  weold  Onjle,  Alewih  Denam: 

se  wffis  l'ara  manna  modjast  ealra; 

no  bwffij're  he  ofer  Offan  eorlscype  fremede, 

ac  Offa  ^eslo;  lerest  monna 

cniht  wesende  cynerica  msest; 
40.  naeni;  efeneald  him  eorlscipe  maran 

on  orette:  ane  sweorde 


14.  Hwala  Eam.,  Th.,  Gr.,  JR.;  hs. 
Wala,  Th.  Ex.  falsch, '—  seiest  K.,  Th. ; 
sslast  Leo;  hwileselast  Eittn. 

17.  gefrsegn  Z€0, 

21.  Holmrysum  Grimm  GDS.  469, 
R.\  hs,  Holmrycum;  Holmricum  Leo, 
Eitm,{anm,  Holmrygrum  ?),  Gr, — Heoden 
Grimm  GDS.  470,  Haupt  Z.  77;  Eitm.,  R. 
hs,  Menden. 

23.  Meara  MüUenh,  Nordalb,  St 
Mearcealf  Etim,    Mearcvulfr  Ä. 

31.  ODg:en>eov  Etim,,  Gr, 


33.  Hun-hat  Wenim  K, 

34.  hrins  weald  Seh,,  doch  ist  der 
punkt  ein  fleck,  nicht  beabsichtigt,  — 
herefarena  Leo. 

35.  Onglum  K. 

37.  na  Leo. 

38.  gesloh  Leo,  Eitm, 

40.  sefeneald  Th, 

41.  sefnde  on  oreWe^Etim, ;  on-orette 
Th,,  Gr,;  R.  setzt  doppelpunkt  nach 
sweorde. 


—     3     — 

merce  jemffirde  miS  Mjrpnpim 

bi  Fifeldore;  heoldon  forS  si|7|7aii  

Enjle  and  Swafe  swa  hit  OflE»  jesloj.    ^^^^  ^  *^* 
45.  HroJTwnlf  and  HroiS^ar  heoldon  loDjest 

sibbe  (85^)  »tsomne  sahtorfsedran, 

si]^]7an  hy  forwrsecon  Wicinja  cynn 

and  Injeldes  ord  forbi^dan, 

forheowan  set  Heorote  HeaiSo-Beardna  yrjm. 
50.  Swa  ic  jeondferde  fela  fremdra  londa 

jeond  sinne  ^nd;  jodes  and  yfles 

yesr  ic  cunnade  cnosle  bidseled; 

freomaB^om  feor  fol^ade  wide. 

Forl'on  ic  mae;  sin^an  and  sec^an  spell, 
55.  nuenan  fore  menjo  in  meoduhealle, 

ha  me  cynejode  cystam  dohten. 

Ic  WKB  mid  Hnnnm  and  mid  HreS-Sotam, 

mid  Sweom  and  mid  5eatnm  and  mid  SaS-Denam. 

Mid  Wenlnm  ic  wses  and  mid  Wsernnm  and  mid  Wicinjnm. 
60.  Mid  5^{püm  ic  wsßs  and  mid  Winedum  and  mid  Seffle^am. 

Mid  En^lnm  ic  wses  and  mid  Swsefam  and  mid  ^nenam. 

Mid  Seaxnm  ic  wses  and  mid  Sycjum  and  mid  Sweord-Weram. 

Mid  Hronüm  ic  wses  and  mid  Deanum  and  mid  Hea]H)-Beamam. 

Mid  pyrinpim  ic  wsßs  and  mid  prowendam 
65.  and  mid  Bnr^endam,  ^sdr  ic  bea;  ^ej^ah: 

me  ^8sr  5ni$here  for^eaf  jlsedlicne  maJ'J^nm 

sonjes  to  leane;  nses  ]f(Bt  ssene  cynin;! 

Mid  Froncnm  ic  wses  and  mid  Frysam  and  mid  Framtinpim. 


42.  mearce  K,,  EUm,)  mserce  Leo. 
44.  gesloh  LeOf  Etim. 

46.  at  somne  Ettm. 

47.  Wi.cing:a  K. 

48.  forbi^don  K,^  Leo,  Ettm. 

49.  forheowon  -AT.,  Leo,  Ettm,  — 
In  der  hs,  steht  in  beardna  das  d  über 
der  zeile  von  derselben  band*  Seh.  meint 
d  sei  von  anderm  Schreiber. 

51.  ginn^rund  Leo. 

52.  connode  Leo,  Ettm. 

53.  freo-magum  K.,  Leo,  Th.  —  fol- 
gode  E,,  foIga1$e  Ji. 


56.  dohton  K.,  Leo,  Ettm.,  Th. 

57.  Hrae^go'Sum  Leo, 
59.  Wi-cinsura  E, 

62.  mid  vor  Sycsum  steht  nicht  in 
der  hs.,  obgleich  Th,  Ex.  es  fälschlich 
druckt  Ettm.,  Th.,  Gr.,  R,  setzen  es. 

65.  beah  Leo,  Ettm,  —  Die  hs.  hat 
Se)>eah,  doch  ist  e  punktiert,  soll  also 
nicht  gelten.  gej>eah  Leo. 

66.  }>sre  Leo.  —  ma'Suni  Ettm.  vgl. 
V.  4. 

67.  sanges  Ettm. 


1 
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Mid  Bujam  ic  wses  and  mid  Siommum  and  mid  Bumwaloni. 
70.  Swylce  ic  wsßs  on  Eatale  mid  iSlfwine, 

86  hddtde  moncyniies  mine  jefrseje 

leohteste  hond  lofes  to  wyrcenne, 

heortan  anhneaweste  hrinja  ^edales, 
(86*)    beorhtra  bea^a  bearn  Eadwines. 

75.  Mid  Sercinjnm  ic  wses  and  mid  Serinjum, 

Mid  Creacum  ic  wses  and  mid  Finnum  and  mid  Casere, 

86  l^e  winburj^a  jeweald  abte, 

wiolena  and  wilna  and  Wala  rices. 

Mid  Scottam  ic  wses  and  mid  Peohtom  and  mid  Scride-Finnumi 
80.  Mid  Lidwicinjom  ic  wses  and  mid  Leonum  and  mid  Lonjbeardom, 

Mid  HseSnum  and  mid  HsereJ'um  and  mid  Hundin^am. 

Mid  Israbelum  ic  wses  and  mid  Exsyrin^um, 

mid  Ebreum  and  mid  Indeum  and  mid  Ejyptam. 

Mid  Moidum  ic  wses  and  mid  Persum  and  mid  Myrjin^um 
85.  and  Mofdinjum  and  engend  Myrj^injam 

and  mid  Amothinjum.     Mid  East-pyrinjam  ic  wses 

and  mid  Eolnm  and  mid  Istom  and  Idamin^um. 

And  ic  wses  mid  Eormanrice  ealle  {raje, 

l^ser  me  3otena  cynin;  jode  dohte, 
90.  se  me  bea;  foijeaf  buijwarena  fruma, 

on  |7am  siexhund  wses  smsetes  jo^des 


70.  sl  in  selfwine  steht  in  der  hs, 
auf  fehlerhafter  stelle ,  ist  aber  er- 
kennbar. 

72.  ste  m  leohteste  auf  fehlerhafter 
stelle  des  pergamentes ,  aber  deutlich 
lesbar,  leohtest  Leo,  —  wyrcanne  JT., 
Ettm. 

75.  hs,  Ic.  I  steht  auf  fehlerhafter 
stelle  des  pergamentes, 

78.  hs,  wiolane.  So  Th.  —  fV,  Grimm, 
Etim.  welena  and  wilna;  Yelena  and 
Vilna  Leo,  Gr,,  violena  and  vilna  R, 

80.  Langbeardum  Ettm, 

%\,hs,  hsele>um;  Gr,  änderte  Haerc- 
•ßum  (durch  druckfehler  Haeredum  vgl, 
glossar),  ebenso  JR,  —  harSnum  and 
mid  hsle^um  Leo,  mid  Hs'Snum  ic  vss 
and  mid  Hsle'Sum  Ettm,,  Th, 


83.  In  Indeum  hat  die  hs.  deutlich 
ein  n.  Grein  druckt  ohne  bemerkung 
Judeum.  —  mid  vor  Esyptum  fehlt  bei 
Leo, 

von  84 — 88  sind  bei  Leo  die  verse 
anders  abgeteilt. 

85.  and  mid  Onsendmyrgingum  E,  — 
Statt  and  Mofdinsum  hat  H.  Mid  Mof- 
dinsum  und  nun  stellt  er  um  und  teilt 
anders  ein  bis  88. 

86.  hs.  Ic  —  Ettm,  mid  Amothin- 
gum  ic  vses  and  mid  £ast>yringum. 

87.  mid  vor  Idaminsum  eingeschoben 
von  Ettm.,  Gr,,  H.  H,  setzt  lOcke 
nach  Istum  an, 

88.  Eormanric  Leo, 

90.  beah  Leo,  Ettm, 

91.  sixhund  Leo,  Ettm. 
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jescyred  scoatta  seillin^ime, 

)?oxie  ic  Eadjilse  on  sBht  sealde, 

minom  hleodrjhtne,  ]^a  ic  to  ham  bicwom, 
95.  leofam  to  leane,  ]ftßB  ^e  he  me  lond  forjeaf, 

mines  feeder  e)^l  irea  Mjrjin^^a, 

and  me  y^  Ealhhild  oj^erne  for^eaf, 

dryhtcwen  dajaj^e,  dohtor  Eadwines. 

Hyre  lof  lenjde  ;eond  londa  fela, 
100.  ponne  ic  be  son^e  sec^an  sceolde, 

hwffir  ic  ander  swe^le  selast  wisse 

joldhrodene  cwen  (S6^)  jiefe  bryttian. 

Donne  wit  SciUing  sciran  reorde 

for  uncmm  sijedrjhtne  sod;  ahofan, 
105.  hlude  bi  hearpan  hleoj'or  swinsade: 

ponne  monije  men  modum  wlonce 

wordum  sprecan,  pa,  )^e  wel  cn}>aD, 

^  hi  nsefre  son;  sellan  ne  hjrdon. 

Denan  ic  ealne  ^eondliwearf  epel  5otena; 
110.  sehte  ic  a  jesij'a  ]7a  selestan: 

ptßi  wses  innweorud  Earmanrices. 

HeScan  sohle  ic  and  Beadecan  and  Herelinjas, 

Emercan  sehte  ic  and  Fridlan  ond  East-Sotan, 

frodne  and  jodne  fsder  ünwenes. 
115.  Seccan  sehte  ic  and  Beccan,  Seafolan  and  peodric, 

Heaf^eric  and  Sifecan,  HliJ'e  and  Inc^enl^eow. 

Eadwine  sehte  ic  and  Elsan,  ^jelmnnd  and  Hangar 


93.  8elde  Leo, 

94.  Farn  statt  ham  Leo. 
97.  IHe  hs,  hat  ealhhild,  nie  schon 

Seh.  feststellte,  Th.  Ex,    druckt   eal- 
hild,  TA,  dagegen  ohne  bemerkung  Ealh-  ' 
hild.  —  Ealhilde  Zeo;  Ealhild  Ettm,,  R. 

99.  landa  Ettm, 

1 00.  Th.  Ex.  «ön,  Pon  schon  Schipper, 
Pen  LeOf  me  auch  oft  weiter  unten, 

101.  hs,  swesl;  sveg:le  Leo^  Ettm,, 
Th,,  Gr,y  B.  —  seiest  JST.,  Th.;  saelasl 
Zeo. 

102.  gife  bryttjan  Zeo,  Ettm.  — 
giefa  Th. 

103.  hs.  hat,  wie  auch  K.  druckte: 


don ;  Sch's,  angäbe  Don  hs.  ist  falsch, 
Pon  Leo. 

104.  ahofon  ZeOy  Ettm, 

106.  vlance  Ettm. 

107.  sprscon  K.,  Zeo,  Ettm.  —  cu- 
}>on  K,,  Zeo^  Ettm. 

108.  saelran  Leo;  selran  Ettm. 

109.  geonhwearf  Zeo. 

110.  hs.  8i>a;  g:esi'5a  Ettm,,  Gr.,  R,; 
si'S^an  Zeo.  —  sslestan  Zeo,  Ettm, 

111.  inn-veorod  Z^o.  —  Eormenrices 
K,;  Eormanrices  Zeo,  Ettm,,  Th.,  Gr. 

113.  sohte  ic  fehlt  bei  Ettm.  —  and 
Leo  statt  ond,  ebenso  Ettm,,  Th.,  R. 
117.  Egelmund  Zeo. 
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and  ]7a  wloncan  jedrjht  Wi)>-Mjr;in;a. 

Wulfhere  sohte  ic  and  Wyrmhere:  ful  oft  f^ser  wi;  ne  als^i 
120.  |7onne  Hreeda  here  heardam  sweordum 
j  .'tfy«p4.4'tf M      y™^  Wistlawuda  weijan  sceoldon 
'  ealdDe  ej'elstol  ^tlan  leodam. 

Bsßdhere  sohte  ic  and  Bondhere,  Bumstan  and  SisUiere, 

WiJ^er^ield  and  Freo|7eric,  Wud^an  and  Haman: 
125.  ne  weran  \HBt  jesij'a  |7a  ssemestan, 

J'eah  ye  ic  hy  anihst  nemnan  sceolde. 

Fal  oft  of  l^am  heape  hwinende  flea; 

pellende  jar  on  jrome  {^eode: 

wrfficcan  J'ser  weoldan  wundnan  jolde, 
130.  wernm  and  wifam,  Wud^a  and  Hama. 

Swa  ic  \fcet  symle  onfond  (87^)  on  losere  ferinje, 

^sdi  se  bi)>  leofast  londbaendum, 

se  J'e  him  jod  syleS  jamena  rice 

to  ^ehealdenne;  J'enden  he  her  leofaS.'  — 
135.  Swa  8cri)>ende  jesceapnm  hweorfaS 

jleomen  ^umena  jeond  jrunda  fela, 

J^earfe  secjaS,  {loncword  spreca]', 

simle  sn%  oppe  norS  sumne  jemeta^ 

jydda  jleawne,  jeofum  unhneawne, 
140.  se  pe  fore  da^aj^e  wlle  dorn  arsBran, 

eorlscipe  sefnan,  op  pBdi  eal  8csßce$, 

leoht  and  lif  somod:  lof  se  ;ewyrce%, 

hafaS  under  heofonnm  heahfsestne  dorn. 

118.  wi«  Myrginga  K.,  Leo;  Wi«-  1         126.  ic  hivan  nyhst  Leo. 


Myr^D^  jTä.,  Gr.,  R, ;  wine  Myrging:a 
Etim. 

119.  Leo^  EUm,  setzen  den  doppei- 
punkt  nach  ofl,  die  andern  vor  ful. 

120.  hn^a  Leo;  HreSa  Ettm. 

124.  Vi«ergild  Ettm. 

125.  Cod.  Ex,  hat  wseran  nde  schon 
Schipper  bemerkte.  Alle  ausgaben: 
w«ron. 


127.  fleog  Leo. 

128.  gellende  Ettm. 

129.  vreccan  Ettm.  —  weoldon  K,, 
LeOy  Ettm.  —  wundum  K,,  vundnum 
Ettm. 

134.  sehcaldanne  K.,  Ettm. 

140.  ville  Leo. 

141.  o«  >e  >8Bt  Leo.  —  scaceS  ZT., 
Ettm.,  Th,t  H.;  sceace«  Leo. 


2. 

W  a  1  d  e  r  e. 


I. 


Text  nach  der  handschrift 


a2) 

Id») 
as^) 
lo7) 


1». 
hjrde  hjne  ^eorne  hura  welandea^)  .   . 
worc  ne  ^eswice^  monna  senijum  J^a^) 

■ 

ra  iSe  mimmin;  can  hearnei<>)  jehcali^) 
dan  oft  8öt  hilde  jedreasi^)  swat  faj^^) 
5.  3  sweord  wund  sec  aeftcr^^)  o&u  setla^*) 
ord  wyja  ne  Iset  ^Sin  eilen  nu  jy.  ^^) 
jedreosan  to  dseje  dryht  scipe  Ac^"^ 
is  se  daß;  ^^)  cumen  p  ^u  scealt  aninja 


1.  Man  sieht,  dass  in  zeiie  1  und 
2  buehslaben  standen,  welche  aber,  ist 
facht  zu  entscheiden.  Stephens  {s,  16) 
1.  n  (?),  2.  tum  (?). 

2.  a  davor  noch  ein  strich.  St,  n 
or  in. 

3.  r  scheint  hier  zu  stehen. 

4.  l? 

5.  St.  ald  (?). 

6.  as  mit /scheint  hier  gestanden 
zu  haben.    St,  ae. 

7.  St.  Id. 

8.  /  nach  e  kaum  zu  erkennen.  Da- 
hinter standen  wolnoch  2 — 3  buchstaben, 
St.  gevorc. 

9.  >»  m  >»a  nur  noch  zur  obem 
hälfte  sichtbar. 


10.  Unter  n  ein  punkt. 

11.  e  m  heal  undeutlich. 

12.  (TJj?^^  a  ein  punkt. 

13.  s  nur  «wr  obern  hälfte  noch 
erkennbar. 

14.  üeber  i  ein  strich. 

15.  Nach  aetla  können  noch  zwei 
buchstaben  gestanden  haben. 

16.  y  zur  obern  hälße  sichtbar, 
der  folgende  buchstabe  ist  verwischt. 

17.  Ac  schwer  zu  erkennen. 

18.  Da  der  buchstabe  nach  d  mit 
S  verschlungen  ist,  kann  man  das  oder 
ds^  lesen.  Die  ausgaben  lesen  alle 
das.    Bugge  aber  daes. 
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re2) 
ord») 

.64) 

do 
on^) 
swal 


olSer  twe^a  lif  for  leosan  o^S^e  lanje  ^) 
10.  dorn  a;an  mid  eldum  »Ifheres  sunu?) 
Nalles  ic$e  wine  min  wordü  cide^)  7 
ic  ^e  2®  sawe  setSam  sweord  wlejan^) 
?urh  e^Swit  scjpe  ffinijes  moDoes  wij^O) 
for  bujan  oS%e  onweal  fleon  lice  beor^i) 
15.  ;an  %eah  {le  la^ra  fela  Sinne  byrn.  <2) 

l^ 

homonO  billu^)  heowun  Ac  ^Su  symle  furtSor  tri  8) 

feohtan  sohlest  msel  ofer  mearce  Sy  wi^) 

icSe  metod  on  dred  ^  Sn  to  fyrenlice  h 

feohtan  sehtest  mi  Sam  set  stealle  p^O) 

oSres  monnes  wij  rsedenne  weorSa  5.  hi^O 

Se^  selfne  jodum  dsedum  Senden  Sin  br 

jod  4)  recce  ne  murn  Su  for  Si  mece  hac  ^^ 

Se  wearS  maSma  cyst  pfede  to  eoce  nu^^) 

unc^)  SySu  jnShere  scealt  beot  for  of 

bijan  Sses  So  he  Sas  beaduwe  onjan  10.  Si^^) 

mid  nn^)  ryhte  serest  secan  forsoc  sc^^) 

he  Sam  swnrde  J  Sam  syncfatü^)  bea  ba 


1.  Die  buchsiaben  sind  nicht  zu  er- 
kennen.   Sl.  It  (?). 

2.  re  oder  pe,  S(,  pe. 

3.  o  nur  zur  hälfie  da,  r  ebenfalls, 

4.  e  sichtbar  und  ein  strich  davor, 
Sl.  g:e. 

5.  on;  o  nur  halb  sichtbar,  n  unten 
mit  punkte  versehen  oder  r?.    St.  or. 

6.  Der  buchstabe  nach  a  ist  durch- 
stochen ,  er  war  wol  n ,  der  folgende 
ist  verwischt* 

7.  Der  zweite  strich  von  u  und 
der  folgende  des  u  abgekratzt, 

8.  d  deutlich  f  e  nur  oben  sichtbar. 
Vor  y  ein  buchstabe  abgekratzt. 

9.  Deutliches  w,  kein  p.  Nach  n 
räum  für  etwa  2  buchstaben. 

10.  wis  abgeblasst. 

11.  o  in  beor  abgeblasst. 

12.  r  sehr  verwischt. 


1.  n  etwas  verblasst, 

2.  üeber  u  ist  daspergament  durch' 
stochen,  aber  keine  spur  eines  Striches. 

3.  e  nicht  ganz  deutlich. 

4.  o  abgekratzt. 

5.  unc  abgeblasst.  B.  liest  mid  tJy. 

6.  mid  un  lesbar,  doch  verblasst 
und  abgeschabt. 

7.  Ueber  n  steht  ein  punkt. 

8.  wi  ?  M  (?)  Sl. 

9.  /S/.  wr,  jedenfalls  ist  dann  nur 
der  hauptstrich  des  r  noch  zu  sehen. 

10.  St.  g  (n?). 

11.  St.  h  (i?). 

12.  ^/.  ha. 

13.  St.  n  (u  ?). 

14.  St.  «u. 

15.  St.  auch  sc,  rfocÄ  Ar^n/tf  viel- 
leicht auch  so  dagestanden  haben. 
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ja  mfißnijo ')  na  sceal  beaja  leas  hwor 
fan  frö2)  Sisse  hilde  hlafard  secan  eal 
dne    .^.    oSiSe  her  ar  swefan  jif  he  iSa')     15. 

2*. 

ce  bffiterani)  buton  Sam  anam  %e  ic^) 
eac  hafa  on  stan  fate  stille  jehided 
ic  wat  p  ic  %ohte  Seodric  widian  selfü 
ons  .  .  .  don'^)  D  eac  sine  micel  ma%ma  mid 

5.  %i  mece  moni;  oSres  mid  him  jolde 
jejtrwan^}  inlean  je  nam  )^sßs  iSe  hine 
0^^)  nearwam  ni^  hades  mae;  welandes 
bearn^)  widia  ut  for  let  %urh  fifela  je 
fealdT)  forS  onetteS)  waldere^ 

10.  madelode^^  wija  eilen  rof  hsefde  him 
on  Aanda^O  Mde  fröre  jv?^^)  billa  jripe 
jytidode  **)  wordü  hwsBt  iSu  huru  wende 
st  wine  barjenda  p  me  hajenan^^) 
band  ^^)  hilde  jefremede  D  je  twsem  i^) 

15.  d«  .  .  c^e^')  wijjes  feta  jyf  iSu  dyrre 


on 


juc*) 
hen  &) 


1.  So  die  hs, 

2.  Ueber  fro  scheint  ein  strich  zu 
stehen, 

3.  £?ji^m  au/*  dem  blatte  sind  ara- 
hesken  gemalt 

4.  St.  gu  («?). 

5.  St  he  (n?  m). 

1.  b  auf  rasur, 

2.  c  abgeschabt,  doch  noch  kenntlich, 

3.  So  weit  lassen  sich  die  buch- 
Stäben  erkennen.  Vor  d  stehen  zwei 
striche  j  welche  a  sein  können  oder  n, 
dessen  erster  strich  etwas  schief  sieht 
}faeh  s  ist  noch  ein  grundstrich  und 
nach  rechts  striche  zu  bemerken, 

4.  s  ^  S9  abgeschabt,  die  zwei 
Buchstaben  nach  j;e  kaum  zu  erkennen, 

5.  f  undeutlich, 

6.  a  und  n  abgekratzt. 

7.  Zwischen  fe  und  ald  ist  ein  loch 
im  pergamente. 


8.  Zwischen  onel  und  le  /ocÄ  im 
pergamente. 

9.  iVacÄ  waldere  noch  räum  für 
3  buchstaben. 

10.  /So  <A>  ^f.,  <f^  strich  in  d 
(«  «)  ist  vielleicht  nur  abgeblasst  oder 
abgekratzt. 

1 1.  h  zur  obem  hälfle  verschwunden, 

12.  So  die  hs,  v  sieht  wie  der 
obere  teil  eines  y  aus. 

1.3.  />a;  erste  d  unsicher. 

14.  e  ö^^  <fer  ztftVtf  m  derselben 
hand  nachgetragen. 

15.  nd  abgeblasst, 

16.  8B  au#  u  corrigiert 

17.  e  m  de  undeutlich.  Darnach 
scheinen  zwei  buchstaben  gestanden  zu 
haben»  welche  aber  gänzlich  verschwun- 
den sind.    Darauf  folgt  d  oder  «. 
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2K 
ffit  $U8  hea%u  werijan  hare  byrnan^) 
standa^  me  her  on  eaxelu  selfheres 
laf  jod  J  jeapneb  jolde  jeweortSod^) 
ealles  unscende  se^eliDjes  reaf  3)  to 
habbane  f^on  had^)  werelS  feorh  hord^) 
feondum  ne^)  bi%  fah  wi$  me  f^on?) 
un  msß^as  eft  on  jynnadi^)  mecum^) 
jemetaS  swa  je  me  dydon  ieah^) 
msej  sije  syllan^o)  ge  iJe  sym^^) 
le  by8  recon^^)  D  rsed  fest  ryÄ  .  .  je^^j 
hwilces  se^e  hl  to  ^am  haljan^^) 
helpe  jelifeS  to  i^)  jode  jioce  he  ^ß) 
)>fiBr  jearo  finde?  jif  ^Sa  earnunja^') 
aer  jeSenceS  )>on  mtoten^s)  trlance^^) 
welan  britnian  aehtu  ^^)  wealdan  p  is     . 


1.  n  nach  r  verblasst. 

2.  "5  u^tfr  der  zeile  von  derselben 
band  nachgetragen, 

3.  eaf  abgeblassU  doch  lesbar, 

4.  Am  h  tW  der  erste  strich  sehr 
spitz f  trotzdem  wol  h. 

5.  r  blass, 

6.  In  der  hs,  steht  wol  ne  nicht 
he,  nur  ist  der  erste  strich  etwas  in 
die  höhe  gezogen^  aber  nicht  so  hoch^ 
als  sonst  bei  h.  Damit  wird  Müllen- 
hoff's  conjektur  bestätigt,    B,  he. 

7.  n  undeutlich,  darüber  ein  loch 
im  Pergamente.  Dahinter  scheinen  noch 
drei  oder  vier  buchstaben  gestanden  zu 
haben,  wovon  noch  ganz  schwache 
spuren  da  sind.     Vgl,  auch  B. 

8.  Vier  grundstriche  sind  noch  nach 
c  zu  erkennen. 


9.  ah  nur  schwer  zu  erkennen, 

10.  Zwischen  syll  und  an  loch  im 
pergamente. 

11.  m  abgekratzt,  darunter  ein  loch 
im  pergamente, 

12.  Es  Hesse  sich  auch  rcton  lesen, 

13.  y  etwas  in  der  mitte  abgekratzt, 
h  nur  zur  obem  hälfte  sichtbar,  gc 
verblasst. 

14.  Dahinter  räum  /Ur  2—3  buch- 
Stäben, 

15.  to  deutlich, 

16.  Vielleicht  stand  hinter  he  noch 
ein  buehstabe, 

17.  r  unleserlich,  weil  das  perga- 
ment  durchstochen, 

18.  So  die  hs, 

19.  w  undeutlich. 
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IL 
Berichtigter  Text. 

A. 

(1*) hyrde  hyne  jeorne: 

'hura  Welande«  jeworc  ne  ^eswice^ 
monna  »ni^nm,  )^ara  %e  Mimmin;  can 
hearne  jehealdan.     Oft  sei  bilde  jedreas 
5.  swatfa;  and  sweordwund  sec  ddfier  o^rum. 
^tlaii  ordwy^a!  ne  Iset  $in  eilen  na  ^f 
jedreosan  to  ds&^e,  dryhtscipe  feaüan! 

Aß  is  se  das;  camen, 

}fcet  $u  scealt  aninja  o^er  tweja, 

10.  lif  forleosan  o^Se  lanje  dorn 
ajan  mid  eldum,  ^Ifheres  snm«! 
Nalles  ic  %e,  wine  min,  wordnm  cide, 
^7  ic  %e  jesawe  sei  $am  sweordplejan 
iSorh  edwitscype  seniles  monnes 

15.  wi;  forbnjan  o%%e  on  weal  fleon, 
lice  beorj^an,  $eah  }?e  la^ra  fela 
Sinne  bym(l^)-homon  billnm  heowun; 
ac  %u  symle  furSor  feobtan  sobtest 
msel  ofer  mearce:  Sy  ic  Se  metod  ondred, 


St,  «»  Stephens  Two  leaves  of  hing  Walder e^s  iay.  —  3f.  und  D,  =  Müllenho/J 
vnd  Dietrich  in  HaupCs  Zeitschrift.  —  Ä.  =  JRieger's  Lesebuch,  —  Gr,  -■ 
Grein's  ausgäbe  von  Beonmlf  nebst  Finnsburg  und  Waldere.  —  j5.  =*  Bugge, 


1.  Zeile  1  und  2  gibt  M.  abgeteilt: 
hyrde  .  .  .  gcveorc;  ne  .  .  .  can. 

2.  WELAND  (ES)   St.     Vgl.    aber 
den  abdruck  der  hs,  —  g:cveorc  M. 

4.  heardne  B,  —  oft  ())e)  2>. 

5.  secg  M,,  Jt,,  Gr.  sec  und  ec  aber 
öfters  in  hss, 

7.  feallan  erg.  St.^  Jf.,  Ä.,  Gr, 
S.  deor  anddomgeorn  erg,  Gr.;  M,, 

R.  nehmen  nur  das  fehlen  der  ersten 

9ershälfte  ohne  ergänzungsversuch  an. 

dag  ^/.,  M,,  R„  Gr,    Vgl,  aber  abdruck 

der  hs,  anm. 


10.  langne  !>,,  R, 

12.  ci«e  «y,  ic  St.;  cide  M„  R.,  Gr. 

14.  e'Switscipe  hs,\  edwitscipe  die 
ausgaben. 

17.  homan  Jf.,  /?.,  Gr.  —  heowan 
/>.,  R.  Diese  änderung  beruhtauf  der 
falschen  annähme  D^s,  dass  >eah  ]>e 
den  coiyunctiv  erfordere. 

19.  "Se,  metod,  ondred  St.  —  metod 
(sceaft)  D.,  R.  Dagegen  vgl.  Gr,  gloss, 
zu  Beowulf  unter  metod. 
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20.  yat  %a  to  fyrenlice  feohtan  sohtest 

sßt  $am  88tsteall6,  oSres  monnes 

wijrffidenne.    WeorSa  %e  selfne 

jodnm  dsßdam,  Menden  $iD  ^od  recce! 

Ne  marn  ^a  for  $i  mece:  %e  wearS  maSma  cyst 
25.  2ifec^e  to  eoce  nnc.     Dj  %u  Su^here  scealt 

beot  forbijan,  Sses  ^e  he  $as  beadawe  onjan 

mid  unryhte  »rest  secan; 

forsoc  he  %am  swurde  and  iSam  syncfatum, 

bea^a  mffini^o:  na  sceal  be^a  leas 
30.  hworfan  from  ^isse  bilde,  hlafard  secan 

ealdne  ^,  o%%e  her  »r  swefan, 

pf  he  "Sa '  .    •    . 

B. 

(2^)^  .     . ce  bffiteran 

buton  $am  annm,  %e  ic  eac  hafa 
on  stanfate  stille  jehided. 
Ic  wat,  ]^t  hit  $ohte  Deodric  Widian 
5.  selfum  ons«ndon  and  eac  sine  micel 

ma%ma  mid  $i  mece,  moni;  o^res  mid  him 
jolde  jejtrwan,  inlean  jenam, 
l^aes  %e  hine  of  nearwum  Ni^hades  msej, 
Welandes  bearn,  Widia  nt  forlet: 
10.  Sorh  fifela  jefeald  forS  onette.' 
Waldere  maä^elode,  wi;a  ellenrof, 


21.  aetsteallan  B, 

25.  gife«eÄ.,  Gr.  hs.  sifede  SU,  M.  — 
(g)eoce  St. ;  geoce  M  ,Gr. — Gu'Sheres  R, 

26.  «e  fehlt  bei  JR. 

29.  hs.  u.  St,  bcasa.  beg^a  2>.,  B.; 
begea  Gr, 

30.  hweorfan  M, 

31.  Die  rune  ist  se'Sel  oder  et^el 
au/zulösen,  —  her  fehlt  bei  Gr. 

1.  M.  teilt  anders  ab,  V,  1  bis 
an  um,  2  bis  sebided.  —  (beadome)  ce 
49/.,  }i,\  (me)  ce  Gr, 

2.  hafu  R, 

4.  >«t  iu  />.  vat  ic  >set  >ohte?  M, 
hit  nac^  >st  J?.,  Gr,    h$,  \><et  ic  /S'/. 


5.  onstodon  St.  Dies  gibt  keinen, 
sinn,  D,  (8yll)an,  Gr,  (se8yll)an.  Bei 
beiden  ergänzungen  nnjirde  übersehen, 
dass  on  und  don  deutlich  dasteht.  Ich 
ergänze  daher  wie  B,  onsendon  ■■ 
onsendan. 

7.  g:igirvan :  g:iu  M, ;  g:!9irwad :  julean 
R,;  (G)  Julean  St.  —  s^n^^n  Gr, 

10.  gefeold  D,,  Ä.,  Gr,  Da  eo  und 
ea  mit  einander  wechseln,  behielt  ich 
die  lesart  der  hs,  bei,  —  onettan  R, 

11.  ^.  madelode.    Die  ausgaben; 
ma'Selode. 
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haefde  him  on  Aanda  hildefro/re, 
^tfSbilla  jripe,  jytidode  wordum: 
^wset!  %u  haru  wendest,  wine  Buijenda, 

15.  ^  me  Hajenan  hand  bilde  jefiremede 

and  jetwaemdc  /eo^ewijjes:  feta,  jjrf  Su  dyrre, 
(2^)  ffit  $ns  heaSawerijan  hare  byrnan! 
Standes  me  her  on  eaxelum  ^Ifheres  laf 
jod  and  jeapneb,  jolde  jeweorSud, 

20.  ealles  unscende  «iSelinjes  reaf 
to  babbanne,  J'onn«  band  were% 
feorbbord  feondnm:  ne  biS  fah  wi$  me, 
]H)nne  p/U  unmsßjas  eft  on2ynna€^, 
mecum  jemeta^,  swa  je  me  dydon. 

25.  Deah  mm^  sije  syllan  se  ^e  symle  byS 
recen  and  rsedfest  rjhta  jehwilces: 
se  "Se  bim  to  ^am  haljan  belpe  jelifeS, 
to  jode  jioce,  be  ]mt  jearo  findet, 
jif  "Sa  eamnnja  «r  je%ence%; 

30.  I'onn«  moten  tdance  welan  britnian, 

sbtnm  wealdan:  pat  is 


^Ut|"1'^^'i«Ji^ 


12.  bildefrofre  D.,  B.,  Gr.;  hilde- 
fromre  B.  —  hs,  hildefrore  St, 

13.  gutSbill  agripen  R, 

16.  wi^es  feta!  Gyf  St.  (dSe  wig:g:es 
fieta!  gyf  ISn  dyrre  M.  —  fe1$ewig:g:e8: 
feto  J?.,  Gr. 

17.  »t  «US  [?  D  U  (B)  8]  heaVo  St. 
—  hs.  bea-Su;  heaSo  St.  und  alle  aus- 
gaben. 

18.  Standes  Jf.,  It.,  Gr.  hs.  standa«  St. 

21.  (halwend)  to  habbanne  St.\ 
(balvende)  to  habbanne  D.  —  haod  st. 
had  R.,  Gr. 

22.  ^/.  he.     Vgl.  abdruck. 


23.  yfle  (?)  erg.  St,  Vgl.  abdruck 
der  hs.  /).,  Ä.,  ^r.  folgen  St. ;  /?.  wnrf 
Gr.  ohne  es  als  ergänzung  zu  be* 
zeichnen.  —  oft  statt  efl  R. 

26.  hs,  recon  St.^  reccend  />.,  ^r., 
recen  R.  —  rsdend  Gr.  statt  rajdfest 
ohne  weitere  bemerkung. 

29.  Vor  29  nimmt  R.  eine  lücke 
von  einer  zeile  an.  —  earnunga  (?) 
St.  Vgl.  den  abdruck  der  hs.  —  aer 
(man)  g:e'5ence«  St. 

30.  hs.  mtoten ;  (?  moten  or  mosten) 
St.  moten  M.,  R,,  Gr. 

31.  ifiet  is  (bct  >onne  orlsBg)  St. 


3. 


Der  kämpf  um  Fimisburg. 


Aornas  byrnaS  nsefre/ 

Hl6o)?rode  %a  hea/^o^eon;  cyninj: 
'Ne  $l8  ne  daja^  eastan  ne  her  draca  ne  fleo^e^S 
D6  her  ^isse  healle  homas  ne  bjrna^, 
5.  ac  her  for)^  bera$  ...... 

fajelas  sinjaS, 

jylleiS  jrsejhama,  juSwudu  hlynne?, 

scyld  scefte  oncwyS.    Na  scyneS  l^es  mona, 


C.  ■=•  Conybeare's  lUusirations.  —  EUm.  «  EUmüiler's  Scopas,  —  Gr,  ^^ 
Grein's  Beovulf,  —  Gr.  BibL  ■=  Grem's  Bibliothek  d.  Ags.  poesie,  —  Gnu 
■=  Grundtvig's  Beomtlfes  Beorh.  —  /T.  ■■  Hickesü  Thesaurus,  —  Hey.  ^m- 
Heyn&s  Beonmlf  (1879).  —  ^.  «  Ketnble's  Beovmlf.  —  Ä.  —  Rieger*t 
Lesebuch,  —  Th,  ■=»  Thorpe*s  Beowulf, 


1.  nses  Hey,\  beorhire  Bornas  Gr.^ 
homas?  R,  —  naefre  ziehen  H,,  C,  K,, 
Ettm,  zum  folgenden,  Th.,  Gr,,  Gru,, 
B.f  Hey,  zum  vorhergehenden, 

2.  hearoseons  B.,  C,  u,  J?.,  heoro- 
geong  K,j  Ettm,,  hea>og:eong:  Th„  Gr,, 
Gm,,  Hey, 

3.  eastun.  So  ff.,  C.  Oft  findet 
sich  in  Ags,  hss,  u  an  stelle  von  a. 
Allein  ich  werde  von  meinem  collegen 
Windisch  darauf  aufmerksam  gemacht, 
dass  sich  im  Irischen  a  in  zwei  gestalten 
findet,  wie  ein  Lat,  a  und  ähnlich  wie 
u,  und  dass  beide  formen  auch  unter» 


schiedlos  gebraucht  werden,  ffier  wie 
an  ähnlichen  stellen  dürfen  wir  also 
ohne  bedenken  a  als  lesung  der  hs.  an- 
nehmen, —  Pu8  /Sr  "ßis  Gru,  —  ne  vor 
fleose«  fehlt  bei  Gru, 

4,  hörn  naes  ne  Th, 

5.  her  us  fyrd  bera'5  (druck f,  berad) 
Ettm,;  forS  bern«  Th,;  fer  st,  her  Gr. 
BibL,  ffey,;  her  fyrd  fara«  oder  her 
forS  -  fera«  (?)  Gru,  —  Gr,  ergänzt:  ac 
her  forS  benfS  (feorhg:eni'Slan  /  fy rdsearu 
fuslicu),  fugelas  singa'S.  B,  fyrdsearu 
rincas  /  fynd  ofer  foldan. 

8.  sceafte  K.,  Ettm, 
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wa^ol  nnder  wolcnnm;  nu  arisa%  weadseda, 
10.  iSe  iSisne  folces  ni%  fremman  willa^. 

Ac  onwacnijea^  nu,  wijend  mine, 

habba%  eowre  Aanda,  hicjea]?  on  eilen, 

winda%  on  orde,  wesa^  on  modeT 

Da  aras  mseni; 

15.  joldhladen  %e;n,  ;yrde  hine  bis  swurde; 

iSa  to  dura  eodon  drihtlice  cempan, 

Si^eferS  and  Eaha  hjra  sword  jetujon 

and  ffit  6\nmm  durum  Ordlaf  and  SuJ'laf, 

and  Henkest  sylf  hwearf  him  on  laste. 
20.  Da  jyt  Sarulf  3u"5ere  styrode, 

$aet  hie  swa  freolic  feorh  forman  si]?e 

to  %aere  healle  durum  hyrsta  ne  baeran, 

nu  byt  ni]^  beard  anyman  wolde; 

ac  be  frse^n  ofer  eal  undearninja 
25.  deormod  bsele]?,  bwa  "Sa  dura  beolde: 

'Si^efer]?  is  min  nama,  (cwe]?  be),  ic  eom  Sec^ena  leod. 


10.  -Sa  "Se  fiatt  iSe  R,  —  Pisses  oder 
folces-nit$  (?)  Gru. 

12.  habbatS  eowre  landa  H,  C; 
eowra  landa  (seht)  K.;  eovra  handa 
(geveald)  J^im.;  eowre  land  Th.;  eowre 
handa  Gr.,  Gru.;  eovre  handa  (gearve) 
ü,;  bebbatS  eowre  handa  Hey.  —  hie 
5ea>  H.f  C ;  E.  gibt  ßUehUeh  hicsea« 
als  ursprüngliche  lesari  und  bessert 
hycgea«.  So  Elim,  hlcgea«  Th.,  Gr., 
Gru,,  i?.,  Eey, 

13.  winda«  E,,  C,  E.,  Eitm.,  Gr. 
winna«  JA.,  Gru.,  Gr.  Bibl,  Ä.,  Hey.  — 
onmode  E,,  Gr.;  anmode  Th.,  R.  —  Th. 
nimmt  nach  diesem  verse  eine  lüeke  an. 

14.  arras  C.  —  monig  gibt  E.  als 
urspr.  lesari,  alle  ausgaben,  ausser  R., 
verfallen  in  diesen  fehler.  E,  C. 
niaeius.  —  Gr.  ergänzt  rincas  mine! 
H  etc.;  Gru.,  Gr.  Bibl.^  Eey.  ziehen 
V.  14  if.  15  m  eine  langzeüe. 

15.  K.  gibt  «roldheaden  fälschlich 
als  ursprüngliche  lesart  an.  Ettm.,  Gr., 
Gru.,  Eey.  ebenso.    Th.  goldhroden. 


17.  sword  ZT.,  C,  Gru.,,  R\  sweord 
ohne  bemerkung  E.,  Ettm.,  Th.,  Gr.,  Eey. 

18.  Oslaf  Gru. 

19.  sylfe  C,  —  st  laste  R.  ohne 
bemerkung. 

20.  gru«here  Gr.  Bibl;  Gu«h.  Gr.; 
hine  Gu'Sh.  Gru. 

21.  he  R.,  €.,  hie  Gr.,  Eey.  —  freolic- 
feorh  E,,  Ettm.,  Th,,  R.;  freolic  feorh 
Gr.,  Gru.,  Eey. 

22.  baere  E.,  Ettm.,  Th.,  R.\  Gru. 
nimmt  eine  lacke  von  einem  halbverse 
und  R.  eine  von  einem  verse  nach 
22  an. 

23.  hie  //.  hyt  Th.  —  any  man  E., 
C.  —  ne  st.  nu  Gru. 

24.  fragn  gibt  E.  fälschlieh  als  ur- 
sprüngliche lesart  an,  bessert  aber 
frsesn.  Ebenso  Th.;  fragn  R.  —  Gr., 
Ettm.,  Gru.,  Eey.  geben  richtig  frsesn. 

26.  Nama  E.,  nama  C.  —  cwe>  E., 
C;  cw8ei$  he  E.  u.  die  ausgaben.  Alle 
klammern  diese  den  vers  überladenden 
fvorte  ein,  R.  streicht  sie  geradezu. 
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wreccea  wide  ca%;  fsela  ic  weana  ^ebad 
heordra  hildal  $e  is  37t  her  witod, 
8Wffi]?6r  $u  sylf  to  me  secean  wjUe.' 

30.  f>a  wsBS  on  ti^ealle  wselslihta  ^ehljo, 
sceolde  celod  hord  cenum  on  handa, 
banhelm  berstan;  buruh^elu  dynede, 
0$  ffit  $8ere  ;a$e  5ftnilf  jecrau; 
ealra  serest  eorSbuendra, 

35.  5u%lafe8  sunu,  jmbe  hyne  jodra  fsela, 
hwearfltcra  hrsetr.    Hrsefen  wandrode 
sweart  and  sealobrun,  swurdleoma  stod, 
swylce  eal  Finnsburuh  fjrena  wsere. 
Ne  ^^fi^®;!^  i<^  nsefre  wurj^licor  aet  wera  bilde 

40.  sixti;  si^ebeoma  sei  jebsßrann, 

ne  nefre  swano«  awetne  medo  sei  for^yldan, 

iSonne  Hnsßfe  jnldan  bis  bse^stealdas. 

Hl;  fahton  fif  da^as,  swa  hyra  nan  ne  feol 


27.  wrecten  ZT.,  C;  wraeccena  A'.; 
^rreccena  Ettm.j  Gru,;  wrecca  Th.j  Gr, 
BibLf  Hey,;  -wreccea  Gr.^  R.  Da  n  rvol 
st,  u  (aa  vgl.  V.  3)  vonH.  verlesen  wurde, 
schlieue  ich  mich  Gr,,  R.  an,  —  weuna 
H,,  C,  andere  ^reana,  vgl,  v,  3  easian, 

28.  heordra  ff,,  C,  R,  —  heardra 
gibt  K,  fälschlich  als  das  ursprüngliche. 
Ihm  folgen  Ettm.,  Th.,  Gr,,  Gru,,  Hey. 
—  hell  st.  her  Gru, 

29.  swaB^er  H,,  C.\  K,  ändert  swa 
>8er;  Ettm,  swaröer  u.  die  spätem  ausg, 
Gr,  u,  Gru.  geben  fälschlich  als  ff.^s 
lesart  sw®  >«r  an, 

30.  healle  ff.,  C, ;  vealle  daßr  Ettm,, 
Gr.,  Gru.,  Hey.  Gr.,  R,  ohne  es  als 
besserung  zu  bezeichnen, 

31.  sceolde  Celaes  borö  s^numon 
handa  iSr.,  C;  K,  gibt  fälschlich  als  ur- 
sprünglich sc.  celod  bord  an,  bessert; 
sc.  nseglod  bord  genumen  handa.  Ebenso 
Ettm,;  sc.  nalses  bord  genumen  handa 
Th.;  sc.  celses  (celan)  borS  cenum  on 
handa  Gru,;  sc  cellod  bord  cenum  on 
handa  Gr,,  R.;  celod  Gr,  Bibl,,  Hey, 


33.  0*8  )>set  aet  Hey,  ohne  bemerkung, 

35.  ymb  Th, 

36.  hwearflacra  hrsr  H,,  C,  AI» 
c&nj,  Ed,  bei  C,  hraew;  hwearf  lat$ra 
hrsew  K.,  Th.;  hw.  lacra  hraev  Eäm^ 
Gr,  Bibl,,  Hey.;  hw.  lacra  hr»r  R.; 
hwearflicra  hraev  Gr,,  Gru.  —  hnefn 
Ettm.,  Gr,,  Hey,  —  wandode  Gru. 

39.  (naefre)  Ettm, 

40.  sele  K,  —  sebseran  K,  u,  die 
ausgaben  ausser  Gru. 

41.  swa  noc  hwitne  medo  H,,  C; 
nothwitne  K.;  nsefre  8va  nu  nacodum 
sweordum  /  swetne  medo  Ettm.;  ncfre 
sang  ne  hwitne  medu  Th.\  nsfre  sylfres 
hwitne  mcde  Gru.;  naefre  swanas  swetne 
m.  Gr,,  Hey.;  nefre  swetne  medo  R, 

42.  guldan  H. ,  C. ;  K,  gibt  guldon 
an,  Ettm,,  Th.,  Gr.  Bibl,  Hey,  folgen 
ihm,    guldon  Gru, 

43.  Gr,  Hig  fuhton  (fromljce)  fif  da- 
Sas  /  and  nihta  o'Ser  svylc  /  sva  hyra 
,  ,  ,  R,  ergänzt  die  lücke  eines  verses 
dagas  (Fresan  veredon,  nearo>earfe  dni- 
gon)  sva  hyra  nan  ne  gefeol. 
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drihtjesi^a,  ac  hi;  $a  dura  heoldon. 
45.  Da  jewat  him  wund  haele^  on  wse;  janjan, 

sffide,  \Hjä  bis  bjrne  abrocen  waere 

beresceorpum  bror,  and  eac  wses  bis  beim  Syrl. 

Da  bine  sona  firsejn  folces  byrde, 

bu  $a  wijend  byra  wunda  jenseson 
50.  oSSe  bwaej^r  Saera  byssa 


44.  dura  K,,  Ettm. 

47.  -was  gibt  K.  als  urspr,  iesart 


an,  wss  aU  hesserung,  —  heresceorp 
unhror  Th. 


BibHolhek  d.  Anf^elsicht   Poetie.    2.  Aafl. 
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4. 

B  e  0  w  n  1  f . 


I. 


Text  nach  der  handsehrift. 


129». 

HW^T  WE  3AEDE ») 
na  in  jear  dajum  ]?6od  cyninja 
ptym  jeCranon  hu  iSa  sej^elinjas  eilen  2) 
fremedon  offc  scyld  scefin;  sceaj^en^) 
5.  J^reatnm  mone^ü  mae^l^um  meodo  setla 

of^)  teah  ejsode^)  eorl  sy^San  serest  wear  J 
fea  sceaft  funden  he  ]?ffis  frofre  jeba  . 
weox  ander  wolcnum  weorS  myndum  J^ah 
0$  p  him  aejhwylc  J'ara  ymb  sittendra 
10.  ofer  hron  rade  hyran  scolde  jomban 

jyldan  p  wses  jod  cynin;  ^aem  eafera  wses 
ffifter  cenned  ^eon;  in  jeardum  ]H)ne  jod 
sende  folce  to  frofre  fyren  ^earfe  on 
^eat  p  hie  ser  drajon  aldor^)  .   .   ase  lanje 


') 


1.  £  oben  ein  wenig  beschädigt, 
%  n  nitr  der  erste  strich  erhalten. 

3.  Nach  n  keine  spur  van  a. 

4.  Tintenfleck  über  ot  aus  neuerer  zeit. 

5.  Ueber  essode  von  modemer  hand 
feared  darüber  zur  erklärung  ge- 
schrieben. 


6.  Nach  r  ist  nichts  mehr  zu  lesen, 
K.f  Kö.  wearS. 

7.  Von  r — a  inchts.  verwischte  stelle 
von  1^2  cm.  —  /in  ase  ganz  deut- 
lich. 


—     IS- 
IS, hwile  him  )ws  lif  frea  wuldres  wealdend 
worold  are  for^eaf  beowulf  wses  breme  0 
bl»d  Wide  sprang  scyldes  eafera  scede 
landum  in  swa  sceal^)  .   .   .  ima  ^ode^) 
jewyrcean  fromum  feohjiftam  on  fieder 

129^ 
.   .  ne')  f  hine  on  ylde  eft  jewunijen*)  w^) 
.  esij^as  ]wnne  wi;  cume  leode  ^^Isesten 
.  o{*)  dsedü  sceal  in  mes^ph  ^ehwsere  man  je 
.  eon^)  him  iSa  scyld  jewat  to  jescsep  hwile 
5.  .  ela^)  hror  feran  on  frean  wsere  hi  hyne 
ptL^)  ffitbseron  to  brimes  faro^e  swsese  ^eaipVLS 
.  ira  7)  he  selfa  baed  ]H)nden  wordum  weold 
.  me  S)  scyldinja  leof  land  fruma  lange  ') 
ahte  )?8er  sei  hy^e  stod  hrinjed  stefna  isij 

10.  D  ntfus  aej^elinjes  fser  aledon  ]?a  leofne 
]?eoden  beaja  bryttan  on  bearm  scipes 
mserne  be  msste  )^r  waes  madma')  fela 
of  feor  wejom'  firaetwa  jelseded  Ne  hyrde 
ic  cymlicor  ceol  jejyrwan  bilde  wsepnam 

15.  D  hea^  wsedum  billum  J  byrnum  him  on  bear 
me  las;  madma^)  maenijo^)  ya,  him  mid  scol 
don  on  flodes  aeht  feor  j^witan  Nalas^^^) 
hi  hine  laessan^O  lacnm  teodan  J^eod  jestreo 


1.  .fSm  rifs  im  pergamente  hat  den 
Utzien  strich  des  m  rveggenammen, 

2.  ünieseriiche  steile  von  2  cm,  (von 
1  Ins  tum  2.  itHche  des  u).  Von  u  nur 
der  letzte  strich  erhalten, 

3.  Zmischen  d  und  e  riss, 

\.  Es  ist  nur  noch  ne  zu  sehen^  wie 
auch  Kö»  angibt,  K,  rme,  ebenso  Th.\ 
Gru,  ine.  —  An  den  beschädigten  rän- 
dern ist  es  schwer^  anzugeben  y  wie  viel 
fehlif  da  bald  die  zeile  länger  ^  bald 
kürzer  ist.  Etwa  drei  grundstriche 
mögen  hier  fehlen, 

2.  SMsehen  %e  und  w  riss, 

3.  w   oben   beschädigt.     Nach  w 


mögen  2  —  3  grundstriche  gestanden 
haben.  K,  liest  noch  wi(l)  gesi^as,  Gru, 
sogar  wii  gesit$as. 

4.  o  zur  vordem  hälße  abgerissen ; 
K,^  Gru,  iof. 

5.  Am  anfange  fehlt  ein  buchstabe, 
K,f  Gru,  >eon;  fela. 

6.  Nur  die  rundung  vom  >  erhalten. 

7.  vf  zur  obem  hälfle  da^  vorher 
fehlt  ein  buchstabe,    K,,  Gru.  swa. 

8.  Vor  m  oder  in  stand  noch  ein 
buchstabe.    K.,  Gru.  wine. 

9.  So  die  hs. 

10.  So  die  hs.    K.,  Gru.  Nalss. 

11.  «  verwischt,  doch  erkennbar, 

2» 
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num  ]7oni)   .   .   .ydon  pQ  hine  set  frumsceafte 
20.  forS  onsendon^)  aenne  ofer  jSe  umbor  we 

130*. 
sende^)  J^a  jji  hie  him  asetton  sejen  j  .   .^ 
denne  heah  ofer  heafod  leton  holm  bera') 
jeafon  on  jar  sec;  bim  waes  jeomor  sefa 
murnende  mod  men  ne  cunnon  secjan  io*) 
5.  80^6  sele  rsedenne  haeleS  nnder  heofenu^) 
hwa  )^m  hlseste  onfen; 

.1.6) 

Da  wses  on  bur^um  beowalf  scyldin^a  leof^) 
leod  cynin;  lonje  ]>ra;e  folcum  jefrse®) 
^e  fsßder  ellor  hwearf  aldor  of  earde 

10.  0}^  j5  bim  eft  onwoc  heah  healf  dene  heold 
)?enden  lifde  jamol  1  ju-S  reouw^)  jlaede  scyl 
dinjas  $sem  feower  bearn  for$  ^erimed  in 
worold  wocun  weoroda  rseswa  heorojar  1 
hro^jar  3  hal^a  til  hyrde  ic  p  elan  cwen 

15.  heaSo  scilfinjas  heals  jebedda  ]>sl  wses  brod^^) 
jare  bere  sped  jyfen  wijes  weorS  mynd  JJ 
bim  bis  wine  ma^as  jeorne  byrdon  o$$  f 


1.  Ich  kann  nicht  mit  Kö.  noch 
einen  strich  über  o  oder  n  sehen.  Doch 
ist  Kö,  beizustimmen,  dass  der  Schreiber 
hier  die  abkürzung  >on  (»  >onne) 
meinte  j  wie  auch  Gm,  liest  u,  K,  an* 
gibt.  Mehr  ah  ydon  nicht  mehr  lesbar. 
Von  J>a  keine  spur,  Kö,  bemerkt  nichts 
darüber,  K,  >on  J>a  dydon ;  Gm,  J>onne 
>a  dydon.  Von  n  in  >on— yd  inclus. 
ist  es  2  cm, 

2.  n  in  sen  beschmutzt,  doch  lesbar, 
1.  Mit  sende  beginnt  das  neue  blatt, 

nicht,  wie  Kö,  fälschlich  angibt,  mit 
denne.  Es  sind  daher  auch  Kö.^s  an- 
gaben über  die  ecken  etc,  falsch,  syi- 
denne  wurde  durch  fehlen  der  obem, 
nicht  der  untern  ecke  zerstört,  —  Von 
/in  sende  nur  die  unlere  hälfte  sichtbar. 


2.  Von  s  die  untere  hälfle  sichtbar, 
K.  (gyl)  denne,  Gm,  g- . . .  «enne. 

3.  a  nur  zum  vordem  teile  noch 
sichtbar,     K,  ber(an),  Gru,  beran. 

4.  o  nur  vordere  rundung  erhalten, 

5.  Von  u  nur  erster  strich  sichtbar, 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber,    K,  ü. 

6.  Erst  hier  beginnt  in  der  hs,  die 
Zählung, 

7.  f  zur  obem  hälfte,  nicht  voll- 
ständig,* abgerissen,  wie  man  nach  Kö, 
glauben  könnte. 

8.  Der  riss  geht  so  dicht  am  s 
herunter,  dass  nicht  zu  entscheiden  ist, 
ob  hier  »  oeler  a  stand, 

9.  So  die  hs. 

10.  So  die  hs,,  wie  auch  Kö,  schon 
bemerkt.     K,  Gm,  HrcSgare. 
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seo  jeojoiS  jeweox  majodriht  micel  hi 
on  mod  bearn  f  heal  reced  hatan  wolde 

130»». 
....  cnrn  i)  micel  men  jewyrcean  )?one  yW.  2) 
.   .   arn^)  aefre  ^efrunon  1  ]>{bt  on  innan  eall 
.  edsBlan  ^)  jeonjnm  1  ealdum  swylc  him  jod 
.   .  alde^)  buton  folc  scare  3  feorum  jnmena 
5.  .  a  ic^)  Wide  jefrsejn  weorc  jebannan  manijre 
mffi;]7e7)  jeond  J^isne  middan  jeard  folc  ste 
.  c8)  fraetwan  him  on^)  fyrste  jelomp  aedre 
fftid^^)  yldam  p  hit  wearS  eal  ;earo  heal  aer 
na^O  maest  scop  him  heoi-t  naman  se  ]>e  bis 

10.  wordes  jeweald  wide  haefde.     He  beot  ne 
aleh  beajas  daelde  sine  aet  symle  sele 
blifade  heah  3  hörn  jeap  hea'So  wylma 
bad  la^an  lijes  ne  waes  hit  lenje  ]>h  jen 
j5  se  sec;  bete  B.p\xm  swerian  aefter  wael  ni^^) 

15.  %e  waecnan  scolde  $a  se  eilen  ^aest  ear 
fo^lice  Jraje  ^ej'olode  se  J^e  in  J^ystrü 
bad  p  he  do^ora  jehwam  dream  ;ehyr 
de  hlndne  in  healle  \>b&t  waes  hearpan 
swe;  swutol  San;  scopes  ^^)  säende  se  pe  cupe 

20.  frumsceaft  fira  feorran  reccan 


1.  In  sm  isi  vordere  halfle  da  a 
ahgekratzU  medo  iH  in  Tharkeliris 
zmeiier  absehrift  noch  gänzlich  vor- 
handen. 

2.  Von  1  isi  die  untere  hälfte^  von 
d  die  rundung  zu  sehen.  K,  u.  Gru. 
lasen  noch  yldo. 

3.  a  nur  zur  hälfie  noch  sichtbar, 
IL  (b)earn,  Gru,  bearn,  Kö,  am. 

4.  e  nicht  mehr  ganz  erhalten,  Gru, 
gedslan. 

^,  Mehr  nicht  zu  lesen.  K,,  Gru,  sealde. 

6.  Kö.  von  >  m  >a  (vor  ic)  die  obere 
spitze  erhalten,  a  hat  aber  auch  ge- 
litten.    K,,  Gru.  Da  (Pa)  ic 


7.  Von  m  nur  der  letzte  strich  er- 
halten, K.  mseg>e,  KÖ.  m«g1Je  (tJ 
falsch^. 

8.  e  nicht  ganz  erhalten,  doch  er- 
kennbar.   AT,,  Gru.  stede. 

9.  o  in  on  abgeblasst^  doch  les- 
bar, 

10.  Der  erste  strich   des  m  fehlt. 

11.  Der  riss  geht  vor  n  herunter, 
ohne  aber  dies  zu  verletzen. 

12.  Diese  zeile  ist  in  der  hs,  sehr 
deutlich, 

13.  c  in  scopes  hat  die  form  <;, 
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131». 
(wae-S  1)  f  86  selmihtija  eorSan  2)  wo  *) 
wlite  beorbtne  wan;  swa  waeter  be^) 
buhe'S  ^esette  sije  bre}?!;  sann  .   .  ^) 
"J  monan  leoman  to  leobte  land  bu  .   .^) 
5.  dum  t  jefrffitwade  foldan  sceata.  7) 
leomum  3  leafam  lif  eac  jesceop  cy.  ^) 
na  ^obwylcum  j^ara  )?e  cwice  hwyrfa.  ^) 
swa  'Sa  dribt  juman  dreamum  Wfd  .   .  ^o) 
eadijlice  oSiSaet  an  onjan  fyrene  fre.  ii) 

10.  man  feond  on  belle  waes  se  jrimma  ^aest^^) 
prendel  baten  maere  mearc  stapa 
se  ]?e  moras  beold  fen  t  faesten  fifelcyn 
nes  eard  won  saeli  ^3)  wer  weardode  bwile 
si]^an  bim  scyppend^^)  forscrifen  baefde 

15.  in  caines  cynne  ]?one  cwealm  jewraec, 
ece  dribten  ]?aßs  ]?e  be  abel  slo;.    Ne  je 
feab  be  ]?aere  faeb-Se  ac  be  bine  feor 
forwraec  metod  for  ]>y  mane  mancynne 
fram  ]7anon  nntydras  ealle  onwocon 

20.  eotenas  3  ylfe  1  orcneas  swylce  p 


K,  vergast  den  anfang  von  131*  zu 

1.  Von  cwst$  ist  cw  nur  zur  uniem 
hälfte  erhallen,  auch  se«  (oder  sd?) 
beschädigt  Kö,  „c  nur  halb  erhalten," 
K„  Gru.  cwst$. 

2.  fi  m  sei  durch  riss  auseinander 
gezerrtf  doch  erhalten,  Ebenso  eor 
und  ISan. 

3.  Kö,  wo;  aber  o  ist  nur  zur  vor- 
derhäifte  sichtbar,  K,  ¥r(orhte),  Gru, 
ebenso, 

4.  e  halb  abgerissen)  vielleicht  stand 
auch  bi  da. 

5.  Nach  n  standen  noch  buchstaben, 
Gru.  sunnan. 

6.  Jfach  b  noch  ein  grundstrieh; 
K^  Kö,  bu;  Gru,  buendurn. 

7.  sceatas  K,,  Gru,,  Kö,;  s  ist  nicht 
mehr  sichtbar. 


bezeichnen, 

8.  n  am  Schlüsse  der  zeile  fehlt, 
K.  cy(n)na;  Gru,  cynna.  Aus  den  bis- 
her aus  Gru,  ange/Uhrten  lesarten  geht 
deutlich  hervor,  dass  Gru,  kein  ge- 
treues bild  der  hs,  gibt.  Ich  ßhre  ihn 
deshalb  von  nun  ab  nur  ausnahmsweise 
noch  an, 

9.  a  nur  zur  vorderhälfte  erhalten, 
K,  hwyrfa>,  KÖ.  hwyrfa.  . 

10.  lifd(on)  K.,  Kö,  Aber  d  nur 
noch  stückweise  vorhanden, 

11.  fre(in)man  K,y  Kö,\  e  nicht  mehr 
ganz  erhalten, 

12.  8  oben  etwas  beschädigt, 

13.  So  die  hs, 

14.  d  in  scyppend  Ober  der  zeile 
nachgetragen  in  gleicher  hand,  Kö,  be» 
merkt  nichts  darüber. 
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131^ 
.  .   J)  J?a  wiiS  jode  wunnon^)  lanje  />r»)  . 
.  .  htm*)  iSses  lean  foijeald 

.n. 

.   •   wat  %a  neosian  87)r8an  niht  becom 
Aean^)  huses  hn  hit  hrin;  dene  sefter 
5.  .  eorpej^e^)  ^oban  hsefdon.    Fand  ph  Saer 
.  nne^)  sej^linja  ^edriht  swefan  aefter 
.  .  mble^)  sor^e  ne  cuSon  won  sceaft  wera 
.   iht^)  anhselo  prim  J  ^rsdi;  jearo  sona 
W8B8  reoc  3  tepe  1  on  rseste^o)  ^enam  J^riti; 

10.  /»epia^i)  }7aDon  eft  jowat  hn'Se  hremi; 
to  harn  faran  mid  )?8ere  wsel  fyile  wica 
neosan  iSa  wses  on  uhtan  mid  ser  dsBje 
prendles  ^ui  crseft  pimum  nndjrne 
]?a  w»s  ffifter  wiste  wop  up  ahafen  micel 

15.  morgen  swe;  msere  J^eoden  »{^elin;  serjod 
unbli^e  8»t  ]^lode  SrjS  8W7S  ]?epi  sorje 
dreah  <2)  sjrSt^an  hie  yms  la^an  last  scea 
wedon  werjan  ^astes  wses  ^  jewin  to 
stran;  la%  D  lonjsum  nses  hit  len^ra 

132*. 
/]/r»tO  ac  ym62)  ane^*)  niht  e/"*) 


1.  2>ie  ecke  ßhU,  So  schon  K. 
Tkark,  A,  B.  gigantas.  Von  hier  bis 
147  fferiei  K*  mü  der  foliohezeiehnung 
in  Unordnung, 

2.  Von  wunnon  ist  n  stark  hesehä' 
digt,  kaum  mehr  zu  sehen. 

3.  K.  >rage.  Von  >r  ist  der  obere 
teii  abgerissen*    he  him  Thork,  A.  B, 

4.  Von  h  fehit  obere  hälfte;  Kö.  bim. 

5.  Von  h  nur  untere  hälfte  sichtbar. 

6.  Nur  eor  lesbar  ^  auch  e  verletzt 

7.  iT.  inne;  iT^.  .  nne. 

8.  JT.  symble;  Kö.  (8).roble.  Ich 
lese  nur  mble. 

9.  iT»  wiht;/f/!s/  nur  .  iht. 

10.  <^o  die  hs. 


11.  Fbn  )»  nur  die  rundung  noch 
Übrig, 

12.  Boss  K,  'Sreah  a/f  lesart  der 
hs,  gibt,  bemerken  weder  Hey.  noch  Kö. 

\.  K.  (fyr)st;  KÖ.  „von  fy  nur  die 
untern  striche  erhalten.**  rs  ist  aber 
oben  auch  beschädigt. 

2.  Von  b  nur  die  untere  rundung 
übrig, 

3.  a  nicht  deutlich, 

4.  K.  cA;   Kö.  richtig  ef.     Von 
fehlt  der  obere  querstrich.    K.  noch 
gefre(mede) ;    Thork.  A.  B.  gefremede. 
Jetzt  nichts  mehr  davon  zu  lesen,  vgl. 
Kö,    Platz  ftkr  etwa  10  buehstaben. 


i 
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morS  beala  mare  3  no  meam  for  .  ^) 
fseh^e  1  fyrene  wses  to  fsest  on  ]7am  ]?  .2) 
wses  ea^fynde  }76  him  elles  hwsBr  jeram^) 

5.  licor  rsesie  bed  sefter  barum  $a  him  ^) 
jebeacnod  wses  ^esse;^  so^lice  sweo  .  .^) 
lan  tacne  heal  tSepies  hete  heold  h  .s) 
ne  syiipMi  fyr  D  fsestor  se  \nem  feonde"^ 
8Bt  wand  swa  rizode  3  wiiS  rihte  wan 

10.  ana  wiiS  eaUnm  o^  f  idel  stod  hnsa  seiest 
W8B8  seo  hwil  micel  .  Xn.  wintra  tid  torn  je 
}^olode  wine  scyldenda  weana  jehwelcne 
sidra  soija  for  iSam  wearS  ylda  beamum 
andjrne  cniS  ^ddü  jeomore  ]78Btte  jren 

15.  del  wan  hwile  wi$  hroj^jar  hete  niiSas 
W8B2  fjrene  3  fseh^e  fela  missera  sinja 
le  ssece  sibbe  ne  wolde  wiS  manna  hwone 
msa^enes  denija  feorh  bealo-feorran 
fea  l^injian  ne  ymr  naßni;  witena  wenan 

20.  )H)rfl;e  beorhtre^)  böte  to  banü  folmü 

132^ 
.  .  tende  1)  W8B8  d.OTC^ydeapsc^)  .... 
;a}^  3  ^)  26020)70  seomade  1  syrede 

•  .  n^)  nihte  heold  mistige  moras  men  ne 

•  i«nnon^)  hwyder  hei  runan  hwyrftnm 


1.  K,  fore  (. .  .)\  Jetzt  nur  noch  for; 
KÖ.  bemerkt  nichts. 

2.  K.  Xa);  Kö,  ohne  bemerkung; 
a  fehlt. 

3.  Der  letzte  strich  des  m  fehlt, 

4.  In  him  sind  die  zwei  letzten 
m-striche  abgerissen, 

5.  Wie  K,  u.  Kö,  richtig  angeben, 
hat  die  hs.  sweo  .  .  lan. 

6.  K,  hyne. 

7.  K,  u,  Kö,  feonde,  aber  nde  stark 
untenher  verletzt, 

S,  K»  h  in  beorhtre  über  der  zeile 
nachgetragen,    Kö,  übersah  dies. 

U  Am  anfange  der  zeile  mögen  10, 
auch  12  buchstaben  ausgefallen  sein. 
Jetzt  nur  /ende  zu  sehen,  »on  i  nur  ein 


Stückchen.  Schon  Kö,  bemerkt  die 
angäbe  von  K.  und  Gru,  (atol)  sgiseca 
ehtende. 

2.  d  zur  Obern  hälfle  abgerissen, 
e  durch  riss  ganz  verschnmnden, 

3.  deaj>  zur  obem  hälfle  abgerissen, 
se  nur  noch  untenher  sichtbar.  Da- 
hinter 3—4  buchstaben  verschwunden, 
Thork,  A.  B,  scua  daguite  {fälschlich 
-■  dagu[>e). 

4.  Von  -]  der  obere  strich  nicht 
mehr  sichtbar  durch  riss, 

5.  K,  (s)in.  Der  erste  n-strich  kaum 
mehr  zu  sehen. 

6.  K,  u,  Kö,  (c)unnoD,  doch  von  u 
nur  der  letzte  strich  sichtbar. 
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5.  .  crif^iS  1)  swa  fela  fyrena  feond  mancyn 
.  .  b2)  atol  anjenjea  oft  jefremede 
.  eardra^)  hyn^a  heorot  eardode  sine  .  .^) 
je  sei  sweartum  nihtum  no  he  }?one 
.  if^)  stol  pretan  moste  ma]7Sum  for  meto 

10.  de  ne  bis  myne  wisse  p  waes  wrsec  micel 
trine^)  scyldinja  modes  brec^a  moni;  oft 
jesaet  rice  to  rune  raed  eahtedon  hwaet 
swiS  ferhSum  seiest  waere  wi?  faer  jryrü 
to  jefremmaDne.    Hwilam  hie  jehe 

15.  ton  aet  hraer^trafam  wi;  weorl^anja 
trordam  '^)  baedon  f  him  jast  bona  jeoce 
jefremede  wi%  )7eod  )7reaam  swylc  waes 
}7eaw  hyra  hae}7enra  hyht  helle  ^emun 
doQ  in  mod  sefan  metod  hie  ne  cu}7on 

20.  daeda  demend  ne  wiston  hie  drihten  ^od 

133». 

hnm  1)  Aeofen  .  heim  2)  herian  .  . ') 

cvipon  wuldres  waldend  wa  biiS  ]?aem  iSe 
sceal  }7arh  sliiSne  ni%  sawle  bescofa  . 
in  fyres  tssipm  frofre  ne  wenan  wihte  je^) 
5.  wendan^)  wel  biiS  }7aBm  }7e  mot  aefber  deaS 
daeje^  drihten  secean  D  to  faeder  ttepmxm 
freoiSo  wilnian. 

.ffl. 

Swa  iSa  mael  ceare  maja  healfdenes  sinja 
la  seaS  ne  mihte  snotor  haßleiS  wean  on 


1.  K.  scriJ>a'S. 

2.  /  nach  sichtbar.    K,  cynnes. 

3.  K.  heardra. 

4.  K.  8inc(i)age. 

5.  K,  gifstoL 

6.  K,  Wine,  Kö,  pine;  von  w  nur 
noch  rundung  da, 

7.  Von  w  nur  noch  die  rundung  übrig. 
1.  Am    anfange  der  zeiie  etwa  6 

buchsiaben  abgerissen,  h  von  huru  oben 
abgerissen,     Thork,  A,  B,  godne  bie. 


2.  h,  in  hcofen,  nuir  noch  zur  unter ^ 
hälftc  da,  von  n  letzter  strich  ausge- 
rissen,  Kö,  heofc(n)a.  K,  hara  heofena 
heim,  h  und  1  in  heim  oben  be- 
schädigt, 

3.  Ein  paar  buchstaben  fehlen  am 
ende  der  zeile,    Thork,  A.  B,  ne. 

4.  Von  e  fehlt  oben  ein  stück, 

5.  a  aus  u  corrigiert, 

6.  So  die  hs,    K,  dage. 
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10.  wendan  wsbs  ^  ^ewin  to  swy^  \bl^  3  lonjsam  ^e 
on  %a  leode  becom  nyd  wracu  ni]?  ^rim  niht 
bealwa  msBSt  p  fram  ham  jefrsBpi  hi^ela 
ces  j^e^Q  ^od  mid  ^eatum  prendles  dseda 
se  wses  mon  cynnes  msajenes  strengest  on 

15.  \ftßm  dseje  l^ysses  lifes  «ipele  1  eacen  het 
him  ySlidan  jodne  ^e^yrwan  cwseiS  he  piiS 
cynin;  ofer  swan  rade  secean  wolde  mser 
ne  ]?eoden  }?a  him  wses  manna  }7earf  ISone 
siiS  fsBt  him  snotere  ceorlas  lyt  hwon  lo^on 

133^ 
...  A  he  him  0  loof  wsere  hwetton  hv^e  ^  .  .  .  . 
.  <bI^)  sceawedon  hffifde  se  joda  ^eaia  leoda^) 
.  .  mpan^)  ^ecorone  }7ara  ^e  he  cenoste 
/iodan^)  mihie  .  XVV  snm  sund  wndu  sohte 
5.  sec;  wisade  lapi  crsBfti;  mon  land  jemyr 
cu  fyrst  fortS  jewat  flota  waes  on  ySum 
bat  nnder  beorje  beornas  jearwe  on 
stefii  stijon  streamas  wundon  sund  wiiS  san 
de  secjas  b»ron  on^  bearm  nacan  beorhte 

10.  frtetwe  pi%  searo  ^eatolic  juman  nt  scn 
fon  weras  on  wil  siiS  wndn  bnndenne  ^ewat 
l^a^)  ofer  wsa;  holm  winde  jefysed  flota  fa 
mi^)  heals  fu^le  ^elicost  oiS  f  ymb  an  tid 
o}7res  dolores  wnnden  stefna  ^owaden  hsefde 

15.  ^  %a  liSende  land  ^esawon  brim  clifa  blican 
beornas  steape  side  s»  nsßssas  pSL  wsbs  sond 
liden  eoletes  at  ende  pSLUon  np  hraiSe  we 
dera  leode  on  wan;  sti^on  sse  wndu  sffildon 


1.  J,  B.  [>eah;  K.  ([>ea)h  he,  Kö. 
. . .  h  h  .  him.  Fon  h,  das  zu  [>eah  ge- 
hört ^  nur  ganz  geringe  spuren.  Ich 
iese  he. 

2.  wsre  oben  beschädigt;  hwet  m 
hwetton  oben  stark  beschädigt,  h  von 
hlse  oben  stark  verletzt;  e  kaum  mehr 
sichtbar.  In  einiger  ent/emung  {Kö, 
,,der  3.  buchstabe  nach  hise")  steht  der 
untere  grundstrieh  eines  f,  r  oder/. 
A.  [»ofne,  B.  forae. 


3.  K.  hsl,  Kö.  .  »1;  ^e  vordere 
rundung  des  e  fehlt.  Kö^s  angaben 
sind  hier  unklar.  Statt  dsl  lies  hsl 
bei  Kö. 

4.  o  durch  riss  stark  verletzt, 

5.  K  cempan. 

6.  f  zum  teile  oben  abgerissen. 

7.  So  die  hs.    K.  in. 

8.  So  die  hs.  K.  druckt  Vvt.  Kö. 
bemerkt  nichts  darüber. 

9.  So  die  hs. 
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syrcan  hrysedon  juiS^ewaßdo  jode  f^an 
20.  cedon  ]?8ß8  ]?e  him  j]?lade  eaSe  wurdon 

134\ 

. '.  .  f  0  wealle  jeseaA  2)  weard  scildinja  s)  se  f^e  ^)  .  .  .  . 

clifa  healdan  scolde  beran  ofer  bolcan 

beorhte  randas  fyrd  searu  fuslicu  hine 

tjTwji  braßc  mod  jehyjdam  hwaßt  ]?a  men 
5.  wseron.    SewBi  him  ]?a  to  waroiSe  wicje  rid  .  . 

J^ejn  hro^jares  {^rymmQm  cwehte  maejen^) 

wudn  mirndam  me)>6l  wordnm  frsejn  hwset 

syndon  je  searo  hsebbendra  byrnnm  wer  .^) 

de  )?e  ]7n8  brontne  ceol  ofer  laju  stnete 
10.  I»dan  cwomon  hider  ofer  holmas  Ic^)  waßs 

ende  sseta  sbj  wearde  heold  ]?e  on  land  dena 

laiSra  nfenij  mid  scip  herje  sce%)>an  ne 

meahte  no  her  eniSlicor  cuman  onjuDnon 

lind  hffibbende  ne  je  leafties  word  juiS 
15.  fremmendra  jearwe  ne  wisson  maja  je 

medn  nsfre  ic  maran  jeseah  eorla  ofer 

eort^an  iSonne  is  eower  snm  secj^)  on  searwom 

nis  f  seid  jama  wsepnnm  jeweorSad  nsefre 

him^  bis  wlite  leoje  »nlic  ansyn  nu 
20.  ic  eower  sceal  frnm  cjn  witan  «r  je  fjr 

134^ 
.  •  •  •  an  1)  leas  sceawera« ^)  on  land  de  .  .^ 
.  vt^xix^)  feran  na  je  feor  bnend  roere 
liiSende  mine  jehjraiS  anfealdne  je 


1.  E.  ^a)  of,  Kö,  ebenso.  Von  o 
tehe  ich  nieMs  mehr,  Thork,  A,  B.  [>a  of. 

2.  h  ohen  beschädigt, 
Z.  So  die  hs. 

4.  e  oben  abgerissen.  —  holm  mit 
amte  in  modemer  hand  nachgetragen, 

5.  Auf  n  fleck,  doch  zu  erkennen. 

6.  e  abgerissen. 

1,  e  in  Ig  ähnelt  sehr  einem  e.  FgL 
K.  le,  ebenso  Gru.  Kö.  bemerkt  nichts 
darüber. 

8.  CS  ist  hier  in  eigentümlicher  weise 
versehhmgen. 


9.  Zmschen  z.  18—19  riss  im  per- 
gamente. 

1.  K,  (heo)nan,  Jetzt  nur  noch  an 
i^rig.  Unter  der  zeiie  .conao  in 
modemer  hand  nachgetragen,  nicht  nur 
heon,  wie  man  nach  KÖ,  glauben  muss. 

2.  s  nur  noch  zur  untern  hälfle  da, 

3.  Von  de  nur  noch  unteres  stUck 
zu  sehen.    R.  DeD(a). 

4.  K.  fur[>ur.  Der  erste  n- strich 
fast  verschwunden. 
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pohi^)  ofost^)  is  seiest  to  jecy^Sanne 
5.  .  wanan  eowre  cyme  syndon. 

.nn. 

Jffim^)  se  yldesta  Dswarode  werodes  wisa 
Word  hord  onleac  we  synt  jum  cyones 
^eata  leode  3  hijelaces  heorS  jeneatas 

10.  wffis  min  fseder  folcum  2ecy}7ed  sdpele 
ord  fruma  ecjj^eow  baten  ^ebad  wintra 
worn  8er  he  on  we;  hwarfe  ^amol  of  jear 
dum  hine  ^earwe  jeman  witena  wel 
hwylc  Wide  jeond  eor]?an  we  }7arh  holdne 

15.  hije  hlaford^)  }7inne  sanu  healf 
denes  secean  cwomon  leod  jebyrjean 
wes^)  )7u  as  larena  ^od  habbaiS  we  to  }78ßm 
maeran  micel  serende  denija  frean  ne 
sceal  )>8er  dyrne  sam  wesan  }?8BS  ic^) 

20.  wene  }7U  wast  ;if  bit  is  swa  we  so}7lice 

135*. 
secean  1)  hyrdon  p  mid  scyldinpim  scea^)  .  . 
ic  nat  bwylc  deojol  dsed  bata  deorcum^) 
nibtum  eaweS  }mrb  e^san  uncuSne  niG^^) 
byniSu  J  bra  fyl  ic  ]?8es  broiSjar  mse;  {'ur  .  ^) 
5.  rumne  sefan  rsed  jelffiran  ba  be  frod  .^) 
jod  feond  oferswySeJ)  jyf  bim  edwend  .  .^). 
ffifre  scolde  bealuwa  bisiju  bot  eft 
cnman  1  }7a  cear  wylmas  colran  wurSa}? 


1.  Von  J>  nur  noch  ein  Stückchen  da. 

2.  So  die  h$.  Hey,  ofest.  Kö,  be- 
merkl  nichts  darüber,    ofost  K, ,  Gru, 

3.  K.  Hirn.  Obgleich  Kö.  nichts 
bemerkt^  so  ist  jetzt  der  gerade^  vor- 
dere strich  des  H  abgerissen, 

4.  Der  Schreiber  schrieb  blaford 
doppelt  und  strich  dann  das  zweite  hl. 
aus.    Kö,  bemerkt  gar  nichts  hiervon, 

5.  hs,  deutlich  wes,  vgl,  auch  Kö, 

6.  Zwischen  zeile  18  und  19  ist  am 
ende   ein    riss   im  pergamente^  ohne 

jedoch  Worte  zu  beschädigen. 


1.  K,  u,  Kö,  secgan;  von  s  ist  nur 
noch  der  untere  teil  sichtbar, 

2.  Nur  noch  die  rundung  des  a  ist 
vorhanden. 

3.  Die  letzte  hälfte  des  m  ist  ab- 
gerissen, 

4.  Das  Oberteil  von  'S  ist  ab, 

5.  h  ifi  J>urb  weggerissen, 

6.  Von  d  nur  noch  oben  ein  stück. 
Kö.  fälschlich  frorf  .  .  .,  denn  sicher 
war  and  nicht  ausgeschrieben,  A, 
B,  and. 

7.  K,  edwenda(n). 
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oiSiSe  a  syJrSan  earfoS  \^^^Z^  ^oa  nyd 
10.  ];olaiS  f^eoden  ptßr  wnnaiS  od  heah  siede 
husa  seiest  weard  maj^elode  iSaer  on  wic^e 
sset  ombeht  unforht  sejliwael^res  sceal 
scearp  scyld  wija  jescad  witan  worda 
3  worca  se  \^e  wel  ]7ence%  ic  f  ^ehjrre  }78et  0 
15.  Jns  is  hold  weorod  frean  scyldin^a  jewita]? 
forS  beran  wsepen  D  ^^^^^Q  i<^  ^ow  wisi^e 
swylce  ic  maju  }7e;iias  mine  hate  wiiS 
feonda  ^^l^wone  flotan  eowerne  niw 
tyrwydne  nacan  on  sande  aram  heal 
20.  dan  oJrSset  eft  byreiS  ofer  lajn  strea 

135^ 
.  .  feofne  0  mannan  wudu  wunden  hak  2) 
.  weder  mearce  jod  fremmendra 
wylcum^)  ^fepe  bWS  p  J;one  bilde  raes 
al*)  jedijeS  jewiton  bim  );a  feran  flota 
5.  .  .  ille^)  bad  seomode  on  sole  sid  fae);med 
.  ip6)  on  ancre  fsest  eofor  lic  scionon 
fer?)  bleor  beran  jehroden  jolde  fab 
fyr^)  beard  ferb  wearde  beold  2u);mod 
jmmmon  ^nman  onetton  sijon  sei 
10.  somne  op  p  by  seltimbred  ^)  jeatolic  3 
joldfab  on^on  ^^)  mibton  p  wses  fore 
mserost  fold  buendam  receda  nnder 


1.  Hier  ist  J>£el  auigesckriehen, 

1.  leofne  K,^  Kö»  1  aber  nur  noch 
zur  untern  hälfte  sichtbar. 

2.  Nur  der  untere  teil  dieses  Wortes 
erhallen,  K.  hals  (l)o  weder.  Vor  we- 
der jetzt  nichts  mehr  zu  sehen.  Vgl* 
auch  Kö, 

3.  K,  swylcum;  Jetzt  nur  wylcum 
und  ein  punkt  von  /. 

4.  K.  hal,  Jetzt  al,  und  a  auch 
tomen  beschädigt. 

5.  K.  (s)tille. 

6.  K.  «cip.  Kö.  *.yp;  y  ist  halb  er' 
halten  j  aber  offenbar  hat  ms,  nicht 
scip  gehabt,  nie  alle  herausgeber  lesen' 


Da  der  erhaltne  strich  auf  der  linie 
etwas  schief  steht,  kann  es  wol  ein  y 
gewesen  sein,  doch  kann  auch  durch 
das  aufkleben  der  ursprünglich  gerade- 
stehende strich,  wie  es  oft  geschah^ 
etwas  gedreht  worden  sein.  Sicher  ist 
daher  v  nicht. 

7.  K,  ofer. 

8.  K.  fab  and  fyr.  JFie  135» 
(anm.  6)  setzt  hier  Kö.  wieder  fälsch- 
lieh  ...  fyr,  während  doch  ymr  i, 
nicht  and,  wegfiel, 

9.  So  die  hs. 

10.  K.  richtig  ongyton,  Hey,  ongy- 
tan;  Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 
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roderam  on  ]i8Bm  se  rica  bad  lixte  se 
leoma  ofer  landa  fela  htm  )>a  hilde 

15.  deor  ofi)  inodijra  torht  ^etshte  )?ffit^) 
hie^  him  to  mihton  ^e^num  ^anjan 
^uiSbeorna  snm  wie;  j®^^^^®  wovd, 
ffifter  cwseiS  m8Bl  is  me  to  feran  fsBder 
alwalda  mid  ar  stafdm  eowic  ^eheal 

20.  de  si^a  gesunde  ic  to  ssd  wiUe  wiiS 

136\ 
.  rac^O  werod  wearde  healdan. 

.V. 

Strffit  wffis  stan  fah  sti;  wisode  jumnm^) 
8ßt  ^ffidere  ^uiS  bjrne  scan  heard 
5.  hond  locen  hrin;  Iren  scir  son;  in  sear 
warn  }?a  hie  to  sele  farSnm  in  hyra  ^ry 
re  ^eatwam  janjan  cworoon  setton 
S8ß  me);e  side  scjldas  rondas  rejn  hearde 
wiiS  )>8e8  recedes  weal  bujon  )>a  to  bence 

10.  byrnan  hrinjdon  ^%  searo  pimena 
jaras  stodon  s»  manna  searo  samod 
8Bt  jsedere  »sc  holt  nfan  jrse;  wses  se 
Iren  ]7reat  wsBpnam  ^ewarl^ad  }7a  iSser^) 
wlonc  hffileiS  oret  mecjas  »fter  hsBle 

15.  ]nim  fraejn  hwanon  feri^ea^  ^e  fset 
te  scyldas  ^rse^e  syrcan  3  ^rim  helmas 
here  sceafta  heap  ic  eom  hroiSjares 
ar  1  ombiht  ne  seah  ic  ell^eodi^e  }7us 
manije  men  modijlicran  wenic  p  ^e  for 

20.  wlenco  nalles  for  wrsec  sVSnm  ac  for  hi^e 


1.  So  die  hs, 

1.  K,  (w)ra«,  so  Kö.  Fon  w  ist 
nichts  mehr,  von  tv^  nur  noch  der 
untere  teil  erhallen, 

2.  Durch  das  aufkleben  wurde  die» 


ses  Wort  sehr  verzogen,   doch  ist  es 
lesbar, 

3.  Zwischen  dem  ende  von  teile 
13 — 14  ist  ein  fehler  oder  eine  rasur 
im  Pergamente  der  hs. 


—    31     — 


136»>. 
.  .  .  mmam  ^)  hroiS^ar  sohton  him  }7a  e^  .  .  >) 
rof  andflwarode^)  wlanc  wedera  leod  word 
ffifter  sprsec  heard  nnder  helme  we  synt 
hijelaces  beod  jeneatas  beowulf  ^)  is 
5.  min^)  nama  wiUe  ic  asecjan  suna  healf 
(Jenes  ^)  maßrum  J^odne  min  serende 
aldre  t)  )>inam  jif  he  us  jeannan  wile 
p  we  hine^)  swa  ^odne  pretan  moton 
wul^ar  ma)>elode  f  wses  wendla  leod 

10.  wies  his  mod  sefa  mane^nm  jecjrSed 
wij  D  wis  dorn  ic  ysda  wine  denija  frean 
scildin^a  frinan  wille  beaja  bryt 
tan^)  swa  \^vl  bena  eart  ]7eoden  mser 
ne  ymb  }?inne  siiS  D  }7e  l^a  D  sware 

15.  sBdre^<>)  ^ecjrSan  %e  me  se  ^oda  ajifan 
}^encffS  hwearf  ]7a  hrsedlice  }?8ßr  hroiS 
^ar  sst  eald  3  unhar  mid  his  eorla 
^edriht  eode  eilen  rof  f  he  for  eax 
Inm  ^estod  denija  frean  cuj^e  he 

20.  du^Q^e  ]?eaw  wol^ar  maiSelode 

137\ 
to  hü  >)  wine  driAtne  2)  her  sjndon  je/"  .  .  .^) 
de  feorran  cnmene  ofer  ^eofenes  b  .  *) 
^an;  ^eata  leode  }7one  yldestan  ore  . 
mec^as  beowulf  nemnaiS  hj  benau 
5.  synt  p  hie  }?eoden  min  wiS  }7e  moton 


1.  K.  0»r)ymmQm;  [>rymmum  A,  B. 

2.  Fon  U  nur  noch  das  untere  stück 
siehibar,    K.  e(lleD)rof. 

3.  and  hier  ausgeschrieben, 

4.  beowulf  nurde  in  späterer  zeit 
blau  unterstrichen. 

5.  Der  erste  strich  des  m  abgerissen, 

6.  d  stark   an    der   rundung   be- 
tehädigt. 

7.  K.  ti.  Kö.  aldre;   aber  van  a  i>/ 
WUT  der  gerade  strich  noch  erhalten. 

8.  ne  von  hine  durch  schmutz  bC' 
fleekt^  doch  lesbar. 


9.  Zwischen  anfang  der  zeile  13—14 
fehJer  im  pergamente, 

10.  Au/"  xdre  gelber  fleck,  doch  blieb 
das  wort  lesbar. 

1.  K.,  Gru.  his;  Jetzt  ist  die  obere 
hälfle  verschwunden. 

2.  h  oben  beschädigt. 

3.  K.  ge(fere)de;  A.  B.  ^eferede. 
Von  t  ist  noch  der  untere  strich  er- 
halten. 

4.  Von  b  nur  noch  die  vordere 
hälftCf  die  rundung  fehU.  K.  (be)^aog. 
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wordum  wrixlan  no  %a  him  wearne 
jeteoh  iSinra  jejn  cwida  jlaedman  i) 
hroSjar  hy  on  wij  jetawum  wyr8e 
}7inceaiS  eorla  ^esehtlan  huni  se 
10.  aldor  deah  se  }?sem  heaiSo  rincum 
hider  wisade. 

.VI. 

Hro^jar  nia}7elode  heim  scyldinja 
ic  hioe  cuiSe  cniht  wesende  wses  his 

15.  ealdfseder  ecjj^eo^)  hateo  Saem  to  hä 
for  jeaf  hre]?el  jeata  2)  anjan  dohtor  S) 
is  his  eaforan  na  heard  her  cnmen 
Bohte  holdne  wine  iSonne  sse^don  p 
sae  li]?ende  )?a  iSe  pf  sceattas  jeata 

20.  fyredon  )7yder  to  t^ance  f  he  XXX 

137\ 
.  .  8^)  manna  maßten  crseft  on  his^)  .  .  , 
.  ripe^)  hea]K)  rof  haehhe  hine  hall;  jod 
.  or^)  ar  stafum  us  onsende  to  west  denü 
.  aes*^)  ic  wen  hsebhe  wiS  jrendles  jryre 
5.  .  .  m  6)  jodan  sceal  .for  his  mod  ]?raBce 
.    •  admas^)  heodan  heo  iSu  on  ofeste  hat 
.  njan  ^y  seon  sibhe  jedriht  samod  aßt 
jaedere  jesaja  him  eac  wordum  f  hie 


1.  Fon  slsdman  oder  sTsdnian  fehlt 
der  letzte  strich  des  n.  K.  u.  Kö, 
glsdman. 

2.  ecsl'eo,  sowie  in  der  folgenden 
teile  hrej>el  ^eBi2i  ist.  Jedenfalls  von 
späterer  hand,  blau  unterstrichen. 

3.  K,  u,  Kö.  dohtor.  Fon  r  ist  nur 
noch  der  langstrich  da. 

1.  K,  XXX  (g)e8;  Kö.'s  bemerkung 
ist  unverständlich.  Welches  sollen  die 
jfVier"  fehlenden  buchstaben  zwischen 
XXX  und  manna  sein?  Fon  s  ist  noch 
der  unlere  strich  da,  Ä.  B.  XXX  tigcs. 
Stand  wirklich  so  da  {also  b  |>ritis- 


tises)  ?  ?  K,  ergänzt  wol  richtig.  Fgl. 
ns^  z.  4.  se  nicht  deutlich  durch  Ver- 
stümmelung. 

2.  his  zur  obem  hälfte  abgerissen. 

3.  r  ist  vornen  beschädigt.  K.  gripc. 

4.  R.  for. 

5.  K.  J>acs. 

6.  K.  ic  |>aem.  Kö,  .sm,  dazu  be^ 
merkt  er:  etwas  fehlte  der  anfang  des 
vorhandnen  ist  unlesbar, 

7.  K,  madmas;  KÖ.  .admas.  Ein 
puhkt  ist  vor  a  noch  sichtbar^  der  der 
rest  eines  Striches  ist. 

8.  K.  ingan. 
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sint  wil  cuman  denija  leodum  word  *)  in 
10.  De  abead  eow  het  secjan  sije  drihten 

min  aldor  east  dena  ^  he  eower  sej^elu 

can  J  ;e  him  syndon  ofer  sse  wylmas 

heard  hievende  hider  wil  cuman  du  ^e 

moton  ^anjan  in  eowram  ju$  jeata 
15.  umm')  ander  here  jriman  hroiSjar  ^e 

seoD  IsetaiS  bilde  bord  her  on  bidian^) 

wndu^)  wselsceaftas  worda  je]?injes 

aras  ]7a  se  rica  ymb  hine  rinc  ma 

ni;  j^rjT^lic  j^ejoa  heap  sume  ]7ser 
20.  bidon  heaiSo  reof^)  heoldon  swa  him  se 

138*. 

.  .  .  rda  1)  bebead  snyredon  2)  setsomn  .  .  •  ^) 

sec;  wisode  under  heorotes  hrof  he  .  .  .*) 

ander  helme  p  he  on  heoiSe  jestod  beo 

walf^)  maiSelode  on  him  byrne  scan  sea  .  . 
5.  net  seowed  smi)7es  or}7ancam  wses  ^)  ]>vl  hro  .  7) 

jar  hal  ic  eom  hi^elaces  msej  D  ma^o 

iSe^n  hsebbe  ic  mierSa  fela  onjunnen 

on  2eo2o}?e  me  wearS  prendles  ]?inj  on 

minre  epel  tyrf  andyrne  ca$  sec^aiS 
10.  88B  liiSend  ^  }78es  sele  stände  reced  selesta 

rinca  jehwylcum  idel  1  unnyt  si^iSan 

sBfen  leoht  ander  heofenes  hador  be 

holen  weor]?ei$  }7a  me  ^  ^elserdon  leode 

mine  ^  selestan  snotere  ceorlas  ^eo 
15.  den  hroS^ar^)  p  ic  }7e  sohte  for  ]>B,n  hie 

msejenes  crseft  mine  cu]7on  seife  ofer 

m 

1.  Forher  ist  keine  spur  einer  lücke.  .        2.  Von/  felM  oben  ein  Stückchen, 

2.  Von  w  fehlt  der  gerade  strich,  3.  K,  aetsomne.    A,  B,  |>a. 

3.  K,  onbidan;  Gru,  onbidian;  Kö,  4.  K,  hea(rd),  ebenso  Kö,  Ich  finde 
onbidiesLii.  In  der  hs.  stand  ursprünglich^  ,  nur  he,  dessen  beide  buchstaben  oben- 
wie  Kö.  liest,  doch  e  ist  ausradiert,  ■  her  verletzt  sind, 

4.  Ueber  w  loch  im  pergamente,  i         5.  beowulf  ist  blau  unterstrichen; 

5.  reaf  K.  Ebenso  Gru.  Kö.  r*af.  wol  aus  späterer  zeit.  Ebenso  hro-Ssar 
In  hs,  steht  o,  kein  a,  höchstens  sollte  in  z.  15. 

m  r*of  tfin  a  au«  o  corrigiert  werden.  6.  JVa<:Ä  wjes  rasur, 

1.  ÜT.  (hea)rda;  ATö.  .  .  arda.     /(t?Ä  7.  /f.  hro(«)gar,  tf^efnw  ifö.     o  ist 

lese  me  K,   d  ist  oben  einlas  beschädigt,  i  aber  Jetzt  auch  halb  abgerissen. 

Bibliothek  d.  Ang^elt&chs.  Poesie.    Bd.  I.  3 
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sawon  $a  ic  of  searwum  cwom  fah  from 
feondum  ]7ser  ic  fife  jeband  jSde  eo 
tena  cyn  1  on  j^nm  sloj  niceras 
20.  nihtes  nearo  j^earfe  dreah  wr»c 

138^ 

a^)  nvS  wean  ahsodoo  for  ^mnd  .  .  .') 

mum^)  "J  nu  wi?  jrendel  sceaH)  wiS  )7ä 

o^lffican^)  ana  jehejan  iSin;  wiiS  }7yrse 

.  .  .  e^)  na  iSa  bre^o  beorht  dena  biddan  wille 
&.  .  .  dor  7)  scjldiDja  anre  bene  p  $u  me 

.  e®)  forwyme  wijendra  hleo  freo  wine 

.  olca^)  nu  ic  ]7U8  feorran  com  p  ic  mote 

ana  minra^O)  eorla  jedryht  3  ]>e8  hear 

da  heap  heorot  fselsian  hsebbe  ic  eac 
10.  ^eahsod  ^  se  sejlsBca  for  bis  won  hydom 

wsepna  ne  recceiS  ic  p  }7onne  forhic^e 

swa  me  hijelac  sie  min  mon  dribten 

modes  bliiSe  p  ic  sweord  bere  oJrSe  sidne 

scyld  ^eolo  rand  to  ^nj^e  ac  ic  mid 
15.  ^ape  sceal  fon  wyS  feonde  3  ymb 

feorb  sacan  laiS  mS  la]7um  $ser  ;ely 

fan  sceal  dryhtnes  dorne  se  ]fQ  bine 

deaiS  nimei$  wen  ic  p  be  wille  ^if  be 

wealdan  mot  in  }?8Bm  ^uSsele  jea^^) 
20.  tena  leode  etan  unforbte  swa  be 

139*. 
oft  dyde  mse^en  breiSmanna  na  .  .  i) 
minne  J^earft  bafalan  bydan  ac  .  .2) 

1.  K,  (Wed)era  ni«,  Gm,  (we)dera.  i         7.  A,  B,  eodor,  K,  u.  Kö.  (eo)dor. 
Kö,  richtig:  a  und  dies  nur  halb  er-  8.  K.  ne,  Kö,  „von  n  nur  noch  der 

letzte  strich.'^     Ich  sehe  von  n  über^ 
haupt  nichts  mehr. 

9.  K,  folca;  Kö,  /blka.    Bier  aber 
steht  kein  k. 

10.  Znnschen    ana    und  minra   ist 
keine  lücke  in  der  hs. 

4.  Hach  sceal  rasur.  |         11.  aSo  die  hs.    Nicht  scotena,  fvie 

5.  a  vornher  abgerissen.     Nach  1  j  K.,  Gru„  Kö.  haben, 
riss,  wodurch  x  etwas  beschädigt,  1,  A,  B,  tisl  |>u. 

6.  K.  (Ic)  >e.    A,  B.  Ic  |>e.  2.  K,  ac  be. 


halten.    A.  B,  wedcra. 

2,  K,  forgrand.  d  nur  noch  unten- 
her  erhalten, 

3,  Fon  m  nur  noch  der  letzte  strich. 
K,  (gra)mum,  Gru.  g(ra)mum.  A,  B, 
gramum. 
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me  habban  wile  deore^  fahne  jif  mec^) 
dea'5  nimeiS  byreiS  blodi;  wsbI  byrjean') 
5.  ]?enceiS  eteiS  an^eo^a  nnmurnlice 

mearcaiS  mor^)  hopa  no  iSu  ymb  mine»^) 
ne  petLxft  lices  feorme  len;  sor^i 
an  On  send  bijelace  jif  mec  hild 
nime  beada  scruda  botst  p  mine  breost 
10.  wereS  hrsBjla  seiest  f  is  hraedlan  laf 

welandes  jeweorc  js^  a  wyrd  swa  hio  scel. 

.VII. 

HrolSjar^)  ma);6lode  heim  scyldinja 
fere  fyhtum  }7a  wine  min  beowulf  3 

15.  for  arstafam  usic  sohtest  jesloh 
)nn  fieeder  faehiSe  mseste  wear}?!)  he 
hea}70  lafe  to  hand  bonan  mid  wilflnjü?) 
%a  hine  ^ara  cyn  for  here  brojan 
habban  ne  mihte  ]?anon  he  jesohte 

20.  suis  dena  folc  ofer  jSa  jewealc  ar 

139\ 
....  dinga^)  $a  ic  far}7um  weold  folce  de^) 
nija^)  1  on  ^eojo^e  heold  pmmerice 
hord  burh  hsele}^  %a^)  w»s  herejar^) 
dead  min  yldra  msej  unlifijende  bearn 
5.  .  ealfdenes^)  so  wses  betera  $on  ic  si'5iSan 
.  a  fseh^e  feo  J^in^ode  sende  ic  wylfin^ü^) 
ofer  wseteres  hryc;  ealde  madmas  he 
me^)  a]7as  swor  Sorh  is  me  to  secjanne 
on  sefan  minum  jumena  sen^nm  hwset 


1.  So  die  hs,  * 

2.  Fon  c  nur  der  untere  teil.  K.  mec. 

3.  Der  zweite  n-strich  fehlt. 

4.  So  die  hs.  K.  fcnhopu.  Niemand 
keint  dies  bemerkt  zu  haben.  Vgl. 
?  ausgaben. 

5.  Fon  B  nur  noch  untere  teil  da. 

6.  Biau,  von  späterer  hand,  unter- 


1.  d  oben  verletzt.    A.  B.  Scyldingra. 

2.  de  obenher  beschädigt. 

3.  Ich  lese  hier  nis»,  nicht  inga. 
Fon  n  vorher  sehe  ich  nichts.  K. 
Deninga,  ebenso  Gru.,  Kö.  niiiga. 

4.  Auf  'S  ist  ein  fleck. 

5.  Blau  unterstrichen. 

6.  K.  healfdencs. 


-ieken.  \        7.  Hier  steht  y\  vgl.  139*  anm.  7. 

7.  Die  hs.  hat  i,  vgl.  K.,  Gru.,  Kö.  \        8.  Fon  m  fehlt  der  erste  strich, 

3* 
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10.  me  jrendel  hafaiS  hyniSo  on  heorote 
mid  his  hete  }7ancam  feer  niiSa  jefremed 
is  min  flet  werod  wi;  heap  jewanod  hie 
wyrd  for  sweop  on  jrendles  jryre  jod 
eaJTe  msBj  }7on6  dol  sca^anO  dseda  je 

15.  twsefan  fal  oft  jebeotedon  beere 
drnncne  ofer  ealo  waßje  oret  mecjas 
p  hie  in  beer  sele  bidan  woldon  jrend 
les  juj^e  mid  pTrum  ecja  ioh  wses 
]7eos  medo^)  heal  on  morgen  tid  driht 

20.  sele  dreor  fah  ]fön  dse;  lixte  eal 

140*. 
benc  }7ela  blöde  bestymed  heall  heor  .  ^) 
dreore  ahte  ic  holdra  ^  l»s  deorre 
dujniSe  ]7e  ]7a  dea%  fornam  site  na  t  .  ^ 
symie  1  on  saßl  meoto  sije  hre%  secjn ') 
5.  swa  pm  sefa  hwette  }7a  wses  ;eat 
msecjom  jeador  setsomne  on  beer 
sele  benc  jerymed  ]7»r  swi$  ferh)7e 
sittan  eodon  prjium  dealle  );ejn 
njtte  beheold  se  }7e  on  handa  beer 
10.  hroden  ealo  wseje  scencte  scir  wered 
scop  hwilum  sanj  hador  on  heorote 
)?aer  wses  hsele^a  dream  dupi$  unlytel 
dena  1  wedera 

.vm. 

15.  HVNferiS  ma)7elode  ecjlafes  be 
am  ]7e  set  fotum  sset  frean  scyldi 
n;a  on  band  beadu  ^)  rune  wses  him 
beowolfes  srS  modjes  mere  üaran 


1.  Ein  e  ist  über  der  linie  nachge-  2.  K,  t(o). 

tragen  von  späterer  hand,  ,        3.  Vielleicht  stand  auch  ein  t&iek 

2.  Rasur  nach  medo.  (»  m)  Ober  u. 

1.  K,  schon  heor(o)  dreore.    A,  B.  '        4.  So  die  hs,   K,  beadorune;  Gtm^ 

heoru.  '  Kö,  beadamne. 
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micel  ffif  {mnca  for  )wn  )76  he  ue 
20.  XLpe  f  seni;  oiSer  man  >)  sefre 

140^ 
.  ffirSa^)  ]?on  ma  middan  ^eardes  je  2) 
Aedde^  ander  heofenum  }7on  he  sylfa 
eart  }m  se  beowolf  se  }^e  wi%  brecan 
wanne  on  sidne  sse  ymb  sand  flite 

5.  ef'ffir^  pt  for  wlence  wada  caanedon 
j^  for  dol  jilpe  on  deop  wseter  aldrü 
ne)>don  ne  ine  senij  mon  ne  leof 
ne^  laiS  belean  mihte  sorhfullne 
8i%  ^  pt  on  sand  reon^)  )>8ßr  pt  ea 

10.  jor  stream  earmam  )>ehton  mse 
ton  mere  etrffita  mundam  bra; 
don  ^lidon  ofer  jar  sec;  ^eofon  y)m 
weol  wintrysö)  wylm  jit  on  wseteres  seht 
seofon  niht  swancon  he  }7e  8Bt  sande 

15.  ofer  flat  hsefde  mare  maejen  }7a 

hine  on  morj^en  tid  on  hea)70  raBmes^) 
holm  np  set  bser  iSonon  he  ^^^ohte 
swsesne    .^.    leof  bis  leodam  lond^) 
brondinja  freoiSo  barh  faejere 

20.  )?ffir  he  folc  ahte  barh  1  bea^as 

141*. 
beot  eal  wiiS  ]?6  suna  beanstanes  soc^.  i) 


1.  Ifach  man  ist  eine  rasur  van 
21/4  cm. 

1.  Kö.  nnil  vom  m  noch  einen 
„kleinen  punkt^  sehen.  Jedenfalls 
würde  aUdann  der  buchsiahe  doch 
nicht  festgestellt.  Ich  sehe  nichts  da- 
von. ZT.,  worauf  schon  Kö.  aufmerk- 
sam machte,  druckt  maerVe. 

2.  Von  e  nur  noch  der  grund- 
strieh  da. 

3.  In  hedde  gieng  der  gerade  strich 
des  h  verloren.  Kö.  „e  und  h  unvoll- 
ständig, auf  der  ersten  linie  der  seile**. 


Aber  nur  e,  nicht  h,  steht  auf  der  ersten 
linie.    K.  gehedde. 

4.  Von  'S  nur  noch  der  obere  teil 
übrig,    «ar  K.,  Kö. 

5.  Von  -)  steht  nur  der  längestrich. 
Bei  Kö.  wurde  aus  versehen  das  zeichen 
herumgedreht. 

6.  Von  n  fehlt  der  erste  strich. 

7.  Die  Worte  git  —  rcon  durch 
reagenz  verwischt, 

8.  So  die  hs. 

1.  Von  iS  ist  nur  ein  stück  der 
untern  rundung  erhalten.    K.  8o('5e). 
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jelsBste  Voi  wene  ic  to  pe  wyrsan  .  .  i) 
^n^ea  iSeah  )m  hea^o  rsesa  jehwser 
dohte  jrimre  jaSe  jif  )7u  ^rendl  .  .  *) 
5.  dearst  niht  lonjne  fyrst  nean  bi  .  .  .^ 
beownlf  ma]?elode  bearn  ec^J^owes 
hwffit  Jm  worn  fela  wine  min  hnnferef'^) 
beore  dnincen  ymb  brecan  sprsBce 
sse^dest  from  bis  bySb  soiS  ic  tali^e 

10.  ^  ic  mere  strenge  maran  abte  ear 
tepo  on  y)mm  iSonne  seni;  oj^er  man 
wit  p  jecwsBdon  cnibt  wesende  3  ^e 
beotedon  wseron  be^en  pSL  jit  on^)  ^eo^oiS 
feore  f  wit  on  ^ar  sec;  ut  aldrom 

15.  neiSdon  J  p  jeffifhdon  swa  hsefdon  swurd 
nacod  )>a  wit  on  sand  reon  heard  on 
handa  wit  unc  wi%  bron  fixas  werian 
)>obton  no  be  wibt  fram  me  flod  y)m 
feor  fleotan  meabte  bra}7or  on  hol 

20.  me  no  ic  fram  bim  wolde  i&  wit  »t 

141^ 
.  .  mne  i)  on  saß  wsron  fif  nibta  fyrst 
.  }?  ^^  unc  flod  to  draf  wado  weallende 
toedera^  cealdost  nipende  nibt  J  nor)7an 
.  .  nd*)  beaiSo^)  jrim  1  bwearf  hreo  wceron 
5.  .  />a^  wses  mere  fixa  mod  on  hrered  }7ffir 
me  wi%  la^um  lic  syrce  min  beard  bond 
locen  helpe  jefremede  beado  brse^l 
droden')  on  breostum  laej  jolde  jejyr 


1.  Der  riss  geht  an  n  herunter, 
ohne  es  aber  zu  verletzen.  Dahinter 
mir  den  iro/2— 3  buchstahen  abgerissen, 
Ä,  B,  geringes. 

2.  Nach  1  platz  für  2  buchstaben. 

3.  Nach  bi  können  3  buchstaben 
gestanden  haben,    A,  B.  bidan. 

4.  Von  *  steht  nur  noch  der  obere  teil, 

5.  n  über  der  zeile  in  gleicher  hand 
nachgetragen, 

1.  Jf.  et(8)omne.  Kö,:  von  m  fehlt 
der  erste  strich.    A,  B,  somne. 


2.  K.  o|>  t ;  Kö,  .\>  >  (das  zweite  > 
ist  wol  nur  aus  typenmangel  statt  1^ 
gesetzt), 

3.  Von  w  nur  die  rundung  erhalten^ 

4.  K,  (w)ind.     Der  erste  n-strieh 
Jetzt  auch  beschädigt. 

5.  So  die  hs, 

6.  Von  J>  fehlt  das  oberste  stück, 
K*  (y)N,  ebenso  Kö, 

7.  Von  b  fehlt  das  obere  stück. 
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wed  me  to  pronde  teah  fah  feondscaiia 
10.  feste  hsefde  prim  on  prape  ^) 

hwffi)?re  ms  jjfepe  weariS  ^  ic  ajlffican 
orde  20f®bto  lulde  bille  hea)K)  raes 
for  nam  mihti;  mere  deor  )>Qrh  mioe 

.Vnn.  [band 

15.  Swa  mec  jelome  laiS  jeteonan  )?reate 
don  ]>earle  ic  him  f^enode  deoran  sweor 
de  swa  hit  jedefe  wsbs  nsss  hie  iSsere 
fylle  ^ofoan  hsefdon  man  for  dsedlan 
f  hie  me  f'e^on  symbel  ymb  sseton  ssb 

20.  prunde  neah  ac  on  m  ernenne  mecü 

142». 
wunde  be  jrSlafe  uppe  IsBjon  swe  ....*) 
aswefede  f  sjrS}?an  na  ymb  bront  .  ,^) 

ford  brim  liiSende  lade  ne  leiten ^) 

eastan  com  beorht  beacen  ^odes  brimu 
5.  swa)?redon  j^  ic  ssß  nsssas  ^eseon  mihte 
windige  weallas  wyrd  oft  nereS  unfsejne 
eorl  f'onne  bis  eilen  deah  hw8B}?ere  me  je 
ssBlde  f  ic  mid  sweorde  of  sloh  niceras 
nijene  no  ic  on  niht  ^efrssffi  under  heo 

10.  fones^)  hwealf  heardran  feohtan  ne  on  e^; 
streamum  earmran  mannen^)  hwa}?ere^) 
ic  fara  fenj  feore  jedijde  sij^es  werij 
^a  mec  sse  o]?baer  flod  »fter  faro^e  on 
finna  land  wadu^  weallendn  no  ic  wiht  frä 

15.  )?e  swylcra  searo  niSa  secjan  hyrde 


1.  Hinter  srape  rasur  von  2^j2  cm.      abgerissen.  A.B.  leoht.  Kö.  sieht  „zwei 


Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 

1.  Dem  abgerissnen  stücke  nach 
ttanä  hier  woi,  nie  auch  K.  druckt, 
iweordü,  nicht  sweordum.  A.  sweodum. 

2.  Hier  stand  wol,  nach  dem  ab- 
jerissnen  stücke  zu  urteilen^  bront  ne 
\icht  broDtne.    A,  B,  brontne. 


punkte  von  leohl". 

4.  So  die  hs. 

5.  Die  hs.  hat  h wabere  m^A/hwae>ere. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber,  T/iorkeiin 
hwaj>ere.     K,  ebenso. 

6.  Der  buchstabe  nach  w  ist  nach 
dem  zu  No.  3  v.  3  bemerkten  entschie- 


.3.  Vier  oder  fünf  buchstaben  sind  I   den  a  nicht  u. 
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1)illa  bro^an  breca  nsefre  pt  st  hea^o 
lace  ne  ;ehw8e]?er  incer  swa  deorlice 
dsd  ^ofremede  fapun  sweordam  do  ic 
)?SBS  ^Ipe  f'eah  iSu  f^innm  broiSrum  to 

20.  banan  wurde  heafod  msB^um  psds  ]m  in 

142*>. 

^)  scealt  werhiSo  dreo^an  peak  pin  ^ 

.  .  .  du^e^  sec^e  ic  ]fQ  to  so^e  sonn  oc; 
.  .  fes^)  p  Dffifre  jredeP)  swa  fela  jryra 
^efremede  atol  sejlseca  ealdre 
5.  pinum^)  hyniSo  on  heorote  jif  )nii  hi^e 
fi^sre?)  sefa  swa  searo  j;nm  swa  )>u  seif 
talast  ac  he  hafaiS  on  fanden  p  he 
)>a  fsehUe  ne  )?earf  atole  ec;  l^rsce 
eower  leode  swi^e  on  sittan  sije 

10.  scyldin^a  nyme'6  nyd  bade  nsene^ 
araiS  leode  denija^)  ac  he  Inst  wi^eiS 
swefeiS  ond^)  sende)?  secce^)  ne  wene)? 
to  ^^r  dennm  ac  ic  him  ^eata  sceal 
eafoiS  D  eilen  nnjeara^)  nn  ^]fe  ^e 

15.  beodan  ^Bbp  eft^)  se  }?e  mot  to  medo 
modi^;  si)?}?an  morgen  leoht  ofer 
ylda  bearn  o]nres  dolores  sunne 
swe^l  wered  sn]?an  scineiS  )?a  wses 
on  salnm  sinces  brytta  jamol 

20.  feax  D  juS  rof  jiaoce  jelyfde 

143». 
bre^o  1)  beorht  dena  jehyrde  on  .  .  .  2) 


1.  Da  die  ganze  linke  ecke  der 
neuen  seite  abgerissen  ist,  kann  da- 
selbst helle  gestanden  haben,  A,  B,  helle. 

2.  >eah  >in  zur  obem  hälfte  ab- 
gerissen, 

3.  wit  mag  am  anfange  der  zeile 
gestanden  haben.  Von  einem  buch- 
staben  vor  u  ist  nur  noch  ein  kleines 
stück  zu  sehen.    A,  B,  wit  doge. 

4.  Von  f  nur  noch  ein  kleines  stück 
unten.  K.  £es(laOes,  nicht  Ecgr(la)fes 
wie  Kö.  bemerkt,    J.  Ecslafes. 


5.  So  die  hs, 

6.  Von  >  nur  die  rundung  erhalten. 

7.  w  obenher  etwas  beschädigt. 

8.  t  über  der  zeile  in  gleicher  hand 
nachgetragen, 

1.  K.  (b)rego,  Kö.:  irego.  Nicht 
nur  von  br  ist,  wie  KÖ.  bemerkt,  der 
obere  teil  weggeschnitten,  sondern  auch 
von  e. 

2.  Nach  on  können  3  buchstaben 
abgerissen  sein,    A,  B.  beowulfe. 
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wnlfe  folces  hyrde  fest  raddne 
2e)K>ht  iSsBr  wses  hsele]^  hleahtori) 
hlyn  swynsode  word  wsroD  wynsnme 

5.  eode  wealhf'eow^  foriS  cwod  hroiSjares 
cyDna  ^ernjnäl^  jrette  jold  hro 
den  piman  on  healle  D  J^a  freolic 
wif  fal  ^oso^de  serest  east  dena 
e]^l  wearde  bsed  hine  bliiSne  «t  psdv  . ') 

10.  beor  f'eje  leodam  leofne  he  on  las  .^) 
2e]^ah  symbel  D  sele  fal  sije  rof 
kynin;^)  jmb  eode  )?a  ides  helminja 
dn^nt'e  D  seojof^e  dsel  ss^  hwylcne 
sine  fato  sealde  o)?  f  ssel  alamp  )>flBt<^) 

15.  bio  beownlfe  bea;  hroden  cwen  mode 
jefnin^en  medo  fnl  set  bser  ^rette 
^eata  leod  ^ode  ]7ancode  wie  fsest 
wordam  J^ses  i$e  bire  se  willa  jelamp 
p  beo  on  »nipie  eorl  jelyfde  fyrena 

20.  frofre  be  f  ful  ;e}^eah  wael  reow  wija') 

143^. 
.  .  .  ealhf'eoni)  D  |>a  ^ddode  jn/^e  j<fy»  .  .^ 
.  eowolf^  ma)?elode  bearn  ec^t^owes  ic  pBdi^) 
Ao^ode^)  ]^  ic  on  holm  jestab  ssb  bat  ^b 
.  aet^)  mid  minra  sec^a  ^edribt  f  ic  ananja 
5.  .  owra^  leoda  willan  jeworbte  oJrSe  on  wsel 


) 


1.  Am  r  fefdl  unten  ein  Stückchen. 

2.  Das  letzte  w  ist  von  derselben 
hand  über  der  teile  nachgetragen. 

3.  Nach  r  ist  noch  ein  punkt  eines 
buchstaben  zu  sehen.  K  schon  >8cr(e). 

4.  K,  la8t(e),  Kö.  bemerkt  nichts 
meiier;  t  fehlt. 

5.  So  die  hs,  k  hat  die  form  eines 
längestricheSj  in  dessen  mitte  ein  quer- 
strick  steht,  noran  ein  c  hängt. 

6.  |>£t  hier  ausgeschrieben,    K.  j». 

7.  Die  sechs  letzten  teilen  der  seile 
sind  sehr  beschmutzt  und  durch  flüssig- 
keit  befleckt.     Einzelne    norte  z,  b. 


beas    z,   15;    medo   ful    z,    16;    eorl 
;.  19  sind  dadurch  undeutlich. 

1.  K,  (st  W)  ealb^eon;  e  nicht  mehr 
ganz  erhalten,    Thork.  st  weal  hreon. 

2.  >  obenher  stark  beschädigt,  e 
fast  verschwunden ;  von  s^^y^  nur  noch 
die  untere  hälße  vorhanden,  ed  fehtt, 
ganz.    K.  gu>e  gefysed. 

3.  K.  Beowulf;  Jetzt  fehlt  b. 

4.  ><£t  ausgeschrieben. 

5.  b  vornen  etwas  beschädigt. 

6.  K.  gesaet.  Jetzt  fehlt  s ,  auch  « 
ist  ein  wenig  beschädigt. 

7.  K.  eowra. 
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.  roD^e  ^)  feond  ^rapum  fsst  ic  jefrem 
man  3)  sceal  eorlic  eilen  o)riSe  ende  die;  on 
]ns8e  meodn  healle  minne  jebidan  iSam  wife 
)?a  Word  wel  licodon  p^p  cwide  ^o&tes  eode 

10.  ^oldhroden  freolicn  folc  cwen  to  hire 

.  rean^)  sittan  pa  wss  eft  swa  8er  inne  on 
healle  f'rjS  word  sprecen  iSeod  on  Sfielum  sije 
folca  swe;  o)?  p  semnin^a  sann  healf  denes 
secean  wolde  sefen  rseste  wiste^)  f'SBm^)  ahlsBcan 

15.  to  )?8em  heah  sele  hilde  jefnnged  si^San  hie 
sunnan  leoht  jeseon  meahton  oJrSe  ni 
pende  niht  ofer  ealle  scadu  helma  ^e 
sceapu  scriiSan  cwoman  wan  nnder  wolcnü 
werod  eall  aras  ^r^^o  t'ä  jama  of'eme 

20.  hroiSjar  beowulf  3  him  hsel  abead  win  semes 

!44». 
jewea^d*)  D  JJ  word  acwseS.     Naefre  ic  aenejü') 
men  ser  alyfde  si)>^an  ic  hond  3  rond  heb^) 
ban  mihte  irj\f  sem  dona  bnton  ]?e  nu  $a 
hafa  nu  D  jeheald  hnsa  seiest  jemyne 
5.  msdrpo  msejen  eilen  cjS  waca  wi'S  wra]7um 
ne  bi^  ]?e  wilna  jad  jif  )?u  }^  eilen  weorc  aldre 

.X.  [jedijest 

DA^  him  hrol^jar  ^^wat  mid  his  hae 
le)^  Jddryht  eodur  scyldinja  ut 
10.  of  healle  wolde  wi;  fruma  wealhf^eo  se 
can  cwen  to  ^^^^ddan  hsefde  kynin;^) 
waldor  jrendle  to  jeanes  swa  ^uman 
jefrunjon  sele  weard  aseted  sundor  nyt 


1.  K.  orange. 

2.  Vom  zweiten  in  fehlt  der  erste 
strich. 

3.  f  durch  schmutz  unleserlich,  r 
nur  halb  sichtbar. 

4.  Dieses   rcort  wie  z.    18   un   in 
ander  stark  beschmutzt. 


1.  1  in  seweald  ausgerissen. 

2.  ancsü  durch  aufkleben  sehr  ver- 
zogen, doch  lesbar. 

3.  Das  erste  b    durch    aufkleben 
sehr  undeutlich. 

4.  So  die  hs.    Kö.  druckt  (rvol  aus 
typenmangel):  PA. 


5.  ae  in  >a'in  ganz  deutlich.    Gru.  5.  Von  a  ist  keine  spur  zu  sehen, 

>em.  Dahinter  keine  spur  einer  lUcke,  '  wenn  auch  platz  dafür  wäre, 
wie  man  nach  Gru.  glauben  könnte. 
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te  beheold  ymb  aldor  dena  eoion  weard 
15.  abead  huru  ^esiXA  leod  jeorne  trawode 
mod^an  miejnes  metodes  hyldo  %a  he  hi 
of  dyde  iaem  byrnan  heim  of  hafelan 
sealde  his  hyrsted  sweord  irena  cyst  om 
biht  ]^pie  3  jehealdan  het  bilde  ^ofttwe 
20.  ^osprsc  ]»  se  ;oda  ^Ip  worda  sum  beowulf 

144^ 
jeata  ser  he  on  bed  sti^e  do  ic  me  i)  an 
here  wsBsmun^)  hnajran  tali^e  ^^^l'  Z^ 
weorca  )K)ime  ^rendel  hine  for  )?an  ic 
hine  sweorde  swebban  nelle  aldre  beneo 
5.  tan  )^ah  ic  eal  mseje  nat  he  )^ra  ;oda 
f  he  me  on  jean  slea  rand  ;eheawe  ]^ah 
^e  he  rof  sie  ni)?  ^eweorca  ac  wit  on  niht 
scnlon  sec^e  ofer  sittan  ^i^  ^^^  ^  Z^ 
secean  dear  wi^  ofer  wsepen  1  8i)^an  witi^; 

10.  jod  on  swa  hw8e)?ere  hond  hali;  dryhten  maer 
^0  deme  swa  him  jemet  f'ince  hylde 
hine  pa.  hea)?o  deor  hleor  bolster  on 
fenj  eorles  and  wlitan  3  hine  ymb  monij 
snellic  s»  rinc  sele  reste  ^ebeah  nseni; 

15.  heora  ]?ohte  h  he  )>anon  scolde  efb  eard^) 
lofan  sefre  jesecean  folc  o\nSe  free  bnrh 
ptet  he  afeded  wa^  ac  hie  hsefdon  ^efrunen 
^  hie  aer  to  fela  micles  in  ^sdm  winsele 
wael  dea$  fornam.  deni^^ea  leode  ac  him 

20.  dryhten  for  jeaf  wi;  speda  jewiofu 

145\ 

wedera  leodum  frofor  D  ful ') 

feond  heora  tiurh  anes  craeft  ealle 


1 .  Zwischen  me  und  an  Schmutzfleck, 

2.  So  die  hs,    K.  ebenfalls  so,  da- 
gegen Gru,  waesmum. 

3.  So  die  hs. 

4.  Die  hs.  eard,  nie  AT.,  Gru.;  Th, 
dagegen  gibt  als  lesung  der  hs.  earS. 

1.  K,    ful(lum  t  hie);   Kö.  fu//  .  .   !   >ael  hie. 
> feond:    von  It  obere  hälfte 


I 


ab;  von  b  nur  noch  der  untere  lang- 
strich.  Von  1  ist  etwas  abgerissefit 
dahinter  steht  nur  ein  ganz  kleiner 
strich  eines  buchstaben.  Von  1  bis  zu 
dem  erhaltnen  untern  langstrich  ist  ein 
Zwischenraum  von  1 1/3  cm,  Ä,  B,  t'ultuni 
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ofer  comon  selfes  mihtam  soiS  is  jecy 
)?ed  f  mihti;  jod  manna  cynnes  weold  i) 

5.  ferh^  com  on  waore  niht  scri^an  8c^)  ,  , 
da  2^°!^  sceotend  swsfon  f'a  p  hörn 
reced.healdan  scoldon  ealle  butoD  anu  .3) 
^  wss  yldum  cup  f  hie  ne  moste  )>a  met 
nolde  se  syn  sca}^  ander  sceada  bre; 

10.  dan  ac  he  wteceende  wra)?um  on  andan 
bad  bolzen  mod  beadwa  ^efnnjes. 


.*) 


.XL 

Da  com  of  more  ander  mist  hleof^am^)  jre 
ndel  Z'^n'^^n  ^ödes  yrre  bser  mynte 

15.  se  man  scaiSa  manna  cynnes  samne  b  .^) 
syrwan  in  sele  p^m  hean  wod  ander  .  .  .  .  t) 
nam  to  \nB8  pe  he  win  reced  jold  sele  jnm  .^) 
na  jearwost  wisse  fsettam  fahne  ne 
wsBS  ytßi  forma  si$  ^  he  hrol^jares  hä 

20.  jesohte  nsefre  he  on  aldor  dajam  aer  ^) 

145»». 
.  .  .  ipS'an^)  heardran  hsele  heal  ^ejno«^ 

•  and^  com  )?a  to  recede  rinc  siiSian  drea 

•  am  4)  bedseled  dara  sona  on  am  fyr 

.  .  .  dam^)  fsst  syJrSan  he  hire  folmam 


1.  DahnUer  ist  nol  etwas  wegge- 
rissen,   Ä.  B.  ride  ferh'S. 

2.  sc  obenher  weggerissen,  A.  B, 
sceadu. 

3.  K,  an(am).  Wie  Kö,  schon  be- 
merkt^ sieht  noch  der  erste  strich  des  u. 

4.  JT.  met(od);  Gru.  sogar  metod; 
Kö,  meto.  Ich  kann  nur  noch  raet 
lesen, 

5.  So  die  hs,    K,  hleo^m. 

6.  Von  b  fehlt  der  untere  teil, 

7.  Hinter  under  steht  noch  unter 
der  linie  ein  strich,  der  zu  einem  \\ 
gehören  konnte. 


8.  Der  riss  geht  dicht  am  m  her^ 
unter. 

9.  sr  sehr  verblasst, 

1.  K,  (ne)  si^-San;  Kö.:  sih'San  ist 
halb  überklebt,    A,  ne  sil^an. 

2.  'S  oben  abgerissen,  as  obenher 
verschwunden, 

3.  K.  fand. 

4.  Vor  u  noch  ein  punkt  von  einem 
buchstaben,    K.  dreamum. 

5.  K,  fyr  (ben)  dam :  ben  stand  wol 
in  zeile  4f  noch  wahrscheinlicher  stand 
be  ^.    A.  B.  benduni. 
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5.  hran  ^)  On  brsed  ]>2l  bealo  hydi;  iSa 
.  .  .  bolzen  2)  waes  recedes  muf'aD  ra)?e 
sfter  )?on  on  fajne  flor  feond  tred 
(tode  ^  eode  yrre  mod  him  of  eapim  stod 
lijje  jelicost  leoht  unfsejer  jeseah  he 

10.  in  recede  rinca  manije  swefan  sibbe 
jedribt  samod  sat^ffidere  ma^o  rin 
ca  heap  ]?a  bis  mod  ablo;  mynte  \fiBi^) 
he  ^eäsdläe  ser  f'on  dse;  cwome  atol 
ajlseca  anra  ^^^wylces  lif  w'vS  lice  \fB 

15.  bim^)  alampen  wses  wist  fylle  wen  ne  wses 
.  .  yrd^  l'a  ^en  ^  be  ma  moste  manna 
cynnes  iSicjean  ofer  )>a  nibt  prji  swylS 
bebeold  mse;  bi^elaces  bu  se  man 
scaiSa  under  fser  ^nponi  ^^^^^  ^ol 

20.  de  ne  ^  se  ajlsBca  yldan  )>obte  ac  be  je  ^ 
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/en;  1)  bra^e  forman  siiSe  slsependn  .  ^) 
rinc  slat  onweamum  bat  banlocan  blo  .3) 
edrum  dranc  syn  snsedam  swealb  sona 
baefde  unlyfijendes  eal  ^^feermod^)  fe  .^) 


1.  r  wUenher  abgerissen,  h  völlig 
erkennbar.  Ebenso  Kö.  An  an  fekli 
gar  nichts,  K,  folmum.  Onbrsed;  Gru. 
folmum  .  •  •  an.  Th,\  (hran)  is  sup- 
plied  to  complete  the  sense.  Thorkelin 
(s,  56):  sy^'an  he  hire  folmum  {lOcke 
van  1  langzeile)  brsed  >a.  Conybeare 
{s.  143):  folmum  .  .  .  man.  Arnold 
druckt:  folmum  .  .  Onbrscd  und  be^ 
merkt:  a  word  is  lost  afler  folmum  etc. 
Diese  stelle  beweist  deutlich,  dass  A. 
sich  die  Bewmlfhs,  nicht  ordentlich 
ansah, 

2.  K.  (he)  abolgen,  ebenso  KÖ.  Ich 
lese  nur  noch  böigen,  die  vorher- 
stehenden buchstaben  sind  abgerieben, 
nicht  weggerissen,    Thork.  he  böigen. 

3.  Das  zweite  d  in  treddode  ist 
untenher  abgerissen. 


4.  So  die  hs, 

5.  h  unten  etwas  beschädigt, 

6.  K.  schon  (w)yrd.  y  nur  schwach 
erhalten.  Hier  wurde  der  rand  mit 
einem  scharfen  instrumente  abge- 
schnitten.   A.  >ajl  wyrd. 

7.  Die  zwei  letzten  Zeilen  der  Seite 
sind  sehr  beschmutzt. 

1.  K,  gefeng.  Von  f  und  e  fehlt 
das  Oberteil,  Bei  K,  ist  dies  blatt  als 
131  bezeichnet. 

2.  Der  erste  strich  des  n  durch  auf- 
kleben sehr  verzogen. 

3.  o  zur  hälfle  abgerissen,  von  d 
nichts  mehr  zu  sehen,  K,  bl(od); 
Thork.  blöd. 

4.  So  die  hs, 

5.  K.  fei. 
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5.  D  folma  forS  near  sei  stop  nam  )?a  mid  h  . 
da  hi^e  f^ihti^ne  rinc  on  rsste^) 
rsehte  on^ean  feond  mid  folme  he  on 
fen;  lira)>e  inwit  )>ancü  D  wi$  earm  je 
ssBt  sona  p  onfunde  fyrena  hyrde  f  he 

10.  ne  motte  middan  jeardes  eör)?an  sceat 
ta^)  on  elran  men  mnnd  jripe  maran 
he  on^)  mode  wearS  forht  on  ferh^e  no  Yj 
8er  fram^)  meahte^)  hyje  wsbs  him  hin  fus 
wolde  on  heolster  fleon  secan  deofla 

15.  jedraej  ne  wses  his  drohto^  pmr  swylce 
he  on  ealder  dapim  aer  jemette  ^e 
munde  \ni  se  ;oda  mse;  hijelaces  sBfen 
sprsBce  aplan;  astod  D  him  fsBste  wii$ 
fen;  finjras  borston  eoten.wses  ut 

20.  weard  eorl  farpüT  stop  mynte  se  msera 
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...  he  1)  meahte  swa  widre  ^etvin  .  .  . 
.  .  n  we;^  Juanen  fleon  on  fen  hopu  wiste 
.  ,  8^)  fin^ra  jeweald  on  prames  ;rapam 
.  he^)  wses  ;eocor  siS  ^  se  hearm  sca 

5.  .  a^)  to  heorate  ateah  dryht  sele 

.  .  nede^)  denü  eallum  wearS  ceaster  bu 


') 


1.  Hinter  h  räum  für  ä  oder  nn. 

2.  Nach  rsste  rasur  von  fast  2  cm, 
his  zum  ahgerissnen  pergamente,  Dass 
3  oder  4  buchstaben  weggefallen  sein 
könnten  (=  hand  iT.),  scheint  mir  un- 
glaublich. Kö.  bemerkt  nichts  über 
die  rasur. 

3.  Es.  hat  deutlich  sceal/ta;  KöJs 
angäbe:  sceatt .  /  ist  daher  durchaus 
falsch. 

4.  K.  od. 

5.  K.  from. 

6.  meahte  hy^e,  wie  on  in  fleon 
{z,  14),  s  in  his  (z.  15)  abgeblasst. 

1.  K.  (hwffi)r;  Thorkelin:  hw«r  (s, 
59),  A,  B.  dagegen  .  .  »r;  Th,  Ms. 
hwsr.  Kö.  ...  he.  —  hm  he  oben 
etwas  beschädigt. 


2.  K.  gewindan  and  (o)n  we^;  Kö. 

„gev /  .  .  •  .  n  veg:  wm  n  nur 

der  zweite  strich  übrig"'.  Von  win  steht 
noch  die  unterhalte  und  ein  kleiner 
strich  eines  folgenden  buchstaben, 

3.  K.  (h)is;  von  i  nichts  mehr  zu 
sehen, 

4.  K,  >st  he.  Kö.  scheint  ^  nach 
der  anm.  zu  urteilen  ^  auch  noch  so 
collationiert  zu  haben.  Doch  sieht  man 
von  >st  oder  j»  nichts  mehr. 

5.  Von  a  nur  noch  das  ende  da. 
K.  8ca(>)a. 

6.  ne  sehr  unleserlich  am  rande, 
dy  muss  auch  in  dieser  zeile  gestanden 
haben,    K.  dynede. 
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.  ndnm  ^)  cenra  jehwylcnm  eorlnm  ealu 
.  cerweD  ^)  yrre  w»ron  be^en  repe  ren 
ireardas^)  reced  hlynsode  ]?a  wses  wandor 

10.  micel  f  se  win  sele  wilS  hsefde  hea)?o 
deorum  psst^)  he  on  hrusan  ne  feol  fse^er 
fold  bold  ac  he  ptea  fseste  wss  ioDan  3 
Qtan  iren  bendum  searo  J'ODcam  besmi 
)K>d  pmr  fram  sylle  abea;  medu  beoc 

15.  monl;  ^)  mine  jefraeje  jolde  jerejnad 
pBdT^  )>a  ^raman  wunDon  \nßB  ne  wenden 
er  witan  scyldinja  ^  hit  a  mid  ^emete 
manna  seni;  hetlic^)  D  bän  fa;  to  bre 
can  meahte  listum  tolucan  njiape 

20.  lijes  isnym  swul^e  on  swa)>al6  swe; 

147». 
up  asta;  niwe  ^^neahhe  norS  denü  st  .  .  i) 
atelic  e^esa  anra  jehwylcum  ]?ara  p  .^ 
of  wealle  wop  jehyrdon  jryre  leod  .  .3) 
lan  jedes  D  sacan  sije  leasne  sanj^)  •  •  • 
5.  wanijean  helle  hsefton^)  heold  hine^) 
fseste  se  pe  manna  wsbs  msejene  str  .  .  ^ 
jest  on  ]?£em  dseje  f^sses  lifes. 

.xn. 

Nolde  eorla  bleo  aenije  J'inja  ]?one 
10.  cwealm  cuman  cwicne  forlstan  ne 
bis  lif  dajas  leoda  aenijnm^)  nytte 


1.  K.  baendum.  ^   dass    K.    und    Kö,   nicht  mehr  oder 

2.  K.  scerwen.  Der  buchstabe  nach  j  weniger  als  ich  lasen. 

r  kannte  auch  p  sein.     Vgl,  Heyne's  2.  Von  J>  nur  noch  der  grössie  teil 

anmerkung  zur  3.  ausgäbe,  des  langstriches  erhalten.    K,  (>e). 

3.  Von  w  nur  die  rundung  übrig,  3.  Thork,  galan. 

4.  So  die  hs,  |         4.  sar  A,  B, 

5.  Der  anfang  des  ni  verletzt,  ■         5.  So  die  hs. 

6.  >    am    längenstriche    oben    be-  \        6.  Nach  hine  kann  to  ausgefallen 
schädigt,  sein^  da  in  der  vorgehenden  und  der 

1.  Wenn  wie  hier  ohne  weitere  be-  nachfolgenden  zeile  2  —  3   buchstaben 

merkung  hinter  einem  buchsiaben  meh-  :  fehlen, 

rere  punkte  stehen^  soll  dies  andeuten,  7.  K,  strengtest. 

dass    soviele   buchstaben ,    als  punkte  8.  i  ist  in  derselben  hand  über  der 

sind,  dagestanden  haben  können,  und  zeile  nachgetragen. 
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tealde  f'ser  ^^nohost  brsejd  eorl  beo 
wulfes  ealde  lafe  wolde  freai)  dnht 
nes  feorh^)  ealjiaD  mseres  ]>eod 

15.  nes  iSaer  hie  meahton  swa  hie  ^  ne  wiston 
}?a  hie  ^emn  drujoQ  heard  hievende 
hilde  mecjas  D  on  healfa  ^e^wone  hea 
wan  ]7ohton  sawle  secan  f'ooe  syn  scaiSan 
SBDi;  ofer  eor]?aii  irenna  cjst  ^vi$  bil 

20.  la  Dan  pretan  nolde  ac  he  si^e  waepnü 

147^ 
rsworen^)  hcefde  ecja  jehwylcre^)  scolde 
8  3)  aldor  jedal  on  ^SBm  dse^e  f^ysses 
.  .  8*)  earmlic  wurSan  3  se  ellor  jast 
.  eonda  ^)  ^eweald  feor  si^ian  %a  ]?8et 
5.  .  .  funde^)  se  pe  fela  seror  modes  myrSe 
.  anna^  cynne  fyrene  jefremede  he 
.  a;^)  wi$  2^od  ^  him  se  lic  homa  Isestan 
.  olde^)  ac  hine  se  modeja  msBj  hyjela 
.  es^o)  hffifde  be  honda  wses  jehwcej^er  o^rum 
10.  .  ifi^ende^O  ^^^  ^^^  ^^^  ;ebad  atol  sejlseca  ^^) 
him  13)  on  eaxle  wearS  syn  dolh  sweotol  seo 
nowe  on  sprangen  barsten  ban  locan 
beowulfe  weariS  julS  hreiS  5yfe)?e  scolde 


1.  ^0  die  hs,,  wie  schon  Kö.  be- 
merkte.   K.  freah. 

2.  Der  räum  zwischen  h  und  e, 
worauf  eine  rasur  ist,  beträgt  21/4  cm, 
Kö.  bemerkt  nichts  darüber. 

1.  iC.  forsworen;  von  r  nur  noch 
ein  stück  des  gebognen  Striches  übrig. 

2.  c  ist  über  der  zeile  nachgetragen. 
Kö.  bemerkt  nichts  darüber. 

3.  K,  (h)is.  Von  i  nichts  mefar, 
von  /  nur  die  obere  hälfie  übrig. 

4.  K.  (liQes.  Jetzt  steht  nur  noch 
das  obere  stück  eines  f,  lifes  muss 
sehr  zusammengedrängt  dagestanden 
haben.    Thork.  lifes. 


5.  K.  (oii)feonda.    Thork.  on  feonda. 

6.  K,  (o)nfunde. 

7.  K.  manna. 

b.  K.  (waes  f)agr.  Von  a  jetzt  nur 
ein  kleines  stück  da,  wajs  kann  davor 
gestanden  haben.   Doch  Thork.  he  fag. 

9.  K.  (n)olde;  doch  auch  o  ist  vom 
abgerissen. 

10.  K,  Hyg-elaces. 

11.  Vom  1  nichts  mehr  zu  sehen. 
K.  lifig-ende. 

12.  atol  aslsBca  in  der  hs.  be- 
schmutzt. 

13.  h  oben  verletzt. 
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jrendel  )K)Dan  feorh  seoc  fleon  under 

15.  fen  hleo^u  seceaD  wyn  leas  wie  wiste  }?e 
jeornor  ^  bis  aldres  wses  ende  jejon^en 
do^era  dse;  rim  denum  eallum  wearS  sefter 
j>am  wselrsese  willa  ^elumpen  hsefde  \^  ^e 
fsBlsod  se  ]>e  ser  feorran  com  snotor  3 

20.  swyS  ferh$  sele  hroSjares  jenered  witS^) 

148*. 
nilSe  niht  weorce  jefeh  eilen  mser/?  .  .  i) 
hsefde  east  denum  jeat  mecja  leod  ;ilp 

^elsBsted  Swylce  on  cyJT^e  ealle  je ^) 

inwid  sorje  J?e  hie  ser  drujon  D  for  .  .  .  .2) 
5.  njdum  )>olian  scoldon  torn  nnlyt  .  .  ^) 
p  W8es  tacen  sweotol  syJT^an  bilde  deor 
hond  alejde  earm  3  eaxle  )>8er  wses  eal 
jeador  jr^ndles  jrape  under  jeapne  Yi  .  .  ,*) 

.xm. 

10.  Da  wses  on  morjen  mine  jefrseje  ymb 

)?a  jif  bealle  ju^  ^^^^  monij  ferdon 

folc  tojan  feorran  D  nean  ^^eond  wid 

wejas  wandor  sceawian  la}?es  lastas 

no  bis  lif  jedal  sarlic  }?ubte  secja 
15.  senejnm  }^ara  ^e  tir  leases  trode 

sceawode  bu  be  werij  mod  on  woj  Juanen 

ni^a  ofer  cumen  on  nicera  mere  fseje 

D  jeflymed  feorb  lastas  bser  ^ser 

wses  on  blöde  brim  weallende  atol  y^a 
20.  jeswinjS)  eal  jemenjed  bat  on  beolfre 

1.  In  den  sieben  letzten  zeilen  der  |  ^tQiQieA)  und  nächste  zeile  {^TQd)n^di\im. 


Seite  sind  viele  Wörter  zum  teile  ver- 
wischt, doch  lesbar. 

1.  Von  >  der  obere  strich  abge- 
rissen, Nachher  können  zwei  buch- 
Stäben  noch  gestanden  haben.  K. 
mstfipüm).    Thork.  majrj>um. 

2.  Nach  andren  reihen  gemessen, 
mag  hier  IV4  cm,  bis  zum  Ursprung^ 
liehen  rande  weggefallen  sein.  Ebenso 
viel  am  ende  der  nächsten  zeile.    K.      Kö.    K.  dagegen  g^espring. 

Bibliothek  d.  Angelsiclis  Poesie.    Bd.  1.  4 


A,  B.  gcbcttc  und  ireanydum. 

3.  Hier  können  2  buchstaben  weg- 
gefallen sein.  K.  unlyt(elj.  Thork, 
unlytcl. 

4.  So  die  fis.  Hey^  druckt  wieder 
hr(of),  nach  Thorkelin*s  zweiter  ab- 
scftrift,  flicht  darnach ^  wie  jetzt  die  hs. 
hat.     Thork.  gearnc  hrsgl. 

5.  hs.  se  swins;  ebenso  Gru.  und 
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148^ 
.  .  .  .  0^)  dreore  weol  dealS  fseje  deo;  si^iSan 
.  reama^)  leas  in  fen  freo^o  feorh  ale^^de 
.  .  .  ene')  sawle  pser  him  hei  onfen;  J^anon 
....  ewiton^)  eald  jesi^as  swylce  jeonj 
5.  .  .  .  ij5)  of  ^omeQ  waj^e  fram  mere  modje 
.  earam^  ridan  beornas  on  blancum  ^ser 
.  CSS  7)  beowalfes  mserSo  msened  moni;  oft 
.  ecwse^^)  f'SBtte  8u$  De  norS  be  ssem  tweo 
.  um  9)  ofer  eormen  ^rund  of'er  nseni;  un 

10.  .  er^^)  swejles  be^oD^^  selra  nsere  rond  haeb 
{^endra^O  rices  wyrSra  ne  hie  haru  wine 
drihten  wiht  ne  lo^on  ^Isedne  hroiSjar 
ac  p  waes  jod  cynin^;.    Hwilnm  heaf'o  rofe 
hleapan  leton  on  jeflit  faran  fealwe 

15.  mearas  iSser  him  fold  wejas  fse^ere  J'oh 
ton  cystnm  cuSe  ^^Y  hwilnm  cyninjes  ^^ 
t'^JQ  2^^^^  S^P  1^1®^^!^  pdda  jemyndij 
se  $e  eal  fela  eald  ^os^SO^^  ^om  je 
munde  word  o)?er  fand  so^e  gebunden 

20.  sec;  eft  on^an  si^  beowulfes  snyttrom 

149*. 
styrian  3  on  sped  wrecan  spei  gerade 
wordum  wriilan  wel  hwylc  jecwaeS  )wt  *)  he 


1.  Ich  sehe  nichts  mehr  von  r.  Kö. 
„von  r  nur  der  obere  ieil".  A,  B,  heoro. 

2.  Von  T  nur  der  obere  teil  noch 
da.    K.  dreama. 

3.  Von  e  bis  zum  ursprünglichen 
rand  mögen  es,  soweit  es  sich  nach 
oben  gesagtem  bestimmen  lässt^  ^j^  cm. 
gewesen  sein,  e  untenher  abgerissen, 
K,  (hae^ene,  ebenso  Kö.    A.  hae'Sene. 

4.  1  cm,  fehlt  bis  an  den  ursprüng- 
lichen rand.  Was  ergänzt  Kö,,  der 
drei  punkte  vor  eviton  druckt?  Thork. 
efl  gewiton. 

5.  Bis  rand  3/4  cm,  K,  (ma)nig, 
A,  B,  manijjr. 

6.  K.  (rii)carum.  Kö.  . .  arum.  e  ist 
beschädigt,  aber  noch  erkennbar. 


7.  K.  was;  KÖ.  (durch  druckfehier) 
sdofs.  Von  ae,  wie  auch  Kö.  bemerkt^ 
ist  nur  noch  ein  kleiner  rest  erhalten, 

8.  K,  gecwarS.  Das  5  ist  jetzt  gänz- 
lich verschwunden,  e  beschädigt, 

9.  K,  tweonum.  Jetzt  keine  spur 
mehr  von  n. 

10.  K.  linder,    d  ganz  abgerissen. 

11.  l)  obenJicr  bcsc/<ädigt. 

1 2.  hs,  cu^  c.  Obgleich  sonst  Ja 
oft  genug  in  Ags.  hss.  die  Wörter  auS' 
einandergcrisscn  werden,  ist  eine  der- 
artige  Schreibweise  doch  ungewöhnlich, 

13.  cyninjes,  wie  firserc  in  der 
vorhergehenden  zeile,  verwischt,  doch 
lesbar. 

1.  >aet  ist  hier  ausgeschrieben.  K,  "J». 
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fram  si^emunde  secjan  hyrde  eile  .  .  .  ^) 
dum  üncuj^es  fela  wselsin^es  ^emn  w  .  .  .^) 
5.  sitSas  )>ara^)  pe  jumena  bearn  ^^earwe  n  .^) 
wiaton  fsehiSe  D  fjrena^)  buton  fitela  .  .  .^ 
bine  )>onne  be  swnlces^  bwset  sec^an  wol  .  .8) 
eam  bis  nefan  swa  bie  a  wseron  sei  ni^a  je 
bwam  nyd  jesteallan  Hsfdon  eal  fela 

10.  eotena  cynnes  sweordam  jessejed  sije 
munde  jespronj  sefter  dea$  dsBje  dorn 
Qolytel  Bjlf^An  wijes  beard  wyrm  acweal 
de  bordes  byrde  be  ander  barne  stan 
SBjTelinjds  bearn  ana  jeneiSde^)  frecne 

15.  dsBde^)  ne  waes  bim  fitela  mid  bweej^re 
bim  josselde  iSaet^)  f  swurd  )?arbwod  wraefc 
licne  wyrm  f  bit  on  wealle  set  stod  drybt 
lic  Iren  draca  morSre  swealt  bsefde 
ajlffica  eine  jejonjen  j^  be  beab  bor 

20.  des  brncan  moste  ^^)  selfes  dome 

886  bat  jol^l^od  bser  on  beaf  i)  scipes  beo 
rbte^  frffitwa  wselses  eafera  wyrm  bat 
.  .  mealt^)  se  waes  wreccena  wide  maerost 
.  .  et*)  wer  }?eode  wijendra  bleo  eilen  daedü 


1.  K.  ellen(d8e)düm.     Thork.  eilen-  1         5.  In  der  hs.  fyrene.     Unter  dem 
ds^um.    Kö.  eil  .  .  .  dum.    Nach  wel-   <  letz'en  e  steht  ein  punkt  und  a  ist  dar^ 


ehen  grundsätzen  Kö.  zeiien"  u.  seiten- 
ende  angibt  oder  übergeht,  lässt  sich 
durchaus  rächt  ersehen! 

J.    K.   wiCde);   Kö,   gevin  »  .  .  e: 
^von  V  nur  die  letzte  krümmung".    w  |         S.  Thork.  wolde. 
ist    obetiher    abgerieben,    den    untern  9.  i$a;i  hier  ausgeschrieben, 

langestrich    und   die   untere    rundung  :         10.  Zwischen  moste  und  selfes  ra- 


iibtr  geschrieben, 

().  K.  m(id);    Kö,  m  .  .  hine.    Fon 
m  nichts  mehr  zu  sehen,    Thork,  mid. 

7.  So  die  hs. 


sieht  man;   i  abgekratzt,  von  d,  nicht  !  dierte  stelle  von  Vj^  cm,    KÖ.  bemerkt 

von   e,   noch   rundung  sicMbar,    das      nichts  darüber, 

andre  abgerissen,    Kö.'s  angäbe,    als  1.  So  die  hs, 

sehe  man  noch  e,  ist  falsch.  \         2.  Von  r  nur  noch  ein  stück   des 


3.  K.  |>apra,  aber  Gru,  richtig  >ara. 
Kö,  bemerkt  nichts  über  K,'s  versehen, 

4.  Von   n    noch    der  erste  strich 
sichtbar;  e  verschwunden.   Kö.  bemerkt 


gerundeten  teiles  erhalten.  K,  beorhte. 
3.  Da  bis  zum  alten  rande  ^/g  cm, 
fehlen^  so  kann  je  sehr  gut  abgerissen 
sein. 


nichts  hierüber,    if.  na.  4,  e  nicht  ganz  me/tr  erhalteti,  K,oUt, 

4» 


—    62     — 

5.  .  .  pBds^)  ser  on  ^ah  si^^an  heremodes  hild 
.  .  e^rode^)  earfo%  D  eilen  he  mid  eotenam 
.  .  arS^)  on  feonda  jeweald  for%  forlacen 
.  nudc*)  forsended  hine  sorh  wylmas  lerne 
de  to  lan^e  he  his  leodnm  wearS  eallü 

10.  sej^ellinjam  ^)  to  aldor  ceare  Swylce  oft 
bemearn  serran  maelum  8wi$  ferh]7es 
siiS  snotor  ceorl  moni;  se  J^e  him  bealwa 
to  böte  s^^yf^^®  f  f  iSeodnes  beam  ^e 
)?eon  scolde  fseder  sej^elum  on  fon  folc 

15.  20l^o&l<l<^Q  hord  3  hleo  burh  haele)>a  rice 
.  ^  .  scyldinja  he  ]>8er  eallum  wearS  mae; 
hi^elaces  manna  cynne  freondum  je 
fsepra  hine  fyren  on  wod  hwüam  fli 
tende  fealwe  strsete  mearum  maston 

20.  iSa  waes  morgen  leoht  scofen  D  scynded 

150». 
eode  scealc  monij  swi$  hievende  to  sele^) 
)?am  hean  searo  wandor  seon  swylce  se  .  .2) 
cyninj  of  bryd  bore  beah  horda  wear  .3) 
tryddode  tirfaest  jetrume  niicle 
5.  cystum  ^ecjped  3  his  cwen  mid  him  med  J) 
stij  jemaet  mae;)7a  hose. 


.xnii. 

Hro^jar  ma)?elode  he  to  healle  ^eon  .^) 
stod  on  stapele  jeseah  steapne  hrof^) 
10.  jolde  fahne  D  jrendles  hond  $isse  an 
syne  al  wealdan  )?anc  Innere  jelimpe 
fela  ic  la]7es  jebad  jrynna  ast  ^^rendle 


1.  K,  he  >£8.    he  ist  verschnmnden, 

2.  K,  (s)we'Srode  (nicht  jwedrode, 
wie  KÖ,  behauptet);  Jetzt  nur  noch 
«fVrode.    A.  s-wetSrode. 

3.  K.  (w)earS.    Thork,  wear>. 

4.  K.  sDude. 

5.  So  die  hs, 

1.  sele  durch  au/Tcieben  stark  ver" 
zogen,  doch  vollständig  erhalten. 


2.  K,  seif. 

3.  K.  wea(rd).  r  nicht  mehr  ganz 
erhalten,  aber  noch  zu  erkennen,  Thork, 
weard. 

4.  K.  med(u)8lig;  Thork,  med  ostic. 

5.  Fon  n  nur  der  erste  strich  er- 
halten,    K,  g^eong ;  Kö,  g^eon  .  /  . 

6.  Von  f  nur  noch  der  grundstrich 
vorhanden.  Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 
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a  ms;  ^0^  wyrcan  wunder  sefter  wandre 
wuldres  hyrde  iSaet^)  wses  un^eara  pBdi^)  ic 

15.  seni^a  me  weana  ne  wende  to  widan 
feore  böte  jebidan  ]7onne  blöde  fah 
husa  seiest  heoro  dreori;  stod  wea 
wid  scofen  witena  ^ehwylcne  $ara 
)?e  ne  wenden  p  hie  wide  ferh$  leoda 

20.  land  ^eweorc  IsLpum  beweredön 

150^ 
scnccum  3  scinnum  i)  nu  scealc  hafa$  f'urh 
drihtnes^)  miht  dsed  jefremede  iSe  we  ealle 
.  .  ne^)  meahton  snyttrum  besyrwan  hwset 
.  .  .  trjan  ^)  maej  efiie  swa  hwylc  msejl^a  swa 
5.  .  one^)  majan  cende  sefter  jam  cynnü  ^yf 
•  öo6)  jyt  lyfa8  p  hyre  eald  metod  este  waere 
.  earn^)  jebyrdo  nu  ic  beowulf  )>ec  secj  betsta 
twe^)  for  sunu  wylle  freojan  on  ferh)>e  heald 
/brtS^)  tela  niwe  sibbe  ne  bi?  pe  aenijre  5ad 

10.  trorolde  *<J)  wilna  J^e  ic  jeweald  haebbe  ful 
oft  ic  for  Isessan  leau  teohhode  hord 
weor)7unje  hnahran  rince  ssemran  mt 
saecce  ]?u  ]fe  seif  hafast  dsedum  jefremed 
f  ym  lyfaS  awa  to  aldre  alwalda  \>ec  ^  ^  ^ode 

15.  for  jylde  swa  he  nu  jyt  dyde  beowulf 

ma)>elode  bearn  oc|?eowesi)  we  f  eilen  weorc 
estum  miclum  feohtan  fremedou  frecne 
jeneiSdon  eafoS  uncuj?es  uj^e  ic  8wiJ?or  ^ 


1.  Hier  ist  dies  ivori  ausgeschrieben,  hwajt  /  >  {d,  ^.  t)  •  •  cga".    c  isf  stark 

1.  So  die  hs.  hcscfiädigt, 

2.  Von  d   ist   nicht  viel  mehr  zu  5.  K.  *6'onc. 
sehen,  <>.  K,  heo. 

3.  Der  erste  n-strich  gieng  verloren,  7.  K,  bearn. 

Das  in  der  hs.  auch  noch  xr  am  be-  >^.  K,  mc.     Von  m  steht  nur  noch 

ginne  der  zeile  wegfiel^  ist  sehr  glaub-  der  letzte  strich. 
lieh,  vgl.  folgende  zeile.     K.  (aer)  ne.  y.   Der  grundstrich   des    f  ist  un- 

A,  B,  «r  ne.  sichtbar. 

4.  K.  hwaet  .  .  sccgan;  Thork.  hat  10.  ^v  ist  obcnher  beschädigt. 
hwst  >at  seog^an.    ^  secjan  kann  recht           \\.  a  ist  geflossen,  doch  noch  lesbar. 
fvol  früher   dagestanden   haben.     Kö.  I 
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in  hine  selfne  ^eseon  moste  feond  on 
20.  frsetewum  fyl  werijne  ic  him  hrsedlico 

151». 
heardan  clammüi)  on  wsel  bedde  wri|7an 
]7ohte  f  he  for  band  jripe  minum  scolde 
licjean  lif  bysi;  butan  bis  lic  swice  ic 
bine  ne  mibte  ]>b,  metod  nolde  ^anjes^) 
5.  jetwaeman  no  ic  bim  l^aes  ^eorno  set^) 

fealb  feorb  jeni^lan  ^ses  to  fore  mi  .  .  .  .  4) 
feond  on  fe|7e  bwse]7ere  be  bis  folme  /*  .  .  ^) 
let  to  Uf  wra|7e  last  weardian  earm  .  .  .  .^) 
le  no  l^aer  senile  swa  ]7eab  fea  sceaft  .  .?) 

10.  ma  frofro  jebobte  no  )?y  lenj  leof  .  ,^) 
laiS  ^eteona  synnum  ^eswenced  ac  byne 
sar  bafa'8  inmid^)  ^ripe  nearwe  befonjen^o) 
balwon  bendum  $aer  abidan  sceal  ma^a 
mane  fab  miclan  domes  bu  bim  scir  me 

15.  tod  scrifan  wille  %a  wses  swijra  sec;  sunu 
eclafes^i)  on  jylp  spraeco  jnS  jeweorca  sij; 
$an  se]7elin;a8  eorles  crsefte  ofer  bean 
ne  brof  band  sceawedon  feondes  fin^ras 
foran  sej  bwylc  wses  steda  nsejla  jebwylc 

20.  style  jelicost  hseipenes  band ^2)  sporn  bildet 3) 


1.  hs,  clam  mü. 

2.  Fon  s  nur  noch  die  untere  hälfte 
da.    Schon  ÜT.  gangc(s). 

3.  if.  aet  .  .  .  fealh.  Die  hs.  könnte 
schon  zu  dieser  annähme  berechtigen, 
doch  Thork,  nur  sei  fealh. 

4.  K,  foremihtig;  Kö,  mih  .  .  .;  ich 
sehe  keine  spur  von  h, 

5.  K.  (for)  let.  Kö,  (  ,  ,  let  Fon 
f  ist  der  obere  Querstrich  weggerissen, 

6.  Da,  nach  der  vorhergehenden 
zeile  gemessen ,  etwa  1 V4  cm,  der  be- 
schriebenen zeile  verloren  gieng,  kann 
■3  eax  hier  gestanden  haben,  K,  und 
Gru.  earm  t  eaxle,  KÖ,  and  .  .  ,  le. 
Ich  sehe  nichts  mehr  von  -). 


7.  In  Thorkeiin*s  A.  u,  B.  steht 
g-uma.    K.  ,  ,  ,  ma. 

8.  Thork,  Ä,  u.  B,  leofa«.  Dem 
räume  nach  ist  dies  sehr  gut  möglich, 
K.  leoll(a«). 

9.  Es  lässt  sich  mit  den  andern 
herausgebem  inmid  lesen,  doch  könu' 
ten  die  sieben  grundstriche  vor  d  auch 
mun  heissen,  m  statt  in  scheint  mir 
sogar  sicher  zu  sein, 

10.  Der  letzte  n-strich  fehlt, 
1\.  So  die  hs. 

12.  So  die  hs.    K,  hondsporu. 

13.  c  überklebt^  doch  lesbar. 
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151^ 


5. 


.  .  (fe^)  rinces  ejl  unheoru  aej  hwylc  jecwaöd^^) 
him^)  heardra  nan  hrinan  wolde  iren  aer 
od  4)  f  iSses  ahlsecan  blodje  beadu  folme 
.  beran  &)  wolde. 


.XV. 


f>A^)  wses  baten  bre|7e  beort  innan  weard 
folmnm  ^efrsetwod  fela  J^sera  wses  wera 
j')  wifa  ye  f  mu  reced  jest  sele  jyredon 
.  old^)  fa;  seinen  web  sefter  wajum  wunder 

10.  siena  fela  sec^a  ^ehwylcnm  J^ara  ]>e 
en  swylc  staraS  wses  f  beerbte  bold  te 
brecen  swiiSe  eal  inne  weard  iren  bendü 
fsest  beorras  to  hUdene  brof  ana  je 
nses  ealles  ansnnd  ]>o  se  ajlaeca^)  fyren 

15.  dsedum  faj  on  fleam  jewand  aldres  er 
wena  no  f  ySe  byiS  to  befleonne  frem 
me  se  ]7e  wille  ac  jesacan  sceal  sawl 
berendra  nyde  jenydde  ni\r6B,  bear 
na  jmnd  buendra  jearwe  stowe  pxr 

20.  bis  lic  boma  lejer  bedde  fsest  swefe]? 

sefter  symle  \fSL  wses  sael  1  mael  f  to  bealle 

152^ 
^SLUj^  bealfdenes  sunu  wolde  seif  cjnin  .  i) 


^.  de  ist  doch  tvol  zu  bilde  zu  er- 
gänzen, Kö,  setzt  allerdings,  wol  nur 
aus  versehen  ...  /de  an.  Wie  will 
Kö.  anders  ergänzen?  Ergänzen  wir 
aber  hier  bilde,  so  hat  K.  durchaus 
recht  mit  der  hehauptung  „/n  the  Ms. 
*hilde*  is  faultily  repeated^\  da  es  be- 
reits am  ende  der  vorigen  seile  steht, 
Kö.'s  behauptung,  K.  habe  unrecht, 
gieng  schon  in  Hey^  über,  der  einer 
so  positiven  behauptung  Kö.'s  glauben 
schenken  musste.     Vgl,  Hey^  s.  92. 

2.  "S  obenher  beschädigt. 


3.  Vor  bim  gieng  wol  j>  verloren, 

4.  Von  o  steht  nur  noch  die  hälfte, 
K,  srgod. 

5.  K,  onberan. 

6.  Von  D  steht  nur  noch  ein  stück- 
chen  der  rundung,  doch  scheint  dieser 
buchstabe  D,  nicht  V  gewesen  zu  sein, 

7.  Von  T  nur  noch  ein  stück  des 
längestriches  vorhanden. 

8.  Von  s  nichts  mehr  zu  sehen, 

9.  So  die  hs,    K.  acglaeca. 

1.  Von  II  nur  noch  der  erste  strich 
da,    K,  cyning. 
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Symbol  }?icjan  ne  jefraejen  i)  ic  )?a  m8Bj/>  .  2) 
maran  weorode  ymb  hyra  sine  jyfan  .  .  .^) 
jebseran  bujon  J^a  to  bence  blaed  ...  .4) 
5.  de  fylle  jefaejon  faBjere  jejjaejon  .  .&) 
do  ful  manij  ma^as  |7ara  swjS  hieben  .  .  ^) 
on  sele  J^am  hean  hro^jar  1  hro)?ulf  h  ,  .^) 
rot  innan  waes  ^eondü  afylled  nallos  f  .  .  .  .B) 
stafas  iSeod  scyldinjas  l^endon  fremeel  .  .9) 

10.  forjeaf  )?a  beownlfo  brand  healfden  .  .lO) 
sejen  jjldenne  si^oros^O  ^o  l^^^^  ^0(2  .  .^2) 
hilto  cambor  heim  3  byrnan  maere  ma  ,^^) 
]m  sweord  mani^e  ^esawon  beforan  be  .  •  .^^) 
beran  beowulf  jej^ah  ful  on  flette  no  .  .  '*) 

15.  }wre  feohjyfte  for  scotenum  scami  .  .  .^^ 
Sorfte  ne  jefraejn  ic  freondlicor  feotü  .  .  ^^) 
madmas  ;olde  ^e^yrede  jum  manna 
fela  in  ealo  bence  o^rnm  ^esellan  ym&  ^^) 
|7aes  helmes  hrof  heafod  beerte  wirum 

20.  bewunden  walan  utan  heold  J^aet^^)  him  fela 

152»>. 
.  .  .  /Vecne  i)  ne  meahton  scur  heard  sce); 


1.  So  die  hs,    K,  gcfracgn. 

2.  Von  V  nur  der  längestrich  Vor- 
hemden, 

3.  K.  s(ele),  sei   Thork.'s  A,  u,  B, 


heim  -j  byrnan  in  nächster  zeile,  be- 
schmutzt und  dadurch  etwas  undeutlich. 
12.  Von  d  nur  noch  die  rundung 
zu  sehen,    K,  hr(o(lcn). 


Von  s  ist  jetzt  nichts  mehr  zu  sehen,  \  13,  Nach  den  umstehenden  Zeilen 
obgleich  Kö.  s  .  .  (ohne  weitere  be-  j  zu  urteilen ,  stand  hier  wol:  maj>  /  )>ü, 
merkung,    wie   weit   s  zu  sehen   sei)  .  nicht  maj>ü.    Von  a  steht  nur  noch  die 


druckt, 

4.  Thork,'s  Ä,  u,  B,\  agande. 


rundung, 

14.  A,  B,  beorn. 


5.  K,  m(eo)doful.  Thork.'s  A,  u,  ,  15.  Gru,  no  he  J>a;rc.  K,  no  (he) 
B,  aber  haben  medoful.  Kö,  fälschlich  J>a?re.  Von  he  ist  keine  spur  mehr  zu 
/,,  doj  statt ,,/ do,  sehen,    wie    es    wol    auch    schon   zu 

6.  K.    biegende.      Kö,    fälschlich  :   Gru.^s  zeit  der  fall  war. 
biegen  / .  .  j         10.  ^.  Ä  scaraigan. 

l.Vonhnur  der  längestrich  erhalten,  '         17.  w  obenher  beschädigt. 
8.  Thork:sA,  u,  B,  facen.  K,  f(acen).  19.  Von  b  nur  noch  der  untere  teil 

erhalten, 

19.  J>ael  hier  ausgeschrieben. 

1.  f  obenher  etwas  beschädigt,    K, 


9.  d  beschädigt, 

10.  Von  n  nur  der  erste  strich,   K, 
Healfdenes. 


11.  Biese  zwei   worte    sind,    wie  j af  frecne.    A.  B,  lad. 
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.  n  >)  )H)n  scyld  freca  onjean  jramum 
.  n^an^)  scolde.     Hebt  Sa  eorla  hleo  eah 
.  mearas^)  fseted  hleore  on  flet  teon 
5.  .  .  .  nder^)  eoderas  ]7ara  amim  stod  sadol 
.  arwnm^)  fah  since  ^ewur^^d  ]7set  wass 
ilde^)  seil  heah  cyninges  Son  sweorda 
elac?)  Sana  healfdenes  efnan  wolde 
wffifre^)  on  ore  laej  wid  cuj^es  wij  Sonne 
10.  walu  feollon  3  Sa  beowulfe  beja  jehwaej; 
res  eodor  injwlna  on  weald  ^eieab  wie 
ja  J  wsepna  het  bine  wel  brucan  swa 
manlice  msere  |;eoden  bord  weard  baele 
]7a  beal^o  rsBsas  jeald  mearum  J  mad 
15.  mum  Swa  by  nsefre  man  lybS  se  ]>q 
secjan  wile  soS  safter  ribte. 

.XVI. 

i>A3)  jyt  aej  bwylcum  eorla  dribten  j?ara 
]>e  mid  beowulfe  brim  leade  ^^)  teab  on  {^se 
re  medn  bence  maJrSum  jesealde  yr 

153». 
fe  lafe  3  )?one  senne  bebt  jolde  forjy  .  *) 
dan  |>one  Se  jrendel  ser  mane  acwealde 
swa  be  byra  ma  wolde  nefne  bim  witij^) 
jod  wyrd  forstode  3  Saes  mannes  mod  .  .^) 
5.  tod  eallum  weold  jumena  cynnes  swa  b  .  *) 
nu  jit^)  deS  forj^an  biS  andjit^)  aej  bwaer 
seiest  ferbSes  fore  ]?anc  fela  sceal  3  . 
bidan  leofes  3  laj^es  se  ]>q  lonje  ber  on 
Syssü  win  dajum  worolde  bruceS  J^ser 


1.  K.  sceJ>(J>)an.    A,  B,  sceS^an.  9.  Von  D  nur  noch  die  rundung  da, 

2.  K.  (g)angan.  10.  So  die  hs, 

3.  Schon  K.  eah(ta).  l.y  unicnher  beschädigt.  K.forgy(\y 

4.  X.  (i)n  under.    Kö,  teon  .  /  .  .  .  |   dan.     Kö.:  ^von  y  nur  der  untere  teil 
ndcr.     Was  soll  ergänzt  werden ?  erhalten'    Doch  gerade  dieser  fehlt, 

5.  K,  searwum;  Kö.  .  «arvurn.  2.  K.  witi(g).      Das  oberste  stück 
ü.  K.  bilde.                                             von  5  erhalten, 

7.  K,  gelac;    Kö,  //elac.     Ich  sehe  ,         3.  Thork,  mctt>d;  K,  (me)tod. 
nur  noch  elac.  1         4.  K,  he.  —  5.  ^0  die  hs. 

8,  Von  n  fehlt  der  erste  strich,  0.  and  hier  ausgeschrieben. 
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10.  wses  san;  3  swe;  samod  «t  ^^dere  fore 
healfdenes  bilde  wisan  i)  jomen^)  wadu 
;reted  jid  oft  wrecen  iSon  heal  ^amen^) 
hrojTjares  scop  aefter  medo  bence  mae 
nan  scolde  finnes  eaferum  %a  hie  se 

15.  faer  bejeat^)  haeleS  healfdena  hnaef 
scyldinja  in  fres^)  waele  feallan  scolde 
ne  huru  bilde boi'h  berian  |7orfte 
eotena  treowe  unsynnam  wearS  be 
loren  leofii  set  ]fÄ  bild  plejan^)  bearnum 

20.  J  bro^rum  hie  on  jebyrd  hruron  ^are 

153^ 
.  .  .  .^  ^  wses  ^eomurn  ides  nalles  holin^a 
.  ces^)  dohtor  meotod  sceaft  bemearn 
.  .  o^an3)  morgen  com  $a  heo  under  swe^le 
.  .  eon  4)  meabte  mor|;or  bealo  ma^a 
5.  .  .  r*)  he  »r  mseste^)  beold  worolde  wynne 
.  j7)  ealle  fornam  finnes  ]7e;nas  nemne 
eaü^)  anum  psst  he  ne  mehte  on  pmm  me 
eP)  stede  wij  benieste  wiht  ^efeohtan 
ne^^)  ]>B,  wea  lafe  wi^e  for  |7rin;an  ]7eodnes 
10.  Se^no  ac  hij  bim  ^ej^in^o  bndon  ^  hie 
Aim^O  o^er  flet  eal  jerjmdon  healle  J 
heah  seil  f  bie  bealfre  jeweald  m^  eote 
na  beam  a^an^^)  moston  3  set  feob  ;yf 


1.  Zwischen  wi  und  san  rasur  oder 
fehler  im  pergamente  von.X  cm.  Kö, 
bemerkt  nichts  darüber, 

2.  So  die  hs, 

3.  Dies  wort  ist  verwischt^  doch  lesbar. 

4.  Rasur  von  »/g  cm.  zwischen  fr 
und  es.  Gru,'s  angäbe  ungenau.  Kö, 
gibt  auch  nichts  näheres  darüber, 

1.  K.  gare  (w)unde.  Kö.  .  .  .  rfe, 
ohne  weitere  angäbe.  Ich  sehe  weder 
d  noch  e.    A.  B.  wunde. 

2.  K,  (H)oces.    A.  B.  Hoces. 

3.  K,  (si)J>'5aD.  Von  "5  ist  Jetzt  nur 
noch  der  obere  teil  da. 

4.  K,  (ge)seon.     Thork.  geseon. 


5.  K.  (i»)aBr. 

6.  K,  mäste.  In  der  hs.  stand  moste, 
doch  wurde  über  o  ein  »  geschrieben 
und  unter  o  ein  punkt  gesetzt:  es  ist 
also  maeste  zu  lesen.     Vgl.  auch  Kö. 

7.  K.  wig. 

8.  K.  feaü.  ü  über  der  zeile  von 
gleicher  hand, 

9.  K.  metJelslede. 

10.  Fon  n  ist  nur  noch  der  zweite 
n-strich  da. 

11.  Am  li  fehlt  oben  ein  stück, 

12.  Das  erste  a  ist  geflossen,  doch 
erkennbar. 
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tu  folcwaldan  suna  dojra  jehwylce 
15.  dene  weor]7ode  beniestes  heap  hrin 
^ü  wenede  efne  swa  swi^e  sine  ^estreo 
nam  fsettan  ^oldes  swa  he  fresena  cyn 
on  beor  sele  byldan  wolde  %a  hie  ^e 
truwedon  on  twa  healfa  faeste  frio^u 
20.  wsere  fin  ^  henjeste  eine  unflitme  aXü 

154». 
benemde  ^  he  ]^  wealafe  weotena*) 
dorne  arum  heolde  f  iSser  seni;  mon 
wordü  ne  worcum  waere  ne  braece  n  .2) 
Jmrh  inwit  searo  sefre  ^emaenden  iSeah 
5.  hie  hira  bea;  JJ^an  banan  foljedon 

%eoden  lease  ^^a  him  swa  ;e|7earfod  waes^) 
jyf  ]7onne  frysna  4)  hwylc  frecnen  spraB  .  .  *) 
%ses  mor|7or  hetes  myndjiend  waere 
|7onne  hit  sweordes  ec;  syiSSan  scolde 

10.  a$  waes  ^^aefhed  1  ic^e  ^old  ahaefen  of 
horde  here  scyldin^a  betst  beado^)  rinca 
waes  on  bael  ^earu  aet  |7aem  ade  waes  ?) 
ej?8)  jesyne  swat  fah  syrce  swyn 
eal  jylden  eofer  Iren  heard  aej^elin;  ma 

15.  ni;  wundum  awyrded  sume  on  waele 
crun^on  het  $a  hildebarh  at  hnaefes 
ade  hire  selfre  sunu  sweolo^e  be 
faestan  ban  fatu  baernan  3  on  bapl 
don  earme  on  eaxle  ides  ^nornode 

20.  jeomrode  ^iddum  ju^rinc  astah  wand 

154^ 
.  .  .  olcnum  1)  wael  fyra  maest  hlynode 


1.  So  die  hs. 

1.  a  überklebt ,  doch  lesbar, 

2.  K.  nc.    Auch  der  zweite  strich 
des  n  beschädigt, 

3.  waes  nicht  ganz  deutlich, 

4.  So  die  hs, 

5.  ÜT.  spraece. 

6.  a  über  der  zeile  von  gleicher 
hand  nachgetragen. 


7.  Nach  wa?s  dünne  stelle  j  wol 
rasur^  im  pergamente  von  P/g  cm, 

S.  Vor  cj>  rasur  von  2%  cm,  s 
und  f  daraus  sichtbar. 

1,  to  wolcnuin  A,  B,:  K,  (lo) 
wolcnum. 
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5. 


.  .^)  hlawe  hafelan  multon  ben  ^eato 
.  rston2)  ^onne  blöd  set  spranc  la% 
ite^)  lices  li;  ealle  forsweal;  ;a$sta 
.  .  rost^)  }wira  fie  j^aer  juS  fornam 
e;a^)  folces  wses  hira  blsBd  scacen. 


.XVII. 

.  .  witon  ^)  him  $a  wijend  wica  neosian 
Aeondü^)  befeallen  frjs  land  ^eseon 

10.  ÄamasS)  3  hea  burh  honjest  Sa  jyt  wael 
fajne^)  winter  wunode  mid  finnel  un 
blitme  ^^)  eard  ^emunde  |7eah  ]fQ  he  meah 
te  on  mere  drifan  hrin^ed  stefnan 
holm  storme  weol  won  wiS  winde  winter 

15.  jpe  beleac  is  ^ebindo  o]f  Sset  oj^er  com 
;ear  in  ^eardas  swa  nu  jyt  deS  ]>a,  $e 
syn^ales  sele  bewitia^  ^  *)  wuldor  torh 
tan  weder  %a  waes  winter  scacen  fester 
foldan  bearm  fandode  wrecca  ;ist 

20.  of  jeardum  he  to  jyrn  wrsöce  swiSor 

155». 
j;ohte  ]7on  to  saelade  jif  he  torn  .  .  >) 
mot  ]7arh  teon  mihte  f  he  eoten  .2) 
beam  inne  ^emunde.     Swa  he  ne  fo  . 
wyrnde  worold  raßdenne  )?onne  him 
5.  hunlafin;  bilde  leoman  billa  seles  .3) 


1.  K»  for  hlawe. 

2.  K.    burston;    r    verklebt j    aber 
sichtbar, 

3.  K.    lalSbite.      Von    i    noch    ein 
Stückchen  sichtbar. 

4.  K,  gifrost.     Kö.  .  .  frosf.      Von 
f  nur  ein  punkt  zu  sehen. 

5.  K,  bega. 

6.  üT.  Gewiton;  Kö.  .  eviton. 

7.  K.  freondü;  von  f  nur  noch  die 
zwei  Querstriche. 

8.  K.  Hamas;  von  h  nur  noch  untere 
rundung.    Das  zweite  a  abgeschabt. 


9.  So  die  hs.    Gru.  fapgne. 

10.  Ich  lese  hlitme.  Kö.  hlltine  oder 
hlitmc.  A".  Finne  unhiltme.  Thork. 
winnel  uDhlitme. 

11.  b  steht  über  der  zeile,  in 
gleicher  hand. 

1.  Von  n  ist  der  letzte  strich  abge- 
rissen. Kö.^s  angäbe  ist  falsch.  K. 
torn  (g-c) mot,     A.  B.  torngemot. 

2.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich. 
A.  B.  cotcna. 

3.  K.  sele(st).  Von  s  steht  noch  der 
untere  teil. 
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on  beann  dyde  pms  wseron  mid  eotenu  .  ^) 
ec^e  cu^e  swylce  ferh$  frecan  fin 
eft  be^eat  sweord  bealo  sliSen  se  .  .  .  .2) 
selfes  ham  sijT^an  ^rimne  ;ripe 

10.  ju^laf  oud^)  oslaf  sefter  ssß  siSe 
sorje  msendon  setwiton  weana  dael 
ne  meahte  wsefre  mod  for  habban 
in  hrej^re  iSa  wses  heal  hroden  feonda 
feorum  swilce  fin  slsBjen  cynin^  on 

15.  cotpre  1  seo  cwen  numen  sceotend  scyl 
din^a  to  scypon  feredon  eal  in  je 
steald  6or%  cjninjes  swylce  bie  st 
finnes  bam  findan  meabton  sijla 
searo  pmma  bie  on  sse  lade  dribt 

20.  lice  wif  to  denum  feredon  laBddon 

155^ 
....  odnm^)  leo'S  wses  asunjen  jleoman 
jyd  jamen  eft  astab  beorbtode 
.  .  nc^)  swej  byrelas  sealdon  win  of 
.  nnder^)  fatum  )>a  cwom  wealbj^eo  for% 
5.  .  .  n*)  under  jyldnum  beaje  J^ser  J^a 
.  odan^)  twejen  sseton  snbter  jefsede 
.  an  7)  |;a  jyt  wses  biera  sib  set  jsedere 
cBjQ)  bwylc  oSnim  trywe  swylce  J^ser 
hjmferp^)  ^^yle  set  fotum  sset  frean 
10.  «cyldinja  ^^)  jebwylc  biora  bis  fer 


') 


1.  Von  u  nur  vordere  hälfte  noch 
übrig.    K.  eotenam. 

2.  K.  ffit  (bis).  Thork.  set  bis.  Der 
räum  bis  rand  ist  stwas  klein  (^/g  cm,\ 
doch  kann  bis  noch  darauf  gestanden 
haben.  Kö,  bemerkt  gar  nichts  darüber, 

3.  So  die  hs.f  wie  schon  Kö,  be- 
merkt 

1.  K.  to  leodum. 

2.  K,  gleomannes.  Vom  ersten  n 
Jitfr  noch  der  erste  strich.  Man  könnte 
auch  glca  lesen. 


3.  K.  bencsweg.   be  stand  vielleicht 
auch  am  ende  der  zeile,  vgl.  z.  1. 

4.  Schon  K.  (w)under.  Thork,  wunder. 

5.  K,  gan. 

6.  K,  godan;   Kö,  ^odan.     5  ver^ 
schnmnden,  auch  o  vom  etwas  verletzt. 

7.  a  vom  verletzt, 

8.  Von  a    wenig   mehr   zu   sehen, 
K,  aegbwylc. 

9.  h  oben  beschädigt. 

10.  s  untenhtr  stark  beschädigt. 
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hpe  1)  treowde  2)  J^aet  3)  he  hsefdo  mod 
micel  ]7eah  ]>e*)  he  his  majam  naere 
arfsest^)  eet  ec;a  ^elacum  sprsec 
$a^)  ides  scyldinja  onfoh  J^issum 

15.  fülle  freo  drihten  min  sinces  bryt 
ta  ]>\x  on  ssßlum  wes  ^old  wine  jume 
wa^)  1  to  jeatum  spraec^)  mildum  wor 
dum  swa  sceal  man  don  beo  wi$  ^eatas 
jlsed  jeofena  jemyndij  nean  D  feor 

20.  ran  ]>\i  na  hafast  me  man  säende  ]>sdt 

156». 
pu  c^e^)  for  sunu  wolde  here  ric  hab  .  .  .2) 
heorot  is  ^efeelsod  beah  sele  beorA  .  .  ^) 
bruc  |;enden  ]7a  mote  mani^ra  me  .  .  ^) 
3  )?nium  majum  Isef  folc  1  rice  J?onne 
5.  iu  forS  scyle  metod  sceaft  seon  .  .^) 
minne  can  ^Isedne  hroj^alf  ^  he  ^^a  ;  .  . 
jo^e  ß)  wile  arum  healdan  jyf  j?u  aer  j?on ') 
he  wine  scildin^a^)  worold  of  laetest 
wene  ic  f  he  mid  ^odo  ^Idau  wille  un 
10.  cran  eaferan  jifS)  he  f  eal  jemon  hwae<^) 
wit  to  willan  3  to  worSmyndum  umbor 
wesendum  aer  ama  jefremedon  hwea  *<^) 
rf  )7a  bi  bence  *  *)  j^aer  hyre  byre  waeron 


1.  h  m  ferhj>c  beschädigt,  K.  ferh-Se. 

2.  de  in  treowde,  me  J>e  in  beah 
^.12  und  sclacum  spraec  z.  13  ver- 
wischt, aber  lesbar, 

3.  J>ael  ausgeschrieben.    K,  "p, 

4.  So  die  hs,    J>e  /eÄ//  bei  K. 

5.  i^o  (ff>  hs. 

T).  />tfr  erj/tf  n-strich  verletzt. 

1.  i^ö  </ftf  Ä*.  Von  \>  nur  der  untere 
langstrich,  von  u  die  untere  hälfie,  "5 
obenher  stark  verletzt.  K.  bezeichnet 
die  neue  seile  nicht. 

2.  K,  habban. 

3.  K,  beo(rna).  Von  n  fehlte  dann 
der  zweite  strich.  Wahrscheinlicher 
aber  ist  der  buchstabe  nach  r  ein  h, 
woran  die  schleife  fehlt. 


% 


4.  A.  B,  medo;  K,  me(da). 

5.  Thork.  ic  minne.  K.ic minne. 

6.  J.  B.  geogotSe.     Kö.  ßlschlich 
.  gode. 

7.  Von  n  fehlt  der  zweite  strich, 
Kö.  J>on  .  .  /  . 

8.  So  die  hs, 

9.  Von  t  fehlt  das  Oberteil. 

10.  Der  riss  geht  dicht  an  a  her- 
unter, ohne  aber  den  buchstaben  zu 
schädigen. 

11.  bi  bence,  wie  jefremedon  z.  12 
und  willan  z.  11,  ist  verwischt,  doch 
lesbar. 
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hre^ric  1  hro^mund  1  hselej^a  bearu 
15.  jiojo^  aet  jaedere  j^aer  se  joda  säet 

beowulf  jeata  be  )?«  jebroSrum  twaem*). 

.xvm. 

Hirn  W8BS  ful  boren  1  freood  laj;u  wor 
dum  bewaejned  3  wanden  ^old  estum 
20.  ^eeawed  earm  reade  twa  hraejl  1  hrin 

156^ 
.  .  Äeals  *)  beaja  maest  J>ara  j;e  ur  on  2)  /*  . 
.  .  raejen^)  haebbe  naenijne  ic  under  swej 
.  selran  hyrde  hord  madmum  haelej^a 
yj^^an^)  hama  aet  wae;  to  here  byrhtan 
•  •  •  5*)  brosinja  mene  sijle  1  sine  faet 
.  .  ro^)  nitSas  fealh  eormenrices  jeceas 
ecne^  raed  J'one  hrinj  haefde  hi^elac  jea 
.  a^)  nefo  swertinjes  nyhstan  si$e  si$]?an 
he^)  under  sejne  sine  eal^ode  wsel  reaf 
10.  werede  hyne  i®)  wyrd  for  nam  sy)?^San  he 
for  wlenco  wean  ahsode  faehSe  to  frysü 
he  ]>SL  fraetwe  waej  eorclan  stanas  ofer 
jia,  ful  rice  l^eoden  he '  ^)  under  rande  je 
cranc  jehwearf  |7a  in  francna  fse|;m 
15.  feorh  cyninjes  breost  jewaedu  1  se  beah 
somod  wyrsan  wij  frecan  wael  reafeden  sefter 
piS  sceare  jeata  leode  hrea  wie  heoldon 
Äeal  ^2)  sweje  onfenj  WealhSeo  ^^)  ma)?elode 


1.  Fon  m  /eMi  der  letzte  strich. 

1.  K.  hrin^a(s).  Von  gas  ist  nichts 
mehr  zu  sehen,  auch  h  in  hcals  oben 
abgerissen,    Gru,  schon  hnngas. 

2.  K.'ic  on  foldan  (g:e)fr«cgen.  ic 
nur  zur  untern  hät/Üe  sichtbar ;  on  zu- 
geklebt, doch  erhalten,  Fon  f  eben- 
falls der  obere  teil  abgerissen.  Thork, 
ic  on  foldan  gefragcn. 

3.  AT?.  ge/Vaegen.  Ich  sehe  von  sef 
nichts  mehr, 

4.  K,  syWSan;  s  fehlt,  in  a  ein  riss, 
doch  lesbar. 


I         5.   K,   (b)yrig;  jetzt    nur  noch   s 
;  sichtbar,    A.  B,  byrig. 

6.  K,  (s)caro.    Thork,  searo. 

7.  Das  erste   e   in   ecne  untenher 
abgerissen. 

8.  K.  Geala ;  von  l  nichts  mehr  zu  sehen, 

9.  h  oben  abgerissen. 

10.  So  die  hs, 

1 1 .  he  von  derselben  hand  über  der 
zeilc. 

12.  h  obenher  beschädigt. 

13.  Hier  mit  grossem  anfangsbuch- 
Stäben  geschrieben. 
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heo  fore  ]7sem  werede  sprsec  bruc  Misses  i) 

20.  bea^es  beowulf  leofa  hyse  mid  hsele 

157». 

jpisses  0  hrsejles  neot  j?eo  jestreona  2) 

tela  cen  ]7ec  mid  craefte  1  l^yssum  cDyhtu  .3) 
wes  lara  li^e  ic  |;e  \fteB  lean  ^eman  ha  ...  .^) 
\fu  jefered  p  i$e  feor  1  neah  ealne  wide  fer  .  .5) 
5.  weras  ehtija^  efne  swa  siide^)  swa  sae  bebu  .  .  .'^) 

wind  jeard  weallas  wes  ]7onden  ]7a  lifi^e  se); ^) 

eadij  ic  ^e  an  tela  sine  ^estreona  beo  ]>\i 
Sana  minü  dsedum  ^edefe  droam  healde  .9) 
de  her  is  aej  hwylc  eorl  oj?rum  jetrywe 

10.  modes  milde  man  drihtne  hol  t<))  j^e^nas  syn^^) 
don  jej^waere  )?eod  eal  jearo  druncne  dry  .  .  i') 
jaman  do%  swa  ic  biddo.     Eode  |7a  to  setle 
jwBr  waes  symbla  cyst  druncon  win  weras  wyrd*') 
ne  ca]7on  jeosceaft  ^rimne  swa  hit  a^an 

15.  jen  wearS  eorla  manejü  sy)rSan  sefen  cwom  ^4) 
1  him  hrojTjar  ^ewat  to  hofe  sinum  rice 
to  raeste  reced  weardode  anrim  eorla  swa 
hie  oft  aer  dydon  benc  l^ela  beredon  hit 
^eond  braeded  wearS  beddam  1  bolstrum 

20.  beor  scealca  sum  fus  D  fae^e  flet  raeste  ^e 


1.  So  die  hs. 

1.  Fori  *)  nur  das  unterteil  noch  da, 
ebenso  von  )>.    K,  and  [>isses. 

2.  Der  platz  bis  rand,  der  gewöhn- 
lich besc/nieben  tvurde,  beträgt  für 
diese  xeile  etwa  1 V2  c^'  Es  kann  da- 
her -}  seJ»eoh  nur  gedrängt  darauf  ge- 
standen haben,  Ä.  B,  and  get>eoh.  KÖ, 
setzt  jedenfalls  einen  punkt  {nach  seiner 
art  zu  bezeichnen)  zu  wenig, 

3.  Die  hs.  hat  y;  AT.  cnihtu(m). 
Vgl.  Kö,    Von  u  fehlt  der  zweite  strich. 

4.  K.  hafa(8t).     Thork.  hafast. 

5.  K,  schon  fer(h«).  Mehr  ist  auch 

jetzt  nicht  zu  sehen.  Auch  r  nur  noch  zur 

untern  hälfte  da,    Kö,  will  noch  einen 

kleinen  strich  von  b  sehen.  Thork,  ferh[>. 


6.  So  hat  wol  die  hs,^  nicht  sude. 

7.  K.  schon  beba(ge1$),  nicht  be- 
b(ugc«),  wie  Kö.  bemerkt,  Ä,  B,  bebuge«. 

8.  Thork,  aej»cling:. 

9.  So  die  hs,    K,  haldende. 

10.  Die  hs,  hatte  heol,  doch  ist  e 
ausgestrichen,  es  steht  nicht  wie  sonst 
ein  punkt  darunter. 

11.  Der  erste  strich  des  n,'der  allein 
erhalten  y  ist  etwas  höher  als  gewöhn- 
lich, doch  ist  es  gewiss  ein  n-strich. 
{Vgl.  dagegen  Kö,)  don,  das  Kö.  als 
fehlend  angibt  y  steht  deutlich  da.  K,, 
Gru,  syndon. 

12.  K,  dryhtg^uman. 

13.  d  obenher  beschädigt. 

14.  m  verklebt,  aber  lesbar. 
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157b. 
.  .  h  setton  1)  him  to  heafdon  bilde  randa«^^ 
.  rd')  wuda  beorhtan  |;aBr  on  bence  wses  ofer 
Z'elin^e^)  y]?  ^esene  hea|70  steapa^)  beim 
rinjed^  byrne  J?rec  wudu  j;rymlic  wses 
5.  .  .  aw'')  hyra  ^  hie  oft  waeron  an  8)  wij  ^earwe 
e^  set  harn  ^e  on  herje  ^e  ^ebwaej^er  ]^ra 
efhe  swylce  msela  swylce  bira  man  drybt 
ne  10)  ]7earf  ^esselde  wses  seo  |;eod  tilu. 

.xvmi. 

10.  .  .  s^n^O  t'^  to  slsepe  sum  sare  an  ^eald  sDfen 
rseste^)  swa  bim  fal  oft  jelamp  siJTSan  jold 
sele  jrendel  farode^^  unriht  sßfnde  o]?  ^ 
ende  becwom  swylt  ^^)  sefter  synnum  p  ^esyne 
wear]?  wid  cup  worum  ^te  wrecend  j;a  jyt  lif 

15.  de  sefter  la)m  lanje  l^raje  sefter  ^uS 

ceare  prendles  modor  ides  ajlsec  wif^^)  yrm 
pe  ^emunde  se  |7e  wseter  e^esan  wunian 
scolde  cealde  streamas  sijT^an  camp  wear$ 
to  ecj  banan  anjan  brej^er  fsederen  mse^e 

20.  be  ]fVL  fa^  ^ewat  mor|;re  ^emearcod 

158». 

....  ream  >)  fleon  westen  warode  ]f 

fela  ^eosceaft  ^asta  wses  |;8era  ^rend  .  . 


2 


) 


1.  K,  ge(beah)  sston.  Gru,  ^ebea^ 
setton.  Fon  h  oder  s  noch  die  leizte 
rundung  zu  sehen,    A,  B,  gebeag. 

2.  a  oben  ein  wenig  verletzt,  von  s 
nur  das  untere  stück  übrig, 

3.  K,  (b)ord  wudu.     Thork,  bord. 

4.  K,  aJ>eUnge.  Von  J>  fehlt  unten 
der  langstrich, 

5.  e  in  steapa  wurde  in  der  zeile 
durch  fleck  undeutlich,  daher  über  der 
zeile  von  gleicher  hand  nachgetragen. 

6.  K,  hringed. 

7.  K.  (»eaw.    a  nur  noch  halb  da, 

8.  So  die  hs,,  vgl,  Kö. 

9.  K,  ge. 

10.  K.  dryht(ne).     Von  n  fehlt  nur 
Bibliothek  d.  Ange1tä«hs.  Poesie.    Bd.  I. 


der   erste  strich^   e  noch  vorhanden, 
vgl,  Kö, 

11.  K,  Sigon.  Eine  spur  des  S 
noch  auf  der  zweiten  zeile, 

12.  /n  farodc  steht  Mer  wieder  die 
form  des  a,  die  wie  u  aussieht  ^  vgl, 
No,  3  V,  3.  Da  unter  f  ein  fehler  im 
pergamente,  so  könnte  man  auch  warode 
lesen,  vgl,  Gru, 

13.  y  verwischt,  doch  lesbar, 

14.  Fleck  an  f. 

1.  K,  (m)andrcam ;  Kö,  ,  an (f ream; 
ich  lese  nur  ,  ,  ,  ,  ream.  Vor  r  etwa 
1 3/g  cm,  bis  zum  rande,  Thork,  mandream. 

2.  K  b(anon  woc);  )>anon  woc  J, 
B.    V  inclus,  ist  etwa  Vj^  cm.  bis  rand. 

5 
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sum  heoro  wearh  hetelic  se  aet  heorote 
fand  wseccendne  wer  wi^es  bidan  J^aer  him  ^) 
5.  a^laeca  set  ^rte^e  wearS  hwaej^re  he  je 
mande  msjenes  strenge  jim  fseste  jife 
%e  him  ;od  sealde  1  him  to  anwaldan  are 
jelyfde  frofire  3  fultum  Sj  he  ]7one  feon  .2) 
ofercwom  jehnsBjde  helle  jast  |;a  he 

10.  hean  jewat  dreame  bedaeled  dea]?  wie  g  .3) 
seon  mancyDnes  feond  3  his  modor  |;a  ^t^) 
jifre  3  jaljmod  jejan  wolde<^)  sorh  fulne 
sÜ  Sana  ]7eod  wrecan  com  ]7a  to  heorote 
i$8Br  hrinj  dene  jeond  p  saeld  sweefun  ]7a 

15.  iSaer  sona  wearS  ed  hwyrft  eorlum  siJ^San 
inne  fealh  jrendles  modor  wses  se  jry 
re  Isessa  efne  swa  micle  swa  biiS  msa;]^ 
crsefl  wij  PTre  wifes  be  wsepned  men 
]7on  heorn  banden  hamere  '^epuien 

20.  sweord  swate  fah  swin  ofer  helme  ecpim 

158^ 

andweard^)  «cire^^)  ^  wses  on 8) 

•  .  .  rd^)  ec;  tojen  sweord  ofer  setlum  sid 
rand  mani;  hafen  handa  faest  heim 
ne  jemunde  byrnan  side  ]7a  hine  se 
5.  .  .  oja^)  anjeat  heo  waBS  on  ofste  wolde 
.  t^)  l^anon  feore  beorjan  ]?a  heo  on  fun^) 
den  waes  hraiSe  heo  aej^elinja  anne 
hsefde  faeste  befanden  ]7a  heo  to  fen 
ne^)  janj  se  waes  hrol^jare  hsele]7a 


1.  Hinter  him  keine  spur  einer  Ver- 
stümmelung,   K.  him  (se). 

2.  K.  feond;  Kö,  feo  .  .;  von  n  noch 
der  erste  strich  da, 

3.  Nach  wie  noch  der  obere  teil 
eines  s>  daher  stimme  ich  K,  hei,  K, 
(ge)seon.     Thork.  wie  seon. 

4.  t  sehr  abgeblasst. 

5.  ol  sehr  verblasst, 

1.  A,  dyhttig-,  B.  dyltig.  Die  obere, 
nicht  die  untere  ecke  (wie  Kö.  meinl), 
fehlt,    dyhtig  stand  also  oben. 


2.  8  und  ^  nur  zur  untern  hälflt 
erhalten, 

3.  K,  on  healle  heard. 

4.  Von  r  nur  noch  die  runäung  da, 

5.  AT.  broga. 

6.  K,  ut. 

7.  on  fun,  wie  anne  in  z,  1  und 
heo  to  fen,  z,  8,  befleckt,  aber  lesbar, 

8.  Von  n  fehlt  der  erste  strich. 
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10.  .  .  ofost^)  on  jesiiSes  had  be  sasm  tweonü 

rice  randwi^a  );one  -Se  heo  on  rsesie 

abreat  blaed  fsestne  beorn  naes  beo 

wulf  "SsBr  ac  waes  opev  in  ser  jeteohhod 

sefter  maj^^am  ;ife  mserum  jeate 
15.  hream  wearS  in  2}  heorote  beo  ander  beolf 

re  jenam  cnpe  folme  cearu  wses  ^e 

niwod  geworden  in  wicim^)  ne  wses  ^  je 

wrixle  til  f  hie  on  ba  healfa  bicjan 

scoldon  freonda  feorü  ]?a  wses  frod 
20.  cjninj  bar  bilde  rinc  on  hreon 

159*. 

.  .  de^)  sjSl^an  be  aldor  ]>ejn  nnlj 2) 

);one  deorestan  deadne  wisse  bra ^) 

to  bore  beownlf  fetod  sijor  eadij  sec  .^) 
samod  ser  dsBje  eode  eorla  snm  ssipele 
5.  cempa  seif  mid  jesi^nm  \fter  se  snot  .  ^) 
ra  bad  hw8e];re  him  alfwalda^)  asfr  ."^ 
Wille  ffifter  wea  spelle  wyrpe  jefrem 
man  janj  Sa  sefter  fiore  fyrd  wyr 
%e  man  mid  bis  band  scale  heal  wudn 
10.  dynede  p  be  )>one  wisan  wordnm  bnsBj  .  .8) 
frean  injwina  frsejn  jif  bim  waere 
ffifter  neod  laSn  nibt  jetsese. 


.XX. 

HroiSjar  maj^elode  beim  scjldinja 
15.  ne  frin  ]7q  sefter  sselü  sorb  is  jeni 
wod  denijea^)  leodnm  dead  is  aescbere 
yrmenlafes  yldra  bro|7or  min  run 
wita  1  min  rsed  bora  eaxl  jestealla 


1.  E,  leofost. 

2.  In  der  hs,  steht  q^n.  Da  unter  o 
ein  ptmktj  so  soii  es  nicht  gelten.  Kö, 
druckt  einen  buchstaben,  den  man  fUr 
1  kalten  muss,  vgl.  Bey.* 

3.  Ich  lese  hier  'wicim,  nicht  wicun. 
1.  £,  mode. 

2,K.  anlyfi(gendne);  A.  unlyfigendne. 


3.  Thork.  bra)>e  waes. 

4.  K,  secg. 

5.  K,  snottra. 

6.  So  die  hs. 

7.  Fon  T  nur  noch  der  längestrich 
vorhanden.    K.  sfre. 

8.  A.  B.  hnsegde. 

9.  Auf  en  fleck^  doch  lesbar, 

5* 
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iSonne  we  on  orle^e  hafelan  weredon 
20.  ]7on  hniton  fej^an  eoferas  cnjsedan 

159^ 

o/de^)  eorl  wesan  obt  jod^)  swylc  . 

.  .  .  wearS  him  on  heorote  to  hand  banan 
.  sei  ^test*)  wsefre  ic  ne  wat  hwBsipex  atol  »se 
.  lanc^)  efb  si^as  teah  fylle  ^efraegnod  heo 
5.  psk^)  fseh^e  wraec  pe  ^n  ^stran  niht  ;ren 
.  .  1  ^  cwealdest  \f\XTh  hsBstne  had  heardü 
clammam  for  |;an  he  to  lan^e  leode  mine 
wanode  1  wyrde  he  set  wi^e  jecran;  eal 
dres^)  scjldi;  !3  na  o]7er  cwom  mihti;  man 

10.  sca^a^)  wolde  hyre  msej  wrecan  ^e  feor  hafeiS 
fißh^Se  jestsBied  ]m8  pe  |;incean  msej  J^e^ne 
mone^um  se  ]fe  sefter  sine  ^fan^o^  on  sefan 
^reote]?  hre|;er  bealo  hearde  na  seo  hand 
WjeiSi*)  se  )>e  eow  wel  hwylcra^^)  wilna  dohte 

15.  .  0^3)  ^  lond  baend  leode  mine  sele  rsedende 
sec^an  hyrde  ^  hie  jesawon  swylce  twejen 
micle  mearc  stapan  moras  healdan  ellor 
^sestas  "Saera  oiSer  wses  ]7ses  |7e  hie  jewislicost 
^ewitan  meahton  idese  onlicnses  o^er  ear 

20.  m  sceapen  on  weres  wsestmam  wrseclastas 

160». 
traed  nsefne  ho  wses  mara  |7on  seni;  ma  .  ^ 


') 


.1.  K,  (a)  scoide;  Thork,  swylc 
scolde.    ol  obenher  beschädigt. 

2.  K.  sergod.    se  obenher  verletzt 

3.  ÜT.  i£schere  (waes).  Nach  swylc 
fehlt  ein  buchstabe,  dann  steht  der 
untere  strich  eines  s,  m  einiger  ent" 
femung  ein  strich  unter  der  linie,  der 
vfol  zu  r  gehörte,  Thork,  i£schere 
v«s.  In  z,  2  wearK,  nicht  weard,  wie 
Kö.  druckt. 

4.  K,  wfielgaest. 

5.  Thork,,  E.  sescwlaAc. 

6.  Von  J»  ist  nur  noch  die  rundung 
sichtbar. 

7.  K.  Grendel. 


8.  d  vomher  beschädigt. 

9.  Fon  a  nur  oben  noch  ein  stück 
erhalten,    Kö,  manscada. 

10.  So  die  hs. 

11.  li  kaum  mehr  zu  lesen;  T^cfS 
deutlich;  vgl.  Kö,  K.  liff(e«). 

12.  Vor  r  von  andrer  hand  und 
mit  andrer  tinte  ein  buchstabe^  der 
wol  c  sein  soll,  aber  wie  f  aussieht, 
eingeschaltet,  Kö,  bemerkt  nichts  dar* 
über, 

13.  K.  Ic. 

1.  K,  snig:  ....  otSer;  a  ist  halb 
verschnmnden.   Thork,  snigman. 
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oiSer  )H)ne  od  ^esLr  da^ü  2i*ondel  nem  ...  0 
fold  buende  no  hie  fseder  cunnon  hwee/»  •  .^) 
him  SBni;  wees  eer  acenned  djrnra  ^asta^) 
5.  hie  dyjel  lond  warijeaS  wulf  hieol'a  windi  . 
nffissas  frecne  fen  jelad  %aer  fjr^en^) 
stream  ander  neessa  jenipu  m]feT  ^ewiteS 
flod  under  foldan  nis  ^  feor  heonon  mil  je 
mearces  p  se  mere  stanSeS  ofer  ]fsdm  hon 

10.  paS  hrinde  bearwas  wudu  wyrtü  fsBst 

wster  ofer  helmaiS  |;ser  mae;  nihta  jehwaem 
niiS  wandor  seon  fyr  on  flode  no  ]fBBü  frod 
leofaS  j^mena  beama  p  {'one  jrund  wite 
iSeah  ^e  hsBiS  stapa  hundü  jeswenced  heorot 

15.  hornü  trum  holt  6)  wudu  sece  feorran  ^e 
flymed  ser  he  feorh  seleS  aldor  on  ofre  ser 
he  in  wille  hafelan:  nis  p  heoru  stow  }7onon 
3rS  2®^^^°^  ^P  AstijeiS  won  to  wolcnum  )H)n 
wind  styrej?  laiS  jewidru  o5  p  lyft  drjBmip 

20.  roderas  reotaS  nu  is  se  raed^)  ^elanj  eft  sei 

160^ 
...  na  1)  eard  jit  ne  const  frecne  stow  .  ^) 
.  .  .3)  )?a  findan^)  miht  fela  sinnipie^)  sec; 
.  .  c  6)  jif  J?u  dyrre  ic  pe  J^  faehSe  feo  lea 


.^ 


1.  A.  B,  nemdod.    K,  nein(don). 

2.  Van  J>  nur  noch  der  unlere  teil 
TÄork.  hw«J>er. 

3.  So  die  hs,  K,  gssta.  s  oben 
durch  em  loch  etwas  beschädigt. 

4.  K.  wind(ige).  i  aber  noch  sichtbar. 
Thork.  windige. 

5.  So  die  hs.  Ebenso  Thork,,  Thorpe, 
Kö,^t  angäbe  über  die  ausgaben  daher 
falsch. 

6.  Zwischen  trum  und  holt  Zwischen- 
raum, aber  ohne  rasur, 

7.  Es,  se  rsed.  Ebenso  Thork.,  K,, 
Gru.  Dagegen  bei  Gr.,  Hey,  fehlt  se 
ohne  bemerkung,  Kö,  bemerkt  nichts 
darüber. 


\ ,  Drei  grundstriche,  die  durch  das 
au/kleben  sehr  verzogen,  sind  noch  zu 
sehen,  K.  ("Sc)  anü;  Thork,  aet  >e  anum; 
Kö,  ,  71Ü.  Vom  striche  über  u  sehe  ich 
nichts  mehr,  —  Bei  K,  ist  der  anfang 
dieser  seile  nicht  bezeichnet. 

2.  K,  stowe,  ebenso  Kö. 

3.  K  schon  (J>aBr)  J>u.     Thork,  J>a?r. 

4.  Zwischen  a  und  n  rasur  von 
Va  cm.  Es  scheint  st  darauf  gestan- 
den zu  haben, 

5.  So  die  hs.  Vgl,  Kö,  Auch  Thork, 
liest  so,  ebenso  Thorpe,  Daher  Kö's 
angäbe  über  die  ausgaben  falsch, 

6.  A.  B,  sec.  Von  c  steht  nur  noch 
ein  unteres  stück. 


i 
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.  .  je^)  eald  ^^streonü  swa  ic  ser  djde  wun 
5.  .  um  2)  jolde  jyf  )?u  on  wej  cymest. 

.XXI. 
.  E0WVLF3)  maj^elode  bearn  ecj}?eo 
•  .  8^)  ne  sorja  snotor  ^uma  selre  Vii 
.  2  hwsem^)  \fSdi^)  he  his  freond  wrece  )?onne 

10.  Ae^)  fela  murne  ure  sej  hwylc  sceal  ende 
jebidanS)  worolde  lifes  wyrce  se  )>e  mote 
domes  mr  dea}7e  p  bi^  driht'  jume^n  ^)  unlif 
^endum  sefter  seiest  aris  rices  weard  uton 
hra}7e  feran  2i*dndles  ma^an  ^fti^S  ^^)  ^^^^ 

15.  wi^an  Ic  hit  )?e  jehate  no  he  on  heim  losaS 
ne  on  foldan  feefmi  ne  on  fjr^en  holt  ne 
on  ^fenes  jrund  ^2l  )78er  he  wille  iSjs  dojor 
]fa  ^eipjld  hafa  weana  ^^^wylces  swa  ic  )>e 
wene  to  ahleop  iSa  se  ^omela  ^ode  )>an 

20.  Code  mihti^an  drihtne  ]?8bs  se  man  ^e 

161». 

.  .  rcBc^)  J^a  W8B8  hroSjare  hors  je *) 

wicj  wunden  feax  wisa  fenjel  jeaio  .  •  .^) 

;ende  jum  fe)7a  stop  Und  haebbendra  1 ^) 

waeron  sefter  wald  swa)m  wide  jesyne 
5.  janj  ofer  prandas  jejnü  for  ofer  m  .  .*) 


1.  K.  leanige.    s  oben  beschädigt 

2.  E,  ^andam.  So  mrd  also  die  hs. 
gehabt  haben.  Platz  wäre  auch  für  dn. 
Conybeare  wundun;  Thork,  wundini. 

3.  K,  Beowulf,  ebenso  Kö.  Doch  6 
fehlt  Jetzt. 

4.  Von  s  nur  noch  das  unterteil  da. 
K,  £c>eo(w)es. 

5.  K.  seghy/ttm.  —  6.  So  die  hs. 

7.  h  obenher  abgerissen, 

8.  j;  oben  abgerissen. 

9.  Es  soll  wol  suman  gelesen  wer- 
den^ doch  ist  kein  punkt  unter  e. 

10.  Das  zweite  s  in  gleicher  hand 
über  der  zeile  nachgetragen. 

1.  E,  ges(praec);  A.  B.  gespraec 
Von  rac  steht  noch  der  untere  teiL  — 
Bei  E.  fehlt  die  Seitenbezeichnung. 


2.  A.  B.  gebffited;  E,  ge(b«ted).  Bis 
zum  rande,  mit  den  folgenden  zeilen 
verglichen ,  fehlt  1  '/g  cm. ;  baeted  kann 
also  sehr  rvol  dagestanden  haben. 

3.  A.  geatolic.  Ich  sehe  vom,  1  nichts 
mehr,  auch  E.  schon  geato(lic). 

4.  E.  Ia8t(as);  Thork.  lastas.  Jetzt 
ist  nur  noch  1  sichtbar  und  in  einiger 
entfemung  ein  punkt  eines  andern  buch' 
Stäben. 

5.  E.  myrcan.  Eö,:  "myrcan,  vom 
m  nur  der  letzte  strich  erhalten."  Aber 
m  stand  am  ausgange  \der  zeile  ^  die 
neue  beginnt  mit  can:  und  es  ist  diese 
Seite  mit  '  ausnähme  von  z.  1  vomen 
nicht  beschädigt.  Von  m  steht  nur  der 
erste  strich^  yr  fehlt  vollständig.  Eö.^s 
angäbe  ist  daher  unrichtig. 
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can  mor  majo  {^ejna  beer  {'one  selestau 

sawol  leasne  )>ara  ^e  mid  hroSjare 

harn  eahtode  ofer  eode  )7a  se^elm^a 

bearn  steap  stan  hliSo  stije  nearwe 
10.  enje  anpaSas  aocuiS  ^elad  neowle  nsBS 

sas  nicor  husa  fela  he  feara  sam  be 

foran  ^en^de  wisra  monna  won^  sceawian 

0^  p  he  fserin^a  fjr^en  beamas  ofer 

harne  stan  hleoniao  funde  wjn  leasne 
15.  wadu  wflBter  under  stod  dreori;  1  j^^^® 

fed  denum  eallam  wses  winum  scyldinja 

weorce  on  mode  to  jel'olianne  Se^ne 

monejü  on  cjS  eorla  j^bwaem  sy$}7an 

ffischeres  on  }7ä  holm  clife  hafelan 
20.  metton  flod  blöde  weol  folc  to  sse^on 

161^ 

.  .  .  heolfre  ^)  hom  «tunrfum  2)  gong  ^)  f 

.  .  leoiS  fe)>a  eal  ^esffit^)  jesawon  iSa  aefter 
.  ere^)  wjrm  cynnes  fela  sellice  s®  dracan 
.  d^)  cunnian  swylce  on  nses  hleo^um  nicras 
5.  .  .  £^ean  7)  iSa  on  andern  meel  oft  bewiti^aiS  sorh 
falne  siiS  on  sejl  rade  wjrmas  3  wil  deor  hie  on 
we;^)  hmron  bitere  3  jfihol'piQ  bearhtm  on^ea 
.  on^)  yx^  hom  ^^lan  sumne  jeata  leod  of  flan 
bojan  feores  ^etwsefde  y$  ^ewinnes  ^  him  on 
10.  aldre  stod  here  strael  hearda  he  on  holme 

wfies  Sundes  )7e  saenra  %e^<>)  hyne  swylt  fornam  hrsB^i) 
{^e  wearS  on  y^um  mid  eofer  spreotum  heoro  hoc 


1.  A.  B,  hatan  heolfre;  K.  (hatan)  ;  findet  sich  unter  c  ein  punkt^  ah  ist 
heolfre.  Znnschen  heol  und  fre  ist  [ein  ausgestrichen  und  »t  steht  darüber^  so 
riss  im  pergamente.  \  dass  s^sst  zu  lesen  ist,    Kö,  bemerkt 

2.  s   obenher  abgerissen,   auch   d  i  nichts  darüber,    K,  gescajt. 
beschädigt,  doch  erkennbar.  5.  K,  (w)a>tcre. 

3.  soDS  nur  noch  untenher  erhallen,  0.  K.  suiid. 

^orAr.  songFuslicfughlonlcod;  ^on^6.  7.  K.  licgean.     c   durch   zukleben 

bessert  hier  nichts,   B.  fuslic  f . .  IcolS.      undeutlich. 

K,  [gegen  diese  angäbe)  fus(lic  gryrc)  8.  w  untenher  verletzt, 

leöÄ.    Gr,  ergänzt  fyrdleo'5.    Von  f  nach  •.        9.  K,  ong^eaton. 

SODS  noch  das  untere  stück  erhalten.  '         10.  ^o  die  hs. 

4.  Die  hs.  hatte  zuerst  i^csc^h,  doch  \         W.Sodiehs,  Fgl.Kö.  Ebenso  Thork. 
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yhtum  hearde  jenearwod^)  ni$a  ^GQ^S^d  ^  on 
nses  tojen  wandorlic  wsb;  bora  weras  sceawe 

15.  don  jrjrelicne  pst  ^jrede  hine  beowulf 

eorl  jewsßdum  nalles  for  ealdre  mearn  scolde 
here  bjrne  hondum  jebroden  sid  J  searo  fah 
sund  cunnian  seo  $e  ban  cofan  beorjan  ca)>e 
f  him  bilde  ;rap  hre}7re  ne  mihte  eorres  in 

20.  wit  fenj  aldre  jesce}^an  ac  se  hwita  beim 

162». 
•  ofelan  ^)  werede  se  )?e  mere  ^rundas  men  .  .  .  ^) 
scolde  secan  sund  ^ebland  since  ^^weo  .  .  .  .') 
befon^en  Area  wrasnum  swa  bine  fjrnda 
jum  worbte  waepna  smiiS  wandrum  teode 
5.  beseite  swinlicum  p  bine  sjrS^an  no  brond  ne 
beado  mecas  bitan  ne  meabton  Nses  ]?8Bt 
)7onne  meetost  msBjen  fultuma  ^  bim  on 
Searfe  lab  tSjle  bro^^ares  wsbs  ^sem^)  haeft 
mece  bruntin;  nama  jj  wss  an  foran  eald 

10.  jestreona  ecj  wsbs  Iren  ater  tanum  fah 
abyrded  bea)?o  swate  neefre  bit  set  bilde 
ne  swac  manna  senjum  J^ara  ]fe  bit  mid 
mundum  bewand  se  $e  ^ryre  siSas  2®S^° 
dorste  folc  stede  fara  nses  p  forma  si$ 

15.  p  bit  eilen  weorc  eefnan  scolde  buru  ne  ^e 
munde  majo  ecjlafes  eafo)>es^)  creeftij  p 
be  eer  ^esprsec  wine  druncen  ^a  be  }78es  weepnes 
on  lab  selran  sweord  frecan  selfa  ne  dor 
ste  under  ySa  j^win  aldre  ^QuepB,n  driht 

20.  scype  dreojan  )>sßr  be  dome  for  leas  eilen 

162^ 
.  .  .  .  um^)  nc2)  wses  }?8em  oSrum  swa  sjS^pa  . 
.  .3)  Äine<)  to  ju^e  jejyred  bsefde. 


1.  Zwischen  ^e  und  nearwod  rasur 
von  %  cm,  KÖ,  bemerkt  nichts  darüber. 

1.  E,  hafelan.     a  oben    ein   wenig 
beschädigt* 

2.  A,  B,  mengan;  K.  schon  mcn(gaD). 

3.  K,  geweorSad. 

4.  So  die  hs. 


1.  A,  B,  maerdam;  Thork,  eilen 
mier^a  in;  Cont/b,  bessert  nicht.  K. 
{gegen  die  hs,)  eilen  (weor)'Sam. 

2.  e  obenher  weggerissen, 

3.  K,  syS^an  he  hine.    a  verletzt, 

4.  h  obenher  weggerissen. 
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.xxn. 

.  -EOWVLF 1)  maSelode  beam  ec2)?eowes 
5.  ^epenc  na  se  msera  maja  healfdenes 
snottra  fen^el  na  ic  eom  siSes  fas  ;old 
wine  jumena  hweet  wit  jeo  sprsecon  pf 
ic2)  sei  ]?earfe  )nnre  scolde  aldre  linnan 
b  iSa  me  a  wsere  fortS  jewitenam  on  feeder 

10.  Stele  wes^)  ^a  mund  bora  minum  ma^o 
}^jnam  hondjesellum  ^)  pf  mec  hild  nime 
swylce  )?a  iSa  madmas  J^e  \fxx  me  sealdest 
hro%2^r  leofa  hijelace  onsend  mae; 
)H)nne  on  ^eem  jolde  onjitan  jeata  drj^) 

15.  hten  joseon  suna  hraedles  \fOÜ  he  on  ptßi^) 
sine  staraS  ^  ic  ^  cystam  jodne  fände 
bea^a  bryttan  breac^  )?on  moste  3  pn 
honferS  Iset  ealde  lafe  wrsetlic  weej 
Bweord  wid  caSne  man  heard  ec;  babban 

20.  ic  me  mid  brnntinje  dom  ^^^T^ce 

163». 

o}^e  mec  deaiS  nimeiS  eefter  ^ob i) 

weder  jeata  leod  efste  mid  eine  na  ...  .^ 
sware  bidan  wolde  brim  wjlm  onfen  ...  .3) 
de  rince  %a  wees  hwil  dse^es  eer  he  }7one 

5.  pimd  won;  on^ytan  mehte  sona  f  o  .*) 
fände  se  "Se^)  floda  be^on;  heoro  pfre 
beheold  band  missera  ^i^im  3  prsedi;  p  ]f(ß  .^) 
jumena  som  sei  wihta  eard  afan  cunno  .  .^) 
jrap  Jwi  to  jeanes  ju5  rinc  jefenj  at  .  .  .  .8) 


1.  Von  B  isi  nur  auf  der  zweiten  I         4.  In  der  hs,  steht  hondsellum  mit 
zeile  ein  ganz  kleines   Stückchen   zu      über  sc  geschriebnem  se. 

sehen.     £   stark  beschädigt.     Kö,  be-  \        5.  y  abgeblasst,  doch  lesbar, 
merkt  gar  nichts  darüber.  6.  >aei  hier  ausgeschrieben;  K.  j^. 

2.  c  nif^  ^anz  deutlich.  7.  iSo  (ft>  //j.     T^/.  Kö. 

3.  iS<o  <2rtf  ^. 

Von  hier  an  haben  die  Seiten  22,  nicht  nie  bisher  20  zeilen. 


1.  Thork.  J>sm  worduin;  i^.  >£m 
(wordum). 

2.  K.  nalas  and.  />a  AiVr  nol  i 
sware  stände  setzte  ich  nur  4  punkte. 
KO.  setzt  5  punkte(J). 

3.  JT.  onfen^  bilde. 


4.  /f.  onfundc.    o  halb  abgerissen, 

5.  iSo  die  hs.    K.  "Sa. 

().  se  halb  abgerissen.    K.  >8er. 

7.  AT.  jc^on  canno(de). 

8.  Thork.  atolan.    ÜT.  at(olan). 
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10.  clommum  no  ^j  ser  in  j^scod  halan 
lice  hrin;  utan  ymb  bearh  p  heo  ^one 
fyrd  hom  iSurh  fon  ne  mihte  loceoe  leod  i) 
syrcan  la)>an  fin^ram  bser  ^a  seo  brim 
wyl  pBL  heo  to  botme  com  hrinja  {^njel  to 

15.  hofe  sinum  swa  he  ne  mihte  no  he  ^eem 
modi;  wsßs  weepna  ^ewealdan  ac  hine  wun 
dra  ]?8B8  fela  swecte^)  on  sunde  sse  deor 
moni;  bilde  tuxum  here  syrcan  brsec^) 
ehton  a^lffican^)  iSa  se  eorl  on^eat  p  he 

20.  ni$  sele  nat  hwylcnm  wses  f^ser  him  nseni;^) 
wseter  wihte  ne  8ce)>ede  ne  him  for  hrof 
sele  hrinan  ne  mehte  fser  jripe  flodes 

163^ 

t^)  jeseah^)  blacne  leoman  beorft  .  . 

....*)  On  jeat  J>a  se  joda  jrund  wyrjenne 
.  .^)  wif  mihti;  messen  rses  for  ;eaf  bilde 
i/le^)  hord  swenje  ne  ofteah  f  hire  on  ha 
5.  .  .  lan^)  hrinj  meel  ajol  jrcBdij  jnS  leoS 
d)  se  pst  onfand  f  se  beado^)  leoma  bitan 
Ide^^)  aldre  sce]7San  ac  seo  ec;  jeswac 
.  dne^O  ®t  )>earfe  iSolode  ser  fela  hond 
mota^^)  heim  oft  ;esc«r  faej^es  fyrd 
10.  .  .  ce^U^)  $a  wses  forma  sx&  deorum  madme 


») 


1.  Hinter  leod  kann  noch  ein  buch" 
Stabe  gestanden  haben-,  vgl,  Kö.  d  oben 
abgerissen,  so  dass  nicht  zu  unterschei- 
den ist,  ob  es  d  oder  'S  war. 

2.  So  die  hs. 

3.  c  überklebt,  doch  lesbar, 

4.  s  etwas  beschädigt,  doch  lesbar. 

1.  AT.  (fyrleo)ht;  A.  B.  fyrleoht 

2.  a  obenher  etwas  beschädigt 

3.  Von  h  fehlt  die  obere  hälfte.  K. 
beorhte  (scinan);  A,  sciman;  B,  scinan. 
Thork.  beorhte  scinan. 

4.  Da  am  beginne  der  neuen  zeile 
l^/g  cm.  bis  zum  rande  fehlt,  so  kann 
scinan  wol  darauf  gestanden  haben. 
Vgl,  auch  nächste  zeile. 


5.  K,  merewif. 

6.  K,  bille;  b  ganz  verschwunden, 
il  nur  noch  untenher  erhalten. 

7.  K.  hafelan. 

8.  Thork.  H  se;  K.  (Wa  se.  Kö. 
fälschlich  leod  /  .  .  se. 

9.  So  die  hs.  Bei  Hey,^  steht  durch 
druck  fehler  {der  in  der  4.  ausgäbe 
verbessert)  beatJo.  Kö.,  der  nach  Hey.^ 
collationierte ,  bemerkt  nichts  darüber. 

10.  K.  noldc. 

11.  if.  (»eodne.     Thork,  |>eodne. 

12.  Thork.  gemota;  K.  (g^e)mota. 
Von  ni  nur  noch  letzter  strich, 

13.  A,  B.  hraegl.   »  halb  abgerissen. 
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.  Ms^)  dorn  alse;  eft  wss  an  rsd  nalas  eines 
.  ast^)  maerSa  jemyndij  msej  hylaces^)  wearp^) 
.  a*)  Wandel^)  meel^)  wrcettum  jebunden  yrre 
oretta^)  f  hit  on  eorSan  Ibs^  stiS  D  styl  ec; 

15.  strenge  jetruwode  mund  j^pe  meejenes 

.  wa^)  sceal  man  don  )?on  he  sei  ^nie  ^oj&n 
f^ence^  Ion;  snmne  lof  na  ymb  bis  lif  cea 
raS^)  5ofen2  ^a  be  eaxle  nalas  for  feebSe 
mearn^o)  ju^  ^eata  leod  jrendles  modor 

20.  braejd  ^a  beadwe  beard  )7a  be  ^eboljen  wses 
feorb  joni^lftn  ^  ^^^  on  flet  ^ebeah  beo 
bim  11)  eft  bra^e  handlean  forjeald  jrim 

164». 
man  ^^apuin  3  bim  to  jeanes^)  /en;^)  ofer  wearp^) 
f^a  wen;  mod  wijena  strengest  fepe  cempa 
^  be  on  fylle  wearS  ofsset  }m  )?one  sele^  .  .^) 
j  byre  seaxe  j^^eab  brad  brun  ec;  wolde 
5.  bire  bearn  wrecan  an^an  eaferan  bim  on 
eaxle  las;  breost  net  broden  f  ^ebearb 
feore  wi5  ord  3  wHS  ecje  in^an;  forstod.*) 
Hsefde  9a  forsi^od  sunu  ecjl^eowes  und  .  .^) 
^nne  ^rund  ^^ata  cempa  nemne 
10.  bim  bealSo  byrne  belpe  ^ofremede 

bere  net  bearde  3  bali;  ^od  jeweold  wi; 

si^or  witi;  dribten  rodera  raedend  bit 

on  rybt  ^^sced  ySelice  sy]7San  be  eft  asto  .?) 


1.  K,  'p  bis.  h  obenher  abgerissen, 

2.  Ä.  B.  last. 

3.  So  die  hs. 

4.  r  ist  über  der  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen, 

5.  K.  «a. 

6.  Die  hs,  hatte  mses,  s  <^^  ^^^ 
ausgestrichen  und  1  darüber  gesetzt. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber, 

7.  o  vomen  halb  abgerissen. 

8.  Vor  wa  noch  ein  punkt  eines 
andren  buchstaben.    K,  swa. 

9.  r  unten  abgerissen. 

10.  Von  m  fehlt  der  erste  strich. 


11.  i  durch  falte  im  pergamente 
verdeckt, 

1.  a  m  seanes  ist  über  der  zeile  in 
gleicher  hand  nachgetragen, 

2.  f  oben  abgerissen. 

3.  Am  p  fehlt  die  rundung,  ofer- 
wearp  nfurde  von  modemer  hand  zwi- 
schen die  1.  und  2.  zeile  geschrieben 
ttierl»aweris.  Kö,  bemerkt  nichts  davon, 

4.  K.  selesyst 

5.  So  die  hs,    Kö,  stode. 

6.  d  überklebt,  doch  deutlich,  Thork. 
under. 

7.  o  halb  abgerissen,    K.  astod. 
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.xxni. 

15.  SEseah  $a  on  searwum  sije  eadij  bil  eald 
sweord  eotenisc  ecjum  J'yhtij  wi^eoa 
weorS  mynd  f  waepna  cyst  buton  hit  w8bs 
mare^)  ^on*)  aeni;  mon  oSer  to  beadn  lace 
8ßt  beran  meahte  jod  1  jeatolic  p;an 

20.  ta  jeweorc  he  ^efenj  }7a  fetel  hilt 

freca  scyldinja  hreoh  3  heoro  ;rim  hrin; 
meel  ^ebree^d  aldres  orwena  yrrinja 

164»». 
.  /oh^)  -p^)  hire^)  wiS^)  halse  heard  ^rapode  ban 
hrin^as  brsßc  bil  eal  iSurh^)  wod  fsßjne  fleesc 
Aoman^)  heo  on  flet  ^^cron;  sweord  wses  swa 
ti;7)  sec;  weorce  jefeh  lixte  se  leoma 
5.  leoht  inne  stod  efne  swa  of  hefene  hadre 
scineiS  rodores  candel  he  sefter  recede 
w\ski^)  Hwearf  }7a  be  wealle  wsepen  hafena 
.  .d)  heard  be  hiltum  hijelaces  -Sejn  yrre 
.  .  nraedi^))  nses  seo  ec;  fracod  bilde  rince  ac  he 

10.  Ära)?ei*)  wolde  prendle  for  jyldan  ju5  raesa 
.  .  Iai2)  %ara  ]7e  he  jeworhte  to  west  denum 
.  /tor^3^  micle  Sonne  on  senne  siS  ]foii  he 
/^ro%2^resi4)  heorS  jeneatas  sloh  on  sweo 
.  ote^^)  slsepende  frsßt  folces  denijea  fyfty 

15.  ne  men  1  oSer  swylc  ut  of  ferede  laSlica 


1.  So  die  hs. 

1.  K,  schon  (s)loh;  Thork,  sloh. 
loh  durch  aufkleben  verzogen, 

2.  j>  untenher  beschädigt. 

3.  Durch  aufkleben  verzogen, 

4.  witS  in  der  mitte  auseinander 
gerissen  und  durch  aufkleben  in  zwei 
stücke  gezogen,  doch  vollständig  lesbar. 
Ebenso  das  folgende  h.  Kö,  bemerkt 
nichts  darüber, 

5.  So  die  hs, 

6.  Fon  h  nur  noch  die  rundung 
vorhanden, 

7.  Fon  t  nur  noch  das  untere 
stück  da. 


8.  Fon  yv  nur  noch  das  obere  stück 
da  und  dieses  beim  kleben  heraufge- 
zogen, 

9.  Thork,  hafenade. 

10.  Thork,  yrre  and  anrsdnes;  K, 
(and)  unrsed  nses.  In  nses  ist  ae  aus  e 
corrigiert.  KÖ,  bemerkt  nichts  darüber, 

11.  h  obenher  verletzt, 

12.  K,  fda;  fe  Jetzt  nicht  mehr  zu 
sehen,  Kö,  bemerkt  nichts  darüber, 

13.  K,  oftor.  Fon  f  nur  noch  der 
obere  teil  erhalten, 

14.  Fon  h  fehlt  der  gerade  strich. 

15.  K.  sweofote. 
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facO  he  him  pe^s  lean  forjeald  reipe  cempa 
to  iSses  ]f&  he  od  rseste  ^eseah  ;ui$  werijne 
^rendel  lic^an  aldor  leasne^)  swa  him  ser 
jescod  hild  sei  heorote  hra  wide  sproD^ 
20.  syl^San  he  eefter  deaSe  drepe  }7rowade 
heoro  swen;  heardne  D  hine  )>a  heafde 
becearf  Sona  p  ^eseLwon  snottre 

165». 
ceorlas  J^a  ie  mid  hroSjare  on  holm ^) 


p  wsßs  yiS  j^blond  eal  jemenjed  brim  bl  .  . 
fah  blonden  feaxe  ^omele  ymb  jodne 
on  joador  sprsecon  p  hij  psdB  eeSelinjes 
5.  eft  ne  wenden  p  he  sije  hreiSi;^)  secean 
come  maerne  )?eoden  ]fSL  iSses^)  moni^e  je^) 
wearS  p  hine  seo  brim  wylf  abreoten  hse  .^) 
de  $a  com  non  dsejes  nees  of  jeafon  hwa  .  • 
scyldin^as  ^ewat  him  ham  J^onon  jold  .  •  .  . 

10.  ^Qinena  pstas  secan  modes  seoce  3  o  .^) 
mere  staredon  wiston  D  ne  wenden  p  hie 
heora  wine  drihten  selfne  jesawon  ^a  f^) 
sweord  onjan  eefter  hea)?o3)  swate  bilde 
^icelum  wi;  bil  wanian  )?8et^  wees  wundra 

15.  som  p  hit  eal  ^emealt  ise  ^^licost  $on 

forstes  bend  feeder  on  IseteS  on  windet  3)  wse 
rapas  se  ^oweald^o)  hafaS  ssßla  3  maela  ptei^) 
is  soS  metod  ne  nom  he  in  )>8em  wicü  weder 
^eata  leod  maSm  sehta^  ma  J^eh^)  he  pBdv 


0 


1.  1  fehlt  zur  untern  hälfte.  a  ver- 
klebij  doch  erkennbar. 

2.  üeber  dem  letzten  e  stebt  ein  f 
m  der  hs.  Das  f  findet  sich  auch  am 
rande.  Sonst  steht  dies  zeichen  ö/iers, 
i^enn  grössere  nachtrage  gemacht  wer- 
den sollen.  Doch,  obgleich  der  rand 
MMferletzt,  ist  nichts  nachgetragen. 

BeiK.  fehlt  hier  die  foliobezeichnung. 

1.  Von  m  fehlt  der  letzte  strich. 
Tkcrk.  holm  wUton;  K.  w(lilon). 

2.  bl  durch  aufkleben  ganz  in  die 
^^  gezogen,  doch  lesbar,    K,  blöde. 


3.  So  die  hs. 

4.  se  durch  aufkleben  in  die  höhe 
gezogen. 

5.  K.  h»(Ode;   Kö.:  'von  f  nur  ein 
kleiner  strich  erhalten,* 

6.  K.  hwalc.     Von  a  nur  noch  der 
vordere  teil  erhallen. 

7.  Thork,  goldwine. 

8.  Thork.  on. 

9.  Obenher  verletzt. 

10.  So  die  hs.,  ohne  dass  eine  lücke 
da  wäre.    K,  se  0>e)  geweald. 
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20.  moni^e  ;eseah  buton  }70De  hafelan 

3  }7a  hilt  somod  since  fa;e  sweord  Bsr  ^e 
mealt  for  barn  broden  meel  wses  f  blöd 

165^ 
.  .  .  .  s  haf  cettren^)  ellor  ^eest  se  ]7Sßr'^ 
.  .  .  e^)  swealt  sona  wses  on  sunde  se  pe 
.  r<)  8ßt  S8Bcce*)  jebad  wij  hiyre  wra^Sra^ 
wsßter  up  ^urh  deaf  wseroD  ji  ^eblsLud^ 
5.  eal  ^efselsod  eacne  eardas  )?a  se  ellor 
.  ast^  oflet  lif  dajas  3  ^as  Isenan  jesceaft 
Com  )7a  to  lande  lld  manna  heim  swiiS 
mod^)  swymman  ssß  lace  ^efeah  msejen 
.  .  r^enne^)  )?ara  }7e  he  him  mid  hsefde 

10.  .  odon'^  him  ^a  to  jeanes  ^ode  }>ancodon 
chT^lic*»)  t'ejnaß)  heap  )?eodDes  ^^fe^on 
^8BS  pe  hl  hyne  ^^sundne  ^eseon  moston 
%a  wsßs  of  )?8em  hroran  heim  3  byrne 
lunjre  aljsed  laju  drusade  wsßter 

15.  ander  wolcnam  wsel  dreore  fa;  ferdon 
forS  fronen  6)  fe^e  lastum  ferh)?am 
feepie  fold  we;  mseton  ca)7e  strsete 
cynin;  balde  men  from  ^sem  holm 
clife  hafelan  bsron  earfoiSlice  heora 

20.  sej  hwse^rü  fela  modipra  feower  scoldon 
on  \nßm  wsel  stenjo  weorcnm  ^eferian  to 
}72em  jold  sele  ^fon^^os  heafod  op  imt 

166». 
semnin^a  to  sele  comon  Arome  fyrd 


Bei  K.  fehlt  hier  die  hlattbezeichnung, 

1.  K.  (t)o  |>ae8  hat    t  und  sei  oben- 
her  beschädigt 

2.  Von  r  nur   der   langsirich   er- 
halten. 

3.  K,  |>ier  inne. 

4.  K,  sr.    r  obenher  beschädigt, 

5.  Das  erste  c  in  gleicher  hand 
über  der  zeile  nachgetragen, 

6.  So  die  hs. 

7.  Vom  ersten  buchstaben  des  wortes 


nur  ein  strich  erhalten^  wol  der  oberste 
strich  eines  s,  der  aber  verzogen  nmrde. 
Der  buchstabe  vor  s  ist  obenher  ver» 
letzt,  so  dass  er  a  oder  «  gewesen 
sein  kann.    Thork,  gast;  K.  gcest. 

8.  Von  m  fehlt  der  erste  strich. 

9.  Thork.  byr|»enne. 

10.  K.  Eodon. 

11.  Das  erste  'S  obenher    beschäm 
digt.    Hier  druckfehler  bei  Kö. 
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hwate  feower  tyne  ^eata  ^on^an  sumi) 
dryhten  mid  modi;  od  ^emon^e  meod  .>) 
won^as  trsed  iSa  com  in  ^aji  ealdor 
5.  Sejna  dsed  cene  mon  dorne  ^owur^  .  .^) 
heele  hilde  deor  hroSjar  jretan  ]hi^) 
wses  be  feaxe  on  flet  boren  ^rendles^) 
heafod  f^ser  ^u^i^^  druncon  e^eslic  /*  .  .^) 
eorlum  3  jnere  idese  mid  wlite  seon  wr  .  .7) 
10.  lic  weras  on  sawon. 

.XXim.8) 

BEOwulf  ma)7elode  bearn  ec^l^eowe  . 
hwst  we  )?e  ]^a8  sslac  sunu  healfdene«^) 
leod  scyldin^a  lustü  brohton  tires 

15.  to  tacne  )?e  )?u  her  to  locast  ic  ^  nn 
softe  ealdre  jodi^de  wijje  ander 
wsetere  weorc  ^enej^de  earfo^lice 
set  rihte  wses  ^ni  ^eiYfBdfed  nymiSe 
mec  ^od  scylde.    Ne  meahte  ic  sei  hü 

20.  de  mid  hmntin^e  wiht  ^owyrcan 
peah  ^  wsepen  duje  ac  me  ^euie 
ylda  waldend  jj  ic  on  wa^e  jeseah  wliti; 

166^ 
.  .  fijian^)  eald  sweord  eacen  oftost  wisode 
.  .  .  i^oa^  leasum  f  ic  %y  wsepne  ^ebrsed 
.  .  aloh^)  iSa  set^)  psdre  ssecce  )?a  me  ssel 


1 .  Von  m  nur  noch  der  erste  strich 
vorhanden  und^  nie  auch  u,  verklebt. 
Die  hs.  hat  dryhten,  vgl,  auch  Kö, 

2.  Thork.  meodowongas. 

3.  Thork,  ge^ur|>ad. 

4.  Von  a  steht  nur  noch  die  vordere 
hälfte. 

5.  In  der  hs,  steht  srend  I  es,  ohne 
dass  dazfvisehen  eine  rasur  ist, 

6.  Thork.  for.  Von  f  fehlt  jetzt 
das  obere  stück, 

7.  A.  B.  wratlic. 

S.  In  XXim  ist  IUI,  wie  schon  z,  8 


eses  in  eseslic  von  modemer  hand  auf- 
gefrischt, 

9.  Von  8  nur  noch  das  unierteil  da, 

1.  Thork,  hangian;  K,  schon  {Jawo^y 
gian.  Von  n  nur  noch  der  letzte 
Sirich  da, 

2.  K,  wenigea;  A.  B,  winigea; 
Thork.  wingea. 

3.  K,  (o)f8low.  Thork,  ofsloh.  h 
ganz  deutlich*  s  zum  grössten  teile 
erhalten,    Kö,  ,  ,  .  loh. 

4.  »t  verwischt. 
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jeald^)  hases  hyrdas  \f&  p  hilde  bil  for 
5.  .  .  m^  brojden  msel  swa  f  blöd  jespran; 
.  tost 3)  hea)7o4)  swata  ic  p  hilt  }>anan^)  feon 
um^  8Bt  ferede  fyren  dseda  wrsec  deaiS 
.  ealm^  deni^ea  swa  hit  ^edefe  wses  ic 
.  t^)  )?e  ^on  jehate  p  )?u  on  heorote  most 
10.  .  .  rh^)  leas  swefan  mid  pinrsL  secja  ^edryht 
.  />Gjna*^)  jehwylc  J^inra  leoda  dupi^e  D  io 
jo^e^^)  p  ^u  him  on  drsedan  ne  )>earft  ^eo 
den  scyldinja  on  {^a  healfe'^)  aldor  bealu 
eorlum  swa  )?n  ser  dydest  9a  wses  jylden 
15.  Mit  13)  jäiiiolum  rince  hanim  hild  fru 
man  14)  on  band  ^fen  enta  ser  jeweorc 
hii^^)  on  sebt  ^^bwearf  sefter  doofla  bry 
re  denijea  frean  wundor  smi}>a  ^e 
weorc  3  }7a  ^as  worold  ofjeaf  jrom 
20.  beort  ^QiQft  ;odes  3  saca  morSres  scyl 
dij  3  bis  modor  eac  on  jeweald  jebwe 
arf  worold  cynin^a  %sem  selestan^^)  be 

167». 
ssem  tweonü  Sara  ^e  on  sceden  i^e 0 


1.  K,  ageald.  Von  s  nur  noch  der 
obere  teil  da, 

2.  K.  (barn).  r  obenher  erhalten, 
Thork,  forbarn. 

3.  K.  (h)atost. 

4.  a  über  der  zeile  in  gleicher  hand 
nachgetragen. 

5.  Wie  Thork,,  Gm,,  Kö.  lese  ich 
hier  auch  >anan.  Falsch  aber  ist  Kö, 's 
angäbe:  „Gru.  |>aDan,  die  übrigen  aus- 
gaben |>anon.^  Thork.  und  Gr.^  drucken 
|>anan. 

6.  K.  feondum. 

7.  K,  cwealm.  Vor  e  noch  ein 
punkt  eines  buchstaben. 

8.  K,  Ic  hit  |>e.  Von  t  nur  noch 
das  untere  stück  erhalten. 

9.  K.  (s)orh. 

10.  K,  and  |>eerna.    Kö,  ,  ,  |>egna. 


Was  sollen  die  zwei  punkte?  Von  > 
noch  die  rundung  erhalten. 

11*  ^in  so|>e  nur  untenher  erhalten, 

12.  Bei  K,  ist  on  |>a  healfe  vor 
Reeden  Scyldinga  geraten,  Kö,  bemerkt 
gar  nichts  darüber, 

13.  Der  gerade  strich  des  h  ist 
unten  beschädigt, 

14.  Von  m  fehlt  der  erste  strich, 

15.  b  oben  beschädigt, 

16.  So  die  hs,    K,  |>£m  sselestan. 
1.  iss^    durch   aufkleben  ganz  in 

die  höhe  gezogen,  A,  B,  sceattas.  Kö. 
druckt  igge  / .  .  .  .  tas  und  bemerkt 
dazu:  sceatt  fehlt  am  anfange  der  neuen 
Seite,  Kö,  glaubt  also,  mit  las  beginne 
die  neue  seile  (statt  mit  ssem)  und  da- 
vor  fehle  etwas!  Der  vordere  rand 
von  167*  ist  aber  unverletzt. 
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.2) 


8 


tas  dffilde  hroiSjar  maiSelode  hjlt^) 
sceawode  ealde  lafe  on  ^mm^)  wses  or  .  .  .3) 
ten  fyrn  gewinnen  ßj^^n^)  flod  oü  .  .  J) 
5.  jifGn  jeotende  ^i^sjitsL  cjn  frecne  .  • 
ferdon^)  p  wa98  fremde  peod  ecean  dryh  .  . 
him  )?8B8  ende  lean  J^arh  weeteres  wylm 
waldend  sealde  swa  wses  on  iSeem^)  scen  .  . 
sciran  ^oldes  pnrh  nin  stafas  rihte  .  . 

10.  mearcod^  ^eseted  1  jeseed  hwam  jj  Bweo  .  . 
jeworht  irena^)  cyst  »rest  waere  wr  .  . 
^en^  hilt2)  D  wyrm  foh  %a  se  wisa  spraBC  a 
na^o)  healfdenes  swi^edon  ealle  j^  la 
mssf^  sec^an  se  ^e  soS  D  nht  fremeiS 

15.  on  folce  feor  eal  jemon  eald  .^.  wea  .  .^0 
^  $es  eorl  weere  geboren  betera  bl»d  .  J^ 
arsered  jeond  wid  wejas  wine  min  beo«y  .  . 
i$in2)  ofer  }^oda  ^^hwylce  eal  pM  hit  ;e 
)?yldam  healdest  maejen  mid  modes  snyt 

20.  trnm  ic  ]fe  sceal  mine  jelsestAn  freode^^) 
swa  wit  fnrSum  sprsBCon  in  scealt  to  fro 
fre^^)  weor}7an  eal  lan;  twidi;  leodü  ymü 

....  o^iun^)  to  helpe  ne  weariS  heremod 

•  .  .  eaforum^)  ec^welan  ar  scyldinjum 

.  .  jeweox^)  he  him  to  willan  ac  to  weel  feal 


«) 


) 


13 


) 


U  So  die  hs.  Vgl  Kö.  Ebenso 
Tkork,  Kö.'s  angäbe  über  die  ausgaben 
daher  falsch,  ~  2.  So  die  hs, 

3.  Ä.  B,  or  writen;  K,  or  wri(ten). 
Thork,  on  writen. 

4.  8  obenher  stark  verletzt.  A.  B. 
ofidoh.  —  5.  A.  B,  gefcrdon. 

6.  A.  B.  scennum.  Hinter  scen 
noch  ein  punkt  eines  buchstaben, 

7.  A»  B.  gemearcod. 

5.  Thork,  sweord. 

9.  A.  B.  wreotSen.  |>  ganz  deutlich. 
Von  T  steht  nur  noch  der  untere  lang- 
strich.    K.  "wr(eo|»en). 

10.  K.  su(nu).  Thork.  sunu.  s 
obenher  stark  verletzt. 

Bibliothek  d.  Angelsächs.  Poesie.    Bd.  I. 


11.  A.  B.  weard;  K.  wear(d). 

12.  A.  B.  blsed  is. 

13.  Von  w  nur  noch  der  untere  teil. 
Thork.  Beowulf. 

14.  Die  hs.  hat  d,  nicht  'S.  Kö. 
gibt  nichts  darüber  an. 

15.  f  f n  fre  von  gleicher  hand  nach- 
träglich vor  die  zeile  geßgt.  Kö.  be- 
merkt nichts  darüber, 

1.  A.  B.  hselcSum;  K.  (h£l)e1$um. 
"5  untenher  abgerissen. 

2.  So  die  hs.  Thork.  swa  eaforum ;  K. 
eaferum  (nicht  eaforum,  wie  Kö.  angibt). 

3.  A.  B.  ne  gcweox.  j;  oben  be^ 
schädigt,  e  über  der  zeile  nachge* 
tragen. 

6 
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.  •  j^)  to  deaiS  cwalom  deni^a  leodü  breat 
5.  .  .  .  jen^)  mod  beod  ^eneatas  eaxl  ^e 
.  .  .  allan»)  oj?  ]J  he  ana  hwearf  maere  }>eo 
.  .  n^)  mon  dreamü  from  Seah  \fQ  hine 
.  .  htij*)  jod  maejenes  wynnü  eafe}?um^ 
.  .  .  pte')  ofer  ealle  men  forS^)  jefreme 

10.  .  .9)  hw8Bj?ere  him  on  ferh}>e^o)  jreow  breost^^ 
.  .  rdi2)  blöd  reow  nallas  bea^as  ;eaf  de 
.  um  13)  eefter  dorne  dream  leas  ^o^&d  f 
Ae^^)  ^ses  jewinnes  weorc  ]7rowade  leod  bea 
.  0*5)  lonjsum  Su^)  }?e  leer  be  J?on  jü  cjste 

15.  on  pt  ic  }7is  pd  be  )>e  awreec  wintrum 
frod^^)  wundor  is  to  secjanne  hu  mihti; 
jod  manna  cynne  ^urh  sidne  sefan 
snyttru  bryttaS  eard  3  eorl  scipe  he 
ah  ealra  ^eweald  hwilü  he  on  lufan  Ise 

20.  tei$^7)  hworfan  monnes  mod  ;e)?onc  mse 
ran  cynnes  seleiS^^)  him  on  e)?le  eor)?an 
wynne  to  healdanne  hleo  burh  wera 

168». 
jedeiS  him  swa  ^ewealdene  worolcZ  .  .  J) 

las  side  rice^)  ^  he  his  selfa  no  m ^) 

his  unsnyttrum'*)  ende  je}?encean  w  .  .  .  .5) 


1.  Fon  T  steht  nur  noch  der  lang- 
strich.  Bei  Kö,  wurde  das  zeichen 
herumgedreht,    A,  B,  fealle  and. 

2.  A.  B,  böigen  mod. 

3.  a  nur  noch  untenher  erhalten, 
Thork,  sesteallan. 

4.  Thork,  Reeden;  K,  |>e(od)en. 

5.  Thork,  mihtig-;  K,  (mi)htig^. 

6.  So  die  hs, 

7.  A,  B,  stepte;  K.  (stjepte. 

8.  Auf  o  in  forS  tintenfleck. 

9.  K,  gefreme(d)e. 

10.  h  mit  gelber  tinte  über  der  zeile 
nachgetragen.  Die  hs.  hat  ferh)>e,  nicht 
ferh'Se,  wie  K,  und  Kö.  u.  a,  drucken, 

11.  /n  der  hs,  nmrde  e  von  dersel- 
ben hand  über  der  zeile  nachgetragen, 

12.  K,  (h)ord.  —  13.  K.  Denum. 


14.  Fon  h  nur  noch  die  rundung  da, 

15.  K,  bealo. 

16.  Fon  f  fehlt  der-  langstrich, 

17.  t  in  IsetetS  sehr  verblasst,  doch 
noch  lesbar, 

18.  8  hier  grösser  als  gewöhnlich, 
doch  kein  grosses  s. 

Bei  K,  fehlt  hier  die  Seitenbezeichnung, 

1.  K,  worolde  (d»l)a.s;  Thork.  wo- 
rolde  dslas.  d  nicht  mehr  ganz  deutlich, 

2.  K,  lässt  side  rice  aus:  (dxl)as  t 
he  u,  s,  w,   Kö.  bemerkt  nichts  darüber, 

3.  K,  ne  msg  his;  Thork,  ne  mseg 
for  his.  Da  etwa  IVs  cm.  bis  zum 
rande  ist,  brauchen  wir  in  Thork* s 
lesart  keinen  zweifei  zu  setzen, 

4.  un  über  der  zeile  in  gleicher  hand, 

5.  K,  wunatS. 


—    sä- 


he on  wiste  no^)  hine  wiht  dwele^  od  .^ 
5.  ne  yldo  ne  him^)  inwit  sorh  on  sefa  .') 
sweorceiS  ne  ^osacu  ohweer  ccj^)  he  .  .*) 
eoweiSO  ^  him  eal  worold  wendet  on  w  •  . 
lan^)  he  )>8et  wyrse  ne  cod. 

.XXV.  7) 
10.  0%  f  him  on  innan  ofer  hyjda  deel  wea  •  .  .3) 

3  wridaS*)  }?on  se  weard  swefe?  sawele  h  .  .  .  .9) 

bi$  se  slaep  to  fsest  bisjnm  jebanden^o) 

bona  swiSe  neah  se  )?e  of  flan  bojan 

fyrenum  sceote^  )7on  bi$  on  hre)>re^) 
15.  ander  heim  drepen  biteran  strsßle 

him  bebeorjan  ne  con  wom  wundor 

bebodum  wer^an  jastes  )7incei$  him 

to  lytel  jj  he  to^^)  lanje  heold  jyt 

saiS  jrom  hydij  nallas  on  jjlp 
20.  sele%  feedde  beajas  1  he  ]fa,  forS 

jesceaft  for  jyte?  1  for  jyme? 

ptßB  ]?e  him  ser  ^od  sealde  wuldres^^) 

168^ 

....  end^)  weorS  mynda  dsel  hit  on  ende 

staßf  eft^  jelimpeiS  f  se  lic  homa 

....  jedreose?^)  fgeje  jefealle?  fehfl^)  o)?er 


1.  So  die  hs, 

2.  Thork,  adl.  d  ohenher  beschädigt 

3.  A.  B,  sefatS. 

4.  IHe  hs.  hat  meines  erachiens 
cest  nicht  ec$. 

5.  Thork,  ecghete;  K.  ecghe(te). 

6.  Thork.  wiUan.  Kö.  fälschlich 
V  .  /  llan.    In  z.  8  sieht  nur  lan. 

7.  V  durch  einen  tintenfleck  ver- 
deckt   Kö.  bemerkt  nichts  darüber. 

8.  K.  iJireaxCe'K}. 

9.  Thork.  hyrde. 

10.  Von  n  nur  noch  der  erste  strich. 
K.  gebande(n). 

11.  to  verblasst,  doch  erkennbar. 

12.  Auf  den  5  letzten  Zeilen  der  seile 
stehen  weniger  Wörter  in  jeder  zeilCy 
als  auf  den  vorhergehenden. 


1.  Von  e  ist  nur  noch  das  obere 
stuck  da,  welches,  wie  auch  n,  beim 
aufkleben  ganz  in  die  höhe  gezogen 
wurde.     Thork.  waldend. 

2.  So  die  hs.    K,  oft. 

3.  Da  Thork.  lichoma  la  ne  gedro- 
se>,  K.  Gru.  ohne  bemerkung  lichoma 
IsBDc  gedreose'S  drucken,  muss  Isne  wol 
am  anfange  der  zeile  gestanden  haben, 
wenn  auch  Jetzt  keine  spur  mehr  davon 
zu  sehen  ist  Thorpe:  *Ms.  läge*.  Vgl. 
auch  die  nächsten  zeilen. 

4.  "5  über  der  linie  in  vergilbterer 
tinte,  doch  wol  von  derselben  hand.  Die 
gelbere  tinte  spricht  nicht  dagegen,  da 
dieselbe  in  einzelnen  buchstaben  oft 
schneller  vergilbt 
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o. 


10. 


.  .1)  se  ]>e  unmurulice  madmas  dsele]? 
.  .  .  les^)  ser  jestreon  ejesan  ne  ^yme^ 
.  .  fteorh^)  )?e  ^Sone^)  bealo  niS  beowulf  leofa 
.  .  cjS)  betsta  !)  )>e  p  selre  jeceos  ece  r»da8 
.  .  er^)  hjda  ne  ^m  msere  cempa  du  is  ]nnes 
.  .  jnes^  blsed  ane  hwile  eft  sona  biiS  p 
.  .  .  adl8)  oiS^Se  ecj  eafoj^es^)  jetwsefe^S  oüe 
.  .  res^)  fenj  oiSiSe  flodes  wylm  o^SSe  jripe 
.  eces^o)  o^^e  jares  fliht  o^iSe  atol  yldo 
.  o^Se^O  eajena  bearhtm  for  siteS  3  for  swor 
..^12)  semninja  bi^S  p  ^Sec*)  dryht  j^uma  deaiJ 
.  fer^3)  swy^e^  swa  ic  hiiri^  dena  band  misse 
ra^*)  weold  under  wolcnum  ]  hij  wijje  be 
.  eac^^)  manipi^)  mse^l^a  ^^ond  J^jsne^)  mid 
(Jan  16)  jeard  sßscü  3  ecjum  f  ic  me  teni^ 
ne^^)  under  swejles  bej^onj;  j^esacan  ne 
20.  tealde  bwset  me  ]>8ß8  on  ej^le  edwendan 
cwom  syrn^S)  jefter  jomene  seoj^an  jren 
del  wearS  eald  j^ewinna  inj^enj^a  min 

169». 
ic  J^sere  socne  sinj^ales  wsej  mod  cear.  >) 
micle  \ftes  si;  metode  ]>anc  ecean  d  .  .  .  .<) 
ne  \fBda  Se^)  ic  on  aldre  jebad  j^  ic  on  ]70  .  .^ 


15. 


1.  Ä.  B,  o)>er  to. 

2.  Thork,  eorles;  K.  schon  (eor)les. 

3.  A,  B,  bebeorh.     Vom  zweiten  b 
ist  der  vorderstrich  verloren. 

4.  So  die  hs, 

5.  K.  secg.    c  quer  durchrissen, 

6.  Ä,  B.   ofer.     er  untenher  sehr 
itarh  beschädigt, 

7.  K,   (ni)segnes;    Thork,   maegnes. 
Von  %  fehlt  oben  ein  stück. 

8.  K,  (l>)ec  adl ;  Thork,  J>ec 

9.  Thork,  fyres  feng. 

10.  K,  (mjeces;  Thork,  meces. 

11.  A,  B,  o^ü]  K,  (o)'»Se.     Vom 
ersten  "5  steht  nur  noch  das  oberteil, 

12.  K,  forswor(c)e«.   Kö,  sieht  noch 
einen  rest  vom  e,    Thork,  forsworceJ>. 


13.  Thork,  ofer;  K.  schon  {o)fer. 

14.  Von  r  nur  noch  die  rundung  da. 

15.  K,  beleac. 

16.  Vom  zweiten  d  steht  nur  noch 
der  gerade  strich, 

17.  Der  erste  n-strich  ist  stark  be- 
schädigt. 

18.  n  über  der  teile  in  gleicher 
hand  nachgetragen. 

1.  K.  cear(e).  r  durch  aufkleben 
und  überkleben  Jetzt  undeutlich, 

2.  Thork.  dryhtne;  Gru,  diibtne; 
K,  (dribt)ne.  Von  d  nur  noch  die 
untere  rundung  sichtbar. 

3.  So  die  hs, 

4.  A,  B.  J>one.  on  vorher  fehlt  bei 
Hey.^'^'^f  wie  schon  Kö,  bemerkt. 
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hafelan  heoro  dreorijue  ofer  eal  .  .  .0 
5.  win  eajum  starije  ja  nu  to  seile  .  .  .^ 

bei  wynne  dreoh  wij  jeweorJ?ad  unc ^) 

wom  fela  ma]?ma  jemsenra  siJrSan  ..•'') 
jen  bi$  jeat  waes  j^sed  mod  ^eow^  sona  .  .^) 
setles  neosan  swa  se  snottra  heht  ]?  .  .  .  .^) 

10.  oft  swa  ser  eilen  rofum  flet  sittendum 
faejere  jereorded  niowan  stefne  ni  .  .7) 
heim  jeswearc  deorc  ofer  dryht  ^vnn  .  .8) 
duja^  eal  aras  wolde  bjonden  feax  bed 
des 9)  neosan  jamela  scyldin;  jeat  uni; 

15.  metes  wel  rofne  rand  wi^an  restan  lys  .  .^o) 
sona  him  sele  l^ejn  siiSes  werjü  feorran 
candnm  foriS  wisade  se  for  andrysnum 
ealle  beweotene  J^ejnes  ]?earfe  swylce 
]7y  dolore  ^^)  hea]>o  liiSende  habban  scoldon 

20.  reste  hine  J^a  rum  beert  reced  hlinade^^) 

jeap  ]  jold  fah  jaest  inne  swsßf  6p  p  hrefn^^) 
blaca  heofones^^)  wynne  bliiS  beert  bodode 

169^ 

beerbt  0  scacan  sca]?an  onetton 

....  n^)  8e]?elinjaä  eft  to  leodum  fuse  to 


U  J»  B,  eald  gewin;  K,  eald 
(ge)win. 

2.  JT.  symbel. 

3.  A,  B.  anc  sceal. 

4.  A.  B.  morgen. 

5.  A.  B.  sona  to.  Fon  a  Jetzt  nur 
noch  die  rundung  vorhanden, 

6.  Thork,  J>a  Yfads  eft. 

7.  Thork.  niht  heim. 

8.  Fon  m  nur  noch  die  zwei  ersten 
itriche  vorhanden.  Thork,  gumum; 
K.  gum(an). 

9.  Beide  d  sichtbar  \  K.  bed(d)e8. 

10.  Thork.  lyste;  K,  lys(te).  s  oben 
besehädigi. 

11.  e  m  dosore  sehr  vergilbt, 

12.  So  die  hs. 


13.  So  die  hs,  ganz  deutlich,  K, 
hra(fn);  Gru,  href(n).  Kö,  bemerkt 
nichts  darüber. 

1.  For  beorht  steht  noch  ein  ganz 
kleiner  strich  eines  buchstaben  (m  oder 
n?).  B.  J>a  com  beorht;  Thork.  coman 
beorht  Stand  vielleicht  com  on  beorht? 
Kö.  meint  zwar  dem  räume  nach  hätte 
wol  nur  com  stehen  können.  Doch  er- 
gänzt man  mit  B  oder  com  on,  so  hat 
die  erste  zeile  30  buchstaben,  ebenso 
viele  wie  die  letzte  vollständig  erhaltne. 
Die  2.  zeile,  wenn  wir,  wie  auch  Kö. 
tut,  wsron  ergänzen,  hat  sogar  31. 

2.  Thork,  waeron  se)>eiinsa8. 
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.  eneO  n^^)  wolde  feor  ]?aDon  cuma  col 
.  .  erhiS^)  ceoles  neosan.    Hebt  ]>a  se  hear 
5.  .  .  .4)  runtinj;  beran  sunu  ecjlafes  hebt 

.  .  weord^)  niman  leoflic  iren  ssejde  bim 
8^)  leanes  ]?aDC  cwseiS  be  ]>one  "ga^  wine 
.  ne^)  tealde  m^  crsefti^^ne  nales 
.  .  um8)  loj  meces  ecje  f  wsbs  modij  secj 
10.  .  .  a^)  8yS  frome  searwü  jearwe  wijend  waeron 
ode^ö)  weorö  denum  8e}?elinji*)  to  yppan 
.  r  86^2)  o)?er  wtes  helle  bilde  deor  bro^S 
ari3)  jrette. 

.XXVI.  i4) 

15.  .  .  owulfi^)  maj^elode  beam  ec;]^eowes  na 
.  «16)  saß  li^end  secjan  wylla^S  feorran  cu 
tnene^?)  )^  we  fundia]?  bijelac  secan  wserou 
Aer^S)  tela  willü  bewenede  \fxk  as  wel  dobtest 
3if  ic  }?onne  on  eorj^an  owihte  msej  )?in 

20.  re  mod  lufan  maran  tilian  jamena 
drybten  ^Sonne  ic  jyt  dyde  ju^S  je 
weorca  ic  beo  jearo  sona  jif  ic  \fSdV^  je 


1.  Kö.  behauptet,  es  stände  hier 
^ganz  deutlich'  to  /  farene  ne.  Der  riss 
geht  aber  dicht  vor  ene  heru7iter,  so 
dass  far  verschwunden  ist,  Kö.  kann 
far  nicht  mehr  gesehen  haben.  Dass  die 
ausgaben  meist,  nicht  alle  (vgl.  Thor^ 
kelin,  Thorpe),  nne  Kö.  behauptet, 
farenne  ohne  weiteres  schreiben,  be- 
merkte schon  Kö. 

2.  Nach  cne  steht  nc,  wie  auch 
Thork.  druckt  und  Thorpe  ausdrücklich 
bemerkt,    Gru.,  K,  übersahen  dies. 

3.  B.  collenferh'8;  Ä.  colenferh'8. 

4.  Fon  r  nur  noch  die  rundung  er- 
halten,  K.  bearda  (H)runting  {nicht  wie 
Kö.  angibt). 

5.  K,  sweord;  Thork.  bis  sweord. 

6.  K.  ()>)aes.  Von  s  nur  die  spitze  oben. 

7.  Thork,  godne. 

8.  A,  B.  wordum.  Von  d  nur 
noch  das  oberste  Stückchen. 


9.  Thork,  and  J>a  8iJ>;  K.  ergänzt 
nur  (D)a. 

10.  A.  B.  eode;  K,  (e)ode.  Von  o 
nur  noch  die  letzte  häl/He  zu  sehen. 

11.  Hinter  aej>elins  fl'cier  räum 
(ohne  rasur)  von  ,1  cm,  Kö,  bemerkt 
nichts  davon. 

12.  Thork.  J>aer  se. 

13.  K.  Hro«g^ar.  Von  a  ist  die  run- 
dung fast  ganz  abgerissen. 

14.  Ursprünglich  stand  XXVII  da, 
die  zweite  I  ist  radiert.  Kö.  bemerkt 
nichts  darüber. 

15.  Von  o  nur  noch  die  zweite 
hälfte  da. 

16.  Von  e  noch  das  obere  stück  da. 
K.  (w)e. 

17.  Von  m  fehlt  der  erste  strich. 

18.  Von  h  fehlt  der  gerade  strich. 

19.  J>aet  hier  ausgeschrieben. 


—    87    — 


170*. 
friede  ofer  floda  bej^anj;  p  }?ec  ymbc*) 
Bittend  ejesan  ^ywa,^  swa  ]?ec  hete  .  .  .2) 
hwilam  dydon  Ic  iSe?)  {^usenda  J^ejna  br  .  . 
je^)  hffile]ni  to  helpe  ic  on  hi^elacQ*) 
5.  wac^)  jeata  dryhten  }?eah  ^Se')  he  jeonj^ 
sy  folces  hyrde  ^  he  mec  fremman 
wile  weordum')  j  worcum  p  ic  }?e  wel  heri  , 
3  \fe  to  260<^6  S&^  bolt  bere  msej^enes 
fultum  yter  Se^)  bi^S  manna  )?earf  j  .  .») 

10.  him  ]^nne  hre]>rinc^  to  hofum  jeata 
^ej^inj^ed  l^eodnes  beam  he  msej  J^ser  fe 
la  freonda  findan  feor  cyJrSe  beoiS 
selran  jesohte  ]>sem  ]7e  him  selfa  deaA^o) 
Hro^j^ar  ma]?elode  him  od  Jsware  ]?e 

15.  )?a  Word  cwydas  wijtij  drihten^)  on  sefanii) 
sende  ne  hyrde  ic  snotorlicor  on  swa 
jeonpim  feore  j^^^^i^  ]^injian  pn  eart 
maejenes  stran;  3  on  mode  frod  wis  word 
cwida  wen  ic  talije  jif  ^  JojanjeiS  J^aet^) 

20.  Se^)  jar  nyme^S')  hild  heoru  jrimme  hre)? 
les  eaferan  adl  op^e  iren  ealdor  Sinne 
folces  hyrde  3  pn  ym  feorh  hafast  p  \fe 

.  OB^)  ^oatas  selran^)  nsebben  to  jeceosen 
.  .^  cynin;  »ni^ne  hord  weard  hselej^a 


.«) 


1.  Wie  schon  Kö,  bemerkt ,  hatte 
die  hs,  ymbe,  nicht  ymb.  Von  e  ist 
noch  der  untere  teil  erhalten, 

2.  K,  hetende.  Das  zweite  e  ganz 
undeutlich, 

3.  K.  bri(n)gre;  Thork.  bringe. 

4.  la  ohenher  stark  beschädigt, 

5.  wac  stehtf  wie  schon  Kö,  bemerkt^ 
deutlich  in  der  handschrift. 

6.  s  ^(ich  n  durch  riss  getrennt^ 
doch  erkennbar. 


7.  So  die  hs, 

8.  A,  B,  herige. 

9.  Thork,  gif;  K,  g(if). 

10.  a  überklebt,   doch  erkennbar. 
Von  h  steht  nur  der  langslrich, 

11.  Von  n  nur  noch  ein  strich  da. 
Bei  K,  fehlt  hier  die  foliobezeichnung, 

1.  K,  (S)s  Geatas;.X  B,  sse. 

2.  So  die  hs, 

3.  Thork,  geceosen  Ne  {also  geceo- 
senne. 
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.  ifi)  \f\i  healdan  wylt  maja  rice  me  l^iu 
.  .  d^)  sefa  licaiS  lenj  swa')  wel  leofa  beo 
5.  .  ult*)  hafast  ]?u  j^efered  ^  J^am  folcam 
.  .  eal^)  j^eata  leodnm  3  jar  denam  sib 
.  emsenum^)  3  saca  restan  inwit  nif^aB 
.  .  hie^)  86r  drujon  wesan  J^enden  ic  weal 
.  .d)  widan  rices  maj^mas  jemsene  ma 

10.  .  .  j9)  operuQ  jodum  jejrettan  ofer 
janotesio)  bseS  sceal  hrinj;  naca  ofer 
.  ea]?a^^)  brinjan  lac  J  luf  tacen  ic  ]>a 
.  code^2)  wat  je  wi^S  feond  je  wiiJ  freond 
.  aeste^^)  jeworhte  sej  hwses  untsele  eal 

15.  (fe^4)  wisan  Sa  jit  him  eorla  hleo  inne 
jesealde  majo  healfdeneg  maj^mas 
Xn  .  het  inne  mid  \nßm  lacum  leode 
Bwsese  secean  on  jesyntum  snude  eft 
cuman  jecyste  l^a  cyninj  8e]?elam  jod 

20.  ]?eoden  scyldinja  Sejn^^)  betstan  3  be<^)  healse 
jenam  hruron  him  tearas  blonden 
feaxumi^  him  waes  beja  wen  ealdum  in 

171*. 
frodum  oj^res*)  swi^Sor  f  he  seoSSa  .2) 
jeseon  mosten  modije  on  me]>le  •  •  .^) 


1.  K,  (g)if;  Thork.  gif. 

2.  K,  mod  sefa. 

3.  Eier  durch  druckfeMer  hei  K, 
»w  "wel. 

4.  Fon  u  noch  der  letzte  strich  übrig. 
K.  Beo(w)ulf. 

5.  K,  (8)ceal,  ebenso  Kö,  Ich  sehe 
von  c  nichts  mehr. 

6.  Fon  e  steht  noch  die  hälfte.  K, 
(ge)iiienuin. 

7.  Thork.  J»e  hie. 

8.  Thork.  wealde. 

Diese  seite,  wie  die  folgenden^ 
die  foUobexeichnung. 

1.  So  die  hs. 

2.  K.  seo'SISaD,  dann  aber  nimmt  er 
eine  Hicke  von  6  buchstaben  an,  gewis 
mit  unrecht    Thork.  teo)>)>an  geseon. 


9.  K.  manig. 

10.  s  oben  beschädigt. 

11.  K.  hea>n,  nicht  .  eaj>u,  wie  bei 
Kö.  steht. 

12.  K.  |>a  leode. 

13.  E.  faeste. 

14.  Fon  d  fehlt  die  rundung. 

15.  So  die  hs. 

16.  e   ikber  der  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen. 

17.  Dies  wort  ist  in  der  hs.  sehr 
beschmutzt. 

enthalten  nur  20  zeilen.  —-  Bei  E.  fehlt 


3.  Das  letzte  e  überklebt^  aber  deut- 
lich.   E.  mej>le  w». 
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him  se  man  to  )7on  leof  f  he  ]^one  b  .  . 
wylm  forberan  ne  mehte^)  ac  him  .  .3) 
5.  hreJTre^  hyje  bendam  fsest  sefter  d  .  . 
rnm^)  men  dyrne  lanj^a^  beorn  wi$  hl  . 
de^)  him  beowalf  ]?aiian  ^$  riuc  jold 
wlanc  ^aes  moldan  trsed  since  h  .  . 
mi;^)  S8ß  jenja  bad  aj^ed  frean  se  p  ."') 
10.  on  ancre  rad  psk^)  waes  on  janj^e  ji  .  .^) 
hroiSjares  oft  j^eaehted  p  waes  an 
cyninj  aej  hwaes  orleahtre  o}?  f  hin  .^ 
yldo  benam  maejenes  wynnum  se^^) 
pe  oft  mane^um  scod. 


0 


15. 


.xxvn.ii) 


CWOM  ]7a  to  flode  fela  modijra 
hse;  stealdra  hrin;  net  bseron  lo 
cene  leoiSo  sjrcan  land  weard  on 
fand  eft  si-S  eorla  swa  he  aer  dyde 
20.  no  he  mid  hearme  of  hli^es  nosan^^) 

171^ 

j^rette^)  ac  him  to  jeanes  rad 

,  .  .  p^)  f  wil  cuman  wedera  leodum  sca 
.  .  .3)  8cir  hame  to  scipe  foron  ]?a  waes 
.  n*)  sande  sae  jeap  naca^)  hladen  here 


1,  A,  B,  breostwylm.  Von  b  nur 
noch  der  vordersirich  vorhanden, 

2.  So  die  hs. 

S,  Am  B*  him  on. 

4.  Thork,  deorum;  K,  d(eor)am.  r 
ganz  deutlich. 

5.  1  oben  beschädigt;  Thork,  blöde. 

6.  Schon K.  h(re)mig.  Thork,Ykt^m\^, 

7.  Von  J>  steht  nur  noch  der  lang^ 
strich,    K,  se  (>e).;  Thork.  se  J>e. 

8.  K.  gifu. 

9.  Thork.  hine.  e  fehlt  jetzt.  K.  him. 

10.  e  oben  abgerissen. 

11.  Nach  VII  stand  nol  ursprüng- 
lich noch  eine  I  {also  VIII),  die  aber 
nachher  radiert  wurde. 


12.  Die  letzte  zeile  (von  mid  an) 
ist  sehr  beschmutzt.     In  der  vorher- 
gehenden zeile  ist  auf  «r  gleichfalls 
ein  Schmutzfleck. 
Bei  K.  fehlt  hier  die  foliobezeichnung. 

1.  Thork.  gssne  grctte;  A.  gaes  . . . 
Thork.  übersetzt:  advenas  salutavit.  K. 
(gsest  ne),  Gru.  gss  ....  Kö.*s  angäbe 
der  lesarten  also  falsch. 

2.  Es  steht  eine  rundung,  die  auf 
J>,  nicht  t$,  deutet.  Von  -p  bis  rand 
1^4  cm. 

3.  A.  scawan. 

4.  Thork.  od;  K.  (od).  Von  n  nur 
noch  der  zweite  strich. 

5.  Auf  ac  fleckf  doch  lesbar. 
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5.  .  .  dum^)  hrinj^ed  stefna  mearum^)  3  ma% 
.  m^)  maest  hilf  ade  ofer  hro^j^ares 
.  rd^)  j^estreonum  he  ]?8em  bat  wearde 
.  nden^)  j^olde  swurd  jesealde  f  he  sjrS 
.  .^)  wses  OD  meodu^)  bence  maj^ma  \fj  weo 
10.  .  .  re^)  yrfe  lafe  jewat  him  on  nacan 
refan^)  deop  waeter  dena  land  of  jeaf 
psk^^)  wffis  be  mseste  mere  hrsejla  snm 
se^V^)  sale  fsest  snnd  wudu  )mnede 
no  ]mr  wej  flotan  wind  ofer  y«um 
15.  siiSes  jetwffifde  sse  jenja  for  fleat 
fami;  heals  forS  ofer  yiSe  banden 
steinalt)  ofer  brim  streamas  f  hie  jeata 
clifu  on  ptan  meahton  cnpe  nses 
sas  ceol  up  jel^ranj^^)  lyft  j^eswen 
20.  ced  on  lande  stod  braj^e^^)  wses  aet 

172*. 
holine  hji  weard  jeara  se  l^e  aer  lanje*) 
tid  leofra  manna  fus  »t  faro^e  ...  .2) 
wlatode  sffilde  to  sande  sid  faej^me^)  sei  J) 
on  cear  bendum  faest  )?y  las  hym  yc^  .*) 
5.  Srym  wudu  wynsuman  for  wrecan  ...  .6) 
te  het  ]ni  up  heran  aej^elinj^a  ^^str  .  .  .^) 
fraetwe  3  faßt  jold  naes  him  feor  )7an  .  .3) 


1.  A.  B,  wsdum. 

2.  So   die  hs,     K,  druckt  msnim 
und  bessert  mearum. 

3«  K,  maV(m)um. 

4.  K.  hord. 

5.  Von  n  noch  der  letzte  strich  da, 
Ä»  B,  banden. 

6.  Thork,  sy|>J>an  w«es. 

7.  ^0  die  hs, 

8.  Thork,  weor)>re;  K.  weo(rJ>)re. 

9.  K.  drefan. 

10.  J>  unten  beschädigt. 

11.  s  unten  abgerissen, 

12.  In  der  hs,  steht  stefne*,  es  ist 
also  stefna  zu  lesen, 

13.  So  die  hs.    K,  gesprang.    Kö, 
bemerkt  nichts  darüber. 


14.  In  der  hs,  steht  hre»>e. 

1.  6  unten  abgerissen, 

2.  A,  B,  farotSe  feor.  Hinter  farotSe 
steht  noch  ein  strich,  der  zu  einem  f 
gehört  haben  kann.  K.  hati^mt)  nicht 
(feor),  wie  Kö,  angibt, 

3.  Von  J>  /ehlt  das  untere  stück, 
daher  liest  Gru,  fsebme. 

4.  K.  scip.  i  beim  au/Jcleben  ver- 
zogen. 

5.  iS  oben  abgerissen.  Thork,  yj>a 
J>rym;  K.  yj>«rym. 

6.  A.  B.  wrecan  meahte. 

7.  Thork.  gestreon. 

8.  Thork,  J>anon. 
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to  jesecanne  sinces  bryttan  hij^e 

lac  hreJ^linjO  ]mT  86t  ham  wanaiS  s  .  .  .  .2) 

10.  mid  jesilSum  S86  wealle  neah  bold  wcb  .3) 
betlic  brejo  rof  cyninj;  hea  healle 
hyjd  swi^Se  jeonj  wis  wel  {^unjen  )?eah  &-*) 
wintra  lyt  under  borh  locan  j^ebiden^) 
hsebbe  h8ere]?es  dohtor  nses  hio  hnah 

15.  swa  J^eah  ne  to  j^neaiS  pfa  j^eata  leo 
dam  maj^m  ^^streona  mod  {^rySo  wse; 
fremu  folces  cwen  firen  on  drysoe 
naeni;  f  dorste  deor  2ene]?aD  swsesra 
^esiiSa  nefne  sin  frea  f^)  hire  an  dsß^es 

20.  eajum  starede  ac  him  W86l  bende 

172»>. 
.  otode^)  tealde  band  jewrij^ene^)  hia,pe^) 
.  .  ]^an4)  W8ßs  sßfter  mund  j^ripe  mece 
.  Jnnjed^)  ^  hit  sceaden  msel  scyran 
.  ste^)  cwealm  bealu  cySan  ne  biiJ  swylc^ 
.  .  .  lic^)  l^eaw  idese  to  efnanne  ]?eab  Se^) 
.  .9)  aenlicu  sy  f  te  freoSu  webbe  feores 
.10)  ssece  sßfter  lije  torne  leofne  mannan 
«ru^i)  -^  on  hohsnod^^)  hemninjes'^)  maej 
.  .  0^^)  drincende  o^er  saedan^)  f  hio  leod 


1.  So  die  hs. 

2.  ^.  B,  selfa;  iT.  8(elf).    ATi?.'«  an- 
gäbe daher  falsch, 

3.  Von  s  ^/^^^  nur  nocA  die  vordere 
rundung. 

4.  e  obenher  abgerissen. 

5.  Fon  D  fehlt  der  zweite  strich, 

1.  K,  weotode.     Von  o  ist  die  vor^ 
dere  hälfle  abgerissen, 

2.  So  die  hs, 

3.  J>e  ist  oben  abgerissen. 

4.  Thork,    8eoJ>J>an;    K,    (sy)|>"5an. 
^^.'j  angäbe  falsch, 

5.  JT.  gej>inged. 

6.  K,  moste. 

7.  iff/  der  3.  2€i7^  (a/^o  mt'/  scyran) 
hMe  der  eine  Schreiber  auf,  mit  zeiie  4 


beginnt  eine  andre  gröbere  handschrift. 
K,  gibt  dies  nicht  ganz  genau  an,  Hey, 
folgt  ihm,    Kö.  sagt  kein  wort  darüber. 

8.  A.  B,  cwenlic. 

9.  Thork,  hio  senlicu;  K,  h(eo)  aenlicu. 
Kö*s  angäbe  falsch, 

\0,  A,  B.on  ssce.  Ebenso  K.  Kö's 
angäbe  falsch, 

11.  Thork.  huru.  Von  u  nur  noch 
der  letzte  strich  ^  von  r  nur  noch  der 
obere  teil, 

\2./ wurde  erst  nachträglich  herein 
corrigiert,  /  steht  genau  zwischen  höh 
und  nod,  nicht  hob  snod,  vgl.  Eey,^ 
anm,   Kö,  berichtet  dies  versehen  nicht. 

13.  Hs,  hat  deutlich  hemninses. 

14.  Thork,  ealo. 
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10.  .  .  alewai)  laes  jefremede  inwit  niiSa 
.  yS^San*)  aerest  weariS  jyfen  jold  hro 
.  en^)  ^eonj^ü  cempan  seiSelum  diore 
«jrS^an^)  hio^)  offan  flet  ofer  fealone 
flod  be  fseder  lare  si%e  jesohte 

15.  Sffir  hio  sjSiSan  well^)  in  •gam  stole 
j^ode  msere  lif  j^esceafta  lifijende 
breac  hiold  heah  lufan  wi$  hsele 
\f2L  brejo  ealles  mon  cynnes  mine 
jefrseje^)  ]>8es  selestan  bi  ssem  tweo 

20.  Du  eormen  cynnes  for  %am^)  offa 

173». 
waes  2dofü  D  j^uiSü  j^ar  cene  man  wid 
weoröodO  wis  dorne  heold*)  eUel 
sinne  )?onon  jeomor^)  woc  hseleSü^) 
to  helpe  heminjes  mae;  nefa  jar 
5.  mundes  ni«a3)  craeftij:  —  XXVin^) 
3Ewat  him  ^a"^)  se  hearda  mid  hi«^) 
houd  scole  sylf  sefter  sande^) 
88ß  wonj;  tredan  wide  waro^as 
wornld  candel  scan  sijel  su^an  fus 

10.  hi  si%  drujon  eine  j^eeodon  to  iSae  .  . 
eorla  hleo  bonan  onjenj^eoes  bur^u^) 
in8)  innan  jeonjne  ju8  cyninj  jodne 
jefrunon  hrinjas  dselan  bijelace 


1.  K,  leod  bealewa. 

2.  y  unten  abgerissen,    K,  syl^an. 

3.  K,  goldhroden. 

4.  Von  s  nur  das  obere  slück  übrig, 

5.  So  die  hs,  K.  heo.  Kö,  bemerkt 
nichts  darüber. 

6.  So  die  hs.  Kö.  bemerkt  nichts, 
obgleich  Hey.,  den  er  coUationiert, 
vel  druckt,    Thork,,  K.  haben  well. 

7.  K.  mine  gefrsege  bi  ssm  tweonü 
)»a  selestane.  Kö.  bemerkt  nichts 
darüber. 

8.  So  die  hs. 

1.  Ä.  Wide  geweorSod.  Hs.  weorSod, 
vgl.  K,,  Gm.  KÖJs  angäbe  veordot 
daher  ganz  falscK 


2.  Nach  heold  ist  eine  lücke  von 
2Ve  ^^'  ^i^  scheint  darauf  nichts 
radiert  zu  sein.  Sollte  vielleicht  wie 
sonst  die  rune  gesetzt  werden?  Doch 
dafür  ist  der  räum  sehr  gross, 

3.  So  die  hs, 

4.  Die  zahl  ist  innerhalb  der  zeile 
nachgetragen, 

5.  Von  8  sind  nur  stücke  erhalten* 

6.  Thork.  to  >£s  )>e  eorla. 

7.  Von  u  (ü?)  nur  noch  der  erste 
strich  da,    K.  burg(um). 

8.  1  ist  hier  grösser  alt  n,  doch 
soll  es  kein  grosses  i  sein. 
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wsBS  siiS  beownlfes  snude^)  j^ecyiSed  f  iSser 
15.  OD  woriSij  wijendra  hleo  lind  jestealla 
lifijende  cwom  hea^o  laces  hal  to 
hofe  jonjan  hraiSe  wses  jerymed 
swa  se  rica  bebead  feiSe  jestü  flet 
innan  weard  jessßt  ]?a  wi%  sjlfne 
20.  86  iSa  BSBCce  j^enses  msej;  wi%  maeje 

173^ 
.  jrS^San*)  mau  dryhten  )>urh  hleo^Sor^) 
cwyde  holdne  jeprette  mea^^lom 
wordü  meoda  scencü  hwearf  j^eond 
]?»t^)  aide  4)  reced  hsere^es  dohtor  lufode 
5.  o^a*)  leode  US  waeje  baer  haenü^)  to  handa?) 
hijelac  onjan  sinne  jeseldan  in 
sele  \fs,  hean  fsejire  fricj^ean  hyne 
fyrwet^)  brsec  hwylce  sae®)  ^eata  siSas 
trseron^)  hu  lomp  eow  on  lade  leofa  bio 

10.  t(mlf>0)  psL  %a  faerinj^a  feorr  j^ehojodest 
saecce  secean  ofer  sealt  waeter  bilde 
to  hiorote  ac  %a  hro^jare  wi^^)  cu^ne 
wean  wihte  ^^^^ttest  maßrü  ^eodne 
ic  'Saes  mod  ceare  sorh  wylmü^)  sea% 

15.  si^e  ne  trnwode  leofes  mannes  ic  %e 
lanje  baed  JJ  ^u  J^one^)  w8b1  jaest  wihte 
ne  ^ette  lete  suS  dene  sylfe  jeweorSan 

piiSe  wiiS  ^^^^"^^^  i^^^  ^^  1^^^^  secje 
pBBB  %e  ic  %e  j^esundne  j^eseon  moste 
20.  Biownlf  maSelode^)  beam  ecjtSioes 


1.  So  die  hs,    K.  snut$e. 

1.  K»  sytWJan. 

2.  'S  oben  verklebt^  doch  lesbar, 

3.  So  in  der  hs. 

4.  side  steht  über  der  teile  in  sehr 
vergilbter  tinte,  wol  auch  von  andrer 
hand  gesehrieben, 

5.  Von  t$  fehlt  die  rundung, 

6.  Zwischen  h»  und  nü  rasur  von 
%  cm. 


7.  Hier  steht  meder  dieses  n^ähn^ 
liehe  a. 

8.  Auf  hwylce  s»  grosser  gelber 
fleck.  Doch  blieben  beide  Wörter  lesbar, 

9.  Von    w    steht    nur    noch    die 
rundung, 

10.  Hs.  hat  biowulf.    K,  Beowulf. 
w  ist  oben  beschädigt. 
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f  is  uudjnie  dryhten  hijc  .  .  .*) 
jemetinj  monejü  fira^)  hwy/c^) 
hwil  uncer  j^rendles  wearS  on  .  .  .^) 
wanje  J^ser  he  worna  fela  sij^e  .  .  .  . 
5.  dinjü^)  sorje  jefremede  yrmd^.6) 
to  aldre  ic  Sset  ealP)  jewrsBC  swa  .  < 
^Ipan  ]^earf  j^rendeles  maj^a^) 
ofer  eoröan  uht  hlem  l^one^)  se  .  .^) 
lenkest  leofaiS  la^an  cjnnes  f  .  A^) 

10.  bifoDjen  ic  Uaer  furSum  cwom^i) 
to  %ä  hrinj;  sele  hroSjar  jretan 
sona  me  se  msera  majo  healfd  . 
nes^^  SjrS^an  he  mod  sefan  minne^^) 
cu^e  YftS  his  sylfes  snnu  setl  jetsht 

15.  weorod  wses  on  wynne  ne  seah  ic  wi 


0 


14^ 


1.  K.  Higelac gemetingr, 

auch  Gru,  nimmt  hier  eine  grössere 
lUcke  an.  Thork.  allerdings  nur: 
Hlgeläc  gemeting.  Der  zahl  der  buch- 
Stäben  nach^  die  in  der  zeile  stehen, 
können  nach  Higelac  noch  6 — 8  buch- 
Stäben  gestanden  haben.  Ebenso  am 
ende  der  nächsten  zeile,  —  Kö,  gibt 
hier  wieder  den  anfang  der  seite  falsch 
an^  indem  er  behauptet  173^  schlösse 
mit  hise  ,  .  ,  Es  sind  daher  auch  die 
bemerkungen  Kö*s  über  den  beginn 
von  174'  falsch, 

2.  So  die  hs. 

3.  Ic  obenher  beschädigt,  orles  kann 
dahinter  sehr  gut  ausgefallen  sein. 
Schon  Thork,  nimmt  hier  eine  lücke 
an.  Er  hat  fyra  hwylce  {dann  lücke 
pon  einem  halbverse).    K,  hwylce. 

4.  Hinter  on  stand  noch  etwas. 
Es  scheint  Jetzt  noch  der  oberste  teil 
eines  'S  vorhanden  zu  sein,  so  dass 
9am  gewiss  die  richtige  ergänzung. 
Thork,  on  J>am  {druck  J>um)  wange. 
K,  on  wange. 


5.  Thork,  Sige  Scyldingum.  Zwischen 
i  und  n  kleiner  räum.     Wol  rasur, 

6.  Thork,  yrmj>e,  K.  yrm«(o).  Von 
'S  die  obere  hälfle  noch  vorhanden, 

7.  Nach  swa  fehlen  sicherlich  ein 
paar  buchstaben.  Thork.  swa  be  gyl- 
pan  >earf.  Am  swa  be;  B,  swal  .  .  . 
Kö,  meint:  ne  kann  am  anfang  der 
neuen  zeile  ausgefallen  sein.  Die  zeilen' 
anfange  sind  aber  auf  dieser  seite  gar 
nicht  verletzt.  Was  ausfiel  muss  am 
ende  der  6.  zeile  gestanden  haben, 

8.  Thork.  hat  maga  Ofer  eor>an. 
Trotzdem  kann  hinter  maga  ein  wort 
ausgefallen  sein.  K.  maga  (aenig)  ofer. 

9.  se  oben  abgerissen ;  A,  B,  se  J>e. 

10.  Von  f(?)  nur  noch  der  länge- 
strich,  A,im  ,  .  .,  j&.  fer  . . . .  Thork, 
fser  bifongen. 

11.  m  überklebt,  aber  deutlich,  eben- 
so  n  am  Schlüsse  der  nächsten  zeile, 

12.  K,  Healfdenes. 

13.  e  oben  beschädigt. 

14.  K,  getshte. 
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dan  feorh  tinder  heofones^)  hwealf 
heal  sittendra  medu  dream  mara  .2) 
hwilü^)  mseru  cwen  friSu  sibb  folca') 
flet  ealU)  jeond  hwearf  baedde  byre 
20.  ^eonje  oft  hio  beah  wrilSan  secje 

174^ 
(w<)  hie  to  setle  jeonj  hwilü^)  f  .  . 
...  0^6^)  dohtor  hroSjares  eorlam 
.  .  nde-*)  eala  wseje  bser  l^a  ic  freaware 
.  .  •  «ittende^)  nemnan  hjrde  J^ser  hio 
5.  •  .  ed^)  sine  hsßleiSü?)  sealde  sio  jehaten 
.  .  jeon;^)  jold  hroden  jladü  suna  frodan 
.  /a%^)  \9i^  j^eworden  wine  scyldinja  ri 
.  .  hyrde«0)  D  J^aet^)  rsed  tala«  jj  he  inid»i)  «y') 
.  /«dl 2)  wselfsehSa  dsel  ssecca  j^esette  oft 
10.  .  eHan^^  hwsßr  sefter  leod  hryre  lytle 

.  ilei4)  bon  jari*)  bujed  )?eah  seo  bryd  duje 


1.  So  die  hs. 

2.  V(m  a  nur  noch  die  vordere 
katße  erhalten,  Thork.  maran;  K, 
inar(aD). 

Fon  hier  an  stehen  21  zeilen  auf 

1.  Schon  bei  Thork.  Micke  am  an- 
fange der  Seite:  secge ser.    K. 

ergänzt  (brytnode)  «r.  —  Fon  ae  ist  die 
obere  hälfte  »eggerissen,  s^sealde  kann 
davor  gestanden  haben.  Wenn  aller- 
dingt for  dusu  auch  noch  auf  dieser 
teile  Stande  wäre  dieselbe  sehr  über- 
laden. Doch  kann,  nach  z.  3  recht 
gut  dusQ^  auf  der  zweiten  zeile  ge- 
standen haben, 

2.  hwilü  oben  her  abgerissen.  Fon 
f(?)  steht  nur  noch  die  untere  hälfte. 
A,  for  .  .  gniSet  B,  for  .  ugutJe;  Thork. 
for  gu>e. 

3.  Fon  'S  nur  noch  die  rundung  er- 
halten, 

4.  B,  on  ende. 

5.  Ä.  B.  flet  sittende.  s  m  der  mitte 
durchrissen. 


3.  Fon  a  ist  die  letzte  hälfte  ab- 
gerissen. 


der  Seite. 

6.  A.  B,  gled;  K.  (g)led. 

7.  So  die  hs, 

8.  Thork,  Sio  gehaten  geong.  B. 
gehaten  .  .  .  se.  K.  gehaten  (wses). 
wa!s  kann  am  anfange  der  zeile  ge^ 
standen  haben,  Fom  ersten  s  in  seons 
steht  nur  das  untere  stück, 

9.  A.  B.  iafa-S;  Thork,  iafaj>  wss; 
K.  (ha)fa«. 

10.  K,  rices.  For  h  noch  punkt 
eines  buchstaben, 

11.  d  aus  'S  corrigiert, 

12.  Thork,  wife.    f  oben  verletzt. 
\Z,A,B,  seldan.  e  und  d  beschädigt. 

no  kann  noch  dagestanden  haben. 

14.  iT.  hwile. 

15.  Hier  wieder  ein  u-ähnliches  a. 
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•  ^SO  t'^s  ]7on  ofj^yncan  iSeoden  heaSo 
.  eardna^)  3  l^ej^na  jehwam  ]7ara  leoda 
.  onne^)  he  mid  faemnan  on  flett  jseS 

15.  dryht  beam  dena  duju^a  biwenede 
on  him  jladia^  jomelra  lafe  heard 
3  hrinj;  msl  heaSa  bearna^)  j^estreon 
tuenden  hie  %ä  wsepnü  wealdan  moston 
Oi^)  iSsßt  hie  forlseddan  to  %am  lind 

20.  plej^an  swaese  j^esi^as  ond^)  hyra  sylf 
ra  feorh  ]f<A^)  cwiiS  aet  beere  se  ^*)  beah 

175*. 
j^esyh^  eald  »sc  wi;a  se  Se')  eall  J  .  .  . 
jar  cwealm  j^nmena  hi  biS^)  ;rim  .  .^) 
fa  onjinne^  jeomor  med  j^eon  .  .  .^) 

cempan  )?urh  hreiSra  jehyjd «) 

5.  cunnian  wij  bealu  weccean  J  ^  tro  .  .7) 
acwyS  meaht  %a  min  wine  mec  .^) 
jecnawan  ]?one  ]nu  f seder  to  j^efe  .  .  .  .^) 
b86r  ander  here  j^riman  hindern  .  J^) 
siiSe  dyre  iren  J^aer  hyne  dene 
10.  sloj^on  weoldon  wael  stowe  sySSan^i) 
wi^Serjyld  laej  aefter  haelej^a  hryr  .^2) 


0 


1.  Thork.mteg;  K,  (m)eg.  In  der 
ks,  fing  hier  kein  netter  abschnitt  an, 
vgl.  Thork, 

2.  Vor  eardna punkt  eines  buchstaben, 

3.  K.  leode  J>onne. 

4.  ^0  die  hs. 

5.  Von  0  fehlt  die  erste  hälfte.  Kö, 
bemerkt  nichts  darüber.  Hiermit  sollte 
wol  ein  neuer  abschnitt  beginnen,  ob' 
gleich  kein  abschnitt  dem  sinne  nach  sich 
zeigt.  {Doch  vergl,  oben  No.  XXV,)  In 
der  hs.  aber  wurde  vergessen  die  zahl 
TU  setzen.  No.  XXX  fehlt  gleichfalls, 
erst  fol.  177*  steht  wieder  eine  nummer 
No.  XXXI. 

1.  So  die  hs. 

2.  Thork,  genam.  Ebenso  B.  — 
K,  ge(mon). 


3.  So  die  hs.  K.  beo«.  M.  be- 
merkt  nichts  darüber. 

4.  Vm  m  fehlt  der  ietxU  strich. 
K.  grim-sefa.     Thork.  grim  .  ,  .  fa. 

5.  n  am  letzten  striche  beschädigt. 
Thork.  geong  cempan.  A.  B.  geong . . . 
K,  geon(gne). 

6.  A.  B.  s^hygd  higes* 

7.  w  unten  abgerissen.  Thork.  ►«t 
Word. 

8.  K.  mece.    c  oben  beschädigt. 

9.  Thork.  gefeohte. 

10.  K.  hindeman.  Von  m  steht  nur 
der  erste  strich. 

11.  Von  n  fehlt  der  untere  teil  des 
zweiten  Striches. 

12.  Thork.  hryre.  if.  hry(re).  i  im 
rundstrich  stark  beschädigt. 
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liwate  scyldanj^asi)  nu  her  ]>arai)  ha 
nena^)  byre  nat  hwylces  frsetwü 
hremi;  on  flet  jaeiJ  morSres  jylp  .  .3) 

15.  D  l^ne  ina%)m  byre^  ]H)ne  pe  ^n  m  .  .*) 
rihte  rsßdan  sceoldest  mauaiS  swa^) 
3  myndjaiS  maela  jehwylce  sarum 
wordam  o«  «set  stel  cyme«  p  se  fsem 
nan  ]?epi  fore^)  fseder  dsßdum  seft^) 

20.  billes  bite  blöd  faj;  swefeS  ealdres 
scyldij;  him  se  oiSer  J^onan  losaiS 

175\ 

de^)  con  him  land  ^^^i'^  pon^)  bioä^^) 

.  .  ocene^)  on  ba  healfe  aiS  sweord  eorla 
.  .  .  ä^au^)  inj^elde  weallaiS  wsel  ni^as  3  hi 
....  afan^)  sefter  cear  wselmü?)  colran^) 
5.  .  .  .  rSaiS«)  J?y  ic  hea^So  bearaa')  hyldo  ne 
•  •  •  2®^^)  dryht  sibbe  d»!  denü  nnfaecne 
.  •  eond  scipe^^)  fsestne  ic  sceal  forS 
.  .  recan*2)  jen  ymbe  jrendel  f  iSu  jeare 
.  .  nne^^)  sinces  brytta  to  hwan  syS^an 
10.  .  .  arS**)  hondraes  haeleSa  sySSan  heofones^) 


1.  So  die  hs. 

2-  a  nur  vornher  erhalten,  K.  fälsch' 
lieh  ban(ena). 

3.  p  an  der  rundung  stark  beschä- 
digt.   A.  B,  gylpe«. 

4.  Thork.  mid  rihte. 

5.  Von  a  nur  noch  die  rundung  da, 

6.  So  die  hs.  Ebenso  Thork,,  K,, 
Gru^  m,  K6, 

7.  Kö,  bemerkt  nichts  von  dieser 
ahkürzung, 

1.  Von  d  nur  noch  der  gerade  strich 

erhalten,     Thork,  wigende con; 

Conyb.  bemerkt  dazu:  aßer  wigende 
lacuna  nulla,  K.  (wigen)de;  Gru.  n?i- 
gende;  Thorpe:  wigende.  Warum  soll 
wigende  'nur  conjektur'  sein  ?  Vgl,  Hey,^ 

2.  l»on  oben  abgerissen,  daher  auch 
nichts  mehr  vom  striche  über  n  zu  sehen, 
der  sicher  («■  J>onne)  stand.    Vgl,  Kö, 

Bibliothek  d.  Ang^el&ächs.  Poesie.    Bd.  I. 


3.  biolS  obenher  stark  beschädigt, 

4.  Thork,  bio)>  oro  cene;  Conyb,: 
for  oro  cene  read  brocene(?).  K.  (a)bro- 
cene.  Thork.'s  hsung  deutet  nol  auf^ 
brocene  mit  obenher  verletztem  b. 

5.  Schon  Thork,  ,  ,  .  |>an.  Von  « 
nur  oben  ein  stück  erhalten, 

6.  A,  B,  wiflufan.  —  7.  So  die  hs, 

8.  a  hat  hier  wieder  die  n- artige 
form. 

9.  Thork.  weorJ>aJ>;  K,  (weor)Sa«. 
Von  r  nur  noch  der  gerundete  teil  da. 

10.  A.  B,  telge;  A'.  tel(ge). 

11.  Thork,  frcondscipe. 

12.  Von  r  fehlt  der  längestrich.  K. 
sprccan. 

13.  Thork,  cunne. 

14.  A.  B,  wearS.  Kö,  fälschlich 
.  .  ard.  Auch  gibt  er  (w)eard  als 
lesungen  von  K,  und  Gru,  an, 

7 
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.  tmO  2^1ad  ofer  j^rundas  jsßst  yrre  cwö 
.  .  tol2)  aefen  prom  user  neosan  Sser  we 
.  esunde^)  ssel  weardodon  \fsdr  wsbs  hond 
.  do*)  bilde  on  sseje  feorh  bealu  fspun 

15.  .  e^)  fyrmest  Ise;  jyrded  cempa  him 
jrendel^)  wearö  msarü  majü^)  pef^ne 
to  maiS  bonan  leofes  mannes  lic 
eall  for  sweal;  no  %y  aer  ut  %a  ;en 
tdel^)  bende  bona  blodi;  to%  bealewa 

20.  jemyndi;  of  $ä  ;old  sele  jonjan 
wolde  ac  be  msepies  rof  min  costode 

176». 

jrapodfe*)  geara^  /bim  po/^) *) 

sid  3  syllic  searo  bendü  fsest  .  .  .^) 

W8B8  orSoncü  eall  jejyrwed  de «) 

crsBftom  1  dracan  fellü  be  me  .  .  .  .^ 
5.  on  innan  nnsynni^ne  dior^)  dos  .^ 
fruma  j^edon  wolde  ^<>) 
manip-a  snmne  byt  ne  mibt  .^^) 
8wai2)  sySSan  ic  on  yrre  upp  riÄ  .*') 
astod  to  lan;  ys^)  to  recenne  bn  i  .  .  .  .i^) 


1.  i  ohenher  besehädigU  Thork.  gim. 

2.  Thork.  eatol;  K.  (a)tol. 

3.  e  unienher  abgerissen,  K,  gesunde. 

4.  c  stark  verletzt. 

5.  A,  B.  he;  K.  (se  >e).  e  stark 
beschädigt. 

6.  s  obenher  abgerissen. 

7.  Kö.  behauptet  ßischlich,  alle 
ausgaben  y  ausser  JT.,  hätten  magu. 
Thork.  hat  msram  magum. 

8.  i  oben  etwas  verletzt 

1.  a  und  d  m  s^apode  obenher 
verletzt, 

2.  In  seara  scheint  mir  der  letzte 
buchstabe,  der  obenher  sehr  stark  be- 
schädigt ist,  eher  a  (vgl.  K.)  als  o  ge- 
wesen zu  sein.  Kö.  bemerkt  nichts 
darüber. 

3.  f  und  o  in  folm  obenher  beschä- 
digt.   Ebenso  1  und  f  m  slof. 


4.  Ä.  B.  glof  hangode. 

5.  Thork.  sio  wsbs;  K.  (sio)  wss. 

6.  Thork.  deofles;  K.  de(ofles.)  e 
obenher  abgerissen. 

7.  Thork.  mec  >er  on;  JT.  mec  0>9r 
on)  innan.  Doch  on  «^^^^  deutlich  da. 
Vgl.  Kö.  —  8.  So  die  hs. 

9.  si  unienher  beschädigt,  Thork.  dsd. 

10.  Hinter  wolde  röJtir  von  2  72  «». 
Damit  ist  aber  die  zeile  noch  nicht 
ausgefüllt,  sondern  der  Schreiber  Hess 
noch  einen  leeren  platz  dahinter. 

M,  K.  mihte. 

12.  swa  ganz  deutlich.    K.  (swa). 

13.  Ä'.  upp-ri(ht).  h  an  der  run- 
dung  beschädigt,  doch  sehr  wol  zu  er- 
kennen. 

14.  Thork.  hYfi  J>am  leodsceaJ>an; 
K.  hu  (ic  "Sam);  Gru.  hu  ic  >am.  Kö^ 
reccenne  hu  i  .  •  .  . 
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10.  leod  scea^an  yfla  jehwylces  hon i) 

for  ;eald  )?sr  ic  ]76oden  min  yme^) 

leode  weorSode  weorcü  he  on  .  .  .3) 

losade  lytle  hwile  lif  wynna  br  .  .  .4) 

hwae]?re  him  sio  swi^re  swa^e  w  .  .  . 
15.  dade^)  band  on  hiorte  D  he  hean^) 

^nan  modes  ^eomor  mere  ;**  .  .  .^ 

jefeoll  me  )7one  wffil  rses  wine 

scildunja^)  fsBttan  jolde  fela  lea  .  .9) 

de  manejü  ma^mü  sy^tSan  mer 
20.  ;eniO)  com  3  we  to  sjmble  ;eseten 

hsefdon  J^ser  waes  jidd  D  jleo  ^ome 

176^ 

/elai)  fricj  .  .  d  .  /c  .  .  ran^)  roÄ  .  .3) 

....  Ailde^)  deor  hearpan  wynne  ;o 
.5)  wuda  ^rette  hwilü  jyd  awrsec  soS 
.  .  lic^)  hwilü  syllic  spell  rebte  sefter 
5.  .  .  bte^  rnmheort  cynin;  hwilü  eft 

.  .  n^)  eldo  gebunden  ^omel  ;n%  wi;a 


1.  A.  hondlean. 

2«  e  oben  abgerissen, 

3.  A.  B.  on  weg". 

4.  Thork,  brsc;  K.  (breac).  Die  hs. 
sehetMi  aiso  brsc  gehabt  zu  haben. 
Tkorpe  ohne  bemerkung:  breac. 

5.  A,  B,  weardade. 

6.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich. 

7.  A,  B,  meregrund.  Von  r  nur 
noch  der  gerade  strich  vorhanden. 

8.  So  die  hs.    Vgl.  Kö. 

9.  a  halb  abgerissen.    K.  leanode. 

10.  Von  r  nur  noch  der  gerade 
strich  da. 

1.  Von  fela  bis  rand  etwa  2V2  cm. 
rawm*  f  m  fela  oben  beschädigt.  A.  B. 
gomelaScilding.  7!^orAr.  friedende  feorran 
rechüice  hwilum  bilde  deor.  (Conyb. 
rebtlice.) 

2.  s  0^^^  abgerissen.  Von  %  bis  ^ 
V«  cm.  räum.  Zwischen  dundf  1/3  cm. 
Kö.  will  hoch   fricg    ganz  und  ende 


feorran  untenher  gesehen  haben,  ran 
m  feorran  ganz  erhalten,  fe  obenher 
beschädigt,  or  verschwunden» 

3.  In  reb  ist  die  rvndung  des  b 
abgerissen.  Kö.  nimmt  an,  dass  die 
ganze  ergänzung  zwischen  reb  undhMe 
noch  auf  erster  zeile  gestanden  hätte. 
Obgleich  noch  ziemlicher  raunt  bis  zum 
rande  in  z,  1  frei,  seheint  mir  dies 
unglaublich,  weil  sonst  zu  viele  buch- 
Stäben  auf  diese  zeile  kämen  und  weil 
ausserdem  der  vordere  rand  von  z.  2 
auch  zerstört  ist. 

4.  K.  rehte  (hwilum);  A.  B.  relite 
bwilum. 

5.  A.  B.  gomelwudu;  K.  g(omen)- 
wudu. 

6.  Thork.  so)»  and  sarlic;  K.  so'S  and 
(sar)lic.  Kö.  behauptet  and  sei  noch 
erhalten.    Ich  sehe  nichts  davon. 

7.  A.  B.  rihte. 

8.  Thork.  eft  ongan.  :    >  .  . 

7* 
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15. 


•  • 


jxvSe^)  cwi^an  bilde  strenge  hreSer 
e2)  weoll  J?on  he  wintrü  frod  worn 
unde^)  swa  we  \fBT  inne  3  lanpie 
10.  .  .  .  niode^)  naman  oS  ^aet  niht  becwom 
.  to^)  yldum  {^a  waßs  eft  hra^e  ^earo 
n^)  wrsece  ^rendeles  modor  si^Sode 
h  füll  7)  sanu  deaS  fornam  wij  bete 
ra8)  wifö)  unhyre  byre  bearn  jewnec 
rn^o^  acwealde  ellenlice  \fsdr  waßs  aesc 
.  re^O  frodan  fym  witan  feorb  uS 

•  **56^^)  DoSer  byi3)  jüne  ne  moeton  syS^an**) 
erjen^^)  cwom  deaiS  werijne  denia 

•  •  de^^)  bronde  for  bernan 

20.  .  e^^  on  beU^)  bladan  leohie  mannan 

177». 

Äio^)  f  lic  ffit  beer  feondes  f ^ 

der  firmen  stream  f  waes  hro^Sj  .  .  .^) 
hreowa  tornost  ]7ara  ]7e  leod  fru 
man 4)  lan^e  be;eate  .  pa  se  ^eoden  .  .  .^) 
5.  %ine  Ufe  bealsode  breoh  mod  .  .  .^) 


1.  A,  giogrutJe;  Thork.  geogu|>e;  K, 
schon  (geo)^t$e.  Kö,  bemerkt  nichts 
darüber,    s  obenher  etwas  beschädigt. 

2.  Thork.  hre|>er  inne.  K.  (inne); 
doch  e  steht  deutlich  da. 

3.  Thork,  gemunde;  K.  (gemu)ndc; 
doch  u  erhalten, 

4.  Thork,  deg;  iT.  (d«s)*  n  tf/«'«* 
verzogen,  doch  erkennbar, 

5.  Thork,  o|>er  to ;  JJT.  o-Ser  to.  Fo« 
r  sehe  ich  nichts  mehr, 

6.  Thork,  gyrn. 

7.  r^orÄ.  sorhfuU;  K,  (sorh)fiilL  h 
ist  erhalten, 

8.  Thork,  wedfa;  ä;  (Wed)ra. 

9.  Hinter  wif  ra^wr  ron  1/3  cm, 

10.  Thork.  gewrec  beorn;  JST.  (beo)rn. 

11.  Thork,  äschere. 

12.  K,  u«genge. 

13.^  K.  no  («er  hy).  Doch  «er  hy 
weh  Jetzt  vorhanden.    Kö.  no  |>er. 


14.  So  die  hs, 

15.  K.  mergen. 

16.  K.  leode.  Hinter  de  rasur  von 
2^1^  cm.,  nicht  ist  die  stelle  Heer  ge- 
lassen', wie  Kö,  behauptet, 

17.  K,  ne. 

1.  Von  h  der  längestrich  abgerissen. 

2.  Thork.  fedrunga  J>aBr  under;  Gru. 
druckt  faj«  ....  der  («=  mü  un?),  ohne 
die  lesart  von  A.  B.  anzugeben,  K. 
f£«(runga  un)der.  f  nach  feondes  oben' 
her  verletzt. 

3.  K.  Hro«gare.  5  obenher  beschädigt, 

4.  u  überklebt,  doch  lesbar. 

5.  Thork.  |>eoden  mee.  K,  schon 
«Coden  (mec). 

6.  Thork,  mod  >aet  ic  on;  K.  (i> 
ic)on.  Kö  nur  mod  /  >  .  .  on.  Er- 
gänzt Kö.  nicht  auch  ic,  oder  steht  hier 
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on  holma  ;e)?rin;  eorl  scipe  efiid  .i) 
ealdre  jene^de  maßrSo  fremed  . 
he  me  mede  jehet  ic  Sa  Saßs  wselm  . 
)7e  is  Wide  cnS  jrimme^)  jiyrelicn  .*) 

10.  prand  hjrde  fond  J^ser  unc  hwile^) 
wffis  band  ^emaene  holm  heolfre 
weoll  3  ic  heafde  becearf  in  $am  s  . 
jrendeles  modor  eacnum  ecjum?) 
unsofte  )7onan  feorh  oS  ferede 

15.  naes  ic  fseje  )7a  ^  ac  me  eorla  hl  . 
eft  jesealde  maSma  menijeo  maja^) 
healfdenes.  XXXI.  lo) 

Swa  se  ^Seod  kyninj^i)  )?eawü  lyfde 
nealles  ic  Sä  leanü  forloren 

20.  hffifde  maßjnes^)  mede  ac  he  me 

177^ 

genV)  sunu  AeaZ/tfenes^)  on 

.  .  ne3)  sylfes  dorn  Sa  ic  Se  beorn 

.  ninj^)  brinjan  wylle  estum  je 

.  an^)  jen  is  eall  aet  Se  lissa  jelonj 

.  lyt^)  hafo  heafod  maja  nefne 

.  jelac?)  See  het  Sa  in  heran  eafor 

.  afod^)  sejn  heaSo  steapne  heim 


0 


') 


.«) 


5. 


1.  K.  elh(de).    Doch  d  erhalten, 

2.  Thark,  waelmes.  K,  walm(es) 
()>e  is  Wide  cuU).  Die  worte  |>e  —  cu"S 
tiehen  deutlich  da.    Vgl.  Kö*s  anm, 

3.  ^0  die  hs, 

4.  Der  zrveite  n-sirich  fehlt, 

5.  e  oben  abgerissen, 

6,/  oben  beschädigt.  A,  B,  sele. 
K.  8(shu8e). 

7.  Von  m  nur  noch  der  erste  strich 
da.    K,  ecgu(m). 

8.  Thorh,  hleo. 

9.  a  oder  o  Aa/6  weggerissen. 

10.  ^iV?r  */fÄ/  dfu/ZicÄ  XXXI. 
XXV]  m  und  XXX  /i?Ä/e«  also.  Vgl. 
aber  anm.  5  zu  1 74^  Thork.  bezeichnet 
diesen  abschnitt  mit  XXIX.     Fion  hier 


stimmt   die   abschnittsbezeichnung  der 
hs,  mit  der  bei  Gru.,  Gr,^  und  Hey, 

11.  So  die  hs.  Kein  grosser  an- 
fangsbuchstaben,  wie  Kö,  angibt. 

1.  A.  B.  .  .  .  is.     Thork is, 

K.  (ma'Smas)  seaf. 

2.  Die  airsiven  buchstaben  sind 
obenher  weggerissen.  Thork.  suna 
Halfdencs;  K.  suna  Healfdenes. 

3.  Thork,  on  sylfes  dom.  B,  on 
•  .  .  nc. 

4.  Thork,  cyning. 

5.  A.  B,  geywan.    K,  ge(gTnr)wan. 

6.  A.  B.  ic  lyt.   1  oben  weggerissen, 

7.  A.  B.  Hyg-elac.  s  oben  beschä- 
digt. 

8.  A.  B.  heafod.   a  vom  abgerissen. 
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.  .  re^)  bjrnan  ;a%  sweord  ^eatolic 
.  •  .2)  sefber  wr^c  me  ^is  bilde  sceorp 

10.  .  .  o%;ar3)  sealde  snotra  fen;el  sume 

.  orde^)  het  p  ic  bis  serest  iSe  efk  ^esaejde 
.  waeB^)  ^  byt  beefde  biorojar  cyninj 
.  .  od^)  scyldunja  lanje  bwile  no  %j 
.  r?)  suna  sinü  syllan  wolde  bwatü 

15.  .  eorowearde^)  J^eab  be  bi  bold  wsBre 
^reost^)  jewaedu  bruc  ealles  well 
byrde  ic  p  pum  fraetwum  feower 
mearas  Innere  jelice  last  wear 
dode  ffippel  fealuwe  be  bl  est  je 

20.  teab  meara  D  maSma  swa  sceal 


.2) 


178». 
mse;  don:  nealles  inwit  net  o%r  .^) 
brejdon  dyrnü  crsBfte  dea%  re  .  .  . 
bond  jesteallan  byjelace  wsbs  .  .  . 
beardü  nefa  swySe  bold  3  ;ebu7  .  .  .  .' 
5.  oSrü  bro]7ra  jemyndij  byri  .*) 
ic  p  be  ^one  beals  beab  byjde  •  . 

sealde 6)  wrsetlicne  wundur  m '^ 

%one  )?e  bim  wealb^eo  jeaf  %eo  .8) 
dobtor  l^rio  wie;  somod  swanco  .9) 


') 


1.  A,  B.  bare;  K,  (8c)are. 

2.  Vor  «fler  noch  ein  Stückchen 
eines  buehstaben,  welches,  ist  nicht 
mehr  zu  erkennen,    A.  B,  gryd  sfter. 

3.  K.  Hro%ar;  Kö.  fälschlich 
brodg-ar. 

4.  Ä.  B,  worde.    o  halb  abgerissen, 

5.  Von  w  fehlt  der  untere  strich, 
A»  B,  cwffiV. 

6.  A.  B.  leod. 

7.  K,  ar. 

8.  Thork.  heoro  warde« 

9.  b  obenher  beschädigt, 

1.  K,  oiSrü, 

2.  B.  ren  .  .  .  Thark,  dea)»re  bond. 
K.  re,  dahintep  10  punkte,  Bern  räume 


nach  kann  renian  sehr  gui  dagestanden 
haben, 

3.  A,  B,  wss  nii$a. 

4.  Ton  w  tf/  die  rundung  stark 
beschädigt,    A,  B,  gehwse1$er. 

5.  d  obenher  beschädigt, 

6.  A,  B,  gesealde. 

7.  Die  hs,  hat  wundur,  nicht  wun- 
dor.  Von  m  nur  noch  der  erste  strich 
da.  A.  B.  ma'8t$um.  R.  m(ai$m).  Kö* 
m /  . 

8.  K,  "SeodCnes)  dobtor.  Thork,  )»eod 
dobtor.  So  scheint  die  hs.  gehabt  zu 
haben,  Kö,  üeo  / .  .  .  .  dobtor.  Doch 
der  vordere  rand  blieb  unverletzt, 

9.  K,  swancor. 
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10.  D  sadol  beorht  hyre  sjrS^an  waßs i) 

beah  ^eje  brost  jeweorSod  swa  &  •  .  .2) 
dode  bearn  ecjiSeowes  juma  ju  .  .  .') 
cu%  ;odü  dsßdü  dreah  aefter  dorne*) 
nealles  drancne  sloj  heorS  jene  . 

15.  tas^)  nses  hi  hreoh^)  sefa  ac  he  ma  .7) 
cynnes  mseste  crsefte  jin  faestan^) 
;ife  pe  bim  ^od  sealde  beold  bilde 
deor  bean  wses  lanje  swa  byne  jeata^) 
bearn  jodne  ne  tealdon  ne  bjne 

20.  on  medo  bence  micles  wyrSne 

.  .  hten^)  wereda  jedon  tcolde^)  swjä'e^) 
.  .  don*)  p  be  sleac  wsere  se^elinj  un 
.  .  m^)  edwenden^)  cwom  tir  eadijü 
.  nn^  torna  jebwylces  bet  ^a  eorla 
5«  .  .  .  0^)  in  jefetian  bea^So  rof  cynin; 
.  .  ^les^)  lafe  ^olde  jejjrede  naes 
.  .  jeatü^o)  $a  sine  ma{S]7ü  selra 
,11)  sweordes  bad  ^  be  on  biowulfes 
.  .  rmi2)  alejde  D  b!  jesealde  seofani^) 


1.  A,  »fter. 

2.  b  an  der  rundung  sehr  heschä- 
ügU    B,  bealdode. 

3.  B,  ^'5um. 

4.  e  oben  weggerissen, 

5.  K,  beorS  geneatas.  Von  e  fehlt 
die  schleife, 

6.  So  die  hs, 

7.  Von  a  biieb  nur  die  rundung; 
wieUeiehi  stand  auch  mon  da? 

8.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich, 

9.  Von  a  nur  noch  die  rundung  da. 

1.  Von  b  fehlt  der  gerade  strich, 
X  obenher  stark  beschädigt,  B,  drihten. 

2.  w  oben  beschädigt, 

3.  Die  cursiv  gedruckten  buchstaben 
sind  obenher  weggerissen, 

4.  Thork,  swy>e  ....  don.  Von 
d  noch  obenher  ein  stUck,  das  den 
buchstaben  erkennen  lässt.  Vom  rande 
bis  on  inclus,  2%  cm,  räum.  Es  kann 


darauf  oft  s^don  kaum  gestanden 
haben.  Dagegen  wendon  fvOrde  den 
rechten  umfang  haben. 

5.  K,  (unfrjom.  un  noch  heute  vor- 
handen, dagegen  fro  verschnmnden, 
A,  B.  unfrom. 

6.  So  die  hs.    K,  edwendan. 

7.  A,  B,  menn.  Vom  ersten  n  fehlt 
der  erste  strich, 

8.  A,  B,  hleo. 

9.  A,  B,  HreBles. 

10.  K,  nais  mid. 

11.  B.  on. 

12.  A,  B,  bearm.  r  untenher  be- 
schädigt, Kö,  bemerkt  gar  nichts 
hierüber. 

13.  Obgleich  hier  der  buchstabe  vor 
n  sehr  o  ähnelt^  halte  ich  ihn  doch  fUr 
a,  K,  druckt  (se)ofon.  Kö.  bemerkt 
nichts  darüber. 
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10.  .  .  sendo^)  bold  3  bre;o  stol  hi  waes 
•  .  m2)  samod  on  %am  leod  scipe 
.  .  nd^)  jecynde  eard  eBel  riht  oSrti 
.  .  i^Sor^)  aide  rice  }>ä  ^ser  selra  wses 
.  .  t*)  f  jeiode  iifaran  dojrü  bilde 

15.  .  temmüß)  syiS^San  hyjelac  lasj  D 
Aearede?)  bilde  meceas  under  bord 
Areo^an^)  to  bonan  wurden  ^a  byne 
jesohtan^)  on  sije  J^eode  bearde  bilde 
Ä-ecan  beaiSo  scilfin^as^)  ni^Sa  ;e 

20.  nsBjdan  nefan  bererices  sy^^an 

179». 

^eewulfe^)  braede  rice^)  on  band  ^e ^) 

be  jebeold  tela  fiftij  wintru  wcb  . 
frod  cyninj  eald  epel  weard  o^S  B« 

en^)  onjan  deercü  nibtü  draca ^ 

5.  se  ^e  en  bea»)  rc^)  b^o)  pe^^)  bord  beweet  . 
stan  beorb  stearne  sti;  under  1  .  .i') 
eldüi4)  uncuiS  )?aer  on  innan  jionji^)  ni^  .i6) 


•  • 


12 


) 


1.  E.  )»usendo. 

2.  se  m  wses  deutlich,  Kö.  wol  durch 
druckfehler  vas.    A,  B,  wses  bam. 

3.  B.  lond. 

4.  A.  B,  swiUor. 

5.  Vor  t  blieb  ein  kleines  Stückchen 
eines  buchstaben,  Thork,  aeft  Kö. 
ohne  bemerkung  .  ft. 

Von  hier  an  haben  alle  Seiten  21 

1.  b  obenher  beschädigt.  K,  Beowulf. 

2.  Sehr  verblasst,  doch  lesbar, 

3.  A,  B,  gehwearf.  Da  bis  zum 
rande  IVe  cm,  räum,  so  ist  kein  be- 
denken gegen  die  lesart. 

4.  Von  se  steht  noch  die  rundung 
des  a.    A,  B,  wses  )»a. 

5.  Von  se  nur  noch  die  rundung  da. 
K.  otWJset. 

6.  So  die  hs, 

7.  A,  B.  ricsan.  Dem  räume  bis 
zum  rande  nach  (IV2  cm.)  kann  auch 
ricsian  dagestanden  haben, 

8.  Zwischen  a  und  r  räum  von  3/3  cm. 


6.  K,  blemmü;  Gru.  blemmum  als 
besserung,  als  lesung  der  hs.  blsem- 
mum. 

7.  b  obenher  abgerissen. 

8.  Von  h  nur  noch  die  rundung  da. 

9.  So  die  hs. 


Zeilen, 

9.  e  oben  beschädigt.  Der  buch" 
Stabe  vorher  scheint  mir  r  zu  sein, 
kann  aber  auch  p  sein.  K.  hea(pe)  bord. 

10.  Znfischen  b  und  >  räum  von 
Vs  cm. 

11.  )>  lese  ichy  doch  kann  es,  da  es 
oben  beschädigt  ist,  auch  w  sein.  Der 
ganze  räum  von  a  in  hea  bis  bord  be- 
trägt 3  cm. 

12.  A.  B.  bcweotode.    Kö.  be  veot 

•     •     •     •   ^    • 

13.  K.  Ises. 

14.  So  die  hs, 

15.  A,  B.  ni'Sa. 
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nat  hwylceffi)  de^)  ;efen;3)  haeSnü  ho  •  . 
hond&)  w^l  since  fahne^)  ...'') 

10.  8y««an8)  p)  «i<>)  1  .  j^J)  slaöpendei«)  .  , 
8yre*3)  de^*)  J^eowes^^)  craefte  jj  si  .i^) 
«iodi^  Äyi8)  folc  beorniö)  jj  haßiO)  je 
bolje20)  wffis.  .XXXn. 

Nealles  mid^i)  jeweoldü  wyrm  horda^a) 

15.  crseft;  sylfes  willü  se  ^e  hi  sare^^)  .  . 
sceod^^)  ac  for  )7rea  nedlan  ]76  .  .2^)  nat 
hwylces^ß)  hseleiSa^o)  bearna  bete  swen;e 


») 


1.  Ich  lese  hwylctf*.  iT.  hwylc; 
Gru.  bwylces;  Kö,  hwylü  .  /  e  . .  . .  d<;. 
c  ist  deutlich;  qs  undeutlich.  Nach  Kö, 
mutt  man  glauben ,  mit  e  fienge  eine 
neue  zeile  an,  während  nat  der  anfang 
ist  Auf  dem  räume  vor  d  (von  t  bis 
S  41/2  cm.)  kann  neo  gestanden  haben, 

2.  e  obenher  abgerissen.  Keinen- 
falls  war  dieser  buchstabe  u,  wie  Gru. 
(neoda)  druckt. 

3.  So  lese  ich.  Kö.  ge|>eng;  K.  ge- 
[>iiig;  Gru.  gefeng. 

4.  o  ^/&  abgerissen.  A.  B.  hordc. 
Kö,  ho  .  .  /  . 

5.  Zwischen  hond  und  since  räum 
/ilr  Schrift  von  ca,  5  ^m.  s  ^^^  >* 
od!0r  >  ftoncf  darauf,    Kö.  hond  .  .  d 

ge)>  .  .  .  vyl.  Auch  ich  lese  wyl 
oder  wel  e^fVA/  ror  since.  K.  hwylc; 
Gru,  hwylc. 

6.  In  der  hs.  steht  fac  ne.  lieber 
c  ist  h  geschrieben.  Der  Schreiber 
will  also  offenbar  fahne  gelesen  haben. 

7.  A.  B,  fahne  he  )»sßt 

8.  iVocA  syS^an  hört  nicht,  wie  man 
nach  Kö.  glauben  muss,  eine  zeile  oder 
gar  seite  auf, 

9.  Auch  Gru.  las  hier  >,  dann  ^, 
AT.  t^  .  .  .  tS.  Zwischen  n  und  )>  Micke 
von  2  cm. 

10.Arö.l«.J>..l.  Von\>bis^Vl^cm. 
11.  Von  t$  bis  s  (m  slspende)  1 V2  ^^« 
1  .  s  ^^€  ich,  wie  Kö, 


12.  Thork.  slsepende  be  Are. 

13.  Ich  lese/yre,  Thork.  Are;  K. 
fyrena;  Kö.  fyren  .  .  yrde.  Von  c  (m 
syre)  bis  >  (tn  )»eowe8)  31/2  cm, 

14.  iT.  fyrena  hirde. 

15.  Ich  lese,  wie  Thork.,  |>eowes. 
K,,  Gru.,  Kö.  )»eofes. 

16.  A.  B.  sie. 

17.  So  scheint  mir  da  zu  stehen. 
Vielleicht  auch,  wie  Kö,  liest,  ÜioiS. 
K.  "Seod;  Gru.  >eod. 

18.  Kö.    liest   auf  der  lücke  bis 

folc idh  .  .     Mir  scheint  hy 

noch  erkennbar  zu  sein, 

19.  Am  e  in  beorn  ist  die  schleife 
sehr  weit  heraufgezogen.  Dahinter 
^Iz  cm.  räum.    Thork.,  Gru.  biorn. 

20.  So  die  hs. 

21.  mid  kaum  zu  erkennen, 

22.  Nach  horda  scheint  nichts  zu 
fehlen.  Vgl  Thork.,  K.,  Gru.  Kö.: 
^nach  horda  ein  langstrich  unter  der 
zeile  erkennbar,  das  darauf  folgende 
abgerissen.' 

23.  Der  erste  buchstabe  scheint  s 
gewesen  zu  sein,  dann  steht  die  run- 
düng  eines  a  oder  ae,  K  (fs)re;  KÖ, 
seare. 

24.  A,  B.  sesceod. 

25.  K.  I>eg:n. 

26.  Sehr  undeutlich, 

27.  A.  swcngcas.  e  oben  stark  be» 
schädigt. 
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fieoh^)  l^ea^)  D  Sser  inne  weal  .') 
sec;  sjn^)  sij  sona  in  watide^)  ^ 
20.  «ä  jyst^e)  br')  58)  stod  hwaß^) 

scio)  penii) 

179^ 

sceapen^) 

se2)  fses^)  be;eat  sine  faet 

jTser*)  waes  swylcra  fela  in  ?ä  eortS*) 

e^)  8er  jestreona  swa  hy  on  jearda 

5.  .  .  .7)  jumena  nat  hwylc  eormen  lafe 
.  .  elan^)  cynnes  ]7anc  hyc^ende  J^ser  ;e 
däe^  deore  maiSmas  ealle  hie  dea^ 
r^O)  nam  serran  mselü  D  si  an  ^a^jen 
...  da  11)  dujaSe  se  ^asri^)  lenjest  hwearf 
10.  .  .  ardi5)  winei*)  jeomor  rihde  J^aes  yldan 
.  Ae^^)  lytel  fsßc  Ion;  ;estreona  bracan 
•  ostei^)  beorh  eal  jearo  wunode  on  won;e 


.  . 


•  • 


1.  Von  h  in  fleoh  bis  >  2^/6  cm, 

2.  Von  A  bis  -j  1%  cm.  K,  |>earfe. 
JTJ.  )>ea  .  .  .  e. 

3.  TÄorÄ.,  ^n#.  weall;  K,  weal . . . 

4.  Hinter  syn  Akr/re  von  1  ^m.  JT. 
synleasig. 

5.  Kö,  liest,  wie  Hey,  coiyiciertj 
in  )»atide. 

6.  e  scheint  mir  noch  erkennbar. 
Auch  Kö.  glaubt  es  noch  zu  sehen.  K. 
und  Gru.  gryste,  Thork,  gryst  .  ,  .  Von 
t  m  syst  bis  b  31/3  cm, 

7.  Tö«  br  bis  s  V2  ^'w. 

8.  Von  s  W*  s  3/4  cm, 

9.  Ä(5.  hwae«  .  .  /  .  Thork.,  K,, 
Gru,  hw«  ....    Von  ab  äw  ran^/ 1 72  cm. 

10.  Fom  ra»(^  bis  s  28/4  cm.  Zn;i- 
schen  c  ttn^f  p  7s  cm' 

11.  Tö«  n  W^  rand  1^2  cm. 

1.  Fom  rande  bis  s  95/g  «n. 

2.  Lücke  vom  rande  bis  s  by^  cm,, 
worauf  mir  d  {n;ol  derselbe  buchstabe, 
den  Kö.  o  liest)  gestanden  zu  haben 
scheint,  dann  n  oder  r.  Kö.  sceapen 
/  0  .  .  .  /  .  /  n(?)  r  .  .  .  e  se.  Gru. 
druckt  fälschlich  sceapen  se  faes. 


3.  fss  oder  wses  steht  in  der  hs, 

4.  seseah  kann  hier  am  anfange 
der  zeile  weggefallen  sein.  Vgl. 
nächste  zeile.  —  5.  So  hat  die  hs. 

6.  Thork.  eor>  .  .  .  .  Se  .  .  er  ge- 
streona;  B.  eorS  .  .  •  se.  K.  eorS 
(scrxfe)  srgestreona;  Gru.  eorS  .  .  . 
fe  fl?rgestreona;  Kö.  eoriS  .  .  .  .  fe  «r. 

7.  Ä.  B,  dagum. 

8.  A.  B.  se^Selan;  K.  (s))>elan;  Kö. 
.  .  .  lan.  Von  e  noch  das  obere  stück 
sichtbar. 

9.  A.  B.  gehydde.  Vom  ersten  d 
ist  noch  ein  stück  zu  sehen. 

10.  Von  r  noch  der  obere  teil  er- 
halten.   A.  B.  fornam. 

11.  Von  d  ist  nur  noch  der  obere 
teil  erhalten.    A.  B.  leoda, 

12.  Ich  lese  hier  tJaer,  wie  K.  Kö. 
liest:  setSaeJ».    aer  fast  erloschen, 

13.  A.  feard,  B.  weard;  K.  eard. 
a  oben  beschädigt. 

14.  ine  in  wine  fast  erloschen. 

15.  A.  B.  )»set  he.  Von  h  noch  die 
rundung  übrig.  —  16.  Äl  noch  moste. 
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.  .  ier^)  ySü  neah  niwe  be  nesse  nearo 
.  rsBftü^  fffist  ytßT  on  innon  bsr  eorl 

15.  •  .  Btreona^)  hrin^  hyrde  hard  fyräne^) 

.  cb\^)  fsßttan  joldes  fec  worda^)  cwsß^  beald^ 
.  a^)  nu  brusaß^  nu  baele%  ne  msßstan^)  eorla 
(sbte^)  bwsBt  hyt  »r  on  ^e  ;ode  be;;eaton 
jüS^o)  dea%  for  nam  feorb^i)  bealc^^)  frecne 

20.  /yrena*«)  jebwylcne*^)  leoda  minra  J?ara'*) 
Se  yi8  of  ^eaf  ^esawon  sele  dream^^) 

180». 
nah*)  hwa  sweord  weje  o^S^e  fe  .  .  .  .2) 
ÜBBted  waeje  dr3mc  f»t  deore  dnj  .  .3) 
ellor  seoc^)  sceal  se  bearda  beim  • 

■    sted  ;olde  fsetü  befeallen  feorm  .  . 

5.  swefaS  {^a  %e  beado  ;riman  bywan") 
sceoldon  ;e  swylce  seo  here  päd  s  .  .^ 
sei  bilde  ;ebad  ofer  borda  ^ebrsBC 
bite  irena  brosna^  sefter  beorne 
ne  maj  bjman  brin;  seffcer  wi  .  .  .  . 


1.  A.  weter,  Ä  waeter.    K.  (w»t)er. 
r  m  wcter  jeiU  fast  erloschen. 
3.  K,  crcflü.    r  etwas  beschädigt. 

3.  £.  gestreona. 

4.  f  oben  beschädigt, 

5.  A.  B.  d»l.  se  vomen  beschädigt. 

6.  w  m  worda  fast  erloschen. 
ibenso  eald  in  beald,  es  könnte  des- 
halb auch  beold  gelesen  werden,  Thork. 
MA  >d;  JT.  bald  >u.  Vgl  Kö:s  be- 
merJamg. 

7.  Ich  lese  hier  hrusse;  Kö.  hrncs. 
HifUer  ae  scheint  noch  ein  buchstabe 
(n?)  gestanden  zu  haben.    Vgl.  Kö. 

8.  5(9  <üi«  hs.    K,  msstun. 

9.  Von  »  die  vordere  rundung  ab- 
geriuen. 

10.  s  oben  beschädigt. 

11.  t  in  feorb  ähnelt  sehr  einem  r. 

12.  />i^  A«.  ^a/  hier  bealc  (vielleicht 
auek  beale?),  keinenfalls  bealo.  r«//.  iSTJ. 

13.  f  vomen  beschädigt, 

14.  bw  le^  verblasst. 


15.  r  «71/^  beschädigt.  Daher  die 
angäbe,  als  hätte  die  hs,  )>ana.  YgL 
Thork. j  K.,  Gru.  Auch  Kö.,  da  er 
nichts  bemerkt^  schliesst  sich  ihnen  an, 
Th.  )>ara. 

16.  Dahinter  radierte  stelle  von  1  cm, 

1.  n  obenher  etwas  beschädigt^  doch 
durchaus  erkennbar, 

2.  Schon  Thork.  hat  hier  eine  lücke. 
Kö,  sieht  noch  die  untere  schleife  eines  s ' 
k  .  .  g  .  /  . 

3.  K.  dusu'Sc.  Doeh  schon  Thork, 
nimmt  eine  lücke  an, 

4.  So  hat  die  hs. 

5.  K.  hyrsted,  doch  Thork. . . .  sted« 

6.  m  in  der  mitte  auseinander  ge^ 
rissen,  doch  ganz  erhalten,  A,  B, 
befeallen  feor  mynd ;  K,  befeallan  feor- 
m(end). 

7.  Von  n  ist  ein  strich  abgerissen. 

8.  Thork,  seo  berera>  sio;  IT.  bere- 
j  päd  (seo). 
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10.  rnani)  wide  feran  hsele^ü  be  healfe 
nses  hearpan  wyn  jomen  jleo  beames 
ne  jod  hafoc  ^eond  ssel  swinje^  ne  sq^) 
swifla  mearh  burh  stede  beate^  bea  .  .3) 
cwealm  hafa$  fela  feorh  cynna  for  .^) 

15.  on  sended  swa  pomor  mod  poh^o^) 
msBnde  an  sßfter  eallü  unbliSe  hwe  .  .^) 
dse^es  3  nihtes  o$  {»t  dea^es  wylm  hra  .7) 
set  heortan  hord  wynne  fond  eald  uh  .3) 
scea^Sa  opene  standan  se  %e  byrnend  .^ 

20.  biorjas  sece^  nacod  ni^S  draca  niA<  .  .^o) 
fieoje^S  fyre  befan;en  bjne  fold  buen  .^0 

180^ 

oni)  be  je  •  .  .  .>)  an  sceall  < 

.  .  .  usan^)  )?ser  he  bse^Sen  jold  wara$^)  w 
trnm^)  frod  ne  bjrS  bi  wihte  ^e  sei 
a^)  se  %eod  scea^a  )?reo  hnnd  wintra 
5.  .  .  old?)  on  brusam  hord  aerna  sü  eacen 
aßftijS)  0%  ^set  byne  an  abealcb^  mon 


X.A.B.  wig^fruman;  K,  w(i^fruman) ; 
Gm.  wig^fruman. 

2.  8  oben  beschädigt 

3.  Von  a  ist  die  vordere  rundung 
noch  erhalten,    A.  B.  bealo. 

4.  Die  hs,  hat  for,  nicht  feor.  r 
ist  sehr  beschädigt.  Kö.  feo.  .  .  A.  B. 
feor«;  K,  (feortJ). 

5.  So  hat  die  hs.  {oder  sioh-Se?) 
Thork.  Gio  li>o;  K.  gioli«o. 


6.  K.  hweop. 

7.  a  noch  halb  erhalten.     A.   B, 
hran;  K.  hr(aD). 

8.  K.  uhtsceai$a. 

9.  K.  byrnende. 

10.  ht    obenher    beschädigt.     Kö, 
nihtc  .;  Thork.  nihtes. 

11.  d   fiel   wol  noch   auf  dieter 
Seite  weg.    K.  buende. 


Bei  Kö.  fehlt  hier  jede  angäbe,  dass  eine  neue  seile  beginnt. 


1.  Bis  h  ist  es  etwa  41/2  cm.  vom 
rande.    Vor  he  steht  noch  deutlich  d, 

,  davor  o  oder  a. 

2.  Zwischen  sc  und  an  räum  von 
IY2  cm.  Vom  zweiten  1  in  sceall  bis 
zum  rande  ist  es  etwa  21/2  cm,  a  in 
an  oben  etwas  beschädigt.  K.  gibt  nach 
buende  2Y2  kurzzeile  als  lücke  bis 
hrasan  an, 

3.  Vom  rande  bis  u  ist  es  ungefähr 


hrusan.    b 


l'/i  cm,    Kö,  h 

vielleicht  auch  b. 

4.  Zeile  2  und  3  sind  sehr  verblasst, 

5.  vr  obenher  stark  beschädigt  und 
sehr  verblasst,    K.  wintrum. 

6.  Von  a  ist  der  vordere  teil  abge^ 
rissen,    Thork.  swa;  K,  (J>)a. 

7.  Thork.  heold. 

8.  Thork.  craeflig. 

9.  So  die  hs. 
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.  n^)  mode  man  drjhtne  bser  fseted 

.  sBje^)  frioSo  wsBre  bsed  hlaford  sinne^) 

.  .  .  0?s^)  hord  rasod  onboren  bea;a 

10.  .  ord^)  bene  jeti^ad  fea  sceaftü  men 
.  rea^  sceawode  fira  fyrn  jeweorc 
.  orman^)  si^e  j^a  se  wyrm  onwoc  wroht 
irsßs^)  ^eniwad  stonc  %a  sefter  stane 
steaxc^)  heort  onfand  feondes  fot 

15.  .  astio)  he  to  forS  jestop  djrnan  crsefte 
•  racan^^)  heafde  neah  swa  msej  unfseje 
ea^e^^)  ;edi;an  wean  3  wrec  si^  se  %e  wal 
(iendesis)  hyldo  ;ehealde)?  hord  weard 
.  ohte**)  ;eorne  aefter  jrunde  wolde^^) 

20.  jQinan^G)  findan  |7one  pe  hi  on  sweo 
fote  sare  ^eteode  hat  3  hreoh  mod 

181». 

JUcewü^)  oft  ymbe  hwearf  ealn ^) 

weardne  ne  iser  semj  mon  on  .  .  .  .') 
westenne  hwae^re  bilde  jefeh  be  .  .  .^) 


1.  Von  n  nur  der  zweite  strich  er- 
halten,   K,  on. 

2.  K.  waege. 

3.  Das  zweite  n  ist  in  der  hs.  über 
der  zeile  nachgetragen,  Kö,  bemerkt 
nichts  darüber, 

4.  Thork,  sinne  |>a  waes;  K.  sinne 
(iv)ss;  Kö.  sinne  / .  .  .  ses.  Von  ae  ist 
die  vordere  rundung  abgerissen. 

5.  K.  hord. 

6.  Von  f  ist  nur  noch  ein  Querstrich 
zu  sehen,  r  ist  untenher  sehr  beschä- 
digt,   K,  frea. 

7.  Thork,  forman.   o  halb  abgerissen. 
S.  Von  w  ist  der  längestrich  abge^ 

rissen. 

9.  ste  untenher  weggerissen. 

10.  l  abgerissen,  a  obetiher  be- 
schädigt. 

11.  Vor  r  noch  der  punkt  eines 
buchstaben,  K.  dracan.  Kö.  hat  irr- 
tümlich crsefte  /  .  .  racan. 


12.  e  untenher  abgerissen. 

13.  d  an  der  rundung  stark  be- 
schädigt. 

14.  Von  dem  buchstaben  vor  o  nur 
oben  noch  ein  punkt  erhalten. 

15.  e  in  wolde,  wie  eo  in  rweo  m 
z.  20  sehr  verblasst,  doch  lesbar, 

16.  S  isl  oben  beschädigt,  u  aus- 
einander gerissen,  doch  völlig  erhalten. 

1.  Die  hs.  hat  hlaiwü;  Kö.  hlatw 
Von  h  ist  der  gerade  strich  wegge- 
rissen^ laß  ist  oben  beschädigt. 

2.  n  in  eahi  etwas  undeutlich,  A. 
B.  ealne  utanweardne.  Bis  rand  ca. 
2  cm. 

3.  Nach  on  steht  ein  gerader  strich, 
der  unter  die  linie  reic/it,  also  einem 
>  zugehört  haben  kann.  B.  \»dire; 
Th.  >am. 

4.  A.  B.  schon  bea  .  .  .  Thork. 
bealworccs. 
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weorces  hwilü  on  beorh  set  hwea  .  .i) 
5.  sine  faet  sohte  be  f  sona  on  f  .  .  .2) 

iSsets)  hsefde  jumena  sü  joldes  je 

fandod^)  heah  jestreona  hord  wea 

onbad  earfo-Slice  o^S  isei  aefen  c  . 

wsßs  -Sa  jeboljen  beorjes  hyrde 
10.  wolde  fela  ^a  lije  for  jyldan  drin  .7) 

fsßt  dyre.    pa  wses  dsßj  sceacen  w  •  .8) 

me  on  willan^)  no  on  wealle  laej  .  . 

dan^o)  wolde  ac  mid  baele  for  fjre 

;efjsed  wses  se  fruma  ejeslic^^) 
15.  leodü  on  lande  swa  byt^)  Innpre 

wearS  on  byra  sine  jifan  sare^^) 

;eendod.  .XXXTTT. 

DASe  jsßst  onjan  jledü  spiwan 

beerbt  hofn  bseman  bryn  J^) 
20.  leoma  sied  elduni  on  andan  no  ^a  .^*) 

abt  cwices  laS  lyft  floja  laßfan 

181\ 

W8B8*)  J?8es  wyrmes  wij2)  wide  gesy  .  .*) 

.  .  aro^)  fa;es  mS  nean  D  feorran  bu 

•  •  jntS^)  scea^a  jeata  leode  batode  3  byn 

.  .^  Äord')  eft  jesceat  drybt  sele  dyrn 


1.  Thork,  stbwearf;   K,  sthw(earf). 

2.  Thork.  onfand. 

3.  st  m  f$st  sehr  verblassU 

4.  Obgleich  von  e  bis  zum  rande 
es  noch  1^2  f^^'  *indf  scheint  nichts 
mehr  da  gestanden  zu  haben. 

5.  K.  weard. 

6.  A.  B.  cwom;  K.  (cwom). 

7.  K,  drinc  fst. 

8.  Thork.  wyrmc;  K,  'wy(r)me. 

9.  So  die  hs. 

10.  A.  B.  Ises  bidan;  K.  Ises  (ne 
bi)dan.  Von  b  ist  noch  ein  kleiner 
strich  zu  sehen.  Kö,  betrachtet  diesen 
strich  als  zu  i  gehörig:  (i  /  dan). 

11.  c  steht  einen  cm,  vom  rande 
ab,  doch  ohne  dass  eine  rasur  sicht- 
bar wäre. 


12.  e  oben  etwas  beschädigt. 

13.  n  nur  halb  noch  erhalten.    K. 
bryne. 

14.  Von  s  steht  nur  noch  das  vor» 
dere  stück.    A.  B.  )»sr. 

1.  Thork.  wolde   wss;    E.    schon 
(wol)de. 

2.  i  obenher  beschädigt. 

3.  s  ^^d  s  obenher  beschädigt,    y 
halb  abgerissen.    Thork.  gesyne. 

4.  A.  B.  nearo;  K.  (se)aro. 

5.  Thork.   hu    se   gu>;    K.   bu(s)e 
gutS.    s  etwas  beschädigt, 

6.  Von  n  der  zweite  strich  abge^ 
rissen.    A.  B,  hynde. 

7.  h  oben  abgerissen. 
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10. 


15. 


5.  .  .1)  ffir  dse^es  hwile  hsefde  land  wara 
.  .  .  e^)  befanden  bsele  3  bronde  beorjes 
.  etruwode^)  wijes  D  wealles  hi  seo  wen 
.  deah^)  )?a  waes  biowulfe  broja  jecy 
.  .^)  snade^)  to  so$e  p  bis  sjlfes  him 
olda?)  seiest  bryne^)  wylmü  mealt 
.  f  stol^)  ^eata  p  $ä  ^odan  waßs  hreow 
n'O)  hre^re  hyje  sorja  maest  wende 
e^t)  wisa  p  he  wealdende  ofer  ealde 
ihi^^)  ecean  dryhtne  bitre  jebul^e 
reost^^)  innan  weoll  J^eostrü  jej^oncnm 
«wa^^)  hl  ^el^Twe  ne^^)  wses  haßfde  11;  draca 
leoda  fsßsten  ealond  utan  eorS  weard 
%one  jledü  forjininden  hi  %£ßs  pi% 
kjnin;  wedera  J^ioden^^)  wraßce  leornode 
20.  hebt  hl  p&  ^ewyrcean  wi^endra  hleo  eal 
»renne  ^8)  eorla  dryhten  wij  bord  wraetlic 

182». 
wisse  he  ^earwe  p  hi  holt  wndu  he  .  . 
ne  meahte  lind  wi%  li^e  sceolde^) 
]7ead3)  da^a  se}>elinj  ser  jod  ende  j 
bidan  wornlde  lifes  3  se  wyrm  so 
5.  mod  )7eah  %e  hord  welan  heolde  lan 


17 


) 


) 


') 


.*) 


1.  A.  B.  dyrane. 

2.  A,  B,  lige.     Kö,  sieht  von  s 
noch  einen  kleinen  resU 

3.  K,  ^tniwode. 

4.  K*  geleah.  e  untenher  beschädigt, 
6.    K,   gecy(«)ed.     Gru.    gecySed. 

Kö.'s  angäbe  also  falsch, 

6.  Der  langstrich  des  s  etwas  be^ 
sehädsgL 

7.  K.  bolda. 

8.  So  die  hs,,  worauf  Kö,  schon 
aufmerksam  macht, 

9.  f  untenher  abgerissen.  K.  gifstol. 

10.  Thark,  on.     Von  n  fehlt  der 
erste  strich, 

11.  Thork.  se, 

12.  i  obenher  beschädigt,     B,  und 
Thork.  riht,  Ä,  ruht 


13.  Thork.  breost 

14.  8  im  längestriche  beschädigt. 

15.  ne  sehr  verblassU 

16.  So  die  hs, 

17.  Hier  stand  wol  eall.  Thork.^ 
K,,  Gru,  eall. 

18.  i  obenher  beschädigt. 

1.  TÄorÄ.  helpan;  Ä^  he(lpan);  Gru, 
he  ...  • 

2.  e  oben  abgerissen. 

3.  Mir  scheint  der  dritte  buchstabe 
eher  Si  als  n  zu  sein.  Thork.  ^  K., 
Gru.  >end. 

4.  Von  s  '^^^  ^och  die  untere 
schleife, 

5.  A,  B.  lange. 
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ofer  ho;ode  tSa  hrinja  fen;el  p  he 
)7one  wid  flo;an  weorode  ^esohte 
sidan  herje  no  he  hl  )>ä  ssßcce  on 
dred  ne  him  J^aes  wyrmes  wij  for 

10.  wiht  dyde  eafo%  D  eilen  forSon  he 
ser  fela  nearo  ne^ende  ni^a  jedijd  .i) 
hilde  hlemma  sjrS^San  he  hro^ja  .  .  .-) 
si;or  eadi;  sec;  sele  faßlsode  D  aßt  ;  .  .  .3) 
for  prap  prendeles  msejü  latSan 

15.  cynnes  no  )?8ßt  Isesest  wses  hond  ^em  .  .4) 
ytßr  mon  hjjelac  sloh  SjrS^San  jeata 
cyninj  ju^e  raßsum  frea  wine  folce  .&) 
freslondum  on  hre^les  eafora 
hioro  dryncnm  swealt  bille  jebeate  .^) 

20.  I^onan  biownlf  com  sylfes  crsefte 

snnd  njtte  dreah  hsefde  hi  on  earme^) 

182^ 
.  .XXJ)  hilde  ;eatwa  ]fB,  he  to  holm  .2) 
.  .  j3)  nealles  hetware  hremje  )?orf  . 
J)  fe^e  wijes  \fe  hi  foran  on  jean 
.  nde^)  beeren  lyt  eft  becwom  frä  ]7ä 
5.  .  ild^)  frecan?)  hames  niosan  ofer 

.  am^)  ^a  sioleSa  bijonj  sunn  ec^eowes 


1.  Von  d   noch   die  rundung   da. 
Thork,  gedigde. 

2.  Thork,  Hro|>gares. 

3.  Thork.  gu|>e;  Th.  guUc;  K.  schon 
g(u«e). 

4.  Von  m  nur  noch  der  erste  strich 
übrig.    A.  B.  gemot;  Th.  gemota. 

5.  K.  folces.    e  oben  abgerissen. 

6.  Thork.  gebealen;  K.  gebeat(en). 

7.  e  oben  beschädigt. 

1.   Thork.  hat XXX  hilde 

.  .  .  .  Geatwa;  Conyb.  hilde  geatwa 
(Geatwa).  Gru.  fuhrt  keine  lesart  von 
Ä,  B.  an.    Er  druckt:  .  .  .  XXX  .  .  . 

hUde   geatwa.     K, XXX  . 

hilde  geatwa.  Ebenso  Th,  Jetzt  steht 
nur  noch  XX,  nach  hilde  ist  keine 
lOckt.    Vom  X  bis  rand  2^/2  cm,    Kö, 


bemerkt  hier  gar  nicht,  dass  eine  neue 
Seite  beginnt. 

2.  K.  holmc. 

3.  K.  (sla)g;  Gru.  ...  ig;   Thork. 

)>a  he  to  holme Conyb, 

holme  .  .  ig  (lacuna  nulla).   Th.  holme 
(st)ag. 

4.  B.  |>orfon;  Thork.  brem  ge|>orf 
fej>e;  Conyb.  .  .  .  fe^e  (?);  K.  hrem 
geJ>orfl(on);  Gru,  hremge  |>orf(on);  Th. 
ohne  bemcrkung:  hrcam  ge>orftoD. 

5.  K.  linde.  —  6.  K.  hild. 

7.  So  die  hs.  Ebenso  Th.  Auch 
Kö.  liest  so. 

8.  K  oferswam.  s  gänzlich  ver^ 
schnmnden,  auch  der  folgende  buch- 
Stabe  bis  auf  ein  ganz  kleines  stück 
verlorefi. 
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.  rmO  an  ha^a  eft  to  leodü  ]raBr  him^) 
yjd^)  jebead  hord  1  rice  beajas  D  brejo 
.  ol*)  bearae  ne  truwode  p  he  wiS  flßlfyl 
10.  cvL^)  eipel  stolas  bealdan  cntSe  ^a  wses 
^elac^)  dead  no  ^y  ser  fea  sceafte 
.  ndan^  meabton  set  {Sä  se^elinje 
nije^)  -Sinja  f  he  heardrede  hlaford 
.  re^)  oS^Se  )?one  cyne  dorn  ciosan  wol 
15.  .  .^0)  hwae^re  he  hi  on  folce  freond  larü 
heold  estü  mid  are  o^  ^set  he  yldra 
frearB*^)  weder  jeatü  weold  hyne  wraec 
msec^as^^)  ofer  s»  sohtan  suna  ohteres 
.  sefdon^^)  hy  forhealden^^)  heim  scylfin;a 
20.  .  one^^)  selestan  sse  cynin^a  {^ara  ^e 
{Se  in  swiorice  sine  brytnade  maerne 

183». 
peoden^)  hi  p  to  mearce  wearS  he  .  .  .2) 
orfeorme^)  feorh  wnnde  hleat  swe  .  . 
des*)  swenjum  sunu  hyjelaces  D  .  .  .*) 
eft  jewat  onjen^ioes  beam  harn 
5.  niosan  syS^an  heardred  laej  let^ 


6 


) 


\,  Ä.  B,  earm. 

2.  h  sehr  verhlassi, 

3.  K,  hygrd.    y  unten  beschädigt. 

4.  Thork,  brego  stol;  K,  brego(s)tol. 

5.  c  unten  beschädigt. 

6.  K.  Hygelac.    y  unteh  beschädigt, 

7.  K.  findan. 

8.  Thork.  snige.  Von  n  fehlt  der 
erste  strich, 

9.  A.  B,  wffire;  K.  (w)aere. 

10.  Thork.  weolde;  K.  wol(d)e. 

11.  Von  w  nur  noch  die  rundung  da. 

12.  Von  m  steht  nur  noch  der  letzte 
strick. 

13.  K.  hsfdon. 

14.  Bs.  hat  foi^ealden.  Kö.  be- 
hauptet e  sei  aus  s  corrigiert.  Thork. 
forht  alden;    Conyb.   forh   ealden.     In 

Bibliothek  d.  Angelsichs.  Poesie.    Bd.  1. 


der  hs.  steht  kein  punkt  unter  e,  nne 
Kö.  behauptet.  Es  ist  also  auch  for- 
healden,  nicht  forhalden,  zu  lesen. 

15.  K.  |>one.  Vor  o  steht  nur 
noch  ein  kleines  Stückchen  eines  buch" 
Stäben. 

1.  )»e  ist  oben  stark  beschädigt. 

2.  Nach  he  steht  ein  längestrich, 
welcher  wol  zu  einem  >  gehörte.  A, 
he  )»a;r. 

3.  So  die  hs, 

4.  Thork,  sweordes;  K,  (8weor)des. 
Von  e  ist  die  schleife  beschädigt, 

5.  Nach  ■)  ein  senkrechter  strich 
auf  der  linie  stehend,    A.  B.  him. 

6.  Thork.  hames;  K.  ha(mes).  Von 
m  steht  nur  noch  der  erste  strich. 

7.  e  oben  beschädigt, 

8 
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$one  brejo  stol  biowalf^  healdan 
jeatü  wealdan  p  w8bs  jod  cyninj. 


.xxxini. 

Se  ^ses  leod  hryres  lean  jemunde 

10.  uferan  dojrü  eadjilse  wearS  fea 
sceaftü  freond  folce  jestepto  ofe  .2) 
saB  side  sunu  ohteres  wijü  3  wsepnü 
he  jewrsec  SjrS^an  cealdü  cear  si^um 
cyninj  ealdre  bineat  swa  he  ni^a  je 

15.  hwane^)  jenesen  hajfde  sli'Sra  jeslyhf  J) 
sunu  ecjdiowes  eilen  weorca  o^  Sone 
anne  dsej  }?e  he  wi€  }?ä  wyrme  jewejan 
sceolde  jewat  }?a  .Xn*.  sü  torne  je 
bolzen  drjhten  jeata  dracan  sceawian^) 

20,  haefde  }?a  jefrunen  hwanan  sio  faeh^^) 
aras  bealo  nv&  biorna  hi  to  bearme 

183^ 
....  mad^}?uO  faßt  mare  }?urh  ^ses^)  mel 
.  .  n^)  hond  se  wses  on  %ä  "Sreate  j^reotteo 
.  .4)  secj  se  $sßs  orlejes  or  on  stealde  hseft 
.  .  je*)  jiomor  sceolde  hean  "Sonon  wonj 
5.  .  .  sian^)  he  ofer  willan  jionj  to  ?8es  €e 
Äe7)  eor?  sele  anne  wisse  hlaw  under 


1.  So  die  hs, 

2.  Thork.  ofer,  Ä".  schon  ofe(r). 

3.  s  t>^  unten  j  e  o^en  ^^n?a^  ie- 
schädigt, 

4.  T-Äor/r.  geslyhta;  Ä'.  ge8lyh(ta). 
t  ohenher  abgerissen. 

5.  Von  n  f/eÄ/  nocÄ  e/^  erste  strich, 
K,  sceawia(n). 

6.  Durch  h  geht  quer  ein  riss, 

1.  Thork.  bearme  cwomma)>  )>um 
fffit;  Conyb,  cwora  Ma-J^um.  <?rM., 
JA.  oAwe  bemerkung  cwoiii  ma^uiii 
(Ja.  ma'5)>um)  fajt;  Ä".  (cwom)  ma«J>ü 
faet.  Von  m  bis  rand  ist  2  i/q  cot.  räum. 
^  w/  oÄcn  abgerissen,  ebenso  fehlt  der 
strich  über  u.    Kö.  druckt  mat>>um. 


2.  /  durch  loch  im  pergamenie  be- 
schädigt, 

3.  el  oben  abgerissen,  von  n  steht 
nur  noch  der  letzte  strich,  A,  B, 
meldan;  Thork,  msldan;  A*.  m(elda)n; 
Gru,  me(ld)an. 

4.  Thork,  )>reolleo  )>a;  K.  schon 
J>reotteo(^a). 

5.  Thork.  hyse  geomor;  K.  (hy)ge 
giomor.    g  untenher  beschädigt. 

6.  Vor  s  punkt  eines  buchstaben, 
Thork.  "wisian;  K,  (w)isian. 

7.  Von  h  fehlt  der  längestrich. 
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.  .  usan*)  holm  wylme  neh  yiS  jewinne 
.  e^)  W8BS  inoan  füll  wrsetta  3  wira  weard 
unhiore  jearo  ju?  freca  jold  ma? 

10.  mas  heold  eald  under  eorSan  naes  p 

.  "Se^)  ceap  to  jejanjenne  jumena  sßnijü 
j-esffit^)  ?a  on  naesse  ni^  heard  cyninj 
/senden ^)  hselo  abead  heoriS  jeneatü  jold 
.  .  neß)  jeata  him  wses  jeomor  sefa  wsefre 

15.  j')  waelfus  wyrd  unjemeto  neah  se  "Sone 
jomelan^)  jretan  sceolde  secean^)  sawle 
Äord^o)  sundur  jedaelan  lif  wi-S  lice  no 
poü^)  lanje  waes  feorh  8e)7elinjes  flsesce 
feewnnden^^)  biowulf  ma)7elade  bearn 

20.  ecjSeowes  fela  ic  on  jiojoSe  juS  raesa 
jenaes  orlej  hwila  ic  f  eall  jemon 

184^ 

ic  waes  syfani)  wintro  pa,  mec  sin 2) 

dor  frea  wine  folca  aet  minü  fs^d  .  .3) 
jenam  heold  mec  3  haefde  hre^el  cyn  ...'*) 
jeaf  me  sine  3  sjmbel  sibbe  jemund  .^) 
5.  naes  ic  hi  to  life  la^ra  owibte  beorn  .  ,^) 
burjü  )7on  bis  bearna  hwylc  berebea  .  .') 
3  haß^cyn  o?Se  hyjelac  min  waes  )7am 


1.  Vor  u  punki  eines  buchsiaben; 
Eö.:  r  halb  erhalten,    K.  (h)rusan. 

2.  Vor  epunkt  eines  buchstaben.  K,  se. 

3.  Vor  'S  ein  gerundeter  strich. 
K.  yt$e. 

4.  Von  s  nur  noch  der  untere  teil 
erhalten. 

5.  Von  >  nur  noch  die  rundung 
ihrig. 

6.  Thork.  wine;  K.  (w)ine. 

7.  Von  1  ist  nur  noch  der  längC' 
strich  da. 

8.  s  oben  beschädigt. 

9.  In  secean  ist  cea,  in  z.  17  lif, 
2.  18  s)>eli  in  ael>elinses,  2.  19  mal>  in 
ma|>elade,  z.  20  %\q  in  siosotSe  befleckt, 
doch  erkennbar. 


10.  Von  h  steht  nur  noch  der  ge^ 
bogne  teil. 

11.  Von  b  nur  noch  die   rundung 
übrig. 

1.  Von/  oben  ein  stück  abgerissen. 

2.  B,  sinca  baldor;  ebenso  Thork. 

3.  Thork.  fjeder;  A".  faed(ere).     Von 
d  ;/ß^^  Tiur  noc^  die  rundung. 

4.  Thork.  cyning. 

5.  Thork.  gemunde;   K.  schon  ge- 
mund(e). 

6.  Thork,  in  burgum;  K.  (in)  bur- 
gü.    Auch  Kö,  burgum. 

7.  A.  B.  Herebeald.     Von   a   steht 
nur  noch  die  rundung. 
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yldestaD  unjedefelice^)  maa^es  dsedü 
mor]>or  bed  stred  sjrS^an  hyne  hse^cyn 

10.  of  hörn  bojan  bis  frea  wine  flane  jfi 
swencte  miste  mercelses  D  bis  mse;  o  .^ 
scet  bro^or  oSerne  blodijan  jare  ^  W(b  .*) 
feoh  leas  jefeoht  fyrenü  ;esyn;ad  hreS  .  .^) 
hyje  me^e  sceolde  hwaB^re  swa  ]>eab  8b%  . 

15.   lin;^)  unwrecen  ealdres  linnan  swa  bi$ 
jeomorlic  jomelü  ceorle  to  jebidanne 
^  bis  bjrre  ride  ;ion;  od  jaljan  ]?on  be^) 
jyd  wrece  saripie  sanj  ]?on  bis  sanu 
banjatS  brefoe  to  bro^re^)  D  be  bi  belpan^) 

20.  ne  mse;  eald  3  infrod  SBiiije  jefremman^) 
symble  biiS  jemyndjad  morna  jebwylce 

184^ 

an*)  ellor  siS  o^res^)  ne  jymec^  .  .3) 

jebidanne^)  bur^  in  innan  yrfe 
treardas^)  J'on  se  an  bafa$  }?arb  dea 
o^es^)  nyd  dseda  jefondad  ;esyb$  sorb 
5.  ceari;  on  bis  suna  bure  win  sele  west 
ne  wind  ;ereste  reote  berofene 
ridend  swefa^  bsBle^  in  bo^man  nis 


1.  Zmschen  se  und  de  rasur  von 
*/g  cm,  in  der  hs.  Kö,  bemerkt  nichts 
darüber. 

2.  Nach  o  noch  striche  ^  die  wol 
einem  f  angehört  haben  können. 

3.  Thork.  waes;  K,  j>  w(8es).  Fan 
s  steht  nur  noch  die  rundung, 

4.  Ä.  B,  hre«re;  K,  Hre«(el);  Gru. 
bret5(re). 

5.  ae^  quer  durchgerissen  und  beim 
aufkleben  verzogen^  doch  vollständig 
lesbar,    K,  aeiSeling. 

6.  e  oben  beschädigt, 

7.  'S  in  hro"Sre  über  der  zeile  in 
gleicher  hand  nachgetragen, 

8.  Von  n  steht  nur  noch  der  erste 
strich, 

9.  Nach  mm  ist  ein   breiter  riss. 


a  und  n  nmrden  ganz  schief  unten 
hin  geklebt,  Kö,  bemerkt  nichts  dar- 
über, 

1.  Thork,  eaforan  ellor;  auch  Gm. 
hat  so  ohne  bemerkung.  Ebenso  Th. 
K.  (eafor)an.  KÖ,:  ^von  r  nur  ein 
häkchen  erhalten,'  Es  lässt  sich  also 
der  buchsiabe  nicht  sicher  stellen, 

2.  f$  oben  beschädigt, 

3.  K,  gymcS  to  gcbidanne.  iS  oben 
abgerissen.    Eö.  /  ,  ,  gebidanne. 

4.  s  oben  beschädigt, 

5.  Von  "w  fehlt  der  längestrich. 
Eö,  feardes. 

6.  Von  ^  steht  nur  noch  die  spitze 
mit  dem  Querstrich ,  aber  genug  um 
den  weggefallnen  buchstaben  sicher  zu 
stellen. 
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)>ier  hearpan  svej  jomen  in  jeardü 
swylce  «fflr  iu  w»roii.  XXXV. 

10.  5Swite$0  I'on  od  sealman  sorh  leo^ 
jffileiS  an  aefter  anü  ]?uht6  him  eall 
to  rü  wonjas  3  wie  siede  swa  wedra  heim 
ffifter  herebealde  heortan  sorje  weal 
.  •  nde^)  wse;  wihte  ne  meahte  on  $am  feorh 

15.  bonan  faejhiJe^)  jebetan  no  €y  ser  he  J?one 
hea^o  rinc^)  hatian  ne  meahte  la^um 
diedü  }?eah  hi  leof  ne  wses  he  ^a  mid 
}?8ere  sorhje^)  ]>e  hi  sie  sar  belamp  pl 
dream  of  ;eaf  jodes  leoht  jeceas  ea 

20.  fervL^)  Isefde  swa  de$  eadi;  mon  lond 
3  leod  byrij  }?a  he  of  lifo  jewat  )?a 

185\ 

.  .  .  «ynn*)  3  sacu  sweona  3  jeata  of 2) 

wfiBter  wroht  jemaene  here  niS  hear  .  .3) 
sjrS^an  hre^el  swealt  o%$e  hi  on^en 
^eowes  eaferan  waeran  frome  fjrd 
5.  hwate  freode  ne  woldon  ofer  heafo 
healdan  ac  ymb  hreosna  beorh  eato  . 
inwit  scear  oft  je  jefremedon^)  p  moe 
wine  mine  jewriBcan  fseh^e  D  fyrene 
swa  hyt^)  jefrseje  waes  }?eah  ?e  o^er  his 
10.  ealdro  gehöhte  heardan  ceape  hmi 

cynne  wear8  jeata  dryhtne  ju?  on  ocej  .7) 


1.  Der  vordere  strich  des  s  ist  ab- 
gerissetu 

2.  K,  weallende.  n  durchrissen 
und  heim  aufkleben  auseinander  ge- 
zogen.    £ö,  veal  /  /  .  nde. 

3«  So  die  hs. 

4.  n  m  gleicher  hand,  wenn  auch 
in  vergilbter  tmte,  darüber  geschrieben. 

5.  f  oben  etwas  beschädigt, 

1.  A.  B,  [>a  waes  synn;  K.  (wses) 
syim,  Gru,  (wae)s,  Th.,  ohne  bemer- 
fnmg,  |>a  was  synn.  /  oben  verletzt. 

2.  Ä,  ofer  rid  waeter;  Thork.  oferrid 
wster;  Conyb.  bessert  nicht;  K,  ofer 


(wid)  waeter;  Gru.  schon  of(er  wid) 
waeter,  Th.,  ohne  bemerkung^  ofer  wid 
wseter.  Auch  von  f  ist  nun  das  oberste 
stock  weggerissen. 

3.  Am  r  ist  ein  grosser  teil  der 
rundung  abgerissen.  A.  B.  hcarda; 
K,  heard(ra);  Gru,  dagegen  heard(a). 

4.  A.  B.  eatolne;  K,  eato(lne);  Gru, 
nur:  eat(ühie).    o  halb  abgerissen. 

5.  So  die  hs, 

6.  Von  ae  steht  nur  noch  die  run- 
dung.   A.  B.  maes;  K.  m(aes)* 

7.  ae  oben  beschädigt^  %  oben  abge- 
rissen»   A,  B.  saege;  K  schon  saeg(e). 
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}?a  ic  on  morjne  jefraejn  maej  oSerne 
billes  ecjü  od  bonan  stselan  ]?ser  onjen 
}?eow^)  eofores  niosa?  ju-5  heim  to  jlad 

15.  jomela  scylfin;  hreas  blac  bond  je 
mande  fseh^o  jenoje  feorb  swenj  ne  o/* 
teab^)  ic  bi  }?a  maSmas  ]?e  be  me  sealde 
jeald  aet  ju^e  swa  me  pfe^e  waes  leobtan 
sweorde  be  me  lond  forjeaf  eard  eSel  w^  .^) 

20.  nsßs  bim  fienij  }?earf  JJ  be  to  jifSü  o^iSe 
to  jardenü  o€?e  in  swiorice  secean  )7arfe^) 

185^ 
.  ;  .  .  an^)  wij  frecan  weortSe  jecypa  .  .  .  . 
.  .  Äi3)  on  fe^an  beforan  wolde  ana*)  on 
orde  3  swa  to  aldre  sceall  ssecce  frem 
man  }?enden  yi8  sweord  }?ola$  ^  mec  ser 
5.  D  si?  oft  jelaeste  sjrStSan  ic  for  dujeSü 
.  G^brefne^)  wearS  to  band  bonan  buja 
.  .  mpan^)  nalles  be  Sa  frsetwe  frescynin; 
fcreost')  weorSunje  brinjan  moste  ac 
in  cempan  jecron;  cumbles  bjrde 

10.  fie}?elinj  on  eine  ne  waes  ecj  bona  ac  bi 
bilde  jrap  beortan  wylmas  ban  bus 
jebraec^)  nu  sceall  billes  ecj  bond  3  beard 
«weord^)  ymb  bord  wijan  beowulf  ma 


1.  Von  n  fehlt  der  zweite  strich. 

2.  f  oben  weggerissen, 

3.  Ä,  B,  "wyn.  y  unten  beschädigt. 

4.  u  verwischt,  doch  erkennbar. 

1.  Ä,  wyrsan  wig^frecan;  K.  (wyr8)an, 
Gru,  dagegen  (wyr)san.  Vom  buchsta- 
ben  vor  a  steht  nur  noch  ein  kleines 
stück  unter  der  linie,  a  untenher  er- 
halten. 

2.  a  oben  beschädigt.  A.  B,  gecy- 
pan  symle  ic  bim;  K,  g:ecypa(n) 
(Swylce)  ic  hi;  Gru,  gecypan  (symle) 
ic  bim;  Th,  grecypan  Swylc  ic  him, 
oJme  dies  als  conjektur  zu  bezeichnen, 

3.  Ich  möchte  nicht  mit  Kö,  ic  am 
ende  der  ersten  zeile  ergänzen,  da 
diese  sonst  überladen  wird  (35  buch* 


Stäben).  Da  auch  die  zweite  zeile  am 
anfange  beschädigt  ist  und  nur  26  buch- 
staben  zeigt,  so  glaube  ich  eher,  dass 
ic  am  anfange  der  zweiten  zeile  stand. 
h  oben  abgerissen, 

4.  Das  zweite  a  wurde  über  der 
zeile  in  gleicher  hand  nachgetragen. 

5.  K,  dseghrefne.     as  vom  verletzt, 

6.  A,  B.  cempan. 

7.  Von  b  steht  nur  noch  der  runde  teil. 
Vorher  könnte  e  ( =  cyninge)  weggefallen 
sein.     Vgl.  die  vorhergehenden  zeilen, 

8.  s  vornlier  beschädigt,  aber  kennt- 
lich. 

9.  Die  spitze  des  /  erhalten,  daher 
ist  in  diesem  falle  der  buchstabe  fest 
zu  stellen. 
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d'elodeO  beot  wordü  sprsec  niehstan  si^e 
15,  .  c2)  jeneSde  fela  ju^a  on  jeojo^e  jyt  ic 
wylle  frod  folces  weard  fseh^e  secan 
mserSü  fremman  pf  mec^)  se  man  scea^a 
of  eorö  sele  ut  jesece?  jejrette  ?a 
jumena  jebwylcne  hwate  heim  be 
20.  rend  bindeman  si^e  swsese  jesi^as 
nolde  ic  bweord  beran  wsepen  to  wyrme 

186*. 
jif*)  ic  wiste  hu  wiS  ?am  ajlaecean  eil  .  .2) 
meahte  jylpe  wi?  jripan  swa  ic  jio  wi  .^) 
p'endle  dyde  ac  ic**)  $ser  bea^u  fjres  b  .  .  .  , 
wene  re^es  3  battres  forSon  ic  me  on^) 
5.  bafu  bord  3  byrnan  nelle  ic  beorjes 

weard  ofcr  fleon  fotes  trem  ac  unc  sce  •  .  .?) 
weorSan  »t  wealle  swa  unc  wyrd  jeteo? 
metod  manna  jebwses  ic  eom  on  mode^) 
from  f  ic  mS  )7one  ju^S  flojan  jylp  ofer^) 
10.  Sitte  jebide  je  on  beorje  byrnü  werede 

secjasio)  on  searwü  hwae^er  sei  mseje  ffifterii) 
wael  raese  wunde  jedyjan  uncer  tweja*^) 


') 


1.  Fon  "S  ist  der  oberste  teil  mit 
dem  Querstriche  erhalten.  Es  steht 
also  ü  sicher,  K,  ma-Selode.  Kö,  he^ 
hauptei,  es  stände  von  >  die  krümm- 
vng  da. 

2.  K.  ic. 

3.  In  z»  17  ist  gif  mec,  r.  18  scce^, 
r.  19  e  hwa,  ::,  20  si^e  swa,  z,  21 
beran  stark  befleckt,  doch  lesbar, 

1.  Von  s  steht  nur  noch  der  untere 
teil. 

2.  K.  dies.  Dass  jetzt  es  fehlt,  be- 
merkt Kö.  nicht, 

3.  K.  wi«. 

4.  ic  wurde  über  der  linie  in  gleicher 
hand  nachgetragen. 

5.  Ä.  B.  hatcs;  K,  hate(s).  atcs  ist 
jetzt  teils  unleserlich,  teils  abgerissen, 
Kö.i.  ate  in  batcs  fast  unlesbar. 


6.  mc  on  ist  schwer  lesbar. 

7.  Thork,  sceal;  Gru.  ebenso.  K. 
see(all).    c  oben  beschädigt. 

8.  Die  schleife  am  e  ist  abgerissen. 

9.  Kö,  behauptet,  r  sei  vollständig 
erhalten.  Es  ist  obenher  abgerissen. 
Allerdings  ist  hier  auch  die  angäbe 
von  K.  und  Gru.  falsch,  die  ol][er) 
drucken.    A.  B.  ofer. 

10/  Auf  secgas  eil,  wael  12,  nis  J>ail 
13,  min  anes  und  he  wi«  14,  scype  efne 
15,  scsangan  o««e  10,  frecnc  frean  17, 
rof  oretta  18,  serccan  baer  19,  truwode 
20,  arges  si«  gcs  21  sind  Schmutzflecken, 
auch  sind  viele  dieser  worte  vernischt. 

11.  Hier  ist  aifler  abgekürzt:  «fl 
mit  einem  striche  über  i. 

12.  a  obenher  abgerissen. 
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nis  \fsdi  eower  si$  ne  ;emet  mannes  ne^  •  .i) 
min  anes  wat  he^)  wi$  ajlsecean  eofoiSo 

15.  dsele  eorl  scype  efne  ic  mid  eine  sceall 
jold  je^anjan  oüe  juS  nime^  feorh 
bealu  frecne  frean  eowerne  aras^)  Sa 
bi  ronde  rof  oretta  heard  under  heim  J) 
hioro  sercean  bser  under  stan  cleofu 

20.  strenge  jetmwode  anes  mannes  ne  biS 
swylc  earjes  sVS  jeseah  Sa  be  wealle 

186*». 
.  .  .  e*)  worna  fela  jü  cystü  jod  jnc^a^)  j« 
.  .  ;de3)  bilde  blemma  ]?on  bnitan  feSan 
•  todan^)  stan  bojan  streä  ut  ]?onan  brecan 
.  f^)  beorje  wses  )^re  burnan  wselm  heaSo 
5.  fyrü  bat  ne  meahte  borde  neab  an 

^yrnende^)  senile  bwile  deop  jedyjan 
'  /br^)  dracan  le;e  let  Sa  of  breostü  Sa  be 
.  eboljen^)  wses  weder  jeata  leod  word  ut 
faran  stearc  beert  styrmde  stefn  in 

10.  becom  beaSo  torbt  blynnan  ander 
ftarne^)  stan  bete  waes  on  brered  bord 
ti^eard^o)  on  cniow  mannes  reorde  nses 
Sser  mara  fjrst  freode  to  friclan 
.  rö^i)  aerest  cwom  oruSi2)  ajlaecean  ut 

15.  of  stane  hat  bilde  swat  hruse^^)  dynede 
6iom>4)  under  beorje  bord  rand  on  swaf 


1.  f  an  beiden  quer  strichen  stark 
verletzt  Thork.  nefu;  K.  ne(fne);  Gru* 
nefne. 

2.  So  hat  die  hs, 

3.  aras  teilweise  abgeschabt. 

4.  K,  noch  helme. 

1.  K.  se  iSe  worna. 

2.  "Sa  oben  beschädigt, 

3.  K,  gedigpde.  Von  e  ist  die  schleife 
abgerissen,  s  i^  vollständig  erhalten. 
Kö,\  g  \  t ,  .  gde. 

4.  K,  stodan;  Thork.  stod  on;  bC" 
riehtigt  durch  stodan  von  Conyb. 

5.  K,  noch  of. 


6.  Fon  b  steht  nur  noch  die  rundung. 

7.  Von  f  stehen  nur  noch  die  beiden 
querstriche. 

8.  K.  ^ebolgen. 

9.  Der  gerade  strich  des  h  unten 
beschädigt, 

10.  Von  w  steht  nur  noch  die  run- 
dung, 

11.  K.  frö. 

12.  Thork.    oruJ>;    Gm.   oni«;    K. 
ora'S.    Auch  Kö.  liest  offenbar  oni1$. 

13.  e  in  hruse  ist  abgeschabt^  dock 
noch  erkennbar, 

14.  b  oben  abgerissen. 
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) 


wiS  $am  ^ryie  peste  ;eata  drjhteii 
%a  wffis  hriii;  bo;an  heorte  ^efysed 
sfficce  to  seceanne  sweord  ser  jebrsed 
20.  jod  juiS  cyninj  jomele  lafe  ecjü  un 
jleaw  aejhwaeBrü  waes  bealo  hycjendra 

187». 
.  .  .  ja^)  frä  oSrü  sti%  mod  jestod  w  .  ,^ 
sieapne  rond  winla  bealdor  ^a  se  wyrm^) 
jebeah  snude  to  somne  he  on  searwum^) 
bad  jewat  $a  byrnende  jebojen  scriSa  .^) 
5.  to^  scipe^  scyndan  scyld  wel  jebearj  /  .  . 
3  lice  Isessan  bwile  msBrü  l^eodne  )?onn  .^) 
bis  myne  sohte  ^ser  he  ]fj  fyrste  for 
man^)  dolore  wealdan  moste  swa  him 
wyrd  ne  jescraf  hreiS  set  bilde  hond  u  .^o) 

10.  abrsßd  ;eata  dryhten  ^ryre  fahne  slo  .^i) 
incje  lafe  ^  sio  ec;  jewac  brun  on  bane 
bat  unswiSor  }7on  bis  ^iod  cyninj  ]?ea  .  . 
hsßfde  bysijü  jebseded  ]?a  wses  beorjes 
weard  aefter  hea^a  swenje  on  hreoum^^) 

15.  mode  wearp  wsel  fyre  wide  sprunjon 
bilde  leoman  hreS  si;ora  ne  ;ealp  jold 
wine  jeata  ju^  bill  jeswac  nacod  eet  niSc^^) 


') 


12 


) 


1.  A.  B.  broga. 

2.  K,  noch  witS.  Ich  sehe  von  w 
nur  noch  den  iängesirich  und  ein  klei- 
nes stOckchen  der  rundung.  Kö,  druckt: 
▼  .  .  /  . 

3.  Von  m  steht  nur  noch  ein  strich, 

4.  r  über  der  zeile  von  gleicher 
kand  nachgetragen, 

5.  Alle  ausgaben  j  ausser  Heyne, 
haben  scri1$an.  So  steht  auch  in  der 
ks.  Allerdings  ist  hier  das  9  einem  d 
ähnlicher  als  sonst,  Kö,,  der  Hey,^ 
Meiner  coUaHon  zu  gründe  legte,  druckt 
scrida  .,  so  finden  wir  denn  auch  Hey,^ 
miederum  scridan.  Auch  ist  Kö,'s  be- 
Aauptung  falsch,  K,  hätte  scrida  .  . 


6.  Genau  so  hat  die  hs.    s  ^teht 

7.  Thork,  life;  K.  (lif).  Von  1 
sieht  noch  das  untere  stück.     Vgl,  Kö, 

8.  A,  B.  )>onne.  Der  erste  strich 
des  zweiten  n  ist  noch  erhalten.  Lies 
beweist  also,  dass  hier  das  wort  auS' 
geschrieben  war.     Vgl,  auch  Kö, 

9.  r  obenher  beschädigt, 

10.  Thork.  up;  K,  u(p). 

11.  Thork,  floh.  {Conyb.  bessert 
dies  nicht.)    K,  schon  slo(h). 

12.  Thork,  >earfe.  Von  a  nur  noch 
die  rundung  erhalten.    K.  >car(fe). 

13.  Von  m  fehlt  der  letzte  strich. 

14.  e  an  der  schleife  beschädigt. 
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swa  hyt  no  sceolde  Iren  ser  ;od  ne  wses 
p  e^e  si^  ^  se  msera  maja  ec^eowes 
20.  jrund  wonj  }?one  o^fan  wolde'  sceolde*) 
willan  vf'iG  eardian  elles  hwerjen  swa 

187^ 

(Ejhwylc*)  mon  alaetan  laend  .  j  •  .^) 

naös^)  5a  lonj  to  5on  p  ?a  ajlaecean*)  hy 
eft  jemetton  hyrte  hyne  hord  weard 
.  re?er5)  »Sme  weoll  niwan  stefno  nearo 
5.  .  .  owode^)  fyre  befonjen  se  Se  »r  folce 

.  eold^)  nealles  hl  on  heape  heand^)  jestealla  .8) 
(eSelioja^)  bearn  ymbe  jestodon  bilde 
.  ystü^o)  ac  by  on  bolt  bujon  ealdre  bur 
jan**)  biora  in  anü  weoll  sefa  wiS  sorjü 

10.  sibb  sefre  ne  msej  wibt  onwendan  ]?ä 
d^ol2)  wel  J?ence«.  XXXVI. 

Wijlafi^)  ^seg  haten  weoxstanes  sunu  leof 
.  .  c*4)  lind  wija  leod  scylfinja  msej  »If 
.  eres*^)  jeseab  bis  mon  drybten  under 

15.  .  cre*6)  jriman  bat  }?rowian  jemunde 
■Sa  Sa  are  pe  be  bim  aer  forjeaf  wie 
siede  welijne  waBjmundinja  folc  ribta 


1.  Der  rand  ist  in  zeile  20  «ne/  21 
nirgends  bis  zur  schrift  beschädigt 

1.  K,  liest  noch  sccal  aeshwylc. 
Ebenso  tri*,  u.  Th,  ae  obenher  abge- 
rissen. 

2.  Thork.  Icndag^as;  Conyb,  Isnda- 
^as;  K,  laendas(as).  Von  d  sieht  nur 
noch  die  rundung,  von  s  f^hit  das 
obere  stück,  vom  ersten  a  sehe  ich 
nichts  mehr. 

3.  n  beschädigt, 

4.  So  die  hs. 

5.  r  ist  vollständig  erhalten ,  davor 
steht  noch  das  Stückchen  eines  andren 
buchstaben.  Kö.  meint,  r  sei  nur  halb 
erhalten, 

6.  A,  B,  )>rowode,  K,  (J>r)owode. 
Auch  o  ist  jetzt  ein  wenig  beschädigt. 


7.  K.  noch  weold. 

8.  K.  heandgesleallan.  n  jetzt  voll- 
ständig und  a  halb  abgerissen. 

9.  Von  a;  ist  die  rundung  abgerissen. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber, 

10.  K.  cystü. 

11.  5  obenher  beschädigt, 

12.  Von  «  steht  nur  noch  das  obere 
stück. 

13.  K.  Wislaf.  Jetzt  steht  nur  noch 
der  untere  schiefe  strich  der  rune  p. 
Kö.  bemerkt  nichts  darüber, 

14.  iT.  noch  leüflic. 

15.  üf.  minieres. 

16.  K.  hcregriman.  Von  e  steht 
noch  die  schleife. 
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jehwylc  swa  his  faeder  ahte  ne  mihte 
c^aO  for  habban  hond  rond  jefenj 
20.  jeolwe2)  linde  jomel  swyrd  jeteah  )78et 
wsBS  mid  eldum  eanmundes  laf 

188\ 
.  .  na*)  ohtere  }?ä  set  saecce  wearS  wr  . 
wine  leasü  weohstanes  bana  meces  ecj  . 
1  his  majü  atbaer  brun  fajne  heim 
hrinjde  byman  eald  sweord  etonisc*)  ^ 
5.  hi  onela  forjeaf  his  jaedelinjes  jn^ 
jewaedu  fyrd  searo^)  fuslic  no  ymbe 
?a  fseh^Se  sprsBC  )7eah  ?e  he  his  bro^or 
bearn  abredwade  he  frsetwe  jeheold^) 
fela  missera  bill  3  byrnan  o$  ^set 

10.  his  byre  mihte  eorlscipe  efnan  swa 

his  8Br  faeder  jeaf  hi  "Sa  mid  jeatü  ju"5 
jewaeda  aejhwaes  unrim  }?a  he  of 
ealdre  jewat  frod  on  forS  wej  }?a6) 
waes  forma  si?  jeonjan  cempan  \f<B  .7) 

15.  he  ju?e  raes  mid  his  freo  dryhtne®) 
fremman  sceolde  ne  ^emealt  hi  se 
mod  sefa  ne  his  mae^enes  laf  ^ewac 
aet  wije  }?a  se  wyrm  onfand  sy^San 
hie  to  jaedre  jejan  haefdon  wijlaf 

20.  maSelode  word  rihta  fela  saejde 

jesi^ü  hi  waes  sefa  jeomor  Ic^)  -Säet 


•*) 


.») 


1,  Von  'S  steht  nur  noch  das  obere 
stück. 

2.  s  ohenher  beschädigt. 

1.  K,  suna. 

2.  Nach  A.  stand  hier  in  der  hs, 
"wrsBCca;  Thork.  aber  hat  wraece.  K. 
wr(aBc)  wineleasü;  Ih.  wrsece;  Gru. 
"wr(iBCca). 

3.  Thork.  ecgum. 

4.  So  die  hs. 

5.  Ueber  Id  loch  im  pergamente^ 
doch  ohne  die  buchstaben  zu  beschä- 
digen. 


6.  Von  a  steht  nur  noch  die  vordere 
hälfte.  Kö.  bemerkt  nichts  darüber. 
Vgl.  aber  K.  Kset). 

7.  In  der  hs.  steht  \>  und  die  run- 
düng  des  a  oder  se.  Thork.  druckt 
)>aet;  Gru.  ebenso;  K.  H^i).  Kö.  be- 
merkt nichts  darüber. 

8.  So  die  hs.    K.  «ryhtne. 

9.  1  in  Ic  weit  grösser  als  c,  soll 
also  wol  grosses  1  sein. 
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188^ 


.  .  .  j-eman^)  }?8Br  we  medu  J^ejun  pon  .  ,2) 
.  .  jeheton^)  uäsü  hlaforde  in  bior  sele 
.  c*)  US  ?as  beajas  jeaf  p  we  hi  ^a  juS  50 
tawa  jyldan  woldon  jif  hl  )?yslicu 
5.  />earf^)  ;lüpe  helmas  3  heard  sweord 
'Se  he  usic  on  herje  ;eceas  to  ^yssü  si$ 
/kte^)  sylfes  willü  on  munde  usic  mserSa 
j7)  me  }?as  ma^mas  jeaf  pe  he  usic  ;ar 
wijend  jode  tealde  hwate  heim  berend 

10.  ]>eah  $e  hlaford  us  }7is  eilen  weorc  ana 
aSohte^)  to  jefremmanne^)  folces  hyrde 
.  or^ö)  5ä  he  manna^^)  maest  msertSa  jefre 
mede^2)  dseda  dollicra  nu  is  se  dsej^^)  cumen  p  ure 
man^^)  dryhten  msejenes  behofa^  jodra 

15.  jnS  rinca  wutun^)  janjan  to  helpan 
hild  fruman  }>enden  hyt^^)  sy  ;led  e;esa 
;rim  ;od  wat  on  mec  ^  me  is  micle 
leofre^^)  ^  minne  lic  haman  mid  minne 
jold^')  jyfan  jled  fse^mie  ne  JTynce^  me 

20.  jerysne  f  we  rondas  beren  eft  to  earde'S) 
nemne^)  we  seror^)  maejen  fane  jefyllan 


1.  A.  msl  geman.  K.  (eall)  geman. 
Daher  ist  KÖ,'s  angäbe  über  K,  ungenau. 
Von  %  sieht  nur  noch  die  rundung. 

2.  Es  scheint^  dass  hier  >onne  auS" 
geschrieben  nar,  Vgh  Thork,,  K,, 
Gru.  Forher,  in  >esun,  kann  der  buch- 
Stabe  vor  n  sowoi  o  als  u  sein»  we 
nach  |>oime  liest  auch  noch  K,  )>on(ne) 
we.  £s  stand  we  also  wol  am  anfange 
von  z,  2. 

3.  Von  s  steht  nur  noch  die  rundung. 

4.  K.  noch  «e.  Von  e  steht  noch 
die  schleif e. 

5.  Von  J»  fehlt  der  längestrich, 

6.  Von  f  stehen  nur  noch  die  beiden 
guerstriche. 

7.  An  -j  ist  fast  nur  noch  der  länge- 
strich zu  sehen, 

8.  Von  a  ist  die  rundung  abgerissen. 


9.  So  die  hs, 

10.  f  erloschen,  nicht  abgerissen, 

11.  Z.  11  ist  fremmsinne  verblichen^ 
ebenso  z,  12  manna,  z,  14  msesenes, 
z.  15  wutun  SAD,  z,  16  an  )>enden, 
doch  sind  alle  diese  Wörter  noch  les- 
bar, 

12.  Von  m  fehlt  der  erste  strich, 

13.  daes  steht  über  der  zeilCj  doch 
in  gleicher  hand, 

14.  Von  m  steht  nur  noch  der  letzte 
strich, 

15.  So  die  hs,  Thork,  auch  hyt 
Kö,'s  angäbe  über  die  ausgaben  ist 
daher  falsch, 

16.  e  und  o  in  leofre  kaum  zu  er* 
kennen, 

17.  s  und  d  sehr  undeutlich, 

18.  a  m  earde  undeutlich. 
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189». 
.  eorhi)  ealpan  wedra  ^iodnes^)  ic  wat  ;ear  J) 
]J  naeron  eald  jewyrht*)  f  he  ana  scyle  je  .  .  .*) 
dujafe  piorn  }?rowian  jesijan  set  ssecce 
sceal  urü  5^)  sweord  3  heim  byrne  3  byrdu  scrud . 
5.  jemaeneö)  wod  }?a  }?urh  )?one  wael  raöc^)  wijÄ  .  .9) 
folan  bser  frean  on  fultü  fea  worda  .  .  .  .^o) 
leofa  biowulf  Isest  eall  tela  swa  $u  on  j  .  . 
ju?^^)  feore  jeara  jecwcede^)  p  Su  ne  alsete 
be  ie  lifijendü  dorn  jedreosan  scealt  du 

10.  dffidä  rof  sß^elin;^)  an  hydij  ealle  maa^ene 
feorh  ealjian  ic  $e  fallsBsta  sefter  $am 
wordü  wyrm  yrre  cwom  atol  inwit  5  .  .  .*^) 
o^re  siSe  fyr  wylmü  fah  fionda  nio  .  .  .^^ 
la&a  manna  lij  ySü.  for  born  bord  iric^i^) 

15.  rond  byrne  ne  meahte^^)  ^eonjü  jar  wi;an 
jeoce  jefremman  ac  se  maja  jeonja  und  .  A^ 
his  msejes  scyld  eine  jeeode  )^  his  ajen  .  •  .^^) 
jledü  forjrunden  )7a  jen  ju5  cyninj  m  ,  .  .  .^8) 


■  ■-•) 


Dieses  hlatt  nur  de  bei  K,  fälschlich  als  197  bezeichnet 


1.  K.  feorh. 

2.  So  die  hs» 

3.  In  sear  ist  das  a  noch  deutlich, 
noch  halb  vorhanden.  K.  schon 
ir(e).    Kö,  bemerkt  nichts  darüber, 

4.  t  ist  hier  kaum  erkennbar. 

5.  Ä.  B.  Geata;  JT.,  (?rM.  Ge(ata). 
S  o&^n  beschädigt. 

6.  /n  ifer  Ä5.   */eÄ/  ./ceal  .   urü  « 
yweord.     17<?6^  "5  bemerkt  Kö.  nichts. 

soeal  t>/  am  rane/^  nachgetragen, 
kann  also  auch  nach  urü  eingeschaltet 
werden. 

7.  d  untenher  etwas  beschädigt. 

8.  X  scrud  bam,  B.  scrud  ban;  IT. 
serud  (beon).  IVas  will  Kö.  ergänzen, 
der  scrud  .  .  /  druckt? 

9.  A.  B.  wig:  heafolan;  K.,  Kö. 
'wigb(ea)folan ;  Gru,  wig(bea)foIan.  Von 
h  ist  die  schleife  weggerissen. 


10.  A.  B.  cwae«;  K.,  Gru.,  Kö. 
c(wse^).    Ich  sehe  nichts  mehr  von  c. 

11.-4.  B.  geo^u«.  Vom  ersten  s 
ist  Jetzt  der  obere  teil  weggerissen. 

12.  A.  B,  inwil  gsest. 

13.  A.  niosum,  B,  niosnan;  Thork. 
niosnian;  K.  und  Gru.  lüo(san). 

14.  d  wi'S  oben  abgerissen  und  ganz 
schief  aufgeklebt. 

15.  ah  f'n  meahte  sehr  verblasst. 
U).  Thork.  uuder;  K.  und(er). 

1 7.  Hinter  ascn  steht  noch  ein  kleines 
stück  eines  buchstaben.  Es  stand  also 
noch  etwas  (wol  waes)  in  der  zeile. 
Vgl.  Kö.  Doch  Thork.  hat:  agen  gle- 
dum;  K,  Gru.,  Th.  (waes). 

]  8.  Ifach  cynin^  stehen  ein  m^strich 

und  zwei  punkte.    Thork.  cyning 

gemunde;  K.  (maerSa)  gemunde;  Gru. 
m  .  .  •  . 
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jemundo  msejen  strenjo  sloh  bilde  bille  .1) 

20.  hyt  on  heafolan  stod  ni}?e  jenyded  naejlin  .2) 
for  beerst  jeswac  sei  ssecco  sweord  biowulfes^) 

189^ 
jomol*)  1  jraBj  mael  hi^)  p  3ifec^e3)  De  wcea  J) 
hi^)  irenna  ecje  mihton  helpan  aet  bilde 
.  ses^)  sio  bond  to  stronj  se  %e  meca  ;i^ebwane 
.  .  ne')  jefraBje  swenje  ofersobte  )7on  be  to 
5.  .  .  cce^)  bser  wsepen  wundü  beard  Dses  bim 
.  .  Ate  9)  $e  sei  ]?a  wses  ]?eod  scea^a  ]?riddan 
.  .  "Se^o)  frecne  fyr  draca  faeb^Sa  jemyndij 
.  (ssdo^i)  on  $one  rofan  ]?a  bi  rü  a^eald 
bat  3  bea^o  jrim  beals  ealne  yiube  fen; 

10.  biteran  banü  be  jeblode^od  wearS  sawul 
driore  swat  jrSü  weoll.  XXXVII. 

i)ai2)  ic  aet  J^earfe  }?eod  cyninjes  andlonjne 
eorl  eilen  cyiSan  crseft  1  cenSu  swa  bim 
jecynde^^)  wses  ne  bedde  be  ]?ses  beafolan  ac 

15.  sio  band  jebarn  modijes  mannes  }?ser  be 

bis  maßjenes  bealp  p  be  ]7one  niS  jsest  uio^or 
bwene  slob  secj  on  searwü  h  $aet  sweord  je 
.  eaf^*)  fab  3  feeted  p  iSaßt  fyr  on  jon  sweSrian 
sy^S-San  }?a  jen  sylf  cyninj  jeweold  bis*^) 

20.  jewitte  waell  seaxe  jebraed  biter  3  beadu 
scearp  p  be  on  byman  waej  for  wrat  wedra 


1.  de  bille  sehr  verblasst.  Ä,  B,  bille  % 

2.  K,  Nsgling.  Hinter  ui£%\  steht 
ein  i'  und  ein  n-strich, 

3.  es  m  biowulfes  sehr  verblasst, 

1.  Von  s  steht  nur  noch  das  obere 
stück. 

2.  b  oben  abgerissen,  ebenso  der 
strich  über  i.    K,  lü. 

3.  'S  ist  zwar  oben  beschädigt,  doch 
der  form  nach  ist  es  'S,  nicht  d. 

4.  Von  aes  in  wjps  steht  nur  noch 
das  untere  stück,  i>  ist  Jetzt  ganz 
verschwunden.  Thork,  waes  )»aBt;  K, 
"waes  (ji). 

5.  b  oben  beschädigt.    Kö.  bim. 


0.  K,  noch  waes  sio.  —  7.  K.  miae. 

8.  K.  to  saeccc.  £tn  Stückchen  aus 
c  f>/  herausgerissen. 

9.  h  oÄt?n  abgerissen.  K.  "wihte. 
Vorher  steht  bim,  nicÄ/  hi. 

10.  K.  Iriddan  si'Sc. 

11.  ÜT.  racsde.  Die  rundung  des  s 
beschädigt. 

12.  Ton  D  f/^A^  nur  noch  die  run- 
dung. 

1 3.  See  in  secynde  obenher  abgerissen. 

14.  K.  gedeaf. 

15.  Nach  bis  ist  eine  rasur  von 
5/e  cm..,  auf  welcher^  wie  noch  deutlich 
zu  erkennen  ist,  bis  stand. 
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190». 
Äelm*)  wyrm  on  middan  feond  jefyldan 
ferh  eilen  wraec  3  hi  hyne  }?a  bejen  abro 
ten2)  hsefdon  sib  aeSelinjas  swylc  sceolde^) 
secj  wesan  J^ejn  set  ^earfe  p  ?ä  J^eodne^) 
5.  W8BS  si^as  sije  hwile  sylfes  daedü  wer  .  .  .*) 
jeweorces  ^a  sio  wund  onjon  )7e  hl  se  e  .  .  .6) 
draca  ser  jeworbte  swelan  3  swella  .  .  .^) 
f  sona  onfand  f  hi  on  breostü  beal  .  .  .  .^) 
weoU  attor  on  innan  i5a  se  se^elinj  jion  J) 

20.  f  be  bi  wealle  wis  bjcjende  jesset  on  sesse 
seah  on  enta  jeweorc  hu  $a  stan  bojan 
stapulü  f£este  ece  eorS  reced  innan  heald  J^) 
hyne  ]7a  mid  handa  beoro  dreorijne^O  •  •  • 
den  ^2)  mserno  ]?ejn  unjemete  tili  wine  dr;^  .  .  . 

15.  his  waetere  jelafede  bilde  ssedne  D  bis  he 
on  speon  biowulf  maj'elode  he  ofer  &  .  .  . 
spraec  wunde  wsel  bleate  wisse  be  jearwe 
f  be  daej  bwila  jdrojen  baefde  eorSan  wynn  .^^) 

Dieses  blatt  trägt  bei  K.  fälschlich  die  bezcichnung  189  statt  190.  Es  ist 
in  folge  davon  nachher  bis  fol  196  inclus.  die  bezeichnung  der  blätter  bei  K. 
um  eine  nummer  zurückgeblieben.  Dann  fehlt  197  und  dadurch  ist  das  letzte 
blatt  wieder  richtig  als  198  bezeichnet. 


13 


) 


.14) 
15) 


\.  h  ist  oben  abgerissen, 

2.  ro   in  abroten   überklebt  ^   doch 
erkennbar. 

3.  de    in    sceolde    verklebt,    doch 
sichtbar. 

A,  n  ist  durchrissen,   doch   nichts 
davon  verloren. 

5.  A.  B,  worlde;  K.  woru(lde). 

6.  Ä.  B.  eorS  draca.    Kö,  gibt  fälsch- 
lich als  Gru*s  lesung  eord  an. 

7.  Ä.  B.  swellan   be;   K,   Bwellan 
(be),  ebenso  Gm. 

8.  Ä.  B.  bealonitJ;    K.   beal(om'5) ; 
Gru.  bealo(ni'5). 

9.  K.  noch  giong.    Von  n  steht  nur 
noch  der  erste  strich, 

1 0.  Von  d  steht  nur  noch  der  obere  teil. 

11.  risne  ist  durchrissen^  doch  fehlt 
nichts. 


12.  A.  B,  ►eoden;  K.,  Gru.  )»(eo)den. 
Jetzt  sieht  man  nichts  mehr  von  l>. 
Vgl.  Kö. 

13.  Hinter  r  steht  jetzt  nur  noch 
ein  grundstrich  von  links  nach  rechts. 
Da  hier  die  älteren  ausgaben  alle  y 
schreiben,  ist  es  wol  der  erste  strich 
des  y,  A,  hat  hier  dryhien;  Thork. 
aber  dry ht ;  Conyb,  bessert  hier  nichts. 
K,  dryht(en);  Gru.  dry(hlen). 

14.  A.  helo,  so  druckt  auch  Thork. ; 
Conyb,  bessert  nichts ',  Ä".  he(lo).  Auch 
e  ist  jetzt  an  der  schleife  beschädigt, 

15.  A.  B.  benne;  K.,  Gru.  b(enne). 
Kö,  will  noch  ein  stück  des  ersten  e 
sehen. 

16.  Thork.  yrynne;  K.  wyn(ne),*  Gru. 
wynn  ,  .  Vom  zweiten  n  steht  nur 
noch  der  erste  strich. 
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$a  wses  eall  sceacen  dojor  jerimes  deaS  anje 
20.  meto  neah  na  ic  suna  minü  syllan  woljle 
ju^  jewfißdu  J^aer  me  jife^e  swa  aenij  yrfe 

190^ 
.  ard*)  sefter  wurde  lice  jelenje  ic  Sas  iQod  .2) 
.  öld^)  fiftij  wintra  nses  se  folc  cynin; 
mbe^)  sittendra  seni;  Sara  ^e  mec  ;u$  winü 
.  .  tan^)  dorste  ejesan  Seon  ic  on  earde  bad 
5.  .  .  1^)  ;esceafta  heold  min  tela  ne  sohte 
.  aro^  niiSas  ne  me  swor  fela  aSa  on  nn 
.  hi^)  ic  Sses  ealles  msej  feorh  bennü  seoc  ;e 
.  .  n^)  habban  for  Sä  me  witan  ne  Searf 
iraldend^^)  fira  morSor  bealo  ma;a  ]7onne 
10.  min  sceaceS  lif  of  lice  nn  Sa  lunjre  ^eon; 
hord  sceawian  ander  harne  stan  wijlaf 
leofa  nu  se  wyrm  li;eS  swefeS  sare  wund 
.  .  .  oß**)  bereafod*2)  bio  nu  on  ofoste  f  ic  »r  welan 
.  old^')  seht  onjite  jearo  sceawije  swejle  searo 
15.  pmas  p  ic  Sy  seft  mseje  sefter  maSSü  welan 

.  .  n^^)  alsetan  lif  3  leod  scipe  }7one  ic  lonje  heold. 
i)a**)  ic  snude  jefraejn  sunu  wih    XXXVIII. 
Btanes  aefteri^)  word  cwydü  wundü  dryhtne 
hyran  heaSo  siocü  hrinj  net  heran  brojdne 
20.  beadu  sercean  under^^  beorjes  hrof  jeseah  Sa 
si;e  hreSi;  ]?a  he  bi  sesse  ;eon;  majo  }>ejn 


1.  a  oben  beschädigt  K,  yrfeweard. 

2.  s  m  ^as  oben  beschädigt  1  und 
d  in  leod  oben  etwas  beschädigt  K, 
noch  leode. 

3.  K,  heold.  Von  o  steht  nur  noch 
die  halbe  rundung, 

4.  K,  ymbe.  Fan  m  steht  nur  noch 
der  letzte  strich  und  ein  stück  des  vor- 
letzten, 

5.  Thork,  gretan;  K,  (g)retan. 

6.  Thork,  mael;  K.  (m)8eL 

7.  K.  searo.  Von  a  ist  die  rundung 
weggerissen, 

8.  K,  unriht.  Von  h  ist  der  länge^ 
strich  abgerissen. 


9.  K.  gefean. 

10.  Von  w  nur  noch  die  rundung 
erhalten, 

11.  ce    untenher  weggerissen.     K. 
wund  since. 

12.  be  in  bereafod  ist  quer  durch- 
gerissen, doch  vollständig  erhalten, 

13.  K,  gold. 

14.  A,  B.  min.    K,,  Gru,  (mi)n. 

15.  An  D  fehlt  der  gerade  strich. 

16.  Hier  steht  aft  mit  strich  über 
t  =  sefter. 

17.  n  in  under  sieht  fast  wie  ein 
r  aus. 
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191*. 
modi;  ma^^ü  sijla  fealo  ;old  jlitinian^) 
pniDde  jetenje  wundur  on  wealle  D 
]>ses  wyrmes  denn  ealdes  uht  flojan 
orcas  stondan  fyrn  manna  fatu  feor 
5.  mend  lease  hyrstü  behrorene  ]>aßr  wses 
heim  monij  eald  1  omi;  earm  beaja  fela 
searwü  jesseled  sine  ea^e  msej  jold  on  ;r  .  .  . 
jü  cynnes  jehwone  ofer  hipan  byde  se  %e 
wylle  swylce  he  siomian  jeseah  se^n  eall 

10.  jjlden  heah  ofer  horde  hond  wnndra 

msest  jelocen  leoSo  craeftü  of  $ä  leoman^) 
Btod  ^  he  )?one  jnind  wonj  onjitan  meaÄ  .  J) 
wraece  jiond  wlitan  nses  Sses  wyrmes  )w5  .^) 
onsyn  aenij  ac  hyne  ecj  fornä  Sa  ic  .  .^ 

15.  hlsewe  jefraejn  hord  reafian  eald  enta?) 

jeweorc  anne  mannan  hi  on  bearm  hla  .  .  ,^) 
bnnan  D  discas  sylfes  dorne  sepi  eac  ;eno  .^) 
beacna  beorhtost  bill  8er  ^escod  ec;  wses  iren^^^) 
eald  hlafordes  J'ä'i)  Sara  maSma  mnnd  bora^^ 

20.  W8BS  Ion  je  hwile  lij  ejesan  waej  hatne  fori  5) 
horde  1^)  hioro  weallende  middel  nihtum 


.») 


1.  Ich  lese  sli^lnian.  K.  slitmian; 
dagegen  Gm,  glitinian,  ebenso  Th.  und 
Eö,     Thork,  glitnian. 

2.  Ä.  B.  grund;  K.  gr(unde);  Gru, 
grao(de).  Kö,  ^vu  ....  Ich  sehe 
niehts  mehr  von  u. 

3.  Von  n  isi  der  letzte  strich  be- 
schädigt, 

4.  A.  B,  meahte;  K.  schon  ineah(te). 
h  ist  jetzt  auch  stark  beschädigt, 

5.  J,  B.  >ar;  K.  i>(aer),  ebenso  Gru, 
Doch  van  ae  ist  noch  die  rundung  er- 
kalten.    Vgl.  Kö. 

6.  Nach  ic  noch  der  punkt  eines 
huehstaben.    Thork,  ic  on;  K.  Ic  (on). 

7.  Van  a  steht  noch  die  rundung, 

8.  Ich  lese  hier,  wie  Kö„  hla.   Dach 
Bibliothek  d.  Angels&chs.  Poesie.    Bd.  I. 


wurde  a  beim  aufkleben  sehr  zusam- 
mengedrückt. B,  hlodon  {Ä,  aber  und 
Thork.  holden);  K.  hlod(an);  Gru. 
hlod(on) ;  Th,  liest  auch  hlodon,  bessert 
aber  hladan.  Hinter  a  steht  über  der 
zeile  noch  ein  punkt  eines  buchstaben 
{wol  des  d). 

9.  A,  B.  noch  genom;  JT.  schon 
geno(m).  o  Jetzt  sehr  dunkel,  doch 
noch  lesbar, 

10.  Ire  sehr  dunkel,  von  n  fehlt  der 
zweite  strich. 

11.  So  hat  die  hs. 

VI,  ora  in  bora  sehr  dunkel, 

13.  r  sehr  dunkel, 

14.  Nach  ho  rasur  von  Vi  cm.  Es 
scheint  s  ausradiert  zu  sein, 

9 
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191^ 
0%  f  he  morSre  swealt  ar  waes  on  ofoste^) 
eft  sifies  jeom  fraetwü  jefyrSred  hyne 
fyr  wet  braec  hwBB^er  Collen  ferS  cwicne 
^emette  in  $ä  won;  stede  wedra  ]?eoden 
5.  eilen  siocne  pter  he  hine  ter  forlet  he  %a 
mid^)  ]7ä  maSmü  mserne  J^ioden^)  drjht^n 
.  .  nne^)  driorijne  fand  ealdres  set  ende 
he  hine  eft  onjon  wseteres  weorpan  oi  f 
fffordes^)  ord  breost  hord  ]?arh  brsBC  jomel 

10.  on  pojoSe  ;old  sceawode  Ic  %ara  frsetwa 
.  rean^)  ealles  %anc  wuldor  cyninje  wordü 
...  je  ^  ecü  dryhtne  ]>e  ic  her  on  starie  J^ses  %e 
.  .  moste^)  minü  leodü  ser  swylt  dseje  swylc  je 
.  .  •  jnan^)  nu  ic  on  ma^ma  hord  minne  be 

15.  .  .  hte^^)  frode  feorh  le;e  fremma^  jena 

.  .  oda^O  I'oarfe  ne  msej  ic  her  len;  wesan  hata$ 
.  .  a?o*2)  maere  hlaew  jewyrcean  beorhtne 
(Efter^^)  bsBle  set  brimes  nosan  se  scelto  ;e 
mjndü  minü  leodü  heah  hlifian  on  hro 

20.  nes^^)  nsBSse  f  hit  saeliSend  sySSan  hatan 
Mownlfes^^)  biorh  %a  %e  brentinjas  ofer 

192*. 
/loda*)  jenipu  feorran^)  drifac^^)  dyde  hi 
of  healse  hrin;  jyldenne  J'loden  Jurist 


1.  Das  erste  o  ist  oben  etwas  be- 
schädigt, 

2.  Von  m  steht  nur  noch  der  letzte 
strich.    Kö,  bemerkt  nichts  davon, 

3.  So  hat  die  hs, 

4.  Vor  nn  steht  noch  ein  Stückchen 
eines  buchstaben,    K.  noch  sinne. 

5.  Von  Y  fehlt  unten  ein  stück  des 
längestriches, 

6.  K,  frean.     Von  r  steht  nur  noch 
der  gekrümmte  teil, 

7.  A,  B.  secg^e;  K.  (se)cge.  %  stark 
beschädigt. 

8.  A.  B,  ic  moste;  K,  (ic)  moste.  Von 
m  steht  jetzt  nur  noch  der  letzte  strich. 


9.  A,  B,  gestrynan ;  R,  grefstr)ynaD. 

1 0.  K,  bebohte.    h  jetzt  oben  etwas 
beschädigt, 

\\,  K,  leoda. 

12.  K,  hea«o. 

13.  Die  rundung  am  s  ist  abgerissen. 

14.  K,  Hrones.    Von  n  ist  nur  noch 
der  zweite  strich  sichtbar, 

15.  b  oben  abgerissen, 

1.  Von  f  stehen  nur  noch  die  quer- 
striche, 

2.  Das  wort  ist  nach  feo   durch- 
rissen, doch  fehlt  nichts, 

3.  'S  oben  beschädigt. 
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^ydij  }^®5°®  jesealde  jeonjü  jar  wijan^) 
^old  fahne  heim  beah  3  byrnan  het  hyne^) 
5.  brucan  well  pu  eart  ende  laf  usses 
cyDnes  wsejmundinja  ealle  wyrd  for 
speof^)  mine  majas  to  metod  sceafte^) 
eorlas  on  eine  ic  hi  sefter  sceal 
f  waes  ]>&  jomelan  jinjaeste  word 

10.  breost  jehy^ü  ser  he  bael  eure  hate 
hea^o  wylmas  hi  of  hwse^re  jewat  sa 
wol  secean  so%  fsestra  dom.^) 
Da  W8BS  jejonjen  jumü  unfrodü  ear 
foSlice  f  he  on  eorSan  jeseah  j^one^) 

15.  leofestan  lifes  aet  ende  bleate  ^ebaeran 

bona  swylce  Isbj  ejesllc  eor5  draca  ealdr  .^) 
berea^od  bealwe  jebseded  beah  hordü  leng^) 
wyrm  woh  bojen  wealdan  ne  moste  ac  him 
irenna  ecja  fornamon  hearde  heaSo  scear 

20.  de  homera  lafe  p  se  wid  floja  wnndü  stille 
hreas  on  hrusan  hord  serne  neah  nalles 

192\ 
sefter  lyfte  lacende  Awearf^)  middel  ni  .  .  .2) 
ma%m  sehta  wlonc  ansyn  ywde  ac  he  eorSan^) 
jefeoU  for  ^aes  hild  fruman  hond  jeweorce 
hnru  ^  on  lande  lyt  manna  Sah  msejen 
5.  ajendra  mine  ^efrae^e  ]>eah  Se  he  dseda  ;e 
hwaes  dyrstij  waere  jj  he  wiS  attor  sceaSan 


1.  n  sehr  dunkel j  doch  lesbar. 

2.  ne  sehr  dunkel,  doch  lesbar. 

3.  In  der  hs.  steht  deutlich  speof. 
^ffi.  KÖ.  Dahinter  ist  ein  loch  im  per- 
smenie,  das  auch  in  die  nächste  zeile 
eidU,  Doch  muss  dies  schon  zur  zeit 
es  Schreibers  gewesen  sein,  da  es 
eim  beschreiben  umgangen  wurde. 

4.  e  sehr  dunkel, 

5.  Obgleich  hier  offenbar  ein  ab- 
ihüitt  beabsichtigt  ist,  findet  sich  doch 
SM^  neue  nummer.  Kö,  bemerkt  nichts 


darüber  \  K,  klammert  schon  die  zahl 
(XXXVlllI)  ein.    Thork.  druckt  XXXIX. 

6.  Der  riss  geht   dicht  über    den 
buchstaben  hin. 

7.  Thork.  ealdre;  K.  eald(re).    Von 
r  ist  das  untere  stück  abgerissen. 

8.  ns  obenher  stark  beschädigt, 

1.  h  oben  beschädigt. 

2.  Nach  ni   steht  ein  grundstrich 
{wol  von  h).     K.  nihtü. 

3.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich. 


9' 
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ore^e  jersBsde  oiSSe  hrinj  sele^) 
hondü  styrede  jif  he  waeccende^) 
weard  onfunde  buon  on  beorje  biowulfe 

10.  wearS  dryht  ma^ma  dael  deaSe  forjolden 
hsefde  sßjhwse^re  ende  jefered  IffiDan  lifes 
nses  %a  lanj  to  $on  p  %a  hild  latan  holt  of 
jefan2)  tydre  treow  lojan  tyne  set  somne 
c^a3)  ne  dorston  ser  dareSü  lacan  on  hyra 

15.  man^)  dryhtnes  miclan  J^earfe  ac  hy  scami 
.  wde*)  scyldas  baeran  juS  jewasdu  )?8er  se  jo 
mela^)  Ise;  wlitan  on  wilaf  he  jewerjad  sset 
fe^e  cempa  frean  eaxlü  neah  wehte  hyne^) 
waetre  hi  wiht  ne  speop^)  ne  meahte  he  on  eorSan 

20.  %eah  he  n$e  wel  on  $ä  frü  jare  feorh  ^ehealdan^) 
ne  $868  wealdendes  wiht  oncirran  wolde  dorn 

193». 
.  .  des*)  daedü  raedan  jumena  jehwylcü^)  sw  .*) 
he  nu  jen  de$  )?a  waes  aet  $ä  jeonjü  jri  Dswarw^) 
e$  betete  ]>ä  %e  aer  bis  eine  for  leas  wijlaf 
ma^elode  weohstanes  sunu  sec  sarij  ferS 
5.  seah  on  unleofe  p  la  maej  secjan  se  %e  wyle 
80$  8pecan^)  p  se  mon  dryhten  se  eow  $a 
ma$mas  jeaf  eored  jeatwe  ]?e  je  J^aer  on 
standaS  ]?on  he  on  ealu  bence  oft  jesealde^) 


1.  Hinter  sele  ist  ein  loch  im  per- 
gamenten das  sich  auch  in  die  nächste 
zeile  erstreckt.  Doch  da  es  offenbar 
schon  zu  des  Schreibers  zeit  da  war, 
wurde  es  beim  schreiben  umgangen, 

2.  s  oben  stark,  auch  unten  etwas 
beschädigt. 

3.  Von  'S  steht  nur  noch  ein  stück 
der  rundung.  K.  "Sa  ne  "Korston.  Kö.  J>a. 

4.  Von  ra  fehlt  der  erste  strich, 

5.  e  fehlt  jetzt  vollständig,  von  n  ist 
der  erste  strich  verletzt,  K.  noch 
scamicnde.    Kö,  scami  /  ende. 

6.  Von  m  fehlt  das  obere  stück  des 
zweiten  Striches,  der  erste  gänzlich, 

7.  So  hat  die  hs. 


8.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich, 

1.  K.  dorn  Codes. 

2.  Zwischen  y  und  1  ist  ein  riss  in 
der  hs.    Doch  es  fehlt  nichts, 

3.  K,  swa. 

4.  Von  u  sfeht  noch  der  erste 
strich.    Vgl.  Kö,   K.  druckt  andswar(a). 

5.  Thork,,  K,,  Th,  haben  ohne  he~ 
merkung  sprecan  im  texte,  Gru,  da- 
gegen gibt  specan  als  handschriftliche 
lesung  an.  So  druckt  auch  GrX 
Hey.^  druckt  sprecan,  Kö.  bemerkt 
nichts  darüber,  obgleich  in  der  hs, 
deutlich  specan  steht. 

6.  e  sehr  dunkel,  aber  lesbar. 
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heal  sittendü  beim  D  byrnan  ]?eoden  bis 
10.  J^ejnü  swylce  be  j^rydlicost  ower  feor 
o^Se  neab  findan  meabte  p  be  jenuDja 
juS  jewaedu  wraSe  forwurpe  Sa  byne 
wij  bejet  nealles  folc  cyninj  fyrd  jestea  .  .  .  J 
jylpan  Jwrfte  hwaeSre  bi  jod  uSe  sijor  .2) 
15«  waldend  p  be  byne  sylfne  jewraec  ana  mid 

ecje  ]ni  hi  waes  eines  )?earf  ic  hi  lif  wraSe  lytie 
meabte  aet  pfan  set  juSe  J  onjau  swa  ]?eab 
ofer  min  jemet  mseses  belpan  Symle  wses 
]fj  ssBmra  j^on  ic  sweorde  drep  ferbS  jeniS 
20.  lan  fyran  swiSor  weoU  of  jewitte  fernen 
dra  to  lyt  l^ronj  ymbe  J^eoden  )?a  byne  3)  sie 

193^ 
.  raj*)  .  .  cwom2)  bu  sceaP)  sine  j^ejo  D  swyrd . 
ealP)  eSel  wyn  eowrü  cynne^)  lufena  licjean 
lond  ribtes  mot  ]?aere  mse;  bur^e  monna 
aejbwylc  idel  bweorfan^)  sySSan  seSellnjas 
5.  feorran  jefricjean  fleam  eowerne  dö 

leasan  died^)  deaS  brS  sella  eorla  jebwylcü 
)?onne  edwit^)  lif.  XI.  i«) 

^ebt^i)  id.  p  heaSo  weorc  to  bajan  biodan 


) 


1.  J.  B,  gesteallum;  K.  gc8teal(lan). 
Das  erste  1  ist  Jetzt  auch  verschtvunden, 
von  a  steht  nur  noch  die  rundung, 

2.  Thork.  sigora;  K,  sigür(a). 

3.  y  ist  hier  ganz  deutlich;  e  da- 
gegen undeutlich,  so  dass  man  auch  etwa 
bym  lesen  könnte,   K,,  Gru,,  Th,  hyiie. 

1.  K.  >ra€r. 

2.  K.  becwom.  Jetzt  ist  nichts  mehr 
wem  be  zu  sehen,  dagegen  findet  sich 
zmsehen  s  und  c  eine  lücke  von  ^/g  cm. 
t  ist  oben  beschädigt, 

3.  e  ist  oben  etwas,  a  oben  stark 
beschädigt, 

4.  E,  swyrdgifu.  Von  d  steht  nur 
noch  die  rundung.  Obgleich  swyr  noch 
jetzt  ganz  deutlich,  druckt  Thork. 
sweord  und  Conyb.  bessert  nicht. 
Ebenso  Th.  ohne  bemerkung. 


5.  Von  e  fehlt  die  schleife, 

6.  eowrü  cynne  ist  in  gleicher  hand 
über  die  zeile  geschrieben.  Darunter 
ist  in  der  zeile  eine  rasur  von  Si/g  cm, 
Kö,  bemerkt  dies,  die  ausgaben  sagen 
nichts  darüber. 

I,  In  zeile  4  ist  hweorfan,  z.  5 
fricsean,  z,  6  deatS  bi  durch  das  dunkeln 
des  papieres  und  den  schmutz  auf 
demselben  undeutlicher  geworden,  doch 
sind  die  worte  noch  lesbar. 

8.  In  der  hs,  steht  dsld.  Es  ist 
also  dxd  zu  lesen,  Kö.  bemerkt  nichts 
darüber. 

9.  d  in  gleicher  hand  über  der  zeile 
nachgetragen. 

10.  Hinter  1  ist  radiert, 

II.  Von  H  ist  der  längestrich  ab^ 
gerissen. 
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up  ofer  ecj  clif  )?8er  f  eorl  weorod  mor 

10.  ^en  lonjne  daej  mod  jiomor  säet  bord 
bsebbende  be^a  on  wenü  ende  dolores  9 
D  eft  cymes  leofes  monnes  lyt  swijode 
niwra^)  spella  se  $e  nses  ;erad  ac  he  80$ 
.  ice^)  ssejde  ofer  ealle  na  is  wil  jeofa  wedra 

15.  leoda  dryhten  ;eata  dea$  bedde  faest  wu 
na$  wseH)  reste  wyrmes  dsedü  bim 
on  efn  li^oS  ealdor  ^^winna  siex  bennü 
seoc  sweorde  ne  meabte  on  $ä  ajlsBcean^) 
senije  l'in^a  wunde  jewyrcean  wijlaf  siteS 

20.  ofer^)  biowulfe  byro  wibstanes  eorl  ofer 
oSrü  unlifijendü  healde'6  hl^e  maeSum 

194*. 

weardei)  /eofe82)  j  \b!6q3  nu  y  .  .  .  . 

wen  orlej  hwile  sySSan  under  fronen^) 
3  frysü  fyll  cyninjes  wide  weorBeS  waes  sio*) 
wrobt  scepen  heard  wi'6  bujas  sySSan 
5.  bijelac  cwom  faran  flot  berje  on  fresn  .^) 
land  l^aer  hyne  hetware  bilde  jebnae^don 
eine  jeeodon  mid  ofer  maejene  ^  se  bym 
wija  bujan  sceolde  feoU  on  feiSan  nalles 
fraetwe  jeaf  ealdor  dujoSe  üb  waes  a  syS^an 

10.  merewioinjasT)  milts  unjyfeSe.     Ne  ic  te  sweoS) 


») 


1.  Hinter  und  unter  dosores  ist  das 
pergament  stark  eingerissen,  ohne  aber 
die  buchstaben  zu  schädigen, 

2.  Der  erste  strich  des  n  ist  be- 
schädigt. 

3.  1  abgerissen,  KÖ,  bemerkt  nichts 
darüber. 

4.  Hinter  wal  ist  rasur  von  l'/^  cm. 
Der  erste  der  radierten  buchstaben 
war  noi  b.  Der  Schreiber  dachte  wol 
an  wsßlbed. 

5.  c  hier  aus  %  radiert, 

6.  f  untenher  beschädigt, 

h  K,  las  noch  heafodwearde ;  Gru, 
schon  (he)afod  wearde.  Ich  sehe  gar 
nichts  mehr  vor  wearde,  Kö,  dagegen 
d  wearde. 


2.  1  oben  beschädigt^  zwischen  e  itnd 
8  riss  im  pergament, 

3.  Ä,  B,  ys  leodum  wen;  R,  und 
Gru.  (is  leodum).  y,  wenn  auch  etwas 
beschädigt,  ist  Jetzt  noch  deutlich  zu 
lesen.  Vgl.  Kö,  KÖ.  druckt  (wol  nur 
durch  druckfehler) :  y /  ven. 

4.  Veber  u  fiel  durch  beschädigung 
des  Pergamentes  wol  der  strich  hinweg. 

5.  io  in  sio  dunkel,  doch  erkennbar, 

6.  K,  schon-  Fresn(a)  land,  Gru, 
Fresna  land.  n  sehr  dunkel,  doch  lesbar, 

7.  Wenn  Hey.  hier  die  abteilung 
des  Wortes  genau  nach  der  hs,  drucken 
will,  so  muss  er  drucken-,  mere  wio 
insas. 

8.  Von  o  fehlt  die  halbe  rundung. 
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$eode  sibbe  o^ie  treowe  wihte  ne  wene^)  ac  wses  wide 
cu%  p  te  onjen^io  ealdre  besnjSede  hseSce  .2) 
hrej^linj  wi$  hrefna  wudu  ]?a  for  on  m  .  . 
lan^)  serest  jesohton  jeata  leode  pi%  sei  . 

15.  finjas^)  Sona  hi  se  froda  faeder  ohthere«^) 
eald  D  e^esfull^)  hond  slyht  ajeaf  abreot 
bri  wisan  bryda  heorde  jomela  io  meowla  .?) 
;olde  berofene  onelan  modor  3  ohtheres 
3  %a  foljode  feorh  jeniiSlan  o$  Säet  hi  o%  eodon^) 

20.  earfoSlice  in  hrefnesholt  hlaford  lease^) 

besset  Sa  sin  her^e  sweorda  lafe  wundü  werje 

/li)  jeÄet2)  earmre^)  feohhe*)  a *) 

.  .  ht^)  cwsßS  he  on  mer^enne  meces  ecjum 
jetan  wolde  sam  on  jalj  treowu?)  to  ^amene 
frofor  eft  jelamp  sarij  modü  somod 
5.  ser  dsBje  sjSSan  hie  hjjelaces  hörn  3  bjman 
jealdor  onjeaton  ]>a  se  joda  com  leoda  dujoSe 


1.  newene  über  die  zeiie  in  gleicher 
hand  geschrieben. 

2.  HafScen.  Von  n  ist  jetzt  niehis 
mehr  zu  sehen.  Hinter  e  ist  ein  tiefer 
eindruck  eines  fingernagels^  doch  kein 
H'Strich.  KÖ.:  von  n  der  erste  strich 
erhalten, 

3.  Von  m  fehlt  der  letzte  strich. 
Ä,  B.  onmedlan;  K,  m(ed)lan;  Gm. 
(med)lan. 

4.  Die  hs,  hat  i,  vgl,  K,,  Gru.  und 
KÖ.    K,  noch  SciLfinsas. 

5.  s  ist  oben  beschädigt, 

6.  Nach  esesfuU  keine  spur  einer 
locke;  Gru,  nimmt  eine  solche  an. 

7.  Ä.  meowla,  B*  meowlan;  K. 
meowl(an).  Ebenso  Gru.  Von  a  steht 
aber  noch  die  rundung. 

8.  Von  n  fehlt  der  letzte  strich. 

9.  Ein  riss  geht  hier  in  die  zeilen 
herein  j  doch  ohne  buchstaben  zu  ver- 
letzen. 


1.  A.  B,  wean  oft;  K.  (wean)  oft; 
Gru,  (wean  o)fl.    f  oben  beschädigt. 

2.  s  und  h  obenher  beschädigt, 

3.  Zwischen  dem  ersten  und  zweiten 
striche  des  m  geht  ein  riss  durch  m. 

4.  t  oben  etwas  beschädigt, 

5.  Ich  lese  hier  noch  a.  Thork, 
andlonge  niht;  A.  B.  soll  dagegen 
ondlonge  haben;  K.  ondlo(ngc)  niht; 
Gru,  eöenso.  Auch  Th,  gibt  ondlonge 
als  in  der  hs.  stehend  an.    KÖ.:  and 

ht.    Kö,  setzt  hier  offenbar 

einen  punkt  zu  wenig.  Hinter  a  sieht 
man  wol  noch  ein  paar  punkte  y  nicht 
aber  lässt  sich  mehr  entscheiden^  wel" 
chen  buchstaben  sie  angehörten.  Auch 
gibt  Kö.  hier  nicht  an,  wo  die  neue 
zeile  beginnt. 

6.  ni  stand  wol  in  z.  2. 

7.  üeber  u  steht  hier  kein  strich. 


—    136    — 

on  last  faran.  XU. 

TFsbbO  Bio  swat  BwaSa  swona  3  jeata  wsbI  rses 

weora  wide  jesyne  hti  %a  folc  mid  hi  fsehiSe^) 

10.  to  wehton  jewat  bim  %a  se  ;oda  mid  Ms  ^sede 
linjü  frod  fela  ^eomor  fsBsten  secean  eorl 
onjenj^io  nfor  oncirde  haefde  hijelaces 
.  .  Me3)  jefrunen  wlonces  wij  craeft  wi&es 
.  e^)  truwode  f  he  s»  mannü  onsacan  mihte 

15.  AeaSo^)  liSendü  hord  forstandan  bearn  D  bry 
de  beah  eft  J^onan  eald  under  eorS  weall 
]>2L  wses  seht  boden  sweona  leodü  sepi  hijelace 
freoSo  wonj  )?one  ford  ofer  eodon  sySSan 
hre^linjas  to  ha^an  ]?ruii;on  ]?aer  wearS  on 

20.  ^enSio  w^)  ecjü  sweordü  blonden  fexa  on  bid  wre 
cen  p  se  j^eod  cyninj  Safian  sceolde  eafores 

195*. 
anne  dorn  hjne  yrrinja  wulf  wonredin; 
wsepne  ^ersBhte  p  hi  for  swenje  swat  sedrtii) 
spronj  forS  under  fexe  naes  he  forht 
swa  %eh  jomela  scilfinj  ac  for^eald  hra^e^) 
5.  wyrsan  wrixle  wael  hlem  )?one  syiSSan  Seod^) 
cyninj  l'yder  oncirde  Ne  meahte  se  snella^) 
sonn  wonredes  ealdü  ceorle  hond  slyht 
jiofan  ac  he  hi  on  heafde  heim  ser  jescer 
f  he  blöde  fah  bujan  sceolde  feoll  on  fol 
10.  dan  nsBS  he  faeje  ]?a  jit  ac  he  hyne  jewyrpte 
J^eah  $e  hi  wund  hrine  let  se  hearda  hi^e 


1.  Am  p  fehlt  der  längestrich. 

2.  h  über  der  zeile  in  gleicher  hand 
nachgetragen. 

3.  1  unten  beschädigt,  d  vollkommen 
sichtbar  {vgl,  dagegen  Kö.).  Von  einem 
buchstaben  vor  1  ist  noch  ein  Stückchen 
sichtbar,    K,  bilde. 

4.  K,  nc. 

5.  Von  h  steht  noch  der  gebogne 
strich, 

6.  «■  ongen^iow.  w  nmrde  über  der 
zeile  in  braunerer  tinte  und  dünnerer 


Schrift  hereincorrigiert.  Thork,  Ongen- 
hiow;  die  andren  ausgaben  lesen  Ongen- 
Mo.  So  auch  Th,y  der  aber  im  texte 
Ongen^eow  herstellt.  Kö.  bemerkt 
nichts  über  diese  correctur. 

1.  Von  u  steht  der  letzte  strich 
nicht  mehr  ganz  da,  der  strich  dar- 
über  ist  noch  sichtbar, 

2.  An  e  fehlt  die  schleife, 

3.  d  sehr  dunkel. 

4.  la  verklebti  doch  noch  lesbar. 
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laces  \fe^n  brade  mece  j^a  his  bro^or  IsßjO 
eald  sweord  eotonisc  entiscne  heim  breca  .2) 
ofer  bord  weal  ^a  jebeah  cyninj  folces  hyrdc^) 

15.  waes  in  feorh  dropen  Sa  wseron  monije  \fe  bis  4) 
mse;  wriSon  ricone  araerdon  Sa  hi  jerymed 
wearS  p  hie  wsbI  stowe  wealdan  moston  ]?en 
den^)  reafode  rinc  oSerne  nam  on  onjenSio 
iren  byrnan  heard  swyrd«)  hilted  D  his  heim?) 

20.  somod  bares  hyrste  hijelace  baer  he  c^  .  .8) 
fraetwü  fenj  1  hi  faejre  jehet  leana^) 

leodü  3  ^elaesta  swa  jeald  j^one  juS  raes  jeata^) 
dryhten  hreSles  eafora  ]7a  he  to  hä  becom 
iofore^)  J  wulfe  mid  ofer  maSmam^)  sealde 
hiora  ^ehwseSrü  hund  J^usenda  landes  D 
5.  locenra  beaja  ne  Sorfte  hi  Sa  lean  oS 
witan  mon  on  middan  jearde  sySSa^)  hie  Sa 


1.  Von  s  sie/it  nur  noch  das  untere 
stück. 

2.  K.  brecan.  Jetzt  steht  nur  noch 
die  rundung  von  a. 

3.  An  e  fehlt  die  schleife» 

4.  8  dunkel  und  überklebt^  doch 
noch  lesbar. 

5.  Vom  ersten  n  ist  nur  noch  der 
erste  strich  übrig. 

6.  So  die  hs. 

7.  Die  zwei  letzten  m-striche  sind 
beschädigt. 

8.  e  ist  stark  beschädigt;  dahinter 
steht  der  oberste  charakteristische  teil 
eines  iS.  Thork.  nimmt  nach  bsr  bis  fraet- 
wü ausfall  von  mehr  als  einer  halbzeile 
an.  K,  He  (^am);  Gru.  h  . .  .  fraetwum; 
Th.  (he  'Sam)  und  bemerkt  fälschlich: 
he  >am  (!)  has  perished  from  the  Ms. 
Von  e  bis  rand  ist  es  1 V«  cm. 

9.  Thork.  Icana  leodum;  Conyb. 
leana  ....  leodum;  K.  leana  (on) 
leodü;    Gru.  leana  .  .  .  leodum;    Th. 


leana  (on)  mit  bei  fugung  \  on  has  perished 
from  the  Ms.  Da  von  a  bis  rand  es 
1^6  cm.  sind,  so  kann  on  sehr  wohl 
dagestanden  haben.  Am  anfange  der 
nächsten  zeile  ist  on  sicherlich  nicht 
weggerissen,  da  dort  der  vordere  rand 
unverletzt  ist. 

1.  Von  a  ist  nur  noch  die  rundung 
erhalten. 

2.  io,  das  am  rande  steht  j  ist  sehr 
dunkel,  besonders  i.  Daher  liest  K. 
Eofore. 

3.  Thork.  ma>mum;  K.,  Gru.,  Th.: 
Ms.  ma'Smam.  Auch  ich  lese  a,  doch 
ist  die  rundung  oben  etwas  abgeschabt. 
Dies  mag  Kö.  dazu  gebracht  haben, 
ma'Smum  zu  lesen. 

4.  a  ist  oben  etwas  abgeschabt  und 
damit  fiel  wol  auch  der  strich  darüber 
weg.  Kö.^s  angäbe  syt^an  ist  daher 
falsch,  n  steht  nicht  da.  Auch  K.  druckt 
hier  falsch.    Thork.  sy|>|>u. 
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mserSa  jeslojon  D  $a  iofore  for  ;eaf 

an^an^)  dohtor  ham  weorSon^e  hyldo  to  wedde 

^  J8  sio  fseh^o  D  se  feondscipe  wsel  ni$  wera 

10.  $868  %e  ic  hafo  \fe  us  seceaiS  to  sweona  leoda 
sy^San  hie  jefricjeaS  frean  userne  ealdor 
/easne^)  l'one  %e  ser  jeheold  wi$  hettendü  liord 
.  rice^)  sefter  hseleSa  hryre  hwate  scildin^as^) 
folcred^)  fremede  oSSe  furtSur  jen  eorl 

15.  scipe  efnde^)  me  Is  ofost  betost  ^  we  j^eod 
cyninj  ]?aer  sceawian  3  ]7one  jebrinjan  j^e 
US  beajas  jeaf  on  ad  fsere  ne  scel  anes 
hwset  meltan  mid  ^ä  modijan  ac  pter  is 
.  a^ma^)  hord  jold  unrime  ^rime  jecea 

20.  .  .  .8)  D  na  set  si^estan  sylfes  feore  beajas 

te^)  )^  sceall^o)  brond  fretan  sßled  j^eccean 

196*. 
nalles  eorl  we^an  ma^^ü  to  jemyndam 
ne  mse^  scyne  habban  on  healse  hrinj  weor 
Sunje*)  ac  sceal^)  jeomor  mod  jolde  bereafod^) 
oft  nalles  sene  el  land  tredan  nu  se  here 
5.  wisa  hleahtor  alejde  jamen  D  jleo  dream 
for  %on  scealP)  jar  wesan  monij  morgen 


1.  a  tm  anlaute  sehr  dunkel, 

2.  1  unten  abgerissen. 

3.  r  unten  abgerissen.  Den  druck' 
fehler  bei  Hey,^  bemerkt  Kö,  nicht, 

4.  So  hat  die  hs.  und  die  aller" 
meisten  ausgaben,  Hey.^  gibt  als  lesung 
der  hs,  an:  Scyldingas  {nach  Th,),  Kö. 
bemerkt  diesen  fehler  nicht ,  so  gieng 
er  denn  auch  in  Hey.*  über. 

5.  Die  hs.  hat  folcred.  Hey.^  druckt 
{nach  K*s  Vorschlag):  folcraed.  Er  be- 
zeichnet dies  im  texte  als  änderung 
gegenüber  der  hs.  In  den  anmerkungen 
aber  steht  nicht  die  lesung  der  hs. 
Dieselbe  fehlt  dann  auch  wieder  Hey,* 
Kö,  bemerkt  dieses  versehen  nicht. 

6.  f  ist  hereincorrigiert, 

7.  K,  noch  mat$ma. 

8.  Schon  zu  Thork.'s  Zeiten  war  der 


anfang  dieser  zeile  beschädigt,  Thork. 
gecea  {dann  lücke  von  einer  halbzeile); 
Conyb.  gecea  .  .  .  d  (gecearfod?);  K. 
gecea(pod);  Gru.  gecea  . .  d;  Th,  gecea- 
(po)d.    Von  -)  bis  zum  rand  ca.  2  cm, 

9.  Thork.  nimmt  hier  wieder  { —  ha) 
eine  halbzeile  als  ausgefallen  an;  Conyb, 
bemerkt  nichts  dazu,  K,  (bcboh)te; 
Gru,  beagas  . . . .  te;  Th,  bcagas  (boh)te; 

Kö,  / te.     Vom   t    bis   rand 

l'/s  cfi^'  ^  kann  also  bebohte  sehr 
gut  darauf  gestanden  haben. 

10.  So  hat  die  hs. 

1.  s  durch  einen  riss  in  die  zeile 
herein  an  der  rundung  beschädigt, 

2.  So  hat  die  hs,  Fol.  195»>  z.  21 
dagegen  sceall,  ebenso  196^  z.  6. 

3.  od  dunkel,  doch  erkennbar. 
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ceald  mundü  bewanden  hsefen  on  handa 
nalles  hearpan  swe;  wijend  weccean  ac  se 
wonna  brefn  fus  ofer  f»^  fela  reor 

10.  dian  earne  sec^an  bn  bi  set  aete  speow  ]?enden 
be  wi%  wnlf  wsel  reafode  swa  se  sec;  bwata 
secjjende^)  wses  laSra  spella  be  ne  lea;  fela^) 
wyrda  ne  worda  weorod  eall  aras  eodon  un 
bliSe  onder  earna  naes  wollen  teare  wnndor^) 

15.  sceawian  fundon  $a  on  sande  sawul  leasne 
blim  bed^)  bealdan  ]?one  \fe  bi  brin^as  ;eaf 
serran  maelü  ]>a  waes  ende  daß;  jodü  jejonjen 
^  se  ju^  cyninj  wedra  ]?eoden  wundor  dea^e^) 
swealt  aer  bi  ]>aßr  ^esejan  syllicran  wibt 

20.  wyrm  on  wonje  wi^er  raebtes  ]?aer  laSne^) 
lic^ean  waes  se  le;  draca  primlic  jrj  .  .7) 

196^ 
jledü  beswaeled  se  waes  fiftijes  fot  jemearc  .  .^ 
lanj2)  on  ledere  Ijft  wynne  beold  nibtes 
bwilü  ny^er  eft  jewat  dennes  niostan^) 
waes  Sa  deaSe  faest  baefde  eoriS  scrafa 
5.  ende  jenyttod  bim  bij  stodan  bunan  3 
orcas  discas  lajon  J  dyre  swyrd  omije 
]?urb  etone  swa  bie  wiS  eorSan  faeiSm  ]>n 
send  wintra  ]?aer  eardodon  ]?on  waes  p  yrfe 
eacen  craeftij  iu  monna^)  ;old  jaldre  be 


) 


1.  Thork.  secgende;  ebenso  K,  und 
Th.  Gru.  gibt  richtig  secggende  als 
lesari  der  hs,  an,  Hey.^  hat  «ecgende 
ohne  bemerkung,  Kö,  sagt  nichts  dar- 
über, Hey.*'  berichtigt  das  versehen 
der  frühem  ausgäbe, 

2.  a  überklebt^  doch  noch  erkennbar, 

3.  Jn  T  ist  der  letzte  teil  abgerissen, 

4.  Die  hs,  hat  deutlich  hlim  bed, 
nicht  bliin  bed. 

5.  e  überkleb tf  doch  erkenntlich, 

6.  e  unten  beschädigt, 

7.  Thork,  gryre;  K,  gry(re);  Gru. 
ebenso,    Th,  (ohne  bemerkung):  gryre. 


Da  ca,  1 7s  cm,  bis  zum  rand^  so  kann^ 
braucht  aber  nichts  mehr  dagestanden 
haben, 

1.  se  obenher  beschädigt.  Von  c 
steht  nur  noch  der  untere  teil.  K. 
gemcarces. 

2.  1  sehr  dunkel,  doch  noch  zu  er- 
kennen. 

3.  Aus  i  ist  durch  einen  rist  im 
rande  ein  Stückchen  herausgerissen,  a 
und  n  beim  aufkleben  auseinander 
gezerrt, 

4.  So  hat  die  hs.  Doch  ist  monna 
etwas  verwischt. 
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10.  wanden  p  $am  hrin;  sele  hrinan  ne  moste 
jumena  senl;  nefne  ;od  sylfa  si^ora  so$ 
cjnin^  sealde  \f&  $e  he  wolde  he  is  manna 
jehjld^)  hord  openian  efne  swa  hwjlcü 
manna  swa  hi  jemet  $uhte.  XLII. 

15.  pBL  wses  ^esyne  p  se  8y6  ne  %ah  )7ä  $e  unriht  .2) 
inne  jehydde  wraBce  nnder  wealle  weard 
ser  of  sloh  feara  süne  ]>a  sio  fsehiS  je 
wearS  jewrecen  wraSlice  wundur  hwar 
)7on  eorl  eilen  rof  ende  jefere  lif  ;e 

20.  «(Teafta^)  )7on  len;  ne  maej  mon  mid  his 
.  .  .  ü^)  medu  seid  buan  swa  wses  biowulfe 

197*. 
]>a,  he  biorjes  weard  sohte  searo  ni^as  seolfa*) 
ne  cuSe  J^urh  hwset  his  worulde  jedal  weor 
$an  sceolde  swa  hit  o$  domes  dsej  diope  be 
nemdon  J^eodnas  msere  J^a  %set  ]?aer  dydon 
5.  p  se  secj  waere  synnü  scildij^)  herjü  jeheafie 
rod  hell  bendü  fsest  wömü  jewitnad  se  Sone^) 
wonj  strade  nses  he  jold  hwsBte  jearwor 
hsefde  äsendes  est  sBr  jesceawod  wijlaf 
maSelode  wihstanes  sunu  oft  scealP)  eorl 

10.  monij  anes  willau  wraec  adreojeS  swa  us  je 
worden  is  ne  meahton  we  jelaeran  leofne 
l^eoden  rices  hyrde  rsed  sBnijne  p  he  ne  jrette^) 
jold  weard  )7one  lete  hyne  licjean  pser  he 
lonje  wses  wicü  wunlan  o$  woruld  ende 

15.  heoldon  heah  jesceap  hord  ys  jesceawod  jri 
me  jejonjen  w»s  p  jifeSe  to  swi^  ]?e  Sone 
J?yder2)  on  tyhte.     Ic  wsbs  j^ser  inne  1  f  eall 
jeond  seh^)  recedes  jeatwa  )7a  me  jerymed 
wses  nealles  swseslice  sVS  alyfed  inn  under 


1.  se  unienher  weggerissen, 

2.  e  scheint  zu  fehlen^  obgleich  un- 
riht bis  an  den  gewöhnlichen  rand  gc' 
sehrieben  ist    K.  unrihte. 

3.yc  untenher  weggerissen,    K.  ge- 
sceafta.    Kö>  bemerkt  nichts  darüber. 
4.  Thork,  megum;    Conyb,   ändert 


nichts;  K,  (mag)ü  [^xcht  um  wie  Kö, 
behauptet) ;  Gru gum ;  Kö.  / . .  gum, 

1.  a  unten  etwas  beschädigt, 

2.  So  hat  die  hs, 

3.  e  sehr  dunkel. 

4.  te  sehr  dunkel. 
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20«  eorS  weall  ic  on  ofoste  jefen;  micle  mid^) 
mundü  msB^en  byrSenne  hord  jestreona  hider 

197^ 
ut  ffitbser  cyninje  minü  cwico  wses  )>a  J  .  .  .^ 
.  i82)  J  jewittij  worn  eall  ^esprsec  jomol  on  Jellc^  .5) 
.  eowic*)  jretan  het  baed  f  je  jeworhton  «efter 
fffines^)  dsedü  in  bsel  stede  beorh  }?od6  hean  miceln  .^ 
5.  D  mserne  swa  he  manna  wses  wijend  weorS 
fnllost  Wide  jeond  eorSan  )?enden  he  bnrh 
welan  brucan  moste.     Uton  nu  efstan  o^re^) 
seon  3  secean  searo  jej'rsec  wnndnr  nnder 
wealle  ic  eow  wisije  f  je  jenoje  ne  on  sceawiaS 

10.  beajas  3  brad  jold  sie  sio  bser  jearo  sedre  je 
sßfned  )7on  we  nt  cjmen  3  )7on  jeferian  frean 
nserne  leofne  mannan  J^ser  he  lonje  sceal 
on  %8es  waldendes  waere  jej'olian  het  $a  jebeoda  .s) 
5jre  wihstanes  hsele  bilde  dior  haeleSa  mo 

15.  nejü  bold  ajendra  p  hie  bsel  wudn  feorran 
feredon  folc  ajende  jodü  tojenes  nu  sceal  jled 
fretan  weaian  wonna  lej  wijena  strenjel  )H)ne 
$e  oft  jebad  isem  scure  J^on  strsela  storm 
»trenjü^)  jebaeded  scoc  ofer  scild  weall  sceft*®)  nytte 

20.  .  .  old^i)  fseder  jearwü  fus  flane  füll  eode:  hnrn 
se  snotra  sunn  wihstanes  acijde  of  corSre 


1.  Von  d  ist  die  untere  hälfte  ah- 
gerissen, 

1.  K.  noch  J>a  gena.  Nach  %  sehe 
ich  noch  vier  stücke  von  grundstrichen, 
Buchstaben  lassen  sich  aber  keine  mettr 
erkennen.  Kö.  will  noch  gren  vollstän- 
dig lesen. 

2.  K,  wis.  "w  lese  ich  nicht  mehr, 
is  sehr  dunkel,  Thork.  nimmt  nach 
gena  eine  halbzeile  als  fehlend  an, 

3.  'S  halb  erhalten,  Thork,  on 
gli)>o;  K,  geli^o;  Gru.  geh^o,  ebenso 
Th.    Kö.:  geh«  .  . 

4.  K,  and  eowic.  KÖ,  bemerkt  nichts 
dazu,  obgleich  -j  jetzt  verschnmnden  ist. 

5.  w  ist  links  oben  beschädigt. 


6.  Von  n  steht  nur  noch  der  erste 
strich  und  ein  punkt  des  zweiten.  K. 
micelne. 

7.  In  der  hs.  stand  siVc  nicht,  denn 
sowol  nach  o^re  als  vor  seon  ist  der 
rand  unverletzt. 

8.  K.  gebeodan.  Jetzt  fehlt  das  n, 
Ueber  b  in  byre  ist  die  zeile  einge- 
rissen und  h  beschädigt. 

9.  In  der  hs,  steht  sü  über  der 
zeile  in  gleicher  hand.  Kö,  bemerkt 
nichts  davon. 

10.  So  hat  die  hs. 

11.  K,  heold.  Vor  o  sieht  man  Jetzt 
noch  ein  Stückchen  eines  buchstaben. 
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198*. 
cyinjeB^  j^e^nas  .  .  .  ne^)  ]?a  selestan  eode^) 
eahta  sü  ander  inwit  hrof  Ailde^)  rinc  sü  od 
handa  beer  sied  leoman  se  %e  on  orde  ;eon; 
nsBS  ?a  on  hlytme  hwa  jj  hord  strude*)  sy^SSan^) 
5.  or  wearde  SBnijne  dael  sec^as  jesejon  on  sele*^ 
wunian  IsBne  licjan  lyt  senij  mearn  p  bi  ofostlt .  .S) 
ut  ^eferedon  dyre  maSmas  dracan  ec  scufun^) 
wyrm  ofer^^)  weall  clif  loton  waej  nhnan  flod  f»S 
mian  frsetwa  hyrde^^)  f  wabs  wanden  jold 

10.  on  wffin  bladen  sejbwsBs  anrim  »J^elinje  boren 
bar  bilde  12)  to  brones  nsesse.         XLIII. 
Barn  %a  jepredan^)  ;eata  leode  ad  on  eorSan 
unwaclicne  heim  bebenden  bilde  bordü 
beorbtü  byrnü  swa  be  bona  wses  alejdon  %a  to 

15.  middes  mserne  ]?eoden  bsßleiS  biofende  blafor  .^^) 
leofne  onjunnon  ]>bl  on  beorje^^)  bsel  fyra 
maest  wijend  weccan  w  .  d  .  rec^^)  astab  sweart 


1.  Die  Seite  ist  so  dicht  über  den 
zwei  ersten  buchstaben  weggerissen^ 
dass  damit  auch  der  strich  (■>  n)  hin- 
weg fiel.  Jedenfalls  aber  stand  er^ 
falls  ihn  der  Schreiber  nicht  etwa  ver- 
gass,  über  y,  nicht  über  i,  da  dicht  über 
1  die  Seite  nicht  beschädigt  ist.  Es  ist 
also  cyinses  oder,  wenn  der  Schreiber 
den  strich  vergass,  cyniges  (/ur  cynijes) 
zu  lesen,  K,  druckt  fälschlich  cyninges; 
Kö,\  Ms.  cyniges. 

2.  Thork,  syf  one  .  .  .  .  ne;  JT. 
nimmt  nach  >eg:nas  fehlen  einer  halb- 
Zeile  an  und  vermutet  seofonc  to  somne; 
Gru,  syfone  (to  som)ne,  ebenso  Th* 
Kö.  liest  .  .  /bne ne.  Ich  be- 
zweifele,  dass  Kö,  dies  wirklich  sah. 
Dagegen  sehe  ich  in  einiger  entfemung 
von  ne  das  obere  stück  eines /(wol  =  s 
m  s(om)De).  Von  s  in  he^nas  bis  ne 
inclus.  sind  es  4  cm, 

3.  de  sehr  dunkel,  doch  lesbar, 

4.  b  obenher  stark  beschädigt, 

5.  st  quer  durchrissen. 

6.  Der  zweite  n-strich  fehlt. 


7.  on  sele  erhalten,  aber  durch  auf- 
kleben sehr  verzogen. 

8.  Thork.,  K.  ofostlic;  Gru.,  Th.  da- 
gegen  ofostlice.  —  9.  So  hat  die  hs, 

10.  In  der  hs.  steht  of  mit  strich 
über  f.     Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 

11.  Hinter  hyrde  rasur  von  Vj^  cm. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 

12.  Hinter  bilde  rasur  von  \  cm. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber. 

13.  K,  noch  hlaford. 

14.  Die  vordere  hälfte  des  o  ist  ab- 
gesprungen. 

1 5.  w  noch  erhalten.  Dahinter  nur 
nochpunkteidesxxt),  dann  der  obersteteil 
eines  d.  Von  w  inclus.  bis  e  exclus,  2  cm, 
5 — 6  buchstaben  können  also  sehr  wol 
darauf  gestanden  haben,  Ä,  wud .  rec;  B, 
wud-.ec ;  K.  wu(du-r)ec,  ebenso  Gru.  Th,, 
der  wudu-rec  ohne  bemerkung  druckt, 
las  sicher  nicht  mehr  das  ganze  wort, 
Kö,:  *von  d  kleine  krümmung  oberhalb 
der  zeile\  Von  r  steht  noch  der  gebogne 
letzte  teil.  Ich  stimme  Kö.  bei,  dass  rec  ge- 
trenntvonyfudu  dagestanden  haben  muss. 
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ofer^)  8¥nc  fiole^)  swojende  lej  .  .  .  e^)  be wunden  wind*) 
blond  %l«f^^)  0%  f  he  $a  banhus  ^ebrocen  bsBf  .  .^) 
20.  bat  on  hreSre  hijü  nnrote  mod  ceare  ma;n 

don  mondryhtnes')  ....  Im^)  «wylce^)  jiomor^)  jyd 


1.  K.  lat 
Thark. 
Gru.    at 
Eo.  lat 


198«>. 

.  .  meowle wanden  beorde 

under  beorde 
meowle  frunden  beorde 

con  meovle  (lochimms.)  vnndQn   beor 


TF.  lat      on(?)  meowle  (32/3  cm.)  wunden  beor 


1.  Wie  schon  Kö.   bemerkt^   steht 
über  f  in  of  ein  guerstrich  =»  ofer. 

2.  So  hat  die  hs, 

3.  le  deutlich  lesbar^  dann  scheint 
mir  das  untere  stück  eines  s  da  zu 
stehen.  Dasselbe  scheint  auch  Kö.  ge- 
lesen zu  haben  y  doch  wird  im  drucke 
nicht  deutlich,  welchen  buchst aben  er 
meint,  A,  B.  let  wope;  K.  let(wopej; 
ebenso  Gru.  und  Th,  {bessert  aber  leg). 
Von  \  bis  e  {vor  be)  ist  es  2^1^  cm. 
let  wope  kann  also  sehr  wol  darauf 
gestanden  haben, 

4.  d  unten  abgekratzt, 

5.  So  die  hs.    KÖ.  bemerkt  nichts 


darüber,  obgleich  Hey.^  ohne  bemerkung 
gelsBg  druckt, 

6.  K,  schon  hsefd(e).  Jetzt  ist  auch 
d  bis  auf  einen  punkt  verschwunden, 

7.  ht  quer  durchrissen ,  doch  fehlt 
nichts, 

8.  Thork,  cwaelra;  ^.  cw  .  alm;  K, 
(cwealm);  Gru.  (cwea)lni;  Th,  (ohne 
bemerkung)  cwealm.  m  sichtbar  aber 
quer  durchrissen.  1  unten  abgerissen. 
Von  8  (dryhtnes)  —  s  (swylce)  sind  es 
2Ys  cm.  Es  kann  also  cwealm  sehr 
gut  darauf  gestanden  haben. 

9.  Von/  ist  die  spitze  nicht  mehr 
sichtbar,    w  nicht  verletzt. 


Da  diese  letzte  seite  der  hs.  sehr  beschädigt  ist,  drucke  ich  den  text  nach 
den  drei  ausgaben,  die  den  text  genau  nach  der  hs.  geben,  die  collation  von 
Kölbing  und  meine  eigne  hier  untereinander.  Ich  stellte  den  text  K,*s  voran, 
weil  dieser  der  genaueste  der  ausgaben  ist.  Die  punkte  sollen  hier  nur  grössere 
oder  kleinere  lücken  bezeichnen. 


1.  con  steht  nach  Kö.  Mir  scheint 
entweder  on  da  zu  stehen  {dann  aber 
wäre  o  auseinander  gerissen)  oder  m 
mit  einem  gebognen  striche  {ende  von 
a?)  davor,  sicherlich  aber  nicht  etwa 
iu.  —   Von  w  in  wunden  steht  noch 


die  rundung.  —  Ich  lese,  wie  Kö,,  nur 
noch  beor.  r  ist  oben  etwas  beschä- 
digt, —  Nach  meowle  ist,  wie  Kö, 
sich  ausdrückt,  ein  Uoch^  im  ms.,  d.  h, 
das  pergament  ist  oben  abgerissen,  — 
Conyb at  meowle  ....  under. 
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2.  K.  sorg  cearig  sselde 

Thork.  secg  cearig  sslde 

Oru.  serg  cearig  sselde 

Kö,  serg  cearig  sselde 

W.  ser;  ceari;  sselde 


.  geneahhe  ^  hio  hyre 
neah  ]7set  hio  hyre 

^eneahA«  )?set  hio  hyre 
g  neahhe  ^  hio  hyre 
2  neahhe  j^  hio  hyre 


ode  wa  . 

.  sßlla  wonn 

de  wa 

ylla  wonn 

ode  wa 

ylla  wonn 

ede  vsel 

fylla  wonn 

.)de  wsel 

/ylla  wonn 

3.  JT. gas  heorde    .    . 

Thork,  gas  hearde 

Oru.  gas  hearde 

£^ö.  (2ocAtmm«.)gas  hearde 
TT.  (2  Vi  cm)  jas  hearde(l  Y2cm.)de  wsel 

4.  JBT. hildes  egesan  heaiSo  heim  mid  heofon  reces  .  .  . 

Thork.  egesan  hydo    hafda  heofon  rece  sealg 

Gru,  At/des  egesan  hea^'o  he/m    mid   heofon  rece  ^ealg 

Kö.  ..Ides  egesan  hjSo    haf    m.d  heofon  rece 

W.  (1^3  cm,)  ..  des  ejesan  hyi5o    h.f   m.d  heofon  rece 

5.  K.  geworhton    iSa  wedra  leode  hlsew  on  lide  se 
Thork.  geweorhdon  )?a  wedra  leode  se 

Oru.  geworhton    ]7a  wedra  leode  (hlsew)  on  lide  se 

Kö vorhton    "Sa   vedra  leode   hisev    on  lide  se 

W.      t(;orhton    %a  wedra  leode   hlsew  on  lide  se 


2.  Von  8  bis  rand  \%  cm,  —  Von 
8  in  sielde  steht  nur  noch  das  untere 
stück,  es  könnte  also  auch  ein  andrer 
buchstabe  sein,  —  Kö,  sieht  über  % 
einen  strich.  Da  aber  die  stelle  über 
S  sehr  dunkel  und  schmutzig  ist,  sehe 
ich  keinen,  s  ^l^^^  etwas  von  n  ab, 
es  könnte  daher  auch  ein  e  abgeschabt 
und  erloschen  sein  zwischen  s  und  n. 

—  e  in  he  sehr  abgeblasst,  —  Conyb, 
serg  für  secg  und  ncahlses  "Sst  hio. 

3.  tVas  hier  Kö,  als  ^loch'  im  per- 
gamente  bezeichnet,  ist  der  hier  aller- 
dings sehr  arg  zerstörte  rand,  —  Kö, 
glaubt  noch  e,  vor  de,  zu  sehen,  — 
Nach  hearde  scheint  mir  on  zu  stellen, 

—  f  in  fylla  oben  beschädigt.  —  Conyb. 
wael  /Sr  wa. 


4.  Vor  des  stehen  noch  zwei  punkte 
eines  buchstaben.  des  cses  ist  sehr 
blass.  an  ist  quer  durchrissen,  doch 
lesbar,  —  hySo  ganz  deutlich,  —  Da- 
hinter h,  dann  der  untere  teil  eines  a, 
u  oder  el,  dann  f,  woran  der  oberste 
quer  strich  fehlt,  vielleicht  auch  r;  dar- 
auf mid  oder  med.  Das  ganze  frag- 
liche wort  nimmt  mit  mid  (med)  2*/8 
cm,  ein.  Von  sealg  sehe  ich  nichts 
mehr.  Vgl,  auch  Kö,  —  Conyb,  liest 
statt  Thork,'s  hafda  nur  h  .  .  a  .  d. 

5.  w  oben  beschädigt,  Conyb. 
leode  .  .  seo  on  lide.  —  bl«ew  scheint 
aus  hleo  corrigiert. 
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6.  K.  wses  heah  and  brad  etli-Sendü     wide  to  syne  and  betim 
Thork.  wsBS  hea    and  brad  etliden)mm   wide  to  syne  and  becn 

Gru.  wses  heah  and  brad  etliiSendum  wide  to  syne  and  betim 
Eö.  Yses  heah     D     brad  veg  li-Sendü  vide  ge  syne    D     betim  .  . 
W,  W8BS  heah    !J     brad  waejliSeudü  wide  je  syne    D    betim 

7.  K.  bredon  on  tyn  dapim  beadu  rofis  becn  bronda 
Thork.  bredon  on  tyn  dagum  beadu  rofis  becn  bronda 

Gm.  bredon  on  tyn  dagum  beadu  rofis  becn  bronda 

Ed.  bredon  on  tyn  dagum  beadu  rofis  becn  bronda 

W.  bredon  on  tyn  dapi    beadu  rofts  becn  bronda 

8.  K  ..... .  wealle  beworhton  swa  hyt  weorSlicost  fo 

Thork.  be         wealle  beworhton  swa  hyt  weor}?  licost  .  . 

Qm.  wealle  beworhton  swa  hyt  weorSlicost  fo 

ES.  be .  . .  vealle  bevorhton   sva  hyt  veorSlicost  fo 

W.  be .  .    wealle  beworhton  swa  hyt  weorSlicost  fo 

9.  E        re  snotre  m     findan  mihton  hi  on  beorg  dydon  beg  and 
Thark.       •  .  snotre  in     findan  mihton  hi  on  beorg  dydon  beg  and 

Oru.  re  snotre  men  findan  mihton  hi  on  beorg  dydon  beg  and 
Eö.  .  .  snotre  m  findan  mihton  hi  on  beorg  dydon  beg  and 
W.  .  notre  m     findan  mihton  hi  on  biorj  dydon  bej  3 

10.  E.  b(eorht)  siglu  eall  swylce  hyrsta  swylce  on  horde  aer  ni"S 

Thork.  siglu  eall  swylce  hyrstu  swylce  on  horde  ser  ni)? 

Oru.  siglu  eall  swylce  hyrsta  swylce  on  horde  ser  nrS 

Eö.  siglu  eall  svylce   hyrsta  svylce   on  horde  «r  niiS 

W.  sijlu  eall  swylce  hyrsta  swylce  on  horde  ser  nrS 


6.  w  th  waes  sehner  zu  erkennen. 
—  Mir  scheint  auch  s^^yn^»  f^*^^^ 
tosyne,  dagestanden  zu  haben,  e  inj^e 
ist  fragUch.  Von  punkten  über  se  sehe 
ich  nichts.  —  m  in  betim  sehr  undeut- 
lich. Was  sollen  bei  Kö.  betim  .  .  die 
zwei  punktet 

7.  b  an  der  rundung  beschädigt.  — 
Ich  lese  rofis,  doch  könnte  auch  rofes 
dagestanden  haben  und  die  schleife  des 
e  abgeschabt  sein. 

Bibliothek  d.  Angelsiehs.  Poesie.    Bd.  I. 


8.  Conyb.  liest  weor)>lico8t  f  .  .  . 
snotre.  —  be  steht  noch  sehr  undeutlich 
da^  dahinter  war  ein  buchstabe^  welcher 
unter  die  linie  reichte.  Von  b  bis  w 
sind  es  1 V2  cm.  —  o  m  fo  dunkel  und 
nicht  ganz  deutlich. 

9.  Ob  biors  oder  beors  d€istand, 
ist  schwer  zu  entscheiden. 

10.  In  sislu  kann  auch  a  statt  u 
gelesen  werden^  in  hyrsta  ein  u  statt  a. 


10 
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11.  K.  hydi^e  m     g  num      hsefdon  forleton  eorla  g  streon 
Thork.  I^ydige  men  genumen  hsefdon  forleton  eorla  gestreon 

Qr%i,  hydige  men  gennmen  hsefdon  forleton  eorla  gestreon 

Kö.  hydige  m     g  num      hsefdon  forleton  eorla  g  streon 

W.  hydije  m     ^  ^^^      hsefdon  forleton  eorla  %  streon 

12.  K.  eorSau  healdan  gold  on  greote  }7ser  hit  nu  gen  lifa% 
Thwk.  eor}7an  healdan  gold  on  greote  t'ser  hit  nu  gen  Ufa}' 

Qru.  eor^an  healdan  gold  on  greote  {^ser  hit  nu  gen  lifaS 

K6.  ..rSan  healdan  gold  on  greote  }78er  hit  nu  gen  lifa% 

TP.  . .  r^an  healdan  jold  on  jreote  J^ser  hit  nu  ^en  lifaS 

13.  K.  eldü     swa  unnyt  swa  hit  (seror)  wses  %a  yhe     hlsew  riodan 
Thork.  swa  unnyt  swa  hi  wses  ]7a  ymbe  hlef    hriodan 

Oru.  eldum  swa  unnyt  swa  hi<  (seror)  wses  )?a  ymbe  hlsew  riodan 

Kö.  eldum  sva  unnyt  sva  hit  vses  }f^  ymbehlsev  riodan 

W.  eldü     swa  unnyt  swa  hy^  .  . .  r  wses  ]7a  ybe     hlsew  riodan 

14.  K.  bilde  deore  se}7elinges  .  .  cann  ealra  twelfa  woldon 
Thork.  bilde  deore  8e}7eling     ealra  twelfa  woldon 

Oru.  bilde  deore  seSelinga   beam       ealra  twelfa  woldon 

K'6.  bilde  deore  se}?eliDg  .  &eam       ealra  tvelfa  voldon 

W.  bilde  diore  ae}7elin;a    .  .  .  .  n  ealra  twelfa  woldon 

15.  JT.  .  .  .  .  cwiSan  kyning    msenan  word  gyd  wrecen  sylfe 
Thork.  cwidan   cyning    msenan  word  gyd  wrecan  and  ymb  se 

Gru.  cwidan  kyning    msenan  word  gyd  wrecan  and  ymbse 

Kö.  cvi^an    scyning  msenan  vord   gyd  vrecan   and  ymb  ve 

W.  e  cwi-San  kyninj    msenan  word  jyd  wrecan    3     yb      p . 


12.  Von  r  in  eorSan  ist  nur  noch 
der  gebogne  teil  übrig. 

13.  eldü  sehr  dunkel.  —  Heber  t 
m  unnyt  ist  ein  kleines  loch  in  der 
hs.  Ich  lese  hyt,  nicht  hit  t  sehr  bloss. 
r  steht  vor  waes.  —  ybe  deutlich  ^  KÖ. 
bemerkt  nichts  darüber.  —  Conyb.  hl«f 
ßr  hlef. 

14.  Ich  lese  bilde  diore,  doch  beide 
Worte  sind  ziemlich  undeutlich.  —  Von 
a  m  £)>elinsa  bis  e  in  ealra  sind  es 
IVs  cm.  Ich  sehe  n,  davor  Stückchen 
eines  buchstaben. 


15.  Vor  cwitJan  scheint  mir  ein  e 
zu  stehen.  Bis  zum  rand  sind  es 
ly«  cm,  —  Kö.  bringt  die  neue  lesart 
scyning,  die  bereits  schon  aufnähme  in 
Hey,^  fand.  Was  Kö.  ßr  sc  (genauer 
/c)  liest j  ist  nichts  als  die  ganz  gewöhn- 
liche angelsächsische  form  H  des  k. 
—  yb  deutlich,  nicht  ymb,  wie  Kö. 
liest.  Dahinter  w  oder  >,  dann  noch 
Stückchen  eines  buchstaben. 
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16.  K.  sprecan  eahtodan  eorlscipe  and  Ms  eilen  weorc  duguiSü 
TKork.  sprecan  eahtodon  eorlscipe  and  bis  eilen  weorc  dngu)?  um 

Qru,  sprecan  eahtodan  eorlscipe  and  his  eilen  weorc  duguSam 
Kd.  sprecan  eahtodan  eorlscipe  and  his  eilen  veorc  dngu^um 
W.  sprecan  eahtodan  eorlscipe  3       his  eilen  weorc  dngn^ü 

17.  iL  demdon  swa  hit  g  d(efe  bi%)  ^       mon  his  wine  diyht     wordü 
Thork.  demdon  swa  hit  gen  bi}?  ]7Sßt  mon  his  wine  dryht     wordum 

Gru.  demdon  swa  hit  ^Wi         biff"  ^sei  mon  his  wine  dryhten  wordum 

Kö,  demdon  sva  hit  g  <i  •  •  •  ^  •  ^  t'^t  mon  his  vine  dryh       vordum 

W,  demdon  swa  hit  ;  ({         b  .  9"  ^      mon  his  wine  dryh      wordü 

18.  E.  herg     ferh^ü     freo(ge  ]>onne)  he  forS  seile  of  lichaman 
Thork.  bergen  ferb)?um  free  gen  l'onne  he  for}?  seile  of  lac  haman 

OrM.  berge    ferbiSum  freo^e     ponne  he  foriS  seile  of  lichaman 

Kö.  berge   ferb^um  freo^  •  pon      he  forS  seile  of  lichaman 

W.  heT%     ferbiSü     freoj  he  for%  seile  of  lichaman 

19.  K.  (Isene)  weorSan  swa  begnornodon    geata  leode  hlaford 
Thork.  weor}7an  swa  be  gnorn  odon  geata  leode  hlafordes 

Ghru.  weoriSan  swa  begnornodon     geata  leode  hlafordes 

Kö.  veorSan  sva  begnornodon    geata  leode  hlaford  .  . 

W.(l^licm.)'weoT^dLii  swa  begnornodon    ;eata  leode  blaforel 

20.  K.  (leof)ne  beorS  gneatas  cwsdon  f      be  wsere  wyrold  cyning(a) 
Thork.     .  .  .     beer}?  geneatas  cwaadon  ]>sdi  he  wsere  wyrold  cyning 

Chru.  .  .  .  re  beorS  geneatas  cwsBdon  psdi  he  waare  wyrold  cyning 
Kö.  .  .  .  re  beer?  geneatas  cvflßdon   j^aat  be  vaare   vyruld  cyni  .  . 
Tr.(c,lcm.)reheorS  jnea/as   cwaadon  ^     he  wsere  wyruld  cyni  .  . 


16.  sp  m  sprecan  untenher  stark  be- 
schädigt. —  e  (m  eorl)  unten  abgerissen. 

17.  Von  d  {nach  s)  nur  noch  das 
obere  stück  erkenntlich^  das  untere  ab- 
geblasst  und  beschmutzt.  Von  b  und 
t$  fehlt  unten  ein  stück  durch  ein  loch. 
Von  'S,  sagt  Kö.^  ist  durch  ein  loch  ein 
teil  entfernt.  Er  hätte  also  richtiger 
cursives  5  gedruckt.  Von  s  bis  -p  excl, 
sind  es  2^/4  cm.  —  Conyb,  gen  . .  bi«. 

IS.  Von  h  ist  nur  noch  das  gebogne 
stück  da.     Ueber  s  steht  ein  strich  a 


Se.  —  Von  s  in  freos  blieb  ?iur  noch 
der  untere  teil.  Von  05  incl.  bis  he 
incl.  sind  es  2V6  cm.  —  Conyb.  bessert 
Thork*s,  lac  h<iman  in  lichaman. 

19.  d  in  hlaford  beschädigt  und  un- 
deutlich. 

20.  Ein  riss  geht  ca.  1  cm.  in  die 
Zeile  herein.  —  s  ncatas  hat  die  hs. 
Kö,  bemerkt  nichts  darüber,  t  unten- 
her stark  beschädigt,  —  Conyb.  . . .  re 
heor)>;  statt  cyning  liest  er  cyningnes. 

10* 
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21.  E.  manna     mildost  and  m(on  )rKr8e)rust  leodü  li^ost  and  lof 

Thark.  monne     mildust  and  mond  rserust      leodam  li]7ost  and  leof 

Oru.  mannom  mildust  and  mon  pwcBruBi     leodnm  liSast  and  lof 

Kö.  mannom  mildust  and  m U8t   leodum  liSost  and  lof 

W.  .  anna     mildust  j  ust   leodü  li-Sost  3      lof 


22.  K 

Thofk. 

Oim. 

Kö. 
W. 


geomost 
geornost 
geornost 
geornost 
jeomost 


21.  Ob  Kö.  hier  manna  oder  mannum 
iiesi^  ist  aus  seiner  eoUation  nicht  zu 
ersehen.  Ich  lese  .  anna.  —  Was  er- 
gänzt Kö.^  der  7  punkte  zwischen  m 
%tnd  ust  setzt?  —  Von  t  in  mildust  bis 


ust  {vor  leodü)  inclus,  sind  es  33/|  cnu 
—  1  in  leodü  quer  durchrissen  ^  doch 
erkennbar.  —  Conyb,  mannum  /5r 
monne;  lof  für  leof. 


W.  Dtufttlin's  Baeh-  und  Konttdruekerel.    Leipzig. 
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n. 

Berichtigter    Text. 


1. 

(129*)        Hwset!  we  3ar-Dena  in  jeardajam 
J^eoclcynin^a  J^rym  ^efranon, 
hu  -Sa  se]?elin;as  eilen  fremedon! 
Oft  Scyld  Scefin;  scea]76n)7reatam, 
5.  monepim  mae;}7um  meodosetla  oflieah, 
e^sode  eorl,  sfSSan  serest  wearS 
feasceaft  funden;  he  pses  frofre  jebad, 
weox  nnder  wolcnnm,  weorSmyndom  psh, 
o-S  ytßi  Mm  ffijhwjlc  )?ara  ymbsitiendra 
10.  ofer  hronrade  hyran  scolde, 

jomban  ^Idan:  )?aet  wses  ;od  cynin^l 
Dsm  eafera  wsbs  sffcer  cenned 


B.  1  —  Bugge  in  Tidskrift  8;  P.  2  «=>  Bugge  bei  Zacher  IV.  —  Conyb.  « 
Conybeare's  Ilhistraiions,  —  Etim,  ■=  EttmuUer  in  Scopas.  —  Cr.  1  -■ 
Beovulf  in  der  BibNothek;  Gr.  2  -=>  Einzelausg.  des  Beoimlf)  Gr.  3  « 
Handexemplar  Grein's,  —  Gru,  -■  Grtmdtwig*s  Beonmlf.  —  Hey.  »  Heynes 
einzelausg.  des  Beovulf  (1.  2.  3.  4.  deutet  die  auflagen  an).  —  K.  ■- 
Kembies  Beowulf,  2.  aufl  —  Ä.  1  -=»  Rieger' s  aufs,  bei  Zacher  III ;  R.  2 
«  Rieger* s  aufs,  bei  Zacher  VII.  —  Th.  =  Thorp^s  Beonmlf  —  Thork. 
"■  Thorkelin*s  Beowulfausgabe.  —  Andre  werke  nmrden  mit  vollem  namen 
eitiert,  vgl.  darüber  die  Literarischen  nachweise, 

Th.  sceaj>ena;    Gr.  1    scea'Scna,    Gr.  2 
scea"Sen;  Hey.  scea"5ena. 

6.  K.  ändert  eorl  in  eorlas,  Th.  folgt. 


4.  Es.  scea)>en  /  )>reatam.  Wanley 
8cea|>ena;  Thork.  scea)>en;  Conyb.  ändert 
nichts;   K,   8cea)>en(a);    Gru.    scea'Sen; 


Bibliothek  d.  An^elsächs.  Poesie.    Bd.  L  10** 
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jeon;  in  jeardnm,  )7one  ;od  sende 
folce  to  frofre:  fyren^earfe  onjeat, 

15.  )?st  hie  «r  drujon  aldor^ase 
lan^e  hwile.     Hirn  }7ffis  liffirea, 
woldres  wealdend  woroldare  forjeaf: 
Beowulf  wsBs  breme  (blsed  wide  sprang), 
Scyldes  eafera  Scedelandum  in. 

20.  Swa  sceal  jconj  juma  jode  jewyrcean, 
(129^)    fromum  feohpftum  on  fseder  toine, 
)?ffit  hiue  on  ylde  eft  jewunijen 
wiljesi}7as,  ]>onne  wij  came, 
leöde  jelaesten:  lofdffidnm  sceal 

25.  in  mffijj^a  jehwsre  man  je)?eon! 
Hirn  %a  Scyld  jewat  to  jescsephwile 
felahror  feran  on  frean  wsre; 
hi  hyne  ]?a  setbaeron  to  brimes  faroSe, 
swsse  jesi}7as,  swa  be  selfa  bsed, 

30.  )?enden  wordom  weold  wine  Scyldinja, 
leof  landfruma  lanje  abte. 
paer  set  bfSe  stod  brinjedstefiia 
isij  and  utfas,  8e)?elinjes  fer: 
aledon  )?a  leofne  )?eoden, 

35.  beaja  bryttan  on  bearm  scipes, 

mffirne  be  mseste.    pser  wses  madma  fela 


15.  Es,  aldor  . .  ase;  Wanley  aldor- 

.  .  .  ase;  Thork,  aldor ,  Canyb, 

aldor  .  .  ase;  iT.  aldor(le)ase,  ebenso 
Th.  Gru,  aldor  .  .  ase  {Bask  aldor- 
Icase);  Gr,  1  ealdorlease,  Gru,  2  aldor- 
ecBie;  Beif.  1.  2.  3.  aldorceare,  Bey*  4 
aldorlease. 

19.  K.  ändert  in  eaferan.  Th.  folgt 
ihm.  Ebenso  Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3; 
Gr.  2  und  Bey.  4  eafera. 

20.  Es.  .  ima;  Thork.  sceal  mabma 
gode,  Conyb.  statt  ma)>ina  ....  nna; 
K.  ergänzt  ^'Sinxm^^  ebenso  Th.;  Gru. 
. .  ma;  Gr.\  gleav  guma,  Gr.  2  geong 
guma;  Eey.  1  geong  fruma;  Bey.  2. 3. 4 
wie  Gr.  2. 


21.  Bs.  .  ne;  Thork.  fsder  Mna  (|> 
wol  /ur  p  verlesen),  Conyb.  bessert 
.  .  .  rme  (r  ßr  f  verlesen?) ,  also  les- 
art  der  hs,  wol  wine.  K.  fsder  (feo)nne ; 
Gru. . .  ine  {bessert  wine);  Th.  beatme; 
Gr.  1  sme,  Gr.  2  inne;  Eey.  1  sme; 
Eey.  2.  3.  4.  vine. 

31.  R.  1  *cÄ%^  lif  ßr  leof  «>r. 

33.  (?rM.  ßr  isig  y«ig  (ea«ig)? 

34.  Gr.  2  ergänzt  )>a  /^od!?  leofne. 
36.   &4p^^  nebenform  madam  vgl. 

Gr.  Sprsch.  {vgl.  auch  v.  41,  385  u.  ^.). 
fVie  schon  Thork.  druckt  auch  Th. 
V.  36  ma'Sma,  r.  41  madma.  Gr.  1.  2 
an  beiden  stellen  ma'Sma.  Ebenso 
Bey.  1.    Bey.  2.  3.  4  it^i>  die  hs. 
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of  feorwejum,  frsetwa  jelsded: 

ne  hyrde  ic  cymlicor  ceol  jejyrwan 

hildewffipnum  and  hea^owaedum, 
40.  billum  and  byrnom!  Hirn  on  bearme  bej 

madma  msenijo,  )?a  him  mid  scoldon 

on  flodes  seht  feor  ^ewitan: 

nalas  hi  hine  laessan  lacum  teodan, 

t^eod^estreonam,  )K>nne  )?a  dydon, 
45.  )?e  hine  sei  frumsceafte  forS  onsendon 
(130*)    senne  ofer  ySe  nmbor  wesende; 

ysk  ^  hie  him  asetton  sejen  ^/denne 

heah  ofer  heafod,  leton  holm  heran, 

jeafon  on  jarsecj:  him  waes  jeomor  sefa, 
50.  momende  mod.    Men  ne  cunnon 

secjan  to  soiSe  selersedentfe, 

hffile^  under  heofennm,  hwa  ptem  hlseste  onfenjl 

Da  wfiBS  on  hurjum  Beownlf  Scyldinja  L 

leof  leodcynin;  lon^e  l^raje, 
55.  folcum  sefrffije  (fseder  ellor  hwearf, 

aldor  of  earde),  o]?  pssi  him  eft  onwoc 

heah  Healfdene:  heold  )?enden  lifde 

jamol  and  ju^reow  jlsede  Scyldinjas. 

Daem  feower  beam  for%  jerimed 
60.  in  worold  wocun,  weoroda  rseswa 

Heorojar  and  Hro^jar  and  Halja  til; 

hyrde  ic  )?ffit  •  .  .  wces  Onelan  cwen, 


43.  Es.  nalas.  FgL  darüber  Gr. 
Sprseh.  Thork.  nalses,  Conyh,  nalas; 
nalss  K^  Gm,,  Th.,  Gr.,  Hey.  1.  2.  3. 

46.  Gru.  schlägt  ymb  or  wesende 
vor;  K.  mli  wesendne  bessern. 

47.  Es.  s  .  ,  denne.     Thork.  ge- 

)»enne,   Conyb,  .  .  enne d;  K. 

^Idenne,  ebenso  Th.  Gru.  g  ...  "Senne, 
bessert  gewreSenne.  Gr.  1  gyldenne; 
Gr.  2  gy/denne;  Hey.  1.  2.  3  ^/denne, 
Eey.  4  gy/denne. 

49.  Gr.  1  geofan  (largitorem)?,  2  geafol. 

51«  Es.  selersdenne.  K,  Th.  und 
Gr.  2  bessern  selcrsdende.  Vgl.  Beow. 
V.  1346. 


58.  Es,  su'Sreouw.  Conyb.  gibt 
reow  als  in  der  hs.  an.  reow  ändern 
Gr.,  Hey.    Bu.  2  schlägt  gu-Srof  vor. 

60.  Hs.  r£swa.  Schon  K.  sehlägt 
raeswan  vor,  die  ausg.  folgen.  Ich  be- 
ziehe es  nur  au/*  Heorosar,  da  Halsa 
sein  besondres  attribut  hat  und  von 
Hro'Ssar  nachher  ausfuhrlich  die  rede  ist, 

62.  Hs.  elan  cwen  /  hea'So;  ohne 
Verletzung  eines  der  beiden  ränder. 
Wanley  helan;  Thork.,  ohne  lacke  an- 
zunehmen, wie  hs.  K.  ergänzt',  ofer  ss 
sohte;   Gru,  ergänzt  Elan  zu  Onelan; 

lO** 
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Hea^o-Scilfinjes  healsjebedda. 
pa  wses  Hroo^Jare  heresped  ^en, 

65.  wijes  weoriSmjDd,  )?ffit  him  bis  winemajas 
jeome  hyrdon,  o5  {^tet  seo  jeojo"S  jeweox, 
majodriht  micel.     Him  on  mod  bearn, 
psdt  he  bealreced  batan  wolde, 
(130^)    medoaem  micel  men  ^ewyrcean, 

70.  )?one  yldo  bearn  aefre  ^efrnnon, 
and  \nBT  on  innan  eall  jedslan 
jeonjam  and  ealdum,  swylc  bim  jod  sealde, 
buton  folcscare  and  feornm  jumena. 
pa  ic  Wide  jefrsejn  weorc  ^ebannan 

75.  mani^re  mse^t'e  ^eond  ]7isne  middan^eard, 
folcstede  frsetwan.    Him  on  fjrste  jelomp 
sedre  mid  yldum,  }78et  bit  wearS  ealjearo, 
bealaerna  msst:  scop  bim  Heort  naman, 
se  }7e  bis  wordes  ^eweald  wide  bsfde. 

80.  He  beot  ne  aleb,  beajas  dselde, 
sine  set  symle.    Sele  blifade 
beab  and  bornjeap,  bea^owyhna  bad, 
laSan  li^es.    Ne  wses  bit  lenje  ]7a  ;en, 
)?8et  se  ecjbete  a}7amswerian 

85.  sefter  waelniSe  wsecnan  scolde. 
Da  se  ellenjffist  earfoSlice 


Th,  ...  hyrde  ic  )>8et  Elan  cwen  Hea'So- 
Scylfinges  beals  gebedda  ....  Gr.  1 
)>aet  Elan  cven  .  .  .  hatte ,  Hea'Soscyl- 
finges;  Gr,  2  Elan   cven  0ngeD)>eove8 

vaes,   Gr,  3  )>st  ^elan  cven 

hatte ,  Hea'Soscylfing^as  healsgebedda. 
£ttm,  übersetzt:  Königin  Elan  suchte 
als  Ongentheowes  halsgesellin  die 
Hea^oskilfinge.  Bu.  1  hyrde  ic  )>st 
(N.  N.  "waes  On)elan  cwen,  Hea"Soscyl- 
fingas  healsgebedda.    Hey,  wie  Gr.  2. 

63.  ßs.  scilllnsas.  Gru.  ändert 
scilfinges.  Ebenso  Th.,  Gr.  1;  Jffey, 
ändert  in  healsgcbedde. 

64.  Es,  hrodgare,  die  ausg,  Hro"Sgare. 
66.  Hs.  o-^S  t.    K.  bessert  o«,  ihm 

folgen  die  ausgaben. 


68.  he  eingeschoben  von  Th,  Ebenso 
Gr.  1.  2;  Bey.  1. 

70.  )>onne  /3r  )>one  Gru^  Gr.  1. 

81.  Gr.  1  sincfaet  symle;  Gr.  2  sine 
set  symble.  Die  änderung  symble 
unnötig,  vgl.  Gr.  Sprsch. 

84.  ffs,  se  secs  bete  a)>um  swerian. 
-^0  K.,  Th.,  Hey.  1;  Gru.  ändert  seo 
ecghete  ad  umb  sweran.  Gr.  1  sc 
ecghete  alJulveniin,  Gr.  2  aclum  verum. 
Hey.  2.  3  wie  hs.,  nur  bete  nach  swe- 
rian  gesetzt.  Bu.  1  sc  ecghete  atSum- 
swerian  (=  gen.  sing.),  ebenso  Gr.  3 
und  Hey.  4. 

86.  Hey.  1. 2.  3  scolde  J>a /  se;  Hey.  4 
scolde  /  )>a  sc  wie  die  andern  ausg. 
Gr.  1  ellorgsst?    Ebenso  R.  \. 
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Jnraje  jej^olode,  se  ]7e  in  )?y8trum  bad, 

]mi  he  dojora  jehwam  dream  jehyrde 

hlndne  in  healle:  )?ser  wses  hearpan  swe;, 
90.  swatol  san;  scopes.    Säende,  se  ]>e  cn)>e 

frumsceaft  fira  feorran  reccan, 
(131*)    cwse^,  ]7Sßt  se  selmihtija  eorSan  worhte, 

wlitebeorhtne  wanj,  swa  wsBter  bebu^e^; 

jesette  sijehrel^ij  sunnan  and  monan 
95.  leoman  to  lochte  landbuendum 

and  ^efrsetwade  foldan  sceatas 

leomom  and  leafum,  lif  eac  ^esceop 

cynna  jehwylcum,  |?ara  iSe  cwice  hwyrfa}?. 

Swa  $a  drihtjuman  dreamum  lifdon 
100.  eadijlice,  o9  ^set  an  onjan 

fyrene  fremman,  feond  on  helle: 

wses  se  jrimma  jaest  S^endel  baten, 

maere  mearcstapa,  se  )?e  moras  heold, 

fen  and  fsesten;  fifelcynnes  eard 
105.  wonsaelij  wer  weardode  hwile, 

si);%an  bim  scyppend  forscrifen  bsefde. 

In  Caines  cynne  )?one  cwealm  jewrsec 

ece  drihten,  }7ses  {^e  be  Abel  sloj: 

ne  ;efeah  he  ptßie  fseb^e,  ac  he  hine  feor  forwrsec, 
110.  metod  for  ]>j  mane  mancynne  fram; 

}7anon  nntydras  ealle  onwocon, 

eotenas  and  ylfe  and  orcneas, 
(131*>)     swylce  jijantas,  {^a  wHS  jode  wnnnon 

lanje  )n:aje:  he  bim  ^aes  lean  forjealdl 
115.  5owat  "Sa  neosian,  syj^an  niht  becom, 

hean  bnses,  ha  bit  Hrinj-Dene 

sefter  beor}7eje  jebnn  bsefdon. 

Fand  ]7a  $ser  inne  83}7elinja  jedriht 

swefan  »fter  symble:  sorje  ne  cu^on, 
120.  wonsceaft  wera.     Wibt  anbsBlo 


n. 


105.  Bs,  sali.  So  K,  Die  andern 
ausg.  bessern  in  die  gewöhnliche  form, 

120.  K.  zieht  viht  unhselo  (a  aught 
of  misfortune)  zum  vorhergehenden,  Th, 


ebenso.  Auch  Gru,  scheint  so  zu  ver- 
binden. Gr,  1  zieht  vonsceaft  vera  zum 
folgenden,  Gr.  2  vera.  VihL  So  schon 
Hey,  —  -Ä.  1  wibt  unfslo. 
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jrim  and  prsedij  ;earo  sona  waes, 
reoc  and  relpe  and  on  rseste  jenam 
l^riti;  l^ejna;  )?anon  eft  jewat 
hnSe  hremi;  to  harn  faran, 

125.  mid  {^aere  wselfylle  wica  neosan. 
Da  waes  on  uhtan  mid  serdaeje 
Srendles  jaScrseft  pimum  undjrne: 
)?a  waes  aefter  wiste  wop  up  ahafen, 
micel  morjenswe;.     Maere  }^oden, 

130.  aßl^elin;  aerjod  unbliiSe  säet, 

)?olode  Sry^SswyS,  {^ejnsorje  dreah, 
syi^l^n  hie  )7aes  laSan  last  sceawedon, 
werjan  ;astes:  waes  )?aet  jewin  to  stranj, 
(132*)    laiS  and  lonjsnm.     Naes  hit  lenjra  fyrst, 

135.  ac  ymb  ane  niht  eft  jefremede 
moriSbeala  mare  and  no  meam  fore 
faehSe  and  fyrene:  waes  to  faest  on  ]7am. 
pa  waes  ea^fynde,  )>e  him  elles  hwaer 
jerumlicor  raeste  rymde, 

140.  bed  aefter  bnrum,  iSa  him  jebeacnod  waes, 
jesaejd  soiSlice  sweotolan  tacne 
healiSepies  hete:  heold  hjne  sj%]>an 
fyr  and  faestor,  se  )?aem  feonde  aetwand. 
Swa  rixode  and  wiS  rihte  wan 

145.  ana  wiS  eallnm,  o9  )?aet  idel  stod 
hnsa  seiest.     Waes  seo  hwil  micel: 
Xn  wintra  tid  tom  2e)?olode 
wine  Scyldinja,  weana  jehwelcne, 
sidra  sorja;  forSam  st/d^d^an  wearö 

150.  ylda  beamum  nndyrne  c\xi, 

^ddum  jeomore,  J^aette  Si^endel  wan 
hwile  wiiS  Hro]7;ar;  heteni^as  waej, 


125.  Gru,  ändert  in  ncosian. 

139.  K.  nimmt  keine  lücke  an;  Gru, 
raeste  {lücke  einer  halbzeile) ;  Th,  lücke 
von  3  halhzeilen;  Ettm.  erg.:  der  recken 

jedem;  Gr.  1.  2  (sohtc);  Hey.  (sollte).  — 
Gr,  1  ge  rumlicor. 

140.  K.  waes.  Gesagd  {ändert  ge- 
ssegde);   Th.  wses.  Gessgdc. 


142.  Ettm.  heWegnes? 

14S.  Hs.  scyldenda.  K.  Scyldinga. 
So  die  ausg, 

149.  K.  forSam wearS; 

6?rw.,  Th.  "Sam  (syJWJan) ;  ebenso  Cr.  1 . 3 
und  Hey.;  Gr.  2  sorgcearu. 
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fyrene  and  fffih'Se  fela  missera, 
sin^ale  ssece:  sibbe  ne  wolde 

155.  wiiS  manna  hwone  msBjenes  Denija 
feorhbealo  feorran,  feo  {nnjian, 
ne  pKT  nsßnij  witena  wenan  ]?orfte 
beorhtre  böte  to  banoti  folmum. 
(132^)    Atol  ffi^lffica  ehtende  wss, 

160.  deorc  dea)?scua  dü2a]7e  and  seo^ot^e, 
seomade  and  syrede,  sinnihte  heold 
mistige  moras:  men  ne  cnnnon, 
hwyder  helrnnan  hwyrftnm  scri)^iS. 
Swa  fela  fjrena  feond  mancynnes, 

165.  atol  an^eti^ea  oft  jefremede 
heardra  hyn^a;  Heorot  eardode, 
dincfaje  sei  sweartum  nihtum: 
no  he  J'one  jifstol  jretan  moste, 
ma]?$am  for  metode  ne  bis  myne  wisse. 

170.  psßt  wses  wrsec  micel  wine  Scjldinja, 
modes  brec^a!   Moni;  oft  ^esaet 
rice  to  rane,  rsed  eahtedon, 
hwset  swi^ferhSum  seiest  were 
wiiS  fffirpyrum  to  ^efremmanne. 

175.  Hwilam  hie  gebeten  set  bffirjtrafum 
mgweotpuiL^Skf  wordum  bsßdon, 
)?set  bim  ^astbona  ^eoce  jefremede 


154.  Gru,  ändert  in  sscce. 

156.  Es,  fea.  K.  schlägt  feo  vor^ 
die  ausg.  folgen. 

157.  Th,  ändert  witena  in  wihta. 

158.  Es.  banü.  K  ändert  in  banan. 
So  die  ausg.  Nur  Gru.  druckt:  banum 
folmum,  bessert  and  folmum. 

159.  Schon  Thork.  sah  hier  die  Ver- 
stümmelung der  hs.  Ebenso  K,  Gru. 
ergänzt  (>e  se)  aglaeca;  Th,  (atol) 
a^iaeca.  Ihm  folgen  die  ausg.  —  Gru, 
etende  /Sr  ehtende. 

167,  Th,  seid  ßr  sei;  Hey.  1  sele 
für  seL 


168.  Vgl,  Änglia  I  s.  185  /f.  —  Gru. 
nimmt  lücke  von  einer  halbzeile  nach 
nihtum  an,  Gr,  3 :  'nicht  durfte  er  sich 
dem  gnadenthrone  Gottes  nahen  und 
nicht  kannte  er  liebe  zu  Gott,  for  ist 
local  (a  angesichts  Gottes)\  Aehnlich 
Kömer,  Engl.  Studien  II  s.  249.  Vgl, 
auch  ebend.  III  s.  92  ff. 

170.  Th,  wraet  /ör  wrsBC.  7%.  micel. 
Wine  {setzt  keinen  punkt  nach  bre<y5a). 

171.  Monig-oft  Th,  Hey. 

175.  Hs.  hraerstrafum.  K,  bessert 
hearg.  Ebenso  Th.,  Gr,  1,  Hey,  1. 
Gru.  hserg,  so  Gr,  2;  Hey.  2.  3.  4. 


—     156    — 

wi?  J?eod)?reauin:  swylc  was  J?eaw  hyra, 
h8e]7eDra  hyht;  helle  jemundon 

180.  in  modsefan,  metod  hie  ne  cu)?od, 

dseda  demend,  ne  wiston  hie  drihten  jod 
(133*)    ne  hie  huru  heofena  heim  herian  ne  cn)?on, 
wuldres  waldend,    Wa  bi^S,  ]?ffim  $e  sceal 
pvLvh  sli^ne  ni$  sawle  bescnfan 

185.  in  fyres  f8e)?m,  frofre  ne  wenan, 

wihte  jewendani  wel  bi{$,  ]?8em  pe  mot 

sefter  dea^da^e  drihten  secean 

and  to  faeder  isdpmmn  fireo^So  wilnian! 


2. 

Swa  {$a  mselceare  ma^a  Healfdenes 
190.  sinjala  sea^;  ne  mihte  snotor  haele^ 

wean  onwendan:  waes  ]?8et  ^ewin  to  sw^S, 
la)?  and  lenksam,  )?e  on  iSa  leode  becom, 
nydwracn  ni}^rim,  nihtbealwa  masst. 
pset  fram  harn  ^efraejn  Hijelaces  j^ejn, 
195.  ^od  mid  S^atum,  5rendles  dseda: 

se  was  moncynnes  msejenes  strengest 
on  )?8em  dseje  )?7sses  lifes, 
sej^ele  and  eacen.    Het  htm  3rSlidan 
jodne  jejyrwan,  cwae?,  he  juScyninj 
200.  ofer  swanrade  secean  wolde, 

msßrne  j^eoden,  )?a  him  wass  manna  )?earf. 
Done  si^faBt  him  snotere  ceorlas 
(133'»)    lythwon  lojon,  )?eah  he  him  leof  waere: 
hwetton  hi^ero/he,  hael  sceawedon. 


HL 


181.  82.  Thork.  god  /  God  ne, 
Conyb.  G  .  .  .  .  ic  huru.  ÜT.  nimmt 
lücke  von  einer  halbzeile  an  nach  God 
bis  huru.  Gru.  god(De)  /  (hie),  so  Gr.  2 ; 
Th.  God  /  ne.  Ebenso  GrA.S  und  Hey. 

184.  Gru.  si«  für  m«. 

186.  Ä.  1  wite  für  wihte.  —  Gru. 
gewinnan  für  gewendan.  —  Th.  frofre 
ne  wene  wihte  gewcorSan. 


194.  Gru,  bessert  >a  to  harn;  Th. 
>a  für  haßt 

203.  Th.  nimmt  zwischen  203.  4. 
eine  lücke  von  3  halbzeilen  an. 

204.  A.  |>ofne,  wol  ßr  rofne  »«•- 
Usen\  Gru.  higcO>ofne).  Rask  higc- 
rofne. 
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205.  Hsefde  se  joda  5eata  leoda 

cempan  jecorone,  )?ara  )?e  he  cenoste 
findan  mihte :  XV"  sum 
sondwüda  sohte;  secj  wisade, 
lapicrseftij  mon  landjemjrcu. 

210.  Pyrst  forS  jewat:  flota  wees  on  ySum, 
bat  nnder  beor^e.     Beornas  jearwe 
on  stefn  stijon;  streamas  wundon 
sund  wi$  sande.     Sec^as  basron 
on  bearm  nacan  beorhte  frffitwe, 

215.  pi^searo  jeatolic;  jnman  nt  scufon, 
weras  on  wilsi^  wudn  bnndenne. 
Sewat  }>a  ofer  waßjholm  winde  jefysed 
flota  famijheals,  fnjle  ^elicost, 
0^  )?ffit  ymb  antid  o]n:e8  dolores 

220.  wnndenstefna  jewaden  hffifde, 
}?ffit  $a  liSende  land  jesawon, 
brimclifu  blican,  beor^^as  steape, 
side  ssensessas.    pa  wass  sand  liden 
eoletes  set  ende,    panon  ap  hra^e 

225.  Wedera  leode  on  wanj  sti^on, 
ssewndn  sseldon,  syrcan  hrysedon, 
juSjewffido:  jode  j^ancedon, 
)?8es  )?e  him  y]?lade  esXe  wnrdon. 
(134^)    pa  of  wealle  jeseah  weard  Scildinja, 

230.  se  )?e  holmclifu  healdan  scolde, 
beran  ofer  bolcan  beorhte  randas, 
fyrdseani  fuslicu:  hine  fyrwyt  brasc 
modjehyjdnm,  hwsBt  )?a  men  wseron. 
5ewat  him  )?a  to  waro^e  wicje  ridan 

235.  ]7ejn  HroiSjares,  ]?rymmam  cwehte 

maejenwuda  mnndam,  me)?elwordum  frsejn: 


210.  Gru.  fyrd?  ßr  fyrst. 

214.  Th.  frsetwa. 

218.  Es.  famihcals.  So  Gru.  K, 
bessert  famigheals,  $o  die  ausg. 

222.  Gru.  liest  brunclifu;  Thork. 
bmnclif;  Conyh,  brim(?)clifu. 


223.  Th.  sundUda.  Gr.  2  sundliden, 
Gr.  3  wieder  sund  liden. 

224.  Gru.  ealondes?.  Th,  ealade. 
Hey.  1.  2.  3  ca-letcs.  Hey.  4  aber 
eoletes. 

228.  Th.  y«lada;  EHm.  ySladu. 
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'Hwset  Sjrndon  ^e  searohsebbendra 

'byrnum  werede,  }^e  )?as  brontne  ceol 

'ofer  lajustrffite  Isdan  cwomon, 
240.  'hider  ofer  holmas  hrinjedstefnan? 

Ic  wses  endesffita,  se^wearde  heold, 

^e  OD  land  Dena  la^ra  nseni; 

'mid  scipherje  scei$}^an  ne  meahte: 

'no  her  cu^licor  cuman  onpinnon 
245.  'lindhaebbende!  ne  je  leafnesword 

'2;u$fremmendra  jearwe  ne  wissen, 

'maja  jemedal    Nsefre  ic  maran  jeseah 

'eorla  ofer  eor)?any  iSonne  is  eower  sum, 

'sec;  on  searwnm:  nis  )?8et  seldjuma 
250.  'waepnum  jeweorSad,  nsefne  him  bis  wlite  leoje, 

'senlic  ansynl    Nu  ic  eower  sceal 
(134**)    'frumcyn  witan,  »r  je  fyr  heonan 

'lease  sceaweras  on  land  Dena 

*fur)?ur  feran.    Nu  je  feorbuend 
255.  'mereli^ende  minne  jehyra^ 

'anfealdne  je}H)ht:  ofost  is  seiest 

'to  jecySanne,  bwanan  eowre  cyme  syndon!* 

Hirn  se  yldesta  andswarode, 

werodes  wisa  wordbord  onleac: 
260.  'We  synt  jumcynnes  5oata  leode 

'and  Hijelaces  heor^Sjeneatasl 


im. 


238.  Gru.  >isne?  ßr  |>us. 

240.  K.  nimmt  keine  lücke  an,  Gru, 
und  Th,  deuten  eine  lücke  an,  doch 
ergänzen  sie  nicht.  Ettm,  ergänzt 
bclmas  baeron.  Ebenso  Hey.  Gr.  1 
erg.  hyUe  secean ;  Gr,  2  helmum  >eahte. 
Bu,  2  erg.  Hro'Sgares  longe  zum  fol- 
genden gehörig, 

241.  H$.  Ic,  vgl.  aber  ab  druck,  Gru. 
he  ßr  Ic.  —  K. ,  Th, ,  Ettm.  >as  ßr 
W8BS.  Gru,  endesaet.  —  Gru.  ecgrwearde 
ßr  agw, 

242.  m.  >e.  Thork.  ^aet ;  Gru.  will 
>«t  >e  ßr  H  setzen;  Th.  >at  ßr  ]>c. 
Ebenso  Hey.  und  Gr,  1 ;  Gr.  2  >c. 


245.  Thork,  ne  ge  leafnes  word; 
K.  geleafnesword ,  ebenso  Gru.,  Th.y 
Gr,  ge  leafnes-word ,  ebenso  Hey. 

247.  Th,  gemctu. 

248.  Th.  eorl  ßr  eorla. 

250.  Hs.  naefre.  So  Gru,  Schon 
ÜT.  bessert  nsfne.    So  die  andren  ausg. 

253.  K,j  Gru.  leas  -  sceaweras ,  wie 
hs.  lease  bessert  Th.,  so  die  andern 
ausg. 

255.  Hs.  mine.  K.  bessert  minne, 
ihm  folgen  die  ausg. 

257.  Th.  eower  ßr  eowre,  sy  ßr 
syndon. 
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'Wffis  min  fseder  folcam  ;ecy]^d, 

's)?ele  ordfruma  Ecj)?eow  baten; 

'jebad  wintra  worn,  ser  he  onwe;  hworfe 

265.  '^amol  of  ^eardum,  hine  jearwe  jeman 
'witena  welhwjlc  wide  jeond  eor}^an. 
'We  J^arh  holdne  hije  hlaford  )?inne, 
'sunu  Healfdenes  secean  cwofflOD, 
'leodjebyrjean.    Wes  )?u  us  larena  jod! 

270.  'Habba^  we  to  J^sem  mseran  micel  serende 
'Denija  frean:  ne  sceal  )?8er  djrne  sam 
'wesan,  )?8es  ic  wene!  )?a  wast,  ;if  hit  is, 
(135*)    'swa  we  sot^lice  secjan  hyrdon, 

']?8et  mid  ScyldiDjum  scea$a  ic  nat  bwylc, 

275.  4eo;ol  dffidhata  deorcum  nihtum 
'eaweft  )?urh  ejsan  unca^ne  ni$, 
<byn$a  and  hrafyl.     Ic  )?8es  HroSjar  mse; 
'}^urh  ramne  sefan  rsed  jelaeran, 
'hu  he  frod  and  jod  feond  oferswy^e)?, 

280.  ^27^  bim  edwendan  sefre  scolde 
'bealuwa  bisija,  bot  eft  cnman, 
'and  )?a  cearwylmas  colran  wurSa)?, 
*o??e  a  syJ^San  earfo?)?raje, 
']?reanyd  ]7ola$,  )?enden  pter  wuna$ 

2S5.  'on  beabstede  bnsa  seiest.' 

Weard  ma)?elode,  %8er  on  wicje  sset 
ombebt  unforbt:  '^;bw8e]?re8  sceal 
'scearp  scyldwija  jescad  witan, 
'worda  and  worca,  se  )?e  wel  )?encei^! 

290.  'Ic  )?aet  ^ebyre,  )?aet  )>is  is  bold  weorod 
'frean  Scyldinja:  jewitaj?  forS  beran 


269.  Thork.f  ÜT.  leod  gebyr^ean. 
Gr.  leod-gebyrgean,  ebenso  Hey.  —  Hs. 
wes,  so  auch  Thorh.  K.  gibt  als 
iesung  -waes,  bessert  aber  ^es.  Ebenso 
Th.,  Gr.  1,  Hey.  1.  2.  3. 

271.  Gm.  H  ßr  |>ar.  Gr.  1  >as 
/2r  >aBr.  —  Gru.  wesan  /  J>a;s. 

273.  £,  is  swa,  /  we. 

274.  Es.  scea  . .  /  ic.   Thork.  sceaJ>o ; 


K.  sceaCtJena);  7%.,  Gru.  scea'Sa.  Wie 
K.  Gr.  1,  Hey.  1 ;  wie  Gru.  Gr.  2;  Hey. 
2.  3.  4. 

280.  K.  scolde;  /  bealuwa  bisigu 
bot  e.  c.  «  a  speedy  reparation  come 
in  turn. 

2S1.  Gru.  ändert  bealu-wra  bisiga; 
Th.  bisigü  ßr  bisig^. 
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'wsepen  and  jewsedu;  ic  eow  wisije: 
'swylce  ic  majul^ejnas  mine  hate 
'wi^S  feonda  jehwone  flotan  eowerne, 

295.  'niwtyrwjdne  Dacan  on  sande 
'arum  healdan,  o)?  ^set  eft  byreS 
(135^)    'ofer  lajustreamas  leofne  mannan 
'wuda  wandenhals  to  Wedermearce. 
*3odfremmendra  swylcum  jife)?0  bi?, 

300.  <)?8et  )?oiie  hilderaes  hal  jedijei^!' 

Sewiton  him  ]?a  feran:  flota  stille  bad, 
seomode  on  sole  sidf8B)>med  scip 
on  ancre  fsest.     Eofor  licscionon 
ofer  hleorberan  ^ehroden  jolde 

305.  fah  and  fyrheard  ferhwearde  heold. 
5u)>mod  jrnmmon,  jaman  onetton, 
sijon  ffitsomne,  o)?  )?8Bt  hy  »sei  timbred, 
^eatolic  and  joldfah  on^on  mihton: 
]?8et  wses  foremaerost  foldbuendam 

310.  receda  under  roderom,  on  )?8Bm  se  rica  bad; 
lixte  se  leoma  ofer  landa  fela. 
Him  )?a  hildedeor  hoi  modijra 
torht  jetffihte,  )?8et  hie  him  to  mihton 
jejnnm  janjan;  ju^beorna  sum 

315.  wicj  jewende,  word  aefter  cwaeS: 
'Msel  is  me  to  feran!  faeder  alwalda 


295.  Ettm.  nivtyrvedne/MT  tyrvydne. 
Ebenso  Gr,  1  und  Hey. 

299.  Gru.  gu'SfremmeDdra  für  god- 
fremmendra.    Ebenso  Hey.  2.  3.  4. 

302.  K,  seomod  für  seomode.  Ebenso 
EUm,  —  Gru.  sale  für  soIc.  Ebenso 
EUm,  und,  nach  Holtzmann,  Hey,  2.3.4. 

303.  Tk,  scion  /  on-ofer;  Eitm.  eofor- 
lic  scione  {oder  scionum);  Bu,  2  eofor 
lic-scionon  {dat.  sing,  d.  atf/.). 

304.  K.  ofer-hleor  heran;  Gru,  ofer 
hleor  b  .;  Th,  on-ofer  hleor  bsron; 
Ettm.  ofer  hleor  bsron ;  Gr.  1  ofer  hleor 
Vera;  ^r.  2  ofer  hleorberan ;  Hey.  ebenso. 

305.  Ettm.t  Gru.<i  Bu.  2  ferhwearde. 


306.  K.  bessert  gu'Smod  in  gulSmode. 
Ebenso  Th.,  Gr.  1,  Hey.  —  Gru.  ändert 
grummon  in  gninnon. 

307.  Hs.  aeltimbred ;  Gru.  ssld  tim- 
brcd;  Eitm.  saeltimber;  Gr.  ssel  timbred. 
Ebenso  Hey. 

30S.  Hs.  onsyton.  Als  dialektische 
form  beibehalten. 

312.  Hs.  of.  K.  (h)of.  Ihm  folgen 
die  ausg. 

314.  K.  gangan.  GutSbcorna  sum. 
So  Gru.,  Th.y  Hey.  1.  Auch  Hey.  2. 3.  4. 
zieht  gut$b.  zum  folgenden,  Gr.  gangan, 
gu'Sbeoma  sum;  vicg  etc. 
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'mid  arstafum  eowic  jehealde 

'si^a  gesunde  I  ic  to  s»  wille 
(136^)    *m$  wra%  werod  wearde  healdan.* 
320.  Strset  wses  stanfah,  sti;  wisode 

jumnm  setjsedere.    5a^bjme  scan 

heard  hondlocen,  hrinpren  scir 

son;^  in  searwum,  )?a  hie  to  sele  far^Sum 

in  hyra  pyrejeatwum  janjan  cwomon. 
325.  Setton  sffime}>e  side  scyldas, 

rondas  rejnhearde  wi^S  )?8e8  recedes  weal, 

bnjon  )?a  to  bence;  bjrnan  hrinjdon, 

^u^searo  jamena;  jaras  stodon, 

ssemanna  searo  samod  »t^sedere, 
330.  SBScholt  afan  ^rse;:  wses  se  irenj^reat 

wsepnum  jewnr]?ad.    pa  iSser  wlonc  hsleti 

oretmecjas  sßfter  ocpelum  fraejn: 

'Hwanon  ferijea^  je  fsette  scyldas, 

'jrseje  syrcan  and  jrimlielmas, 
335.  'heresceafta  beap?   Ic  eom  HroiSjares 

<ar  and  ombiht.    Ne  seah  ic  elt^odije 

'Jms  manije  men  modijlicran; 

'Wen  ic,  )?set  je  for  wlenco,  nalles  for  wrsecsiVomy 
(136^)    'ac  for  hije)?rymmnm  Hro^jar  sohtonl' 
340.  Hirn  )?a  ellenrof  andswarode, 

wlanc  Wedera  leod  word  sefter  sprsec, 

heard  under  helme:  'We  synt  Hijelaces 

^eodjeneatas,  Beowolf  is  min  nama. 

'Wille  ic  asecjan  suna  Healfdenes, 
345.  'maerum  )?eodne  min  serende, 

'aldre  ]?inam,  jif  he  us  jeunnan  wile, 

^sdi  we  hine  swa  jodne  jretan  moton.* 

Wul^ar  ma)?elode  ()?ffit  wsbs  Wendla  leod, 

waes  his  modsefa  manejum  jecySed, 
350.  wij  and  wisdom):  Ic  )?ses  wine  Denija, 


V. 


332.  Gru,  oretmecga  /ur  oretraecgas ; 
£iim,  hildemecf  as  für  oretmecsas.  Gr, 
«tSelnm  für  haele'Sam;  ihm  folgt  Hey, 
2.  3.  4. 


344.  JIs.  scheint  hier  u  zu  haben, 
doch  da  oft  a  einem  u  sehr  ähnlich, 
ist  kein  bedenken,  suna  zu  lesen.  K. 
schlägt  Sana  ror,  ihm  folgen  die  ausg. 
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'firean  Scildinja  frinan  wille, 

'bea^a  bryttan,  swa  )?a  bena  eart, 

'l^oden  mffime  ymb  )?iime  siiS, 

'and  ]7e  )?a  andsware  »dre  jecy^an, 
355.  '^e  me  se  joda  apfsm  )?eDce$.' 

Hwearf  )?a  hrsedlice,  ]78ßr  Hro^jar  säet 

eald  and  unhar  mid  bis  eorla  jedribt; 

eode  ellenrof,  )?8et  be  for  eaxlum  jestod 
359.  Denija  frean:  cn)?e  be  dnjn^e  )?eaw. 
(137«)    Wolf^ar  ma^elode  to  bis  winedribtne: 

'Her  syndon  jeferede  feorran  camene 

'ofer  jeofenes  bejan;  5data  leode. 

'pone  yldestan  oretmec^as 

'Beowulf  nemnaiS.    Hy  benan  synt, 
365.  ^8bt  bie,  )?eoden  min,  mS  )?e  moton 

'wordam  wrixlan':  no  iSa  bim  wearne  ^eteob 

'Sinra  jepicwida,  jlaed  man  HrotSjar. 

*Hy  on  wi^jetawum  wyrSe  )?inceaiS 

'eorla  ^esebtlanl  bura  se  aldor  deab, 
370.  'se  )?8em  beaSorincum  bider  wisade.' 

Hro^^ar  ma)?elode,  beim  Scyldinja:  VL 

'Ic  bine  cu^e  cnibtwesende; 

'wses  bis  ealdfseder  Ec^l^o  baten, 

'^sem  to  bam  for^eaf  Hre]^l  5data 
375.  'anjan  dobtor:  is  bis  eafora  na 

'beard  ber  cnmen,  sobte  boldne  wine. 

'Donne  saejdon  ]?»t  sseli)?ende, 

^A  $e  pfsceattas  S^ata  fyredon 
(137'»)    ')7der  to  }?ance,  )?8et  be  XXX  jes 
380.  'manna  msejencrseft  on  bis  mundjripe 

^bea)?orof  baebbe.    Hine  bau;  jod 


366.  K.  wearne.    Geteoh. 

367.  Es,  slsdman  oder  si^dnian. 
K.  glsdman;  Gm,  schlägt  glsdmod 
vor;  Th.  wie  K.;  EUm,,  Gr.,  Hey,  1.  2 
glsdman  wnd  gked  man;  Tkork,,  R,  1, 
Hey,  3.  4  glsdnian. 

368.  Hey,  2.  3.  4  geatvum  für  ge- 
tavam. 


369.  Th.  >eah  ßr  deab. 

375.  Hs.  eaforan.  K,  bessert  tsSoT2L; 
Gru.  schlägt  eaforna  an  vor;  Th,  eafora; 
ebenso  Ettm,,  Gr.,  Hey. 

378.  Th.  Geatum  feredon  fiir  GeaU 
fyredon;  Ettm,,  Gr.  1  Geata  feredon. 
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'for  arstafam  ns  onsende, 

to  West-Denam,  ]>»s  ic  wen  hsebbe, 

'wi%  Srendles  pryre:  ic  )>sem  ^odan  sceal 

385.  'for  his  mod)?r8Bce  madmas  beodan. 
<Beo  $a  on  ofeste,  hat  in  ;an 
'seon  sibbe  jedribt  samod  setjsedere! 
^3dsa;a  him  eac  wordam,  ysdt  bie  sint  wilcoman 
'Deni^a  leodoml'     pa  wi^  duru  heaUe 

390.  Wtdf^ar  eode^  word  inne  abead: 
'£ow  bet  secjan  sijedribten  min, 
'aldor  East-Dena,  )?8ßt  he  eower  «ipoln  can 
'and  je  him  syndon  ofer  saewylmas 
'beardhicjende  hider  wilcuman! 

395.  'Na  je  moton  janjan  in  eowrum  juiSjeatawnm 
'under  herejriman  Hro^jar  jeseon: 
laetaiS  hildebord  her  onbidian, 
*wnda  waelsceaftas  worda  jej^injes!' 
Aras  )?a  se  rica,  ymb  hine  rinc  manij, 

400.  fnrjSlic  j^ejna  heap:  sume  )?ffir  bidon, 
(138^)    heaiSoreaf  heoldon,  swa  him  se  hearda  bebead. 
Snjredon  aetsomne,  ph  secj  wisode 
ander  Heorotes  hrof ;  hpgerof  eodey 
heard  ander  helme,  {^set  he  on  heoiSe  jestod. 

405.  Beowalf  maSelode  (on  him  byme  scan, 
searonet  seowed  smi]^s  or}^ancam): 


386.  Gm,  ergänzt  hie  nach  hat;  Etim. 
hat  ingan  hine ;  Hey.  2. 3. 4  hat  hig  ingttn. 

389.  Schon  K,  nimmt  hier  eine  lücke 
an,  ergänzt  deren  schiuss:  Wulfgar 
ma^elode;  Gru*  nimmt  vor  und  nach 
word  inne  abead  eine  lücke  von  einer 
halbzeUe  an,  Th.  wie  K,  Ettm.  er- 
gänzt Deormod  eode  /  HrcSgares  hond- 
gestealla  to  >sere  healle  dura  /  Yulfgar 
malSelode.  Gr,  >a  viiS  duru  healle  / 
Volfgar  eode.    Ihm  folgt  Hey. 

395.  Ettm.  ga1$getavum  für  gutS- 
geatavnm;  ebenso  Gr,  1. 

397.  Hs.  hat  onbidian.  So  Thork., 
Gm,,  Hey,  4.  K,  onbidan.  So  Th,, 
EUm.    Gr.,  Hey.  1:2.  3. 


398.  Gr.  1  vyrda  ßr  vorda. 

401.  Hs.  hat  reof.     Vgl.  abdruck, 

402.  A.  B.  hat  noch  )>a;  K,  aber 
>8er;  ebenso  Th,,  Ettm.,  Gr,  \;  Gru. 
wie  Ä.  B.    Ebenso  Gr,  2  und  Hey, 

403.  K,  ergänzt  hier  nichts,  da  die 
hs,  keine  lücke  zwischen  hrof  und  heard 
zeigt.  Gru.  nimmt  lücke  einer  halbzeUe 
nach  hrof  an;  Th.  keine  lücke;  Ettm. 
ergänzt  )>a  mid  hsleSum  geng;  Gr, 
hygerof  eode;  ebenso  Hey, 

404.  Gru.  him  on  heo'So  (hea'So)  für 
he  on  heo'Se;  Th.  sehlägt  heorSe  vor. 
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'Wes  )?Q  HroiSjar  hall   Ic  eom  Hijelaces 

'msej  and  ma^o^ejn;  hsebbe  ic  mser^Sa  fela 

^onjunnen  on  26o;o)?e!    Me  wearS  Srendles  (nn; 
410.  <on  minre  e)?eltyrf  undynie  cu$: 

'sec^aiS  sseli^end,  )?ffit  )?es  sele  stände, 

'reced  selesta  rinca  ^ehwylcum 

4del  and  unnyt,  si^S^San  »fenleoht 

'ander  heofenes  hador  beholen  weor)?e$. 
415.  'pa  me  )?8et  ^elserdon  leode  mine 

^a  selestan,  snotere  ceorlas, 

^eoden  HroiSjar,  pmi  ic  pe  sohte; 

'for  )?an  hie  msejenes  craeft  minne  cu)?on: 

'seife  ofersawon,  $a  ic  of  searwum  cwom 
420.  'fah  from  feondnm,  )?8er  ic  fife  jeband, 

<y%de  eotena  cyn  and  on  ySnm  slo; 

'niceras  nihtes,  nearoj^earfe  dreah, 
(138^)    *wr«c  Wedera  ni?  (wean  ahsodon), 

'for^rand  jramum,  and  na  wr6  Srendel  sceal, 
425.  *wi$  )?am  ajlsecan,  ana  jehejan 

*iSinj  wi?  )?yrse!     Ic  pe  nu  ?a, 

'brejo  Beorht-Dena,  biddan  wille, 

'eodor  Scjldinja,  anre  bene, 

*}7set  iSa  me  ne  forwjrne,  wijendra  hleo, 
430.  'freowine  folca,  nu  ic  J'us  feorran  com, 

')?set  ic  mote  ana  and  minra  eorla  ^edryht, 

'^pes  hearda  heap,  Heorot  fselsiani 

'Haebbe  ic  eac  jeahsod,  ]?8et  se  aejlseca 

'for  bis  wonhydum  waepna  ne  recceiS: 


407.  Es,  w«8.  K  bessert  wes,  so 
die  ausg. 

AU,  Es,  >ae8.  So  Gru,  K,  bessert 
)>e8,  ihm  folgen  die  ausg. 

41 2.  K,,Th.J!(tm,  ändern  receda  seiest. 

418.  Es.  mine.  Ebenso  K,^  Gru,^ 
Th,^  Etim.y  Eey,  1.  Gr.  minne,  so 
Eey,  2.  3.  4. 

420.  R.  1  >ara  für  ^aer.  —  Gr.  1 
iw7/  fifel  oder  fifle  /ur  fife  /^/zen. 

423.  Gru,  |>rac- wedera  /wr  wraec 
wedera. 


427.  Gru.  brego  bcorht  Dena. 

430.  7^.  frea /ur  freo.  Ebenso  Eitm. 

431.  Es.  ana  minra  eorla  s^dryht  *] 
>es  €/(r.  iT.  ändert  nichts,  ergänzt  aber 
mid  wi  (fer  Übersetzung]  ebenso  Th. 
Gru,  ana  m .  e .  g-edryht  ic  and  >es  etc. 
Ettm.  ana,  m  .  e  .  gedryht  and  ^es 
hearda  hcap;  Gr.  setzt  and  vor  minra 
und  tilgt  es  vor  )>es.    So  dann  Eey, 

434.  Gr.  1  receS  ßr  recce«. 
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435.  Ic  pH  )?onne  forhicje,  swa  me  Hijelac  sie, 
'min  mondrihten,  modes  bli^Se, 
<)?aet  ic  sweord  bere  o)^e  sidne  scyld, 
"jeolorand  to  pi]^,  ac  ic  mid  ;rape  sceal 
'fon  wi$  feonde  and  ymb  feorh  sacan 

440.  4aiS  wi$  la)?um:  $»r  jelyfan  sceal 

*dryhtnes  dorne,  se  )?e  hine  dea$  nimeiSl 
'Wen  ic,  )?8et  he  wille,  ;if  he  wealdan  mot, 
'in  )?8em  jn^sele  5satena  leode 
(139*)    'etan  unforhte,  swa  he  oft  dyde 

445.  'msejen  HrelSmanna.    Na  }?a  minne  f^earft 
'hafalan  hydan,  ac  he  me  habban  wile 
'dreore  fahne,  pf  mec  dea$  nimeS, 
*byre?  blodij  wael,  byrjean  )?enceS, 
'eteiS  anjenja  nnmurnlice, 

450.  'mearca^  morhopa:  no  ^n  ymb  mines  ne  ]?earft 
'lices  feorme  len;  sor^ian! 
'Onsend  Hijelace,  pf  mec  hild  nime, 
'beaduscruda  betst,  )?set  mine  breost  were$, 
lirse^la  seiest!  }?set  is  Hrsedlan  laf, 

455.  'Welandes  jeweorc.     5sb$  a  wyrd  swa  hio  scell* 
Hro$;ar  ma}^elode,  heim  Scyldinja: 
^For  irerefyhtum  )?n,  wine  min  Beowulf, 
'and  for  arstafum  nsic  sohtestl 
'Sesloh  )?in  fasder  fsehiSe  mseste: 

460.  'wear)?  he  Hea)?olafe  to  handbonan 
'mid  Wilfinjum,  %a  hine  Fara  cyn 


vn. 


437.  £tim.  ne  bere? 

443.  Es,  seatcna.  K»  Gcotena.  Ebenso 
TA.,  Gr,  2;  Gru,  hat  Geatena  als  Besse- 
rung,   Ebenso  Gr.  1  und  Hey, 

445.  Hs.  na.  Thork,  nu,  A.  B,  aber 
na;  Th,  no.  Ebenso  Eitm.,  Gr.  \,  Hey.  1. 
Gr,  2,  Hey.  2.  3,  4  na,  —  Gru.  min  ne. 

447.  Hs,  deore.  E,  bessert  dreorc, 
iJkm  folgen  die  ausgaben, 

449.  Etim.,  ete  fdr  etc«. 

450.  K.  hat  ohne  bemerkung  fenhopu 
/vr  morhopa. 

454.  EUm,t  Hey.  4  HreiSlan/*.  Hrsdlan. 
BibUoth«k  d.  An«^el»ftcht.  Poesie.    Bd.  I. 


455.  Thork.  ga?>  awyrd;  K.  liest 
gs  "Sa  und  ändert  ga  tSa;  Gru.  gx^  a; 
Ettm.  gaa  )>a.  />fe  andren  ausgaben 
wie  Gru. 

457.  Hs,  ferc  fyhlum.  if.  schlägt 
von  fore  fylstum  >u  fcond  (soll  wol 
freond  heissen)  min  Beowulf;  Gru.  for 
werefyhtum;  7ä.  fore  fyhtum  |>u,  freond 
in.  B. ;  ebenso  Ettm.  Gr.  1  fore  vyhtum 
|>u,  vinc;  Gr.  2  wie  Gru.;  Hey.  ebenso. 

401.  Hs.  gara.  Gru.  Wedera  /ur 
gara;  Th.  Wara,  so  Gr,  Hey.  1  gara; 
Hey.  2.  3.  4  »vtV;  Gru. 

11 
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'for  herebrojan  habban  ne  mihte. 
'Panon  he  jesobte  Su^Dena  folc 
(139^)     *ofer  ySa  jewealc,  Ar-Scyldinja, 

465.  '^a  ic  far)?um  weold  folce  Deni^a 
'and  on  jeojoi^e  heold  jimmerice 
'hordburb  baelejTa,  iSa  wses  Herejar  dead, 
<min  yldra  mse;  unlifi^ende, 
'beam  Healfdenes:  se  wass  betera  iSonne  icl 

470.  'Si^^an  }^a  fsebSe  feo  )?in;ode: 

'sende  ic  Wylfinjum  ofer  weeteres  hrycj 
'ealde  madmas:  he  me  a}^as  swor. 
'Sorh  is  me  to  secjanne  on  sefan  minum 
'jumena  aenjam,  bwset  me  Srendel  bafaiS 

475.  'hyniSo  on  Heorote  mid  bis  bete^'ancum, 
'fserni^a  jefremedl  is  min  fletwerod, 
*wijbeap  jewanod:  bie  Wyrd  forsweop 
*on  Srendles  jryre.     3od  ea}>e  msej 
'J'one  dolscai^an  dseda  jetwsefan! 

480.  *Ful  oft  jebeotedon  beore  drnncne 
'ofer  ealowaeje  oretmecjas, 
')?{et  bie  in  beorsele  bidan  woldon 
*3rendle8  ju)?e  mid  jryrum  ecja: 
'^onne  waes  )?eos  medobeal  on  mor^entid, 

485.  'dribtsele  dreorfab,  }^onne  dae;  lixte, 
(140*)    *eal  benc)7elu  blöde  bestymed, 

'beall  beorndreore:  abte  ic  boldra  )?y  laes, 
deorre  duja^e,  )>e  )?a  dea$  fornam. 


464.  K.  ar  Scildinga;  Gru.  Ar-Scyl- 
dinga;  Th.  ar  Scyldingum;  Ettm,  ar, 
Scildinga;  Gr.  und  Hey,  wie  Gru. 

465.  Hs,  denisa.  K,  Deninga.  So 
Gru.^  Ettm,^  Gr,  2,  Hey, ;  auch  Th.  so, 
doch  ändert  er  in  Dcniga.  Ebenso 
Gr.  1. 

466.  Th,  ginne  ricu  für  gimmericc; 
Ettm.  ginne  rice. 


470.  Gru.  si-StJan  ic. 

479.  In  der  hs.  steht  sc*a^an,  doch 
e  von  späterer  hand.  Es  ist  daher 
sca"San,  nicht,  mit  Th,,  scea-San,  zu  lesen. 

487.  Die  hs,  hat  heor  .  /  dreore. 
Ä,  B.  und  Thork.  heoru. 
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'Site  nn  to  sjmle  and  onssl  meoto 
490.  'si^ehre^secjam,  swa  \nn  sefa  hwettel' 

Pa  waes  Seat-Maecjnm  jeador  setsomne 

on  beorsele  benc  ^erymed, 

]?aer  8wi{$ferh)?e  sittan  eodon, 

)nySam  dealle,    pe^n  nytte  beheold, 
495.  se  )?e  on  handa  baer  hroden  ealowaeje, 

scencte  scir  wered.     Scop  hwilum  san; 

hador  on  Heorote:  )?ffir  waes  haele^a  dream, 

dujuS  onljtel  Dena  and  Wedera. 


3. 

HanferS  msLpfiode,  Ecjlafes  bearn, 
500.  )?e  aet  fotam  säet  frean  Scyldinja, 

onband  beadnrnne  (waes  him  Beowalfes  si^S, 
modjes  merefaran,  micel  sef)7anca, 
for]7on  }^e  he  ne  upe,  )?set  seni;  oSer  man 
(140^)    aefre  maer6a  )?on  ma  middanjeardes 

505.  jehedde  nnder  heofenum  }?onne  he  sylfa): 

*Eart  }^u  se  Beownlf,  se  )7e  wi$  Brecan  wunne, 
'on  sidne  sae  ymb  sund  flite, 
'^aer  jit  for  wlence  wada  cunnedon 
*and  for  doljilpe  on  deop  waeter 
510.  'aldrum  nej'don?    Ne  ine  aeni;  mon, 
*ne  leof  ne  la$,  belean  mihte 


vm. 


4S9.  490.  K.  on  sael-mcolo;  Gru. 
mulSe  für  meoto;  Tk.  meodo,  ihm  folgt 
Gr,  1 ;  EUm,  on  sslmeote  oder  sselmcte 
(sa  salutis  mensnra),  oder  on  sxlgcmote 
(■■in  congrcssu  salutari);  Leo  bei  Hey, 
1.  2.  3  meoto  (=  etikeUe)^  ihm  folgt 
Gr.2.Z;  Dietrich  (Haupt  Z.  XI)  =  ent- 
binde das  sinnen,  den  siegesruhm  den 
männem).  Bu,  1  kommt  Leo  na/ie, 
Bouientek  stellt  alle  frühem  erklär- 
ungen  zusammen  {Haupt  Z.  XI,  81). 
Gr.  2  wie  Bu.  1  sig:ehre^-secg:um ;  Gr.  3 
trennt  wieder',  sigehre«  (=*  anrede  an 
Beowulf);  vgl.  auch  Müllenhoff  (Haupt 


Z.  XIV),  dem  Hey.  4  folgt.  Hey.  trennt 
sigehre^  sccgum. 

490.  Th.  sigehreSer  ßr  sigehre«; 
Gru.  söge  oder  secgc  für  secgum. 

504.  Th.  will  J>on  tilgen.  Gru,  aefre 
maerSa  ma,  on  middangearde. 

507.  Die  meisten  ausgaben  sundflite. 
Bu.  1  sund  flilc  (=  2  pers.  sing,  praet.). 
So  Gr.  3  und  Hey.  4. 

510.  Hs.  ine,  ebenso  K.,  Th.  (nicht 
ine ,  wie  Hey.  4  druckt),  ine  ist  deut- 
lich, nicht,  wie  Gr,  2  meint,  undeutlich. 
Thork.  mic  statt  ine.  Gru.  hat  me 
(druckfehler?). 

ir 
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^sorhfallne  bv&,  )?a  pt  on  snnd  reon, 
*\fSdT  ^it  eajorstream  earmum  ]?ehtoD, 
'mseton  merestrseta,  mnndam  brujdon, 

515.  'jlidon  ofer  jarsecj:  jeofonyj^um 

'weol  wintrys  wylm.    5it  on  waeteres  seht 
'seofon  Diht  swuncon:  he  )?e  mt  sunde  oferflat, 
'hsefde  mare  mse^en.    pa  hine  on  morjentid 
'on  Hea}^o-Bsemas  holm  up  aetbser, 

520.  '^onon  he  jesohte  swaesne  e$el, 
'leof  his  leodum  lond  Brondinja, 
*freo?oburh  faejere,  {^aer  he  folc  ahte, 
(141*)     'burh  and  beajas.     Beot  eal  wiS  ]?e 
'sunu  Beanstanes  ßo^e  jelseste. 

525.  'Donne  wene  ic  to  )?e  wyrsan  geyui^edif 
'$eah  ]7a  hea^oraesa  ^ehwaer  dohte, 
'jrimre  juÄe,  jif  )7u  Srendles  dearst 
'nihtlonjne  fyrst  nean  bidani* 
Beowulf  ma)?elode,  bearn  Ec2]?eowes: 

530.  'Hwaet  ]fM  wom  fela,  wine  min  HunferS, 
'beere  drnncen  ymb  Brecan  spraece, 
'saejdest  from  his  siiSel   So$  ic  talije, 
'}?8et  ic  merestrenjo  maran  ahte, 
'earfe)70  on  yj^nm,  %onne  aeni;  o}^er  man. 

535.  'Wit  )?aet  jecwaedon  cniht-wesende 

'and  jebeotedon  (waeron  bejen  ]?a  pt 
'on  jeojoSfeore),  )?8Bt  wit  on  jarsecj  ut 
'aldrum  neiSdon,  and  )?8et  ^eaßfndon  swa. 
'Haefdon  swurd  nacod,  )?a  wit  on  sund  reon, 

540.  'heard  on  handa:  wit  nnc  wi$  hronfixas 
'werian  )?ohton.     No  he  wiht  fram  me 


515.  ÜT.  geofon-y>ü  /  wcol  wintrys 
{b.  "wintres)  wylm;  Gru.  geofon  ySum 
weol,  /  wintrys  wylm ;  Th,  geofon  yl>um 
weol,  /  wintres  wylme;  Gr.  1  geofon 
ySum  veol ,  /  vintres  is  -  vylm ;  Gr.  2 
geofon-yKum  /  veol  vintres  vylm ;  Hey.  1 
me  Gru.,  nur  wintres  s/ati  wintrys; 
Bey.  2.  3  wie  K.,  nur  winlres  und 
weol/;  Hey.  4  nfie  TA, 


519.  ffs.  hea)>orsmes;  ebenso  K. 
und  Gru.)  Th.  ohne  bemerkung  UesLffo- 
ramis;  Gr.  HeatJoraemas ;  Hey.  wie  Gr, 

525.  K.  )>ingea;  Th.  >inga,  Gru* 
ge|>ingeo;  Gr.  ge|>ingea;  so  Hey.  1.  2. 3. 
Hey.  4  geringes  /ur  ge^ingea. 

534.  Hey.  4  cafeSo  ßr  earfeSo. 
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*üodjp\un  feor  fleotan  meahte, 
'hraj'or  on  holme,  no  ic  fram  him  wolde. 
(141^)    'Da  wit  ffitsomne  on  ßsß  wseron 

545.  <fif  nihta  fjrst,  dp  psdt  unc  flod  todraf, 
'wado  weallende,  wedera  cealdost, 
'nipende  niht  and  norj^an  wind, 
'heaiSojrim  and  hwearf:  hreo  wseron  y]?a, 
'wses  merefi^xa  mod  onhrered. 

550.  'paer  me  wi$  la^um  licsyrce  min, 
'heard  hondlocen  helpe  jefremede; 
'beadohrsejl  broden  on  breostum  laej, 
*jolde  jejyrwed.    Me  to  jrunde  teah 
'fah  feondsca^a,  fffiste  hsefde 

555.  *jrim  on  ^rape;  hwaej^re  me  jyfe)?e  weari$, 
')?8Bt  ic  ajlsecan  orde  jersehte, 
'hildebille:  heal^orses  fornam 
'mihti;  meredeor  |?urh  mine  band. 
'Swa  mec  jelome  la^jeteonan 

560.  ']n:eatedon  }^earle:  ic  bim  )>enode 

'deoran  sweorde,  swa  hit  jedefe  wses. 
'Nses  bie  ^asre  fjUe  jefean  bsefdon, 
'manfordffidlan,  pset  bie  me  l'e^on, 
'symbel  ymbsaston  ssejrunde  neab, 
(142*)  565.  <ac  on  mer^^enne  mecum  wunde 
*be  ySlafe  uppe  Isejon, 
'sweordam  aswefede,  psdt  syS)?an  na 
'ymb  brontne  ford  brimliSende 
'lade  ne  letton.     Leobt  eastan  com, 

570.  'beerbt  beacen  jedes:  brimu  swa)?redon, 
')?8et  ic  ssenaessas  jeseon  mibte, 
'windije  weallas.     Wyrd  oft  nereiS 


vim. 


548.  E,  andhwearf;  ebenso  Gru.^ 
1%,  Hey.     Gr.  and  hwearf. 

563.  K.  nimmt  manfordsdlan  alt  ein 
wcrt^  ebenso  TA.,  Gr.  und  Hey.  Gru, 
aber  man  for  dsdlan;  auch  meint  er, 
dass  vieileicM  zu  bessern  sei  dsdlean 
for  mane. 


567.  A.  hat  BYieodum^jetzt  nur  noch 

swe K.  swe(ordum),  Gru,  wie 

A.f  Thork.  und  Th.  sweotum,  ebenso 
Gr,  1  und  Hey.  1 .  Gr.  2  und  Hey.  2. 
3.  4  wie  K. 

570.  Th.  swehrodon  für  swaJ>redon. 
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'unfaejne  eorl,  ]7onne  bis  eilen  deah! 

'nw8e}?ere  me  jesselde,  ]7set  ic  mid  sweorde  ofsloh 
575.  'niceras  nijene.     No  ic  on  niht  jefrsejn 

'ander  heofones  hwealf  heardran  feohtan 

'ne  on  ejstreamum  earmran  mannen: 

*hwa?)7ere  ic  fara  fenj  feere  jedijde, 

'sij^es  werij.     Da  mec  sae  of^baer, 
580.  'flod  sßfter  farei^e  en  Finna  land, 

'wadu  weallendu.    No  ic  wiht  fram  be 

'swylcra  searonii^a  secjan  byrde, 

'billa  brojan:  Breca  nsefre  pt 

'set  beai^olace  ne  jebw8e}?er  incer 
585.  'swa  deorlice  daed  jefremede 

*fajum  sweordum  (no  ic  j^ses  fela  j}'lpe), 

*}?eah  Su  )7inum  broSrum  to  banan  wurde, 
(142^)    'heafodmsejum :  }?aes  ]7u  in  belle  scealt 

*werbi$o  dreojan,  j^eab  \\n  wit  dujel 
590.  'Secje  ic  }?e  to  soSe,  sanu  Ecjlafes, 

*)7aßt  nsefre  Srendel  swa  fela  jryra  jefremede, 

'atol  aejloBca  ealdre  }7inum, 

'bynSo  on  Heorote,  jif  \>m  bije  waere, 

'sefa  8wa  searojrim,  swa  }7u  seif  talast: 
595.  <ac  be  bafaiS  onfunden,  f^set  be  }7a  faeb^e  ne  ]?earf, 

'atole  ecj}7raece  eower  leode 

'swii^e  onsittan,  Sije-Scyldinja; 

*nymeS  nydbade,  naenejum  araS 

'leode  Denija,  ac  be  last  wijeS, 
600.  'swefe^  ond  sende]?,  soecce  ne  wene)? 


574.  Bu,  1   swa  "Saer  fitr  hwap|>ere. 

578.  Hs,  hat  hwa}>ere.  So  auch 
K.  Gru,  und  die  ausg,  hws^ere.  — 
f«r  afeng  ändert  Gru,  für  fara  feng. 

581.  ffs,  hat  wadu  weallendu,  vgl 
ahdruck,  Gru.  druckt  wudu  und 
ändert  wadu  weallende.    Ebenso  Th, 

586.  fela  erg,  Gr.  Hey.  nimmt  vor 
no  ic  |>ses  grylpe  iücke  von  zwei  halb- 
Zeilen  an, 

598.  Th.  ny^ade  n^o/nur  druck  fehler. 

599.  K.   ohne  bemerkung  Deninga 


{druck fehler?).  —  K.  schlägt  on  lust  vor. 
Bu.  1  be  (on)  lust  }>ig:e9.  K,  druckt 
lusl-wig^cS,  ebenso  Gru,,  Th.^  Hey.  1.  2. 
Gr.  trennt.  Hey,  3.  4  folgen  K.^s  Vor- 
schlag, 

600.  ond,  das  hier  ausgeschrieben 
ist,  nmrde  als  dialektische  form  beibe- 
halten.  —  E.  will  onsende'S  ändern; 
Th.  seendcS  fUr  sende'S,  Gru.  swefen 
onsendcS.  —  Hs.  secce.  Th.  ändert  in 
saecce.  Gru.  und  die  ausg.  folgen 
{ausser  Hey.  4). 
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to  Sar-Dennm.    Ac  ic  him  Seata  sceal 
'eafo%  and  eilen  unjeara  nu 
%xipe  jebeodani    5®}'  eft,  se  }?e  mot, 
<to  medo  modi;,  si]7]7an  mor^enleoht 

605.  'ofer  ylda  bearn  o}?res  dolores, 
'snnne  swejlwered  su]7an  scineSl* 
pa  wses  on  salnm  sinces  brjtta, 
jamolfeax  and  juiSrof:  jeoce  jelyfde 
(143»)    brejo  Beorht-Dena,  jehyrde  on  Beowulfe 

610.  folces  hyrde  fsestraedne  je)70lit. 

Dser  wses  h8ele}?a  hleahtor,  hlyn  swynsode, 
Word  waeron  wynsnme.     Eode  Wealh}?eow  forS, 
cwen  Hro^jares  cynna  semyndis, 
jrette  joldhroden  juman  on  healle 

615.  and  )?a  freolic  wif  fol  jesealde 
ffirest  East-Dena  e}?elwearde, 
bffid  hine  bli^ne  set  )78ere  beor]7e;e, 
leodum  leofne.    He  on  lust  jef^eah 
symbel  and  selefiil,  sijerof  kynin;. 

620.  Ymbeode  }?a  ides  Helminja 

dn2a]7e  and  jeojoj^e  dael  aejhwylcne, 
sincfato  sealde,  o^  }?set  sael  alamp, 
}?8et  hio  Beowulfe,  beajhroden  cwen, 
mode  ;e)7Qn;en  medoful  setbffir: 

625.  jrette  3eata  leod,  jode  }?ancode 

wisfffist  wordnm,  ]78ß8  %e  hire  se  willa  j^lamp, 
]?set  heo  on  senijne  eorl  jelyfde 
fyrena  frofre.    He  }?8et  ful  ;e}?eah, 
(143^)    waelreow  wija  set  Wealh}?eon, 

630.  and  }?a  jyddode  ju)?e  jefysed; 

Beownlf  ma}?elode,  bearn  Ec;}?eowes: 
'Ic  )7set  hojode,  }?a  ic  on  holm  jestah, 
'Sffibat  jesset  mid  minra  secja  jedribt, 


601.  TA.   lässt  ic  ohne  bemerkung 
hintstg,     HoHzmann  und  Hey,  2.  3.  4 


607.  Eitm,  saclum  für  salum. 

617;  Th.  fugt  beon  nach  bli^ne  ein. 


streichen  ic  Ebenso  fasst  Eiim.  die  stelle  auf,  — 


606.  Th,  swegel-weard  für  swegl- 
wered;  Gru,  swegel  werdS. 


Gru.  blitSsian  für  bli-Sne. 
629.  Th.  Wealhbcowe. 
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'}?8et  ic  annnja  eowra  leoda 

635.  'willan  jeworhte  o}?Se  on  wael  crunje 
'feondjrapam  fsest!    Ic  jefremman  sceal 
'eorlic  eilen  ojrSe  endedee; 
'on  }?isse  meoduhealle  minne  jebidan.' 
Dam  wife  psk  word  wel  licodon, 

640.  plpcwide  Spätes:  eode  joldhroden, 
freolicu  folccwen  to  hire  frean  sittan. 
pa  wffis  eft  swa  ser  inne  on  healle 
J^rjSword  sprecen,  %eod  on  sselam, 
sijefolca  swe;,  o^  f^set  semninja 

645.  snnu  Healfdenes  secean  wolde 
sefenr8Bste:  wiste  ]78em  ahlaBcan 
to  ^tem  heahsele  bilde  ;e]7in;ed, 
si^iSan  hie  snnnan  leoht  j^soon  ne  meahton, 
o^ie  nipende  niht  ofer  ealle, 

650.  scaduhelma  jesceapu  scri^an  cwofflan, 
wan  under  wolcnum.     Werod  eall  aras; 
prette  ]^  ^Icedmod  juma  oj^erne, 
Hro^jar  Beowulf,  and  him  hsßl  abead, 
(144*)    winaernes  j^weald,  and  ]7set  word  acwae^: 

655.  'Nsßfre  ic  senejum  men  ser  aljfde, 

'siJTSan  ic  bond  and  rond  hebban  mibte, 
'%ry]7sern  Dena  baten  }?e  nu  %a. 
'Hafa  na  and  jeheald  hnsa  seiest, 
*jemyne  maer}?o,  ms&jenellen  cyS, 

660.  *waca  wiS  wra)?um!    Ne  biS  )7e  wilna  jad, 
*jif  ]>ü  )?8et  ellenweorc  aldre  jedijest.' 


637.  Gru.  arlic?  für  eorlic. 
643.  Gru,  schlägt  |>eot  vor, 

646.  Gru.  wiste  .  .  |>em  ahlacan 
(alecgan?).  —  Gr,  2  ergänzt  «t,  ebenso 
Hey,  4,  doch  Gr,  3  wieder  getilgt. 

647.  Gr,  1  nimmt  nach  647  eine 
mcke  an,  des  inhaltes:  sie  konnten  die 
halle  nur  bei  tage  bewohnen,  Gr,  2 
erg.:  for  >8em  od  |>sre  healle  Hringdene 
no  /  drohtian  dorston  nefne  be  dseges 
hvile.  Gr.  3  nimmt  keine  lücke  an, 
ergänzt  aber,  nach  Th,,  648  ne  vor 


meahton.  Eey.  1.  2. 3  nimmt  auch  eine 
lücke  nach  647  an,  Hey.  4  wie  Gr.  3. 

648.  ne  vor  meahton  erg.  Th.,  Ettm., 
Gr,  3,  Hey.  4. 

649.  Gru.  o«|>2et  fttr  o|>«e. 

650.  Th,  heim  gesceapa  für  helma 
gesceapu  und  cwome  für  cwoman. 

652.  Ettm,  erg.  grodlice,  Gr,  2  gled- 
mod,  Hey.  2.  3.  4  giddum;  Gru.  ge- 
grette,  ebenso  Gr.  1. 

653.  K.  halo  für  h»l;   Gr,  1  heal? 
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4. 


Da  him  HroJ^^ar  jewat  mid  his  h8Ble}?a  jedryht,     X. 

eodnr  Scyldinja  ut  of  healle: 

wolde  wi^rnma  Wealh^^eo  secan, 
665.  cwen  to  jebeddan.     Heefde  kyninja  wnldor 

Srendle  to^eanes,  swa  ;;uinan  jefran;;on, 

seleweard  aseted:  sundornytte  beheold 

jmb  aldor  Dena,  eotonweard  abead. 

Hura  5oata  leod  jeorne  truwode 
670.  modjan  msB^nes,  metodes  hyldo. 

Da  he  him  ofdyde  isernbyrnan, 

heim  of  hafelan,  sealde  his  hyrsted  sweord, 

Irena  cyst  ombihtf'ejne 

and  jehealdan  het  hildejeatwe. 
675.  S^sprsec  ]?a  se  joda  ;;ylpworda  sum, 
(144^)    Beowulf  S^ata,  ser  he  on  bed  stije: 

'No  ic  me  an  herewaesmutn  hnajran  talije 

^a]?jeweorca,  )7onne  5rendel  hine! 

'for]?an  ic  hine  sweorde  swebban  nelle, 
680.  'aldre  beneotan,  {^eah  ic  eal  msjo. 

'Nat  he  ]?ara  joda,  ]7set  he  me  on^ean  slea, 

'rand  jeheawe,  }?eah  %e  he  rof  sie 

'BiJ^^eweerca:  ac  wit  on  niht  scnlon 

'secje  ofersittan,  jif  he  j^esecean  dear 
685.  'wi;  ofer  wsepen,  and  sijrSan  witij;  ;od 

'on  swa  hw8&]7ere  hond,  l^&lis  dryhten 

'mserSo  deme,  swa  him  ;;emet  {^incel* 

Hylde  hine  ]?a  heaf^odeor:  hleorbolster  onfenj 

eorles  andwlitan  and  hine  ymb  moni;; 
690.  snellic  sserinc  selereste  jebeah. 


663.  K.  liest  fälschlich  Scydinga, 
bessert  aber  Scyldinga. 

664.  Th,  ändert  Wealh|>cow. 

665.  Es,  kyning;    Th,    dafür   ky- 
ninga,  ebenso  Gru^  Gr,,  Hey, 

666.  Th.  und  Gm.  grcfrugnon. 
66S.  Th.  eoten  weard  abead  «a  the 

ward  annaunced  the  eoten.     Ebenso 
druckt  Hey. 


077.  Hs.  wsesmun,  schon  K,  bessert 
'wsestmum;  ebenso  Th.\  Gru,  on  here- 
wsestmum.    Gr.  wraesmum,  ebenso  Hey. 

680.  Th.  ea«e  für  eal. 

681.  Th.  |>!ere  gu'Se  für  }>ara  goda. 
684.  Gru.  saicce  für  secge.    Ebenso 

Th.  —  Hs.  het.     K.  schon  he  dafür. 
So  die  ausg. 
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Nseni;  heora  )?ohte,  pset  he  }?anon  scolde 

eft  eardlnfan  sefre  jesecean, 

folc  op^Q  freoburh,  ]78er  he  afeded  wses: 

ac  hie  hsefdon  jefranen,  )7set  hie  ser  to  fela  micles 
695.  in  ]78Bm  winsele  waeldea^  fornam, 

Deni^ea  leode.    Ac  him  dryhten  for^eaf 
(145*)    wijspeda  jewiofu,  Wedera  leodum 

frofor  and  fnlinm,  ]7Sßt  hie  feond  heora 

%nrh  anes  crffift  ealle  ofercomon, 
700.  selfes  mihtum:  so^S  is  ;ecj)?ed, 

}?8Bt  mihti;  ^od  manna  cynnes 

weold  frideferh^I    Com  on  wanre  niht 

scri^an  sceadujenja.    Sceotend  swsefon, 

]?a  )78&t  hornreced  healdan  scoldon, 
705.  ealle  bnton  anom.    pset  wses  yldam  ca}?, 

]>Bdt  hie  ne  moste,  ^bl  metod  nolde, 

se  synscaf^a  ander  sceadn  bre^dan, 

ac  he  wseccende  wra)7um  on  andan 

bad  boljenmod  beadwa  je}?in;es. 
710.  Da  com  of  more  under  misthleo}?um 

3rendel  ;on;an,  jodes  yrre  bser. 

Mjnte  se  manscaiSa  manna  cynnes 

sumne  besyrwan  in  sele  }?am  hean, 

wod  ander  wolcnnm,  to  ptss  ]7e  he  winreced, 
715.  ^oldsele  jumena  jearwost  wisse 

fffittam  fahne:  ne  waes  ]ftßt  forma  si^S, 

}?8Bt  he  HrojTjares  harn  jesohte. 
(145^)    Nsefre  he  on  aldordajnm  ser  ne  8i}r8an 

heardran  hsele  heal^Se^nas  fand! 


XL 


694.  ^rti.  }>»tte  ^r  |>»t  hie.  Ebenso 
Gr.\.  —  Th.  hy ra  ?  ßr  hie. 

702.  Es.  hatte,  nach  A,  Ä,  ride- 
ferh'S.  Dies  ist  wol  nur  verlesen  für 
wideferh«.  K,  und  Th.  weold.  (Wide) 
ferhtJ  com.  Gru.  wideferhtJ.  Com.  So 
Gr.  und  Hey, 

703.  Hs,  hat:  sc  .  .  dn  sensa.  K. 
8(ca)du-genga;  A.  B,  und  Thork.  da- 
gegen sceadugenga. 


706.  Gru,  schlägt  hine  ne  für  hie 
ne  vor.  So  Gr,  1. 

707.  Gr.  1  scin-sca'Sa?    Gr.  2  scyn- 
scea'Sa. 

709.  Th,  beadwe  /Sr  beadwa. 

710.  K.  druckt  fälschlich  hleo|>m. 
719.  Ettm.  heal>egn? 
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720.  Com  }?a  to  recede  rinc  sii^ian 

dreamum  bedaeled:  dura  sona  onarn, 

fyrbendam  fsest,  syJ^San  he  hlre  folmum  hran; 

onbraed  }7a  bealohjdij,  %a  he  abol;;en  wses, 

recedes  mu)7an.     Ba}?e  8Bfter  ]7on 
725.  OD  fajne  flor  feond  treddode, 

eode  yrremod:  him  of  eapim  stod 

lije  jelicost  leoht  unfsejer. 

Seseah  he  in  recede  rinca  manije, 

swefan  sibbejedriht  samod  setjsedere, 
730.  ma^orinca  heap.     pa  bis  mod  ahloj, 

mynte,  J^aet  he  jedsBlde,  ser  ]7on  dse;  cwome, 

atol  ajlseca  anra  jehwylces 

lif  wi$  lice,  }?a  him  alumpen  wses 

wistfyUe  wen.     Ne  wses  }?set  wyrd  )7a  ^en, 
735.  }?ffit  he  ma  moste  manna  cjnnes 

^icjean  ofer  }?a  niht!    pryiSswyS  beheold 

mae;  Hi^elaces,  hu  se  manscaSa 

under  fserjripum  jefaran  wolde. 
739.  Ne  }?8et  se  ajlaeca  yldan  ]7ohte, 
(146*)    ac  he  jefenj  hra^e  forman  si^e 

slsependne  rinc,  slat  unwearnum, 

bat  banlocan,  blöd  edrum  dranc, 

synsnsedum  swealh:  sona  hsefde 

unlyfijendes  eal  jefeormod 
745.  fet  and  folma.     ForS  near  sßtstop, 

nam  ]?a  mid  handa  hije}?ihtijne 

rinc  on  rseste.     Bsehte  onjean 

feond  mid  folme:  he  onfenj  hra)7e 

inwit}?ancum  and  wi%  earm  jesset. 
750.  Sona  ^tet  onfunde  fyrena  hyrde, 


722.  Eey,  3  4,  ohne  bemerkung,  hine 
statt  hire.  Druckfehlert  —  Rash, 
«thran.     Vgl,  abdr,  der  hs, 

723.  Da  Thork,  he  böigen,  K.  (he) 
abolgen,  Th,  he  abolgen  (ohne  bemer- 
kung)  liest,  so  steht  unsre  lesart  rvol 
fest.  Hs,  jetzt  '5a/...  bolsen.  Gru. 
^bolg-en. 


727.  Hs,  lisse.  Gru,  lige  für  ligrge. 
Ebenso  Th,,  Gr.  1,  Hey,  1.  2.  3.  4. 

734.  Hs,  wses  / . .  yrd.  A,  baet  wyrd. 
K,  wffs  wyrd.  Ebenso  Th,  Gru,  wie 
A,  Etim.,  Gr,  1,  Hey,  1  wie  K,  Gr,  2, 
Hey,  2.  3.  4  nie  A, 

739.  Gru,  no  |>ffir  für  ne  |>aet. 

747.  K,  (Hand)  rsehte  ongean. 


—     176    — 

}?8Bt  he  ne  mette  mlddanjeardes 
eor)7an  sceatta  on  elran  men 
muDdjripe  maran:  he  on  mode  wearS, 
forht  on  ferhSe;  no  ^j  ser  fram  meahte. 

755.  Hyje  wses  him  hinfas,  wolde  on  heolster  fleon, 
secan  deofla  jedrsej:  ne  waes  his  drohtoiS  )78Br, 
swylce  he  on  ealderdajum  8Br  jemette. 
5emunde  }?a  se  joda  msej  Hijelaces 
sßfensprsece,  uplanj  astod 

760.  and  him  fsBste  wiSfen;:  finjras  burston. 
Eoten  wffis  utweard;  eorl  far}7ur  stop. 
(146^)     Mynte  se  meera,  pser  he  meahte  swa, 
widre  jewindan  and  onwe;  Juanen 
fleon  on  fenhopu,  wiste  his  finjra  jeweald 

765.  on  grames  prapum:  ]>sdi  wses  jeocor  siS, 
}?8et  se  hearmscaf^a  to  Heorute  ateah: 
dryhtsele  djnede,  Denum  eallum  wearS, 
ceasterbuendum,  cenra  jehwylcum, 
eorlum  ealu-scerwen.     Yrre  waeron  bejen 

770.  re]7e  renweardas;  reced  hlynsode: 

]fA  wses  wundor  micel,  ]7flet  se  winsele 
wiShsefde  hea]7odeorum,  }?ffit  he  on  hrusan  ne  feol, 
fsßjer  foldbold;  ac  he  ]78es  fseste  wses 
innan  and  utan  irenbendum 

775.  searof'oncam  besmi}7od!    }?8er  fram  sylle  abea; 
medubenc  moni;  mine  jefrseje, 
jolde  jerejnad,  l^ser  f^a  jraman  wnnnon: 
]nßB  ne  wenden  ser  witan  Scyldinja, 
]78et  hit  a  mid  jemete  manna  seni; 


752.  ffs,  sceatta.  Gru,,  Eiim,,  Gr,  1, 
Hey.  sccata. 

753.  K.  od  für  on  {wol  dnick fehler !) ; 
Gru,  or-mode. 

762.  Hs,  .  .  .  he.  Vgl  abdr.  A.  B 
nur  .  aer.  Thork,  hwaer,  K,  (hwae)r, 
Gru.  msra  ...  he,  Th,  ändert  hwse}>er 
aus  hwar.  Gr,  1,  ffey.  1  hvaer;  Ettm.t 
Gr.  2,  Hey.  2.  3.  4  |)ar. 

765.  ßs.  s^tpum  /  .  be  wses.     K 


he  was  geocor:  /  81*5  i>.  Ebenso  Th. 
Gru.  he  was  geocor .  81*8.  So  Eltm. 
Hey.  1  bat  he  geocor  vas  .  Si'S  |>at.  — 
Gr.  tilgt  he  vor  was  und  interpungiert 
si«,  /  bat.    Ebenso  Hey.  2.  3.  4. 

769.  Hey.  1  scerven,  2.  3  scerpen. 
Bu,  1  schlägt  ealu-scerwen  vor,  so 
Hey.  4. 

773.  Gru.  will  folcbold  fUr  foldbold 
setzen. 
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780.  5etlic  and  banfa;  tobrecan  meahte, 
listum  tolucan,  nym^^e  lijes  fae}7m 
(147»)    swulje  on  8wa}?ule.     Swej  up  astaj 
niwe  ^eneahhe:  NorS-Dennm  stod 
atelic  ejesa  anra  jehwjlcum, 

785.  }?ara  ^e  of  wealle  wop  jehyrdoD, 
2rJreleoo^  ^alan  ^odes  andsacan, 
sijeleasne  sanj,  sar  wanijean 
hellehaeftoD.     Heold  hine  to  fsste, 
86  pe  manna  wses  maejene  strengest 

790.  on  }?£em  daeje  f^ysses  lifes. 
Nolde  eorla  hleo  senile  f'inja 
]K)ne  cwealmcaman  cwicne  forlsetan 
ne  his  lifdajas  leoda  seni^um 
nytte  tealde.    pser  jenehost  brs&jd 

795.  eorl  Beowulfes  ealde  lafe, 

wolde  freadrihtnes  feorh  ealpan, 
mffires  J^eodnes,  {Sser  hie  meabton  swa; 
hie  ]?8Bt  ne  wiston,  }?a  hie  jewin  drnjon, 
heardhicjende  hildemecjas 

800.  and  on  healfa  jehwone  heawan  )7ohton, 
sawle  secan:  pone  synsca^an 
seni;  ofer  eor]7an  irenna  cyst 
ju^billa  nan  jretan  nolde, 
(147^)    ac  he  sijewsepnum  forsworen  hsefde, 


xn. 


7S0.  Es.  hetlic.  So  K.  und  Th. 
£äm.  beule;  Gm.  betlic  and  basfag. 
Wie  Ettm.  Gr.  und  Hey. 

782.  JA.  8walo«c/arswa|>ule.  Ettm, 
on  svolatSe?  Gru,  ändert:  liges  wselm 
fwnlge  on  stat$ule. 

786.  Es.  leod.  K.  leo«  /Sr  leod. 
8o  die  ausg. 

788.  E.  helle -hsft  onheold;  Gru. 
helle-hcft  OD,  heold.  Th,  helle-hsftan: 
beold.  Ettm.  wanigrean.  Helle  hsflum 
heold.  Gr,  vanigean  helle  hseflan 
(2*  hellehsftan).  Heold.  Eey.  wie  Gr.  1 . 
—  Es,  hine  /  feste,   s.  abdruck.    Es 


kann  to  vor  fsste  ausgefallen  sein, 
Thork.  hat  heond  Hine  fseste,  dagegen 
heold  to  fceste  Conyh,  K,  ergänzt  to 
auch.    SOf  ausser  Gru.,  die  ausg. 

795.  Gru.  eord  (eored)  für  eorl. 

796.  Es.  frea.  K.  frcah  als  lesart 
der  hs.  Ebenso  Th.  Gru,  wie  hs. 
Ebenso  Ettm.  Gr,  1  frean  für  frea; 
Eey.  1.  2.  3  freah.    Gr.  2,  Eey.  4  frea. 

797.  Ettm.  he  ne  meahte  sva  fiir 
hie  meahton  sva. 

SOl.  Gru.  und  Ettm.  schalten  |>»t 
vor  }>one  ein.    So  Gr,  1  und  Eey. 
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805.  ec;a  jehwylcre.     Scolde  his  aldor^edal 
on  {Ssem  dffije  ]7ysses  lifes 
eannlic  wnrSan  and  se  ellorjast 
on  feonda  jeweald  feor  siSian. 
Da  ]78et  onfunde,  se  )?e  fela  seror 

810.  modes  myrSe  manna  cynne 

fyrene  ^efremede,  he  fa;  wiiS  ;od, 
]?8et  him  se  lichoma  laestan  nolde, 
ac  hine  se  modeja  mse;  Hyjelaces 
hsBfde  be  honda:  waes  jehwse)7er  o^Srum 

815.  lifijende  laiS.    Licsar  ;ebad 

atol  sejls&ca:  him  on  eaxle  wearö 
syndolh  sweotol;  seonowe  onsprunjon, 
burston  banlocan.     Beowolfe  wearS 
juShreS  ^epe:  scolde  Srendel  ]?onan 

820.  feorhseoc  fleon  nnder  fenhleoSn, 

secean  wynleas  wie;  wiste  ^e  jeornor, 
]7flet  his  aldres  waes  ende  ^^sonjen, 
do^era  dse^rim.    Denum  eallam  wearS 
ffifter  ]?am  wselrsßse  willa  jelumpen: 

825.  hsefde  ^a  jefselsod,  se  pe  ser  feorran  com, 
snotor  and  swyiSferh^  sele  HroiSjares 
(148*)    jenered  wi?  niiSe,  nihtweorce  jefeh, 
ellenmser]7am.     Hsefde  Eastdenum 
3eat-Mec;a  leod  jilp  jelsested 

830.  swylce  oncyl^Se  ealle  jebette, 
inwidsor^e,  ^e  hie  ser  drujon 
and  for  )7reanydum  }?olian  scoldon, 
torn  anlytel.    pset  wses  tacen  sweotol. 


811.  Th.  fyrena,  Mint,  firena  für 
fyrene.  —  K,,  Th.  schalten  waes  nach 
he  ein,  so  EUm,^  Gr.  1,  Hey. 

817.  Th.  seonowa  /Sr  seonowe. 
Ebenso  Eftm. 

827.  K.  ni-Sc.  Nihtweorce  gcfeh, 
ellenm8er(}>um) ;  hsfdc  u.  s.  w.  Ebenso 
Th,^  Hey,;  Gm,  ni'Se,  nihtweorce  gefeh, 
ellenm£r5(um);   hsfde  u,  s,  w,    Etlm, 


ähnlich  ni'Se;  nihtw.  gefeah,  ellenm.; 
hsefde  u,  s.  w.  Gr,  ni-Se,  nihtv.  gef., 
ellenmaer^um.    Hsefde  ti.  s.  w, 

830.  K.  on  cy|)«e  (-=  in  their  land). 
Ebenso  Th„  Gru,  Etlm.  uncyWJe.  Gr. 
oncy^Cf  vgl.  anm.  und  gloss.  zu  Gr,  2. 

Ebenso  Hey.   —  Hs.  ge ,    Ä. 

B,  gebette.  K.  ge(beted),  ebenso  Ettm. 
Die  andern  ausg,  gebette. 
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syJrSan  hildedeor  hond  alejde, 
835.  earm  and  eaxle  Q^ser  wses  eal  jeador 
Srendles  ^rape)  ander  jeapne  hro/1 


5. 

Da  W8BS  on  morgen  mine  jefrseje 
ymb  ]7a  jifhealle  ju^Srinc  monij: 
ferdon  folctojan  feorran  and  uean 

840.  ^eond  widwejas  wundor  sceawian, 
la]?es  lastas.     No  his  li^edal 
sarlic  ]?uhte  secja  aBnejum, 
l^ara  ]>e  tirleases  trode  sceawode, 
hu  he  weri;mod  onwe;  ]>mou, 

845.  ni^a  ofercumen,  on  nicera  mere 
fseje  and  jefljmed  feorhlastas  bser. 
Dffir  wffis  on  blöde  brim  weallende, 
atol  jrSa  jeswin;  eal  jemenjed, 
(148^)     hat  on  heolfre,  heorodreore  weol: 

850.  dea^faeje  deo;,  si^San  dreama  leas 
in  fenfreo^So  feorh  aiejde, 
hse^ene  sawle,  }?ser  him  hei  onfen;. 
panon  eft  ^ewiton  ealdjesiSas 
swylce  ^eon;  mani;  of  jomenwal^e, 

855.  firam  mere  modje  mearum  ridan, 


Xffl. 


834.  TL  bilde  deor  (»  beast  oftvar). 

835.  36.  Es.  Jetzt  nur:  h  .  .  .  . 
FgL  abdr.  Rask,  hrof.  So  die  ausg, 
K,  eaxle;  [>sr  w  .  e  .  g.  Gr.  grape,  un- 
der  geapne  h(rof).  Th,  druckt  ebenso, 
nur  kein  komma  nach  grapc;  wiil  aber 
grap  oder  gripe  für  grape  oder  lacke 
nach  grape  annehmen.  Hey,  1.  2.  3  wie 
Th,  druckt,  Hey,  4  wie  Gru.  K. ,  in 
der  Übersetzung,  nimmt  vor  Grendles 
eine  lüeke  an.  Ebenso  Ettm.  und  er- 
gänzii  viiS  feondes  folme  folc  genered. 
Gr,  1  eaxle,  [>.  v.  e.  g.,  Gr.  gr.  under 
g.  h.,  Gr,  2  eaxle  (|>.  v.  e.  g.)  Gr.  gr. 
0.  g.  h.  6rru.  und  Bu,  eaxle  (|>.  w.  c. 
g.  Gr.  gr.)  u.  g.  h.    Ich  folge  Gru, 


846.  Gr,  1  feorlastas  für  feorhlastas. 

847.  Gr,  1  l>a  für  |>a;r  ohne  be^ 
merkung, 

848.  Thork,,  K,  gespring,  aber  als 
lesung  der  hs.  Vgl,  abdr.  Ebenso 
Hey,  1. 2. 3.  Th,  geswing.  Ebenso  Gru,, 
Gr,  und  Hey.  4.   Conyb,  schon  geswing. 

849.  Gr,  1  hatan  für  hat  on.  Ebenso 
Hey,  4, 

850.  K.  deag  für  deog;  deog  (=■ 
färbte)  die  andren  ausg,  Hey,  deog 
(s=>  er  verbarg  sich). 

854.  Grimm  gomenpa'Sc  für  gomen- 
wa-Se.  —  Gru,  on  für  of. 
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beornas  on  blancum.    Daer  wses  Beowulfes 
msBrSo  msened:  moni;  oft  jecwse^, 
]7sette  BxrS  ne  norS  be  ssem  tweonnm 
ofer  eormen^rund  o}?er  nseni; 

860.  nnder  swejles  bejon;  selra  nsere, 
rondhsebbendra  rices  wyrSra. 
Ne  hie  huru  winedrlhten  wiht  ne  lojon, 
jlsedne  HroSjar,  ac  psdt  wses  ;od  cjninj. 
Hwilum  hea)7orofe  hleapan  leton, 

865.  on  jeflit  faran  fealwe  mearas, 

%fler  him  foldwejas  fsejere  ]?uhton, 
cystam  cnSe;  hwilum  cyninjes  )>epi, 
jnma  jüphlsBden,  ^idda  jemyndi;, 
se  %e  ealfela  ealdjese^ena 

870.  worn  jemunde,  word  oj^er  fand 
so^e  gebunden:  sec;  eft  onjan 
(149»)     8i?  Beowulfes  snyttrum  styrian 
and  on  sped  wrecan  spei  gerade, 
wordum  wrixlan,  welhwylc  jecwaeS, 

875.  ]?set  he  fram  Sijemundes  secjan  hyrde 
ellendffiduniy  uncu]7es  fela, 
Waelsinjes  jewin,  wide  siiSas, 
f^ara  }7e  jumena  bearn  jearwe  ne  wiston, 
fseh^e  and  fyrena,  buton  Fitela  mid  hine, 

880.  ]7onne  he  swulces  hwaet  sec^an  wolde 


857.  Gru.  gemsned  für  maened. 

862.  Gru.  heora?  ßr  huni. 

863.  Th.  ohne  bemerkung:  ac  waes 
|»8Bt  god.     Vielleicht  nur  druck  fehler? 

870.  Gr.  1  vord-hleo«or?  ßr  vord 
cSer. 

871.  Rie.  1 ,  JRie,  Leseh,  und  Bu.  2 
setzen  word  —  s^bunden  in  parenihese 
und  ändern  sccs  in  secgan.  Bie.  Leseh, 
liest  secgr. 

874.  K,  wrixlan  wcl  hwylc  gecw. 
1>  etc,  Gru,  wrixlan.  Wel-bwylc  gecw., 
>»t  u.  s,  n.  Ebenso  Th,  Gr,  vrixlan, 
velhvylc  gecv.,  |>aet;  so  auch  Hey, 

875.  ffs,  hat  Sisemunde.  K.,  Gru,, 
Th,f   Hey,   interpungieren:   fram   Sig. 


secgan  h.,  eilend.,  u,  s,  ir.  Gr,  fram 
Sigemundes  s.  h.  e.  u,  s.  n.  Ebenso 
JRie,  Leseh,  Da  nach  Sig.  der  anlaut 
8  steht t  stimme  ich  Gr,  bei,  der  sinn 
und  die  Verbindung  sind  nach  Gr,  ent- 
schieden besser. 

879.  Hs.  fyrena.  Vgl.  abdr,  Gru. 
fyrene,  ebenso  Gr,  und  Hey.  —  E. 
m(id).  Hine,  ändert  aber  hine  in  him. 
Gru.  mid  bine,  |>onne,  will  auch  him 
ßr  hine.  Th,  mid  hine.  f>onne.  Gr. 
und  Hey.  wie  Gru.t  doch  lassen  sie 
hine  stehen. 

880.  Gr.  1  |>one.  —  Th.  swylces;  Gr.  1 
und  Hey,  ebenso. 
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eam  bis  nefan,  swa  hie  a  w»ron 
»t  niSa  ^ehwam  nydsesteallan : 
hsefdon  ealfela  eotena  cjnnes 
sweordnm  jessBjed.     Bijemnnde  jespron; 

885.  »fter  dea^dse^e  dorn  anlytel, 

syj^an  wijes  heard  wyrm  acwealde, 
hordes  hyrde;  he  under  harne  stan, 
se]?eliD;e8  beam  ana  jene^Sde 
frecne  dsede:  ne  wses  him  Fitela  mid; 

890.  hwsej^re  him  jesselde,  %8ßt  )7set  swurd  )7arhwod 
wraetlicne  wyrm,  )78et  hit  on  wealle  setstod, 
dryhtlic  iren:  draca  morSre  swealt. 
Hsefde  ajlseca  eine  ^ejonjen, 

894.  ptei  he  beahhordes  brucan  moste 
(149^)    selfes  dome;  ssebat  jehleod, 

b»r  on  bearm  scipes  beorhte  frfletwa 
Wselses  eafera:  wyrm  hat  jemealt. 
Se  wses  wreccena  wide  mserost 
ofer  wer]7eode,  wijendra  hleo 

900.  ellendsednm:  he  ]?ses  ser  on^ah. 
Si${San  Heremodes  hild  swe^rode, 
earfofS  and  eilen;  he  mid  eotenum  wearS 
on  feonda  ^eweald  for%  forlacen, 
snude  forsended.    Hine  sorhwylmas 

905«  lemede  to  lanje;  he  bis  leodum  wearS, 
eallom  se]>elinpim  to  aldorceare: 


861.  Th,  be  eame  and  bis  nefan? 

866.  Gru,  SefcrS  w.  h.  fUr  sy^an 
in,  h. 

S89.  Es.  dsde.   AT.  dseda.   So  Gr.  1. 

890.  Gru,  ohne  bemerkung  sveord. 

895.  7!A.gehlod/l2rgrehleod.  Ebenso 
Gr.  1  und  Beif. 

897.  Gr.  2  vyrmhat  f=  drachen- 
kUze).    Es.  .  .  mealt;  Thork.  g-emeali 

900.  K.  on19ah.  Si1$^n.  Gru,  on}>ah, 
sitnSan.  Th,  on>ah:  si'S^an.  Gr,  wie 
JT.,  ^enso  Eey.  1.  2.  3.;  Eey,  4  dsdum 
(he  >aes  ser  on>ah),  si'^^n  ti.  s,  if., 
nach  EWenhoff,  Eaupi  XIV. 

901.  K.   heremodes   hild.     Ebejiso 
BibKothek  d.  AageUichf.  Poesie.    Bd.  I. 


EoUzmann  (Germ,  VIII).     Rie,  Leseb, 
heoromodcs? 

902.  Es.  earfo«.  Gr.  ändert  in 
cafotS.  So  Eey.  und  Rie,  Leseb,  K., 
Gru,,  Th,  nach  eilen  grössere  inter- 
punktion.  Ebenso  Eey.  4.  Gr.  und 
Eey.  1.  2.  3  eilen,  he. 

904.  Eie.  Leseb.  hie  ßtr  hine. 

905.  Es.  lemede.  iT.,  Gru.,  Th.,  Gr.  1 
ändern  Icmcdon.  Eey,  lemede,  ebenso 
Gr,  2.    Vgl.  Dietrich  bei  Eaupt  X. 

906.  Es.  acbellinsum.  So  if.,  Gru. ; 
Th.  und  Rie.  Leseb.  ohne  bemerkung 
s'Seliiigum.  Ebenso  Gr.  und  Eey,  1. 
Eey,  2.  3.  4  ändert  in  »t$elingum. 
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swylce  oft  bemearn  serran  mselum 
swiiSferhj^es  siS  snotor  ceorl  monij, 
se  }76  him  bealwa  to  böte  ^elyfdOi 

910.  ^Bdt  ]fiBt  Seodnes  bearn  je^^eon  scolde, 
fsederaet^elum  onfon,  folc  jehealdan, 
hord  and  hleoburh,  hsele^^a  rice, 
eSel  Scyldinja.    He  }?8er  eallum  wearS, 
mag;  Hijelaces  manna  cynne, 

915.  freondum  jefaejra:  hine  fyren  onwod.  — 
Hwilum  flitende  fealwe  strsete 
mearum  msßton.    Da  wses  morjenleoht 
(150*)     scofen  aod  scynded:  eode  scealc  moni; 
swiShicjende  to  sele  j^am  hean 

920.  searowandor  seon,  swylce  seif  cynin;, 
of  brydbure  beahborda  weard 
tryddode  tirfeest  jetrume  micle^ 
cystum  ;ecy}7ed,  and  bis  cwen  mid  him 
medosti;  jemoBt  msejj^a  hose. 

925.  Hroi^jar  maj^elode  (he  to  healle  jeonj, 
stod  on  Stapole,  jeseah  steapne  hrof, 
jolde  fahoe  and  5rendles  hond): 
'Disse  ansyne  alwealdan  j^anc 
4anjre  jelimpe!   Fela  ic  la}7es  jebad, 

930.  'jrynua  aet  5rendle;  a  raaej  jod  wyrcan 
'wunder  sefter  wundre,  wuldres  hyrdel 
'Daet  waes  unjeara,  f^aet  ic  aenijra  me 
'weana  ne  wende  to  widan  feore 
'böte  jebidan,  }7onne  blöde  fah, 

935.  'husa  seiest  heorodreorij  stod, 
'wea  widscofen  witena  jehwylcne, 


xnn. 


910.  Gr.  1  |>aet  |>aes?  ßr  ]>xi  |>aet. 

913.  Für  cSel  oder  aetJel  sieht j  wie 
Öfters  t  im  ms,  die  rune.  Vgl.  s,  0 
z,  15;  s,  37  z,  18  und  s.  — .  Gru»  be 
|>«m  für  he  |>aer. 

915.  <?ni.  gefaegenra?,  Gr,  1  gcfrjegra? 
RU,  Leseb,  ebenso,     Gr,  2  grefeg^ra. 

917.  K,  mseton,  ^a'w.  morgenleoht 
s<h  a.  scynded;  Gru,  malon,  |>.  w.  mor- 
genleoht;   scofenj^a.  scynded;   Th.  mae- 


ton.  f.  w.  m.  sc.  a.  sc,  so  Gr.    Hey. 
mxton.  f.  w.  m.  sc.  a.  scynded.   Eode. 

922.  Th.  treddode  für  tryddode. 

024.  Hs.  med .  /  stis.  Ä,  B,  medostig. 

925.   Th.  gong. 
•    926.  Rask.  statSole  für  stapole. 

936.  Hs.  wid.  Dies  behauen  K.  und 
Th.  bei.  Gru.  wean  witJ-scufon?  Gr.  1 
vea  vid  scofon  (vitS-scofon  ?  ■«  nagten); 
Gr,  2  vi"8  scofen;  Hey.  vea  vidscofen.  — 
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'{Sara  pQ  ne  wendon,  ]fe^i  hie  wldeferh^S 
'leoda  landjeweorc  la}7um  beweredon 
(150^)    'scaccum  and  scinnum.     Nu  scealc  hafaiS 

940.  'I^nrh  dnhtnes  miht  dsed  jefremede, 
'{Se  we  ealle  ser  ne  meahton 
'snyttrum  besyrwan.     HwsetI  j^aet  secjan  m»5 
'efhe  8wa  hwylc  msejj^a,  swa  Sone  majan  cende 
*»fter  jumcynnum,  jyf  heo  jyt  lyfaU, 

945.  *)78et  hyre  eald  metod  este  wsero 

'bearnjebyrdol    Nu  ic,  Beowulf,  J^ec, 
'sec;^  betsta,  me  for  sunu  wjlle 
'freojan  on  ferhj^e:  heald  forS  tela 
'niwe  sibbe!    Ne  hrS  pe  nsenijra  jad 

950.  'worolde  wilna,  ]>q  ic  ^eYfeBld  hsebbe. 
'Ful  oft  ic  for  IsBSsan  lean  teobhode 
'hordweor}7un;e  hnahran  rince, 
'Sffimran  aet  ssecce.    pu  )?e  seif  hafast 
'dsedum  jefi'en^od,  ]>Bdt  yin  dorn  lyfa% 

955.  'awa  to  aldre.     Alwalda  ]>qc 

'jode  forjylde,  swa  he  nu  jyt  dydel' 
Beowulf  ma]7elode,  bearn  Ecj}7eowes: 
'We  ]78et  ellenweorc  estum  miclum 
'feohtan  fremedon,  frecne  jene^dou 

960.  'eafoS  uncuj^es:  u)?e  ic  swij^or, 
'J'ffit  {Su  hine  selfne  jeseon  moste, 
'feond  on  fraBtewum  fylwerijnel 
(151*)     'Ic  hine  hrsedlice  heardan  clammum 
'on  wuelbedde  wrij^an  )7ohte, 

965.  ']78et  he  for  mund^n^Q  minum  scolde 


j?. ,  Th,  motten  gehwylcne  in  gchwyl- 
eam  ändern. 

940.  Th.  dade  ßr  daed.  —  Gru, 
gefiremed  für  gcfremede. 

942.  ÜT.  Hw«t!  (Ic)  secgan  u.  s.  w. 
Vgl  aber  abdr. 

945.  Gru.  nüe  metod  este-waere? 

949.  Th,  snigra  ßr  «nigre.  Gr.  1 
osnigra,  Gr.  2  nxnigre;  Hey,  wie  Gr,  1. 
So  Bu.  2. 


954.  K.  ergänzt  schon  dorUf  ihm 
folgen  die  ausg. 

957,  Hs,  ec|>eowe8,  Th.  Ecg|>eowes, 
ohne  bemerkung.    So  Gr.  und  Hey. 

962.  Gru,  feetcrum  ßr  frsetewum. 

903.  Hs,  him.  .S^o  K,  und  Hey.  1 ; 
die  andern  hine. 

965.  Bei  Gr.  1  fiel  beel  he  tveg.  Hs. 
handgripe.  So  Gru.  Der  alliteration 
wegen  besserte  schon  K.  in  mundgripe. 

12* 


4ic;eaii  lifbysij,  butan  his  lic  swice; 

'ic  hine  ne  mihte,  ]7a  metod  nolde, 

'jan^es  jetwseman:  no  ic  him  }?ses  jeorne  setfealh, 

'feorhjeniiSlan;  w»s  to  foremihtij 
970.  'feond  on  fe)?e.     HwseJ^ere  he  his  folme  forlet 

Ho  lifwra}?6  last  weardian, 

'earm  and  eaxle:  no  }7ser  senile  swa  )7eah 

'feasceaft  juma  frofre  gehöhte! 

'no  py  len;  leofaS  la^jeteona 
975.  'synnum  ^eswenced,  ac  hyne  sar  hafa^S 

4n  n^d^ripe  nearwe  befonjen 

'balwon  bendum:  %8ßr  abidan  sceal 

'maja  mane  fah  miclan  domes, 

'hu  him  scir  metod  scrifan  wille.* 
980.  Da  wses  swi^ra  sec;  sunu  Ecjlafes, 

on  jylpspraßce  jaSjeweorca, 

sijrSan  se]?elin;as  eorles  crsefte 

ofer  beanne  hrof  band  sceawedon, 

feondes  finpras,  foran  sejhwylc: 
985.  wses  steda  nsBjla  jehwylc  style  jelicost, 
(151^)    hset'enes  handspora,  hilderinces 


966.  Th.  lio-swice  (•=  carcase's  es- 
cape). 

968.  ä:  aet  .  .  .  fealh.  Vgl.  ab- 
druck, 

970.  Es.  f.  .  /  let     Thork,  forlet. 

974.  K,  la'S  gcteona. 

976.  Es,  in  mid  s^P^  oder  mond- 
Sripe?  Vgl.  abdr.  Ersteres  liest  K., 
Gru.  Th.  ändert  nllSgripe.  So  Gr, 
und  Eey,  1.  2.  3.  Bu.  1  schlägt  nyd- 
gripe  vor.  Eey,  4  folgt,  K,  übersetzt 
fatal  gripe. 

977,  K.  druckt  balw  on  bendum, 
übersetzt  aber  *harmful  bonds*.  Th, 
liest  ebenso^  übersetzt  *harm  in  its 
bonds*.  Gru.  balwon  bendum.  So  Gr, 
und  Eey, 

980.  Es,  eclafes.  So  K.  Die  andern 
ausg.  Ecglafes. 


983.  Gru.  heahne/8r  heanne.  Ebenso 
Gr,  1  und  Eey, 

984  ff.  K,  feondes  fingras;  foran 
sghwylc  waes  steda  nsBgla  gehwylc 
style  gelicost,  h8e|>enes  hondsponi,  hil- 
derinces II.  s,  w.  Th,  f.  fingras:  f. 
».  "w.,  stede  nsegla  (gehwylc),  style  ge- 
licost, h®|>encs  handsporu,  hilderin- 
ces u.  s.  w.  Th,  will  gehwylc  tilgen 
und  handsporu  in  handsceo  ändern. 
Gru,  f.  fingras:  f.  se.  w.  stedig  naegla 
gehwylc  s.  g.,  hffitJ.  handspora,  hilde- 
rinces u,  s,  w.  Gr,  1  feondes  fingras, 
f.  se. :  vss  steda  naegla  gehwylc  st  gel., 
h.  handsporu  (sporn?)  hilderinces  u,  $.  w, 
Gr.  2  ändert  handsporu  in  handspora. 
Eey.  1.  2.  3  nne  Gr,  1.  Eey.  4  stede 
/Sr  steda,  handsperu  {nach  Eie,  1)  /i3r 
handsporu. 
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ojl  unheoru;  SBjhwylc  jecwaeS, 
ytßi  him  heardra  nan  hrinan  wolde 
iren  serjod,  pebi  $ses  ahlsecan 
990.  blod^e  beadnfolme  onberan  wolde. 


6. 


Da  wses  baten  bre)7e  Heort  innanweard 
folmnm  j^frsetwod:  fela  l^aera  wses 
wera  and  wifa,  )>e  l^aet  winreced, 
jesisele  ^J^edon.    5oldfaj  scinon 
995.  web  sefber  wa^um,  wundorsiona  fela 

sec^a  ^ebwylcum,  )mra  pe  od  swylc  staraS. 
W»8  )wt  beerbte  bold  tobrocen  swiSe, 
eal  inneweard  irenbendum  faest, 
beorras  toblidene:  brof  ana  jenaes 
1000.  ealles  ansund,  l'e  se  ajlseca 

fyrendsednm  faj  on  fleam  jewand, 
aldres  orwena.    No  J^aet  jSe  bjS 
to  befleonne,  (fremme  se  ]>e  wille!), 
ac  ^esacan  sceal  sawlberendra, 
1005.  njde  jenydde  nijT^Sa  bearna 
jrandbuendra  jearwe  stowe, 
)7ser  bis  licboma  lejerbedde  fsest 
swefe)?  aefter  symle!    pa  wses  sael  and  mael, 
(152*)     )78et  to  bealle  ;anj  Healfdenes  sunu: 
1010.  wolde  seif  cynin;  symbel  {'ic^an. 


XV, 


987.  Th.  eglan  heoru  (•  theterrific 
oe's  8word).  Bie,  1  egle  (»  atf/.  mo- 
*itus),  Hey.  4  egle  unheoru  (egle  « 
ür.  iMi^,  gravtier), 

990.  7%/«  änderung  onberan  m 
iberian  i$i  unverständlich, 

991.  7%.  hraj»e  ßr  hrej»e.  £^ft<?iwo 
ttw.,  (rr.  1,  Hey,  1.  —  ti^ru.  ^c^%/ 
r  heah-ihnbrede  /8r  baten  hre'Se. 
f.  1  heatimbred. 

993.  Etim.f  ohne  hemerkung^  manna 
\ii  ivera. 


1000.  Th.  J>a  ßr  J»e.  Ebenso  Eitm., 
Gr.  1  wnrf  J5r<ßy.  Gm.  )>onne  se  /Sr 
J>e  se.    J>e  ÄiVr  causal. 

1002.  i://m.  $igorcs  /i2r  aldres  ir^^en 
der  alliieraiion. 

1004.  7Ä.  gcsecan  ßr  gesacan.  — 
Gru.  will  nach  sawlberendra  einßgen 
aeghwylc;  Eiim.  gehwylc.  Ebenso  Gr.  1 
und  Hey.  1. 

1005.  Gru.  genyded  ßr  genydde. 
Ebenso  Ettm.,  Gr.  1,  Hey.  1.  —  Ettm. 
ni'Sa,  ohne  bemerhmg. 
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Ne  ^efrsBjen  ic  ]7a  msejj^e  maran  weorode 
ymb  hyra  sincjyfan  sei  jebaran! 
Bujon  ]>di  to  bence  blaedajende, 
fylle  jef8Bjon:  fsejere  5e)?8Bjon 

1015.  medoful  manij  majas  {^ara 

swiShicjende  on  sele  ]7am  hean, 
HroSjar  and  Hrol'ulf.    Heorot  innan  ws&s 
freondum  afylled:  nalles  facenstafas 
Deod-Scyldinjas  Inenden  fremedon. 

1020.  For^eaf  )7a  Beowalfe  heam  Healfdenes 
se^en  ^Idenne  si^ores  to  leane, 
hroden  hiltecumbor,  heim  and  bjrnan: 
msere  maJ^J'umsweord  mani^e  ^esawon 
beforan  beom  beran.     Beowulf  ^epüi 

1025.  ful  on  flette.     No  he  l'sere  feoh^yfte 
for  sceoten(ium  scamijan  Sorfte: 
ne  jefrse^n  ic  freondlicor  feower  madmas 
jolde  je^yrede  jummanna  fela 
in  ealobence  oSrum  jesellani 

1036.  Tmb  psds  helmes  hrof  heafodbeorje 
wirum  bewunden  walan  utan  heold, 
(152^)     |?set  him  fela  lafe  frecne  ne  meahton 


1011.  Gru.  on  J>a  ßr  J>a.  —  Hs, 
m8est> '  /  *  K»  und  EUm,  msQg)>(a),  doch 
Thork,  ndc-eg^e.    So  die  andern  ausg, 

1012.  i7*.  syfan  .  .  .  /  gebseran.  A. 
B.  sei;  /T.  s(elc). 

1013.  Hs,  blaed  .  .  .  .  /  de.  A.  B. 
blsdagande,  so  druckt  auch  Thork. 
Andre  ausg,  ag^ende. 

1014.  Th.  faigene  geJ>egon.  So  Gr.  1. 

1015.  Gru,  J>aere  ßr  J>ara.  —  Vgl, 
Müiienhoff'  Haupt  XIV ,  204.  Hey.  4 
nimmt  lücke  vor  )>ara  an. 

1010.  Th.  hicgendra  ßr  biegende. 

1020.  (?ri*.  bearn /wr  brand.  Ebenso 
Th,,  Gr.  1.3,  Hey.  und  Rie.  Leseb. 

1022.  K.  hroden-hilte  cumbor;  so  Th. 
und  Rie.  Leseb.  Gru.  hroden  hüte  cum- 
bor. EUm.  hilde-cumbor ,  so  Gr.  1  oder 
cumbol?;  hilte-cumbor  Hey.  und  Gr.  2. 


1025.  Hs.  no  .  .  J^aere;  Thork.  no 
he  J>8ere. 

1026.  Hs.  scotenum;  K.<,  Th.  bessern 
fore  sceotendum;  Gru,,  Etim.  wie  hs. 
Ebenso  Gr.  1;  Gr.  2  scoterum.  Hey.l. 
2.  3  wie  hs.  Hey.  4  und  Rie.  Leseb. 
for  sceotendum. 

1030.  Th.  heafodbeorg  ßr  heafod- 
beorge. 

1031.  Hs.  walan  utan.  So  K.,  Gru., 
Rie.  Leseb.  und  Hey.  Th.  wael  on-utan. 
Etim.,  Gr.  vala  utan. 

1032.  Hs.  fela  /  . . .  frecne.  A.  B. 
laf.  K.  ergänzt  fela-laf.  Gru.  lafe. 
Th.  viell.  fealo-brun??  druckt  aber 
fealo  laf  frecne  ne  meahte.  Gr,  und  Hey, 
wie  Gru.  (Gr.  1  fela  =  limarum?)  Ettm, 
felalafa.    Rie.  Leseb.  feola  lafe. 
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scurheard  sce)7]7aD,  )7onne  scyldfreca 

on^ean  sramum  ^an^an  scolde. 
1035.  Hebt  %a  eorla  hleo  eahta  mearas 

fsetedhleore  on  flet  teon 

in  under  eoderas:  )7ara  aniim  stod 

sadol  searwum  fah,  since  jewurj^ad; 

|78et  W86S  hildesetl  heabcjniDjes, 
1040.  Sonne  sweorda  jelac  sunu  Healfdenes 

efnan  wolde:  naefre  on  ore  lasj 

widcu]7es  wij,  -Sonne  walu  feollon. 

And  -Sa  Beowulfe  be^a  jehwaej^res 

eodor  Injwina  onweald  ^eteab, 
1045.  wicja  and  wsepna:  bet  bine  wel  brucan. 

Swa  manlice  msere  {^eoden, 

bordweard  bsBleJ^a  beaj^oraesas  jeald 

mearum  and  madmum,  swa  by  naefre  man  lybS, 

86  pQ  secjan  wile  so$  sefter  ribte. 
1050.  Da  jyt  aejbwylcum  eorla  dribten,  XVI. 

I^ara  ]7e  mid  Beowulfe  brimlade  teab, 

on  ]7ser6  medubence  majT^Sum  ^^esealde, 
(153*)    3rrfelafe  and  )>one  senne  bebt 

jolde  forjyldan,  )?one  Se  Srendel  sBr 
1055.  mane  acwealde,  swa  be  byra  ma  wolde, 

nefne  bim  witij  jod  wyrd  forstode 

and  %86s  mannes  mod:  metod  eallum  weold 

jumena  cynnes,  swa  be  nu  jit  deS; 

forl'an  bi$  andjit  sejbwaer  seiest, 
1060.  ferbSes  forej^anc!  fela  sceal  jebidan 

leofes  and  laf^es,  se  ]>q  lon^e  ber 

on  ^Syssum  windajum  worolde  bruce8! 

paer  waes  sanj  and  swej  samod  aetjaedere 

fore  Healfdenes  bildewisan, 

1033.  ^/m.scurbcarde/Sr  scurheard.  1051.    Ils,    brimleade.      Schon    K, 

^enso  Bie,  Zeseb,  i  ändert  in  brimlade. 


1036.  Gm,  on  geflit  teon. 

1041.  Th.  on  orleg^e  alag?  fiir  on 
rc  Iseg.  —   1042.  Gru,  wicg^  für  wig^. 

1044.  Gru,  greteode  für  j^eleah. 

1048.  EHm,  bim  {oder  hit)  für  liy. 
\ie.  Leseb,  hyne  für  hy. 


1054.  «e  fehlt  bei  Ettm,  ohne  bem, 

1055.  Jiie,  Leseb.  acvealde.  Sva. 
105G.  if.,   Hie,  Leseb,  god,    wyrd 

forst.     Ettm.  g-od,  Vyrd,  forst 
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1065.  ^omenwada  ^reted,  jid  oft  wrecen, 
^onne  heal^amen  HroJ^ares  scop 
sefter  medobence  mcenan  scolde: 
'Finnes  eafernm,  %a  hie  se  fear  bejeat, 
'hcele$  Healfdene«,  Hnaef  Scyldin^a 

1070.  'in  Freswsele  feallan  scolde. 

'Ne  huru  Hildeburh  herian  )>orfte 
'eotena  treowe:  nnsynniim  wearS 
'beloren  leofum  sei  {'am  ^indple^an, 

1074.  'bearnum  and  broSrnm;  hie  on  ^ebjrd  hraron 
(153^)    'jare  wnnde:  ]7set  wses  ^eomoru  idesl 
'Nalles  holin^a  Hoces  dohtor 
'metodsceafi  bemearn,  sjfrSan  morgen  com, 
^'^a  heo  under  swe^Ie  jeseon  meahte 
'morl'orbealo  ma^a,  pm  heo  ser  mceste  heold 

1080.  'worolde  wynne.    Wi;  ealle  fornam 
'Finnes  l^e^nas  nemne  feaum  annm, 
^tei  he  ne  mehte  on  )7sem  meSelstede 
<wi;  Hen^este  wiht  ^efeohtan 
'ne  l'a  wealafe  wije  for)7rinjan 

1085.  ']7eodnes  %e;ne;  ac  hij  him  ^ej^injo  badon, 
^i  hie  him  oSer  flet  eal  ^erymdon, 
4iealle  and  heahsetl,  \>tet  hie  healfre  jeweald 


1068.  K.  hebt  v,  1068  fr.  nicht  vom 
vorgehenden  ab^  ebenso  wenig  Gru, 
Th,  ergänzt  be  vor  Finnes.  Eitm,  setzt 
*Finnes  ii.  s,  w.  So  Gr,  Hey.  setzt  an- 
fiÜirungszeichen  vor:  *Haele<J.  Rie.  Lb, 
nimmt  eine  lücke  von  1  z,  nach  v,  1067 
ah.  —  Mit  1068  beginnt  die  episode^ 
worauf  sich  auch  das  bruchstück  von 
der  schiacht  bei  Finnsburg  bezieht. 

1069.  Hs.  healfdena.  So  Gr.  2  ohne 
erklärung.  Alle  andren  ausgaben  an- 
dem  in  Healfdenes. 

1070.  Gru.  nimmt  nach  Scyldingra 
Htcke  von  einer  halbzeile  an\  druckt 
dann  in  Fr  .  .  es  waele.  In  der  hs. 
{vgl.  abdr.)  rasur  zwischen  fr  und  es 
aber  keine  lücke.  Daher  kommt  Hey.  4 
anm.  dazu  wieder  in  wegfall. 


1072.  Gru.^  Th.  misynnig  ßr  mi- 
synnum. 

1073. /r^.  hildplegan.  So  Gru.  Aüe 
andren  ausgaben  llndplegan  der  alli' 
teration  wegen. 

1074.  Gru.  grebyld  /8r  grebyrd. 

1079.  Hs.  he.  So  K.  Die  andern 
ausg.  heo. 

1083.  K.  wij)  ßr  wi^,  ebenso  Th. 
Gru.  wi-S  Hengeste  .  .  wiht;  Etfm.  vig- 
hreov  H.  Gr.  1  Vig-Hengeste?  Gr.  2 
und  Hey.  wie  hs,  Rie.  Leseb.  viht 
Hengeste  vi'S  gefeohtan. 

1084.  Ettm,  vealafa,  seil,  meahton? 
1087.  Th.   healfne,  Ettm.  healfne? 

für  healfrc.    Rie.  Leseb,  wie  Th. 


—     189     — 


'mS  eoiena  bearn  ajan  moston 
'and  set  feohjyftam  Folcwaldan  sunu 

1O90.  'dop'a  jehwylce  Dene  weor)7ode, 
'Henjestes  heap  hrin^um  wenede, 
'efoe  swa  swi^e  sinc^estreonum 
'fieettan  ^oldes,  swa  he  Fresena  cjn 
<on  beorsele  byldan  wolde. 

1095.  'Da  hie  ^etruwedon  on  twa  healfa 
'fseste  firio^awsere;  Fin  Hen^este 
(154*)    'eine  unflitme  aSom  benemde, 

'Jnet  he  ]7a  wealafe  weotena  dorne 
'arorn  heolde,  l'SBt  imr  sni;  mon 

1100.  'wordum  ne  worcom  wsere  ne  brsece 
'ne  l'nrh  inwitsearo  sefre  ^emsenden, 
'Seah  hie  hira  beaj^fan  banan  fol^edon 
'^eodenlease,  l'a  him  swa  jel'earfod  waes: 
'jyf  |7onne  Frysna  hwylc  frecnenspraece 

1105.  ^ses  morl'orhetes  myndpeDd  waere, 

'J^onne  hit  sweordes  ecj  sy^San  scolde. 
'A{$  wses  ^esefned  and  ic;e  ;old 
'ahaefen  of  horde.     Here-Scyldin^a 
'betst  beadorinca  waes  on  bael  ;earu; 

1110.  '8Bt  )?sem  ade  waes  e];;esyne 

'swatfah  syrce,  swyn  eal^ylden, 
'eofer  irenheard,  cej^elin;  mani; 
'wnndom  awyrded:  snme  on  waele  crnnjon. 
<Het  $a  Hildeburh  aet  Hnaefes  ade 

1115.  'hire  selfre  sunu  sweolo^e  befaestan, 
'banfatu  baernan  and  on  bael  don: 


1088.  Gru.  mid  ßr  wi«. 
1091.  1%,  |»enede /t^wenede;  Gru. 
ircgnede.  Gr,  1  verede  (■■  schmücktet), 

1095.  Gru.  I>«t  hie  ßr  «a  hie. 
1097.  Gru,  unhlytme  für  unflitme. 

1096.  Gru,  ßgi  wi«  vor  )>a  ein. 
1099.  Gru,  ßgi  hine  vor  arum  ein. 
1104.  Es.  frecnen  sprs  .  .  /  .     K. 

eenen  spnece.  So  Gru.  und  Gr.  2. 
1.  frecnan;  Etim.  frecne  spr.;  Hey.^ 
r.  1,  Mi€.  Leteb.  wie  Th, 


1105.  Etim.  myndgjende. 

1106.  Th.    swe«rian    ßr    syWan. 
Ebenso  Rie,  Leseb. 

1107.  Gru.  ad  ßir  a«.  —  Rie.  Leseb. 
incgcgold?     Vgl.  auch  Etim.  incgelaf. 

1 108.  Rie.  Leseb.  Heresc.  betst,  /  . 
1113.  Th.  on  wsel.  Ebenso  Gr.  1. 
1115.  Th.  und  Gr.  1  suna  ßr  sunu. 

Ebenso  Rie.  Leseb.  —  Gru.  befst^man 
ßr  befsestan. 
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'earme  od  eaxle  ides  ^^nornode, 

'jeomrode  jiddum.    SuSrinc  astah. 
(154^)    'Wand  to  wolcnum  walfyra  msest, 
1120.  'hlynode  for  hlawe;  hafelan  multon, 

'benjeato  burston,  'Sonne  blöd  setspranc 

'la^bite  lices.    Li;  ealle  forsweal;, 

*5»8ta  jifrost,  }?ara  Se  J?8er  juS  fornam 

'beja  folces:  wses  hira  blsed  scacen. 
1125,  '5öwiton  him  5a  wijend  wica  neosian  XVn. 

'freondum  befeallen  Frjsland  jeseon, 

'hamas  and  heaburh.     Henkest  $a  ;yt 

'wselfa^^ne  winter  wnnode  mid  Finn 

'ein«  un/litme,  eard  ^ernunde; 
1130.  *]>qslYi  \>e  he  ne  meahte  on  mere  drifan 

'hrin^edstefnan :  holm  storme  weol, 

*won  wi5  winde;  winter  y}>e  beleac 

'isjebinde,  o]>  Sset  o)?er  com 

'jear  in  jeardas,  swa  nu  jyt  de^S, 
1135.  ')7a  %e  syn^ales  sele  bewitia^, 


1117.  K.  eaxle;  ides.  TA.  carme 
on  axe  (the  luckless  oncs  to  ashes). 
Ides.  Gru.  eaxle.  Ides.  Etim,  eaxle 
ides  gn  . ,;  ebenso  Gr,  und  Hey.  Rie.  1 
wie  Th.  Rie,  Leseb,  wie  Gru.  Vgl, 
auch  Lichtenheld,  Haupt  XVI,  330. 

1118.  Hs,  su«rinc  So  K.  und  Th. 
(ea  Hnxf  ascended  in  flame  and  smoke). 
Gru,  liest  in  der  hs.  riuc  und  ändert 
in  reo.  Etim.  wie  hs.  Gr,  1  gii^hring 
(»  clamor?).  Gr.  2  gutJreoc.  Hey,  gid- 
dum;  gutJrinc  astah.  Rie.  Leseb.  gu-Sreac. 
Bu.  1  behält  auch  gu"Srinc  bei.  Vgl.  auch 
Grimm,  Kleinere  Schriften  II,  262.  Ich 
folge  Bu.'s  interpunktion. 

1120.  Gru.  from  ßr  for. 

1121.  Rie.  Leseb.  setzt  'Sonne  bl. 
aetspranc  in  klammer. 

1123.  K.  fornam:  bega  folces  -wses 
hira  bl.  sc.  Ebenso  Th.,  Gru.,  Ettm. 
Gr.  fornam  bega  folces:  vajs.  So  Hey. 
und  Rie.  Leseb. 

1126.  Rie.  Leseb.  befeallenc. 


1127.  Th.,  Rie.  Leseb.  heahburh/iir 
heaburh. 

1128.  Gru.  "Wffilfffigne.  —  Hs.  finnel 
un  /  hlitme.  K.  druckt  Finne,  unhlitme, 
möchte  aber  eine  einschieben  nach 
Finne.  Th.  Finne  unflitme.  Gru.  druckt 
Finnel  unhlitine  eard,  ändert  aber: 
wunode  mid  him,  Finnes  unhlisne. 
Ettm.  Finne;  eine  unhlytme.  Gr.  1 
Finne  (cSles)  unhlitme;  Gr.  2  Finn  el(ne) 
unflitme.  Vgl.  v.  1097.  Rie.  Leseb. 
Finne  eine  unfl.  Hey.  mid  Finne  (ealles) 
unhlitme, 

1129.  Rie.  Leseb.  eard  ne  g. 

1130.  Hs.  )>eah  )>e  he  meah  /  te. 
So  K.,  Th.  und  Ettm.  Gru.  fügt  ne 
nach  he  ein.  Gr.  1  )>eah  |>c  ne  m  .; 
Gr,  2  J>eah  ne  m  .;  doch  fiel  J>e  nur 
durch  versehen  aus,  wie  aus  Gr.  3  her- 
vorgeht.   Hey.  wie  Gru. 

1134.  Th.  do«  für  de«.  Ebenso 
Rie.  Leseb. 

1135.  Ettm.  J>ael  J>e,  >«tte  für  J>a  «e. 
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'waldortorhtan  i?eder.    Da  wses  winter  scacen, 

'fsBjer  foldan  bearm:  fundode  wrecca, 

'jist  of  jeardum;  he  to  jyrnwrsece 
(155*)    *8wiSor  )?ohte,  )?onne  to  scelade, 
1140.  ^f  he  tornjemot  l'Qrhteon  mihte, 

']786t  he  eotena  bearn  inne  jemunde. 

*Swa  he  ne  forwyrnde  woroldrcedenne, 

^onne  him  Hanlafin;  hildeleoman, 

%lla  seiest  on  bearm  djde: 
1145.  '\>BdB  waeroD  mid  eotenum  ecje  ca$e. 

'Swjlce  ferh^frecan  Fin  eft  bejeat 

'Bweordbealo  sliSen  aet  his  selfes  ham, 

'sij^an  jrimne  jripe  Su^laf  ond  Oslaf 

'ffiffcer  ssesi^e  sorje  msendon, 
1150.  'cetwiton  i?eana  dsel:  ne  meahte  wsefre  mod 

'forhabban  in  hre]7re.     Da  ws&s  heal  hroden 

'feonda  feorum,  swilce  Fin  sla&^en, 

'cyninj  od  cor)>re  and  seo  cwen  numen. 

'Sceotend  Scyldinja  to  scypon  feredon 
1155.  'eal  injesteald  eorScyninjes, 

'swylce  hie  SBt  Finnes  ham  findan  meahton 

'sijla,  searojimma.    Hie  on  sselade 

'drihtlice  wif  to  Denum  feredon, 
(155^)     'Iseddon  to  leodum.*  —  Leo'S  wses  asunjen, 
1160.  jleomannes  ^d;  ;;amen  eft  astah, 

beorhtode  bencswej:  byrelas  sealdou 

win  of  wunderfatum.     pa  cwom  Wealh}?eo  foriS 

jan  under  jyldnum  beaje,  ]7ser  ]>a.  ^^odan  twe^en 

sseton  sahter jefsederan :  J^a  ^t  waBs  biera  sib  setjsedere. 


Gr,  1  J»am  |>e  /Sr  J>a  \>e,  —  Th,  sale. 
Gru.  aber  solc  bewitiga'S. 

1140.  Gru.  torngemod  für  torn- 
gemot 

1141.  Gru.  J»aet  hyt /ur  ]>aet  he.  Th, 
^«8  /vr  )>9et.  Hie.  Zeseb,  )>a>t  hc  eotena 
bearnum  inne  gemynte.  Th.  inn-gemuude. 

1144.  Gru.  bearhtm  /tir  bearm. 

1145.  K.  Eolenum  ecge  cutJe;  swylce 
t  fr.  Ein.  Th.  ecge  cu-Se,  swylce  ferh«- 
frccan.  Fin.    Gru.  wie  Th.    Eilm.  Eot. 


ecga  cu"5e.  Svylce  f.  fr.  Fin.    Gr.  und 
Hey.  inierpungieren  wie  Eiim. 

1147.  Gru.  bealo-sli«  für  bealo 
sli'Sen.  K.  ham,  si)>'San.  So  Gru., 
Ettm.^  Gr.  und  Hey.    Th.  ham.    Si>"San. 

1148.  Gru.  grimme  für  grimne.  — 
Hs.  hat  hier  deutlich  ond. 

1151.  Bu.  1  roden  für  hroden. 
1155.  Gru.  eardcyninges  für  eor8- 
cyninges. 

1162.  Gru.  forS-gan,  /  under. 


—     192    — 

1165.  sejhwylc  o^Srum  trjrwe.    Swylce  )?»r  Hunfer);  }?yle 

aet  fotum  säet  frean  Scyldinja:  jehwylc  hiora  his  ferhj^e  treowde» 

l'SBt  he  hsefde  mod  micel,  )76ab  )7e  he  his  majam  naere 

arfsßst  aet  ec;a  ^elacum.    Sprsec  $a  ides  Scyldinja: 

'Onfoh  )?is8um  fülle,  freodrihten  min, 
1170.  'sinces  brytta!  ]>\x  on  sselum  wes, 

'joldwine  jnmena,  and  to  5eatam  sprec 

'mildum  wordnm,  swa  sceal  man  den! 

'Beo  wHS  Seatas  jlsed,  jeofena  jemyndij: 
1174.  'nean  and  feorran  ]7u  nu  /HcS«  hafast! 
(156*)    *Me  man  ssejde,  )?8et  )?u  ^e  for  sunu  wolde 

'hererinc  habban.    Heorot  is  ^efselsod, 

'beahsele  beorhta:  bruc  J^enden  pu  mote 

'manipra  meda  and  )>innm  majum  laef 

'folc  and  rice,  )?onne  %u  foriS  scyle 
1180.  'metodsceaft  seoni   Ic  minne  can 

'jlaedne  HroJ?ulf,  )?8et  he  )?a  jeojoSe  wile 

'arnm  healdan,  jyf  pn  ser  l'onne  he, 

'wine  Scildin^a,  worold  oflaetest: 

'wene  ic,  \>tBt  he  mid  jode  jyldan  wille 
1185.  'uncran  eaferan,  jif  he  ]>tBt  eal  jemon, 

niwsBt  wit  to  willan  and  to  woriSmyndum 

'ambor-wesendum  ser  arna  ;;efremedon.* 


1165.  Nach  tryve  nimmt  Rie.  Leseb, 
eine  lücke  von  einer  langzeile  an. 

1167.  K,  lässt  J>e  weg» 

1168.  K.  druckt  ]>a  . . . .  ides.  Die 
hs.  zeigt  kerne  lücke, 

1171.  Hs,  sprsc. 

1174.  K,  zieht  nean  a.  feorran  zum 
vorhergehenden  y  ebenso  Th,  und  Gru, 
Etim,  verbindet  es  mit  dem  folgenden. 
Ebenso  Gr,  und  Hey,  —  K.  ergänzt 
nichts  zu  hafast,  dagegen  in  der  übers, 
Ihou  now  hast  promised.  Th,  hafast 
(gehaten);  Gru,  gefasted  hafast.  Ettm, 
fri-Su  hafast.  Ebenso  Gr,  und  Hey,, 
auch  Rie,  Leseb,  Die  drei  erstge- 
nannten herausgeber  ziehen  v,  \\1\^ 
zu  Wlffi;  1175»  steht  ihnen  wie  in 
klammer. 


1175.  Gru,  swa  me  für  me.  —  "Se 
fehlt,  ohne  bemerk,,  bei  Ih.,  Gr,  und 
Hey,  1.  2.  3. 

1170.  Hs,  hereric.  H,  bessert  in 
hererinc.  So  Th,,  Ettm,,  ebenso  Gr,^ 
Hey,,  Rie.  Leseb,    Gru,  Hereric, 

1177.  Hs,  Jetzt  heorh  . .,  vgl,  abdr, 
Thork,  beorhta.  K,  beo(nia),  ebenso 
Etim.,  Rie.  Leseb. ;  Th,  und  die  andern 
ausg.  wie  Thork. 

1 1 78.  Hs,  manisra  me  . .  / ;  A,  B, 
medo;  K,  me(da);  Gru,,  Th,  wie  Ä,  B, 
Ettm.,  Gr,  2,  Hey.  und  Rie,  Leseb,  wie 
K,     Gr,  1  ma«ma? 

llbO.  Hs,  seon  .  .  /  minne.  Thork, 
seoD.  Ic  minne.  if.  ic  . . . .  minne.  Gru, 
wie  Thork.    Ebenso  die  andern  ausg, 

1187.  Gru,  umb  (■•  ymb)  er. 
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Hwearf  p2L  bl  bence,  l^aer  hjre  bjre  waeron, 
Hre^ric  and  HroSmund,  and  haelej^a  bearn, 
1190.  po^o^S  flpt^sdere,  \ner  se  joda  sst, 

Beowulf  3oata  be  \mm  jebroSrum  twsem. 
Hirn  waes  ful  boren  and  freondla)7u 
wordum  bewsejned  and  wunden  jold 

1194.  estum  jeeawed,  eannAreade  twa, 
(156^)    hrffigl  and  hrinjas,  healsbea^a  msest, 
]?ara  pe  ic  on  foldan  ^efrsegen  hsebbe. 
Nseni^ne  ic  nnder  swejle  selran  hjrde 
hordmadmum  haelel'a,  sj}^an  Hama  setwaej 
to  pcBie  bjrbtan  byrij  Brosinja  mene, 

1200.  sijle  and  sincfset,  searoniSas  fealh 
Eormenrices,  jeceas  ecne  rsed. 
pone  brin;  bsefde  Hi^elac  Se^ta, 
nefa  Swertinjes,  njbstan  siSe, 
8i$]?an  be  ander  sejne  sine  ealjode, 

1205.  wselreaf  werede:  bjne  Wyrd  fornam, 
sjj'^an  he  for  wlenco  wean  ahsode, 
fsebSe  to  Frysum;  he  )?a  frsetwe  waej, 
eorclanstanas  ofer  jSa  fnl, 
rice  l'eoden:  he  under  rande  j^cranc. 

1210.  Sdhwearf  )?a  in  Francna  fasipm  feorh  cjninjes, 
breostjewsedu  and  se  beah  somod: 
wyrsan  wijfrecan  wsel  reafedon, 


xvm. 


1192.  Ettm.  freondladu  für  freond- 

1194.  ffs,  earm  reade.  So  K,  Gru., 
litm^yHdRie.Leseh.  jT^.  earmrcaf.  Gr, 
eannhreade,  ebenso  Hey, 

1198.  Ei.  hord  madmum.  So  K, 
und  Th.  Gm,  bordma-Km.  Ettm,  hord- 
inxSmum(ina'8umT).  6?r.  bordma'^um. 
Reif,  1  wie  Ettm,,  Hey,  2.  3.  4  wie  Gr, 
Bit,  Leteb.  me  Gr. 

1199.  Es,  to  here  byrhtan.  K,  Here- 
byrhtan;  Tk,  hereby rhtan ;  Gru,  here 
byrfatan-byrig.  Ettm,  to  )>sre  b.  Ebenso 
Gr.,  Eey,   und  Rie,  Leseb,  —   Gr,  1 


und  Eey,  1  brosinga,  indem  er  Bouter- 
weh  (Haupts  Z,  XI,  90)  folgL 

1200.  Th,  feol?  ßr  fealh;  Gru, 
fleah.  Hey,  1.  2.  3  wie  Gru,  Eey,  4 
wie  hs, 

1207.  Gru.  fe«e  für  faeh«e. 

120S.  Hs,  eorclan.  Th.,  Gru,,  Gr,  1 
eorcnan.  —  Gru,  fyll  für  ful. 

1210.  K,  francna  (=  of  javeUns), 
die  andren  ausg,:  Francna.  —  Gru. 
feorcyninges. 

1212.  Hs.  reafeden.  So  if.,  Gru. 
Th,  und  die  übr,  ausg.  ändern  reafcdon. 


/ 
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ffifter  ^aiSsceare  3eata  leode 

hreawic  heoldoD.  —  Heal  swe^e  onfen;. 

1215.  WealhSeo  ma]7elode,  heo  fore  ]7aem  werede  sprsec: 
'Bruc  Misses  beajes,  Beowulf  leofa, 
(157*)    <hyse  mid  hsele  and  {^isses  hrsejles  neot, 
'l'eo^^estreoDa,  and  j6)>eoh  tela, 
'cen  l^ec  mid  crsefte  and  )?js8am  cuyhtum  wes 

1220.  'lara  liSel  ic  l'e  )>8es  lean  ;eman. 

'Hafast  )7a  ^efered,  ]fSdi  %e  feor  and  neah 

'ealne  wideferhiS  weras  ehtijaS, 

'efne  swa  side  swa  s»  bebu^eS 

'windle  eardweallas.     Wes,  {senden  ^xx  lifije, 

1225.  '£B)>elin2;»  eadi^I  ic  ]7e  an  tela 

'sincjestreona.    Beo  ]>\x  suna  minnm 
'dsedum  jedefe  dream  healdendel 
'Her  is  »jhwylc  eorl  ojerum  jetrywe, 
'modes  milde,  mandrihtne  hold; 

1230.  'I^ejnas  syndon  j^epyfsdve,  )>eod  eal^earo: 
'druncne  dryhtjuman,  do%  swa  ic  biddei' 
Eode  )>a  to  seile,    pser  wses  symbla  cyst, 
druncon  win  weras:  wyrd  ne  cul'on, 
jeosceaft  grimme,  swa  bit  ajanjen  wearS 

1235.  eorla  mane^um,  syJ^iSan  »fen  cwom 

and  bim  Hro)>;ar  jewat  to  hofe  sinum, 
rice  to  raeste.    Beced  weardode 


1213.  Gm*  gu'Ssceardc  und  leoda. 

1218.  Es,  Ho  sestreona.  Schon  K. 
bessert  J>eod,   so    die  ausg.     Es,  ge- 

streona /  tcla.  —  A.  B*  and 

greJ>eoh.  So  Th,,  K,,  Gru.,  Gr.  und  Eey, 
£itm.t  Rie,  Leseb,  get>eo. 

1222.  Etlm,  vidcferh-Se  und  eahtiga-S. 

1223.  Es.  siide. 

1224.  J7^.  wind  s^&rd  weallas.  So 
Gm.  K.,  Th.  bessern  windse  eard- 
weallas. Ebenso  Rie.  Leseb.  Eitm. 
vindigc  veallas.  Gr.  1  v'vdX  (■■  vinde^S) 
geond  veallas;  Gr,  2  vind  (=»  vinde*) 
gcond.  Eey.  1  vindgc  eardv. ;  Eey.  2. 
3.  4  wie  Eitm. 


1225.  Gru.  ae^eling  eadig  (ic  )>e  an 
tela)  sincg. 

1226.  Es.  suna  minü.  So  K,,  Gru,, 
Th.  dagegen  ändert  sunum.  Ebenso 
Gr.  und  Rie.  Leseb.  Ettm.  suna  (» 
söhn,  den  von  ihren  söhnen^  der  einst 
herrscher  wird).    So  auch  Eey. 

1229.  Es.  hol;  vgl.  abdr.  K.  bessert 
schon  hold.    So  die  ausg. 

1234.  Th.  geocseafl?  Ebenso  Gr.  1. 
Es.  srimne.  Ettm.  grimme.  So  Gr., 
Rie.  Leseb.  AT.,  Th.,  Gru.,  Eey.  1.  2 
wie  hs.,  Eey.  3.  4  wie  Eitm, 

1235.  Rie.  Leseb.  manegura.  Sy^tSan. 


—     195    — 

unrim  eorla,  swa  hie  oft  ser  dydon. 
Benc]7elu  bereden,  hit  jeondbrseded  wearS 

1240.  beddam  and  bolstrum.     Beorscealca  sum 
(157^)    fus  and  faeje  fletrsBste  jebeaj. 

Setton  him  to  heafdon  hilderandas, 
bordwadu  beorhtan;  )78er  on  bence  wses 
ofer  8Bj?elinje  yj?jesene 

1245.  hea)?osteapa  heim,  hrinjed  byrne, 
Inrecwudu  j^rymlic:  wses  l^eaw  hyra, 
\>Bsi  hie  oft  wseron  anwi^earwe 
;e  set  harn  je  on  herje,  je  jehwaej^er  ]7ara 
efne  swylce  maela,  swylce  hira  mandryhtne 

1250.  )>6arf  jesaelde:  wses  seo  l^eod  tun. 


7. 

Sijon  )?a  to  slsepe:  sum  sare  anjeald  XVIIII. 

£Bfenrseste,  swa  him  ful  oft  jelamp, 
8i)?San  joldsele  5rendel  icarode, 
nnriht  »fnde,  oj?  )?8et  ende  becwom, 
1255.  swylt  sBfter  synnum.     paet  jesyne  wearj? 
widcu)?  worum,  j^aette  wrecend  }>a  jyt 
lifde  sefter  la|7um,  lanje  l'raje 
sefter  ju^ceare.    Srendles  modor 


1240.  Th,  mll  nach  beorscealca  sum 
eine  tüekevon  mehreren  zeilen  annehmen, 

1241.  Gru,  f«gen  ßr  faege.  A.  B, 
gebeag,  vgL  abdr. 

1242.  Es.  heafdon.  Th,  und  die 
ausg.,  ausser  K.  und  Bie,  Leseb.^  ändern 
m  heafdum. 

1247.  Gm.  ofst  für  oH.  —  Hs.  an 
"wis  searwe.  So  Äl,  Th,,  Gr,  1.  Gnu 
00  wig  gearwc.  Ettm,  anwiggearwc. 
Ebenso  Gr.  2.  Hey.  1.  2.  3  wie  Gru. 
Hejf.  4  fvie  hs.    Bie.  Leseb,  tvie  Etlm. 

1248.  EUm.  und  Bie.  Leseb.  tilgen 
Se  tcr  sehw«J>er.  —  Bie.  Leseb,,  ohne 
bemerkung,  st  statt  on. 

1251.  Th.  ongeald  ßr  angeald. 
Ebenso  Gru. 


1252.  Gru.  htt  ßr  Iiim. 

1253.  JLs,  farode,  vgl.  abdr,,  viel' 
leicht  YfSiTodc?  K.,Gr.\  farode.  Ettm, 
faerode;  Th.,  Gru.,  Gr.  2,  Hey,,  Sweet 
Ags.  B.  warode. 

1 255.  Ettm.  svealt  ßr  svylt. 

1257,  K.  interpungiert:  labü,  I.  >r. 
«.  gu-Sceare;  Gr.  ra.  u,  s.  w,  Th.  la|>um, 
1.  J>r.,  X.  gu-Sc,  Gr.  m.;  ides.  Gru. 
la'Sum,  1.  |>r.,  se.  gutSc. ,  Gr.  in.,  ides. 
Ettm.  laiJum  1.  i>r.  ae,  gut$cearo.  Gr.  m., 
ides.  Gr.  1  la'Sum  I.  \>t.  an.  gu'Kceare: 
Gr.  modor  ides;  Gr.  2  latSum.  L.  J>r.  ap. 
g.  Gr.  m.  ides.  Hey,  la'Sum,  1.  |>r.  se. 
gu-Sceare;  Gr.  m.,  ides.  Sweet  Ags,  B. 
la^um,  1.  \>T,  ,  x.  g.:  Gr.  m.,  i. 
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ides  a^laecwif  jrmpe  ;emunde, 
1260.  86  pe  wsBtere^esan  wunian  scolde, 

cealde  streamas,  siJrSan  Cain  wearS 

to  ec^banan  an^^an  bre}7er, 

fiederenrnsB^e;  he  ]7a  faj  ;ewat, 
(158^)    morj're  jemearcod  mandream  fleoD, 
1265.  Westen  warode.     panon  woc  fela 

jeosceaftjasta;  waes  l'sera  5rendel  snm, 

heorowearh  hetelic,  se  set  Heorote  fand 

wfficcendne  wer  wi^es  bidan, 

)7£Br  bim  ajlaeca  setjrsepe  wearS: 
1270.  bwse)7re  he  ^emunde  mse^enes  strenge, 

pnfaeste  ;ife,  "Se  him  jod  sealde, 

and  him  to  anwaldan  are  ^eljfde, 

frofre  and  fultum:  $y  he  ]7one  feond  ofercwom, 

jehnsejde  helle^ast,  ]7a  he  hean  jewat, 
1275.  dreame  bedsled  dea)>wic  ;eseon, 

mancynnes  feond.    And  bis  modor  l'a  ;yt 

pfre  and  ;al;mod  ;e;an  wolde 

sorhfiilne  siS  suna  j^eod-wrecan. 

Com  |7a  to  Heorote,  Sser  Hrin^dene 
1280.  ;eond  psdt  sseld  swaefun:  )?a  -Sser  sona  wearS 


1259.  Gru.  yKa  für  ides.  —  Thork, 
druckt  aglac  wis.  f  m  wif  in  der  hs, 
beschmutzt,  vgl  abdr.  Bu,  2  aglaecrif 
(rif  ■»  reissend). 

1260.  Th.  ändert  seo  aus  se.  So 
Ettm.y  Gr,  1.  Vgl  aber  die  bei  Hey, 
angeführten  beispiele,  dass  diesem  Un- 
getüme auch  männliches  geschlecht  bei- 
gelegt wird, 

1261.  Hs.  camp  wear1$  ohne  lücke, 
Thork,  camp  gewearS.  K,  ändert  Cain 
awearS;  Gru,  Cain  weartJ;  Th.  Cain 
gewearö;  JSttm,  wie  Gru.,  ebenso  Gr,  1, 
Hey.  und  Sweet  Ags,  R,;  Gr.  2  wie  Th, 

126.3.  Gru,  feg  für  fag. 
1266.   Th,  gcocsceafl  für  geosceajft. 
So  Gru,,  Ettm, 

1269.  Hinter  him  keine  spur  einer 


lücke  in  der  hs,  K,  (se)  eingeß^i^ 
ebenso  Th.  Ettm.  se  ohne  bemerkung. 
K.y  Ettm,  set  gnepe;  Gru,  setgrepe; 
Th,  dafür  setgradig.  Gr,^  Hey.  und 
Sweet  wie  Gru. 

1271.  Hs.  sim  f«ste.  So  £.,  Gru., 
Ettm,  und  Hey.  2.  3.  4.  ginfeste  Th., 
Gr.,  Hey.  1  und  Sweet  Ags,  R, 

1275.  Hs.  wie  ^  .  /  seon,  vgl  abdr, 
K,  wie  /  (ge)seoD.  Ebenso  Etim.  und 
Hey.  1.  Th,,  Gru.  wie  seon;  ebenso 
Gr.,  Hey.  2.  3.  4  und  Sweet  Ags.  R. 

1276.  Th.  ac  ßr  and. 

1278.  K,,  Th,  l>eod-wrecan.  Ebenso 
Gr,  und  Hey.  1.  2.  Gru.  )>eod  wrecan. 
Ettm,  suna  dea'S  vrccan?  So  Hey,  3.  4 
und  Sweet  Ags,  R.  Vgl  auch  Kö,: 
Englische  Studien  I,  500. 
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edhwyrft  eorlum,  8i)?San  ione  fealh 

Srendles  modor.    Wses  se  jryre  Isessa 

efhe  swa  micle,  swa  bi$  m»;]7a  crseft, 

wijjryre  wifes  be  waepnedmen, 
1285.  )7onne  heoru  banden,  hamere  ;e]7uren, 

sweord  swate  fah  swin  ofer  helme, 
(158^)    ec^um  dyhti;  andweard  scireS. 

pa  waes  on  healle  heardec^;  to^en, 

sweord  ofer  setlam,  sidrand  mani; 
1290.  hafen  handa  fsest:  heim  ne  jemunde, 

byman  aide,  ]7a  hine  se  bro^a  anjeat. 

Heo  wses  on  ofste,  wolde  ut  )?anon 

feore  beorjan,  ]?a  heo  onfunden  wses. 

HraiSe  heo  se)7elin;a  anne  hsefde 
1295.  fseste  befanden,  pA  heo  to  fenne  jan;: 

se  wses  Hro]^are  hselej^a  leofost 

on  ^esi^es  had  be  ssem  tweoniun, 

rice  randwija,  |;one  $e  heo  on  rseste  abreat, 

blsedfsestne  beom.    Nses  Beowulf  "Sser, 
1300.  ac  wses  oj^er  in  ser  ^eteohhod 

ffifter  ma^um^ife  mserum  5eate. 

Hream  wearS  in  Heorote;  heo  under  heolfre  ;enam 

cu^e  folme.     Cearu  wses  jeniwod 

geworden  in  wicwm:  ne  wses  l'set  jewrixle  til, 
1305.  )>set  hie  on  ba  healfa  hieran  scoldon 

freonda  feorum!     pa  wses  frod  cynin;, 
(159*)     har  hilderinc  on  hreon  mode, 

sySl^an  he  aldorj^ejn  unlyfijendne, 

)H>ne  deorestan  deadne  wisse. 


1281.  Th,  eorlum  .  SiJ>'8an  i.  f.  G. 
HL,  waes. 

12S2.  Eäm,  naes  ßr  vses. 

1283.  £Um,  micel  /ur  micle. 

12S4.  Th.  bewaepned-men. 

1285.  Gr.  1  ge|>ruen? 

1287.   K.  ec^m andweard. 

Aber  Tkork.  dyhttig.  Th.,  EHm.  er- 
gänzt l>yhtig;  Gru,  dihtig.  Gr.  dyhtig. 
8o  Hey. 

1291.  Gru,  haeletS  für  heim.  j 
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1291.  Gr.\  J>e  hine?  ßr  H  hine. 
Bu.  1  bc  hine,  ebenso  Hey,  3.  4  und 
Sfveei  Ags.  R. 

1302.  K.  onf.  in.  Fgf.  abdr.  Ebenso 
Gru.,  Eiim.y  Hey.,  Sweet  Gru,  heolstre 
für  heolfre. 

1304.  Eiim.  g^evyrdum  /urgevorden. 
Ich  lese  vicim,  andre  vicun;  vgl.  abdr. 
Schon  K,  ändert  in  vicum,  so  alle 
herausg»  ausser  Gru.,  der  wicun  druckt. 
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1310.  Hra)7e  wces  to  bore  Beowalf  fetod, 
sijoreadi;  sec;.     Samod  serdasje 
eode  eorla  sam,  sel^ele  cempa 
seif  mid  ^esi^um,  ^mr  se  snottra  bad, 
hwsefnre  him  alwalda  sefre  wille 

1315.  cefter  weaspelle  wjrpe  ^efremman. 
Sanj  %a  sefter  flore  fjrdwyriSe  man 
mid  bis  bandscale  (bealwudu  dynede), 
)78et  be  ]7one  wisan  wordum  nse^de, 
frean  Inpvina,  frae^n  pf  bim  wsere 

1320.  sfter  neodlaSum  nibt  ^etsese. 

HroS^ar  ma)>elode,  beim  Scyldinja: 
'Ne  frin  )>a  sefter  sselaml  sorb  is  ^eniwod 
'Deni^ea  leodum:  dead  is  ^scbere, 
'Yrmenlafes  yldra  brol'or, 

1325.  'min  ranwita  and  min  rsedbora, 
'eaxl^estealla,  $onne  we  on  orleje 
'bafelan  weredon,  ]?onne  bniton  fe]?an, 
(159^)    'eoferas  cnysedan:  swylc  scolde  eorl  wesan 
^cepelinj  serjod,  swylc  -fflscbere  waesi 

1330.  'WearS  bim  on  Heorote  to  bandbanan 


1311.  K.  zieht  samod  srdsese  zum 
vorhergehenden.  Die  andern  herausg. 
setzen  vor  samod  grössere  interpunktion, 

1313.  Gru.  abad  ßr  bad. 

1314.  Hs.  alfwalda.  So  drucken  K., 
Gru.  und  Etim.  Th,  und  die  andern 
bessern  in  alwalda. 

1315.  Th,  wyrdc  für  wyrpe. 

1317.  Th,  handscole  /Sr  handscale. 
Ebenso  Smeet^  Ags.  R. 

1318.  Hs,  bnaes  • « /  •  Ä,  B,  hnaegpde. 
So  K,y  Th,  Gru,  schlägt  hnescde  vor, 
Ettm,  negde;  Gr.  naegde;  ffey,  und 
Sweet  Ags,  R,  wie  A,  B, 

1320.  Hs.  neod  la«u.  So  ZT.,  Gru., 
Th.,  Ettm,  neodlade;  Sweet  AS.  R, 
neodlaVe.  Ich  andre  in  neodlealSum, 
wie  häufig  der  plur.  von  abstracten  im 
Ags.  steht.    (Vgl.  z.  b.  v.  1322,  1352.) 


1328.  Ettm.  ändert  den  vers  in: 
eforas  cnysedon.  sefre  scolde  /  eorl  ve- 
san  u.  s,  w.  Hs,  hat  nur  noch  olde 
im  beginne  von  159**.  A,  B.  swy  .  . 
scolde;  Thork,  swylc  sc.  K,  (a)  scolde. 
Th.  und  die  andern  wie  Thork, 

1329.  K,  teilt  ab  eorl  /  wesan  »r- 
god  /  swylc  iEschere  (wses)  .  /  .  Th, 
wesan  /  aergod  . .  /  swylc  iEschere  w»s. 
Gru.  wesan  /  cedeling  aergod  /  swylc 
i£sch.  wses.  Ettm,  eorl  vesan  sergod 
svylc  iEschere.  Gr.  1  vesan  /  ceghvyle 
aergod  u,  s,  w.  Ebenso  Hey,  1.  Gr,2 
erg,  aetJeling  statt  aeghvylc  So  Hey,  2. 
3.  4.  Sweet  Ags.  R.  wesan ,  a^eling 
aergod. 

1330.  Die  hs.  hat  hier  wear«,  nickt 
weard,  wie  Kö.  behauptet  und  wie  es 
auch  schon  in  Hey,  4  übergieng. 
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'waeljaBSt  wsBfre;  ic  ne  wat  hwtder, 
'atol  aese  wlanc  eftsiiSas  teah 
*fylle  ^efraepiod.    Heo  )7a  fahiSe  wraec, 
')>e  pn  ^stran  niht  Sr^ndel  cwealdest 

1385.  ')7Tirh  hsestne  had  heardam  clammum^ 
'for)?an  he  to  lanje  leode  mine 
'wanode  and  wjrde:  he  sei  wije  jecranj 
'ealdres  scyldij,  and  na  o)7er  cwom 
"mihtij  mansca^a,  wolde  hjre  mse;  wrecan 

1840.  'je  feor  hafaiS  fshSe  jestceled, 

']78B8  ]7e  )>incean  msej  l'epie  monepim, 
'se  ]fQ  sfter  sinc^an  on  sefan  -gceotep, 
'hrel'erbealo  hearde,  nu  seo  hand  lije^S, 
'se  \fe  eow  welhwylcra  wilna  dohte. 

1345»  <Ic  |78Bt  londbuend  leode  mine 
'selersedende  secjan  hyrde, 
']>sdi  hie  jesawon  swylce  twejen 
'micle  mearcstapan  moräs  healdan, 
'ellorjsestas :  ^sera  oSer  wss, 

1350.  'psds  )>e  hie  jewislicost  jewitan  meahton, 
4dese  onlicnes;  o%er  earmsceapen 
(160*)    'on  weres  wsestmam  wraeclastas  traad. 


1331.  Der  Schreiber  dachte  wol  im 
niederschreiben  an  hwae^er  (a  welches 
von  beiden  Ungeheuern:  Grendel  oder 
seine  muUer),  deshalb  steht  in  der  hs. 
hw«i>er.  Äenderi  man  aber  überhaupt 
{und  hw8e|»er  nnderspricht  v,  1334.  35), 
warum  soll  man  dann  nicht  gleich 
hwider  herstellen^  (wie  es  auch  Sweet 
tai),  statt  des  nirgends  belegten  hwae^er 
oder  hwaeder  ■■  hwider?  K.,  Th.  wie 
die  hs.,  ebenso  Gru,  und  Ettm.  Gr.  1 
hvidcr?  Hey.  1  hvae^er  (=»  hwider), 
Gr.  2,  Hey.  2.  3.  4  hvsder. 

1332.  K.,  Gru,  sscwlanc/*.  sese  wlanc. 

1333.  Hs.  gefrasnod.  Th.  ändert 
in  gefrefrod;  Gru.  gefrecnod.  ÜT.  schlägt 
g-efegnod  vor,  so  Ettm.,  Gr.  1.  Gr.  2 
wie  hs.    Ebenso  Hey.  und  Sweet.    In 


anbetracht  von  v,  562  und  1014  andre 
ich  wie  K.,  da  gefirsesi^od  nur  einen  sehr 
gezwungnen  sinn  gibt. 

1334.  Gru.  H  )>u  ßr  |>e  )>u. 

1335.  Gru.  hsflne-had/9r  hsestne  had. 
1340.  K.  ge-feor  («  far  off).    Th., 

Ettm.  gefeor.  Gru.  ge  feor,  will  aber 
ge  feor  in  bis  gefera  ändern.  Gr., 
Hey.,  Sweet  ge  feor. 

1342.  Hs.  syfan.  K,  gibt  syfa  als 
lesung  der  hs.  an,  bessert  aber  syfan. 

1343.  E.  hrej>er  bealo -hearde.  So 
Ettm.  Th.  hrej>er- bealo  hearde.  So 
die  andern  ausg., 

1344.  Gru.  seo  für  se.  Ebenso 
Ettm.  und  Gr.  1.    Bu.  2  geo  für  eow. 

1351.  Hs.  onlicnss.  Schon  K.  ändert 
onlicnes.    So  die  ausg.,  ausser  Gru. 

13* 
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'Dsefne  he  wses  mara  J^onne  seni;  man  oSer, 
*]?one  on  ^eardajum  Srendel  nemdon 

1355.  'foldbuende:  no  hie  fseder  cudiiod, 
'hwflBJ^er  him  seni;  W8bs  ser  acenned 
'dymra  ^asta.    Hie  dyjel  lond 
'warijea^S,  wulfhleoiSu,  windige  nsessas, 
^firecne  fenjelad,  {Sser  fyrjenstream 

1360.  'ander  nsessa  jenipn  ni)7er  ^ewiteiS, 

'flod  ander  foldan.    Nis  ]78et  feor  heonon 
'mil^emearces,  ]fBdi  se  mere  standeiS, 
'ofer  )7sem  hon^ia^S  hrimje  bearwas, 
'wada  wyrtam  fsBst,  wseter  oferhelma^. 

1365.  *pser  mse;  man  nihta  ^ehwasm  nitSwondor  seon, 
'fyr  on  flode;  no  j'SBs  frod  leofaiS 
'jumena  beama,  ]?8et  )?one  ^rand  wite: 
<{$6ah  ]7e  h»iSstapa  hundam  jeswenced, 
'heorot  hornum  tram  holtwadu  sece, 

1370.  'feorran  jeflymed,  »r  he  feorh  seleiS, 
'aldor  on  ofre,  aar  he  in  wille 
'hafelan  hydan.    Nis  ]7set  heora  stow: 
']7onon  y^S^eblond  ap  astijeiS 


1353.  Hs,  «nis  ma  .  /  oiSer.  K. 
druckt  senig  ....  oiSer.  Th,  erg.  man. 
So  die  ausg. 

1354.  Thork.,  A.  B.  nemdod.  K. 
nem[don].    So  die  ausg. 

1363.  Hs,  brinde  bearwas.  K*  hrinde- 
bearwas  (■»  rinded  groves).  Ebenso 
Th,  («  barky  groves)  und  Gru.  Etim. 
hrinde  bearvas  (■■  rauschende  bäume). 
Ebenso  Gr,  und  Hey,  Sie  nehmen 
hrinde  =»  hrinendc  zu  hrinan  und  Alt- 
nord,  hrina.  Gr.  2  hrinde  (-■  Engl, 
rind,  frozen  to  death;  to  rinde,  deslroy). 
Morris  ändert  auf  grund  einer  ganz 
ähnlichen  stelle  in  den  Blickling  Ho- 
milies  {vgl,  Preface  VI.  VII)  in  hrimgc. 
So  auch  Sweet  Ags,  R.  2.  ed,  s,  202. 

1365.  Gr,  2  ergänzt  man  nach  maeg. 
Ebenso  Hey.  2.  3.    Hey,  1.  4  erg,  nichts 


und  nimmt  mit  Bu,  1   auslassung  des 
pronomens  an, 

1366.  Gr.  1  fyr  »  fir  mann  und 
su^j,  zu  maBS. 

1371.  Hs.  Wille  hafelan:  nis  1»  heoni 
stow.  Der  doppelfunkt  ist  in  andrer 
tinte,  vielleicht  von  einem  corrector, 
der  ein  wort  oder  mehrere  auf  dem 

jetzt  fehlenden  rande  nachgetragen 
haben  kann.  In  der  zeile  fehlt  jetzi 
allerdings  nichts  auf  beiden  Seiten. 
K.  will  des  Sinnes  und  des  metrums 
wegen  ergänzen:  (nis  1>)  hafelan  (stede), 
nis  ^  heoru-stow. 

1372.  TL  fßgt  hydan  ein  vor  nis. 
Gru,  druckt  hafelan  ....  nis  |>st, 
will  aber  nis  in  is  ändern.  Ettm.  und 
die  andern  ausg.  wie  Th,  Bu.  2  gedon 
statt  hydan. 
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'won  to  wolcnum,  ]7onne  wind  styre)? 

1375.  4aiS  jewidrn,  oiS  ]?8Bt  lyft  drysma)?, 

'roderas  reota^.     Nu  is  se  rsed  ^elanj 
(160^)     'oft  8dt  ]?e  anuml    Eard  pt  ne  const, 
'frecDO  stowe,  ]mT  ]>vi  findan  miht 
'fela-sinnipie  sec;:  sec  ;if  )m  djrrel 

1380.  'Ic  )76  )7a  faBhISe  feo  leani^e, 

'eald^estreonum,  swa  ic  »r  dyde, 
'wundnum  jolde,  jyf  Jm  onwej  cymest.* 
Beowulf  ma]76lod6,  bearn  Ec;]>60wes: 
'Ne  sor^a,  snotor  ;uma!  selre  biiS  »^hwaBm, 

1385.  ']?8et  he  bis  freond  wrece,  }K)Dne  be  fela  morne. 
'üre  SBjbwylc  sceal  ende  jebidan 
'worolde  lifes:  wyrce  se  ]fe  mote 
'domes  »r  dea]76l  j^set  biiS  dribt^man 
'unlü^endum  aefter  seiest. 

1390.  'Aris,  rices  weard!  nton  bra)?e  feran 
'Srendles  majan  ;an;  sceawi^an! 
'Ic  bit  pe  jebate:  no  be  on  beim  losaiS 
'ne  on  foldan  fsBpm  ne  on  fyr^enbolt 
'ne  on  ^fenes  prund,  ;a  ]78er  be  willel 

1395.  'Dys  dojor  J7u  je)7yld  bafa 

'weana  jebwylces,  swa  ic  )?e  wene  toi* 
Ableop  %a  se  jomela,  jode  )7ancode, 
(161*)    mibtijan  dribtne,  )?»s  se  man  jesprsec. 
pa  wses  HroSjare  bors  jebseted, 

1400.  wie;  wundenfeaz:  wisa  fenjel 
jeatolic  jenjde,  jnmfej'a  stop 


1375.  Th.  dryrmaU  /Sr  drysma«. 
Ettm.  drysojatS. 

1376.  Gr,  lässig  ohne  bem,,  se  weg. 
Ebenso  Hey.  und  Sweet  Ägs.  R, 

1377.  Gru.  eard-ginne  /5r  eard  git 
ne.    Ettm.  grit  |>e  ßr  git  ne. 

1379.  Hey.  2. 3. 4  will  fela,  als  gegen 
den  verSf  streichen.  —  Gr.  1  dürre?  f. 
dyrre. 

1382.  Hs.  wun  / .  um;  K.  wundum, 
Ettm.,,  Gr.y  Hey,  und  Sweet  wundnum^ 
wunden-g.  Th.,  Gru. 


1388.  Th.  domas  für  domes. 

1390.  Gru,  wearß  für  weard, 

1391.  Ettm.  gangan  für  gang. 

1392.  Th.,  Gr.  1  heo  ßr  he.  Th., 
Ettm.  holm  für  heim.    Ebenso  Sweet, 

1394.  2%.  geofenes  /Üir  gyfenes.  — 
Gru.  «r  /wr  |>aer.  Druckfehler  f  7%., 
^r.  1  heo  für  he. 

1395.  ^//m.  dogore  für  dogor. 
1401.   J7;r.    sende.     So    K.,    Gru., 

Gr*  1;  Hey.  1.  2.  3;  gengde  JA.,  ^//!m., 
Gr.  2,  iSTiffy.  4  tme/  Sweet  Ags.  R. 
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lindhffibbendra.    Lastas  wsBron 
ffifter  waldswa]7um  wide  ^esyne, 
^an;  ofer  jrundas:  ^e^num  for 

1405.  ofer  myrcan  mor,  ma;o]76;na  bsBr 
]7on6  selestan  sawoUeasne,^ 
]7ara  ]7e  mid  Hro^jare  harn  eahtode. 
Ofereode  ^k  sej^elinja  bearn 
steap  stanhli^Soy  stije  nearwe, 

1410.  enje  anpa^as,  uncuiS  ^elad, 
neowle  naassas,  nicorhusa  fela. 
He  feara  sum  beforan  ;en;de 
wisra  monna  won;  sceawian, 
op  ]78Bt  he  fserin^a  fyrjenbeamas 

1415.  ofer  harne  stan  hleonian  funde, 

w3rBleasne  wndu:  wsBter  under  stpd 
dreori;  and  jedrefed.    Denum  eallum  wsbs, 
winum  Scjldinja,  weorce  on  mode 
to  jej^olianne  ^Se^ne  monejum, 

1420.  oncyS  eorla  ^ehwsem,  sy^j^an  Wacheres 
on  )?am  holmclife  hafelan  metton. 
Flod  blöde  weol  (folc  to  ssejon), 
(161^)    hatan  heolfre.     Hörn  standnm  son; 
füslic  fyrd-leo{$.     F6)?a  eal  jesaet; 

1425.  jesawon  {Sa  sefter  wsetere  wyrmcynnes  fela, 
sellice  ssdracan  sund  cunnian 


1402  IT.  K,  setzt  komma  nach  lind- 
hsbbendra;  semikoL  nach  gesyne  und 
for,  nach  mor  kein  zeichen ;  Gm,  lindh., 
gesyne;  gnindas,  for  ofer  und  mor,; 
Th,  lindhsbbendrsu  gesyne,  gegnum- 
for,  mor:;  Eitm,  lindh.  punkt;  gesyne, 
for:,  nach  mor  kein  zeichen,  Gr.  1 
punkt  nach  lindh.;  gesyne:  grundas, 
for  ofer  myrc.  mor, ;  Gr.  2  gesyne,  grun- 
das: tonst  wie  Gr.  1.  Hey.  1  puhkt 
nach  lindhaebbendra ;  gesyne,  grundas 
gegnum  for;  mor  mago)>;  Hey,  2.  4 
wie  \,  doch  grundas;  gegnum  for  (>a) 
/  o.  m.  mor,  mag.  Hey.  3  lässt  )>a 
meder  weg;  grundas:  gegn.     Sweet: 


lindheebbendra  .  gesine,  grundas:  mor, 
mag. 

1403.  Th.  waldsca)>an  /ur  wald- 
swa)>um. 

1407.  Th.  ealgode?  ßr  eahtode. 

1420.  JSttm.  uncy«  ßr  oncyS. 

1422.  Ettm,  to  sigon? 

1424.  Hs,  f /  .  .  .  .  leotJ; 

vgl,  ahdr,  K.  fus(lic  gryre)-leo"S, 
ebenso  Ettm.;  Th.  fuslic  fur)>on  leo«; 
Gru.  fuslic  f  .  .  .  leo'5  {ohne  ergänz 
Zungsversuch)  \  Bouterwek  (Haupt  XI) 
erg.  fyrdleo'S.  Ebenso  Gr.  und  Hey. 
Sweet  firdlcotJ.  K.  las  in  der  hs.  gescst, 
vgl.  abdr. 
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swylce  on  nsBshleoiSam  nicras  lic^ean, 
%a  on  undernmsel  oft  bewitijaiS 
sorhfulne  si^S  on  sejlrade, 

1430.  wyrmas  and  wildeor:  hie  onwe;  hruron 
bitere  and  jeboljne,  bearhtm  onjeaton, 
piiShorn  ;alan.     Sumne  5eata  leod 
of  flanbo^an  feores  ^etwsBfde, 
ySjewinnes,  psst  bim  on  aldre  stod 

1435.  berestrsBl  hearda:  he  on  holme  wses 

Sundes  Jto  ssenra,  Se  byne  swjlt  fornam. 
Brsipe  wearS  on  ySum  mid  eoferspreotum 
beorohocyhtum  hearde  ^enearwod, 
ni^a  jensBjed  and  on  nses  tojen 

1440.  wundorlic  wsejbora:  weras  sceawedon 
PTrelicne  jist.    Syrede  hine  Beowulf 
eorl;ew8Bdam,  nalles  for  ealdre  mearn: 
scolde  berebyrne  bondum  jebroden, 
sid  and  searofah  snnd  cunnian, 

1445.  seo  Se  bancofan  beorjan  cuj^e, 

]?8et  bim  bilde^rap  hrepTQ  ne  mibte, 
eorres  inwitfenj  aldre  jesceJ^iSan; 
(162^)    ac  se  hwita  heim  hafelan  werede, 
se  pQ  merejrundas  menjan  scolde, 

1450.  secan  sundjebland  since  jeweorSad, 

befonjen  freawrasnum,  swa  hine  fyrndajum 
worbte  wsBpna  smi^S,  wundrnm  teode, 
beseite  swinlicum,  psdt  hine  sy^J^an  no 
brond  ne  beadomecas  bitan  ne  meabton. 

1455.  Nses  J'set  j^onne  msetost  mae^onfultuma, 
)7aet  bim  on  ^earfe  lab  iSyle  Hro^jares: 


142S.  Gru.  wltegia«. 

1431.  Gru,  breahtm?  /*.  bearhtm. 

1434.  K.  )>a  ßr  \>sti. 

1430.  Th,  J>a  ßr  «e,  ebenso  EHm, 
Sweet  Agt,  R,  «y  /*.  «e. 

1437.  Hs.  hrae)>e,  vgl.  abdr.  K.  hraj>e 
ah  lesart  der  hs.  Ebenso  Th,  und  Gru. 
hra|>e  Ettm.,  Gr.,  Hey.  1.  2.  3,  Sweet. 

1442.  K.  eorlgewaedum;  Th.  schreibt 
es  in  einem  worte.    Ebenso  Gru.,  Ettm,, 


Gr.  und  Sweet.  Hey.  1  wie  jfiT.,  Hey.  2. 
3.  4  wie  Th. 

1451.  Gru.  frffi-wreasnum  ßr  frea- 
"wrasnum. 

1453.  K,  t  hine  syS)>an  no  /  brond 
ne  beadomecas;  ebenso  Th.,  Ettm., 
Gr.  \.,' Hey.  und  Sweet;  Gru.  J>ret  hine 
sy^an  /  ne  brond  ne  beadomecas ;  Gr.  1 
brontne?,  Gr,2  wie  1,  aber  brondne 
(=  flammende)  ßr  brond  ne. 
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wffis  ]7ffim  hsBftmece  Hrantin;  nama; 

]78Bt  wffis  an  foran  eald^estreona, 

ecj  wses  iren  atertanum  fah, 
1460.  ahyrded  heaj^oswate:  nsefre  hit  set  bilde  ne  swac 

manna  sbü^uid,  ]7ara  ]>e  hit  mid  mundum  bewand, 

se  {$e  p*yresi{$as  jejan  dorste, 

folcstede  fara;  nses  ]mt  forma  si^S, 

]?8et  bit  ellenweorc  ABfnan  scolde. 
1465.  Harn  ne  ^emunde  ma;o  Ecjlafes 

eafoj'es  crsefti;,  ptei  be  ser  ^espnec 

wine  drnncen,  )7a  be  ]fsds  wsBpnes  onlab 

selran  sweordfrecan :  selfa  ne  dorste 

ander  jSa  ;ewin  aldre  ^enej^an, 
1470.  dribtscype  dreojan,  )78er  be  dorne  forleas, 
(162^)    ellenmaeriSum.    Ne  waes  ]78em  o^Smm  swa, 

sjrS)7an  be  bine  to  ^u-^e  ^ejyred  bsefdel 

Beowolf  ma^Selode,  beam  Ec^l^eowes:  XXn. 

'5e)>enc  na,  se  msBra  ma;a  Healfdenes, 
1475.  'snottra  fenjel,  na  ic  eom  siiSes  fas, 

'j^oldwine  jamena,  bwset  wit  ;eo  sprsecon, 

'pf  ic  sßt  )7earfe  ]7inre  scolde 

'aldre  linnan,  ]?8et  Sa  me  a  wsBre 

'forS^ewitenam  on  fseder  stsßle! 
1480.  'Wes  ]>xi  mandbora  minam  ma^o^^e^nam, 

'bondjesellam,  ;if  mec  bild  nimel 

'swylce  ]7a  iSa  madmas,  ]fe  ^vl  me  sealdest, 

'HroiSjar  leofa,  Hijelace  onsend! 

'Mse;  ]?onne  on  ]7ffim  jolde  onjitan  Seftta  drybten, 
1485.  '^eseon  suna  HrecMes,  ]?onne  be  on  ]?8et  sine  staraS, 

']7set  ic  ^amcystam  jodne  fände 


1458.  K,  anforan;  m  Zfvei  mortem 
drucken  es  Th,y  Gru,,  Gr.,  Hey.  und 
Sweet,    Ettm,  aforan. 

1463.  K.  ändert  fara  in  faran.  Ebenso 
Ettm.  Th.,  Gr.  und  Hey,  wie  die  hs, 
Gru.  fabra. 

1470.  Th.  dom  /i2r  dorne. 

1471.  Et.  eilen/.  ...  um,  vgL 
abdr,  Ä.  B,  mierdaro.  Thork,  eilen- 
msilSa  in;  K.  ellen(weory5am,  so  Ettm,; 


Th,  ellenm9Br)>um;  Gru.  ohne  besserung; 
Gr,  1  ellenmsrSa;  Gr,  2,  Hey.  und 
Sweet  wie  Th, 

14S1.  Gru.  hondgedteallam/Srhond- 
gesellum. 

1482.  Gr.  ma'Smas.  So  auch  Hey.  1. 
Vgl  zu  V.  36. 

1485.  Hs.  Hrsdles.  So  K.  und 
Ettm,  TL  ändert  Hre«les,  so  die 
übrigen  herausgeber. 
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'beaja  bryttan,  breac  )?onne  moste. 
^And  IfVLf  HuDferiS,  Ist  ealde  lafe, 
'wrsetlic  wsejsweord,  widcn^ne  man 

1490.  'heardec;  habbanl  ic  me  mid  Hruntin^e 
(163*)    'dorn  jewyrce  o]rS6  mec  dea%  nüne^.' 
^fter  ]?ffim  wordum  Weder-5eata  leod 
efste  mid  eine,  nalas  andsware 
bidan  wolde.    Brimwylm  onfen; 

1495.  hilderince:  {Sa  wses  bwil  dsejes, 

ser  he  ]7one  prundwon;  on^tan  mehte. 
Sona  )?8et  onfande,  se  iSe  floda  bejon; 
heorojifire  beheold  band  missera, 
pim  and  ^rsedi;,  ]wt  ]7Sßr  ;umena  sum 

1500.  SBlwihta  eard  ufan  cunnode. 

3rap  ]7a  tojeanes,  juiSrinc  ^efen; 
atolan  clommum,  no  ^y  ser  in  ;escod 
halan  lice:  brin;  utan  ymbbearb, 
]?ffit  beo  ]7one  fyrdbom  iSurhfon  ne  mibte, 

1505.  locene  leoc^osyrcan  la]>an  fin^rum. 

Beer  ]7a  seo  brimwyl/;  ]?a  beo  to  botme  com, 

brinja  )>en;el  to  bofe  sinum, 

swa  be  ne  mibte  no  (be  ]feah  modi;  wses) 


1487.  Gru.  gibt  als  lesung  der  hs, 
an:  bret  ie  )>iet  )>onne,  ändert  breac  ic 
[»st  [»enden. 

1489.  Th,  "wigsweord  /3r  wag- 
sweord.  Ebenso  Ettm,  —  Gr.i  setzt 
▼er  /Sr  man  ohne  bemerkung, 

1496.  Th.  mibte  für  mebte.  Ebenso 
Gru,    Sweet  Ags.  R.  meahte. 

1497.  K,,  ohne  bemerkung:  se  "Sa 
fitr  se  iSe,  J>ruck/ehier?  So  auch 
Hey.  1.  7%.  seo  ßr  se.  Ebenso  Gru,, 
Ein.,  Gr.  1.   Vgl.  aber  anm,  zu  v.  1260. 

1498.  Gru.  g^eheold  /ur  beheold. 

1501.  I>a  fehlt  bei  Ettm. 

1502.  ^m.  u.  iS>rtf^atolum /ur  atolan. 
—  Th.  gestod;  EUm.  gesceod  für  gescod. 

1503.  Gru,  halwendlice.  —  Th,  utan- 
ymb  bearb. 

1504.  Ettm.  fS^rdboman? 


1505.  Hs.  leod  (oder  leotS)  /  syrcan, 
vgl  abdr.  K.  und  Ettm.  leodsyrcan; 
Th,  und  Gru.  leo"8osyrcan,  ebenso  Gr., 
Hey.  und  Sweet.  Diese  besserung  nach 
Beow.  V.  1890.  Ettm.  und  Sweet  latSum 
/8r  la'San. 

1506.  Hs.  brimwyl.  K.  bessert 
brimwylf,  so  die  ausgaben,  nur  Gru. 
brimwyt 

1508.  K.  swa  he  ne  mibte,  no  be 
|>£m  modig  wss,  w.;  Th.  swa  he  ne 
mibte  no,  he  )»sm  m.  w.,  w.;  Gru, 
will  ne  he  )»ss  für  no  he  )»sm,  mterp. 
wie  K.;  Ettm.  swa  h.  n.  m.  no  (he 
)>am  modig  vses)  y.;  Gr.  sva  he  n.  m. 
nd  (he  >eah  m.  vses)  v.;  Hey.  1  wie 
Th.\  Hey.  2.  3.  ebenso ^  doch  )>ffi8  /t2r 
|>»m.  Hey.  4  swa  h.  n.  m.  n.  (he  )>£8 
m.  w.)  w.    Sweet  wie  Gr. 
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wsepna  jewealdan,  ac  hine  wandra  \nßB  fela 

1510.  swencte  on  sunde:  ssedeor  moni; 
hildetaxum  heresyrcan  brsBC, 
ehton  a^lsecaD.    Da  se  eorl  onjeat, 
]?8et  he  in  niiSsele  nathwjlcnm  wses, 
]78er  him  nseni;  wsBter  wibte  ne  scej^ede 

1515.  ne  him  for  hrofsele  hrinan  ne  mehte 
(163^)    fser^ripe  flodes:  fyrleoht  ;eseah, 
blacne  leoman  beorhte  scinan. 
On^eat  ]?a  se  ;;oda  jrnndwyr^enne, 
merewif  mihtij;  msejenrsBs  forjeaf 

1520.  hildebille,  hond  swenje  ne  ofteah, 
]788t  hire  on  hafelan  hrmjmsel  ajol 
^rffidi;  pi^leoiS.    pa  se  pst  onfand, 
]?8et  se  beadoleoma  bitan  nolde, 
aldre  sce]rSan,  ac  seo  ec;  2®^^^^ 

1525.  ]?eodne  »t  )>earfe:  iSolode  aar  fela 
hondjemota,  heim  oft  ;esc£er, 
fsBjes  fyrdhrffijl:  {$a  wffis  forma  si^S 
ddorum  madme,  ]>tei  bis  dom  alsBj. 
Eft  wses  anraed,  nalas  eines  Iset, 

1530.  mserSa  jemyndi;  m»;  Hjjelaces: 

wearp  iSa  wundenmsel  wrsettum  gebunden 
yrre  oretta,  ^mi  bit  on  eor^an  Ise;, 
stiS  and  stjlec;;  strenge  ^etruwode, 


1509.  Gru.  wuhta?  für  wundra. 
JEitm,  lässt  )>ses  weg, 

1510.  Hs,  s^ecte.  So  K,  und  Gru,, 
doch  möchte  Gm.  in  swifle  ändern. 
Th.  ändert  in  swencte.  So  die  andren 
ausg, 

1513.  K.  ergänzt  im  texte  nichts, 
doch  in  der  Übersetzung  in.  Auch  Gru. 
und  Ettm.  erg.  nichts.  Th,,  Gr.,  Hey. 
und  Sweet  erg.  in. 

1515.  Th.  ändert  mehte  in  mihte. 
Ebenso  Gru.     Vgl  v.  1496. 

1517.  Hs,  beorÄ  .  .  / on. 

A.  sciman,  B.  und  Thork.  scinan.  Gru, 
wie  A,t  die  andren  ausg.  wie  B. 


1520.  Es.  hord  swense.  Ebenso  JT. 
und  Gru,  Th.  heorosweng,  heoroswenge 
Etim,  Gr.  hond  swenge;  Hey,  1  heard- 
svengCf  Hey.  2.  3.  4  und  Sweet  wie  Gr. 

1522.  Hs,  sraedis.  Th.  dafür  gryre- 
lic,  Gru.  grislic. 

1527.  Hey.  4  )>aßt  für  J>a. 

1530.  Hs.  Hylaces.  K.  Higelaces. 
So  erg.  auch  Higclaces,  Hygelaces  die 
andren  ausg. 

1531.  Hs.  wundelmael.  So  Gru.  K. 
und  die  andren  ausg,  bessern  wun- 
denmsel. 
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mundpipe  msjenes;  swa  sceal  man  don, 
1535.  ]7onne  he  set  ^aiSe  ^e^an  J^enceS 

loD^snmne  lof  na  ymb  bis  lif  cearaiS. 

Sefen;  ]>a  be  eaxle  (nalas  for  fsehiSe  mearn) 

3a'S-3eata  leod  S^endles  modor, 

brsBjd  )?a  beadwe  beard,  pa.  he  ^eboljen  wes, 
1540.  feorh^eni^Slan,  ^sst  heo  on  flet  ;ebeah. 

Heo  him  eft  hraj^e  handlean  for^eald 
(164^)    jrimman  prapum  and  him  tojeanes  fenj: 

oferwearp  ]?a  weripnod  wijena  strengest, 

fe]?ecempa,  ^mi  he  on  fyUe  wearS. 
1545.  Ofsset  ]7a  ]?one  sele^yst  and  hyre  seaze  ^eteah, 

brad  branec;,  wolde  hire  bearn  wrecan, 

anjan  eaferan.    Him  on  eaxle  Ise; 

breostnet  broden:  {^set  ^ebearh  feore, 

mS  ord  and  wiiS  ec^e  io^anj  forstod. 
1550.  Hsefde  ISa  forsi^Sod  sunu  Ec^j^eowes 

under  ;ynne  prund,  5eata  cempa, 

nemne  him  hea^Sobyrne  helpe  ^efremede, 

herenet  hearde,  and  halij  ;od 

jeweold  wijsijor,  witij  drihten; 
1555.  rodera  rsedend  hit  on  ryht  jesced: 

fSelice  8y)rSan  he  eft  astod. 

Seseah  {Sa  on  searwum  sijeeadij  bil,  XXlil. 

eald  sweord  eotenisc,  ecjum  j'yhtij, 

wijena  weorSmynd:  ]?ffit  wcbs  wsepna  cyst, 


1534.  JT.  msg.,  swa.  Ebenso  Gr, 
Gru.  m«g.;  swa;  ebenso  Th,  Etim. 
m«g.  —  Sva.  Auch  Hey.  und  Sweet 
Seiten  pmki  nach  maeg. 

1537.  Gru.  schliesst  die  klammer 
nach  leod. 

1541.  Rie,  1,  Hey,  4  andlean  für 
handlean. 

1542.  J^/m.,  Sweet  grimraum  für 
gTÜnman. 

1543.  Ettm.  will  ändern,  entweder: 
ofervearp  bine  )>a  oder  ofervearp  — 
strengestan  fcSecempan. 

1545.  Ettm.,  Gr.  1,  Hey,  1  seax  für 
seaxe.    Ebenso  Sweet. 


1540.  Hey,  2.  3. 4*  brad  and  brunecg. 

1549.  Hs,  wol  forstod.  K.  forsiode. 
Die  andren  ausgaben  forstod. 

1550.  Th,  forSsi«od.    Ebenso  Ettm. 

1551.  Ettm,  grimne  für  grynne. 
1555.  K,,  Th,,  Gru,,  Ettm,  inter- 

pungieren  gesced  {Th,  gescod)y15elice;(,) 
sy^fJan.  Gru.  setzt  geweold  —  ySelice  m 
klammer,  Gr,  1  gescede.  Gr.  und  Hey, 
setzen  Interpunktion  nach  gescede  (ges- 
ced).    Sweet  gesced  itJ . ,  sitJ. 

1557.  Gru.  beorn?  für  bil. 

1559.  K,  ergänzt  waes  vor  wsBpna. 
Ebenso  Th.,  Ettm,,  Gr.,  Hey,  und  Sweet 
Gru,  ergänzt  nichts. 
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1560.  büton  hit  wses  mare,  iSonne  ffini;  mon  oSer 

to  beadolace  setberan  meahte, 

;od  and  jeatolic  pjanta  jeweorc. 

He  ;efeDj']7a  fetelhilt,  freca  Scyldinja, 
1564.  hreoh  and  heoro^m,  hrinpnsel  ^ebrsjd 
(164^)    aldres  orwena,  yrrinja  sloh, 

]mt  hire  wiiS  halse  heard  jrapode, 

banhrinjas  braec,  bil  eal  iSarbwod 

fsejne  flseschoman:  beo  on  flet  jecron;; 

sweord  wses  swatij,  secj  weorce  jefe'h. 
1570.  Lixte  se  leoma,  leobt  inne  stod, 

efhe  swa  of  befene  badre  scineiS 

rodores  candel.    He  sefter  recede  wlat, 

bwearf  ]>a,  be  wealle,  wsepen  bafenade 

beard  be  biltum  Hijelaces  Sejn, 
1575.  jrre  and  anrsed:  nss  seo  ec;  fracod 

büderince,  ac  be  bra]7e  wolde 

5rendle  for^ldan  ^u^Srsßsa  fela, 

iSara  ]?e  be  ^^worbte  to  West-Denom 

oftor  micle  iSonne  on  senne  si^, 
1580.  )7onne  be  HroiS^ares  beorSjeneatas 

slob  on  sweofote,  slsBpende  frset 

folces  Denijea  fyftyne  men 

and  o^Ser  swylc  ut  offerede, 

laiSlicu  lac:  be  bim  J^ees  lean  forjeald, 
1585.  repe  cempa,  to  ^ses  ]>e  be  on  raste  jeseab 

juiSweripie  Srendel  lic^an, 

aldorleasne,  swa  bim  aer  jescod 

bild  ffit  Heorote.    Hra  wide  spronj, 

8y]rSan  be  sefter  deaiSe  drepe  J^rowade, 
1590.  beoroswen;  beardne,  and  bine  ys,  beafde  becearf. 
(165*)     Sona  ]?8Bt  ^esawon  snottre  ceorlas, 

pa.  {$e  mid  HroSjare  on  bolm  wliton, 

)?8et  waes  yiSjeblond  eal  jemenjed, 


1560.  K.drucki  als  laung  der  hs.  msre. 
1563.  Gru.  freond?  fUr  freca. 
1565.  Gru,  orwenan  für  orwena. 

1574.  Etim.  )>eg:en  (druckfehler?), 

1575.  Hs.  /  .  .  nried.     K.   unrsed, 


ebenso  Etim,  Ebenso  Th.,  Gru.,  Gr., 
doch  bessern  sie  anrsd.  Ebenso  Hey. 
und  Sweet. 

1587.  Gru.  klammert  swa  bim  — 
heardne  ein. 
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brim  blöde  fah.    Blondenfeaze 

1595.  jomele  jmb  jodne  on  ^eador  spraecon, 
]?8Bt  hi;  J'ses  »iSelinjes  eft  ne  wendon, 
]?8et  he  sijehre^Si;  secean  come 
mserne  ]7eodeD,  ]fd,  %ses  monije  jewearS, 
]?8et  hine  seo  brimwylf  abroten  hsefde. 

1600.  Da  com  non  dsjes:  nses  ofjeafon 

hwate  Scjldin^as,  ^ewat  bim  bam  ]?onon 

joldwine  jumena.     5istas  se^n 

modes  seoce  and  on  mere  staredon: 

wiston  and  ne  wenden,  J^aet  hie  heora  winedrihten 

1605.  selfne  jesawon.    pa  )78Bt  sweord  onjan 
SBfter  bea]?oswat6  bildejicelum, 
wijbil  wanian  Q^sdt  wses  wnndra  sum), 
]7ffit  hit  eal  ^emealt  ise  ^^licost, 
{Sonne  forstes  bend  fseder  onlsBteiS, 

1610.  onwinde^S  wselrapas,  se  jeweald  bafa^S 
ssßla  and  msela:  ]78et  is  8o%  metodi 
Ne  Tiom  be  in  psdm  wicum,  Weder-5eata  leod, 
ma^Sm-aebta  ma,  peäh  be  ]>Bsr  monije  ;eseab, 
baten  ]>oue  bafelan  and  ]7a  bilt  somod, 

1615.  since  faje:  sweord  ser  jemealt, 
(165^)    forbam  brodenmsel;  wses  ]fsdi  blöd  to  J^sqs  bat, 
settren  ellor^ffist,  se  )78Br  inne  swealt. 


1596.  Gr.  lässt  )>ss  nach  big  weg. 

1598.  Etim,    mynige    für    monige 
(nach  K,  mynege). 

1599.  Gru,  brimwyf.  —  j?>.  abreoten. 
Die  ausg,,  ausser  K,,  abroten. 

1602.  Hs,  secan.  K,  gumena  gistas 
secan ,  modes  s  . ,  and.  Th,  gumena, 
g  .  s  .,  m  .  s  .,  and.  Gru.  gumena. 
Gistas  sxton  m  .  s  .,  and.  Etim.  gum. 
gistas  secan  —  m  .  seoce  on.  Gr.  1  wie 
Gru.  Gr.  2  gumena.  Gistas  setan 
m  .  seoce  and.  Hey.  1  nie  Gru.  Hey.  2. 
3.  4  trie  Gr.  2,  doch  ,  nach  setan  und 
seoce.    Sweet  Ags,  R.  wie  Gru. 

1604.  Th.  und  Gru.  wiscton  ßr 
wistoD.  Ebenso  Sweet.  Gr.  1  ne  wiston  ? 
Vgl.  auch  Bu.  1. 


1610.  K.  onwin«e«  (druckfehlerJ). 
—  Hs.  wae  .  /  rapas  se  geweald.  Ä. 
B.  waelrapas.  K.  "waj^rapas,  se  pe  ge- 
weald. Th.  wsgrapas,  se  geweald. 
Ebenso  Gru.  Ettm.  und  Sweet  wie  K, 
Gr.  vslrapas,  sc  J>e  gev.  Hey.  1.  2.  3 
wie  Gr.   Hey.  4  waelrapas,  se  gew. 

1612.  Ettm.  on/wrin  (druck/ehier?). 

1613.  K.  lua'Smahta  ais  lesung  der  hs. 

1616.  Gru.  brocenmael. 

1617.  Hs.  s&st  oder  ssst,  vgl.  abdr. 
K.  gaesL  Ebenso  Th.  und  Gru.  Ettm. 
gast.  Gr.  1  gajst  (s»  gast,  wie  v.  1621); 
Gr.  2  gsest  (=»  gdst).  Hey.  g«st  (= 
geist).    Ebenso  Sweet. 
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Sona  wses  on  sonde,  so  pe  m  sei  ssecce  ;ebad 
wijhryre  wralSra,  wseter  up  j^orhdeaf: 

1620.  wseron  jS^ebland  eal  ^efaelsod, 
eacne  eardas,  j^a  se  ellorjast 
oflet  lifda^as  and  ]>as  Isenan  ^esceaft. 
Com  )>a  tö  lande  lidmanna  heim 
swiiSmod  swymman,  sselace  jefeah, 

1625.  mffijenbyrj^enne,  ]?ara  ]7e  he  him  mid  hsBfde. 
Eodon  him  ]?a  tojeanes,  jode  ]?ancodon 
^rySlic  ]7e;na  heap,  J^eodnes  jefejon, 
]78B8  pe  hi  hyne  jesundne  j^seon  moston. 
Da  wses  of  ptem  hroran  heim  and  byrne 

1630.  Innere  alysed:  lapi  drusade, 

wseter  ander  wolcnom,  wseldreore  faj. 
Ferdon  forS  ]?onon  fe)?elastum 
ferh]?am  fsejne,  foldwe;  mston, 
cu)>e  strffite;  cyninjbalde  men 

1635.  from  ]?8Bm  holmclife  hafelan  bseron, 
earfo^lice  heora  8e;hw8e]7rum: 
felamodip*a  feower  scoldon 
on  ]?8em  wsBlstenje  weorcnm  jeferian 

1639.  to  ]?sem  joldsele  Srendles  heafod, 
(166^)    op  iSsBt  semninja  to  sele  comon 
frome  fyrdhwate  feowertyne 
3eata  jonjan:  jumdryhten  mid 
modi;  on  jemonje  meodowonjas  trsed. 

8. 

Da  com  in  jan  ealdor  iSejna, 
1645.  daedcene  mon  domo  jewurj^ad, 
hffile  hildedeor  HroiSjar  jretan. 


1619.  Gru.  )>urhdealf. 

1634.  Es,  cynins  balde.  K,  cyning- 
balde,  so  Th,^  Gru,  und  Sneet.  Ettm, 
cynins-bealde.  Gr,  1  cynebalde ,  Gr,  2 
cyne-bealde.    Hey,  wie  K, 

1636.  K,  aeghw»)>nim  fela  modigra: 
feower.  So  Sweet  7%.  «ghwae)>rum,  fela- 
modigra :  feower.  Gru,  sghw. ,  f.  m.  feo- 
wer. Ettm,  »gh.  f.  m.  (feover).  Gr,  1  wie 


Th,y  doch  kein  komma  vor  fela;  Gr,  2 
«egh.:  fela-m.  feover.    Hey.  wie  Gr.  1. 

1642.  K.  gongan  gumdrihten  mid;  m. 
Gru.  gongan,  g.  m.,  modig.  Th.  gongan, 
g.  mid:  m.  Ettm,  geongon  gumdryhtne 
mid;  m.  Gr,  gongan;  gumdryhten 
mid  m.    Hey.  wie  Gr,   Sweet  wie  Gru* 

1646.  Th,  hsle- bilde -deor  (-i  hu- 
man war-bcast). 
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pa  wses  be  feaxe  on  flet  boren 

Srendles  heafod,  ]?8er  ;uman  druncon, 

e^eslic  for  eorlum  and  )^re  idese  mid, 
1650.  wliteseon  wrsBtlic  weras  onsawon. 

Beowalf  maj^elode,  beam  Ec^j^eowes :  XXnn. 

*Hw8Bt!  wo  j'e  )?as  sselac,  sann  Healfdenes, 

'leod  Scjldlnja,  lustum  brohton 

'tires  to  tacne,  ]7e  j'a  her  to  locast! 
1655.  'Ic  l^ffit  unsofte  ealdre  ^edijde, 

'wi^je  ander  wsBtere  weorc  jenej^de 

'earfotSlice:  SBtrihte  wses 

*5uiS  ^etwsBfed,  nymiSe  mec  jod  scjlde. 

<Ne  meahte  ic  aet  bilde  mid  Hrnntin^e 
1660.  <wibt  jewjrcan,  ]?eah  ]788t  wsepen  du^e: 

'ac  me  jeu^Se  ylda  waldend, 
(166^)    «l^ffit  ic  on  wa;e  ;eseab  wliti;  hanpan 

'eald  sweord  eacen  (oftost  wisode 

'wini^ea  leasum),  ]?ffit  ic  iSy  wsepne  jebrsBd. 
1665.  *Ofslob  iSa  set  l^sare  ssBcce,  J^a  me  s»!  a^eald, 

'huses  hyrdas.    pa  ]7»t  bildebil 

'forbarn,  bro^denm»!,  swa  ]?»t  blöd  ^espranj, 

'batest  bea}K)swata:  ic  ^sst  bilt  ]?anan 

'feondum  setferede,  fyrendaeda  wrsBC, 
1670.  'deaiScwealm  Deni^ea,  swa  bit  ;edefe  wses. 

'Ic  bit  )7e  ]7onne  jebate,  ]7Sßt  ]?a  on  Heorote  most 

'sorbleas  swefan  mid  J^inra  secja  jedrybt 

'and  l'epia  jebwylc  ]?inra  leoda, 

'du^iSe  and  iojoj^e,  ]fBst  )7u  bim  ondrsßdan  ne  )?earft, 


1650.  K.  id.  mid  wlite  seon  wrsetlic 
w.  o.  7%.  mid;  wl.  s.  wr.  weras 
onsawon.  Gru,  wlite -seon  sonst  me 
E,f  Gr.  1  me  Th,^  doch  wliteseon. 
Gr.  2  mid,  vi.  vr.:  veras  onsavon. 
Heif.  me  Gr.  1.  Ettm.  vlite,  seon  vr. 
Sweet  me  Gr,  1. 

1652.  Gr,  ]  lässt  H  weg, 

1656.  iTr.  wisse.  (7rtf.  wigpe.  Ebenso 
Hey,     TIl  weorce  /wr  weorc 

1667.  AT.,  Th,  aet  rihte;  atrihte  Gr.y 
Hey»  Gru, ic  strihte  wss gu^e  getw.  Bu,i 


erg,   ic  nicht,   doch  gut  ihm  wss  ah 
1.  pers, 

1663.  Bu,  2  sweord  eotenisc  este 
wisode.    Gru,  ofost  für  oftost. 

1664.  K.  wenigea-leasum;  Th,  ändert 
in  wine-leasum;  Gru.  ändert  wen-ge- 
leasum?;  ^r.vinigealeasum,tf^^n^oiri?^. 

1665.  K  ändert  oMovf.  Gr,  1  ändert 
me  in  hie,  Gr.  2  me. 

1667.  Gru.  ändert  brocenmsl. 

1673.  K.  gehwylc(um). 

1674.  Gru,  lässt  him  weg. 


j 
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1675.  <)?60deD  Scjldinja,  on  ]?a  healfe 

'aldorbealu  eorlum,  swa  ]?a  «r  djdest.' 

Da  wses  ^Iden  hilt  jamelum  rince, 

harum  hildfniman  on  band  ^en, 

enta  sßr^eweorc;  hit  on  seht  jehwearf 
1680.  ffifter  deofla  hryre  Deni^ea  frean, 

wundorsmi)7a  jeweorc,  and  ]7a  ]?a8  worold  of^eaf 

jromheort  jama,  jodes  andsaca 

morSres  scyldij  and  his  modor  eac: 
1684.  on  jeweald  jehwearf  woroldcynin^a 
(167*)    {Ssem  selestan  be  ssem  tweonum, 

{Sara  ]?e  on  Sceden-i^^e  sceattas  dselde. 

Hro^Sjar  maiSelode,  hylt  sceawode, 

ealde  lafe,  on  iSsem  wsbs  or  writen 

fjmjewinnes:  sy%]7an  flod  ofsloh, 
1690.  jifen  ^eotende  ^i^anta  cyn, 

frecne  jeferdon:  ]?8et  wsßs  fremde  j^eod 

ecean  dryhtne;  him  ]?8ßs  endelean 

)?urh  wseteres  wjlm  waldend  sealde. 

Swa  wses  on  $sem  scennum  sciran  joldes 
1695.  j^urh  runstafas  rihte  jemearcod, 

jeseted  and  ^esffid,  hwam  ]?8et  sweord  ^eworht, 

irena  cjst  serest  wsere, 

wreo]7enhilt  and  wyrmfah.    Da  se  wisa  sprsBC 

sunu  Healfdenes  (swijedon  ealle): 
1700.  'pset  la  mse;  secjan,  se  ^e  soiS  and  riht 

'freme^  on  folce,  feor  eal  jemon 

'eald  e^Selweard,  ]>sdi  ^Ses  eorl  wsere 

'geboren  beteral    Blsed  is  arsered 

*jeond  widwejas,  wine  min  Beowulf, 
1705.  *8in  ofer  J?eoda  jehwylce:  eal  J?u  hit  jej^yidum  healdest, 

'msBjen  mid  modes  snyttrum.    Ic  ]7e  sceal  mine  jelaestan 

'freode,  swa  wit  furiSum  spraecon:  ^u  scealt  to  frofre  weorJ?an 


1675.   lieber  K,'s  druck  vgl,  anm. 
zu  abdr. 

1689.  K,  fyrn  gewinnes.    7%.,  Gru., 
Gr.,  Hey,  f^rng-ewinnes. 

1690.  Th,  ändert  gpifen  in  gpeofon. 
1694.  Hs.  Seen  ....   A,  B,  scennum. 


K,  sccn(ne)»  Th,  seennum.  Ebenso  Gru. 
und  die  andren  ausg. 

1702.  Bu.  1  )>aBt  )>e  eorl  naere. 

1707.  K.  freo«e  ah  iesung  der  hs. 
Ebenso  Gru,    Th,,  Gr.,  Hey»  freode. 
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'eal  laDjtwidi;  leodum  ]?innm, 
(167^)    <h»le^nm  to  helpe.    Ne  wearS  Heremod  swa 

1710.  ^eafornm  Ecjwelan,  Ar-Scjldinpim: 

'ne  ^eweox  he  him  to  willan,  ac  to  wsBlfealle 
^nd  to  deaScwalnm  Deni^a  leodum; 
^reat  bol^enmod  beod^eneatas, 
'eaxl^esteallan,  op  ]>sBt  he  ana  hwear( 

1715,  'msBre  ]7eoden  mondreamnm  from: 

<Seah  ]7e  hine  mihtij  jod  msejenes  wynnnm, 
'eafe]7nm  stepte,  ofer  ealle  man 
'foriS  jefremede,  hw8B];ere  him  od  ferh)?e  jreow 
'breosthord  blodreow,  nallas  bea^as  jeaf 

1720.  'Denum  sBfter  domo;  dreamleas  ;ebad, 
<)^  he  ]>iß8  Gewinnes  weorc  ]7rowade, 
leodbealo  lon^snm.    Du  )?e  Iser  be  ]7on, 
'pimcyste  ou^it!  ic  ]>is  pd  be  )?e 
'awrsßc  wintrum  frod.    Wunder  is  to  secjanne, 

1725.  <hu  mihti;  ;od  manna  cynne 

^urh  sidne  sefan  SDyttru  bryttaS, 
'eard  and  eorlscipe:  he  ah  ealra  ;ewealdl 
'Hwilum  he  on  lufan  lastet  hworfan 
'monnes  mod;e]7onc  msBran  cynnes, 

1730.  'seleiS  him  on  eiple  eor)?an  wynne, 
'to  healdanne  hleoburh  wera, 
(168*)    <2^de'8  him  swa  ^^wealdene  worolde  dslas, 
'aide  rice,  pKi  he  bis  selfa  ne  mse; 
'for  his  unsnjttrum  ende  ^ej^encean: 

1735.  ^unaiS  he  on  wiste,  no  hine  wiht  dwele^ 
'adl  ne  yldo  ne  him  inwitsorh 


1708.  K.  eallang  twidig;  Th.  eal 
laogtidig','  Gru.  eal  langrtwidig.  So  Gr. 
umd  Hey,  JHeirich  twiVig  («  gnädig) 
Haupt  ZUehr.  Y. 

1710.  K.,  Th.  ar  Scylding^um.  Gru, 
Ar-Scyld.    So  Gru.  und  Hey» 

1711.  TJL  wJBlfyllc 

1712.  GrtL  deatScwealmc. 

1715.  Gr.  1  seixit  ohne  bemerkung^ 
feor  ßir  from. 

Bibtiotbek  d.  Angtltlehs.  Poesie.    Bd.  I. 


1727.  Hs.  he /ah.  R.  heah.  Th. 
und  die  andren  ausgaben  he  ah. 

1728.  Gru,  on  lustc?  ßr  on  lufan. 
1732.  Gru,  to  gewcaldenne. 

1735.  Gru,  on  wisce  statt  wirte.  — 
Hs.  no  hine;  K,  ne  hine,  ebenso  Th, 
Hey,  1.  2.  3.  Gr.  1  lässi  no  ohne  be- 
merkung  weg,  —  Th,  drefe^J  /Sr  dweleV. 

1736.  Hs.  ne  him;  Gru,  ohne  be- 
merkung  no  hine;  Gr.  2  no  him. 

14 
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'on  sefan  sweorce^S  ne  jesaca  ohwser 

'ec^hete  eoweiS,  ac  him  eal  worold 

'wendeis  on  willan.    He  J^set  wyrse  ne  con, 
1740.  *oi  ]78et  him  on  Innan  oferhyjda  dsel  XXV. 

'weaxeiS  and  wridaiS,  )?onne  se  weard  8wefe%, 

'sawele  hyrde:  biiS  se  slsep  to  fsest 

'bisjam  gebunden,  bona  swiiSe  neah, 

'se  )?e  of  flanbo^an  fjrenum  sceoteiS. 
1745.  'ponne  biiS  on  hre]7re  ander  heim  drepen 

'biteran  strsele:  bim  bebeor^an  ne  con 

*wom  wundorbebodam  wer^an  jastes; 

'jnnceiS  him  to  lytel,  pBdt  he  to  lan^e  heold, 

'jytsaiS  ^romhydij,  nallas  on  ^Ip  seleiS 
1750.  fse^e  beajas  and  he  )>a  forS^esceaft 

'for^yteiS  and  for^ymeiS,  ]?se8  ]7e  him  »r  jod  sealde, 
(168^)    *wuldres  waldend  weoriSmynda  dsBl. 

'Hit  on  endestaef  eft  jelimpeiS, 

'J^set  se  lichoma  Isene  ^edreoseiS, 
1755.  'fsBje  jefealleiS:  fehiS  o)?er  to, 

'se  ]7e  unmurnlice  madmas  dsele)?, 

'eorles  serjestreon,  e^esan  ne  jymeiS. 

'Bebeorh  ^e  iSone  bealoniiS,  Beowulf  leofa, 

'sec;  betsta,  and  ^e  pset  selre  ;eceos, 
1760.  'ece  rsdas!  oferhyda  ne  ^ym» 

'msBre  cempal  Nu  is  ]?ines  msejnes  blsed 

'ane  hwile:  eft  sona  biiS, 

')?8et  )?ec  adl  o^^e  ec;  eafo)?es  jetwaefeiS 

*oSSe  fyres  fenj  oiSiSe  flodes  wylm 
1765.  *oi^e  pipe  meces  oüe  ;ares  fliht 

'oiSiSe  atol  yldo  oÜe  eajena  bearhtm 

'forsiteiS  and  forsworceiS;  semninja  biiS, 

1737.  Hs,  scheint  sefa«  gehabt  zu  i  1750.  Es.  fsdde.  So  K,  TK  und 
haben.  K,  sefan,  so  die  ausg.  —  Hs.  i  die  ausg.  ändern  in  fsBtte.  —  Gm. 
Sesacu.    Gr.  2  gesaca.  klammert  and — forsymeU  ein. 


1739.  Mit  Hc  beg.  Gru.  abschnitt 
XXVI.    Ebenso  Gr. 

1745.  Hier  beg.  Hey.  absch.  XXVI. 

1747.  Th.  wom-wuiidor-bebodum. 
Ebenso  Gru.  K.  und  die  ausg,  woni 
wundor-bebod  um . 


1755.  K.  oJ>er  ....  Th.  oJ>er  to. 
A.  B.  o)>er  to.    So  die  ausg, 

1759.  Hey.  2.  3.  4  ßgt  se  nach 
secg  ein. 

1 766.  Gru,  seo  )>e  eagena  /*.  o'S^e  cag. 

1767.  ^m.  forsetetJ. 
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^t  %ec,  dryht^nma,  deaS  oferswySe^. 
'Swa  ic  Hrin^-Bena  hnnd  missera 

1770.  <weold  ander  wolcnum  and  hi;  wij^e  beleac 
'mani^m  msB^l^a  ^oond  ]>7sne  middan^eard, 
'sscom  and  ecpim,  )>8et  ic  me  SBnipie 
'ander  swe^les  be^on;  ^esacan  ne  tealde. 
'Hwffit!  me  ]>aBS  on  e)>le  edwenden  cwom, 

1775.  '^ym  sefter  ;omene,  seo]7%an  5rendel  wearS, 
'eald^ewinna  in^en^a  min: 
(169*)    4c  ytßre  socne  sin^ales  w«; 

'modceare  micle.    pses  si;  metode  )>anc, 
'ecean  drihtne,  )>ffis  %e  ic  on  aldre  ^ebad, 

1780.  <]?8et  ic  on  )>one  hafelan  heorodreoripie 
'ofer  eald  ^owin  ea^um  stari^el 
'3ft  nn  to  seile,  symbelwynne  dreoh 
*m^-'ieYfeoTpSLdl  nnc  sceal  worn  fela 
'ma]nna  ^omtenra,  si)rSan  morgen  hiS.* 

1785.  5oftt  waes  jlsadmod,  ;eon;  sona  to 
setles  neosan,  swa  se  snottra  hebt. 
pa  W8BS  eft  swa  aer  ellenrofam, 
fletsittendum  fae^ere  ^ereorded 
niowan  stefne.    Nihthelm  jeswearc 

1790.  deorc  ofer  dryhtpimnm.    DujaS  eal  aras: 
wolde  blondenfeax  beddes  neosan, 
^amela  Scyldin;.    5eat  an^emetes  wel, 
rofoe  randwijan  restan  lyste: 
sona  bim  sele]>epi  siSes  werjom, 

1795.  feorrancundam  forS  wisade, 

se  for  andrysnum  ealle  beweote^ 


1770.  Gm.  and  ic  siaii  and  big. 
jET^.  hi^  wlge. 

1771.  JT.,   Th.  manegum.    Ebenso 
Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3. 

1774.  Es.  edwendan.     Gr.    daßr 
edvenden,  ebenso  Hey. 

1775.  Th.  grnyrn  fär  grym. 

1776.  Gru.  eald  gewinna,  ing^cng^a. 

1783.  Gr.  1  vigge  veortJad,  Gr.  2 
wi^-gev. 

1784.  Gru.  ändert  in  semsnan.  — 


Th.  nimmt  lücke  von  einer  langzeile 
nach  V.  1784  an. 

1792.  Hs.  unismetes.  So  K.;  Th. 
ungemetes  ohne  bem.^  Gru.  ah  iesung 
derhs.  unig  metes,  ändert  ungemete  swel 
(swealh).  Gr.  und  Hey.  ungemetes  vel. 

1795.  Th.,  Gru.  feorran-cumenum. 

1796.  Gr.  ohne  bemerkung  se  >e  for. 
Gru.  for  andwysnesse  statt  for  andrys- 
num. —  Hs.  beweotene.  So  £.;  Th. 
bewcotede.    So  die  ausg. 

\4* 
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l?ejne8  )?earfe,  swylce  J^y  dojore 

hea)?oli^ende  habban  scoldon. 

Beste  hine  |7a  rumheort;  reced  hli/ade 
1800.  ^eap  and  ^oldfah:  ^^Bst  inne  swsaf, 

dp  )>8Bt  hrefn  blaca  heofones  wynne 
(169^)    bliSheort  bodode:  ]>a  com  beorht  leoma 

scacan  ofer  acadu.     Sca)>an  onetton: 

wffiron  ffif^elinjas  oft  to  leodum 
1805.  fase  to  farenne;  wolde  feor  )>aDon 

cuma  coUenferhS  cooles  neosan. 

Hebt  |?a  so  bearda  Hruntin;  beran, 

snnu  Ec^lafes  hebt  bis  sweord  niman, 

leoflic  iren,  säende  bim  ptes  leanes  ]>anc, 
1810.  cwffiS  be  ]7one  ^uSwine  ^odne  tealde, 

wi^crseftijne,  nales  wordum  lo; 

meces  ec^e:  ]fsßi  waes  modi;  sec;. 

And  pB,  silSfrome  searwum  ^earwe 

wi^end  wseron,  eode  weorS  Denum 
1815.  sej^elin;  to  yppan,  )>8Br  se  o]7er  wses, 

hoele  bildedeor  Hro^jar  jrette. 

Beowalf  ma)^elode,  bearn  Ecjf^eowes:  XXYL 

'Nu  we  sffiliSend  sec^an  wyllaS, 

'feorran  camene,  J^set  we  fundia)> 
1820.  'Hi^elac  secan.    Wseron  ber  tela 

'willum  bewenede:  )>u  ns  wel  dobtest. 

\5if  ic  )>onne  on  eor)>an  owibte  mse; 


1799.  ffs,  bliuade.  K.  blinade.  Th. 
bessert  hliuade  m  hlifadc.  Ebenso  Gm, 
und  die  andern  ausgaben. 

1802,  1803.   Ueber  die  hs.  vgl  den 

abdruck.    K. beorht  scacan  .  / 

Seaman  onetton.  Th.  cuman  beorhte 
(sunnan)  scacan  sca)>an.  (Scealcas) 
onetton.  Gru,  >a  com  beorht  scacan 
.  .  .  scatSan  onetton  ...  und  ergänzt 
scacan  nihtsceadu.  Gr,  1  coman  beorhte 
(leoman  ofer  scadu)  scacan.  ScatSan 
onetton.  Gr.  2  >a  com  beorht  (leoma) 
seacan  (ofer  scadu).  Hey.  1  wie  Gr.  1. 
Hey.  2.  3.  4  )>a  com  beorht  (sunne)  sca- 
can (ofer  grundas);  scatSan  onetton. 


1805.  Hs.  .  .  .  ene  ne.  K.  farenne 
ohne  bemerkung.  Th.  ebenso  ßr  farene 
ne.    Gm.  wie  K.    So  Gr.  und  Hey. 

1808.  Gru.  suna  für  sunu.  —  Gru. 
hine  bis  /t2r  bis. 

1814. 7%.  Wesldenum/IweorSDenunu 

1815.  Th.  to-yrnan  für  to  yppan. 

1816.  Hs.  helle.  So  K.,  doch  über- 
setzt er  man,  bessert  also  hele.  TK 
hsle-hilde-dcor  (=»  human  war-beast). 
Gru.  hsle,  so  auch  Gr.  und  Hey. 

1820.  K.,  Gm,  und  Gr,  2  secan, 
wsron.  Th.  secan ;  wsron ;  Gr,  1  secan ! 
W«ron.    Hey.  secan.    Waeron. 

1821.  Th,  bc>enede  statt  bewenede. 
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'J^inre  modlnfan  maran  tilian, 
^umena  dryhten,  Sonne  ic  ^ji  dyde, 

1825.  *^xii^eweorc2L  ic  beo  jearo  sona. 
(170»)    «5if  ic  }wt  jefricje  ofer  floda  bejanj, 
^\nßi  )>ec  ymbedttend  e;esan  J^ywaS, 
'swa  ]7ec  betende  hwilum  dydon, 
'ic  ie  )>asenda  l^e^na  bringe, 

1830.  'hsele)>a  to  belpe.    Ic  on  Hijelace  wa^, 
'Seata  dryhten,  )>eab  $e  he  ^eon;  sy, 
'folces  byrde,  )>8ßt  be  mec  fremman  wile 
'wordom  and  weorcnm,  ^mi  ic  )>e  wel  beri;e 
'and  )>e  to  ;eoce  ^arbolt  bere, 

1835.  'm£B;enes  fultum,  ]7ser  ISe  bi%  manna  J^earf. 
'3if  bim  )?onne  Hre)>ric  to  bofum  5eata 
^el^inje^,  )>eodnes  bearn,  be  mes^  )>8Br  fela 
'freonda  findan:  feorcy)^e  beoS 
'selran  ^^s^l^te,  )^8ßm  f^e  bim  selfa  deab!* 

1840.  HroS^ar  maj^elode  bim  on  andsware: 
'Pe  ]7a  wordcwydas  wiHi;  dribten 
'on  sefan  sende;  ne  byrde  ic  snotorlicor 
'on  swa  ^eon^um  feore  juman  ]7in;ian: 
')>a  eart  mse^enes  stran;  and  on  mode  frod, 

1845.  'wis  \fordcwida.    Wen  ic  talije, 

'jif  J?8Bt  jejanjetS,  )?8et  Be  jar  nymeB, 


1823.  Gm.  mara  statt  maran. 

1827.  Es.  ymbesittend.  K.,  ohne 
bem.^  ymbsittend.  So  Th,,  Gru,,  Gr., 
Hey.  1.  2.  3,  dagegen  Hey.  4  ymbe- 
sittend. 

1828.  Gr.  1  bettende. 

1829.  Gr.  1  hnsendo. 

1830.  Hs.  wac  iT.,  ohne  bem., 
wat,  ebenso  Th.,  Gru.,  Gr.^  Hey.  1.  2. 3. 
Hey.  4  wat  als  besserung. 

1832.  Es.  wile.  So  K,,  Th.,  Gm. 
und  Hey.    Gr.  wille. 

1833.  Hs.  weordum  and  worcum. 
Der  Schreiber  nottie  wol  wordum  and 
weorcum  schreiben.  So  drucken  auch 
Gru,  und  Gr.  1.    K.  wie  die  hs.    Th.^ 


Gr.  2  und  Hey.  wordum  and  worcum. 
—  Th.  werig^e  /2r  herig^e.  Gr.  1  v«l 
herige? 

1836.  Hs.  hrej»rinc.  So  K.  Th. 
und  die  andren  ändern  Hre^ric. 

1837.  Hs.  setosed.  K.  ändert  in 
gej>ing:a«.  So  Th.  und  Gr.  1.  Gru. 
wie  hs.    Gr.  2  und  Hey.  ge)>inge1$. 

1838.  Th.,  Gm.  feor-cyJ»«a. 
1841.  Hs.   wistis.      Th.    und   die 

andren  wiltig. 

1844.  Gr.  1  streng:  statt  sträng,  wol 
druckfehler.  —  Gru.  from  statt  frod. 

1846.  Th.  se  für  «e;  Gm.  )>sttc  ßkr 
>aet  "Se. 
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'hild  heoru^rimme  HreJ^les  eaferan, 
'adl  op^Q  iren  ealdor  Sinne, 

1849.  'folces  hyrde,  and  ]7a  ym  feorh  hafast, 
(170^)    ']78et  )>e  Sse-3eatas  selran  nsßbben 
'to  ^eceosenne  cjnin;  aeni^ne, 
'hordweard  hsBle]^,  jif  ]7a  healdan  wylt 
'ma^a  rice.     Me  )>in  modsefa 
'licaS  len;  swa  wel,  leofa  Beowolf ! 

1855.  'Hafast  pn  ^of^red,  ]7set  ]7am  folcam  sceal, 
'Seata  leodum  and  3ar-Denum 
'slb  ^oinsanum  and  sacu  restan, 
*inwitni]7as,  pe  hie  »r  drajon, 
'wesan,  )>enden  ic  wealde  widan  rices, 

1860.  'maj^mas  ^omsene,  mani;  oj^erne 

*2odum  ^eprettan  ofer  janotes  bseS: 

'sceal  hrinpiaca  ofer  hea]7u  brin^an 

'lac  and  luftacen.    Ic  )^  leode  wat 

'^e  wiS  feond  je  wiS  freond  fsßste  j^^of^te, 

1865.  'ffijhwffis  untffile  ealde  wisan.' 

Da  jit  him  eorla  lileo  inne  j^sealde, 
majo  Healfdenes  ma)^mas  twelfe, 
het  Aine  mid  )>8em  lacum  leode  swsBse 
secean  on  jesyntum,  snude  eft  cuman.     ' 

1870.  Söcyste  j^a  cyninj  sß)^elnm  jod, 
)>eoden  Scyldinja  Sepia  betstan 
and  be  healse  j^nam;  hruron  him  tearas 
blondenfeaxum :  him  waes  beja  wen 
(171»)     ealdum  infrodum,  oj^res  swiSor, 


1847.  Th,  heorug^rim  stait  heoni- 
grimme. 

1850.  m  J»a  /ur  J»e. 

1857.  Gru»  sib-gemsenum,  andsacu  r. 
Auch  Hey,  1  teilt  so  ab.  Die  andren 
ausgaben  sib  gem.  and  sacu  r. 

1861.  Hs.  s^srettan.  So  K,  und 
Gr.  2.  Th,  und  die  andren  gegretan. 
Th,  gegretan;  ofer  gan.  b«*»  sc.  hring- 
naca,  ofer. 

1867.  Hs.  XII. 


1868.  Hs,  het  inne.  So  K,  Th. 
het  hine,  so  die  andren  ausgaben, 

1870.  Gru,  erg,  cyning  (cempan) 
seVelum.  Ebenso  Hey*  !•  Gr,2  erg, 
(cutJÜce)  cynins-  Hey*  4  gibt  GrJ's  er- 
gänzung  unrichtig  an,  K.^  Th,,  Gr.  1 
und  Hey,  2.  3.  4  erg,  nichts. 

1871.  Hs,  "Sesn.  K,  ändert  in  kegna. 
Hey,  2.  3.  4  in  liegen,  tfgL  s.  anm. 
dazu. 

1874.  Gr,  1  iu-frodum? 
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1875.  ysdi  hf  seo^^an  ^os^on  mosten 

modi^e  on  mej^le.    Wses  him  se  man  to  ]7on  leof, 

]>8et  he  ]7one  breostwylm  forberan  ne  mehte, 

ac  him  on  hrej^re  hyjebendum  fsBst 
.  sefter  deorum  men  dyrne  lan^aS 
1880.  beorn  wiS  blöde.    Him  Beowulf  J^anan, 

pi^rinc  ^oldwlanc  jrsesmoldan  trsad, 

since  hremi;:  sae^en^a  bad 

a^endfrean,  se  ]7e  on  ancre  rad. 

pa  wffis  on  ^an^e  pfa  HroS^ares 
1885.  oft  2^®^^®<1*  \^^  ^®s  an  cynin; 

sejhwffis  orleahtre,  op  )>8ßt  hine  yldo  benam 

msejenes  wynnom,  se  J^e  oft  manepim  scod. 

9. 

Cwom  ]>a  to  flode  fela-modijra  XXYIL 

haejstealdra  heap,  hrinjnet  bsron, 
1890.  locene  leoSosyrcan.     Landweard  onfand 
eftsi^  eorla,  swa  he  »r  dyde: 
no  he  mid  hearme  of  hli-Ses  nosan 
(171^)    jsestos  2^®^^^>  a<^  ^^  to^eanes  rad, 
cwseip  |?8Bt  wilcuman  Wedera  leodnm 
1895.  BCB^SLU  scirhame  to  scipe  foron. 
pa  waes  on  sande  saejeap  naca 
hladen  herewsßdum,  hrin^edsteftia 
mearum  and  ma^mum:  msest  hlifade 


1875.  Es.  he.  So  K.  Th.  )>st  hi; 
Gru,  hwst  hie.  Gr,  und  Hey,  wie  Th, 
—  JT.  seol^an geseon. 

1877.  Th,  und  Gru,  andern  in  mihte. 


1889.  Gru.  erg.  hxgrstealdra  (heap). 
Gr.  1  haegstealdna  (heap).  Gr.  2  me 
Gru,    Ebenso  Hey.  2.  3.  4. 

1893.  A.  gss  .  .  grette.     K,  (gsst 


\%1^.  Gru.  klammert  HC— \w[i^^^  ein,  \  ne)  grelte;   Th.  gast  ne;  Gru.  gses(ta8) 
1880.  Ä.  beorn.  r^born(«burn'd),      grelle;  Gr.\  gaesl  gcgrette;  Gr.l  nne 
Gr.  bearn.  ,   Gru.;  ebenso  Hey. 


1883.  Es.  ased  frean.  So  Gru.  K, 
bessert  in  äsend  frean.  agendfrean  die 
andren  ausg. 


1894.  Th.  J»a  ßr  >«t.  —  Gr.  ändert 
leodum  in  Icode. 

1895.  A,  scawan,   B,   sca)>an.     K. 

1887.  Gr.  1  seo  J»e?  ßr  se  J>e.  sca(wan);  Gru.  ebenso^  doch  nill  er  in 

1888.  K,,  Gru,  Th,,  Gr.  1  u.  Hey,  1      sceolend  ändern;   Th.  scacan;  Gr,  sca- 
fela  modigra.    Gr,  2  und  Hey,  2.  3.  4      "San;  Hey.  wie  K. 

fela-modigra.  I 
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ofer  Bxo^^dLreB  hord^estreonum. 

1900.  He  pmm  batwearde  bunden  ^^Ide 

sword  ^esealde,  )>ffit  lie  s^SJ^an  wses 
on  meodubence  maj^me  pj  weorSra, 
yrfelafe.    S^wat  him  on  ^G^nacan 
drefan  deop  wffiter,  Dena  land  of^eaf. 

1905.  pa  W8BS  be  msaste  merelirse^la  sum, 
se^l  sale  fsest.    Sundwudu  )>unede: 
no  )>8er  wejflotan  wind  ofer  jinm 
siSes  jetwsfde;  ssß^enja  for, 
fieat  fami^heals  foriS  ofer  jrSe, 

1910.  bundenstefna  ofer  brimstreamas, 

]>8ßt  hie  5oata  clifu  on^itan  meahton, 
cxLpe  nffissas.     Ceol  up  jej^ran;, 
Ijftjeswenced  on  lande  stod. 
(172*)    HraJ^e  wses  st  holme  hy^^weard  ^^ara, 

1915.  se  )>e  ser  lan^e  tid  leofra  manna 
fas  sei  farolSe  feor  wlatode, 
sffilde  to  sande  sidfsBj^me  scip 
oncerbendum  faest,  )>y  Ises  hym  ySa  Srym 
wadu  wynsuman  forwrecan  meahte. 

1920.  Het  \f2L  np  beran  sj^elin^a  jestreon, 

fraetwe  and  fsetjold;  nss  him  feor  Juanen 
to  ^esecanne  sinces  bryttan: 


1900.  ffs»  bunden.  Gru.  wunden- 
goldc. 

1902.  Es,  ma)>ma  J>y  weorJ>re.  So 
K  und  Gru.  Th,  madme  )>y  weor|>ra. 
Gr„  Hey,  ma'Sme  M  veortJra. 

1903.  Gr.\,2  ohne  bem.  g^evat  he. 
—  Rie,  1  on  (adv.)  naca.  Die  hs,  hat 
nacan.  Th.  ändert  der  aUiteration 
wegen  nacan  m  y)>um?  Gr,  ySnacan, 
ebenso  Hey,  Gru.  onettan  fitr  on  nacan. 

1907.  Hs.  wesflotan.  K.,  Th.  ändern 
in  wflBgflotan.  Ebenso  Gr.  1  und 
Hey.  1. 

1911.  Gru.  oj»  J»«t/Sr  J»»t. 

1912.  Hs.  se)>rang:.    K.  gesprang. 
1914.  Hs.  seara.    Gr.  1  gearo,  Gr.  2 


gcani ;  Hey.  2. 3. 4  gearo.  Ich  folge  Gr.  2 
wegen  der  ähnlichen  gestalt  von  a  und  vu 

1916.  A.  B.  faro'Se  feor  iK^latode.  K. 
(fser)  wlatode.  Th.  for  wlatode.  Gru» 
wie  A.  B,y  klammert  aber  f.  et — far  ein* 
Gr.  1  will  fus  in  für  («a  furche)  ver» 
wandeln. 

1917.  sidf8e«med  Th.,  Gru.  ßbr  sid- 
fs)>me. 

1918.  Hs.  on  cearbendum.  So  K. 
Gru.  und  Th.  ändern  in  oncerbeDdum. 
Ebenso  Gr.  und  Hey.  —  Th.  hit  /9r 
hym.  —  H.  y^-Stym. 

1921.  Th.  ändert  frstwe  m  fratwa. 
—  Gr.\  faeigold  oder  faele«  g.;  Gr.% 
fstgold. 
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• 

Hi^elac  Hrel^lm;  ^^r  »t  harn  wunade, 

selfa  mid  ^esiSum  ssßwealle  neah. 
1925.  Bold  waes  betlic,  bre^o  rof  cynin;, 

hea  liealle,  Hy^d  swiSe  ^eon;, 

wis,  wel)>uu2eD,  )^eah  %e  wintra  Ijt 

under  burhlocan  jebiden  hsebbe 

UsdTQpQS  dohtor:  nses  hio  linah  swa  )>eah 
1930.  ne  to  piea%  pfa  5eata  leodum, 

maj^mjestreona.     Mod  prjrSo  wse;, 

fremu  folces  cwen  firen  ondrysne: 

naeni;  J'st  dorste  deor  ^eue!pB,n 

swffisra  jesi^a  nefne  sin  frea, 
1935.  ]>ffit  hire  an  daejes  ea^um  starede, 
(172**)     ac  him  wölbende  weotode  tealde, 

handjewrij^ene :  hraj^e  seo)rSan  wses 

ffifter  mundjripe  mece  ^ej^injed, 

y^st  hit  sceadenmffil  scyran  moste, 
1940.  cwealmbeala  cySan.     Ne  biiS  swylc  cwenlic  )>eaw 


1923.  Es.  wunafS.  So  £,,  Gnu  und 
Hey.    Th,  wunode.    Gr.  wunade. 

1924.  A.  B.  selfa.  K.  s(elf)i  so 
Hey.  1.  Th,  selfa.  Ebenso  Gru.,  Gr. 
und  Hey.  2.  3.  4. 

1925.  K.  Brego  rof  c;  Th.  brego  rof 
c.    Gru.  brego-rof.    Gr.  wie  Th. 

1926.  Hey.  2.  3. 4  ßgi  on  vor  healle 
euu  —  K.  hyg^d-swi-Ke. 

1928.  Th.  hsfde  ßr  hsebbe. 

1929.  Gr.  1  ohne  bem.  heo,  Gr.  2  hio. 

1930.  Th.  gne«. 

1931.  Für  die  folgenden  zeilen  ist 
auch  Suehier^s  aufsatz  in  Paul  und 
Brmm^s  beitragen  (Vgl.  literar.  nach- 
weis)  benutzt  worden.  —  K.  mod-^rySo. 
Ebenso  Th.^  Gr.  und  Hey.  1.2.  Gru. 
mod  ^rySo  u.  klammert  mod— cwen  ein. 
Hey.  3.  4  mod  prydo,  ebenso  Such. 

1932.  TK  Irome  für  fremu?  Gru. 
Frcncna  folces  für  fremu  folces.  Rie.  1 
fremu  ■■  fremd.  —  K.  firen  ondrysne, 
ebenso  Gru.,  Th.  Gr.  1  firen-ondrysne. 
Ebenso  Such.    Gr.  2  und  Hey.  wie  K, 


J933.  Th.  genegan  für  gene)>an. 

1934.  K.  setzt  nefne  —  starede  th 
klammem.  —  Gnu  sin  frea,  ebenso 
Bu.  \,  Such.  Die  andren  haben  sinfrea. 

1935.  Es.  t*  Th.  gibt  als  lesung 
der  hs.  )>e.  Ihm  folgen  Gr.  und  Hey, 
1.2.  3.  —  an-daeges  K.^  Gru.  Th.  und 
Eey.  1.;  Gr.  an  dseges;  ebenso  Eey, 
2. 3. 4.  Bu.  1,  nach  Munch,  and  asges  «■ 
andeges  (äuge  in  äuge).   Ebenso  Such. 

1938.  Gr.  1  ge)>iged  (angebl.  nach 
Gru.) 

1939.  Es.  sceadenmsl.  Th,  gibt 
sceaden  mael  als  lesung  der  hs.  an, 
ändert  aber  in  sceatSen  m.  Gru.  ändert 
in  scca'Senmselum.  Gr.  sceafSen-msl. 
Eey.  wie  Th.  Bu.  2  und  Such,  sceaden 
msl.  Da  msel  nur,  wenn  noch  eine 
nähere  bestimmung  dabei  ist,  als 
^schwerf  aufgefasst  werden  kann,  stim- 
me ich  Bu,  nicht  bei.  —  Mit  scyran 
scfdiesst  die  erste  hand  in  der  hs.,  vgl, 
den  abdruck.    Bu.  2  scyrian. 

1940.  Gru.  cwysan  für  cySan. 
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idese  to  efnanne,  )>eah  %e  hio  sanlicu  sy, 
}wtte  freoSuwebbe  feores  onsaece 
SBfter  li^etorne  leofne  mannan. 
Huru  )>8Bt  on  höh  snod  Hemninjes  maejl 

1945.  Ealodrincende  olSer  saedan, 

\fsdi  hio  leodbealewa  Ises  jefremede, 
inwitniSa,  sySSan  serest  wearS 
jyfen  joldhroden  jeonjum  cempan, 
seSelum  diore,  sySSaD  hio  Offan  fiet 

1950.  ofer  fealone  flod  be  feder  lare 

siSe  jesohte,  %ser  hio  sySSan  wel, 
in  jumstole  jode  msere, 
li^esceafta  lifijende  breac, 
hiold  heahlufan  wiS  h8ele}>a  brejo, 

1955.  ealles  moncyones  mine  jefrseje 
^one  selestan  bi  ssm  tweonum, 
(173*)     eormencynnes;  for  Sam  Ofil^  wsßs 
jeofum  and  ju^um  jarcene  man 
Wide  je^oorSod,  wisdome  heold 

i960.  e%el  sinne:  ]>onon  Eomor  woc 

hffileSum  to  helpe,  Heminjes  maej, 


1941.  Thork.  hio;  K.  h(eo). 

1942.  Hie.  onsece.    Ebenso  Such, 

1943.  Th,  Ii^ome(«a  huming anger)\ 
K,  und  Gru,  lige  torae  (ÜT.  anger),  Gr. 
lige-tome  {erlogner ^  grundloser  zom); 
Hey,  1.  2.  3  (-■  lodernder  zom),  Bu,  2 
(■B  erlogene  kränkung,  angebliche  kr.)^ 
so  Hey,  4.  —  K.  mannan:  mag;  (eal)o 
drincende  o'Ser.  7!^.  mannan;  meg,  ealo- 
drincende; o'Sre.  Gru.  mannan;  msg; 
ealodrincende  o'Ser.  Gr.  1  mannan! 
mag:  ealodr.  o'Ser.  In  Gr,  2  fehlt  das 
zeichen  nach  maBg.  Hey.  mannan. 
mag;  ealo  drincende  oVer.  Such,  man- 
nan. msg.  Ealodrincende  o'Ser. 

1944.  Gru.  will  huru  in  hire  ändern. 
—  K.  on-hohsnod  Hemminges  mseg; 
Th.  onhohsnode  Heminges;  Gru.  on 
hohsnod  Heminges;  Gr.  1  nne  Th.  oder: 
on  höh  (retro)  snoc?;    Gr.  2  on  höh 


snod  Hemninges  («■  restrinxif);  Hey, 
wie  Th.    Such,  onhohsnod  Hemn. 

1949.  Gru.  iE«elJ>ry«o  ßr  aetSelum 
diore. 

1951.  K.  gesohte;  ter.  — Hs.  well. 
So  K.;  Th.  ohne  bem,  wel.  Ebenso 
Gr.  und  Hey.y  auch  Such. 

1954.  Th.  heold  ohne  bem.  staU 
hiold. 

1956.  K.  verstellt  den  versj  vgl.  ab- 
druck.  —  Th.  )>one  /Sr  J>«s.  Ebenso 
Hey.  1.  4;  Hey.  2.  3  \>sbs.  Bu.  2  [>one, 
ebenso  Such. 

1960.  K.  erg.  (geard)  e«el,  da  vor 
e'Sel  lücke  oder  rasur  ist,  vgl.  abär. 
—  Hs.  seomor.  K.  geomor,  Th.  Eomer, 
Gru.  Geomor  -wac,  Gr.  1  Eomer,  nach 
Bachlechner;  Gr.  2  Eomor;  Hey.  wie 
Gr.  1 ;  Such,  wie  Gr.  1. 

1961.  Gru.  halc  statt  helpe. 
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nefjEk  Sannundes,  niSa  craefti;.  — 

5ewat  him  Sa  se  hearda  mid  bis  hondscole,       XXYIII. 

sylf  aefter  sande  saewon;  tredan, 
1965.  Wide  waroSas:  wornldcandel  scan, 

sijel  suSan  fus.    Hi  siS  drajon, 

eine  ^eeodon  to  Ssas  )>e  eorla  hleo, 

bonan  OnjenJ^eoes  bar^nm  in  innan, 

^eonpie  ^u^cyi^ins  ^odne  ^^^i^^i^on 
1970.  brin^as  daelan.     Hi^elace  wses 

siS  Beownlfes  snnde  jecySed, 

}wt  Baer  on  worSij  wi^endra  bleo, 

lind^estealla,  lifijende  cwom, 

bea^olaces  bal  to  bofe  jonjan. 
1975.  HraSe  wsbs  jorymed,  swa  se  rica  bebead, 

feSejestnm  fiet  innanweard. 

Sesset  ^  WV&  sylfne,  se  Sa  ssecce  jenaes, 
(173^)    maej  wiS  ma^^e,  sySSan  mandrybten 

]>arb  bleoSorcwyde  boldne  jejrette 
19S0.  mea^lum  wordum.    Meoduscencum  bwearf 

;eond  pKi  Aea/reced  HaßrelSes  dobtor, 

Infode  %a  leode,  liSwae^e  baer 

bae/am  to  banda.     Hi^elac  onjan 

sinne  jeseldan  in  sele  )>am  bean 
1985.  faß^re  fricjean  (byne  fyrwet  braec), 

bwylce  Ssejeata  silSas  waeron: 

'Ha  lomp  eow  on  lade,  leofa  Biowulf, 

^a  %u  faerinja  feorr  ^ebo^odest 


1962.  ^nf.  Wermundes,  Bachlechner 
Vsrmundes  fär  Garmundes. 

1964.  K.  ohne  bem,  sende. 

1966.  Gnu  bi  bcora  si'S. 

1968.  Gru.  ändert  in  innan  zu  on 
hinan.  Gr,  1 ,  Hey,  1.  2.  3  ebenso  ohne 
bemerkung,    Hey,  4  wie  Gru. 

1977.  Th,  und  Gru,  se  «e  für  se  «a. 

1978.  Th.  maege.    SyWan. 

1980.  K,  wordü:  meodu-sc.  Th. 
wordum,  meoduscencum.  Gru,  und 
Gr,  1  Meoduscencum  /  bvearf.  Ebenso 
Hey,  2.3.  i.    K,,  Th,^  Gr,2  bvearf/ 


1981.  lieber  die  hs.  vgl,  abdruck. 
K,y  Th,  (heal)reced.  Gi'u.,  Gr,  1,  Hey, 
2.  3.  4  ergänzen  nichts.  Gr.  2  hea, 
Hey,  1  byBe-reced. 

1983.  Hs,  benum.  So  K,  und  Gru, 
Th.  ändert  in  bcanum ;  Gr,  1  bslum, 
ebenso  Hey,  2.  3.  4;  Hey,  1  hienum; 
Gr.  2  hierum. 

1985.  Gru.  klammert  byne — waron 
ein. 

1987.  Hs.  Biowulf.  K.,  Th.  Beowulf, 
ohne  bemerkung;  Th,  ebenso  1999  u,  s. 
Auch  EcgJ>eowe8  für  EcsJ»ioes.     Von 


^nd;  ebenso  Hey.  1.  I   Th.  in  andre  ausgaben  übergegangen. 
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'ssecce  secean  ofer  sealt  wseter, 

1990.  'hilde  to  Hiorote?  ac  $u  HroS^^re 
'widculSne  wean  wihte  jebettest, 
'mffirum  'Seodne?    Ic  %8ßs  modceare 
'sorliwylmum  seaS,  siSe  ne  truwode 
'leofes  mannes:  ic  %e  lan^e  bsed, 

1995.  ')>8et  ISu  }>one  wsel^sest  wihte  ne  ^rette, 
'lete  SuS-Dene  sylfe  ^eweorSan 
'juBe  wiB  Srendel.    3ode  ic  j^anc  sec^e, 
*\fseB  "Se  ic  %e  jesundne  ^eseon  moste  1* 

1999.  Biowulf  malSelode,  bearn  Ecj^ioes: 
(174*)    «psßt  is  undyrne,  dryhten  Hijelac, 
'mcere  jemetinj  monejum  fira, 
*hwylc  orfejhwil  uncer  5rondles 
'wear^S  on  %am  wanje,  (^ser  he  worna  fela 
*Sije-Scyldinjum  sorje  jefremede, 

2005.  'yrmSe  to  aldre:  ic  ^set  eall  jewrsec, 
'swa  be^ylpan  ne  )?earf  5rendeles  ma;a 
*cBnig  ofer  eorSan  nhthlem  )>one, 
'se  \fe  lenkest  leofaS  laSan  cynnes 
'faerbifonjen  I    Ic  %ser  furSum  cwom 

2010.  'to  %am  hrinjsele  HroS^ar  jretan: 
'sona  me  se  msera  majo  Healfdenes, 
'STSiSan  he  modsefan  minne  cu%e, 
'wi$  his  sylfes  snnu  setl  ^etsehte. 
'Weorod  wsßs  on  wynne:  ne  seah  ic  widan  feorh 


(xxvmi) 


1990  Th.  >8el  «u  für  ac  «u.  — 
Gru,  ah  /Ur  ac. 

1991.  Bs.  yriiS  cu'Sne.  So  K.  und 
Gru,  Th.  wid-cutoe;  ebenso  Gr,  und 
Hey.  —  Th.  g^ebette  /3r  gebettest. 

1993.  Gru.  sead  für  sea«. 

1996.  (?ni.  gcweorcan/urgewcorSan. 

2001  tf.  2002.  Es.,  vgl.  abdruck.  K. 
lac  / .  .  .  .  gemeting ;  Th.  (uncer)  ge- 
meting;  Gru.  wie  K.;  Gr.  (m«re)  ge- 
meting;  Hey.  1  wie  Th.;  Hey.  2.  3.  4 
wie  Gr. 

2002.  K.  hwylc  ....  hwU;  Th. 
(orleg-)hwil;  Gru.  wie  K.;  Gr.  und 
Hey.  wie  Th. 


2005.  K.  yrm«(o). 

2006.  Hs.  swa  .  .  /  syip&n.  K.  swa 
(ne)  gylpan;  Th.  swa  ne  gylpan  ohne 
bemerkung;  A.  swa  be;  Gru.  wie  K. 
Ebenso  Gr.  1  und  Hey.  Gr.  2  swa 
begylpan  (ne). 

2007.  Hs.  maga  /  ofer.  K.  (snig) 
ofer.  Ebenso  Th,  Gru.  maga  .  .  . 
ofer;  Gr.  wie  K.    Ebenso  Hey. 

2009.  Gru.  ändert  fsr  in  fenne  bi- 
fongen.  —  Th.  interpungiert:  cynnes. 
Fsrbifongcn,  ic. 

2014.  Th.,  Gru.  widan-feorh.  IHe 
andren  widan  feorh. 
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2015.  'under  heofones  hwealf  healsittendra 

'medudream  maranl    Hwilum  maeru  cwen, 
'fiiSusibb  folca  flet  eall  ^^ondhwearf, 
'bsBdde  byre  ^^on^e:  oft  hio  beah-wriiSan 
(174^)     'sec^e  sealdef  aer  hio  to  seile  ^eon;. 

2020.  'Hwilum  for  dujuSe  dohtor  HrolS^ares 
'eorlum  on  ende  ealuwsßje  bsBr, 
')>a  ic  Freaware  fletsittende 
'nemnan  hyrde,  ^ser  hio  n^led  sine 
'haeleSum  sealde.     Sio  jehaten  wcbs 

2025.  '^eon;  ^oldhroden  ^^adum  suna  Frodan: 
'hafaS  ^aes  geworden  wine  Scyldinja, 
'rices  hyrde,  and  )>8et  rsßd  talaS, 
']78Bt  he  mid  Sy  wife  wsBlfsßhiSa  dsel, 
'saecca  ^esette.     Oft  no  seldan  hwaer 

2030.  'ffifter  leodhryre  lytle  hwile 

'bonjar  bu^eS,  peah  seo  bryd  du^e! 

'Mae;  \f8^B  )>onne  of)?yncan  ^eoden  HeaSobeardna 

'and  I'epia  ^ehwam  )?ara  leoda, 

']>onne  he  mid  faemnan  on  flett  jaeiS, 

2035.  'dryhtbearn  Dena  dujuSa  bi  werede: 


2018.  Th.  byras  ßr  byre.  —  K.  än- 
dert beah-wri'San  m  beah-writSen. 

2019.  ffs.  secse  // ar 

hie  to.  K»  secge  O^rytnode)  sr  hie; 
Tk,  secge  (sealde),  er  hie;  Gm.  secge 
(gesealde)  «r  hio;  Gr,  wie  Th,,  doch 
hio.    Ebenso  Hey, 

2022.  Hier  beginnt  Gru.  XXX.  In 
der  ht,  ist  keine  spur  eines  ahschnittes. 

2023.  Hs,  hio  /  .  .  ed  sine.  K.  und 
Gru,  hio  (g)led  sine;  Th,  hio  gled-sinc; 
Gr,  1  hio  niegled-sinc,  Gr.  2  h.  nsBgled 
sine;  Hey.  1.  2.  3  hio  glsd  sine.  Hey,  4 
wie  Gr.  2.    Ebenso  Bu.  2. 

2024.  Hs.  sehaten  /  .  .  .  s^ons.  K, 
und  Th.  ergänzen  waes.  Gru.  lücke 
ohne  ergänxung.  Grein,  Hey,  wie  K. 
wd  Th, 

2026.  Gru.  druckt  ,  .  fa-8  ohne  er- 
gänzung. 


2029.  K.  glaubt  y  dass  nach  gesette 
viei  verloren  sei.  —  Th.  [>eah  seldan 
ßr  oft  seldan.  Gr.  1  Eft  ßr  Oft  und 
selda  a  geselda;  Gr.  2  Oft.  Gru.  est 
seldan  hwaer?  Hey.  Oft  (no)  seldan  i* 
vgl.  anmerk.  Hey.*s;  auch  Hie.  1  und 
Bu.  l.  In  der  hs,  kann  sehr  woi  no 
gestanden  haben;  vgl,  abdruck. 

2031.  Gru.  ben-gar  ßr  bongar. 

2032.  Mit  V,  2032  beg.  Grein  2  und 
Hey,  abschnitt  XXX.  Ebenso  Th.,  der 
vorher  eine  grosse  lücke  annimmt.  In 
der  hs,  ist  kein  abschnitt.  —  K.  >eodne 
ßr  «eoden.    Ebenso  Th. 

2035.  Gr.  1  [>ryt5-bearn  ohne  bem. 
—  Hs,  biwenede.  So  K.  Th.  dugu'Sc 
bej>enede;  Gru.  d.  bewspnode;  Gr.  bi 
vcrede;  Hey,  wie  hs. 
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'on  him  jladiaiS  jomelra  lafe 
<heard  and  hrinpnael,  HeaSobeardna  jestreon, 
')>6nden  hie  %am  waepnam  wealdan  mostoo, 
'0*8  "Säet  hie  forlsßddan  to  $am  lindple^an 

2040.  'swffise  26si$as  ond  hyra  sylfra  feorh. 
(175*)    'ponne  cwiS  »t  beere,  se  %e  beah  ^esyhiS, 
'eald  aescwija,  se  {Se  eall  jeman 
'jarcwealm  pimena  (him  h'vS  prim  sefa), 
'oopnne%  jeomormod  jeonjum  cempan 

2045.  ']7urh  hretSra  ^ehyjd  hijes  cunnian, 

'wi^bealu  weccean  and  pmi  word  acwyS: 
''Meaht  {Su,  min  wine,  mece  jecnawan, 
<<|>one  l'in  feder  to  ;efeohte  beer 
''under  herejriman  hindeman  si'Se, 

2050.  "dyre  Iren,  \fSdT  hyne  Dene  slojon, 

"weoldon  waelstowe,  syS-San  WiSerjyld  laej, 
''»fter  h8ele}>a  hryre,  hwate  Scyldnn^as? 
''Na  her  ]>ara  banena  byre  nathwylces 
**fr8Btwum  hremij  on  flet  j»S, 

2055.  **mor8res  jylpeS  and  J?one  ma%)^um  byreS, 
'')>one  )>e  %a  mid  rihte  rsedan  sceoldesti" 
'ManaS  swa  and  myndjaS  msela  jo^wylce 
'sarum  wordum,  cS  ^set  sael  cymeS, 
')^8et  se  faemnan  ]>e^n  fore  fseder  dsedum 


2036.  n.  gyrde«,  Gru.  glilnia«/2r 
gladia'5. 

2037.  Es,  hea-Sabearna.  So  K.,  Gru,; 
Th,  Hea'Sobeardna,  ebenso  Gr,  und  Hey, 

2040.  Gru,  on  ßr  ond. 

2041.  Gr.  1  bill?  für  beah. 

2042.  Hs,  eall  %,.,,/  sar.  K, 
ge(mon);  Th,  und  Gru,  geman.  Ebenso 
Gr,  und  Hey^ 

2044.  K.  geon(g:nc)  cempan;  7%. 
ebenso,  Gr,  geong:(um).  Gru,  erg, 
nichts;  Hey,  wie  K,  {vgl.  dagegen  die 
stelle  im  gloss,  bei  Hey.  unter  cunnian). 

2045.  A,  B,  higes  /  cunnian.  So  K., 
Gru,,  Th,  Ebenso  Hey,  Gr,  hige 
scunnian.     Da  scunnian  =  aufhetzen 


unbelegt  ist,  folge  ich  K.  und  den 
andren;  /t2r  cunnian  spricht  auch 
sicherlich  die  Schreibung  der  hs.  mehr, 

2051.  K,  Wi«er-gyld.  Ebenso  ah 
eigenn,  Th,,  Gru,  und  Gr.  2.  vi-Sergyld 
Gr,  1  und  Hey, 

2052.  Hs.  scyldungas.  K,  Scyldun- 
gas,  Th,  ohne  bem,  Scyldingas.  Ebenso 
Gru.,  Gr.  und  Hey.  1.  2.  3.  Hey,  4 
wie  K, 

2053.  Gru,  banena  an. 

2055.  Gru.  ma-Sm  für  ma-S)>uin. 

2059.  Th,  faege  für  femnan.  — 
Hey.  1.  2.  3  for  für  fore;  Hey.  4  fore. 
—  Gru,  ftecen-daedum  für  fsder  d. 
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2060.  'sefter  billes  bite  blodfa;  swefe«, 

'ealdres  scyldij:  him  se  oiSer  )>onaD 
(175^)    'lo8a%  vfigende,  con  him  land  j^are. 
'ponne  bioS  brocene  on  ba  healfe 
'aSsweord  eorla,  sySSan  In^elde 

2065.  'weallaS  wselniSas  and  him  wiflafan 
'sefter  cearwelmum  colran  weorSa^. 
'py  ic  HeaSobearina  hyldo  ne  telje, 
'dryhtsibbe  dsel  Denum  unfecne, 
'freondscipe  fsßstne.     Ic  sceal  forS  sprecan 

2070.  *jen  ymbe  Srendel,  J?aet  ^n  jeare  cunne, 
'sinces  brytta,  to  hwan  syBiSan  weariS 
'hondrses  hsßleiSa.     SySiSan  heofooes  j\m 
'^lad  ofer  ^rundas,  jsast  yrre  cwom, 
'eatol  ffifenjrom  aser  neosan, 

2075.  ^^ffir  we  gesunde  s«!  weardodon. 
'per  W8BS  Hondscio  bilde  onsse^e, 
'feorhbeaiu  fm^nm:  he  fyrmest  Isej, 
'jyrded  cempa;  him  Srendel  wearS, 
^maerum  ma^amf^e^ne  to  mu^boDaD; 

2080.  'leofes  mannes  lic  eali  forsweal;. 
'No  %y  ffir  ut  Sa  jen  idelhende 
'bona  blodijtoS,  bealewa  jemyndi; 


(XXX.) 


2062.  Es de.     A,  fig^ende, 

•  eigende;  T^ork.  wigende,  ebenso 
)njfb.,  K,,  Th,f  Gm.,  Gr.  und  Hey.  1. 
iy.  2. 3.  4  llfigende. 

2063.  Hs.  bio«  /  brocene.  K.  bio*!; 
roeene.  Andre  ausg.  wie  die  hs.  — 
.  healfa  fitr  healfe. 

2064.  Gru.  a^-swor  /Sr  afSswecrd. 
eorla;  (sy»«an.  Th.  eorla.  (SyS)- 
I.  Gru.  eorla,  .  .  "San.  Gr,  1  eorla: 
Van.     Gr.  2   eorla,   syt^an.     Hei/. 

K. 

2066.  K,  druckt  j  ohne  bemerkung, 
r-weolmum. 

2067.  Hs.  heafSobearna.  So  K.  und 
;.  Th,  bessert  Hea'Sobeardna.  Ebenso 

und  Hey.  —  Th.,  Gr.  1  und  Heg.  1 
;e  fitr  telge. 


2070.  Gr.  1.2  ymb;  druck  fehler^ 

2074.  ir.  atol.     FgL  abdr. 

2075.  J7;r.  ssel.  ^.  tmef  7!^  sele  /Sr 
ssl;   ^ni.  seid.    ^r.  und  Hey.  nne  hs. 

2076.  K.  hond-scio  bilde  on  sege. 
Th.  h.  bilde  onssge.  (?rtf.  Hondscio 
bilde  onsffige.  Gr.  1  wie  Th.  Vergl. 
aber  die  anm.  dazu.  Gr.  2  wie  Gru. 
Hey.  1  hond  scio-hilde  ons. ;  2.  Hond- 
scio bilde;  3.  4.  Hondscio  hild.  Diese 
änderung  ist  nach  Hie.  1  und  Bu.  2. 

2077.  K.  (se  J>e)  fyrmest,  ebenso 
Th.  Gru,  he  fyrmest.  Gr.  1  und  Hey.  1 
«;itf  ^.   ^r.  2  ttW(f  J7(fy.  2.  3.  4  wie  Gru. 

2079.  //r.  masü  )>esne.  iT.  magü, 
J>eg:ne,  will  aber  magu-^egnc  ändern. 
Ebenso  will  Th.  Gru.  mag:u-J»egne  o.  bem. 
Ebenso  Gr.  So  Hey.  1.2.3.  Hey. \  wie K. 
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*ot  {Sam  ^oldsele  ^on^an  wolde, 
2084.  'ac  he  msBpies  rof  min  costode, 
(176*)    '^^apode  ^earofolm.     5iof  hanjode 

'sid  and  syllic,  searobendam  fest, 

'sio  waes  orSoncum  eall  jejyrwed 

'deofles  craeftum  and  dracan  fellum; 

'he  mec  )>8er  on  innan  unsynnijne, 
2090.  'dior  dffidfruma  jedon  wolde 

'manijra  sumne:  hyt  ne  mihte  swa, 

'sySSan  ic  on  yrre  uppriht  astod. 

'To  lanj  ys  to  reccenne,  ha  ic  )?am  leodsceaiSan 

'yfia  jehwylces  hondlean  forjeald, 
2095.  *]fssr  ic,  ]>eoden  min,  )?ine  leode 

'weor^Sode  weorcuml    He  onwej  losade, 

'lytle  hwile  lifwynna  breac: 

'hw8B]7re  him  sio  swiSre  swa^e  weardade 

'band  on  Hiorte  and  he  hean  %onan, 
2100.  'modes  j^omor  ihereprund  jefeoll. 

'Me  )>one  waelrses  wine  Scildunja 

'fffittan  jolde  fela  leanode, 

'manejum  maSmiim,  sy^San  merken  com 
2104.  'and  we  to  symble  jeseten  hsafdon. 
(176^)    'paer  waes  pdd  and  jl^o:  jomela  Scildinj 

'fela  friedende  feorran  rehte; 

'hwilum  hildedeor  hearpan  wynne, 

'jomenwudu  jrette,  hwilum  jyd  awraec 


2085.  £,  grearofolm,  glof.  Ebenso 
Gm.  und  Th,  Gr.  und  Hey,  gearofolm. 
Glof. 

2088.  Gm.  feile  für  fellum. 

2090.  Th.  fasst  dior  als  suhsU  (— 
beast,  brutal  perpetrator).  —  Gru.  (dior 
daedfruma!)  gedeadan. 

2093.  Hs.  hat  reccenne,  nicht  recenne, 
wie  im  abdruck  durch  druckfehler  steht. 

2094.  Gr.  1  ondlean?  JTisy .  4  ondlean. 

2096.  Gru.  weardode  ?  f&r  weortJode. 

2097.  Thork,  brsc,  ebenso  scheinen 
nach  Gru.'s  drucke  A.  B.  zu  haben. 
Gru.  druckt  brsec  ohne  bemerkung.  K, 
(breac).    Th.  ebenfalls  breac.    Gr.  ohne 


bem.  breac.  Ebenso  Hey.  1.  Hey.  2. 3.4 
breac  als  änderung. 

2098.  Gr.  2  seo,  wol  nur  dmck' 
fehler.  —  Gru.  swate  fUr  swa-ße. 

2101.  Hs.  scildunga.  K.  Scyldunga, 
Th.  ohne  bem.  Scyldinga;  Gru.  wie  die 
hs.  Gr.  Scildinga  als  lesung  der  hs, 
Hey.  1.  2.  3  Scyldinga  als  besserung, 
Hey,  4  Scildunga. 

2108.  Die  hs.  hatte  wol  Tsomelvrndu, 
vgl.  abdr.  K.  g:(omen)wudu.  Th.  go- 
menwudu  ohne  bem.  Gru.  gomelwudu, 
ändert  aber  gomcnwudu.  Gr.  und  Hey,  1 
wie  Th.    Hey,  2.  3.  4  wie  Gru. 
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'so%  and  sarlic,  hwilam  syllic  spell 
2110.  'rehte  aeffcer  rihte  rumheort  cynin;, 

'hwilam  eft  OD^an  eldo  gebunden, 

*jomel  juSwija  jioju^e  cwiSan 

liildestren^o:  hreiSer  inne  weoU, 

')>onne  he  wintram  frod  wom  ^emande. 
2115.  'Swa  we  ]>8ßr  inne  andianjne  dsej 

'niode  naman,  o%  {Sset  niht  becwom 

'oiSer  to  yldum;  ]>a  wsßs  eft  hraiSe 

*jearo  j^yrnwraece  Sröndeles  modor, 

'siiSode  sorhfuU:  sann  deaiS  fornam, 
2120.  'wijhete  Wedra.    Wif  unhyre 

*hyre  bearn  ^ewraec,  beorn  acwealde 

'ellenlice:  \mr  waes  äschere, 

'frodan  fyrnwitan,  feorh  VL^^en^e. 

'NoSer  hy  hine  ne  moston,  sjSiSan  merken  cwom, 
2125.  'deaiSwerijne  Denia  leode 

'bronde  forbsernan  ne  on  bsel  hladan 
(177*)    Üeofne  mannan:  hio  \nßi  lic  aetbaBr 

'feondes  fseSmum  under  fir^enstream. 

'paBt  waes  HroiS^are  hreowa  tornost, 
2130.  ']7ara  pe  leodfruman  lan^e  be^eate. 


2109.  Gr,  1  searolic?  ßr  sarlic. 

2110.  Th.  cyning;  hwilum.  ffey, 
cyning.  Hwilum.  J)ie  andren  ausg. 
cyning,  hwilum. 

2112.  Veber  hs,  siehe  abdr,  K. 
(geo>gu-Se,  Th.  geogu^,  Gru.  giogu^e, 
nach  A.  Gr.  1  und  Hey,  1  wie  Th, 
Gr,  2  und  Hey,  2.  3.  4  wie  A, 

2115.  Oh  in  der  hs,  des  oder  dses 
stand  ist  nicht  mehr  festzustellen  ^  ich 
setze  daher  mit  den  ausg,  die  gewöhn' 
liehe  form. 

2116.  Th.  niote  namon.  Gru.  meodu 
/Sr  niode. 

2118.  Gru.  gnym  für  gyrn. 

2124.  Vgl  abdr.  K.  no  («erhy); 
Th*  no  1$ser  by;  Gru.  no'Ser,  will  aber 
m  nowlSer  ändern.    Gr,  1  No  )>er  hy; 

Bibliothek  d.  AngeUich:  Poesie.    Bd.  L 


Gr.  2  No«cr  hy;  Hey.  1.  2.  3  No  [>«r 
hy,  Hey,  4  no-Ker  h. 

2125.  Deniga  ßr  Denia  haben  Th., 
Gru.  und  Hey.  1. 

2126.  Hs.  hat  .  e  on  bei  (aiso  « 
bsel)  hladan.  K.  ne  on  bsl  hl.,  ebenso 
Th,,  Gru,  und  Gr.  1.  Gr.  2  and  on 
bxl  hl.    Hey,  wie  K. 

2128.  Hs,  nur  noch  f /  der. 

Thork.  faedrunga  >sr  under.  Ebenso 
Th.  K,  fae^(runga  un)der,  will  aber 
fsedrunga  bessern.  Gru.  fa?^  ....  der 
ohne  besserung  zu  versuchen.  Gr.  1 
wie  Thork.  f  doch  faedrunge?  ßr  fad- 
runga.  Gr,  2  fap^(mum)  under.  Hey.  1 
fedninga  \>aer  under.  Hey.  2.  3.  4  wie 
Gr.  2, 


15 
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'pa  86  {Seoden  mec  {Sine  lifo 

'healsode  hreohmod,  )^t  ic  on  holma  ^ejnin; 

'eorlscipe  efnde,  ealdre  ^eneiSde, 

'msBrSo  fremede:  he  me  mede  ;ehet. 

2135.  'Ic  {Sa  {Sffis  wsBlmes,  )?e  is  wide  cni, 
'primne  ^ryrelicne  ^rnndhyrde  fond. 
'psBr  Tinc  hwile  wsbs  band  jemsene, 
'holm  heolfre  weoll  and  ic  heafde  becearf 
'in  %am  jruni-sele  Srondeles  modor 

2140.  'eacnum  ec^am,  ansofte  {^onan 

.    'feorh  oiSferede:  nses  ic  fseje  )?a  jji\ 
'ac  me  eorla  hleo  eft  ^esealde 
'maiSma  meni^eo,  ma;a  Healfdenes. 
'Swa  se  {Seodkynin;  }?eawum  lyfde: 

2145.  'nealles  ic  {Sam  leanam  forloren  hsefde, 
(177^)    'msBpies  mede,  ac  he  me  maohno«  ^eaf, 
'sann  Healfdenes,  on  mtnne  sylfes  dom, 
'Ba  ic  Be,  beorncyninj,  brinjan  wylle, 
'estum  ^eywan.    3en  is  eaü  set  {Se 

2150.  'lissa  jelon;:  ic  lyt  hafo 

'heafodma^a  nefiie  Hyjelac  {SecT 
Het  {Sa  in  beran  eaforbeafodse^n. 


XXXI. 


2131.  E,  (mec  be)  )>ine  life.  Th. 
ebenso  j  doch  memi  er^  dass  mec  m 
der  hs,  gestanden  hätte,  Gru.  mec, 
)>ine  life.  Gr»  mec  )>ine  life  b.  Hey, 
)>ine  lyfe  (^a  erlaubnis).  Gegen  die 
ansieht  von  Leo  u,  Hey,  spricht,  dass 
Beow,  wol  Ey%ela<fs  erlauhnis  zum 
ziige  nach  Dänemark,  nicht  aber  zu 
Jedem  einzelnen  abenteuer,  bedurfte. 

2135.  Gru,  )>8et  is  ßr  H  is. 

2136.  ffs.  stimme.  So  K,  und  Gru, 
Th.  ändert  in  grimne.  Ebenso  Gr, 
und  Hey, 

2137.  Gru,  fond,  J>8er.  —  K,  hand- 
gemsne.  Ebenso  Th,  und  Gru,  Gr, 
band  gem.    Ebenso  Hey, 

2138.  Wol  durch  versehen  druckt 
Gr,  1  forcearf  statt  becearf. 

2139.  Hs,  in  iSam  s  ,  ,  ,  /  ,     K, 


"Kam  s(shuse);  Th,  iSam  (gui$)sele.  Ettm. 
übersetzt:  grundhaus;  seegrundhaus, 
Gru,  grundsele.  Ebenso  Gr,  und  Hey, 
2141.  gyt;  ac  K,,  ebenso  Th,  und 
Gr,    Gru,  gyt)  ac.    Hey,  gryt,  ac. 

2145.  Gru,  ic  to  l>am  1.  forlocod 
hffifde. 

2146.  mat^mas  nfird  ergänzt  von 
allen  ausg.  Vgl,  aber  auch  anm,  zu 
abdr. 

2147.  Hs,  on  /  .  .  .  ne  sylfes  dorn. 
K,  on  (minne)  sylfes  d.  Ebenso  Th, 
Gru,  on  (sin)ne  sylfes  d.  Gr,  me  K, 
Hey,  nie  Gru, 

2149.  Hs,  ge  /  .  .  an.     A,  B,  gey- 

wan.     K,  ge(gyr)wan;  Th,  gcgryrwan; 

Gru,  wie  A,  B,    Gr,  1  und  Hey,  1  wie 

Th,;  Gr,  2  und  Hey,  2.  3.  4  wie  A.  B, 

2152.  K,  eafor  heafod-segn  (»  the 
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hea^osteapne  heim,  hare  byrnan, 

jaBsweord  jeatolic,  jyd  »fter  wraec: 
2155.  'Me  {Sis  hildesceorp  HroiS^ar  sealde, 

'snotra  fen^el  same  worde  het, 

')?8Bt  ic  his  ar  »rest  {$e  oft  jessBjde, 

'cwaeS  }>8Bt  hyt  hsefde  Hiorojar  cyninj, 

'leod  ScylduD^a,  lan^e  hwile: 
2160.  'no  {$y  ser  suna  sinum  syllan  wolde, 

'hwatam  Heorowearde,  }>eah  he  him  hold  wsere, 

'breostjewsBdu.    Bruc  ealles  welir 

Hyrde  ic,  {^set  )?am  frsetwam  feower  mearas 

luD^re  ^elice  last  weardode, 
2165.  8Bppelfealüwe:  he  him  est  ^eteah 
(178*)    meara  and  maiSma.     Swa  sceal  mse;  don, 

nealles  inwitnet  oiSram  bre^don, 

dyrnüm  crsefte  dea%  renian 

hond^esteallan.     Hyjelace  waes, 
2170.  ni^a  heardanii  nefa  swy^e  hold 

and  jehwsiSer  o^rum  hroj^ra  jemyndij. 

Hyrde  ic,  )?set  he  ^one  healsbeah  Hy^de  ^esealde, 

wrsetlicne  wnndnrma^iSamy  ^one  }>e  him  Wealh^eo  jeaf. 


bcMur,  an  ornament  to  the  head);  Th. 
eofor-heafod-segn  (»  the  boarhead  ban- 
ner),  Gru,  eafor-heafod-segn.  Gr.  nie 
Gru,  Ebenso  Hey.  1.  2.  3.  Hey.  4 
eafor,  heafodsegn* 

2153.  A.  B.  hare,  K.  (se)are,  Th, 
(bere)-byrnan.  So  auch  Gru,  und  Gr.  1. 
Wie  Ä.  B.  haben  Gr.  2  und  Hey. 

2156.  Gr.  1  sine?  fürjume.  —  Gru. 
Word  fiir  worde. 

2157.  Hs.  hat  keine  lücke  zwischen 
bis  und  «rest.  K.  erg.  nichts.  Conyb. 
«rend  fiir  serest,  so  auch  Th.  Gru. 
[>a  ic  (his  srest)  [>e.  Gr.  1  erg.  nichis, 
mmmi  srest  a  originem,  Gr.  2  his  (or) 
aprest.  Hey.  1.  3.  4  erg.  nichts,  Hey.  2 
me  Gr.  2. 

2164.  K.  weardodon  fiir  weardode. 
Ebenso  Gru, 

2167.  Hs.  bresdon;    K.   ändert  in 


bregdan.  Ebenso  Th.  Gru.  (swa  sceal 
m.  don)  nealles  inwit-net  o.  bregdon 
d.  er.  Gr.  und  Hey.  nie  K,  Dass  hier 
und  da  der  inf.  auf  -on  m  der  hs. 
vorkommt,  beweist  v.  308. 

2168.  Hs.  re K.  erg.  nichts 

im  texte,  doch  in  Übersetzung  erg.  er 
prepare.  Th.  nur  re  .  .  .  Chm.  ren  • 
Gr.  re(nian),  ren(ian)  Hey.  1.  2.  3.  4. 

2170.  K.  n(i)>es),  Gru,  niiSa-heardum, 
Th.  ni)>a  h.,  ebenso  Gr.  und  Hey. 

2172.  Hs.  hysde  .  .  /  sealde;  A.  B. 

hygde  gesealde;    K.    hygde 

sealde,  in  der  übers,  aber:  he  gave  to 
Hygrd.    Th.,  Gru.,  Gr.,  Hey.  wie  A.  B. 

2173.  Gru.  ändert  hier  in  wundur- 
malSm,  ebenso  v.  2193  m  sincmaiSm.  — 
Th.  ändert  Wealh)>eow  /wr  angebliches 
WaBl)>eo  dei'  hs. 


15' 
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%eodn«9  dohtor,  )n:io  wie;  somod 

2175.  flwancor  and  sadolbeorht:  hyre  sj^Ban  w»8 
sefter  beah-Seje  breost  ^eweorSod. 
Swa  bealdode  bearn  Ec^eowes, 
juma  ju^um  caiS,  jodum  daßdum, 
dreah  sefter  dorne,  nealles  druncne  slo; 

2180.  heorS^eneatas:  nses  him  hreoh  sefa, 
ac  he  mancynnes  mseste  crsBfte 
^infaestan  pfe,  ^  him  ^od  sealde, 
heold  hildedeor.    Hean  wses  lan^e, 
swa  hyne  3eata  bearn  ;odne  ne  tealdon 

2185.  ne  hyne  on  medobence  micles  wyrSne 
(178^)    drihten  wereda  ^edon  wolde; 

swySe  frendon,  ]78Bt  he  sleac  wsere, 
SB^Selinj  unfrom:  edwenden  cwom 
tireadi^um  menn  toma  ^ehwylcesl 

2190.  Het  -Sa  eorla  hleo  in  ^efetian, 
heaiSorof  cynin;,  HreiSles  lafe, 
^olde  je^yrede:  nses  mid  Seatum  {Sa 
sincma-Sf^um  selra  on  sweordes  had: 
]^set  he  on  Biownlfes  bearm  ale^de 

2195.  and  him  jesealde  seofan  J^nsendo, 

bold  and  bre^ostol.     Him  wses  bam  samod 
on  {Sam  leodscipe  lond  "^ecjnde, 
eard  eiSelriht»  oBrum  swiBor 
aide  rice,  ]^am  -Ssr  selra  wfös. 


2174.  Ifs.f  vgl  abdruck.  if.'SeodCoes), 
Gru,  )>eod  dohtor;  Th,  ohne  bem,  ISeod- 
nes.    )>eodnes  bessern  Gr.  und  Hey. 

2175.  Ttu  swarte  and  sadolbeorhte. 
Gru,  für  swencor  and  sadolbeorht  als 
namen  der  rosse  Swan,  Col  and  Sadol- 
beorht. 

2176.  IIs.  brost,  so  K.  Gru.,  Th. 
ändern  in  breost.    Ebenso  Gr.  u.  Hey. 

2178.  Gru.  Geatum  /ör  gu«um. 

2179.  Gru.  afler-dorae. 

2180.  Hs.  hreoh,  so  K.  Th.  und 
Gru.  ohne  bem.  hreo.  Ebenso  Gr.  und 
Hey.  1.  2.  3.    Hey.  4  hreoh. 


2187.  Hs.  swyK«  /  •  •  .  <fon*  iT. 
und  Gru.  erg.  nichts ,  K.  übers,  aber: 
often  they  said.  Th.  (oft  sffig)don.  Ebenso 
Hey.  Gr.  (ven)don  m  hinbHck  auf 
Crist  310. 

2188.  K.  cdwendan  als  lesung  der 
hs.  Th.  so  als  änderung.  Gru.,  Gr,, 
Hey.  wie  die  hs.  edwenden. 

2197.  Gru.  lond-gec. 

2198.  K.  eard-e«el  riht  Th.  eard- 
e«el-riht.  Gru.  ändert  eald  €<5el-r.  Gr. 
eard  e'Selriht,  Hey,  1  eard,  eiSelriht, 
Hey.  2.  3.  4  wie  Gr. 

2199.  Gru.  )>am  )>e  für  >am  >iBr. 
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10. 

2200.      ^ft  ]^ffit  ^eiode  tifaran  dopum 
hildehlffimmtim,  sj^iSan  Hyjelac  I»; 
and  Hear<irede  hildemeceas 
linder  bordhreoiSan  to  bonan  wardon^ 
ifi  hyne  ^esohtan  on  si^ej^eode 

2205.  hearde  hildefrecan,  Hea^o-Scilfin^as, 
nrSsL  ^ense^dan  nefan  Hererices. 
(179*)    Syfifian  Beowulfe  brade  rice 

on  band  jehwearf:  he  ^ebeold  tela 
fifti;  wintra  (w8bs  ]^a  frod  cynin;, 

2210.  eald  ej^elweard),  o%  ^set  on  on^an 
deorcam  nihtom  draca  ricsan, 
se  {$e  on  heare  h^Bj^e  bord  beweotode, 
stanbeorb  steapne:  sti;  nnder  Ise; 
eldnm  oncniS.    pser  on  innan  pon; 

2215.  niiSa  nathwylces  ...  de  jefenj 


2200.  Inhaltlich  ist  hier  sicherlich 
*^  grösserer  abschnitt  zu  machen,  — 
^Aork,  0.  bem,  efl,  auch  Conyb.  bem, 
^ühis,  K.  (i«)ft.  Th.  efl  )>at  geeode 
^eran  d.  So  Hey.  1.  Gru.  wie  Thork. 
Cr,  eil  wie  Th.,  doch  ufaran;  ebenso 
^ey.  2.  Eey.  3.  4  Eft  |>8et  gciode 
ufaran  d. 

2201.  K.  hlemmü  als  hs.  Th, 
hlemmum  als  besserung  der  hs,  blam- 
mmn,  Gru,  hlemmum  f,  hs,  hlsmmum. 
Gr,  und  Eey,  hlsemmum. 

2202.  Es,  hearede.  E.  Hearede.  Th,, 
Gru,,  Gr.,  Eey.  Heardrede.  —  Gru. 
ändert  meccas  f.  meceas. 

2205.  Gru.  hildfrecan  f.  hildefrecan. 

2207.  K.  Beowulf  f.  Beowulfe.  — 
Es.  brsde.  So  K.  und  Gru.  brade 
ändern  Th.,  Gr,  und  Eey. 

2209.  Thork.  wes  )>a,  A.  B.  wss 
y^L,  so  Gru.  K.  wss  frod,  Th.  mll 
J>«t  [f.  J>a)  frod  lesen,  Gr.  (vaes  |)a  fr. — 
veard),  ebenso  Bu,  2  und  Eey,  Rie,  1 
wie  Th. 

2210.  Es,  on,  so  K.    Th.  an  f.  on. 


Gru.  an  ohne  bem.     Wie  Th.  Gr.,  wie 
Gru.  Eey. 

2211.  A.  B.  ricsan;  K.,  Th.  ricsian. 
Gru.  retJian^   Gr.  und  Eey.  wie  Th. 

2212.  K.  on  hea(pe)  bord.  Ebenso 
Th.  Gru.  Heaw  .  .-hartJe.  Gr.  1  und 
Eey.  1  wie  K.  Gr.  1  on  hlaeve?,  Gr.  2 
on  heare  hae^e.  So  Eey.  2. 3. 4.  Bu.  1 
hearge  hae^en. 

2213.  Es.  wol  steame,  ebenso  K., 
doch  übersetzt  er  strong  («•  stearcne). 
Th.  steapne  f.  steame,  ebenso  Gru.,  Gr. 
und  Eey.  2. 3. 4.  Eey.  1  steapne  o.  bem. 

2215.  In  diesem  und  den  folgenden 
Versen  strich  ich  die  von  Grein  2 
gegebenen  besserungen  wieder  aus  dem 
texte,  weil  die  meisten  zu  sehr  der 
schriftlichen  Überlieferung  widerspre- 
chen.   Die  verse  lauteten  Gr.  2. 

psr  on  innan  giong 
2215.  niiSa  nathvylc',  se  neodu  gefeng 
hae^num  horde:  hondbollan  hvylcne 
since  fahne  he  )>8er  sy^an  genam 
readan  goldes,  )>aet  bereafod  vear5 
slaepende  be  fyre  sinces  hyrde 
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hffiSnum  horde:  hond  o wyl  (ful?) 

since  fahne,  he  J^set  sy^^an  .  •  . 

1-5 

slffipende  be  fjre  fyrena  hyrde 

2220.  I^owes  crsefte:  ]7ffit  sii^iSan  {Sioden 

folcbiom,  }>set  he  jebol^en  wsbs. 

Nealles  mid  ^eweoldum  wyrmhorda  crsBft 


XXXII. 


2220.  [>eofes  crsefte:  |>aet  si'^an  )>eoden 

onfand, 
bealuleas  folcbiorn,  |>8et  he  gebol- 

gen  vss. 
Man  vgL  abdruck  und  anm.,  wie  weit 
sich  diese  verse  auf  den  text  stützen, 
—  K,  nitJa  nathwylc, ge- 
ling. Th.  nilSa  nat  hntylc  ....  Gru, 
ni-Sa  nat  hwylces  neodu  gefeng.  Gr,  1 
wie  K,  Hey.  wie  Gru.  Bu.  2  nit$a 
nathwylces  nead)>eo,  gefeng/on  h«5- 
num  horde  hond^o/Zon  hwylcn^.  Bei 
Gru.  und  Hey.  ist  die  Verbindung  des 
nathwylces  unklar.  Wäre  vielleicht  zu 
lesen :  nlt$a  nathwylces  esne,  neode  ge- 
feng  /  hs'Snum  h.? 

2216.  Thork.  ha)>num  horde  hond. 

K.  hsiSnü  ho(rd)-hond hwylc. 

Th.   hae^num   horde  hond  .  .  hwylc. 

Gru.  hse^num  horrf^  hond hwyh. 

Er  schlägt  dann  vor:  nilSa  nat  hwylc 
neode  getenge,  hsiSnum  horde  hond 
alegde.  Wie  Gru.  druckt,  so  Gr.  1 
und  Hey.  1.  2.  3.  Hey.  4  hs^num  horde 
hond  .  d  .  .  ge)>  .  .  hwylc 

2217  ff.  Thork.  Since  fah  Ne  he  )>£t 

8y|>)>an slepende  be 

fire.    K.  since  fahne,  he  j»  syi^an  / 

j^  .  •  •  %  slsepende  .  •  .  •  / 

fyrena  hirde.  Th.  since  fah  he  >«t 
sy^an  /  .  ,  .  slspende  be  fire,  fyrena 
hyrde.  Gru.  since-fahne,  he  pcet  syS- 
*an  ..)>..  U  ..  /  slffipende  be  fyre 
fyrena  hyrde.  Gr.  1  wie  Gru.,  nur  t 
statt  >.  Hey.  1.  2.  3  wie  Gru.  Hey.  4 
druckt  Kölbing's  lesung  in  den  text.  — 
Grein's  hondboUan  (2216)  hvylcne  lässt 


sich  mit  der  hs.  nicht  vereinigen,  viel- 
leicht hond  (instrum.,  vgl.  Gr.  Sprsck. 
11.  12)  fffit  senam  oder  hondfct  senam, 
selefüll  since  fah  ne  he  >st  syt^San 
cu|>e?  sy^an  fasse  ich  alsdann  als 
Zeitwort f  vgl.  v.  1106.  Ber  sinn  der 
nächsten  zeile  muss  wol  sein:  undnidä 
konnte  dies  {diesen  diebstahl)  rächen 
der  drache,  denn  er  lag  schlafend  da 
durch  die  kunst  des  )>eow.  Bieser  be- 
zauberte ihn  also  wol  auf  irgend  welche 
weise.  Wenigstens  scheint  mir  diese 
gedankenverbindung ,  wenn  wir  nicht 
so  willkürlieh  wie  Grein  ergänzen 
wollen,  die  natürlichste. 

2220.  Ich  lese  mit  Thork.  >eowe8. 
Bass  der  dieb  ein  unfreier  war,  machte 
schon  Bu.  2  zu  v.  2215  recht  wahr- 
scheinlich. —  Thork.  )>eowes  orsfte  >at 
sie  (Conyb.  )>aet  sie  .  'S  .  .  .)  folcbiorn 
)>set  he  gebolge  wss.    K.  |>eofes  crsAe 

j»  si  .  .  .  .  ^eod folc- 

beorn  j»  he  gebolge  wss.  Th.  >eofes 
crsefte,  )>set  sie  .  .  /  •  .  folc-biom  >et 
he  gebolge  waes.     Gru.  J>eofes  craefte, 

)>eet  sie  ...  .  >eod folc-biom 

)>»t  he  gebolgen  wses.  Gr.  1  wie  Gru. 
Hey.  1  wie  Gru,,  nur  gebolge  f.  gebol- 
gen.  Hey.  2.  3  wie  Gru.  Hey.  4  setzt 
Kölbing*s  lesungen  ein.  —  Bie  ergänz- 
ungen  in  Gr.  2  sind  nach  dem,  was 
ich  noch  zu  lesen  glaube,  nicht  richtig. 
Vielleicht  "Sioden  fand  fsesthydis  folc- 
biorn, )>aet  he  sebolsen  wses  oder  beadu- 
hydig  folcbiorn. 

2222.  Thork.  Ne  alles  .  .  weoldam 
{Conyb.  geweoldum)  wyrm  horda  craeft 
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sahte  sylfes  willam,  se  ]7e  him  ^re  ^esceod, 
ac  for  l'reanedlan  peow  nathwylces 

225.  hseleiSa  bearna  heteswenjeas  fleah, 
for  oferyetLrfef  and  )?8Br  inne  feM 
sec;  BjaUasi^,     Was  sona  in  p&  tide, 
\mt  pmr  Barn  jyste  j»y»^feroja  stod: 

229.  hw8Bo^re  earmsc^apen 


wiUnm  se  [>e  him  .  .  rege  sceod 
'.  fsre  geceod)  ac  for  |>rca  ncdlan 
nat  swylces  hsleda  beama  hete 
ias  fleoh.  K,  Nealles  mid  ge- 
rn wyrm-horda  creft  sylfes  willü. 
>  gewealdenne  wyrmes  ßir  mid 
TIl  klammert  mid  ein.  Es  steht 
wenn  auch  schwer  leserlich,  in 

Hey.  4  wyrmhorda  ....  crffifl. 
lealles  mid  gewealdum.  —  Zwi- 
cr«A  und  sylfes  ist  in  der  hs. 
Heke.  K,  und  Th.  erg,  nichts, 
\immt  wie  Gr.  eine  [lücke  an, 
f.  sohte.  Eey.  ebenso, 
3.  K.  hi  fiere  ^^sceod;  Th.  se 
. .  gesceod ;  Gru.  sc  |>e  him  . .  re 
L  Gr.  sare  gesceod,  ebenso  Hey, 
!•  K.  seheint  noch  [>cgn  gelesen 
en.  Th,  dagegen  breancdlan  .  . 
Ices.  Gru,  >reanedlan  )>  .  .  nat 
s,  will  aber  )>eow  ergänzen. 
egn  als  lesung  der  hs,^  Gr.  2 
Hey,  1.  2.  3  >(egn);  Hey.  4  erg. 
Bu,  2  |>cow.  Da  durch  Th.'s 
der  die  hs.  vor  K.  benutzte,  K:s 

sich  wol  als  versehen  heraus^ 
möchte  ich  auch  )>cow  setzen. 
{  V.  2215. 

S.  K,  hsele)>a  bearna  hctcswcng 
h.  Th,  heteswengeas  . . .  Gru. 
tngeas  fleoh.  Gr,  heteswengeas 
Hey.  ebenso, 

5.   Thork And  |>afr 

call Conyb.  inne 

«ccg  syn  .   .  sig.     K.  .  .  .  . 

.  ,  .  and   "Ssr  inne  weal  .  ., 

J>ea  and  )>aßrinne  weall;  Gru, 
^ea  .  .  .  and   >sr   inne   weall. 


Gr,  erg.  for  ofer)>earfe  and  l>ser  inne 
fealh.    Ebenso  Hey. 

2227.  K,  secg  synleasig  sona  inwa- 
tide;  so  auch  Thork,  Th,  secg  syn  .  • 
sig  sona  in-wlatode  {ßtr  in-watide). 
Gru.  liest  wie  Th,,  doch  lässt  er  in 
watide.  Gr.  1  wie  Th,,  doch  erg.  er 
synleasig.  Für  in  vlatode  schlägt  Gr,  1 
vor  in  racide  (rscede)?  Gr,  2  secg 
synleasig.  Fces  sona  in  >a  tide.  Hey,  1 
wie  Th.,  Hey,  2.  3  wie  Gr.  2,  Hey.  4 
secg  synbysig.  Sona  in  >a  tide.  In 
der  hs,  ist  mehr  platz  als  ßkr  zwei 
buchstaben  zwischen  syn  und  sig,  <fa- 
her  halte  ich  Grein*s  Vermutung  für 
glaublicher ,  die  sich  auch  dem  sinne 
nach  mehr  empfiehlt.  Für  vss  ist  keine 
lücke  in  der  hs.,  man  muss  annehmen, 
dass  der  Schreiber  dies  wort  ausliess. 

2228.  Thork.  J>«1  J>am  gyst . .  br«g 
.  .  .  stod.     Conyb,  t$set  .  .  .  "Sam.    K. 

t .  .  .  .  "Sam  gyste broga  stod. 

Th,  )>st  .  .  -Kam  gyste  breg  .  .  stod. 
Gru.  )>8et  .  .  .  )>am  gyste  .  .  breg  stod. 
Gr.  1  |>»t  fram  ()>«r?)  )>am  gyste 
(gryre-)broga  stod.  Gr.  2  J>at  )><rr  ►am 
gyste  ^ryre-broga  stod.  Hey,  1.23  wie 

Gr,  1.    Hey.  4  )>st )>am  gyste 

br  .  g  .  stod.  Mit  der  ergänz- 

ung  von  Gr.  2  stimmt  die  jetzige  ge^ 
statt  der  hs,  überein,  nur  ist  allerdings 
der  räum  zwischen  syste  und  brosa 
ein  grösserer  als  für  sryre  nötig,  allein 
bei  der  eigentümlichen  Schreibweise  der 
Angelsächsischen  hss.  kann  auch  diese 
ergänzung  richtig  sein. 

2229.  Thork.  hw»  ....  sceapen 
{Conyb.  sceapian?) 
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(179^)    sceapen se  fss  be^eat,  . 

sincfset  scir.    pser  wffis  swylcra  fela 
in  ^am  eoT^scraife  »rjestreona, 
8wa  hy  on  ^eardajam  ^umena  nathwylc 
eormenlafe  seiSelan  cynnes 

2235.  }>anchycjei]de  psdr  ^ehydde, 

deore  ma^mas.    Ealle  hie  deaiS  foraam 
serran  mselum  and  Be  an  {Sa  ^^n 
leoda  dnjQ^e,  se  'Sser  lenkest  hwoar^ 
u^eard  winejeomor  wiscte  psds  yldan, 

2240.  pcBt  he  lytel  fsec  Ion;  ^estreona 
brucan  moste.    Beorh  eal^earo 
wnnode  on  wonje  wsetery^um  neah, 


sefses  begpcnt )>s  wses  swylca 

fela.     K,  hwe()>re)  .  .   earm -sceapen 

Th,  hwse  .  .  sceapen  .... 

Gru,  hwee  .  .  •  sc  .  .  pen  ....  Gr,  1 
hwffi^re  earmsceapen  (in  siiSade).  Cr,  2 
hwffiSr^  earm  sceapen  p<Br  innegenam. 
Hey»  hwse^re  earmsceapen 

2230.  K. sceapen  .... 

se  fses  bcgeat.   Th se  faes  begeat. 

Gru.  .  .  'S  •  .  sceapen  se  fss  begeat 
Gru^s  abdruck  ist  falsch,  da  eine  iücke 
zwischen  sceapen  und  sc.  Ebenso  falsch 

Gr,  1 scenpcn  se  fees 

(faer?)  begpeat.  Gr.  2  erg,  fei'iS  forhi- 
sceapen,  se  fss  begeat.  Diese  ergänzung 
aus  obigem  gründe  unmöglich,  Hey,  1. 
2.  3  fvie  Gru,  Hey.  4  nach  Kölbing 
.  .  IS  .  .  .  sceapen  o  .  .  .  .  ir  .  .  e  se 
fees  bcgeat. 

2231.  K,  sincfaet )>aer 

wses  swylcra  fela.     Th I>aer 

w.  sw,  f.    Gru,  sinc-fset |>aer 

w.  sw.  f.  ^r.  sincfaet  searolic;  )>aervaes 
SV.  f.  Hey.  \  wie  Gr,  Hey,  2.  3.  4 
sincfset  geseah :  )>aer  v.  sv.  f.  Für  searo- 
lic  ist  kein  räum  in  der  hs.  Nach 
nochmaliger  prüfung  der  Iücke  glaube 
ich,  dass  der  räum  auch  nicht  für 
Scseah  reicht.  Vielleicht  ist  scir  zu 
ergänzen  oder  seah? 


2232.  Hs.  eorS e.     K.,  Th. 

erg,  eor5(scraefe).     Gru.  eorß  .  .  .  fe. 
Gr.  1  wie  K.   Gr.  2  u.  Hey.  eotüserteiem 

2233.  he  lesen  statt  hy  Tkork,,  7%. 

2237.  Hs,  si.  So  K.  und  Gru.  K. 
übers,  aber:  the  onc  (*  se),  Tk.  se 
für  si,  ebenso  Gr.  und  Hey. 

2238.  Hs,  ,  .  .  da.  K,  druckt.. . . 
da,  nimmt  aber  Th.'s  lesung  leoda 
in  der  übers,  an.  Th,,  Gru,  leoda. 
Ebenso  Gr,  utid  Hey. 

2239.  Hs. , ,  ard  wine  seomor  rihde 
|> .  y.  K,f  ohne  bem,,  eardwine  geomor 
rihde  )> .  y.  Th.  wearS  {f.  weard)  wine 
geomor;  wiscte  (/.  rihde)  >  .  y.  Gru. 
liest:  weard  wine  geomor,  rihde  )>  .  y 
und  ändert  wine  in  wina?,  r  .  )>  .  y. 
in  wiste  )>ses  yld.  Gr,  1  wie  Th.,  doch 
vine-geomor.  Gr.  2  veard  vinegeomor 
viscte  )> .  y.  Hey,  1  veard  vine-geomor 
rihte  )>  .  y.    Hey.  2.  3.  4  wie  Gr.  2. 

2240.  Hs.  .  Ae  lytel  fec  Ions  Se- 
streona  /  brucan  moste.  K.  erg,  nichts^ 
doch  übers,  er  since  he.  Th,  )>aet  he  1. 
Ebenso  Gru.,  Gr.  und  Hey,  —  Th,  leng 
f,  long.  Ebenso  Hie,  1.  Gr,  1  lond- 
gestreona  f.  long  g.  Gr,  2  long  g.  Hey. 
long-gestreona. 

2242.  Gru.  worhte  f.  wnnode. 
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niwe  be  nssse  nearocrseftüm  fsest: 
]^8er  on  innon  bsr  eorl^estreona 

2245.  hrin^a  hyrde  hardfyrdne  dsel, 
fsettan  ^oldes,  fecword  acwseiS: 
*Heald  \>vl  na,  hiuae,  na  hseleiS  ne  mostan, 
'eorla  sehte  1  Hwaetl  hit  ssr  on  ie 
'^ode  be^eaton:  jniSdeaiS  fornam, 

2250.  'feorhbeab  frecne  fyra  ^ehwylcne, 
*leoda  minra,  )?ara  ^e  yis  lif  of^eaf, 
(ISO*)    '^esawon  seledream.    Nah  hwa  sweord  we;e 


2243.  Th.  niwel/ör  niwe,  Gru.  ni«er,  ' 
Gr.  1  ni«e,  Gr.  2  wie  die  hs.    Rie.  1 
deutet  niwe  auf  einen  neuaufgeworfnen 
grahhOgelj  ebenso  Bu,  2. 

2244.  Bs.  innon,  go  K,  Th.,  o.  b,, 
innan;  Gru.  ändert  in  innan.  Gr.  1 
mie  Th. ,  Gr.  2  n^t^  Gru.  Hey.  1  n^iV 
7%.,  Hey.  2.  3.  4  iri>  Gru.  —  f^.  eorl 
gpestreona.    Ebenso  Hey.  1. 

2245.  A.  hardfyrdne.  K.  ändert 
in  fyrhardne,  TA.  in  heapfundne,  Gru. 
hardfyrSne.    Bu.  2  hardfyndne. 

2246.  K.  fecworda  (fea  w.?)  cwrS, 
7*A.  fea  worda  cwsV,  Gru.  fec  worda 
cwtfS,  Gr.  fecword  (2.  fea?)  acwrS.  Hey. 
1.  2.  3  wie  Gr.  Hie.  1  u.  Hey*  4  nehmen 
fea  worda.  cw.  a/«  epische  formet. 

2247.  /Tr.  Aar  heald.  Thork.  hold, 
ebenso  Th.;  E.  bald,  ^rti.  heold,  ^r.  1 
wie  E, ,  ^r.  2  heald  als  änderung  ßir 
heold.  Hey.  1  iriV  Thork.t  Hey.  2.  3.  4 
früf  Gr.  2.  —  iT.  hruse,  vgl.  abdr.  der 
hs.  Th.  hmse,  ebenso  Gru.,  Gr.  und 
Hey.  1.  2.  3,  Hey,  4  hruse  /Ur  hnics 
{nach  Eö.).  —  Hs.  msestan.  E.  moston 
für  msstun,  Th.  moston  fiir  msstan, 
Gru.  moston  /5r  msstan.  Gr.  1  moston 
(oder  mchtun  -i  meahtun?).  Gr.  2 
mostan,  Hey.  moston. 

2248.  Th.  hwar  ßr  hw«t.  —  Hs. 
hit,  nicht  hyt, 

2250.  Hs.  feorhbealc,  vgl.  abdr.  E., 
o.  bem.f  feorhbealo,   ebenso  Th.  und 


Gru.  Ebenso  Gr.  und  Hey.  1.  2.  3. 
Hey.  4  feorh-bealo  als  besserung.  — 
Hs.  fyrena,  ebenso  E.  und  Gru.  Th. 
ändert  in  fyra,  E.  Hbers.  fira,  Gr.  wie 
Th.    Hey.  ebenso. 

2251.  Fgl.  abdr.  E.  )>a  na  «e  iSis 
ofgeaf  {übers,  aber:  of  those  who  have 
given  up  this  life).  Th.  ändert  >ara 
5e  l>is  lif  ofgeaf.  Gru.  wie  E.  Gr. 
wie  Th.,  Hey.  wie  Gr. 

2252  fr.  Fgl.  abdr.  E.  gesawon 
sele-dream,  ....  hwa  sweord- wege 
oWe  f  .  .  .  faeted  wage,  drync-fset 
deore,  dugu^  ellor-seoc  übers,  there  is 
none  who  may  hear  the  sword,  or  rc- 
ceive  the  solid  cup,  the  valuable  drink- 
ing  vessel:  sick  to  death  are  the  va- 
liant.  Th.  gesawon  sele-dream  .  hwa 
sweord -wege  otWJe  fe  .  .  feeted  w«ge, 
drync-fst  deore,  dugtrS«  ellen-seoc.  Gru. 
gesawon  (gesah  on?)  sele  dream  nahwa 
sweord  wege  otWJe  fe  .  .  .  f«ted  wage 
dryncfset  deore,  dug  . .  ellor-seoc.  Gr.  1 
gesah  seledream;  nis  hva  sveord  vege 
oiSfSe  feormie  fsted  vsgc,  dryncfst  deore: 
duguiS  ellor  scoc.  Gr.  2  gesawon  sele- 
dream. Nah  hwa.  Hey.  1  gesavon  se- 
ledream; nis  hva  sveord  vege,  ot^e 
(ctige  fstcd  vsge,  drynefst  deore:  dugvS 
ellor  scoc.  Hey.  2.  3.  4  wie  Gr.  2  nur 
fetigc  /Sr  feormie.  Die  buchslabenreste 
der  hs.  deuten  aber  auf  Leo* s  ergänz- 
ung  fetige,  welche  Hey.  aufnahm^  hin. 
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'o%%e  fetige  fseted  wseje, 
*dryncfaet  deore:  duju-8  ellor  scoc. 

2255.  *Sceal  se  hearda  heim  hyrsted  ^olde 
'fsetum  befeallen:  feormend  swefa^, 
'pSL  ^e  beadojriman  bywan  sceoldon, 
'^e  swylce  seo  herepad,  sio  sei  bilde  jebad 
'ofer  borda  ^ebrsec  bite  Irena, 

2260.  'brosnaiS  sefter  beorne:  ne  msBj  byrnan  hrin; 
'»fter  wijfruman  wide  feran 
'hsele^um  be  healfe,  nts  hearpan  wyn, 
'jomen  jleobeames,  ne  jod  bafoc 
'^eond  sffil  swin^eiS  ne  se  swifta  mearh 

2265.  'burhstede  beate-S.    Bealocwealm  hafa-S 
'fela  feorhcynna  foro^  onsendedl' 
Swa  jiomormod  poh^o  msende 
an  sefter  eallum,  nnbli^e  hweop 
dsejes  and  nihtes,  oi  {SsBt  deaiSes  wylm 

2270.  hran  set  heortan.     Hordwynne  fond 
eald  uhtscea-Sa  opene  standan, 
se  %e  byrnende  biorjas  sece'S, 
nacod  ni^draca,  nihtes  fleoje^ 

2274.  fyre  befanden:  hyne  foldbuend 


2256.  Bs.  fstum  befeallen,  feorm 
....  swefalS.  K.  fstü  befeallan;  feor- 
mend  sw.y  Th,  än</^/f8eg:am  befeallan; 
feorhwund  siwefaiS.  Gru.  feet  umbe- 
feallen ;  feor  my nd  swefa'S.  Gr.  1  fetum 
befeallen :  feormiend  swefa^,  Gr.  2  ebenso 
nur  feormend.    Hey»  wie  Gr,  1. 

2257.  K,  wie  hs,  Th,  bcado  gprim- 
man  bymian^  Gru.  bcadogpriman  beran 
für  bywan.  Gr.  1  beadogrimmani 
Gr.  2  beadogpriman  bywan.  Hey.  wie 
Gr.  2. 

2258.  K.  ge- swylce.  Ebenso  Th.y 
Gru.  Gr.  ge  swylce,  Hey.  ebenso.  — 
Hs.  herepad  s  .  .  Thork.  liest  sio,  K. 
erg.  seo ;  ebenso  Th,j  Gru.  herewsed  sio. 
Gr.  1  seo,  Gr.  2  sio.  Hey.  1  seo,  Hey. 
2.  3.  4  sio. 

2259.  Hs.  sebrttc  /  bite.  K.  erg. 
la«bite. 


2262.  TA.  ändert  nses  in  nis.  Gru. 
healse;  nes.  Auch  Bu.  2  nis  /8r  nss. 
Diese  änderung  scheint  mir  durch  den 
sinn  geboten. 

2263.  Gru.  gut^-hafoc?  f.  god  hafoc 

2264.  Gru.  seid  ßr  ssl.  Th.  sele? 
für  saeL 

2266.  Vgl  abdr.  K.  erg.  feor».  Th. 
erg.  fort.  So  Gr.  Gru.  fwV/ feor /Sr  feor» 
setzen.    Hey.  1.  2.  3  forS,  Hey.  4  feorr. 

2267.  K.  liest  gioli«o,  wol  nur 
druck  fehler! 

2268.  Hs.  hwe  ...  K.  hweop,  Th. 
bwae  ,  .,  Gru,  hweo/?,  Gr.  1  wie  K., 
Gr.  2  hwearf.  Hey.  wie  K.  Die  buch" 
stabenüberbleibsel  sprechen  für  K.'s 
lesung. 

2209.  Th.  folm  ßr  wylm. 
2274.    Th.   fyre   be  fangen.  —   K. 
foldbuende. 
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(180^)    Wide  geaawon.     He  ^etminton  sceall 

hlcBw  under  hrusan,  }>8er  he  hassen  ^old 
wara%  wintrum  frod:  ne  byS  him  wihte  "Se  sei. 
Swa  se  i^eodsceaSa  J^reo  band  wintra 
heold  on  hrasan  hordserna  sam 

2280.  eacencraßftij,  oi  Sset  hyne  an  abealh 
mon  on  mode:  mandryhtne  hmr 
fseted  wse^e,  frio^owsere  bsed 
hlaford  sinne,    pa  wss  bord  rasod, 
onboren  bea^a  bord,  bene  ^etiSad 

2285.  feasceaftnm  men:  frea  sceawode 
fira  fTrn^eweorc  forman  si-Se. 
pa  se  wyrm  onwoc,  wrobt  w8bs  jeniwad; 
stonc  {Sa  aefter  stane,  stearcbeort  onfand 
feondes  fotlast:  h'-^to  forS  ^estop 

2290.  dyman  crsefte  dracan  beafde  neah. 
Swa  mse;  nnfse^e  ea%e  ^edijan 


2275  ff.  Es.  fold  buen  •  /  / 

^     .  .  .  on  he  se  .  •  . .  an  sceall / 

"^  . .  .  «  usan.  )>8er  he  v.  s,  w,  K,  macht 
deinen  versuch  einer  ergänzung.  Th. 
«  .  be  ge  .  .  .  sceall  bearn  .... 
linisan,  ohne  ergänzung.  Gm,  wie  Th.,  \ 
99iU  erg,  Stearcbeort  genemna'S?  Da 
he  und  se  dicht  vor  einander  stehen, 
ist  deshalb  schon  die  erg.  unglaublich. 

Gr,  \ He  ^evunian 

seeall  hlmv  under  hrasan  )>8er  u,  s.  tv. 
Gr.  2  vide  gesavon  (nach  Hey,),  He 
^evunian  sceall  hearh  on  hrasan.  Hey. 
1.  2.  3.  4  erg.  vide  gesavon.  Sonst  wie 
Gr.  1,  doch  hlav  für  hlaev. 

2277.  Es,  wara-S  w  /  .  ,  tram  frod 
ne  byi$  hi  wihte  5e  sei.  K,  waraV 
wintrum  frod,  ne  biiS  him  wihte  iSe  sei. 
Th.  nimmt  nach  wihte  drei  halbzeileti 
als  ausgefallen  an,  "Se  sei,  das  deutlich 
in  der  hs.  sieht,  lässt  er  weg.  Auch 
Gm.  lässt  dies  weg,  nimmt  aber  keinen 
grossem  aus/lall  an.  Gr,  1  wie  K. 
Gr.  2  )>e  sei  als  ergänzung,  Hey.  1  wie 
Gr,  2,  Hey.  2.  3  wie  K,   Ety.  4  wie  hs. 


2278.  Es.  ,.a.  K,  erg,  )>a.  Thork. 
liest  swa,  ebenso  Th,,  Gru.  Gr.,  Eey. 
haben  ebenso. 

2279.  Es.  brasam,  ändern  K.  und 
die  ausg.  in  hrusan. 

2280.  Es.  abealch,  so  E.  Die  andren 
ausg.  ändern  in  abealh. 

2283.  Es.  sinne . . .  «ps.  Thork.  liest 
sinne  )>a  wss.  Ebenso  Th.  und  Gru, 
K.  sinne,  fpss.  Gr.  u.  Eey.  wie  Thork. 
—  Es.  rasod.  Ebenso  K,  Th.  reafod? 
für  rasod.  Gru.  wie  K.  Gr.  1  rafod? 
Gr,  2  rasod.    Eey.  rasod. 

2284.  Es.  onboren  beasa  /  .  ord.  K, 
will  in  o^oren  ändern.  Th,  o'{n)roden, 
dann  otSboren.  Gru.,  Gr.  und  Eey.  wie 
hs.  {doch  bord).  Bu.  2  meint,  die 
Wiederholung  von  hord  habe  der  ab' 
Schreiber  verschuldet,  will  daher  ent- 
weder beaga  dsl  oder  2283  hearh  rasod 
lesen,  —  Th.  ben  für  bene. 

2287.  Gru.  klammert  wroht — ^se^i- 
wad  ein. 

2288.  Gru.  Stearcbeort  als  name  des 
drachen,  vgl.  Gru*s  ergänzung  in  v,  2275. 
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wean  and  wrfficsiiS,  se  'Se  waldendes 
hyldo  ^ehealde}^!    Hordweard  sollte 
^eorne  »fter  gründe,  wolde  ^uman  findan, 

2295.  ]7one  }>e  him  on  sweofote  sare  ^eteode; 
(181*)    hat  and  hreohmod  hlsew  nu  oft  ymbehwearf, 
ealne  utanweardne :  ne  "SsBr  8Bnij  mon 
OD  pcBtn  westenne.    Hwse-Sre  bilde  ^efeh, 
betuioweorces,  bwilum  on  beorh  setbwearf, 

2300.  sincfset  sobte:  be  J^set  sona  onfand, 

"Sset  bffifde  ;umena  sam  ^oldes  ^efandod, 
beab^estreona.    Hordweard  onbad 
earfo^lice,  o%  {$8Bt  »fen  cwom: 
W8B8  {Sa  ^ebol^en  beorjes  hyrde, 

2305.  wolde  leoda  fela  iSa  li;e  for^ldan 

drincfaet  dyre.    pa  wses  da^sceacen 
wyrme  on  willan,  no  on  wealle  lenj 
bidan  wolde,  ac  mid  bffile  for, 
fyre  jefysed.     Wses  se  fruma  e^eslic 

2310.  leodnm  on  lande,  swa  byt  Innere  wearS 
on  byra  sincpfan  sare  ^eendod. 
Da  se  ^sest  on^an  ;ledam  spiwan, 


XXXIII. 


2295.  Hey.  1  )>onne,  Hey,  2.  3.  4 
)>one. 

2296.  Hs.  hlaewü  oft  K.  liest  hlsewü 
efl,  ändert  hleew  eft.  Th.  hlsw  oft. 
Gru,  hlaew  nu;  Gr,  1  wie  Th,,  Gr,2 
wie  Gru.    Hey.  wie  Th. 

2297.  Gru,  teilt  ah  hat  —  oft  /  ymbe- 
hwearf  —  weardne  /  ne  )>8er  (nalSser)  — 
westenne  /.     Gr.  ne  vces  )>8er. 

2298.  K,  on  .  •  .  .  westenne,  wie 
die  hs.  Nach  gcfch  nimmt  K.  lücke 
von  wenigstens  einer  langzeile  an,  Th» 
on  |>am  westene.  Gru,  on  )>ain  wes- 
tenne, ne  bwsiSer  )>ara  bilde  gefeh 
bealoweorces.  Gr,  on  hte^e  vestenne 
wegen  der  alliteration.  Hey.  1  väs  on 
|>3ere  vestene.  Hey.  2.  3.  4  ebenso,  nur 
vestenne.  Rie,  1  nimmt  lücke  zwischen 
vestenne  und  bwseiSre  von  mindestens 
einer  Usngzdle  an. 


2299.  Hs.he.../  weorces.  Thork. 
bcalweorces,  K,  beat/tiweorces.  Th, 
bea^weorces;  Gru.  bealoweorces,  Gr,, 
Hey.  wie  Th. 

2301.  Gru.  gewandod  (gewanod)  f, 
gefandod.  Hey.  2.  3  gibt  gefandod  als 
änderung,  während  die  hs.  so  hat, 

2305.  Gru,  erg.  leodum  vor  fela; 
Gr.  leoda  wegen  allit.  Gr,  1  lässt  «a 
weg.  —  Th,  ändert  lige  in  fyre  wegen 
allit,  Hey,  1.  2.  3  wie  Gr.  Bu,  1  wolde 
he  la^an  1.,  Bu,  2  will  wolde  fela  )>a  L 
(der  hs.)  lesen  als  w.  se  la|>a  I.  Ebenso 
Hey.  4. 

2307.  Hs,  no  on  wealle  Ises  •  •  /  dan. 
K,  no  on  w.  Ise^  ne  bidan.  Th.  no  on 
w.  leng- bidan.  Ebenso  Gru.  und  Hey, 
Gr.  ne  on  w,  leng  bidan. 
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beorht  hofa  bsernan;  bryneleoma  stod 
2314.  eldum  on  andan:  no  {Sser  aht  cwices 
(181^)    la«  lyMoja  l»fan  wolde. 

WflBS  ]nB8  wyrmes  wij  wide  jesyne, 
nearofajes  ni^  nean  and  feorran, 
hu  86  ^uSscea^a  S^ata  leode 
hatode  and  hynde:  hord  eft  ^esceat, 
2320.  dryhtsele  dymne  »r  dsejes  hwile. 
Haefde  landwara  li;e  befanden, 
bsele  and  bronde;  beorjes  ^etruwode, 
wi^es  and  wealles:  bim  seo  wen  ^eleahT 


11. 

pa  waes  Biowulfe  broja  jecjrSed 

2325.  snude  to  soiSe,  J^set  bis  sylfes  bim 
bolda  seiest  brjnewjlmum  mealt, 
pfstol  3eata.    pset  i^am  ^odan  waes 
breow  on  breiSre,  by^esorja  msest: 
wende  se  wisa,  pBdi  he  wealdende 

2330.  ofer  ealde  ribt  ecean  dryhtne 

bitre  ^ebulje;  breost  innan  weoll 
l^ostmm  ;e]7oncum,  swa  him  ^ej^we  ne  wses. 
Hsefde  li^draca  leoda  fsesten, 
ealond  utan  eorSweard  i^one 

2335.  ^lodum  forprunden:  him  "Sses  ^u^kyi^in;» 
Wedera  J^ioden  wraece  leornode. 
Hebt  him  J^a  jowyrcean  wijendra  bleo 
eall-irenne,  eorla  drybten 
(182»)    wijbord  wraetlic:  wisse  he  ^earwe, 

2340.  J'ffit  him  holtwudu  helpan  ne  meahte 


2317.  Ifs.  .  .  arofases.  A.  B,  und 
\ork.  nearof .,  K,  ^«arofagcs,  die  an- 
m  ausg.  me  A.  B, 

2320.  Gru.  sr-daeges. 

2325.  Hs.  him.  Conyh,  liest  ham. 
,  Th.  und  Gru,  ändern  him  in  ham. 

2326.  Hey.  1.  2.  3  byrne  st  bryne, 
>/  nur  druckfeMer, 

2330.  Th,  eaile  ßr  ealde. 


2332.  Th,  ge|>w«re,  Gru,  gel>ylde 
für  ge)>ywe. 

2334.  Th,  eardweard?/5reort5w. — 
Gru,  )>onne  fUr  |>one.    Ebenso  Gr,  1. 

2338.  Zu  eall-irenne,  vgl,  man  Hey,  1 
gloss.  und  Bu,  2. 

2340.  j/«.  he  .... ;  Thork.  helpan, 
so  erg,  auch  K.  Menso  die  andren 
ausgaben,    Gru,  he  .  .  •  ohne  erg. 
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lind  wi-S  lije.     Sceolde  fonda^a 
8e)?elinj  ser^od  ende  ^ebidan, 
woralde  lifes,  and  se  wyrm  somod, 
]^eah  ^e  hordwelan  heolde  lan^e. 

2345.  Oferhojode  Ba  hrinja  fenjel, 

]^8Bt  he  ]7one  widflo^an  weorode  ^esohte, 
sidan  herje:  no  he  him  ]7am  seecce  ondred 
ne  him  }>aes  wyrmes  wij  for  wiht  dyde, 
eafoiS  and  eilen,  for  -Son  he  ser  fela 

2350.  nearo  neidende  ni^a  ^edi^de, 

hildehlemma,  sy^-San  he  HroiS^ares 
si^oreadi;  sec;  sele  fselsode 
and  set  ^w^e  forjrap  Srendeles  msB^um, 
la^an  cynnes.    No  ]7ffit  Isesest  wses 

2355.  hond;;emot,  J^ser  mon  Hj^elac  sloh, 
sySfian  3eata  cyninj  juBe  rsBsam, 
freawine  folces  Freslondam  on, 
Hre^les  eafora  hiorodryncum  swealt, 
bille  ^ebeaten.    ponan  Biownlf  com 

2360.  sjlfes  cr»fte,  sandnytte  dreah: 
(182^)     hsefde  him  on  earme  ana  J^ritti; 

hilde^eatwa,  ]7a  he  to  holme  sta;. 


2341.  ffs,,  vgl,  abdr.  Thork,,  K,, 
Th,  und  Gm,  lesen  l>end;  doch  schon 
K,  schlägt  lacn  dafür  vor.  So  die  ausg, 

2347.  Hs,  )>ä  saecce.  So  K,  und 
Gru,  Th.  und  die  andren  l>a  ssecce. 
Da  on  mit  dat,  ebenso  wie  mit  accus, 
verbunden  wird,  so  scheint  mir,  trotz- 
dem sonst  accus,  das  gewöhnliche,  die 
lesart  der  hs,  beizubehalten  zu  sein. 

2353.  Th.  magan /wr  msegum;  Gru, 
niffigen. 

2355.  Hs.  hond  j^em ...  A.  B,  hond- 
gemot.  K,,  Th.  erg.  hondgremota.  Gru. 
wie  A,  B.  Gr.  1  wie  K.,  Gr.  2  wie 
Gru.    Hey.  wie  K, 

2356.  K.,  Th.,  Gru.  gu-Se-rsesum, 
Gr.  und  Hey.  gu^e  rssum. 

2357.  Hs.  io\ce  .  .  K.  folces,  Th. 
folca.    Die  andren  ausg.  wie  K. 

2358.  Th.  heorodruncen  für  hioro- 


dryncum;   Gru.   heorodreorig.      Gr.     ^ 
heoro  dryntumt,  vgl.  dort  die  anm. 

2360.  Th.  sundnyde  ßr  sundnytte. 

2361  f.  Vgl.  abdr.  der  hs.  K.  hnfde 

him  on  carme XXX  bilde- 

geatwa  )>a  he  to  holme  sta%  (HbersetU 
es:  he  had  upon  bis  arm  ....  XXX, 
of  war-implements).  Ebenso  Th.  Gru. 
earm<;  .  .  •  XXX  .  .  .  {gegen  die  hs.) 
hilde-gearwre  {für  geatwa),  >a  he  lo 
holme  ...  ig.  Gr.  1  carme  ana  XXX 
hildegcatwa,  )>a  h.  t.  h.  stag;  Gr.  2 
an  and  XXX:  Hey.  1  hefde  him  se 
earma  on  orlege  XXX  hildegeata 
ahloten,  1>.  h.  t.  h.  .f/ag.  Hey,  2  wie 
Gru.,  doch  hildc  geatwa  beibehalten 
und  h.  stag.  Hey.  4  wie  K.  Bu.  2 
wie  Gr.  1 ;  Rie.  1  hsefde  him  on  earme 
an  XXX  es  hildegeatwe. 
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Nealles  Hetware  bremse  ]7orfton 
feiSewi^eSy  ^e  him  foran  on^ean 

2365.  linde  bseron:  lyt  eft  becwom 

fram  ]7am  bildfrecan  bames  niosan. 
Oferswam  Va  sioleiSa  bi^on;  suaü  EcjiSeowes, 
earm  anba^a  eft  to  leodom, 
^m  bim  Hjjd  ^ebead  bord  and  rice, 

2370.  beajas  and  bre^ostol:  bearne  ne  trawode, 
^Bdi  be  wi{$  ffilfylcnm  ej^elstolas 
bealdan  cai^e,  {Sa  wsbs  Hy^elac  dead. 
No  %7  ser  feasceafte  findan  meahton 
set  {Sam  se^elinje  senile  Sinja, 

2375.  ]7set  be  Heardrede  blaford  wsre 
o%%e  \K>ne  cjnedom  ciosan  wolde: 
bwseSre  be  bin«  on  folce  freondlarum  beold, 
estum  mid  are,  oi  %8Bt  be  yldra  wearS, 
Weder-Seatom  weold.    Hyne  wrsBcmsec^as 

2380.  ofer  S8b  sobtan,  sana  Obteres: 

baefdon  by  forbealden  beim  Scjlfin^a, 
J^one  selestan  ssecjnin^a, 
]7ara  ie  in  Swiorice  sine  brjtnade, 
(183*)    maerne  J^eoden.    Him  J^set  to  mearce  wearS: 

2385.  be  )^r  on  feorme  feorbwunde  bleat 
sweordes  swen^nm,  snna  Hj^^^ftces, 


2363.  Es.  bremse  )>orf  .  /  .  .  .  K. 
hetware  brem  ge)>orfUm;  Th.  hream 
g€>orflon;  Gru.  liest  bremge  |>orfoD, 
ändert  bremigpe  Surfen;  Gr.  hremge 
>orfton;  Hey*  nie  Gr. 

2366.  Gru.  hildplegan  ßr  bildfrecan. 

2367.  Th.  [»a  sioleiSel  sunu?  fiir  H 
sioleSa  bi^ng  sunu.  Gru,  siol-hli'Sa 
big.  «unu.  Gr.  siole-Sa  (—  sioly^a). 
Eey.  ebenso  {aber  «  buclU,  vgl.  Die- 
irieh  bei  Eaupt  Xl^  AU).  Bu.2  ebenso 
{aber  «  ruhiges  gewässer,  glatte  see), 
Eey.  3.  4  haben  suna  ßtr  sunu;  doch 
wol  nur  ein  druck  fehler? 

2372.  K.  dead  .  No  iSy.  So  Gr.  und 
Eey.  Th.  cu'Se.  Da  w.  H.  dead,  no; 
Gru.  klammert  nach  cut$e;  )>a — dead  ein. 


2377.  Gru.  hyr&dre  druck  fehler  ?  — 
Es.  him.  So  K.,  Gru.  und  Eey.  Th. 
ändert  m  hine.    Ebenso  Gr. 

2380.  Th.  sunu  für  suna. 

2381.  Gru.  beofdon  by  forhealdend. 

2383.  Es.  |>ara  «e  iSe.  K.  und  die 
andren  ausg.  tilgen  ein  "Sc. 

2384.  Th.  meargc  /Sr  mearce;  Gru. 
ändert  in  to-mearcod;  Gr.  1  to  mearce 
{zum  endziel  des  lebenst),  mcorcc, 
myrce?    Gr.  2  to  mearce,  ebenso  Eey. 

2385.  Es.  ha  ...  /  orfeorme.  K, 
l»«r  orfeorme;  Th.^  Gru.  ebenso,  Gr. 
on  feorme;  Eey.  1  wie  K.y  Eey.  2.  3.  4 
wie  Gr. 
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and  him  eft  jewat  On^en^ioes  bearn 

hames  niosan,  sySSan  Heardred  Isej, 

let  %one  bre^ostol  Biowulf  healdan, 
2390.  Seatum  wealdan:  ]78Bt  wses  ^od  cynin^l 

So  {Sses  leodhryres  lean  ^emande  XXXniL 

uferan  do^rum;  Ead^ilse  wearS 

feasceaftum  freond,  folce  ^estepte 

ofer  888  side  sunu  Ohteres, 
2395.  wi^um  and  wsepnum:  he  ^ewrsec  syS-San 

cealdum  cearsiiSam,  cynin;  ealdre  bineat. 

Swa  he  niSa  jehwane  genesen  haefde, 

sli^ra  ^eslyhta,  sann  Ec^Siowes, 

ellenweorca,  o%  -Sone  anne  das;, 
2400.  \>e  he  mi  J^am  wyrme  ^ewe^an  sceolde. 

5ewat  ]7a  XTTa  sum,  torne  ^eboljen 

dryhten  S^ata  dracan  sceawian; 

hsBfde  ]^a  ^efrunen,  hwanan  sio  fseh^  aras, 
(183^)    bealoniS  biorna:  him  to  bearme  cwom 
2405.  ma{$]7umfffit  msere  }>urh  -Sses  meldan  hond. 

Se  wffis  on  %am  {Sreate  J^reotteo^a  secj;, 

se  -Sses  orle^es  or  onstealde, 

hseft  hyjepomor,  sceolde  hean  %onon 

won;  wisian:  he  ofer  willan  pon;, 
2410.  to  'Sses  'Se  he  eorSsele  anne  wisse, 

hlsew  under  hrnsan  holmwjlme  neh, 

yS^ewinne,  se  wses  innan  fall 

wrffitta  and  wira:  weard  unhiore, 

^earo  ^u'Sfreca  ^oldmaiSmas  heold, 
2415.  eald  nnder  eorSan;  naes  J^set  ySe  ceap 

to  jo^anjenne  ^umena  senipim. 

3es8et  %a  on  naesse  ni^heard  cynin;, 


23S7.  Th.  Ohtheres  /ur  Ongen|>io€s. 

2391.  Gru,  beginnt  nichi  hier^  wie 
es  in  der  hs,  geschieht,  einen  neuen 
abschnitt  (XXXIlll),  sondern  erst  bei 
V.  2397. 


2392.     Gru,    klammert   Eadsüse—  2408.  Th,  haefde  ßr  h«ft. 


wsepnum  ein, 

2393.  Hey.  setzt,  Leo  folgend,  feond 
/Sr  freond.    S,  Uey's  anm. 


2395.  Th,  nimmt  nach  diesem  verse 
eine  lücke  von  einer  langzeile  an, 
2398.  Us,  hat  ecgSiowes  nicht  ecjd. 
2400.  Gr,  1  gewigan?  /tJr  gewegan. 
2404.  Th,  banan  für  bearme. 


2410.  Th,  ana  /ur  anne. 
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]?enden  hslo  abead  heorSjeneatum 
joldwine  Seata:  him  wses  jeomor  sefa, 
2420.  wsefre  and  wslfus,  wyrd  unjemete  neah, 
860  iSone  jomelan  ^retan  sceolde, 
secean  sawle  hord,  sundur  jedselao 
lif  wiiS  lice:  no  ]7on  laoje  wses 
feorh  sBj^elin^es  flsesce  bewunden. 

2425.  Biownlf  maj^elade,  bearn  Ec^eowes: 
'Fela  ic  on  pojoiSe  juiSrsBsa  jenses, 
'orlejhwila:  ic  J^set  eall  jemon! 
(184*)     Ic  wses  sjfanwintre,  ]?a  mec  sinca  baldor, 
'freawine  folca  »t  minum  faeder  jenam; 

2430.  'heold  mec  and  hsefde  Hre^el  cyninj, 

'jeaf  me  sine  and  sjmbel,  sibbe  jemunde: 
'nses  ic  him  to  life  la^ra  owihte 
'beom  in  bnrjnm  J^onne  bis  bearna  hwjlc, 
'Herebeald  and  HsB^cyn  o^iSe  Hy^elac  min. 

2435.  'Wses  J^am  yldestan  un^edefelice 
'msBjes  dsedum  morj'orbed  stred, 
^BjÜm  bjne  Hse^cyn  of  hornbojan, 
'bis  freawine  flane  jeswencte, 
'miste  mercelses  and  bis  mse;  ofscet, 

2440.  'broiSor  oiSerne  blodijan  jare: 

']78et  wses  feohleas  jefeobt,  fyrennm  jesjnjad, 
'hreiSre  hjjemeiSe;  sceolde  bwse^re  swa  ]?eah 
'se^elinj  unwrecen  ealdres  linnan. 
'Swa  biiS  jeomorlic  jomelum  ceorle 

2445.  'to  jebidanne,  J^set  bis  bjre  ride 

'jionj  on  jaljan:  )?onne  he  jyd  wrece, 


2421.  Es,  se  «one.  JT.,  Th.,  Hey. 
2.3.4  ebenso.  Gru.,  Gr,,  Hie,  lese- 
heh  und  Hey,  1  seo.  —  Wyrd  statt 
wyrd  mit  Gr.  und  Hey,  zu  drucken, 
halte  ich  für  unnötig. 

2423.  Gru,  >onne  für  >on.  —  Gr.  1 
leng  ne  für  lange. 

2429.  K,  (sddere, 

2436.  Gr.  1  styred  ßr  slred.  Ebenso 
Bie,  1. 

2438.  Gru.  geswengde  für  geswencle. 

2441.  Bu,  2  gewyrht  für  gefeoht. 

Bibliothek  d.  Angelachs.  Poesie.    Bd.  I. 


2442  Hs.  hre«  .  .\  K,  erg,  Hre«el, 
Gr.  1  HrcSlc.  Th.  und  die  spätem 
ausg,  hrc-Src  —  Gru,  setzt  komma  nach 
hysemetSe,  die  andren  ausg.  ein  grosses 
interpunktionszeichen. 

2443.  K.  und  Gru,  linnan,  swa.  Th. 
linnan;  swa.  So  Hie.  Gr.  und  Hey. 
linnan.     Swa. 

2444.  Th.  corle  ßr  ceorle. 
2446.  Hs,  wrece.  So  K.,  Th,,  Gru., 

Bu,  1,  Rie,  ieseb,  und  Hey.  4.     Gr, 
wreccS,  ebenso  Hey,  1.  2.  3. 

\^ 
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'sarijne  sanj,  porme  bis  sanu  han;a% 

'hrefne  to  hro^re  and  he  him  helpan  ne  m»;, 

'eald  and  infrod  SBnije  jefremman. 
2450.  ^Symble  bi%  jemyndjad  morna  jehwylce 
(184*>)     'eaforan  ellorsHS:  o^res  ne  jymeiS 

Ho  ^ebidanne  bar^nm  in  innan 

'yrfeweardes,  J^onne  se  an  hafa% 

*pxith  deaiSes  njd  dsBda  jefondad. 
2455.  'SdsyhiS  sorhceari;  on  bis  suna  bnre 

'winsele  westne,  windle  reste 

'reote  berofene:  ridend  swefe^, 

'bseleiS  in  boiSman;  nie  pfBV  bearpan  swe;, 

'jomen  in  ^eardnm,  swjlce  imr  in  wsBron. 
2460.  'SewiteiS  J^onne  on  sealman,  sorbleoS  jsleiS 

'an  aefter  anum:  J^ubte  bim  eall  to  mm, 

'won;as  and  wicstede.     Swa  Wedra  beim 

'ffifter  Herebealde  beortan  sorje 

'weallende  wse;:  wibte  ne  meabte 
2465.  'on  iSam  feorbbonan  fsebiSe  jebetan: 

'no  ij  sBr  be  ]?one  beaiSorinc  batian  ne  meabte 

'iaSum  daednm,  ]?eab  bim  leof  ne  wses. 

'He  iSa  mid  J^sere  sorje,  ]?e  bim  swa  sar  belamp. 


XXXV. 


2448.  K,  druckt  hrore  als  ursprüngl, 
lesart  der  hs,,  vgl.  abdruck.  Er  über- 
setzt comfort.  Th.  hrotSre,  so  die  andren, 
—  Bei  Gr.  2  fiel  he  aus  versehen  hin- 
neg.  —  K,,  Th.  helpe  für  helpan. 
Ebenso  Rie.  leseb, 

2449.  Gr.  1  iufrod? 

2452.  Gru.  to-ge-bidendes  ?  —  ffs. 
in  innan.  Th.,  Gru.,  Gr.  1 ,  Bie  leseb. 
und  Hey.  on  innan. 

2453.  Th,  yrfeweardes,  ebenso  Hey. 

2454.  Th,  g-efaelsod?  ßr  gefondad. 
Gru.  >urh  daeda  nyd  deat$  gefondad? 
Bu.  2  >urh  dxda  nyd  dcalSes  gcfondad. 
Müllenhoff  {Haupt  XIV)  stellt  um:  J>onne 
se  an  hafatS  /  [>urh  daeda  nyd  dca'Ses 
gefandod. 

2456.  Hs.  wind  sereste.  K.,  Gru, 
wind-gereste,  Th.  wind-geraesle.    Gr. 


-windge  reste,  ebenso  Rie.  leseb.  Hey, 
wie  K, 

2457.  Th,  rote  für  reote.  Gr.  1  reoce, 
ebenso  Rie.  leseb.  —  Hs.  swefalS.  Ebenso 
K,,  Th.  und  Hey,  Gru.  swife«.  Gr.  1 
swefe«?,  Gr.  2  swefe«,  ebenso  Rie. 

2460.  Gru.  on-sealmian.  Rie.  leseb. 
on  sealan.  —  sormleolS  bei  Rie.  ist  nur 
druckfehler, 

2465.  Hs,  faesh-Sc.  Da  sich  eine 
solche  form  nur  hier  und  2468  findet^ 
sind  wir  wol  berechtigt  dieselbe  in  die 
gewöhnliche  zu  ändern, 

2466.  Gru.  streicht  ne  vor  meabte, 

2467.  Gru.  he  him  für  him. 

2468.  Hs.  sorhse,  vgl.  2465.  —  |»e 
him  sio  sar  belamp.  So  K.  mit  der  hs., 
ebenso  Gru.,  Hey.  2.  3.  4.  Th.,  ohne 
bem,,  >a  him  sio  s.  bei  Ebenso  Gr.  1, 
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^mdream  of^eaf,  jodes  leoht  jeceas, 

2470.  'eaferom  Icefde  (swa  de%  eadi;  mon) 

'lond  and  leodbTri;,  |>a  he  of  lifo  jewat. 
(185*)    ^a  wffis  synn  and  sacu  Sweona  and  S^ata, 
'ofer  M^id  wster  wroht  jemaBne, 
^ereni%  hearda,  syiSiSan  Hre^el  swealt 

2475.  'o^iSe  him  Onjen^eowes  eaferan  waeran 
'frome  fjrdhwate,  freode  ne  woldon 
'ofer  heafo  healdan,  ac  ymb  Hreosna  beorh 
'eatolne  inwitscear  oft  jefremedon. 
'psBt  maegwine  mine  jewrsecan, 

2480.  'fjBBh^e  and  fyrene,  swa  hyt  jefrse^e  wsbs, 
'l^ah  %e  o^er  his  ealdre  gehöhte, 
'heardan  ceape:  HsB^cynne  wearS, 
'56ata  dryhtne  ;u%  onssBje. 
'pa  ic  on  morjne  jefrsepi  mse;  o^eme 

2485.  4)11168  ecpim  on  bonan  stolan, 
^T  OnjenJ^ow  Eofores  niosa^fe: 
'jQ^helm  tojlady  jomela  Scylfin; 
^hreas  A^oroblac;  hond  jemunde 
'ÜDBh^o  jeno^e,  feorhswen;  ne  ofteah. 

2490.  'I6  him  ]7a  ma^mas,  ^e  he  me  sealde, 
'^eald  aet  ;ai$e,  swa  me  jife^e  w8Bs, 
'leoht an  sweorde:  he  me  lond  forjeaf, 
'eard  e^elwyn.    Nces  him  aeni^  J^earf, 


ffejf.  1.  Gr,  2  l»e  him  swa  sar  bei 
Ebenso  Jtie,  ieseb, 

2472.  Gru»  sin  andsacu.  Ebenso 
Hey.\. 

lil^  Es,  heard  • .  K,  erg.  heardra. 
So  lUe.  lesfb.  A  B.  hearda.  So  Th. 
tmd  die  andren  ausg. 

2475.  Gru,  wsere  fUr  waeran.  —  Nach 
2475  nehmen  K.  (m  d^r  Übersetzung)  ^ 
74  und  Bie^  eine  Hteke  von  einer  lang' 
zeile  an, 

2477.  Eu,  2  Hreofha-  oder  Hrefna- 
beorh  /Ur  Hreosna  beorh. 

2478.  ffs.  oft  %e  s^fremedon.  K, 
wnd  die  ausg,  streichen  ein  %e. 

2479.  Th,  me^inas  fiir  me^ine. 


2481.  Th.  o«er  ht/ra  his;  Gr.  1  hit 
his,  Bie.,  Hey,  1  ebenso,  Hey.  2.  3.  4 
oiSer  hi/  ealdre. 

2483.  K.  on  ssege,  übersetzt  aber 
mit  active. 

2486.  Hs.  niosa«.  So  K.  und  Gru. 
Th.  ändert  >8er  was  On.  Eofores  nilSes 
ssd.    Gr.  niosadc,  so  Bie.  und  Hey. 

2488.  Gr.  erg.:  A^oroblac,  ebenso 
Bie.  und  Hey.  Bu.  1  hrcablac.  —  Bie. 
hund  für  hond. 

2489.  Th.  f«h«e,  Gru.  f«h«a.  — 
Gru.  nimmt  eine  lücke  nach  ofteah  an. 
Ebenso  Bie. 

2493.  Bie.  card,  e1$elwyn. 

16* 
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^pBdt  he  to  SifSum  oüe  to  5ar-Denum 

2495.  'o^Se  in  Swiorice  secean  )>Qrfe 
(185**)    'wyrsan  wijfrecan,  weor8e  jecypan: 

'symle  ic  him  on  feiSan  beforan  wolde, 
'ana  on  orde,  and  swa  to  aldre  sceall 
'ssecce  fremman,  ]?enden  ]?is  sweord  )H>la%, 

2500.  ']?ffit  mec  8Br  and  si%  oft  jelseste, 

'sjSiSan  ic  for  dujeiSum  Dsjhrefne  wearS 
'to  handbonan,  Huja  cempan: 
'nalles  he  iSa  frstwe  Frescyninje, 
'breostweorSunje  brinjan  moste, 

2505.  'ac  in  campe  jecron;  cnmbles  hyrdoi 
'SB]?eliuj  on  eine;  ne  wsbs  ecj  bona, 
'ac  him  hildejrap  heortan  wylmas, 
'banhus  jebraBc.     Nu  sceall  biliös  ec;, 
'hond  and  heard  sweord  jmb  hord  wijan/ 

2510.  Beowulf  maiSelode,  beotwordum  sprsßc 
niehstan  si^e:  'Ic  jene^de  fela 
'juiSa  on  jeojo^e:  jyt  ic  wylle 
'frod  folces  weard  fsehiSe  secan, 
'mserSum  fremman,  pf  mec  se  mansceaiSa 

2515.  'of  eorSsele  nt  jesece^I' 

5epette  %a  jamena  jehwjlcne, 
hwate  helmberend  hindeman  siiSe, 
swaBse  jesiiSas:  'Nolde  ic  sweord  heran, 
(186*)     'waepen  to  wyrme,  jif  ic  wiste,  hu 

2520.  'wi$  iSam  ajlsecean  elles  meahte 

*jylpe  wi^jripan,  swa  ic  jio  wHS  Srendle  dyde! 


2495.  Bu.  2  J>orfte  ßr  ►urfe. 

2497.  A.  B.  symle.  K.  erg.  swylce, 
Tlu  swylc,  so  Gr,  1.  Die  andren  ausg, 
wie  A.  B, 

2500.  Gr.  gelfieslc.  SySÄan;  die  an^ 
dren  ausg.  gelsestc,  syStSan. 

2501.  K,  nimmt  dseghrefne,  in  dsg- 
rsfne  geändert,  nicht  als  eigennamen. 

2502.  Gru,  Huna  für  Hug^a. 

2503.  Es,  fres  cynins«  Frescyninge 
haben  alle  ausg. 


2505.  Bs,  in  cempan.  K,  in  compe, 
so  Rie,  Th.  in  campe,  so  Gru,,  Gr, 
und  Hey. 

2506.  Th,  ne  waes  ic  ecgbona. 

2507.  K,,  Th,,  Gr.  1  bilde  grap; 
Gru, ,  Rie. ,  Gr,  2  und  Hey,  hildegrrap. 

2516.  Gru,  klammert  Gegrette — gesi- 
tSas  ein, 

2519.  Gru,  wiste,  /  hu  ic.  Ebenso 
Ettm.  ohne  bem, 

2521.  Th,  grripe  ßr  grylpe. 


—    249    — 

'ac  ic  %ffir  hea^afyres  hates  wene, 

'oreSes  and  attres:  for  %on  ic  me  on  hafu 

<bord  and  byrnan.    Nelle  ic  beorjes  weard, 
2525.  *fe(md  oferfleon  fotes  trem, 

'ac  anc  sceal/  weorSan  sei  wealle,  swa  unc  wjrd  ^eieo^, 

^metod  manna  jehwaBs:  ic  eom  on  mode  from, 

*]78et  ic  wiiS  ]7one  juiSflojan  ^Ip  ofersitte. 

'Sebide  ^e  on  beorje  bjrnnm  werede, 
2530.  'secjas  on  searwnmy  hwsB^er  sei  maje 

'sefter  wslrsese  wunde  jedy^an 

^uncer  twejal    Nie  )7SBt  eower  8i% 

<ne  jemet  mannes  nefne  min  anes, 

^pai  he  wiiS  ajlsBcean  eofo^o  dsle, 
2535.  'eorlscype  eine.    Ic  mid  eine  sceall 

'jold  jejanjan  oiSSe  juiS  nimeiS, 

'feorhbealu  Arecne  frean  eowernel' 

Aras  {Sa  bi  ronde  rof  oretta, 

heard  under  helme,  hiorosercean  bsr 
2540.  nnder  stancleofu,  strenge  jetrnwode 

anes  mannes:  ne  bi^S  swylc  earjes  si%! 
(186^)    3eseah  %a  be  wealle,  se  iSe  worna  fela, 

jumcystum  ;od,  ^u^  jodi^de, 

hildehlemma,  )^nne  hnitan  fe^an, 
2545.  stondan  stanbojan,  stream  ut  )?onan 


2523.  Es,  retSes  -j  hattres.  Ebenso 
F.,  Gru.  und  Hey.  1.  Th.  daßr  hat- 
Iredes  (attredes)?,  £äm,  reSes  attres, 
Gr^  Rie,  ore^s  and  attres,  Hey,  2.  3.  4 
rettes  and-hattres.  —  Gru.  on-hafu. 

2524.  Th,  ic  me  beorges  w. 

2525.  Hs,  weard  ofer  fleon  fotes  trem. 
So  IL^  doch  schlägt  er  tremmum  vor, 
Th.  oferfleon  latan  ne  fotes  trem;  Gru. 
weard  ofer-fleoniie  fotes  trem.  Eiim, 
feond  oferfleon  fotes  tremmum.  So  Gr. 
und  Rie,,  doch  trem.  Hey.  1  wie  Gr, 
Hey,  2.  3.  4  oferfleon  fotes  trem ,  feond 
unhyre, 

2527.  Gru,  forht  /8r  from. 
2529.  £Um   gebide-ge. 


2532.  K.  twegra. 

2533.  K,,  Th.t  EUm,  gemet-mannes. 
Gru.,  Gr.,  Rie.,  Hey.  gemet  mannes. 

2534.  Hs.  wat  he.  K,  ändert  in 
|»8Bt  he.  So  die  andren  ausg,  —  Hs, 
eofoiSo.  K,  dafür  earfoiSe,.  so  Rie,  Th,^ 
Ettm.  eafotto.  Gru.,  Hey,  wie  hs.  Gr,  1 
eofotJe,  Gr.  2  wie  hs. 

2540.  Gr.  2  stanccicofu  istnur  druck' 
fehler, 

2541.  Gru.  earh-gesiiS  für  earges  siK 

2542.  K.  klammert  se— feKan  ein. 
2545.  Hs.  .rtodan.    K,  ändert  in  sto- 

don,  Th.  in  stondan,  ebenso  Gr.  Gru, 
(stod  on  stanbogan),  ebenso  Hey.  Ettm. 
(stod  an  stanbogan). 
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brecan  of  beor^e;  wsbs  ]?8ere  burnan  wslm 
heaiSofyrum  hat:  ne  meahte  horde  neah 
unbjrnende  aenije  hwile 
deop  jedy^ao  for  dracan  le^e. 

2550.  Let  Sa  of  breostum,  iSa  he  jeboljen  wms, 
Weder-5data  leod  word  ut  faran, 
stearcheort  styrmde;  stefn  in  becom 
heaSotorht  hljonan  under  harne  stan. 
Hete  waes  onhrered,  hordweard  oncniow 

2555.  mannes  reorde:  nsBS  iSser  mara  fjrst 
freode  to  friclan!     From  aBrest  cwom 
oruS  ajlsecean  ut  of  stane, 
hat  hildeswat;  hruse  djnede. 
Biorn  under  beor^e  bordrand  onswaf 

2560.  wiS  iSam  ^ryrepeste,  5eata  dryhten: 
iSa  waes  hrinjbojan  heorte  jefjsed 
saBCce  to  seceanne.     Sweord  aer  jebraBd 
jod  juiScyninj,  jomele  lafe 

2564.  ecjum  unjleaw:  aBjhwaeSram  waes 
(187»)    bealohycjendra  broja  fram  oiSrum, 
StiSmod  jestod  wiiS  steapne  rond 
winia  bealdor,  %a  se  wjrm  jebeah 
snude  tosomne:  he  on  searwum  bad. 
3ewat  %a  bymende  jebojen  scriSan, 

2570.  to  jescipe  scyndan;  scyld  wel  jebear; 


2549.  Gru.  deor  für  deop  («  tier), 
ebenso  Bu.  1  (doch  »^  kühn),  —  Th, 
gedyfan  für  g^edygan. 

2552.  Gru»  Starcheort  ais  eigennamCy 
vgl  anm,  zu  v,  2275  und  2288.  —  Gm. 
klammert  stefn — stan  ein. 

2556.  Es,  freode.  So  K.,  Gru., 
Gr.  2  und  Hey.  frco-8e  Th.,  Eiim.  und 
Gr.l.  —  Gru.  fom  (fam)?  ßr  from. 

2557.  K.,  Ettm.  ora-S  ßr  oni-S. 

2550.  Th.  born  ßr  biorn. 

2563.  Gru.  gomeh-a  ßr  gomele. 

2564.  Th.  unsleaw  für  ungrleaw. 
Gru.  ung^la-w.    Gr.  \  uncleac? 


2567.  Th.  Wedera  für  winia.  Gru. 
wigcna. 

2568.  Gru.  klammert  he— bad  ein. 

2569.  70.  K,  scri'San  /  to  g-scipe 
scyndan,  übersetzt  aber  to  distribute 
contest.  Th.  scri'San  /  to  g^esoeape  scyn- 
dan. Gru.  scri'San  to  gegn-scote.  Etim. 
scritSan  /  to  gumscipe  scyndan.  Gr.  1 
scriiSan/to  g^escire  scyndan  (lUi^A  Thork.) 
Gr.  2  scritSan,  to  g^escipe  scyndan.  Hey. 
1.  2.  3  scridan  to  gescipe  sc  Hey.  4 
scridan  to,  /  g^escife  sc.  {Vgl.  anm.  da- 
zu; und  Müllenhoff  {Haupt  XIV). 

2570.  Th.  scyld^veail  für  scyld  weL 
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Ufa  and  lice  Isassan  hwile 
mserum  J^odoe,  )H>nDe  his  myne  sohte» 
%ser  he  py  fyrste  forman  dolore 
wealdan  moste,  swa  htm  wyrd  ue  jescraf 

2575.  hreiS  »t  bilde.     Hond  up  abraed 
5eata  drjbten,  jrjrefabne  sloh 
incje  lafe,  ptet  sio  ecj  jewac 
brun  on  bane,  bat  aoswi^or, 
]?onne  bis  iSiodcjoinj  J^earfe  bsefde, 

2580.  bjsijam  jebseded.    pa  waes  beor^es  weard 
sefter  hea^uswenje  on  breoum  mode, 
wearp  waBlfyre:  wlde  sprunjon 
hildeleoman.     HreiSsijora  ne  ^ealp 
^oldwine  S^ata:  juiSbill  jeswac 

25S5.  nacod  set  niiSe,  swa  byt  no  sceolde, 
Iren  ser^od.     Ne  wses  ^t  e^e  siiS, 
]?8et  se  msBra  maja  Ec^eowes 
jrundwonj  )?one  o^yfan  wolde, 

2589.  sceolde  wyrmes  willan  wie  eardian 
(187^)    elles  bwer^en,  swa  sceal  aejbwjlc  mon 
alsetan  iaendajas.    NaBS  %a  Ion;  to  iSon, 
]?8et  iSa  ajlsecean  hy  eft  jemetton. 


2571.  In  der  hs.  nur  noch  1  zu 
lesen.  Thork,  life.  E,  erg.  lif,  ebenso 
Th.,  Ettm.  und  Hey,  1;  Gru.  life,  Gr.  2 
und  Hey.  2.  3.  4.  Gr.  1  lif  and  lige  » 
gegen  die  lohe? 

2673.  Gru,  >»t,  JSlf/m.  >aes  ßr  J>ar. 

2574.  r^.  grescraf.  Hre«  set  bilde, 
hond.   ^m.  klammert  s-wa— gescraf  ein. 

2577.  JA.  Incges  lafe,  Gru.  Ingwina 
life,  Etim.  incgelafe,  so  Gr,  1.  K. 
ineere  lafe,  ebenso  Gr.  2  und  Hey. 

2578.  6^m.  brond  für  brun. 
2580.  (?rw.  gebseded  /ur  gebstcd. 
2562.  EUm,  sprung^en.  Druckfehler? 
2583.    K.j    Th.   hre«   sigora,    Gru. 

hreCsigora.     Ebenso    £Um.,    Gr.  und 
Hey. 


25S5.  Th,  na  g^od  «t  nyde  für  na- 
cod st  niiSc. 

2586.  Etim,  iren  aer  god.  —  K. 
klammert  ne— sitJ  ein. 

25SS.  Vgl,  zu  srundwons  Bu.  1, 
Müllenhoff  {Haupt  XIV),  Hie,  1  und 
Hey,  4. 

25S9.  K.,  Th.,  Ettm.,  Gr.  1,  Hey.  1 
^^.  nichts,  Gru,  ändert  willan  m 
wildan.  (?r.  2,  Hey,  2.  3.  4  ^^.  \'yr- 
mcs  villan. 

2590.  £,  elles-hwergen ;  swa.  Th. 
elles-hwergen.  Swa.  Gru.e.hw.;  swa, 
Juch  Ettm,,  Gr.  1  und  Hey,  1.  2.  3 
setzen  grosses  Interpunktionszeichen  vor 
swa.    Gr.  2  und  Hey.  4  hwergcn,  swa. 

2591.  Gru.  alsedan  für  alsetan. 


} 
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Hyrte  hjne  hordweard,  hreiSer  »iSme  weoll, 
niwan  stefne  nearo  J^rowode 

2595.  fyre  befonjen,  se  Se  »r  folce  weold. 
Nealles  him  on  heape  handjesteallan, 
SB^Selinja  bearn  ymbe  jestodon 
hildecjstum,  ac  hj  on  holt  bujon, 
ealdre  burjan.     Hiora  in  anum  weoll 

2600.  sefa  wi%  sor^um:  sibb  eefre  ne  mse; 
wiht  onwendan,  )mm  iSe  wel  J^ence^l 
Wiglaf  waes  haten  Weoxstanes  sunu, 
leoflic  lindwija,  leod  Scylfinja, 
mee;  JUfheres.    5eseah  bis  mondryhten 

2605.  under  here^riman  hat  (nrowian: 

jemnnde  %a  iSa  are,  ]7e  he  him  »r  forjeaf 
wicstede  welijne  Wsjmundinja, 
folcrihta  jehwylc,  swa  bis  fseder  ahte. 
Ne  mihte  iSa  forhabban,  hond  rond  ^efen;, 

2610.  jeolwe  linde,  jomel  swyrd  jeteah: 
]?8et  W8BS  mid  eldum  Eanmandes  laf, 
(188*)    Sana  Ohtere«,  J^am  sßt  sscce  wearS, 
wrsccan  wineleasum  Weohstan  bana 
meces  ecjum,  and  bis  majnm  »tbaer 

2615.  brunfajne  heim,  hrinjde  byrnan, 

eald  sweord  etonisc,  ]fSdt  him  Onela  forjeaf, 
bis  jaedelinjes  ju^jewseda, 
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2593.  94.  K,  weoll  /  niwan  stefne ; 
nearo.  Th,  weoll,  /  niwan  stefne;  n. 
Gru,  wie  K.  Ettm.  wie  Th.  Gr.  veoU: 
nivan  stefne  n.  Hey»  weoll,  /  niwan 
stefne  n. 

2596.  Th,  hine?  ßr  him.  —  Hs. 
heandg^esteallan.  K,  und  die  ausg,  setzen 
dafür  handgesteallan. 

2602.  Hs.  weoxstanes.  So  K,,  Th., 
Gru,  und  Hey,    Ettm,,  Gr,  Veobstanes. 

2605.  Ettm,  hate. 

2609.  K.,  Th.  hond-rond;  Gru,,  Ettm. 
und  die  andren  hond  rond. 

2612.  Hs.  ohtere.  K.  Ohteres  da- 
ßr;  Th.,  Ettm.,  Hey.  1.  2.  3  Ohtheres. 


Gr.  1  Othercs.  Gru,  und  die  andren 
wie  K. 

2613.  Hs.  wr  .  .  .  .  /  wine  leuü 
weohstanes.  A»  wr«cca.  K.  druckt 
{ytvac  wineleaiü)  Weohstan  bana  {ßr 
Weohstanes  b.);  Tä.,  Ettm.  wreccan 
winel.,  Weohstan  bana;  Gru.  wrccca 
winel.,  Weohstan  b. ;  Gr.  1  vwece  vineL 
Veohstan  b. ,  Gr,  2  vraccan  vinel. 
Veohstan  b.;  Hey.  1  vraece  vineL  Veob- 
stanes bana;  Hey.  2.  3.  4  vracu  vinel. 
Veobstanes  bana. 

2616.  Th.  eotonisc  ohne  bem,,  Gru. 
so  als  änderung.  Wie  Th.  Ettm,,  Gr.  1, 
Hey,  1.  2.  3;  Hey,  4  wie  Gru. 
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fyrdsearo  fuslic:  do  ymbe  iSa  fsh^e  sprsBC, 

]?eah  %e  he  bis  broiSor  bearn  abredwade. 
2620.  He  frotwe  jebeold  fela  missera, 

bin  and  byrnan,  oi  iSset  bis  byre  mihte 

eorlscipe  efnan  swa  bis  serfsder: 

jeaf  bim  iSa  mid  5eatum  jaSjeweda 

SBjbwaes  unrim,  ]?a  be  of  ealdre  ^ewat, 
2625.  frod  on  forSwej.     pa  wsbs  forma  siiS 

jeonjan  cempan,  )7SBt  bo  juiSe  rsBS 

mid  bis  freodrybtne  fremman  sceolde; 

ne  jemealt  bim  se  modsefa,  ne  bis  msejes  laf 

jewac  ffit  wije:  ]f<Bt  se  wyrm  ODfand, 
2630.  syiS^San  bie  tojsadre  ;e;an  bsBfdon. 

Wiglaf  ma^elode  wordribta  fela, 

sse^de  jesiiSam  (bim  wses  sefa  jeomor): 
(188^)    'Ic  %ffit  msel  jeman,  ]?8Br  we  medu  I^e^un, 

'l^nne  we  jebeton  ussnm  blaforde 
2635.  'in  biorsele,  iSe  us  "Sas  beajas  ;eaf, 

'|?8Bt  we  bim  %a  juiSjeiawa  jyldan  woldon, 

'^if  bim  J^yslicu  J^earf  jelumpe, 

'belmas  and  beard  sweord,  iSe  be  usic  on  berje  jeceas 

Ho  iSyssum  siiSfate  sylfes  willum, 
2640.  'onmunde  usic  msrSa  and  me  ]?as  ma^mas  jeaf, 

']?e  be  usic  jarwijend  jode  tealde, 

'bwate  helmberend,  ]?eab  iSe  blaford  us 


2619.  Gm,  abrsd  wadu  (wsdu)  be 
>a  frctwe.    Th.  abradwade  ohne  bem. 

2622.  EUm.  sr  faeder.  Alle  andren 
OM^.  «rfsder. 

2623.  Etim,  gulSgewaedu. 

2624.  Th,  unrim;  [>a. 

2625.  Hs.  >a.  K,  \Kieiy  so  Eltm., 
He  andren  ausg,  l>a. 

2626.  K.  guUe-raes,  Th,  gu«e  r»s, 
Gru.  ^"Sries.  Wie  Th,  drucken  Eiltn,, 
Gr.  und  Hey. 

2627.  Th.  ohne  bem,  frea-dryhtnc, 
ihm  folgt  Gr.  1. 

2628.  Hs,  msesenes.  So  K,y  Th,  und 
Gru.  EUm,  ändert  in  maeges.  So  Gr, 
und  Hey. 


2629.  Hs.  |»a  se  wyrm.  So  K.,  aber 
Th,  ändert  in  |»«t  So  Gru. ,  Gr.  und 
Hey,    Ettm,  ändert  s-wa  se. 

2633.  A,  insel  geman.  £.  erg.:  eall 
geman,  ebenso  Ettm,    Th.  H  für  ^er. 

2636.  Hey.  2.  3.  4  geatwa  f,  getawa. 

2638.  Th,  hearde  /Sr  beard.  ^  Th, 
«a  für  «e.  Rie,  1  sweord:  l»e  be. 
Ebenso  Hey.  4. 

263».  K,  sit$fste.  TA.  sififsete  und 
V,  2640  [>ses  /3r  silSfate  9/n(/  >as. 

2640.  (?rM.  and  eac  ßr  and. 

2641.  Gru,  J>a  /ör  >e. 

2642.  Ettm,  belmberend;  >cah.  JK,j 
Th.  belmberend:  ►eah.  —  Th,,  Ettm. 
user  fUr  us,  so  auch  Bu.  2. 


—    254    — 


<]7is  ellenweorc  aoa  a'Sohte 

'to  jefremmanne,  folces  hyrde, 
2645.  'for  %am  he  manna  maest  mserSa  jefremede, 

'daBda  doUicra.     Nu  is  se  dsej  cumen, 

']?8Bt  uro  mandryhten  madjenes  behofa^ 

'jodra  juiSrinca:  watun  ;anjan  to, 

'helpan  hildfrumaD,  J^enden  hyt  sj, 
2650.  'jledejesa  jrimi     5od  wat  on  mec, 

'^aet  me  is  micle  leofre,  ]78et  minne  lichaman 

'mid  minne  joldjyfan  jled  faB^miae. 

'Ne  l^jnce^  me  jerysne,  J^aet  we  rondas  beren 
2654.  'eft  to  earde,  nemne  we  aeror  maejen 
(189»)     *fane  jefyUan,  feorb  ealjian 

'Wedra  ^lodnes.    Ic  wat  jeare, 

']7aet  naeron  ealdjewjrht,  J^aet  he  ana  scyle 

*3eata  duju^e  jnorn  )?rowian, 

'jesijan  aet  saecce:  sceal  urum  ^ost  sweord  and  heim, 
2660.  'byrne  and  byrduscrud  bam  ^emadne!' 

Wod  p'A  ]?urh  ]7one  waelrec,  wijheafolan  baer 

frean  on  fultum,  fea  worda  cwaeiS: 

'Leofa  Biowulfl  laest  eall  tela, 

'swa  %u  on  jeojuiSfeore  ^eara  jecwaede, 


2643.  Th,  ana  >ohle  ßr  a«ohte. 

2646.  Gru.  dohtigrra  für  dollicra, 

2647.  Gru,  behofa«,  godra  g. 

2648.  Es  lässtsich  schwer  entscheiden, 
ob  in  der  hs,  san^an  oder  sonsan  steht, 

2649.  K.,  Th.,  JSttm.  hat  ßr  hyt. 
hyt,  hit  =a  hitze  zuerst  Gr.  1. 

2652.  K,  minum  ßr  minne.  —  Bs, 
hat  hier  faelSmi^  «=  fs^miae. 

2653.  K.  gerisene  ßr  gerysne.  — 
Th,  ohne  bem,  beron. 

2654.  Hs,  seror,  K.  ohne  bem.  »r, 
to  Etim. 

2657.  K.  geriht  ßr  grewyrht. 

2659.  Vgl  den  abdr.  der  hs,  K. 
urü  sceal  sweord.  Th.  unc  {ßr  urum) 
sceal  sweord.  Gru,  sceal  urum  sweord 
ßr  sc.  u.  «ffit  sw.  Ettm.  wie  K,,  Gr.  1 
wie  Th.  Gr.  2  sceal  unc  nu  >8bI  sw. 
Hey,  sceal  urum  >»t  sweord. 


2660.  ßu.  1  nimmt  nach  bjrrduscrud. 
eine  lücke  von  wenigstens  einer  lang^ 
zeile  an  und  erg,  byrduscrud  bealdre 
forgulden.     Fär   byrduscrud   wül  Bis* 
setzen  by  wdu  scrud.    Rie,  1  stimmt  bei, 
will  aber  ergänzen  beadwe  forgnlden. 
Dagegen  Bu.  2,  der  bei  seiner  frühem 
ergänzung  bleibt,    K,,  Gru.  ergänzen 
beon  gemaene.    A.  hat  scrud  bam.    Th. 
beaduscrud,  bam.    Ettm.  beaduscrud  (?) 
beornum.    Die  andren  ausg,  kie  A, 

2661.  In  der  hs.  scheint  e  in  rec 
aus  ae  geändert  zu  sein,  —  E.  wighea- 
folan  baer;  Th.  ändert  in  Wiglaf  eilen 
baer;  Gru,  wig  heafolan.  Ettm.  wie  K, 
Gr,  1  wigneafoian,  dieser  Vorschlag  auch 
im  glossar  zu  Gr.  2.    Hey,  wie  K, 

2664.  Ettmüller  zählt  von  hier  die 
verse  falsch.  —  K.  liest  getwaede,  bes- 
sert aber  in  gecwaede. 


—    255     — 

2665.  *\mi  in  ne  alsete  be  %e  lifijendum 

'dorn  jedreosan!  scealt  nu  daBdom  rof, 
'se^Selio;  anhydij,  ealle  msejene 
'feorh  ealpan:  ic  %e  fallsestuT 
^fter  ^am  wordum  wyrm  yrre  cwom, 

2670.  atol  inwitjaest  o^re  svSe 

fyrwylmum  fah  fionda  niostan, 
la^ra  manna.     LijTSam  forborn 
bord  wi%  rond:  byrne  ne  meahte 
jeonjum  jarwijan  jeoce  jefremman; 

2675.  ac  se  maja  ^eonja  under  bis  maejes  scyld 
eine  jeeode,  ^bl  bis  a^en  wobs 
jledum  forprunden.     pa  jen  ju^cynin; 
mcer^a  jemunde,  maejenstrenjo, 
slob  bildebille,  J^aet  byt  on  beafolan  stod 

2680.  nij^e  jenyded:  Naejlin;  forbaerst, 
jeswac  aBt  saecce  sweord  Biowulfes 
(189^)    jomol  and  jraBjmael.     Him  J?aBt  jifeiSe  ne  waes, 
pmt  bim  irenna  ecje  mibton 
belpan  aet  bilde:  waes  sio  bond  to  streng, 

2685.  se  %e  meca  jebwane  mine  jefraaje 

swenje  ofersobte,  ]?onne  be  to  saecce  baer 
waepen  wundum  beard:  nses  bim  wibte  iSe  sei. 
pa  waes  J^eodscea^a  ];riddan  si^e, 
frecne  fyrdraca  faebiSa  ^emyndij,  • 

2690.  raesde  on  %one  rofan,  ]7a  bim  mm  ajeald, 
bat  and  beaSojrim,  beals  ealne  ymbefenj 


2682.  Gru,  gjytm«!  /Sr  gre^msL 

2683.  K.y  Th.  und  Eitm.  ändern  in 


2671.  Ä.  niosum  {verlesen  für  nio- 
rian?)  K.  und  die  andren  ausg,  nio- 
san,  Gr.  2  niosian.  j  ircnne  ecga. 

2672.  K.  forbarn  ßr  forborn.    Gru,  \        2684.  Gr.  1  to  >on  slrong? 

ü^  yUe  (ea«e)  forborn.  i        2685.  TÄ.,   Gr.  1    wirf  Hey.  1  seo 

2673.  Hs.  bord  wiU  rond;  so  Gru.  i  für  se. 

und  Gr.    Th.  ändert  in  brad  wigrrond.  ■         2686.  Th.  oferswi«de,  >eab  /Sr  ofer- 


K.^  Ettm.  b.  w.  ronde.  Hey.  1  b.  w. 
rond,  Hey,  2.  3.  4  ronde. 

2676.  Vgl.  abdr.  der  hs,  -was  von 
Km  und  allen  ausg,  eingefügt. 

267S.  Vgl.  abdr,  der  hs,  mar^a 
von  K,  erg.  Ebenso  die  ausg.  Gr.  1 
mode?  —  Th.  mseg^enstr.  sloh  /  bildeb. 


sohte  >onne;  Gru.  ofersette. 

2687.  Th,  wundnim  für  wundum. 
Ebenso  Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3.  4. 

261)0.  Ettm.  rume  für  mm. 

2691.  Th,  ohne  bem.  ymbfeng^. 
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] 


biteran  banum:  he  jeblodejod  wearS 

sawuldriore,  swat  jSam  weolL 

Da  ic  aet  J?earfe  gefrcegn  J^eodcyninjes 

2695.  andloQjne  eorl  eilen  cjrSan, 

crsft  and  ceniSu,  swa  him  jecynde  was: 
ne  hedde  he  pxs  heafolan,  ac  sio  band  jebarn 
m  Odiles  mannes,  ]?8er  he  bis  madjenes  healp, 
pmi  he  pone  niSjsest  nio^or  hwene  sich, 

2700.  sec;  on  searwum,  ]78et  iSaet  sweord  jedeaf 
fah  and  faeted,  ]7aet  iSaBt  fyr  onjon 
sweiSrian  sjrSiSan.    pa  jen  sjlf  cynin; 
jeweold  bis  jewitte,  waellseaxe  jebraed 

2704.  biter  and  beaduscearp,  ]78ßt  he  on  bjrnan  waej: 
(190*)    forwrat  Wedra  heim  wjrm  on  middan. 
Feond  jefyldan,  ferh  eilen  wraec, 
and  hl  hjne  ]>9l  bejen  abroten  haefdon, 
sibae^elinjas:  swjlc  sceolde  sec;  wesan, 
]?e;n  aet  iSearfe!    paet  Sam  ]?eodne  waes 

2710.  si^ast  sijebwila  eylfes  daedum, 

worlde  jeweorces.    Da  sio  wnnd  onjon, 


xxxvn. 


2692.  Gm.  bandum  fUr  banum. 

2694.  In  der  hs,  ist  keine  lücke 
nach  >carfe.  Gru,  erg,  auch  nichts^ 
K,  und  die  andren  aber  gefrsegn. 

2695.  Gru,  andfongne/Srandlongne. 
Ueber  die  Wortverbindung  vgl.  Bu,  2. 

2698.  ffs.  bis  maesenes  healp.  K, 
msgenes  [dafür  msges)  healpe.  Th.  [>st 
he  bis  msges  healpe.  Gru.  msege  on- 
healp ;  Ettm.  msegene  healp.  Gr.  nie  die 
h$.  (maes^nes  «  instrumenta  geniiiv). 
Ebenso  Hey.  1 . 2. 3.  Hey.  4  msges  healp. 

2699.  K.  l>a  für  1>«1.  Ebenso  Th. 
K.  nio'Sor-hwene ,  Gru.  natJor-hwsene, 
Ettm.  niotSorbvone ,  Gr.  1  nio'San  ■- 
von  unten? 

2701.  Gru.  H  l>8et  ßr  >«el  l>ai. 

2703.  Hs.  waell  scaxe.  K.  wselseaxe 
ohne  bem.,  ebenso  Th.,  Gr.,  Gru.  Etim. 
ändert  in  vselseax;  Hey.  1  wie  Ettm.y 
Hey.  2.  3.  4  wie  K. 


2705.  Gru.  forweartJ  /ör  forwrat. 

2705.  6.  K,  on  middan  feond  gefyl- 
dan  ferh-ellen.  Th.  on  middan,  f.  ge- 
fylde,  ferh-ellen.  Gru,  on  middan,  f. 
sonst  wie  K»  Ettm.  middan,  feond  ge- 
fylde,  ferhellen  (ferh  eine?).  Gr.  o» 
middan.  Feond  gefyldan,  ferh  eilen. 
Hey-  wie  Gr.,  doch  klammert  er  ferh — 
vrsec  ein, 

2708.  £.  sibfie1$elingas,  (swylc  — 
"Searfe,).  Th,  sibse5elingas :  swylc.  Gru. 
sibse^elingas,  swylc.  Stimulier  auch 
grössere  interpunction.  Ebenso  Gr. 
und  Hey. 

2710.  Hs,  si^as  sisehwilc.  A.  on- 
dert  in  svSes  sigehwil.  Ebenso  Th. 
und  Ettm.  Gru.  sitSast  sigehwile.  So 
Bu,  2  und  Hey.  4.  Gr,  sitSast  sige- 
hwila.    So  Hey.  1.  2.  3. 

2711.  K.  worul<fe-gew.  Ettm.  wo- 
ruldes  gev. 
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ye  him  se  eorSdraca  ser  jeworhte, 
swelan  and  swellaD :  he  ]?8Bt  sona  onfand, 
]?8et  him  on  breostnm  bealoni^  weoll, 

2715.  attor  od  innan.     Da  se  SB^Selinj  poDj, 
pBdi  he  bi  wealle  wishjc^ende 
gösset  on  sesse;  seah  od  enta  jeweorc, 
hu  iSa  staDbojaD  stapulum  fseste 
ece  eorSreced  iDnan  healde. 

2720.  HjDe  |7a  mid  handa  heorodreorijne 
]?6odeD  maerne  ]>e^n  unjemete  tili, 
winedrjhten  his  wsßtere  jelafede, 
hildessedDO  aod  his  hekn  oDspeoD. 
Biowulf  ma]7elode,  he  ofer  boDDe  sprsec, 

2725.  wuDde  waelbleate  (wisse  he  jearwe, 
pssi  he  daejhwila  jedrojOD  hsefde 
eorSaD  wyDne:  iSa  wses  eall  sceacoD 
dojorjerimes,  deaiS  UDjemete  Deah): 
'Nu  ic  suDa  miDum  syllaa  wolde 

2730.  *juiSjew8Bdu,  J^aer  me  jifeiSe  swa 
(190*^)    *8ßnij  jrfeweard  aefter  wurde, 

'llce  jelenjel    Ic  iSas  leode  heold 
'fifti;  wintra:  nses  se  folccjDin; 
'ymbesittoDdra  aeni;  iSara, 

2735.  ']?e  mec  ;utSwiDum  pretan  dorste, 


2715.  Es.  sion  .  / .    K,  giong.    So  2725.  Gm,  u,  Gr.  kfammem  visse — 

Eiim,^  Gr.  und  Hey.     Th.  ändert  in  ncah  ein;  Hey.  1.2,  ^  setzt  es  zwischen 

gong,  ebenso  Gru.  striche;  Hey.  4  wie  Gr.    Die  andren 

2717.  £ttm,  ohne  bem.  ges«etc  on.  ausg.    setzen    alle  ein  grosses  inter- 


Ausser  Gru.  und  Gr.  setzen  alle  ausg. 
nach  sesse  ein  grösseres  interpunktionS' 
zeichen. 


punktionszeichen  vor  wisse. 

2727.  Gr.  1  vynne,  vses.  Gr.  2  vynne, 
[>a  vses.   Alle  andren  ausg,  nach  vynne 


2719.    Ettm,    heoldon   für   hcalde.  \  grosses    interpunktionszeichen.     Etim, 


Hey.  4  ebenso, 

2723.  Es.  his  htf  . .  / .  A.  u.  Thork. 
helo.  Ebenso  Conyb.  K.  his  hc/o, 
Th,  his  h«lo.  Gru.^  Ettm.  und  Gr. 
heim  (nach  Grimm).  Hey.  1.  2.  3  wie 
K,^  Hey.  4  heim. 

2724.  Gr.  setzt  Semikolon  nach 
mafSelode,  die  andren  ausg.  komma. 


vynne — l>a. 

2729.  Th.  ohne  bem.  Ic  nu.  Ebenso 
Gr.  1  und  Hey.  1. 

27.H4.  Th.  ohne  bem,  ymbsittendra. 
Rie.  Leseb.  nimmt  lücke  nach  «nig  an : 
senig  .  .  .  /  "Sara. 

2735.  Th.  und  Rie.  gulSwinnum. 
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'e^esan  iSeon,    Ic  on  earde  bad 

'maBljesceafta,  heold  min  iela, 

'oe  sohte  searoniiSas,  ne  me  swor  fela 

'aiSa  on  nnriht:  ic  iSaes  ealles  wbs^ 
2740.  'feorhbennum  seoc  jefean  habban; 

'for  iSam  me  witan  ne  iSearf  waldend  fira 

'morSorbealo  maja,  ]7onne  min  sceaceiS 

*lif  of  lice.     Nu  iSu  Innere  jeonj 

'hord  sceawian  ander  harne  stani 
2745.  'Wijlaf  leofa,  nu  se  wyrm  lijeS, 

'swefe%  sare  wund,  since  bereafodl 

'Bio  nu  on  ofoste,  psdt  ic  SBrwelan, 

'joldsBht  onpte,  jearo  sceawije 

'swejle  searojimmas,  ]78Bt  ic  Sy  soft  mse^e 
2750.  'ffifter  ma^^umwelan  min  alsetan 

'lif  and  leodscipe,  J'one  ic  lonje  heold!* 

Da  ic  snude  ^efrsBpi  sunu  Wihstanes  XXXVm. 

aeffcer  wordcwjdnm  wundum  dryhtne 

hyran  heaiSosiocum,  hrinjnet  heran, 
2755.  brojdne  beadusercean  under  beor^es  hrof. 

5eseah  iSa  sijehreSij,  |7a  he  bi  sesse  ^eon;, 
(191*)    majoj^ejn  modij  ma^^umsi^la  feola, 

jold  jlitinian  gründe  ;eten;e, 

wundur  on  wealle  and  ]7ses  wyrmes  denn, 
2760.  ealdes  uhtflojan,  orcas  stondan, 

fyrnmanna  fatu  feormendlease, 

hyrstum  behrorene.     paer  waes  heim  monij, 

eald  and  omij,  earmbeaja  fela, 


2736.  E.  will  teon  oder  J>yvan  für  2753.  EUm.  vordcvi-Sum. 


>eon  setzen;  Th.  "Senian?  Gru,  teon. 
Die  andren  behalten  ^eon  bei. 

2738.  Th,  ne  ne  ßr  ne  me. 

2743.  K,  will  geong  m  gang  ändern. 
Ebenso  Ettm.  Th.  und  Gru.  in  gong. 
—  Hey»  4  lungre  /  geong. 

2747.  Ettm,  aer  welan. 

2749.  Th.  sigel  ßr  swegle.  Gru. 
dafür  sweotole?  Rie^  Leseb,  siglu? 
ÄfV.  1  sigle,  searog.    {vgl,  v.  1157). 

2750,  Gru,  ma"iW5um-wlite. 


2756.  Th,  und  Gru,  gong  für  geong. 

2757.  Jfs.  fcalo.  E.  setzt  fela  da- 
für, ebenso  Th.,  Gr,  und  Hey,  Gru, 
wie  hs.  Ettm,  sigla  /  fealo.  Itie.  Leseb. 
feola. 

2759.  Hs.  slilinian.  So  Th.,  Gru. 
und  Gr,  E,  glitmian;  Ettm,  und  Hie. 
Leseb,  ebenso.  Hey.  1  glitnian,  Hey. 
2.  3.  4  wie  hs. 

2761.  Th.  und  Gru.  feormenlease. 
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searwum  jesseled.     Sine  eaiSe  msej, 

2765.  jold  on  ^rande  jamcynnes  jehwone 
hord  oferhijian,  hjde  se  '6e  wyllel 
Swjlce  he  siomian  jeseah  sejo  eall^lden, 
heah  ofer  horde  hondwundra  msest, 
jelocen  leoiSocrsBftam:  of  %am  leoma  stod, 

2770.  )78ßt  he  pone  ;randwonj  onptan  meahte, 
wrsefe  pondwlitaD.    Nses  iSses  wynnes  ]>mf 
ODsyn  »Dij,  ac  hyne  ec;  fornam. 
Da  ic  on  hlswe  jefraBpi  hord  reaflan, 
eald  enta  jeweorc  anne  mannan, 

2775.  him  on  bearm  hladan  bunan  and  discas 
sjlfes  dorne;  sejn  eac  jenom, 
beacna  beorhtost,  bill  serjescod 
(ec;  wffis  iren)  ealdhlafordes, 
yam  iSara  maiSma  mundbora  wss 

2780.  lonje  hwile,  lijejesan  waej 

hatne  for  horde,  hioroweallende 
(191^)    middelnihtum,  o%  J^SBt  he  morSre  swealt. 
Ar  W8BS  on  ofoste,  efbsi^es  jeom, 
fwBtwnm  jefyrSred:  hyne  fyrwet  bwec, 


2764.  K,  und  Rie.  klammem  sino — 
wylle  em^  EUm,  setzt  es  in  striche, 

2766.  67.  Hs,  s^hwone  ofer  hisian. 
So  Ä.,  Th.,  Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3. 
Gr.  \:  oferhigian  {zu  heah),  gehwonc 
8^.  sine.  Gru,  ändert  in  oferhiwian. 
JÜtm.  erg,  hra-Se  ofcrhygjan.  Gr,  2 
erg,  hord  oferh.  Bu.  1  oferhigean  oder 
oferhigan  (■-  got,  ufarhauhjan).  Er 
teilt  ah:  cynnes  /  gehwone  oferhigcan. 
Heyn  4  gumena  cynnes  /  g-ehwone  ofer- 
higian.  Rie*s  druck  im  leseb,  ist  mir 
unverständlich  gehwone  /  •  ofcrh.  ofcr- 
higian:  hyi$e. 

2769.  Ettm.  leoiSa  craeftum.  —  ///. 
leoman.  JT.  und  die  andren  ausg,  da- 
für leoma. 

2771.  Hs,  wrsece.  So  K,,  Gru,  und 
Ettm.  Th.  wraete  (^rsetta?).  Gr.  und 
Hey.  vnete.    Hie,  "wraett. 


2775.  Vgl,  abdr.  der  hs.  K.  hlo- 
dan,  Th.  hladan  {MS.  hlodon),  Gru, 
(nach  B.)  hlodon.  Ettm.,  Gr.,  Hey.  u. 
Hie.  hladan. 

2777.  Vgl.  dazu  auch  Hu.  1.  — 
Hey,  4  aer  gescod. 

2778.  K.  ecg  w.  i.  eald-hlaf-ordes. 
Th.  e.  w.  i;  eald-hlafordes.  Gru.  ecg 
w.  i.  eald-hlafordes  ....  Ettm.  (ecg 
V.  iren)  caldhlafordes.  Ebenso  Gr.  u. 
Hie.  Hey.  1.  2.  3  —  ecg  v,  iren  — 
caldhlafordes.  Hey.  4  nfie  Ettm.  Hie.  1 
ealdhlaforde.  Vgl.  auch  Müllenh.  {Haupt 
XIV). 

2779.  Hs.  J>ä  «ara.  So  K.,  Gru., 
Ettm,  und  Hey,  4.  Th»  >e  "Sara,  ebenso 
Gr.  und  Hey.  1.  2.  3.  Hie.  Leseb.  >ae8 
>c  [>ara. 

2780.  Th.  und  Ettm.  hwile;  lig-eg. 

2781.  Th.  hioroweallcndne. 
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2785.  hwseSer  collenfer%  cwicne  jemette 
in  %am  wonjstede  Wedra  J^eoden, 
ellensiocne,  ptev  he  hine  ser  forlet. 
He  -Sa  mid  J^am  maSmum  mserne  J^ioden, 
dryhten  sinne  drioripie  fand 

2790.  ealdres  set  ende.    He  hine  effc  onjon 
wseteres  weorpan,  o'S  J^st  wordes  ord 
breosthord  J^urhbrsBc;  Beoioulf  maS^dode^ 
jomel  on  ^oA-Se  (jold  sceawode): 
'Ic  %ara  frsetwa  frean  ealles  %anc, 

2795.  'wuldarcyninje  wordom  sec^e, 

'ecam  dryhtne,  )^e  ic  her  on  starie, 
')^ses  %e  ic  moste  minum  leodum 
*8er  swyltdsBje  swylc  jestrynanl 
'Nu  ic  on  ma'Sma  hord  mine  bebohte 

2800.  'frode  feorhleje,  fremmaS  jfi  na 

'leoda  J^earfel  ne  mse;  ic  her  len;  wesan. 
'Hata%  hea'Somsere  hlsew  ^ewyrcean, 
'beorhtne  sefter  bsele  set  brimes  nosan: 
'se  scel  to  jemyndam  minum  leodum 


2785.  Ettm.  collenferSan?  collen- 
fertSne, 

2787.  Gru,  ellorseocns  {druck fehler 
für  ellorseocne?). 

2791.  Th,  und  Ettm.  walere  für 
wsteres.  Rie,  1  "Wttlere  sweorfan.  Vgl. 
auch  Ell,  2. 

2792.  Us.  hat  keine  lacke  zwischen 
i>urhbr8ec  und  somel.  Th,  erg,  nichts» 
K,  in  der  Übersetzung  Beowulf  spake. 
Gru.  erg.  Beowulf  matSelode.  Ettm.  so 
ohne  bem,  Gr,^  Rie,  und  Hey,  erg. 
wie  Ettm. 

2793.  üs,  siosotSe.  So  K,^  übers, 
aber  old  of  limb.  Th.  dafür  giob-ße. 
Diese  änderung  schlug  Grimm  zu  An^ 
dreas  v.  66  vor.  Gru,  wie  die  hs, 
Ettm,,  Gr,  und  Hey,  wie  Grimm.  Rie, 
giohtJo.  Gru,  klammert  gomel — scea- 
wode ein,  K,,  Th,,  Ettm.  und  Rie. 
setzen  keine  interpunktion   vor  gold. 


Gr,  klammert  gold  sceawode  ein,  ebenso 
Hey, 

2796.  K,,  Th.  und  Gru.  setzen  Semi- 
kolon nach  starie.  Die  andren  nur 
ein  komma, 

2799.  Hs.  minne.  Th,,  Gru.,  Gr,  1 
und  Rie,  wie  hs,  K,  tilgt  on  und 
setzt  minum  für  minne.  Ettm.  an  für 
on  und  mine.    Gr.  2  und  Hey.  mine. 

2800.  Rie,  frod  feorhlege:  fr.  K, 
feorhlege:  fr.  Th.  feorh-leg:  f.  Gru. 
feorhlage;  fr.  Ettm,  feorhlcge;  fr.  Gr. 
feorhlegc,  fr.  Hey,  wie  Gr,  —  Hs,  gena. 
K.  ge-na;  Th.  ge  nu.  So  Gr,,  Rie. 
und  Hey,  Gru,  gena.  Ebenso  Ettm, 
(es  geneahe). 

2803.  Th.  hat  nosan,  se.  Alle  andren 
ausg,  setzen  grosse  interpunktion. 

2804.  Hs.  scel.  So  Ettm,,  Rie., 
Gr.  2  u.  Hey,  2.  3.  4.  K.  sceal.  Ebenso 
Th,,  Gru.,  Gr.  1  und  Hey.  1. 
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2805.  Iieali  hlifian  on  Hrones  nsesse, 
^^t  hit  sseli-Send  sySiSaD  hatan 
'Biowolfes  biorh,  Sa  -Se  brentinjas 
(192*)    'ofer  floda  jenipn  feorran  drifaS/ 
Dyde  him  of  healse  hrin;  jyldenne 

2810.  fdoden  J^risthydi;:  J'ejne  jesealde, 
jeoDpim  jarwijan  ^oldfahne  heim, 
beah  and  byrnan,  het  hyne  brncan  well; 
'Pn  eart  endelaf  asses  cynnes, 
'WaBjmundinjal  ealle  wyrd  forsweof, 

2815.  'mlne  majas  to  metodsceafte, 

'eorlas  on  eine:  ic  him  sefter  sceal.' 
paet  wses  )?am  jomelan  pnjseste  word 
breostjehy^dnm,  sbf  he  bsBl  eure, 
hate  hea'Sowylmas:  him  of  hrrSre  ^ewat 

2820.  sawol  secean  so-Sfsestra  dorn. 

12. 
Da  wses  jejonjen  juman  unfrodum 
earfoSlicey  J^set  he  on  eor%an  jeseah 
)^one  leofestan  lifes  set  ende 
bleate  jebseran.    Bona  swylce  Ise;, 

2825.  ejeslic  eorSdraca  ealdre  bereafod, 
bealwe  jebseded:  beahhordum  len; 
wyrm  wohbojen  wealdan  ne  moste, 
ac  him  irenna  ec^a  fornamon, 
hearde  hea'Soscearde  homera  lafe, 

2830.  ^ak  se  widfloja  wnndam  stille 


xxxvim. 


2807.  Gru,  Biowulfes  biorh  .... 
K.  nimmt  Brenün^as  als  eigennamen. 
Gru.  byrdingas? 

2810.  K.  zieht  Moden  iristhydig 
zum  folgenden.  Gr,  setzt  doppelpunkt 
nach  ^risthydig,  die  andren  nur  ein 
komma. 

2812.  Mm.  vel  ßr  velL 

2814.  Es.  for  /  speof,  vgi,  abdr.  K, 
forsweof.  Ebenso  Gru.,  Ettm.,  Gr.  2, 
Hey.  Th,  forsweop  {für  foreweof).  So 
Gr.  1  und  Rie. 

2817.  Gru.   >ss   gomelan.   —   Es. 

Btbttotbck  d.  Angelsicht.  Poesie.    Bd.  I. 


Sinssste.  So  Gru.  und  Rie.  Die 
andren  ausgaben  ändern  in  gingeste. 

2819.  Es.  of  hwae«rc.  Gru,  me  hs. 
K.  und  die  andren  ausg.  setzen  hrefSre. 

2821.  Es.  sumum.  So  £.,  Th., 
Gru.,  Gr.  1.    Gr.  2  und  Eey.  guman. 

2824.  Th.  bleatne  ßr  bleate.' 

2826.  Gru.  gebedded  /Sr  geb»ded. 

2828.  Gr.  1  hine?  fär  him.  W>enso 
Rie.  1.  —  Th.  irenne  /ör  irenna. 

2S29.  Es,  scearde.  Th.  sceari)c  {MS. 
scearede).  sccarpe  Gr.  1  und  Eey.  4. 
Th.  lafa  für  lafe. 

n 
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hreas  on  hrusan,  hordserne  neahi 
(192^)    nalles  ffifter  Ijfte  lacende  hwearf 
middelnihtum,  ma^m-sehta  wlonc 
ansjn  ywde:  ac  he  eorSan  jefeoU 

2835.  for  -Sses  hildfruman  hondjeweorce. 
Huru  ]78et  on  lande  Ijt  manna  -Sah 
mse^enajendra  mine  ^efrse^ei 
]7eah  "Se  he  dseda  jehwss  dyrsti;  wsere, 
]78et  he  wi-S  attorscea'San  ore'Se  jersesde 

2840.  o'S'Se  hrinjsele  hondum  styrede, 
pf  he  wseccende  weard  onfande 
buon  on  beorje.    Biowolfe  wearS 
dryhtma-Sma  dsel  dea'Se  forjolden: 
hsefde  se^hwaeSre  ende  jefered 

2845.  Isenan  llfes.     Nses  %a  lanj  to  %on, 
]78et  "Sa  hildlatan  holt  o^efan, 
tydre  treowlojan,  tyne  setsomne, 
%a  ne  dorston  ser  dare^um  lacan 
on  hyra  mandryhtnes  miclan  J^earfe: 

2850.  ac  hy  scamiende  scyldas  bseran, 
ju^jewaedu,  J^aer  se  jomela  laej, 
wlitan  on  Wijlaf.    He  jewerjad  säet, 
fe^ecempa  frean  eaxlum  neah, 
wehte  hyne  wsetre:  him  wiht  ne  speou;. 

2855.  Ne  meahte  he  on  eorSan,  %eah  he  u^e  wel, 
on  $am  frumjare  feorh  jehealdan 


2831.  K,,  Th,  u,  Gru.  setzen  grössere 
interpunktion  nach  neah. 

2834.  Ji,  ywde,  ac.  Ebenso  Gru. 
Die  andren  ausg,  setzen  grössere  inter- 
punction,  —  Gru,  tofeoll  /ur  gcfeoll. 


druck  fehler!  Die  meisten  ausg,  ändern 
hier  ofgefan  in  ofg^on,  lassen  aber 
nachher  bseran  stehen. 

2848.  K,  liest  "Sorston,  ändert  aber 
in  dorston. 


2836.  Th,  J»am  für  J»at.  —  Gr.  1  2851.  Hey.  Iseg:  wiitan. 

lyt  ist  dativ.  2852.  ZT.,  Th.,  Gru.,  Gr.  1  und  Hey. 


2S40.  Gru.  scyrede  für  slyrede. 

2841.  Th.  ändert  waeccendne. 

2842.  Hs.  buon,  vgl.  v.  308.  Gr. 
wie  hs.  K.  und  die  andren  ausg.  buan. 

2844.  Th.  sghwse'Srum.  Gru.  und 
Hey.  4  aeghwaeUer.  Gr.  1  aeghvarSre 
accus.;  ende  nom. 

2846.    Jtie.    ohne    bem.    hiltlalan; 


Wislaf  ßr  Wilaf. 

2854.  Hs.  speop.  K,  ändert  in  speow, 
ne.  Ebenso  Th.  Gru.  speow;  ne.  Gr. 
speow.  Ne.  Jiie.  Leseb.  speov,  ne. 
Hey.  speov;  ne. 

2855.  Gru.  ne  meahte  ne  ohne  bem. 
Druckfehler?    Th.  welan  für  wel. 
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ne  %8es  ^realdendes  rnUan  oncirran: 
(193*)     wolde  dorn  jodes  dsedum  rsedan 

^amena  jehwjlcum,  swa  he  nu  jen  deS! 
2860.  pa  wffis  sei  $am  jeon^um  jrim  andswaru 

e^be^ete,  J^am  $e  aer  bis  eine  forleas. 

Wiglaf  ma^elode,  Weobstanes  sunu, 

secj  sarijferö  (seab  on  unleofe): 

'Pset  la  maej  secjan,  se  %e  wyle  so%  specaD, 
2865.  ')?8et  se  mondryhten,  se  eow  Sa  maSmas  jeaf, 

'eoredjeatwe,  J^e  je  }^r  od  standaS, 

']70Dne  he  on  ealubence  oft  jesealde 

'healsittendum  heim  and  byrnan, 

'l^eoden  bis  J^ejnum,  swylce  he  J^ryo^/icost  ower 
2870.  'feor  oSSe  neah  findan  meabte, 

*)?8et  he  jenunja  ju-Rjewsedu 

'wraSe  forwurpe!    Da  hyne  wlj  bejet, 

'nealles  folccyninj  /yrd^esteaZ/um 

'jylpan  ]7orfte:  hwseSre  him  jod  uSe, 
2875.  'sijora  waldend,  )?8Bt  he  hyne  sylfne  jewraec 

'ana  mid  ecje,  pa,  him  wses  eines  J^earf. 

'Ig  him  lifwraSe  lytle  meahte 

'setpfan  sei  juSe  and  onjan  swa  J^eah 

'ofer  min  jemet  msejes  helpan; 
2880.  'symle  wses  py  ssemra,  J^onne  ic  sweorde  drep 


2857.  Jfs,   wiht  oncirran.      So    K,  Th.  ändern  l^rySlicosl  /  ohwaer.     Gru. 

Th,  ändert  in  "willan   onc.    So  Gr.  2  sw.  >e  (o.  bem.)  >ry51icosl  ohwaer  /  feor. 

und  Rie.    Gru,  will  onc.    Gr,  1  villan  Gr,  1  und  Rie,  >ry1Siicost  /  over,  Gr,  2 

cirran?    Hey.  villan  viht  onc.  ^rySiicosl  over  /  fcor.    Hey,  wie  K, 

2S6Ü,  Zur  starken  form  seongum,  \         2871.  Th,  geg^nunga  für  gen. 


vgl.  auch  Lichtenheld  in  Haupt  Ztschr, 
XVL 


2872.  K.  begeat:  n.;  Th,  begeat.  Ne- 
aiies;  Gru.  begeat  neaiies.   Gr,  1  begeat. 


2863.  Hs,  sec.  K,  und  die  ausg,  '  nealles;  Gr,  2  beget,  nealles.  Rie.  be- 
secg.  £,  verbindet  secg  sarigf.  s.  o.  gel:  nealles.  Hey,  1  begeat,  nealles. 
anl.    Ebenso  Th,,  Rie,  und  Hey,    Gru,  ,  Hey,  2.  3.  4  beget,  nealles. 

secg  sarigfer5,  (s.  o.  unl.):   Ebenso  Gr,  2873.  Hs.  fyrd  sestca K, 

2864.  Hs,  specan.  K.  ohne  bem.  gesteallan,  Rie.  gcsteallna,  die  andren 
sprecan.    Ebenso  Th,j  Gr,  1 ,  Rie.  und  ausg.  gesteallum. 

Hey.    Gru.  ändert  in  sprecan.  !        2876.  Gru,  ecge.  ()a  him  und  nach- 

2867.  Th,  klammert  >onne— meahte  her  >earf,  ic.    Ebenso  Rie. 


ein  {in  der  Übersetzung). 

2869.  Hs.  l>rydlicost  ower.    K,  und 


28SÜ.   Rie.   sünmrau     Donne.     Gr.  1 
ändert  in  drxp.    Ebenso  Hey.  1. 

17* 
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'ferh-SjeniiSlan:  fyr  ran  swi^or, 

'weoU  of  jewitte.     TTerjendra  to  lyt 
(193^)     'J^ron;  ymbe  J^eoden,  J^a  hyne  sio  {mi;  becwom. 

'Nu  sceal  sincj^ejo  and  swyrdpfu, 
2885.  'eall  e^elwyn  eowrum  cynne, 

'lufen  alicjean:  londrihtes  mot 

'\fSdre  mse^bur^e  monna  sejhwylc 

'Idel  hweorfan,  sTSSan  seSelio^as 

'feorran  jefricjean  fleam  eowerne, 
2890.  'domleasan  dsedl     Dea%  bi%  sella 

'eorla  jehwylcum  J^onne  edwitlif  1' 

Hebt  $a  ]7set  heaSoweorc  to  liajan  biodan 

np  ofer  e^clif,  ^m  ]>ffit  eorlweorod 

mor^enlonpie  dse;  mod^iomor  sset 
2895.  bordbsebbende,  beja  on  wenam 

endedojores  and  effccymes 

leofes  monnes.    Lyt  swi^ode 

niwra  spella,  se  %e  nsBS  jerad, 

ac  he  so^lice  ssB^de  ofer  ealle: 
2900.  'Nu  is  wiljeofa  Wedra  leoda, 

'dryhten  S^ata  dea^bedde  f»8t, 

^wunaS  waelreste  wyrmes  dsedum! 

'Hirn  on  efn  li^eS  ealdorjewinna, 

'siexbennum  seoc:  sweorde  ne  meahte 


XL. 


2881.  Gr,  1  0,  bem.  feorbgeni'Slan.  — 
Es,  fyran.  E,  genilSlaiif  fyran.  Th,  geni«- 
lan,  fyr  ran;  ebenso  Gru,  Gr.  geniSlan: 
fyr  ran.  Eie,  Leseb.  geni^Klan,  fyr  un- 
swilSor.  Ebenso  Eey,  4.  Eey,  1  genilSlan 
fyrran ;  Eey,  2.  3  g^eniiJlan ;  fyr  ran. 

2882.  Es.  fersendra.  E,  ändert  gre- 
witte,  wcrgendra;  7%.  gewitte:  wergen- 
dra.  Gru.  gewille,  Wergendra.  Ebenso 
Gr,  und  Eey,  Rie,  gewicce ;  vergendra. 

2883.  Th,  |>reag  ßr  |>rag. 

2884.  Es,  hu.  E.  ändert  becwom. 
Nu.  Ebenso  Th,  Gru,  becwom.  Hu. 
—  Gr,  1  0.  bem,  sveordgifu.  Ebenso 
Eey.  1. 2.  3.    6?r.  2,  Eey,  u,  Rie,  wie  E, 

2880.  Es,  lufena  licsean.  E,  druckt 
lufena-licgean ,  gibt  aber  Jac.  GrimnCs 


änderung  leofen  al.  Th.  leofam  al. 
Gru,  lufen  aücg.  (lufwend  ?) ;  Gr.,  Eey, 
und  Rie,  lufen  al. 

2891.  Gr,  1  ohne  bem.  eghvylcum. 
Ebenso  Eey,  1. 

2892.  Gru.  Hagan  ßr  hagan. 

2893.  Es,  ecsclif.  So  E.,  übersetzt 
aber  sea-cliff.  So  druckt  Gru.  und 
Gr.  1.  Th.  Widert  in  egclif.  Ebenso 
Eey,  und  Gr,  2. 

2896.  E,j  Th.  ende  dogores.  Gru. 
endedog.    So  Gr.  und  Eey, 

2898.  Gru,  nsesse  ßr  n»s. 

2904.  Es,  siex  bcnnum.  E,  siexb.; 
Th,  daßr  seax-bennum,  so  Gru.,  Gr.  1 
und  Eey.  1.  Gr,  2  und  Eey.  2.  3.  4 
siexbennum. 
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2905.  'on  %am  ajlsecean  »Di^e  J^in^a 
•wunde  jewyrcean.    Wijlaf  siteS 
'ofer  Biowulfe,  byre  Wihstanes, 
'eorl  ofer  o^rum  unlifijendum, 
(194*)    'healde-S  hijemseSum  heafodwearde 

2910.  'leofes  and  la^es.'    Nu  ys  leodum  wen 
'orlejhwile,  syS^an  undente 
^roncum  and  Frysum  fyll  cyninjes 
'Wide  weorSe'S.    Wses  sio  wroht  scepen 
'heard  wi%  Hu^as,  STSSan  Hi^elac  cwom 

2915.  'faran  flotherje  on  Fresna  land, 

']78er  hyne  Hetware  bilde  jehnse^don, 
'eine  jeeodon  mid  ofermsejene, 
*\fBdt  se  bjrrnwija  bujan  sceolde, 
'feoll  on  feSan:  nalles  frsetwe  jeaf 

2920.  'ealdor  dujo-Se.    Us  wses  a  sy^San 
'Merewioinga  milts  un^fe-Se. 
'Ne  ic  to  Sweo^eode  sibbe  oüe  treowe 
'wihte  ne  wene,  ac  waes  wide  cu^i 
']78ette  Onjen^io  ealdre  besny^Sede 

2925.  'HseScen  HreJ^lin;  wi$  Hrefnawudu, 
']7a  for  onmedlan  serest  jesohton 
'5eata  leode  3u^-Scilfinjas. 
'Sona  bim  se  froda  fseder  Ohtheres, 
'eald  and  ejesfuU  bondslybt  a^eaf, 


2909.  ffs.  higems^um.  K,  und 
e.  1  da/Ur  hyg^eme^um,  Th.  aber 
;e  me'Sum.  Gru.,  Gr.  und  Hei/.  1.  2.  3 
;  die  hs.    Hey.  4  higemcSum. 

2911.  Jfs.  syiWJan  under  froncu.  K, 
ander  Froncum;  Th,  under  (begen) 
mcum;  Gru,  sy^an  under  Froncum; 
.  und  Hey.  s.  undcrne  Fr. 

2913.  K,  ändert  scapen,  Th,  sceapen. 

2914.  Gru.  Hunas?  ßr  Hugas. 
2916.  K,  hetware  {übers,  es  foes). 
Gr,  1  genflegdon?  ßr  gehnaegdon. 
2921.  Hs.  merewioinsas.  K.  ändert 
mere-Wi-cinga;  Th,  Mere- Wioinga ; 
M.  Merewioinga.  So  Gr.  und  Hey. 
/.  auch  Bu,  1 ,  der  die  lesart  der 


hs,    als   gen.   sing,   auffasst  (»    dts 
Meromingers). 

2922.  Hs.  tc.  So  K,  und  Gru.  Th.^ 
Gr.  und  Hey.  lo  ßr  te. 

2924.  Th.  ändert  Onscn-Sio  in  die 
gewöhnlichere  form  OngentSeow.  Ebenso 
V.  2951.  2961  u,  s. 

2925.  Hs.  hsVcen.  So  K.  und  Gru. 
Th.  HafKcyn.    Ebenso  Gr,  und  Hey. 

2026.  Hey,  1  ohne  bem,  unmedian. 
Hey.  2.  3.  4  onmedlan. 

2929.  Gru.  nimmt  lücke  von  einer 
halbzeile  nach  escsfull  an,  —  Gr,  1 
ondslyht  ?  ßr  hondslyht  Ebenso  Rie,  1 
und  Hey.  4. 
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2930.  'abreot  brimwisan,  brjd  aheorde, 

'jomela  iomeowlan  ^olde  berofene, 

'Onelan  modor  and  Ohtheres, 

'and  %a  foljode  feorhjeniSlan, 

'o%  %8et  hl  oSeodon  earfo^lice 
2935.  'in  Hrefnes  holt  hiafordlease.' 

'Besäet  %a  sinherTO  sweorda  lafe 
(194*)     'wundum  werje,  wean  oft  jehet 

'earmre  teohhe  andlon^e  niht: 

'cwseS  he  on  merjenne  meces  ec^um 
2940.  'jetan  wolde,  sume  on  jaljtreowum 

^fuglum  to  jamene.     Frofor  eft  jelamp 

'sarijmodum  somod  serdse^e, 

'sjrS^an  hie  Hyjelaces  hörn  and  bjman 

'jealdor  onjeaton,  J^a  se  joda  com 
2945.  'leoda  du^oSe  on  last  faran. 

'Wses  sio  swatswaSu  Sweona  und  5eata,  XLI. 

'waelrses  weora  wide  jesyne, 

'hu  %a  folc  mid  him  faeh^e  towehton. 

'5ewat  him  ^a  se  ^oda  mid  his  jsedelinjum, 
2950.  'frod  fela-jeomor  faesten  seceani 

'eorl  Onjen]7io  ufor  oncirde: 

'hffifde  Hijelaces  bilde  ^efrunen, 

'wlonces  wijcrsBft,  wirres  ne  truwode, 

')78et  he  saemannnm  onsacan  mihte, 
2955.  'hea^oliSendum  hord  forstandan, 


2930.  ffs.  abreot  bii  wisan  bryda 
heorde.  K.  abreat  brimw,  bryda  h.; 
Th.  abraed  brimwisabrydheorSe?;  Gru. 
abreot  brimw.  brydahorde ;  Gr,  1  abreal 
(Gr,  2  abreot)  brimw.,  bryd  aheorde. 
Hey.  wie  Gr.  2. 

2931.  Gr.  1  gomelan?  ßr  gomela? 
—  7%.  io  meowlan.  —  Th,  golde  ge- 
hrodenc  /Sr  g.  berofene. 

2935.  K.  hlaf-ord-lease. 

2936.  Th.  scip-here  für  sinherge. 
2938.  K.j    Gr.  ondlonge.     So   Th. 

und  Gru.,  ändern  aber,  Th.  in  and- 
longe,  Gru.  in  andlongne. 

2940.  Th.  gretan  /Sr  getan.  —  ffs. 
sum  on   s^lS   treowu  to  s^mene.     E. 


sum  on  galg-treowum  to  gamene;  TL 
sume  on  galg-treowu,  fUghtm  to  ga- 
mene.; Gru.  sume  on  galg-treowa  to 
gamene;  Gr.  sume  on  galg-treowum 
{Gr.  2  gealg-tr.)  fuglum  to  gam.  Hey. 
ebenso.  Bu,  1  nimmt  eine  Kicke  vor 
sumon  («■  sumum)  gealgtreowu  an. 

2942.  Th.  somod  aer  daege. 

2944.  Th.  galan  ong.  fär  gealdor  ong. 

2946.  Hs.  swona.  K.,  Th.,  Gru., 
Gr.  und  Hey.  ändern  in  Sweona,  vgl. 
V.  2958. 

2947.  Hs.  weora.  K.  und  die  ausg. 
dafür  wera. 

2948.  Gru.  fe«e  ßr  faehtJe. 

2953.  TK  hwaehre  («  yet)  f  wi-Sres. 
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'bearn  and  bryde;  beah  eft  J^ooan 

'eald  under  eorSweall.    pa  wses  seht  boden 

'Sweona  leodum,  se^n  Hi^elace. 

*Freo5owonj  J?one  foro^  ofereodon, 
2960.  'sjrSSan  HreSlinjas  to  hajan  J^ruDjon; 

*)?8Br  wearS  Onjen-Siow  ecjum  sweorda, 

'blondenfexa  od  bid  wrecen, 

']78et  se  J^eodcynin;  ^afian  sceolde 
(195*)    'Eafores  anne  dorn:  hyne  yrrinja 
2965.  *Wulf  Wonredinj  waepne  jeraehte, 

^sBi  him  for  swenje  swat  sedram  spronj 

'for%  uDder  feie.     Nses  he  forht  swa  Seh, 

'^omela  Scilfinj,  ac  forjeald  hra%e 

'wyrsan  wrixle  wselhlem  ]7one, 
2970.  'sySSan  ^Seodcyninj  )?yder  oncirde: 

'ne  meahte  se  snella  sunu  Wonredes 

'ealdum  ceorle  hondslyht  ^iofan, 

'ac  he  him  on  heafde  heim  ser  jescer, 

')^8et  he  blöde  fah  bujan  sceolde, 
2975.  'feoll  on  foldan:  nses  he  fseje  ]>vl  pt, 

<ac  he  hyne  ^ewyrpte,  J^eah  «e  him  wand  hrine. 

'Lei  se  hearda  Hi^elaces  J^ejn 

'bradne  mece,  ]7a  his  bro^or  Isej, 

'eald  sweord  eotonisc  entiscne  heim 
2980.  'brecan  ofer  bordweal:  $a  ^ebeah  cyninj, 


2957.  Gr.  1  aht  («  Verfolgung).  — 
si^  /Sr  segn? 

2958.  Es.  higelace.  So  Gm.,  Gr, 
und  Hey.  K,,  Th.  und  Bu,  1  ändern 
in  Higelaces. 

2959.  Es,  ford.  K,  freo-Sowong  |>one 
ford  ofereodon  sylMJan.  Th,  frcotJowong 
>OQe.  Ford  ofereodon,  sy^an.  Gru, 
freoSowong  l>one  forS  ofereodon.  SytWJan. 
Gr,  und  Eey.  2.  3.  4  FreotSow.  |>.  for« 
ofereodon,  syWSan.  Eey,  1  freotJovong 
b.  forS  of.,  syi^an. 

2961.  Es,  sweordü,  K.  ändert  in 
sweorda.  Ebenso  Th.,  Gr,  und  Eey, 
Gru.  eaenum  sweordnm. 

2962.  E.  on-bid;  Th.  onbeadowr.; 


Gru.   on-bilen    recene?     on   bid    Gr. 
und  Eey, 

2963.  Gru.  I>«r  ßr  J>«t. 

2964.  K.  druckt  eafores,  will  aber 
lofores  da/Hr  setzen. 

2972.  Th,  eorle  ßr  ceorle.  —  Gr.  1 
ondsiyht?  ßr  hondslyht.  Ebenso  Eey.i. 

2974.  K,,  Th.  sceolde;  feoU  on  f., 
nses  h.  f.  |>a  git;  ac.  Gru,  sceolde, 
feoll  on  f.,  nas  h.  f.  \>,  git,  ac.  Gr. 
sceolde,  f.  o.  foldan;  nses  he  f.  >.  git, 
ac.    Ebenso  Eey. 

2978.  Th.,  Gru.^  Gr,  1  und  Eey. 
bradne  ßr  brade. 

2980.  Th,  ßgt  se  vor  cyning  ein. 
Ebenso  Eey.  1  ohne  bem. 
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'folces  hyrde,  wsbs  in  feorh  dropen. 

'Da  wseron  monije,  )^e  his  mse;  wri'Soo, 

'ricone  arserdoo,  %a  him  jerymed  wear)$, 

')^8et  hie  wselstowe  wealdan  moston; 
2985.  ')?enden  reafode  rinc  o-Serne, 

'nam  on  Onjen^io  irenbyrnan, 

'heard  swyrd  hilted  aod  his  heim  somod, 

'hares  hyrste  Hijelace  bser. 
2989.  'He  ^am  frsetwum  fen;  and  him  fse^e  ^ehet, 
(195^)    'leana  hia  leodum  and  jelseste  swa; 

'jeald  )^one  ja-Srses  5eata  dryhten, 

'Hre'Sles  eafora,  )^a  he  to  ham  becom, 

lofore  and  Wulfe  mid  oferma^mum, 

'sealde  hiora  jehwse-Sram  hund  )^asenda 
2995.  'landes  and  locenra  beaja  (ne  Sorfte  him  Sa  lean  oSwitao 

'mon  on  middan^earde,  sjS'San  hie  Sa  mserSa  jeslojon) 

'and  Sa  lofore  for^eaf  anjan  dohtor 

'hamweorSnnje  hyldo  to  wedde. 

'Pset  ys  sie  fsBhSo  and  se  feondscipe, 
3Ö00.  'wselniS  wera,  Sses  Se  ic  wen  hafo, 

']7e  US  seceaS  to  Sweona  leoda. 


2981.  K.y  Th.  w»s  him  feorh  drcpen; 
Gru,  in  feorh  drepen. 

2984.  ZT.,  Gru,  und  Hey,  setzen 
grosse  inierpunktion  vor  i>enden;  Th, 
und  Gr,  nur  kleine. 

2985/1  iC,  oVerne;  namon  OngenVio 
iren-byrnan.  Ebenso  Gr.  1.  Th.  olSeme. 
Namon  OngenfSeowe  iren  byrn.  Gru. 
o'Serne,  nam  on  Ongeni>io  iren -byrn. 
Gr.  2  und  Hey.  me  Gru. 

2988/:  K.  ändert  in  bsron.  He 
9*am.  Th.  bsron.  He  9*am.  Gru.  bser, 
tiC  pam.  Gr.  1  bseron.  He  >am;  Gr.  2 
b»r.  Hß  pam.  Hey,  1  und  4  bsr.  H^ 
^am.    Hey.  2.  3  nie  Gr,  2. 

2990.  Hs.  leana  //  leodü.  K.  leana 
on  leodum,  ebenso  Th,  Gru.  leanian 
mid  leodum.  Gr.  leana  his  leodum; 
Hey.  1.  2. 3  wie  K.  Hey.  4  fore  leodum. 
—  Hs.  selsesta.  K.  und  die  ausg.  än- 
dem  in  gelöste. 


2993.  K.  druckt  ohne  bem.  Eofore, 
V.  2997  dagegen  lofore;  Th.  ebensowenig 
consequent  v.  2993  Eofere  und  2997 
Eofore.  —  Hs,  ofer  maVmam.  H.  mid; 
ofer  ma'Smum  sealde/;  Th.  mid:  ofer 
matSroum  sealde/;  Gru.  mid  ofer-maiS- 
mum  /  sealde.    Ebenso  Gr.  und  Hey. 

2995.  K  und  Th.  beagra:  ne  1S.; 
g^slogon;  and.  Gr.  1  ebenso.  Hey. 
wie  H,f  nur  beaga;  ne. 

2996.  E.  sySt^an  ohne  bem.  Ebenso 
die  ausg.     Vgl.  abdr.  der  hs. 

2998.  Gru.  Hyldo. 

3000.  In  der  hs.  ist  zwischen  io  und 
hafo  keine  lucke,  E,  wera,  'S»»  t$e  ic 
wen  hafo;  Th.  wera;  tsts  "Se  ic  wene 
hafo;  Gru.  wera,  |>8bs  i>e  ic  hafo;  Gr. 
und  Hey.  wie  E. 

3001.  Th.  M  ßr  H,  —  E.  leode 
für  leoda.  Ebenso  Th.,  Gr,  1  imif 
Hey,    Gru,  und  Gr,  2  wie  hs. 
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'sy^'San  hie  jefricjea^  frean  userne 

'ealdorleasne,  J^one  -Se  ser  jeheold 

'wi'S  hettendum  hord  and  rice, 
005.  'sefter  hsele-Sa  hryre  hwate  Sc^l/in^as, 

'folcred  fremede  o^^e  furSur  ;en 

'eorlscipe  efnde.    Nu  is  ofost  betost, 

^Bsi  we  J^eodcynin;  J^ser  sceawian 

'and  )^one  jebrin^an,  \>e  us  beajas  jeaf, 
010.  'on  adfserel     Ne  scel  anes  hwset 

'meltan  mid  J^am  modi^an,  ac  J^ser  is  ma^ma  hord, 

'^old  unrime  grimme  ^eceapod 

'and  nu  set  si'Sestan  sylfesfeore 
014.  'beajas  gehöhte:  ]7a  sceall  brond  fretan, 
6*)     'seled  J^ecceani  nalles  eorl  wejan 

'ma'SSum  to  jemyndum  ne  mse^  scyne 

'habban  on  healse  hrinjweorSunje, 

'ac  sceal  jeomormod,  jolde  bereafod 

'oft  nalles  sene  elland  tredan, 
020.  'nu  se  herewisa  hleahtor  alejde, 

'^amen  and  jleodream.    For  -Son  sceall  jar  wesan 

'moni;  morjenceald,  mundam  bewunden, 

'hsefen  on  handa,  nalles  hearpan  swe; 

'wijend  weccean^  ac  se  wonna  hrefh 
025.  'fns  ofer  faejum  fela  reordian, 

'earne  secjan,  hu  him  set  sete  speow, 

'J^enden  he  wi%  wulf  wsel  reafode.* 


5.  Es,  scildinsas.  E.,  Gru.  Scil- 
Th.,  Gr.  1   Scyldingas,   Gr.  2 

ey.  ändern  m  Scyifing^as.  — 
Jammert  after — fremede  ein, 

6.  Th.  fdlcriht  ßr  folcred. 

7.  Es.  efnde  meis.  K.  dafür 
Nu  is;  Th,^  Gr.  und  Eey.  ebenso. 
ide  .  Me.  —  Gru.  betet  für  betost. 
0.  Gr.  1  adfyre?  ßr  adfaere. 

2.  Es.  gecea  /  .  .  .  t  ;  vgl.  den 


erg.  bebohte,  Th.  bohte,  Gru.  gehöhte. 
Gr.  1  wie  K„  Gr.  2 ;  Eey.  me  Gru. 

3016.  Gru.  druckt  mvMxim,  ändert 
aber  in  mundum. 

3019.  Nach  tredan  setzen  K.,  Th. 
und  Gru.  ein  grösseres  interpunktions- 
zeichen. 

3022.  K.  monig  morgenceald ,  Th. 
monig  morgen  ceald.  Ebenso  Gru,  Gr. 
und  Eey,  wie  K,  —  Th.  mundum  ne 


der  hs.    K.  und  die  ausg.  erg,      wunden  ßr  m.  bewunden. 


od. 


4.  Es.  beasas  / te.     K.      Gru,  wulfe  als  änderung. 


3027.    Th,  setzt  wulfe  ohne  bem. 
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Swa  86  sec;  hwata  Beerende  wsb 

la^ra  spella:  he  ne  lea;  fela 
3030.  wyrda  ne  worda.     Weorod  eall  aras, 

eodon  anbüke  under  Earna  nses, 

woUenteare  wundar  sceawian; 

fundon  $a  on  sande  sawnlleasne 

hlinbed  healdan,  ]7one  ]>e  him  hrin^as  jeaf 
3035.  ffirran  mselum:  ]7a  wses  endedsB; 

jodum  jejonjen,  J^aet  se  ju^cyninj, 

Wedra  J^eoden  wundordea^e  swealt. 

^r  hi  ]>sdT  jesejan  sjllicran  wiht, 

wyrm  on  wonje  wiSerrsehtes  \mr 
3040.  la%ne  lic^ean:  waes  se  lejdraca 
(196^)    jrimlic  jryre,  jledum  beswaeled; 

se  wses  fiftijes  fot^emearces 

lanj  on  ledere;  lyftwynne  heold 

nihtes  hwilum,  hj^qt  eft  ^ewat 
3045.  dennes  niosian:  wses  %a  dea^e  fsest, 

hsefde  eorSscrafa  ende  jenyttod. 

Him  bij  stodan  bunan  and  orcas, 

discas  la^on  and  dyre  swyrd 


3028.  JT.  sec^  hwata,  ebenso  Th, 
Gru.,  Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3.  4.  Gr.  2 
secghwata.  —  Bs.  secs  sende.  K.  ohne 
bem,  secgende,  ebenso  Th.,  GrA  und 
Hey.  1.  2.  3.  Gru.  ändert  in  die  ge- 
nöhnlform.  Ebenso  Hey A,  Gr,2nnehs. 

3031.  K,  eama  ns&s.  Die  andren 
ausg.  Earna  nss. 

3032.  K,  wollen  teare  («=■  bubbling 
with  iears);  Th.  weollon  tearas;  Gru. 
(wollen  teare)  wundur.  Gr.  vollenteare 
(als  a4i')    Hey.  ebenso. 

3034.  Hs.  hlim  bed.  So  Gru.  und 
Hey.  2.  3.  4.  hlinbed  Grimm  (D.  Gr.  II, 
484),  K.,  Th.,  Gr.  und  Hey.  1.  Vgl 
V.  1271. 

3037.  Gr.  1  setzt  ohne  bem,  cyning 
für  >eoden. 

3038.  Th.  ändert  »r  m  ac,  Gru.  in 
ac  (■=  eac).     Ueber  «r  vgl  Gr.  1  (— 


eher  als  ihren  herren).  Hey.  4  will  ►ar 
streichen,  weil  es  v.  3039  wieder  steht. 

3039.  Th.  wi«erradne,  Gru.  wi-Ser- 
rihtes  für  wW$err«htes. 

3040.  Hey.  1.  2.  3  legdraca  —  grim- 
lic  gryre— gl. 

3041.  Hs.^ry,.//.  Thork.  gryre. 
Hey.  4  erg.  gryregast  auf  K6!s  angäbe, 
dass  auf  der  weggefallnen  ecke  /Sr 
vier  bis  sechs  buchstaben  räum  wäre. 
Es  könnte  allerdings,  braucht  aber 
nicht  mehr  als  rc  darauf  gestanden 
zu  haben.    Bu.  1  gryrefa^. 

3045.  K.  interpungiert  dennes  nio- 
sian, w.  "5.  d.  faest;  haefde  eortJscr.  e. 
genyttod;  him.  Th.  niosian;  faest;  g-e- 
nytlod;  h.  Gru.  niosian.  W«s  |>.  d. 
fast,  h.  eorSscr.  e.  genyttod;  him.  Gr, 
niosian:  fsst,  genyttod.  Him.  Hey. 
niosian;  fast,  genyttod.    Him. 
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omije  ]7urhetone,  swa  hie  wi$  eorSan  fse^m 
3050.  ]7iisend  wintra  J^ser  eardodon: 

]7onne  wses  J^aet  yrfe  eacencrsefti;, 

inmonna  ;old  ;aldre  bewnnden, 

]78ßt  $am  hrinjsele  hrinan  ne  moste 

jumeDa  seni;,  nefne  ^od  sjlfa, 
3055.  sijora  soiScjninj  sealde,  )^am  %e  he  wolde 

(he  is  manna  jehyld)  hord  openian, 

efne  swa  hwylcum  manna,  swa  him  jemet  Sahte. 

pa  wses  ^esyne,  J^aet  se  siS  ne  "Sah, 

]7am  %e  unrihte  inne  ^ehjdde 
3060.  wraefe  under  wealle.     Weard  aer  ofsloh 

feara  snmne:  ]7a  sio  faehS  ^ewearS 

jewrecen  wra^lice.     Wundur  hwar, 

J^onne  eorl  ellenrof  ende  jefere 

li^esceafta,  ]7onne  lenj  ne  mae; 
3065.  mon  mid  his  mapim  meduseld  bnan? 
(197*)     Swa  waes  Biowulfe,  )?a  he  biorjes  weard 

sohte,  searoniiSas:  seolfa  ne  cu^e, 

]7urh  hwaet  his  worulde  ^edal  weorSan  sceolde, 

swa  hit  0^  domes  daej  diope  benemdon 


XLn. 


3049.  Die  änderung  des  partic,  in 
i>arhetene,  m'e  K.,  Th.,  Gr.  1  und  Hey.  1 
hahen^  ist  unnötig, 

3055.  K,^  Gru.  so-S  cyning,  s.;  Th. 
90^  kyning,  sealde.    Ebenso  Hey, 

3056.  Hs,  he  is  manna  s^hyld.  K, 
(he  is  manna  gehyld).  Ebenso  Th,  {in 
der  Übersetzung),  auch  Gr,  1  und  Hey, 
Gru,  ändert  (he  is  m.  gehyhi).  Gr,  1 
wermutet  hslsmanna  g-ehyld,  Gr,  2 
helsmanna  gehyld, 

3060.  Hs,  wrace.  So  K,  Th,  da- 
für wraele,  Gru,  "wraecca,  Gr.  und  Hey, 
me  Th,  —  Gru,  klammert  weard — 
sumne  ein, 

3061.  Th,  sune  ohne  bem. 

3062.  K,  wratJlice,  wundur  hwar 
|K>nne  /  eorl.  Th,  wra^lice.  Wundur 
hwaet  J>onne  /  eorl.  Gru.  vra-ßlice. 
Wundur  hw.  |>onne  /  eorl.  Gr,  vra^- 
lice.  Vundur  hvar,  /  i>onne  eorl; 
ebenso  Hey.  1.    Hey.  2.  3.  4  n^ie  Gru, 


Bu.  2  wundur-dealSe  hwar  /  >onne  eorl 
ellenrof  ende  gefere. 

3064.  Th,  long  ßr  leng. 

3065.  Vgl,  abdr.  wegen  ma^um.  — 
K,  buan,  swa;  Th,  buan.  Swa.  Gru. 
buan!  Swa.  Gr.  buan?  Swa.  Ebenso 
Hey,  Vgl.  dazu  MOtllenhoff  in  Haupt 
Ztsch,  14. 

3066.  K.  Biowulfe  |>a  h.  b.  weard, 
sohte  searon.,  s.  Th.  Biowulfe;  |>a  h. 
b.  w.  s.  searon.,  s.  Gru,  Biowulfe,  |>.  h. 
b.  weard  s.  —  Gr.  1  he  wl^  biorges 
weard. 

3067.  K,  cu-ße  J>urh  hwaet  /  his  w. 
ged.  w.  sceolde:  /  swa.  Th.  cutJe  /  |>urh 
hwaet  h.  w.  g.  w.  sceolde,  swa.  Gru. 
culSe,  /  l>urh  hwaet  h.  worulde-ged.  w. 
sceolde.  Swa.  Gr,  me  Th,  Hey.  1 . 2.  3 
culJe,  /  |>urh  hwaet  h.  v.  ged.  v.  sceolde; 
swa.    Hey,  4  vgl,  anm. 

3069.  Gru,  dihte  fOr  diope.  —  Th, 
ohne  bem,  benemndon. 
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3070.  J^eodnas  msere,  )^a  "Sset  J^ser  dydon, 
^tei  se  sec;  wsere  synnnm  scildi^i 
her^um  jeheaSerod,  hellbendum  fsest, 
wommum  jewitnad,  se  ^one  wod;  strade. 
Nses  he  joldhwaete:  jearwor  hsefde 

3075.  äsendes  est  ser  jesceawod. 

Wiglaf  maSelode,  Wihstanes  sunu: 
'Oft  sceall  eorl  moni;  anes  willan 
'wrsBC  adreo^an,  swa  us  geworden  ist 
'Ne  meahton  we  jeUeran  leofne  ]>eoden, 

3080.  'rices  hyrde  rsed  SBnijne, 

']78Bt  he  ne  jrette  joldweard  J^one, 

'lete  hyne  licjean,  )^ser  he  lonje  wses, 

'wicum  wunian  o'S  womldende, 

'healdon  heahjesceap.     Hord  ys  jesceawod, 

3085,  'grimme  je^onjen:  waes  J^aet  jifeSe  to  swiS, 
^\fQ  %one  peoden  J^yder  ontyhtel 
'Ic  WSB8  ]78er  inne  and  pset  eall  jeondseh, 
<recedes  jeatwa,  J^a  me  jeryined  wses, 
'nealles  swseslice  si%  alyfed 

3090.  'inn  under  eorSweall.    Ic  od  ofoste  ^efen; 
'micle  mid  mundam  msB^enbyrSenne 
(197^)    'hordjestreona,  hider  ut  setbser 

'cyniuje  minum:  cwico  wses  ]7a  jeoa, 
'wis  and  jewitti;;  worn  eall  jesprsec 


3070.  Gru.  J>e  J>at  war  d.  ßr  H 
"Set  i>aer  d. 

3073.  Gru.  strude  /ur  strade. 

3074.  ffey.  4  goldhwst.  Bu.  1 
nas  he  goldhyrate  gearwor  h.  a.  est 
sr  g^esceawod.  Ute.  1  nss  he  gold 
hwatSre  gearwor  hsfdc  /  ofer  agendes 
est  «er  g-esceawod. 

3075.  Th*  geceapod  /tir  gesceawod. 
3078.  ffs.  wrac  a  dreosetJ.  £.  wraca 

dreogcS,  ändert  aber  in  dreogan.  So 
Th.  Gru.  wrac  adreogan.  Gr,  wrac 
adreogan,  ebenso  Hey, 

3084.  Es.  heoldoD.  Vgl  v.  2842.  K. 


woruld-ende:  healdan  heah  geseeap; 
hord;  Th.  wonild-cnde,  healdan  h* 
gesceap.  Hord.  Gru.  woruld-ende» 
healdan  heah -gesceap;  hord  ys  gecea- 
pod.  Gr.  1  "woruld-ende.  Heoldon  {$e, 
ve)  h.  gesceap:  hord.  Gr.  2  woruld- 
ende,  healdan  hcahgesceap.  Hord.  Hey, 
wie  Gr.  1  nur  gesceap:  hord.  Bu*  2 
healdan  hearhges  ceap. 

3086.  H$.  J»e  «one  /  J»yder.  Gru. 
erg.  |>one  Peoden  hyder.  So  Gr.  1  und 
Hey.    Gr.  2  >one  peodcyning  >yder. 

3093.  K.  cwice  ßr  cwico;    Gr.  1 
cwic  he  vas?  /ör  cvico  vas. 
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5.  ^omol  on  jehSo  and  eowic  ^etan  het, 
'bsed  ]?8ßt  je  jeworhton  sefter  wines  dsBdum 
*m  baelstede  beorh  )^one  heaui 
^micelne  and  mserne,  swa  he  manna  wses 
'wijend  weorSfullost  wlde  jeond  eorSan, 

0.  ^enden  he  bnrhwelan  brucan  moste. 
IJton  nu  efstan  o^re  «tc^e 
'seoo  and  secean  searojeJ^rseCi 
'wandur  under  weallel  ic  eow  wisije, 
*\fBdt  je  jenoje  neon  sceawia^ 

5.  'beajas  and  brad  jold.     Sie  sio  beer  jearo 
^sedre  jesefned,  )^onne  we  nt  cjmen, 
'and  }H)nne  jeferian  frean  userne, 
^eofhe  mannan,  ]?8ßr  he  lonje  sceal 
'on  "SaBS  waldendes  wsere  jej^olian!' 

0.  Het  -Sa  jebeodan  byre  Wihstanes, 
hsele  hildedior  hseleSa  monejnm 
boldajendra,  ]7set  hie  bselwndu 
feorran  feredon,  folcajende 
jodnm  tojenes:  'Nu  sceal  jled  fretan 

5.  '(weaxan  wonna  lej)  wijena  strenjel, 
'J^one  "Se  oft  jebad  isernscare, 
']7onne  strsela  storm  strenjnm  jebsBded 
'scoc  ofer  scildweall,  sceft  nytte  heold, 
'fe^erjearwnm  fus  flane  fulleode.' 


K.  geliito  ais  lemng  der  hs.; 
der  hs.    Die  andren  autg, 

Bu,  1  «der  wine  dcadum  /Sr 
is  dsdum. 

Gru,  i>onne  /Sr  |>one. 
Es.    oiSre  /  seon    ohne   spur 
etzung,    sitSe  erg,  K.    Ebenso 
,  und  Hey,    Th.  iücke  ohne 
r. 

Gr.  1   druckt  ohne  hem,  on 
'  under  vealle. 

Gr,  1  ohne  hem,  ►aet  genoge 
—  Hs.  ne  on.  So  druckt  K, 
Dflceawia'S.  So  Hey,  1 .  2.  3. 
1  sceaw.  Gr,  neon  sc.  Hey,  4 
Ebenso  Bu.  1. 


3109.  Gr,  1  ohne  bem.  on  his  für 
on  i>ses.  —  Gru.  gei>oflian?  fUr  ge>olian. 
3111.  Th,  h«le-hilde-deor. 

3113.  Gr.\  foldag.?  /ör  folcag. 

3114.  K,  fretan,  weaxan  w.  leg, 
wig.  strengel;  so  Etim.\  Th.  fretan, 
wyrdan  w.  leg,  wig.  Nngel;  Gru, 
fretan,  wealcan  (?)  w.  leg,  wig.  strengest 
Gr,  1  fretan  veax.  von.  1.  vig.  strengest 
Gr.  2  fretan  (v.  v,  leg)  vig.  strenget 
Hey,  fretan  (v.  v.  leg)  vig.  strenget 

3116.  Th.  isern  scures  /I  isemscure. 

3118.  K.  sceft-nytte  (sceaft-n.).  So 
Th,  und  Gru,  Ettm,  sceft  nytte.  So 
(sceft,  scealt)  Gr,  und  Hey. 

3119.  Hs,  fseder  searwü.  K,  ändert 
in  fe^crgearwum.  So  Th,  (oder  garum?) 
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3120.  Hura  se  snotra  sunu  Wihstanes 
(198*)    acijde  of  cor8re  cyninjes  J^ejnas 

sjfone  tosomiiQ  ]>&  selestan, 

eode  eahta  sum  ander  inwithrof: 

hilderinc  sum  on  handa  bser 
3125.  seledleoman,  se  %e  on  orde  jeon;. 

Nses  $a  on  hlytme,  hwa  ]7set  hord  strnde, 

sjS^an  orwearde  senijne  dael 

secjas  jesejon  on  sele  wunian, 

Isene  licjan:  lyt  seni;  mearn, 
3130.  ]7set  hi  ofostlice  ut  jeferedon 

dyre  ma^mas.     Dracan  ec  scufun, 

wyrm  ofer  weallclif,  leton  we;  niman, 

flod  fseSmian  frsetwa  hyrde. 

y^dr  wses  wunden  jold  on  wsen  hladen, 
3135.  SBjhwses  unrim,  sej^elinj  boren, 

bar  hilderinc  to  Hrones  nsesse. 

Hirn  $a  jejiredan  3e&ta  leode 

ad  on  eorSan  unwaclicne, 


xiin. 


und  die  andren  ausg,  —  K.  flane 
füll  eode;  Th.  flana  fyll  eode;  Eitm, 
flanfuU  eode.  Gru,f  Gr,  und  Hey,  flane 
fuU-eode. 

3120.  Th.  sona  ßr  huru? 

3121.  lieber  cyninses  vgl.  abdr, 
der  hs. 

3122.  Vgl.  abdr.  der  hs.  K.  gibt 
lücke  von  einer  halbzeile  zwischen 
i>egnas  —  i>a  selestan  an,  ergänzt  seo- 
föne  to  somne.  Thork,  las  noch  syfone, 
daher  Th.  und  Gru.  syfone  to-somne. 
So  Ettm.,  Gr.  1  und  Hey.  Gr.  2  syfone 
ir/-somne. 

3124.  £ttm.  hilderinca  sum. 

3126.  K.  on-hlytme.  So  Th.  Gru. 
on  hlytc.  JEttm.,  Gr.  und  Hey.  on 
hlytme. 

3130.  Hs.  hi  ofostlt  .  .  .  K.  hie 
ofostlic  ohne  bem.y  Th.  hie  ofostlice; 
ebenso  Gru.^  £ttm.,  Gr.  und  Hey.  1. 2. 3. 
Hey.  4  hi  ofostlice,  allerdings  o.  bem. 


3131.  Gru.  setscufon  /ur  ec  scufun« 
Gr.  1  o'Sscufon  (nach  Boutertvek)  odef 
edscufun? 

3132.  Hs.  of  {mit  strich  über  f). 
K.  als  lesung  der  hs.  of  statt  ofer. 
EUm.  of  veallclitre.  Th.  ofer  weaUdit 
Ebenso  Gr.  und  Hey.  Gru.  durch 
druck/ehler  of  weallcli.  —  Hs.  hat 
wes,  nicht  waes.  K.  und  alle  ausg. 
weg  ohne  bem. 

3134.  Hs.  ^  wxs.  K.  ändert  m 
>a  wses.  So  Ettm.  Th.  i>er,  so  Gru.^ 
Gr.  und  Hey.  Hey.  4  bemerkung  ist 
daher  unrichtig, 

3135.  Hs.  shelinse  boren.  K.  «rSeling 
geboren,  so  Th.^  Gru.  Ettm.  s^ling 
boren.  Ebenso  Gr.  und  Hey.  —  JT., 
Th.  unrim;  s'Seling  boren,  bar.  Die 
andren  ausg.  unrim,  »Geling. 

3136.  Hs.  bilde  (rasur)  to.  K.  erg. 
hildedeor.  So  Gru.  und  Gr.  1.  Th. 
hilderinc,  so  Ettm.,  Gr.  2  und  Hey. 
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helmum  behon^en,  hildebordum, 
^140.  beorhtum  bjrnam,  swa  he  bona  wses. 
Ale^don  Sa  to  middes  mserne  f^eoden 
hsele^^  hiofende,  hlaford  leofne. 
Onjunnon  )^  on  beor^e  bselfyra  msest 
wijend  weccan:  wudurec  astah 
3145.  sweart  ofer  swioSole,  swojende  le; 
wope  bewanden  (windblond  ^Qlsd^), 
0%  ]7aet  he  Sa  banhus  ^^brocen  hsefde, 
hat  on  hreSre.     Hijum  anrote 
3149.  modceare  msendon  mondryhtnes  cwealm, 
(198*»)    swylce  jiomorjyd  lat  od  meowle 
wunden  heorde 


3139.  ffs,  heim  behoncen.  K,  und 
'^^  helm-behongen,  Gru,  heim  be- 
^^n^n,  Ettm,  helme  beb.  Gr,  helmum 
^bongen,  so  Hey.  GrJ's  ergänzung 
**  megen  bordum,  byrnum  sicherlich 
*fe  beste. 

3144.  üeber  wudurec  vgl,  abdr, 

3145.  Es.  oter  (strich  über  t)  s-wic- 
tfole.  K,  of  swicSolc;  so  Ellm.  Th, 
of  Swi(ySole  (»  Swedish  pine);  Gru, 
of  swetScle?.  Gr.  of  swlotJole,  so  Hey, 
1.  2.  3.  Hey,  4  ofer  swlotJole.  —  K, 
«wogende  let,  ebenso  Gru.  und  Ettm, 
Tkf  Gr.  und  Hey.  swogcnde  leg-. 

3146.  Ueber  wope  vgl.  abdr.  der 
l#.  Thork,  druckt  wope  und  so  haben 
wmeh  alle  ausg.    Gru.  gelaec  für  gelsg. 

3147.  Th.  >«l  für  «a.    So  Gr.  1. 

3149.  cwealm  haben  alle  ausgaben^ 
fgL  darüber  abdr.  der  hs. 

3150.  Die  lesarten  der  hs.  werden 
Hm  hier  bis  zum  Schlüsse  nicht  mehr 
9tigegeben,  man  vergl.  den  abdr.  der  hs. 
EUm,  will  die  folgenden  verse  ergänzen : 
nrylce  geomorgid  let  geomeovle, 

^eop  and  vanodc  wundne  hicrde 
lorgcearig  s«lde  sare  geneahhe/ 
Net  hio  hire  dryht^man  deadne  gescah, 
"olcc«  hierde.  —  Fyr  up  astah 


vagodc  vancol,  vonn  and  gnedig 
brsec  herebyrnan  and  hildesegesan 
hca'Sohelme  mid  .  heofon  rece  svealg. 
Gr,  1  ergänzt: 

svylce  geomorgyd  lel  iumeowle, 
veop  and  vanode  vunden-heorde 
sorgcearig  sslde  sare  geneahhe, 

>»t  hio  hyre gas  hearde 

....  ode  va ylla  vonn  .... 

hildc-segesan, 

hcatJohchu  mid.    Heofon  rece  svealg. 
Gr.  2  dagegen  stellt  folgenden  texther: 
swylce  geomorg^d  vrac  iu-meovle 
bitre  in  breostum  bundenheorte 
sorgcearig  siclde  sefan  geneahhe, 
>ffit  hio  hyre  sinfrean  swengas  hearde 
vanode  vael-fylla  vonnsceaft  grimme 

brondes  egesan 

:  heofon  rece  svealg. 

Hey.  1  wie  Gr.  1,  nur  geo-meovle, 
von  und  hildes  egesan,  rice  für 
rece  (druck fehler?),  Hey,  2.  3  ebenso^ 
doch  rece.  Hey.  4  gibt  nur  geringe 
ergänzungen:  hcorde,  hildes  e.,  scalg, 
sonst  druckt  er  Kö.'s  collation  ab.  K,^ 
Th.,  Gru.  versuchen  keine  ergänzung. 
Th.  under  heorde  (3151);  K.  hea«o- 
helme  für  hea«ohelm  (315(i).  Th. 
swealg  für  sealg  (3156). 
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sor^ceari;  sselde 2^^®^^® 

\>mt  hio  hyre j^s  hearde 

de  wselfylla  wonn  .... 

3155.  ...;....  hildes  e^esan 

hySo  h  .  f  mid:  heofon  rece  stoealg. 

5eworhton  ^a,  Wedra  leode 

hlsBw  OD  Aliof'e,  se  wsbs  heah  and  brad, 

3160.  and  betimbredon  on  tyn  dapim 
beadurofis  becn,  bronda  hetost 
wealle  beworhton,  swa  hjt  weorSlicost 
foresnotre  men  findan  mihton. 
Hi  on  bior;  dydon  be;  and  sijlu, 

3165.  eall  swylce  hyrsta,  swylce  on  horde  ser 
niShydi^e  men  ^^i^ui^di^  hsefdon, 
forleton  eorla  j^streon  eorSan  healdan, 
2old  on  jreote,  (^ser  hit  na  jen  lifa^ 
eldum  swa  unnyt,  swa  hyt  cbtot  wses. 

3170.  pa  ymbe  hlsew  riodan  hildediore, 
8B}?elin2a  bearu  ealra  twelfa, 


3156.  A.  hydo;  B.  bydo  hafda . . .  d. 
Gru.  da/ur  nie  K,  hea1$ohelm  mid. 

3157.  Ettm.  wili  >a  vigend,  Wedra 
1:  ergänzen. 

3158.  JT.  hat  lidc  me  die  hs,,  ebenso 
Gm.  und  EUtn.  Th,  ändert  in  hli«e. 
So  Gr,  und  Hey, 

3159.  Die  frühem  herausgeber  lasen 
in  der  hs,  etli'Scndum.  Kö,  vegli'Sendü, 
ich  lese  waesli'Scndü.  K,  will  in  wsgli- 
'Sendum  ändern ^  ebenso  Th,,  Ettm,, 
Gr,  und  Hey,  1.  2.  3.  Gm,  behält  ctli- 
1$endum  bei.  Hey.  4  vrsgli'Sendum  als 
in  der  hs,  stehend  (d,  h,  wegl.  nach 
Kö,)  —  tosyne  E,,  Th,,  Gm,  Hey.  4 
nach  Kö.  gesyne.  Ettm.,  Gr.,  Hey.  1, 
2.  3  to  syne. 

3160.  K.  on  tyn-dagum  (übers. 
during  tcn  days). 

3161.  K.  bronda {übers. 

the    mightiest    of   fircs);     Th.    bronda 
be     *     ;  Gru.  bronda ;  Ettm, 


bronda  msrost;  Gr.  1  undffey.htondA 
hetost;  Gr.  2  bronda  beorhiost;  Bu.  S 
bronda  bc  la/e  .  betost  entspricht  der 
lücke  in  der  hs.  besser. 

3164.  K.  bcg  and  heorkt  siglu;  von 
beorht  weder  eine  spur  noch  auch 
platz  dafür.  Th.  ändert  in  beagas  and 
siglu ,  Gru.  beg  and  siglu ,  wie  die  hs* 
So  Gr,  und  Hey.  EUm,  stellt  um: 
beah  and  beorht  sigla  hi  on  beor^ 
dydon. 

3168.  Ettm.  life-S  für  UM. 

3169.  Th.  druckt  (yldum)  ohne  bem.^ 
doch  steht  cldü  in  der  hs.  —  K.  hir- 
(aror)  waes.  So  Gru.,  Gr.  und  Hey^ 
Th.  hit  (aer)  was.    Ettm.  hit  tu  v«s. 

3170.  Th.  hUdedeor  **. 

3171.  K.   a>elinge$  .  .  cann;    Th  - 
«"Keling**;  Gru.  sVclinga  beam,  ealr^ 
twelfa.  Ettm.  a'Selinga  seear  ealra  twelfe- 
Gr.  1  und  Hey.  1.  2.  3  so,  doch  twelfa. 
Gr.  2  und  Hey.  4  wie  Gru. 
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woldon  ceare  cwi^an,  kjDin;  maenan, 
word^d  wrecan  and  ymb  teer  sprecan, 
eahtodan  eorlscipe  and  his  ellenweorc 

>.  du^u^um  demdon,  swa  hit  ^edefe  biiS, 
}?8et  mon  bis  winedryhten  wordum  herje, 
ferh^^um  freoje,  ]?onne  he  forS  seile 
of  lichaman  Icene  weorSan. 
Swa  be^nornodon  5eata  leode 

).  blafordes  hryre,  heorSjeneatas; 
cwsedon  J^aet  he  waere  wyruldcyninja, 
manna  mildast  and  mon]?w8enist, 
leodum  li^ost  and  lof^eornost. 


r.,  Th,  und  Gm,  crg,  nichts 
woldou  und  cwi'Saii,  doch 
e  eine  iücke  an,  ^tm,  erg. 
ccare,  so  auch  Hey, 
Km  wreceii  {nol,  nach  der 
Qj  ein  druckfehler?)  sylfe 
fii  dieser  lesung  ist  kein  an- 
r  hs.  Th,  wrecan,  and  worn 
•m.  wrecan  and  ymbse  spre- 
.  vrecan  vcl  sylfc  sprccan; 
n  and  ymb  ver  sprecan ;  Gr,  1 
ican  and  ymb  sec^  sprecan?; 
..  y.  vcr  spr. 

Th.   nimmt   nach   cUenvcorc 
i  eines  halbverses  an, 
wru.  setzt  A,  B,  folgend  hit 


{fcw  .  .  bi^.  Alle  andren  ausg,  erg, 
g-edefe  bitJ. 

317().  Hey,  1  ohne  bem,  vincdryhtum. 
Wol  nur  druckfehler? 

3178.  K,  erg,  laene  vor  weoiUan  und 
setzt  komma  vor  Isne.  Ebenso  Ettm, 
Ebenso  erg,  Gr.  und  Hey,  Th.  und  Gru, 
nehmen  Iücke  ohne  ergänzung  an. 

3180.  K.  erg,  hiaford  leofnc«  ebenso 
Ettm. ;  Th.  hlafordes  hryre,  so  Gr,  und 
Hey,     Gru,  hlafordes  .  .  .  re. 

31  Sl.  K,  erg.  und  ändert  wonild- 
cyninga  manna;  ebenso  Th.  und  Ettm. 
Gru,  wyrold-cyning  mannum.  Gr,  1 
wie  K,;  Gr,  2  voroldcyning  mannum. 
So  Hey,    (Hey,  4  woruldc.) 


ek  d.  Aag^elsächs.  Poesie.    Bd.  I. 


\S 


5. 


Des  Sängers  trost 


(100*)        WEland  him  be  warttum  wrseces  cnnnade, 
anhydi;  eorl  earfo}?a  drea;, 
hnfde  him  to  2^^^}'}'®  sorje  and  lon^a];, 
wintercealde  wrsece:  wean  oft  onfond, 
5.  siypun  hine  NiShad  on  nede  lejde, 
swoncre  seoDobenne  on  syllan  monn. 

C.  ■■  Conybeare's  lihistraiions.  —  Etim,  —  Eiimüiier^s  Scopas.  —  Gr,*^  GreüCs 

Bibliothek.  -^  Gr.2  ^  Grein  in  Pfeiffer' t  Germania  X.  —  W,G.^  WHk 

Grimmas  Heldensage.  —  Müil  -  MüUenhoff  in  HaupCt  ZUchr.  XI,  —  Rie. « 

Rieger*s  letebuch,  —  Seh,  ■■  Sehipper^s  collation,  —  Th,  *  Thorpe't  Codex 

••  Jl  ^A'U^V»^^  •'®'^^**'*'^'  —  ^^^^  andre  arbeiten  vgl,  ZiteraturUbersicht. 

^  i.  C,^  Th,y  W.  G,,  £ttm,,  Gr,,  Rie,      leichter    die    verschreibung    wurnam, 

drucken  Weland.    Schipper  liest  We-      wurman  erklärt. 


lund.  Das  a  hat  hier  die  unartige 
form.  Es  ist  also  Weland  zu  lesen,  — 
ffs,  himbe  wurman.  C.  bewurman  («= 
inflammare).  Th,  him  be  wurman  wr. 
cun.  («^  in  himself  the  -worm  of  exile 
provM).  W,  G,  erklärt  bewurman  nicht 
zu  verstehen,  Jak,  Gr.  bewurman  ■= 
be  wurmum,  wyrmum  (»  apud  vermes) 
oder  wurma,  der  ort,  wo  W,  gefangen 
lag?  So  auch  Kemble,  Ettm.  be  wur- 
\'L  ^.  i.i-  O'i   man.  Gr,  im  texte  bevurman,  im  Sprsch. 


und  Gr.  2  be  vimman  (=  vifman »  um 
einweib),  Äi>.  be  vornum.  Ichschliesse 
mich  in  der  bedeutung  Ric,  an.  Doch 
setze  ich  die  form  wearnum ,  wamum 
an   {vgl,   Sprsch.),    weil  sich  daraus 


4  C,  Winter  cealde  («  hyeme  fri- 
^ido),  wrsce  wean  (■■  exilii  dolorem). 
Die  andren  ausg,  wintercealde  wr. 

5.  C.  on  nede  legde  {^  necessitate 
obstrinxit).  Th,  hine  N.  on  (on  him 
N.  constraint  has  laid).  Ebenso  ver» 
bindet  Gr.  on  hine.  W,  G.  o,  n.  1. 
■=  in  fessel  legte,  on  nede  Ettm,^  Gr, 
und  Rie. 

6.  Gr,  ändert  in  swongre  seono- 
benne?  Rie,  seonobenne.  —  C.  onsyl- 
lan  (■=  infelicem).  Ebenso  Th,  und  IV. 
G,  Ettm,  unsyllan  (=  onsellan,  onsel- 
ran).  Gr,  und  Rie,  on  syllan.  —  Hs. 
monn,  so  schon  Seh,  Alle  ausg,  haben 
mon. 
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pses  ofereode,  j^isses  swa  msejl 
Beadohilde  ne  waes  hyre  bro)^ra  dea]^ 
on  sefan  swa  sar  swa  hyre  sylfre  (nn;, 
10.  ];8et  heo  jearolice  onpeten  bsefde, 
pect  heo  eacoD  wsbs:  fßtr^  ne  meahte 
l^riste  jel^encan,  ha  ymb  ^cßt  sceolde. 

pses  ofereode,  ]?i88es  swa  m»;* 
We  ]?aet  mse^  Hilde  monje  jefru^non: 
15.  wurden  jrundlease  Spätes  frije, 

^oBi  him  seo  sorjlafa  sliep  ealle  binom. 

psBs  ofereode,  ]?i8ses  swa  mse;! 
Deodric  ahte  ]fnü^  wintra 
Mffirinja  burj:  )78Bt  wses  monejum  en]?. 


7.  C,  übersetzt:  boc  illc  superavit 
in  hoc  tuum  tanquam  potcs  sustine; 
Tk,  that  he  surmounted,  so  may  /  this. 
W»  G.\  es  gieng  vorüber ,  dieses  kann 
auch  so  vorübergehen!  Ettm,  ändert 
stets  Risses  in  >ises. 

10.  Th,  will  >8et  m  >a  ändern. 
Ebenso  Ettm,  und  Rie,  (druckf.  >at). 

12.  C.  Drifte  gcSencan  (=  aueta, 
seU,  foetu,  conjicere).  Th,  friste  («= 
eonfidently).  Ebenso  Ettm.j  Gr.  und 
Rie,  W.  G.  drifte  (=  immer  sie  nicht 
Jumnie  das  ereignis  denken ,  wie  es 
deshalb  sollte  {gehen?). 

14.  C.  maeS  bilde  (aa  tiüs  reward 
of  many  a  contest  havc  we  heard).  Th. 
Har5hilde  (*-  that  of  Msthhilde  we 
numy  have  heard).  W.  G.  mae>  bilde 
(«■  dieses  Schicksal,  manchen  kämpf 
mir  vernahmen).  Vgl.  dazu  Ettm.'s 
anmerkung.  Ettm,  fasst  Mse'Shilde  als 
eigennamen.  Ebenso  Kemble  (unter  0) 
Geat  Cap.  XII  in  'The  Saxons  in  Eng- 
land. Gr.  mae'S  bilde  im  texte^  dagegen  im 
Sprsch.  und  Gr.  2  mx1S  Hilde  ■■  Schän- 
dung der  Bild.  Rie.  be  Ms^hildc  als 
eigennamen;  nach  dieser  zeile  nimmt 
Rie,  lücke  von  einer  langzeile  an.  Müll, 
will  entweder  mseghilde  (it>i(;maegmorSür, 
megsleabt)  oder  mseg^bilde  lesen  und 


>£t  streichen  oder  in  >es  ändern  und 
etwa  den  ausfall  einer  zeile  annehmen 
oder  den  sinn  aus  dem  folgenden  ergän- 
zen: wir  vernahmen  von  manchem  stamm- 
kriege der  um  des  willen  geführt  wurde. 

15.  C.  srundlease  («deprived  of  their 
tcrritories),  Th.  so  (afier  =  nnreasonablc), 
W.  G.  »  landesberaubt.  Ebenso  Müll. 
Kemble  a.  a,  o.  ■-  endlos  war  Geafs 
liebe.  Ettm.  =  fundo  carens,  immen- 
sus,  Gr.  =«»  exul,  extorris.  Rie*  =  un- 
ergründlichf  unendlich.  —  frise  übers. 
C.  miY  Chiefs,  Th,  mit  courtsbips,  IF. 
G.  BS  die  freien,  so  auch  Rie.  und 
Müll,  Ettm.  bomines  liberi,  Gr,  viri 
ingenui,  proceres. 

16.  US.  hi.  C.  druckt  so^  übers, 
aber  from  them.  Th.  ändert  in  bim. 
IV.  G.  wie  hs.  (»  dass  sie  die  sorge 
wegnahm).  Wie  Th.  ändern  Ettm., 
Gr.  und  Rie.  —  C.  sors  lufa,  IV.  G. 
sorglufa.  Die  andren  ausg.  sor^lufu. 
—  Hs.  ealie.  So  W.  G.  und  Rie.  Th. 
ändert  in  ealne.   Ebenso  Ettm,  und  Gr. 

18.  C.  'Sribtig,  wol  nur  druckfehler. 

19.  Ettm.:  si  Maeringaburg  Italix 
urbs  est,  *iic  ahte'  legendum  est.  — 
Rie.  nimmt  nach  cu>  lücke  von  einer 
langzeile  an. 

18* 
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20.      pses  ofereode,  {^isses  swa  mseji 

We  jeascodan  Eormanrices 

wylfenne  ;e]7oht:  ahte  wide  (100^)  folc 

Sotena  rices;  ^ast  wsbs  jrim  cynin;. 

Säet  sec;  moni;  sorjum  ^^bunden, 
25.  wean  on  wenan,  wyscte  jeneahhe, 

]?set  l^ffis  cynerices  ofercumen  wsere. 
pses  ofereode,  ]?isse8  swa  msejl 

Site^  sorjcearij,  sselam  bidseled 

on  sefan  sweorce^^:  sylfum  (^inceS, 
30.  ^ost  sy  endeleas  earfoo^a  dsel. 

MsBj  ponne  ^epencB,u,  }?set  j^ond  ];a8  worald 

witi;  dryhten  wende}'  2®°^^^^®' 

eorle  monejum  are  j^sceawaS, 

wislicne  blsed,  sumum  weana  dael. 
35.  ^cet  ic  bi  me  sylfam  secjan  wille, 

]78et  ic  hwile  waes  Heodenin^a  scop, 

dryhtne  dyre:  me  wses  Deor  noma. 

Ahte  ic  fela  wintra  folja^^  tilne, 

holdne  hlaford,  6p  \nBi  Heorrenda  nu, 
40.  leoScrseftij  monn  londryht  z^^dh, 

pBdt  me  eorla  hleo  ser  jesealde. 
paes  ofereode,  J^isses  swa  msej! 


22.  Bie.  ehte  /ör  ahte. 

25.  C.  nimmt  vrenan  als  zeiiw,  (■> 
to  meditate),  die  andren  ausg,  als  Sub- 
stantiv. —  Hs,  wyscte.  C.  liest  wig- 
sete  scneahhc  (*  the  many  warlike 
seats).  Ebenso  W,  G,  (■■  dem  kampf- 
sitze zunächst),  Th,  wie  die  hs.  (=» 
wished  cnough).    So  die  andren  ausg. 

29,  Hs.  sweorccS.  C.  sweoncetJ.  — 
Hs,  )»ince«.    C.  "SenccS. 

30.  Hs.  earfoda.  C. ,  Th.  und  Seh. 
earfoVa,  so  auch  die  andren.  —  C.  dcal 
statt  dael.     Wol  nur  druckfehler. 


31.  Hs.  )>on  (»  Coline).  So  Th, 
und  Seh.    C.  "Son.  —  C.  liest  womlde, 

32.  €.,  Th.  und  Ettm.  ^eneabhc; 
eorle  m.  a«  Hie.  u,  Gr.  2  g^neahhe,  eorle 
m.  a.    Gr.  geneahhe  eorle  monegiim,  a. 

33.  ^s.  sesceawa'S.  C.  sesceawetS. 
Th.,  Ettm.  und  Gr.  2  wie  hs.  Gr.  und 
Rie.  gesceapatS  für  gesceawa'S. 

39.  C.  o"iMJe  «ael  ßr  o>  J>«t.  —  C> 
Heorrenda  /  Nu  leotS  craftis  mon. 

40.  Hs,  monn.  So  Seh.  Die  andren 
ausg,  mon. 


6. 


Verse  vom  wallfisclie. 


I. 

Abdmek  der  ranen  und  Tuuschreibimg  derselben.!) 

1.        Links  auf  der  Vorderseite  des  kästchens. 

Oben. 

riHkrrii^Mn  i  ü^NK^r  1 1»^+ 1  rMRx 

5.  Bechts. 

Unten.  2) 

rrkV  I  XI^HWk  I  XRI^R+  l  ►f^R  l  NM  1 1^+  l  XRMnt  I  XIHP^^H. 


1 0.  Links. 

hronses  ban. 

Oben, 
fisc  flodu  ahof  on  fer; 

Bechts. 
15.  (enbyrij) 

Unten, 
war)?  jasric  jrorn  f^ser  he  on  ^^eut  ^iswom. 


1.  Man  vgL  die   beigegebene  photo- 
lithographie  des  kästchens  aus  nall- 

fisehbein, 

2.  Die  untere  seile  stellt  die  runen 


von  rechts  nach  links  und  in  umge- 
kehrter gestalt.  Im  abdrucke  ist  den 
runen  die  gewöhnliche  Stellung  und  ge- 
stalt gegeben. 
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n. 

Hergestellter  tezt 

Hronses  ban 
fiscflodu  abof  od  fer;(enbyri;) ; 
3.  war}?  jasric  jrorn,  J^aer  he  on  jreut  jiswom. 


Bu.  —  Busige  in  der  'Tidskrift  f.  Phir. 
H,  =  Hofmann  in  den  ^Münchner 
Monuments,  —  Srv.  =  Sweet  in  den 

Ha.  übers,  The  whale's  bone  from 
ihe  fish-flood  I  raised  on  the  high  hill; 
bis  h«izy  sovereigrity  was  overthrown 
VThere  he  swam  ashorc. 

St.  übers.   The  •whale's  bones  from  \ 
the   flshes   flood   (the   sea)  1   lifled  on   \ 
Fergenhill:  he  was  gasht  to  death  in 
bis  gambolSf  as  a-ground  hc  swam  in  | 
the  shallows. 

Jf.  übers,  tvallfischbein  {als  auf  den 
Stoffe  woraus  das  kästelten  ist,  sich 
beziehend).  Den  fisch  erhob  die  flut 
an  Fergenberig  (d.  h.  den  wallfisch, 
von  dem  dieses  wallfischbein  stammt, 
warf  die  flut  bei  dem  orte  Fergenberig 
{oder  beim  berghügel)  ans  land).  Die 
folgenden  worie  bezieht  IL  auf  die 
darstellung  links,  auf  welchem  ^ein 
Jüngling  zwei  gänse  gefangen  hat  und 
ihnen  wahrscheinlich  den  hals  um- 
drehen will  oder  schon  umgedreht  hat\ 
H,  übers, :  der  gänser  ich  ward  traurig, 
da  er  an  den  gries  (das  ufer)  schwamm, 

Sweet  übers.',  The  fish-flood  lilled 
(hc  whalc's  bones  on  to  the  main-land ; 
the   ücean   becanie    turbid^    where   he   I 
swam  aground  on  the  shinglc.  ! 

1.  //.  druckt  Hrxnxs  statt  hronaes. 
Wol  nur  druck  fehler.  Ha.,  St,  drucken   ■ 
hronies   —   berig    als    eine   langzeile, 
ebenso  scheint  Sw.  es  zu  wollen.  Besser 
ist  mit  //.  hronies  ban  /  fiscfl.    abzu-  j 
teilen.  i 


—  Ha.  ■-  Haigh,  Conquest  ofBi 
Sitzungsb:  —  St.  =  Stephens 
^Englischen  Studien*. 

2.  H.  fisc  flodu.  Ha.,  Ä 
fiscflodu  —  from  the  fisb-floo 
anzugeben,  wie  fiscflodu  dies 
kann.  Sw.  macht  flscfloda  z\ 
Da  flodu  nur  ein  seltner  neutra 
sein  könnte,  stimmt  ahof  dati 
überein.  Auch  H.  nimmt  flodu 
Da  kein  femin.  flodu  im  Ags 
legen  ist,  kann  floJu  nur  ob^ 
und  ban  muss  subj.  sein.  Ic 
daher  an,  dass  die  worte  hi 
byris  parallel  stehen,  wie  so 
Angelsächsischen,  mit  war>  — 
U7id  derselbe  gedanke  in  c 
weise  hier  zweimal  ausgedrüc 
hrona's  ban  fasse  ich  als  den 
körper  des  wallfisches,  den  ; 
selbst,  bezeichnend.  Dann  erk 
auch  nachher  hc,  das  sonst  u 
bleibt:  der  wallfisch  erhob  (nH 
die  fischfluten. 

Die  ergänziing  zu  fci-jenl 
nach  den  erhaltnen  runens, 
gemacht.  Schon  Ha.  ergänzte 
Senhill  fasst  St.  als  eigennan 
überei?istimmung  mit  Ha.  will 
ort  Ferry-hill  darin  erblickt 
in  ^Conquest*  übers,  es  high  h 
mit  main-land.  H.  fasst  es  < 
als  eigenn,  oder  =  berghügel. 
IIa.,  Sw.  noch  H.  erklären  < 
foi^m  berij;  statt  benrse,  eine  g 
bekannte  form.    Die  reste  de 
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lassen  sich  auch  zu  [^  statt  ^  ergänzen» 
(Der  mittlere  der  drei  untern  striche 
der  rune  [^  geht  meist  nicht  so  weit 
herunter  als  in  unsrer  type,  sondern 
ist  ganz  kurz,  vgl,  z.  b,  Stephens  a,  a»  o. 
II,  s,  416,  z.  5.)  fersen,  firmen  bedeutet 
nicht  nur  mons,  saltus,  sondern  auch 
mare,  aqua  (Vgl.  Sprsch,  I,  300).  fer- 
Senburh  ist  also:  Wasserburg,  meeres- 
bürg, 

3.  Ha,  erklärt  seine  übers,  von 
Sasrie  srorn  nicht  weiter.  St.  bringt 
Sasric  zusammen  mit  (sekundär  gebil- 


deten) Zeitwörtern  wie  gaustcr,  ^ostcr 
=s  laugh  hilariously  und  fasst  es  als 
acff.  playfull,  tossing  and  tumbÜng, 
sporlive.  H.  %^nc  =  gänserich{!). 
Sw.  hat  wol  das  richtige  erkannt,  in^ 
dem  er  sasric  «  s^rsecs  auffasst.  Bu. 
übers,  die  stelle:  der  blev  skrskkelig 
sorg.  —  Ha.  und  St.  erklären  srorn 
nicht  weiter,  srorn  fasse  ich  =  grollend 
{vgl.  Leo  WörUrb.  353),  erregt.  Wie 
Leo  nimmt  es  auch  Sw.,  H.  »  traurig, 
—  )»ar  kann  zeitlich  oder  örtlich  ge- 
fasst  werden. 


> 


7. 


Wanderer. 


(76^)     OFT  him  anhaja  are  jebide«, 

metudes  miltse,  J^eah  ]?e  he  modceari; 
jeond  la^alade  lonje  sceolde 
lireran  mid  hondum  hrimcealde  886, 
5.  wadan  wrseclastas:  wyrd  bi$  ful  arsedl 
Swa  cwse%  eardstapa  earfe]?a  jemyndij, 
wraj^ra  waelsleahta,  winemae^ft  hrjre: 
'Oft  ic  sceolde  ana  uhtna  ^eliwylce 
mine  ceare  cwij^an!  nis  na  cwicra  nan, 
10.  pe  ic  him  modsefan  minne  dnrre 
sweotule  asecjan.    Ic  to  so]?e  wat, 
post  hi]f  in  eorle  indryhten  ]?eaw, 
]?set  he  his  ferSlocan  faeste  binde, 
healde  his  hordcofan,  hjc^e  swa  he  wille; 


£Hm.  =  EUmüUer*s  Scopas,  —  Gr,  «  GreitCs  Bibliothek.  —  Gr.  1  ^  Grein 
in  Pfeiffer's  Germania  X.  —  Rie.  1  ■■  Rieger  bei  Zacher  L  —  Rie,  2  ■■ 
Rieger^s  lesebuch,  —  Seh.  ■=  Schipper*s  CoUation.  —  Sn\  =  SneeVt 
ÄnglO'  Saxon  Reader,  —  Th.  =  Thorpe's  Codex  Exoniensis. 


\,  Rie,  2  gebided  durch  druckfehler. 

4.  Th,  hrimcaldc  ohne  bem.  So  Eitm., 
Rie.  2  und  Srv.  Gr,  ohne  bem.  ceolde. 
Seh,  cealde. 

5.  Jfs.  hat  «red,  also  =  araed. 

12.  Ht.  hat  In.  So  Th.,  Ettm.,  Gr. 
on  statt  in  ohne  bem. 

13.  .Ettm.  ohne  bem.  ferScofan  für 
fcr^locan.    Sn.  ferh'Slocan. 


14.  Hs.  healdne.  Th.  dafür  heMet 
So  Ettm.  und  Sw.  Rie.:  vermutlieh 
healde.  Gr.  healdne  (acc.?).  —  Th, 
hordcofan.  Hycge  swa  h.  wille,  ne 
mses.  Ettm,  hordcofan,  hycge  s.  h. 
ville.  Ne  mag.  Ebenso  Rie.  2  und 
Sw.  Gr.  hordcofan,  hycge  s.  h.  ville; 
ne  maeg. 


—    285    — 

15.  ne  maej  werlj  mod  wjrde  wiSstoudan 
ne  86  hreo  liyje  helpe  ^dfroi^iiia'n : 
for  {$on  domjeorne  dreoripie  oft 
in  hyra  breostcofim  bindaS  fseste. 
Swa  ic  modsefan  minne  sceolde 

20.  oft  earmcearij,  eiSle  bidseled, 
freomx^xim  feor  feterum  sselan, 
sij^l^an  ^esLT2k  in  ^oldwine  mine 
hrusan  heolster  biwrah  and  ic  hean  )7onan 
wod  winterceari;  ofer  wa)7ema  jebind, 

25.  sohte  sele  dreori;  sinces  bryttan, 

hwser  ic  feor  oppe  neah  findan  meahte, 
J^one  ]?e  in  meoduhealle  mine  wisse 
oype  mec  freondleasne  frefran  wolde, 
wenian  mid  wynnum!    Wat  se  pe  conna^, 

30.  hu  slij^en  bi{$  sor;  to  ^eferan, 

]?am  ]?e  him  lyt  hafaS  leofra  jeholena: 
waraiS  hine  wrseclast  nales  wunden  jold, 
ferSloca  freorij  (77*)  nalaes  foldan  blaed; 
jemon  he  sele,  sec^as  and  sinc)>ese, 

35.  hu  hine  on  jeojuiSe  his  joldwine 
wenede  to  wiste:  wyn  eal  jedreas! 
For  ]7on  wat  se  )?e  sceal  his  winedryhtnes 
leofes  larcwidum  lonje  forj^olian, 


15.  Ja.,  Ute,  2,  Sw.  werig-mod;  |  28.  Hs,  freondlease.  T/t.  dafür 
Ettm.  und  Gr.  werig  mod.  freondleasne,  ebenso  Ettm,,  Gr.,  Rie,  2 

17,  TA.  dreorigne:    hyge  is  to  be      und  Sw, 
waderstood,  —  18.  Hs.  breost.  cofan.  20.  In  der  hs.  kann  man  wenian 

22.  IIs.  lu.  —  Hs,  mine.  So  Gr,  oder  weman  lesen.  Th.  weman,  ebenso 
T/u  ändert  mine  Ettm.  minne,  ebenso  EUm.  und  Gr.  2.  Gr,j  Rie.  2  wenian. 
Rie,  2  und  Sw. 

23.  Hs.  heolstre  biwrah.  So  Th. 
Etfm.  heolster  bivrcah.  Gr.  heolster 
bivrah.    Ebenso  Rie.  2  und  Sw. 

24.  Hs.  wa)»ena.  Th,  ändert  in 
va)»ema.    So  die  ausg.     Vgl.  v.  57. 


Sm.  ändert  in  wenian. 

31.  Rie.  \    lässt  him   vor  lyt   weg. 
Druckfehler? 

32.  Hs,    hine.     Rie.    dafür    him, 
ebenso  Sw. 

33.  Sw.  ferh«loca.     Vgl.  v.  13. 


27.  Hs.  In.  —  Th.  glaubt,  dass  ein  34.  Th,  sele-secjas.    So  Ettm.,  Sw. 


subst.  vor  wisse  ausgefallen.  Ettm, 
erg.  mae*  vor  visse.  Gr,  mine  «=>  myne. 
So  Rie.  2  und  Sw. 


und  Gr.  2.     Gr.  und  Rie,  sele,  seegas. 
37.  Rie,  1  for)»on  pect  vat. 
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ionne  sor;  and  slsep  somod  setjsedre 

40.  earmne  anhojan  oft  j^bindaiS: 

l^inced  him  on  mode,  \nBt  he  his  mondryhten 
clyppe  and  cysse  and  on  cneo  lee^e 
honda  and  heafod,  swa  he  hwilum  »r 
in  jeardajum  pefstolas  breac: 

45.  ionne  onwaecneS  eft  wineleas  ;ama, 
jesih^  him  biforan  fealwe  wejas, 
ba]?ian  brimfu^las,  brsedan  fef^ra, 
hreosan  hrim  and  snaw  hajle  ^emen^ed, 
yonrie  beoS  ]fj  hefijran  heortan  benne 

50.  sare  sefter  swsesne,  sorj  Vr6  ^eniwad; 
\fonne  maja  jemynd  mod  ^eondhweorfeiS, 
jreteiS  jliwstafnm,  jeorne  jeondsceawaiS : 
secja  jeseldan  swimmaS  eft  onwe;; 
fleotendra  ferS  no  J^ser  fela  brinjeS 

55.  cu^ra  cwidejiedda:  cearo  hrS  jeniwad, 
]7am  l^e  sendan  sceal  swij^e  jeneahhe 


39.  £tim.  ohne  bem,  ael  gaedere,  Gr.  \  nach  dem  trauten  hcrren),  s.  b.  g( 


>oniie  m.  g^em.  m.  gcondhweorfc 
ieiS  glivstafum,  georne  geondsc 
s.   ges.   swiinnia'5    efl   onweg; 


stgscdere. 

40.  Srv.  anhagan  /ur  anhogan.  — 
7Ä.,  Gr.  sebinda«,  >ince'S.    £ttm.  gc- 

binda«;  )»ynoe*.   Rie.  2  gebinda«:  >in-  benne,  s.  aeficr  svefne,  sorg  b.  g< 

ceU.    Ebenso  Srv.  Donne  m.  gem.  ni.  geondhweorf 

42.   Th.   lecsc.     So  die   ausgaben,  glivstafum,  g.  gcondsceava'S  s. 

Ich  lese  laege,  das  aber  in  lecge  zu  dan:   swimma-g  efl  on  veg  fleo 

ändern  ist.  Sw.  benna,   sare  ai.  swaesne,   s 

44.  Hs.  In.  —  Th,  siefstoles?  für  gcniwad,   ^nne   m.   gem.   m. 

Siefstolas.    Sw.  giefstoles  ohne  bem.  hweorfcÄ,  gr.  gliwslafum,    g. 

49.  Sw.  ändert  in  benna.  sceawa'S.    Secga   ges.  swimmaS 

49  u.  ff.    Th.   interpungieri  benne,  weg,  fleolendra.  —  Ich  fasse  s; 

sarc    {so    die    hs.)    aeficr    swacfne    (für  instrum. 

swacsne) ;  s.  b.  jeniwad,  >onne  m.  gem.  54.  Th.  weg.     Fleotendra  f© 

m.  seondh weorfe^ ;  gr.  sliw-stafum,  s.  |>.    f.    bringcK    c.   cwidegiedda: 

Seond-sceawa-S  secja  geseldan,   swinitJ  Ettm.   Fleotendra   fertS   n.   >.    f. 

eft   (für  swimma'5  oft  der  hs.)  on  weg.  cwidcgiedda ;  cearo.    Gr.  onveg 

Ettm.  benne,   sar  aefter  swefne,    s.  b.  n.  >.  f.  bringe'S  c.  cwidegiedda : 

gcnivad  >onne  ni.  gem.  m,  geondhweor-  Bie.  2  veg  fl.  ferS,   n.  >.  f.  brir 

fe'5,  gr.  glivstafum,  georne  geondscea-  cwidegiedda;  cearo.    Sw.  weg,  £ 

va-S :  s.  ges.  swimnia*  eft  on  veg.    Gr.  n.  iS.  f.  br.  c.  cwidegiedda :  cean 
benne  sarc  ae.  svaesne  {d.  h.  Sehnsucht 
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ofer  waj^ema  jebind  werijne  sefan. 

For  )7on  ic  jel^encan  ne  mae;  ^eond  ]>as  woruld, 

for  hwan  modsefa  min  ne  jesweorce, 
60.  I^onne  ic  eorla  lif  eal  ^eondj^ence, 

ha  hi  faerlice  flet  of^eafon, 

mod^e  mapij^esnas.     Swa  J^es  middanjeard 

ealra  dojra  ;ehwam  dreose^  and  fevMelp: 

for  }?on  ne  mse;  wearf^an  wis  wer,  ser  he  aje 
65.  wintra  dael  in  woruldrice  (77^).     Wita  eceal  jej^yldij, 

ne  sceal  no  to  hatheort  ne  to  hrsedwyrde 

ne  to  wac  wija  ne  to  wanhydi; 

ne  to  forht  ne  to  fsejen  ne  to  feohpfre 

ne  nasfre  jielpes  to  ;eorn,  aer  he  ^eare  cnnne. 
70.  Beorn  sceal  ^ebidan,  ^onne  he  beot  sprice^^, 

o\f  ]fSdi  collenferS  cnnne  jearwe, 

hwider  hre)7ra  jehyjd  hweorfan  wille. 

Onpetan  sceal  ;leaw  haele,  hu  j;8ßstlic  biiS, 

)?onne  ealre  t^isse  wornlde  wela  weste  stondeiS, 
75.  swa  nu  missenlice  jeond  \nBue  middan^eard 

winde  biwatrne  weallas  stonda]?, 

hrime  bihrorene,  hrySje  (^a  ederas. 
.  WoriaiS  \>q,  winsalo,  waldend  licja^ 

dreame  bidrorene;  dujnS  eal  ^ecronj 

59.  Hie,  2  geong  statt  g^eond  ohne  sehe  angäbe^  trotz  SchJs  coilation,  noch 

bem,    Druckfehler?  in  seiner  neuen  aufläge  wieder. 

59.   Hs,    mod    sefan    minne.      Th,  69.  Gr.  Übersetzung :  Nach  69  fehlt 

modsefan    minne.     Ettm,    mod    sefan  wol  ein  vers^  ähnlich  dem  v.  72. 
minne.     Gr,  modsefa  min  ne.    Ebenso  71.  Stv.  coUcnferhV. 

Bk,  2  und  Sw.  72.  Ettm,  ohne  bem,  hwil^er. 

61.  Snf,  flett  ohne  bem,,  wie  v.  95  73.  Gr,  ohne  bem,  ongitan. 

>rymm  u,  s.  ähnlich,  74.  Hs.  eallc.    So  Th,    Ettm,,  Gr,^ 

64.  Hs,  wear>an,  so  Hie,  2.     Th.,  Bie,  2  und  Sw,  eall. 
lt(m,j  Gr,  und  Sw,  ändern  in  weorSan.  76.  Hs,  biwaune.  So  Rie,  2.  Sw,  gibt 

66.  Hs,  Ne  sceal.  —  Th.  hrajd  wyrde  fälschlich  als  handschriftliche  lesung 
(■  hurrying  of  fortune)  oder  hr«d  biwanne  an,  Th,  biwojne?  Ettm,  bi- 
irorde?  Ettm.  hrad  vyrde;  Gr.  hrad-  j  vavne.  Sw,  ebenso,  Gr,  bivavne  für 
▼yrde.    Rie.  2  und  Sw.  wie  Gr.  bivaune. 

67.  Th,  las  >an  hydig  in  der  hs,  \  77.  Hs.  hryUse  >a  ederas.  Th, 
l>och  hs,  /&a/ wan  hydis,  vgl.  auch  Seh,  \  hryt$se  >a  ederas,  i^oria'S.  Ettm,  so, 
Th,  ändert  in  wanhydig.  So  Ettm.,  I  doch  ederas  vorjaU.  Gr.  hryi^^ea'S  (■= 
Cr.  und  Rie,  2.    Sw.  bringt  Th.'s  fal-  febricitare,  tremere)  ederas,  voriaU  («= 
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80.  wlonc  bi  wealle:  sume  wi;  fornom, 

ferede  in  forSwe^e;  samne  fu^el  oj^bser 

ofer  heanne  holm;  sumne  se  hara  wulf 

dea^^e  j^dselde;  sumne  dreorijhleor 

in  eorSscrsefe  eorl  ^obydde: 
85.  j^de  swa  J^isne  eardjeard  sslda  scjppend, 

0^  ]fBdt  burjwara  breahtma  lease, 

eald  enta  j^weorc  idlu  stodon. 

Se  ^onne  f^isne  wealsteal  wise  ;e)7olite 

and  ]ns  deorce  lif  deope  ;eond)7encei$, 
90.  frod  in  ferSe,  feor  oft  j^i^on 

wselsleahta  worn  and  ]?as  word  acwi%: 

'Hwser  cwom  mear;?  hwser  cwom  ma^o?  hwser  cwom 

hwser  cwom  symbla  j^setu?  hwser  sindon  seledreamas? 

Ea  la  beerbt  bune!  ea  la  byrnwijal 
95.  ea  la  f^eodnes  ^rjml  bu  seo  (^ra;  ;ewat, 

^enap  under  nibtbelm,  swa  beo  no  wsere! 

StondeS  nu  on  laste  leofre  dnpi}?e 

weal  (78*)  wundrum  beah,  wyrmlicum  fah; 

eorlas  fornoman  asca  ]>r7}?e, 
100.  wsepen  wseljifru,  wyrd  seo  mcere, 

and  \fd,B  stanhleof^u  stormas  cnjssa^; 

hnS  breosende,  bruse  bindet 


rolleninirümmem).  Rie.2hihr,,]iTyiS^Q  !         90.  Stv,  ferh«e.  —  Jtie,  foroft  /ur 
>.  ederas.    VoriaÄ.    So  Gr.  2  und  Srv.   '  feor  oft. 

81.  £ttm,  ohne  bem.  on  für  in.  —  93.  Ettm,  ändert  in  cvomon  symbla 


Th,    fusel    =    ship?;    Gr,    =    vogel 


gesetu  ? 


Greif;  Rie,  1  {s,  325)  «  adier.    Th:s  98.  Sw,  weall  und  fag^  ohne  bem., 

ansieht  halte  ich  für  die  richtige.  wie  v,  109  monn  ohne  bem, 

82.  ffs,  heanne.    So  Th.,  Rie,  und  99.  Ettm.  ohne  bem.  fornomon.  — 

Snj.    Ettm.,  Gr,  heahne  dafür,  Sw.  sesca  für  asca. 

84.  F^.  In.  101  ff'.    Th.    interpungiert    cnyssa«, 

85.  Hs.  y>"Ke.  Th,  y)»de,  so  die  hriÄ-(hreÄ-?)hreosende ;  hruse  (hrusan?) 
ausg,    Sw,  ohne  bem.  ilSde.  binde"8wintreswoma;>onne.  i^//m.cnys- 

86.  Th.  leaste  oder  laesle  für  lease.  sa^J,  hrcSe  hreosende;  hrusan  binde'S  v. 

88.  Hs,  wealsteal.  Gr,  ohne  bem.  v.  >onne.  Gr,  cnyssalS;  hrilS  hreosende 
vealsleall.    Ebenso  Sw.  hruse  binde'S,  v.  voma ,  >onne.    Rie,  2 

89.  Hs,  deornce.  Th.  ändert  in  cnyssaS,  hriS  hreosende,  hruse  b.  v. 
deorce.  So  die  ausg.  Sw,  deorce  voma :  >onne.  Sw.  wie  Gr.,  doch  hrusan. 
ohne  bem,  Gr,  2  hreosende,  hr.  b.  "w.  woma,  J>. 
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wintres  woma,  ^onne  won  cymeS, 

nipeS  nibtscua,  nor}?an  onsende^ 
105.  hreo  hse^lfare  hslel^um  on  andan. 

Eall  is  earfoSlic  eorj^an  rice, 

onwendeS  wjrda  ^esceaft  weoruld  under  heofonum: 

her  hVS  feoh  Isne,  her  h'rS  freond  Isene, 

her  Vv6  mon  Isene,  her  hÜ  mse;  Issne: 
110.  eal  \n8  eor]^n  ^esteal  idel  weorj^e^!* 

Swa  cwae{$  snottor  on  mode,  messet  him  sundor  set  rane. 

Til  hi}  se  ]fe  his  treowe  j;ehealde9:  ne  sceal  nsefre  his  tom 

to  rycene 

beom  of  his  breostum  acjf^an,  nern^e  he  ser  {^a  böte  cunne, 

eorl  mid  eine  jefremman!    Wel  h'rS  ^sm  ^e  him  are  seceS, 
115.  frofre  to  fseder  on  heofonuni;  ]?8ßr  ns  eal  seo  fsestnnn;  stondeS! 


103,  TA,  woma;  )»onne.  113.  Sfp,  nimUe  für  nem>e. 

107.  Ettm.  Vyrde?  /ur  vyrda.  115.  JEtim,  ohne  betn,  fastung". 

111.  Sw.  snotor  /ur  snottor. 


8. 


Seefahrer. 


(81^)    UMS  ic  be  me  sylfam  so^ped  wrecan, 
8i}?a8  sec^ao,  hu  ic  ^eswincdapim 
earfoi^hwile  oft  {^owade, 
bitre  breostceare  jebiden  haebbe, 
5.  jecunnad  in  ceole  cearselda  fela, 
atol  y]7a  ^ewealc,  pter  mec  oft  bijeat 
nearo  nihtwaco  set  nacan  stefnan, 
]7onne  he  be  clifum  cnossade.    Calde  jefTran^en 
wseron  mine  fet,  forste  ^ebnnden 
10.  caldam  clommnm;  ]78ßr  )>a  ceare  seofedun 
hat  jmb  heortan;  hun^or  innan  slat 
merewerjes  mod.    paet  se  mon  ne  wat, 
]7e  him  on  foldan  fsejrost  limpe^, 


£itm,  =  EitmüUer's  Scopas,  —  Gr,  «  GreMs  Bibliothek.  —  Cr.  2  —  Cr«ii 
in  Pfeiffer's  Germania  X.  —  Rie.  =  Rieger  bei  Zacher  I,  —  Seh,  = 
Schipper's  CoUation,  —  Th.  =  Thorp^s  Codex  JSxoniensis. 


5.  Ettm.  cears«lÄa.  —  Th.  fela.  Atol 
y>.  sew.  >.  m.  oft  bigeat:  nearo.  Eitm. 
fela,  a.  y.  gevealc!  >.  m.  o.  begeat  n. 
Gr,  fela,  a.  y.  gewealc,  >.  m.  o.  bigeat 
n.  Rie.  fela,  a.  y.  gewealc.  >.  m.  oft 
bigeat  n. 

7.  Th,  wacol  /ur  waco?  EUm,  va- 
con? 

8.  Bs,  cnossa'S.  Th.  cnossa'S,  calde 
Se>.  w.  m.  fet,  forste  seb.,  c.  cl.  Eitm, 
cnossade.  Calde  ge>.  w.  m.  fet,  f.  geb., 
c.  cl.    Gr.  cnossade,  c.  ge>r.:  v.  m.  f. 


forste  geb.,  c.  cl;  >aBr.    Rie,  wie  Ettm,, 
doch  clommum,  >xr. 

10.  Ettm,  ceara  för  ceare. 

11.  Bs,  Innan.  —  Th,  erg,  me  vor 
slat  (in  der  Übersetzung)  und  setzt 
nach  slat  komma. 

12.  Th,  fasst  merewerges  mod  =» 
the  seawolfs  rage. 

13.  Th,  gibt  als  Schreibung  der  hs, 
an  faesnost.  So  Eitm,,  Gr.  und  Rie. 
Ebenso  gibt  Seh.  nichts  andres  an.  Die 
hs.  hat  aber  fsesrost. 
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ha  ic  earmceari;  iscealdne  s» 
15.  Winter  wonade  wrseccan  lastum, 

wi/nnrnm  bihren^  mnemssgam  bidroren, 

bihonjen  hrimpcelom :  hss^l  scnrum  fleaj* 

P»r  ic  ne  j^l^Fde  batan  iüimman  sse, 

iscaldne  wsej,  hwilum  ylfete  sodj: 
20.  dyde  ic  me  to  ^omene  ^anetes  hleo]7or 

and  hnilpan  swe;  fore  hleahtor  wera, 

iii»w  sinkende  fore  medodrince. 

Stormas  ]7aer  stanclifu  beotoD,  ]7aer  him  steam  oncwaei^ 

isi^felH^ra:  ful  oft  ^cä  earn  bi^eal 
25.  nri^fel^ra 

Nseni;  hleome^a 

feasceafti;  ferS  feran  meabte. 

For  j7on  him  jelyfei5  lyt,  se  J^e  ah  lifes  wyn 

^ebiden  in  bor^um,  bealosi}>a  hwon, 

wlonc  and  winjal,  hu  ic  weri;  oft 
30.  in  brimlade  bidan  sceolde! 

Nap  nihtscna,  nor)?an  sniwde, 

hrim  hrusan  bond,  h»;!  feol  on  eorj^an, 

coma  caldast    For  ]7on  cnyssaiS  na 

heortan  ^ej^ohtas,  ^cBt  ic  hean  (82^)  streamas, 
35.  8ealty)>a  ^elac  sylf  canni^e; 

mona$  modes  last  msela  jo^^jlce 


15.  J^aeh  lastam  nimmt  Th,  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an.  Ebenso 
Eitm,  Eitm,  erg,  vynnum  bcloren,  vinem. 
So  Gr,,  doch  biloren.  So  Rie,  In  der 
hs,  ist  keine  spur  einer  lücke. 

19//".  Th.  waej.  Hwilum  ylf.  song 
dyde  ic  m.  t.  g.,  s^n*  hl.,  and  huilpan 
sw.;  f.  hl.  "wera,  m,  singende;  f.  medo- 
drince, stormas  )>.  stand,  beotan;  )>sr. 
J£itm.  vsg,  hwilum  y.  song;  d.  i.  m. 
l.  g.  gan.  hl.  and  hvilpan  sv.  f.  hl. 
.vera,  m.  s.  f.  medodrince.  Stormas 
J>.  stand,  beoton,  J>«r.  Gr.  wie  Ettm., 
doch  song:  dann  huilpan  und  beotan. 
Hie.  wie  Gr. 

24.  Th.  isig  fe>era  (es  icy  of  wings). 

25.  Th,  nach  urig  fe>ra  (■»  dcwy 


of  wings)  lücke  von  einer  langzeile. 
Ettm.  und  Rie.  wie  Th.  Rie.  urigfe'Sera. 
Gr.  nimmt  keine  lücke  an.  Th,  hleo- 
maega;  feasc.  —  Gr.  ändert  der  alli- 
teration  wegen  naenig  in  ne  »nig. 

26.  Gr.  felian  ßr  feran.  Gr.  2  fre- 
fran  für  feran.    So  Rie. 

28.  Ettm.  burgum  bealosi>a. 

30.  Hs.  In. 

33.  Gr.  2  erg.  mec  vor  cnyssaÄ, 
ebsnso  Rie.,  der  mit  for>on  die  rede 
des  jungen  Schiffers  anfängt. 

34.  Th.  hcah?  ßr  hean.  Ettm. 
heahstrcamas. 

35.  Rie.  sealt  ySa  gelac. 

36.  Tli,  klammert  mona«— jesecc  eiju 
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fer%  to  feran,  ]>cBt  ic  feor  heonan 

el]7eodijra  eard  jesece. 

For  ]7on  nis  ]78ß8  modwlonc  mon  ofer  eor)>an 
40.  ne  bis  pfena  ]?8e8  jod  ne  in  ^eo^nj^e  to  ]?8B8  hwsBt 

ne  in  his  daednm  to  ]7aes  deor  ne  him  bis  dryhten  to 

]>8e8  hold, 

pcBt  he  a  his  ssefore  sorje  nsebbe, 

to  hwon  hine  dryhten  jedon  wille. 

Ne  bi}>  him  to  hearpan  hyje  ne  to  brin^f^e^e 
45.  ne  to  wife  wyn  ne  to  wornlde  hybt 

ne  ymbe  owibt  elles  nefne  ymb  yiSa  jewealc: 

ac  a  hafa^  lonjunje,  se  }>e  on  laju  fundaiS. 

Bearwas  blostmum  nimai^,  byri;  fse^tiaiS, 

wonjas  wliti^a^,  woruld  onetteiS: 
50.  ealle  }>a  ^emoniaiS  modes  fusne 

sefan  to  sii^e,  ]7am  ]?e  swa  ]7ence^ 

on  flodwejas  feor  jewitan; 

swylce  jeac  monai^  jeomran  reorde, 

sinjei^  sumeres  weard,  sorje  beodeiS 
55.  bitter  in  breosthord.    pset  se  beorn  ne  wat, 

esteadij  sec;,  hwset  )?a  snme  dreo^ai^, 

]?e  ]7a  wrseclastas  widost  lec^a^! 

For  J?on  nu  min  hyje  hweorfe?  ofer  hre}?erlocan, 

min  modsefa  mid  mereflode 
60.  ofer  hwseles  epel,  hweorfei^  wide 

ofer  eor)^n  sceatas,  cyme^  eft  to  me 

jifre  and  ^rssdij,  pellet  anfloja, 


37.  Gr.  forK  ßr  ferS. 

42.  Elim.:  ßr  a  vielleichlo  =  on? 

46.  Etim,  ohne  bem,  ohwiht. 

48.  Th,  to-nima«  ßr  nima«.  —  ÄtV. 
beorgas  ßr  byrij. 

49.  Gr.  vliügia«  ßr  vlitiga«. 

51.  Th.  gibt  als  lesung  der  hs.  an: 
feran.  So  EUm,,  Gr.  und  Rie.  Seh. 
liest  sefan ,  ebenso  ich.  —  Gr,  2  >one 
ßr  >am.  Ebenso  Rie.  Da  sefan,  nichi 
feran ,  in  der  hs.  steht,  ist  eine  änder- 
ung  unnötig. 


52.  Hs.  sewita«.  Schon  Th.  daßr 
Sewitan.    Ebenso  Ettm.,  Gr.  und  Rie. 

55.  Rie.  bitre  ßr  biller. 

56.  Th.  cfl  eadis  (oder  esl-eadis?). 
Ettm.  eslcadig,  Gr.  sefleadigr,  Rie. 
ebenso. 

58.  Th,  locan;  min  modsefa.  Dies 
letzte  zieht  also  Th.  zum  folgenden: 
hwecrfe*  wide,  e.  sc.  c.  efl  lo  me:  j. 

61.  Ettm.  erg.  ofer  e.,  Gr.  geand 
eorKan.    Ebenso  Rie. 

62.  Th.  sifre  and  sr^edis  si^Uet^  anf. 
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hwetei^  on  Awselwe;  hre)^er  nnwearnnm 
ofer  holma  jelaju;  for}>on  me  hatran  sind 

65.  diyhtnes  dreamas  ]?onne  ]7is  deade  lif, 
Isene  on  londe;  ic  jelyfe  no, 
^ast  him  eorSwelan  ece  stondaiS. 
Simle  ]7reora  snm  J^inja  jehwjlce, 
(82**)     8Br  his  tid  a^a,  to  tweon  weor}?efS: 

70.  adl  op]fe  yldo  oype  ec^bete 

fsejnm  fromweardum  feorh  oSj^rin^ei^. 
For]7on  )>8et  eorla  jehwam  seftercwe)>6ndra 
lof  li^endra,  lastworda  betst, 
^cet  he  jewyrce,  aer  be  on  wej  scyle, 

75.  fremman  on  foldan  mi  feonda  nij? 
deorum  dsedum  deofle  tojeanes, 
ycet  bine  selda  bearn  sefter  bergen 
and  bis  lof  si]?)^n  li^e  mid  en^lum 
awa  to  ealdre,  ecan  lifes  hlsdd, 

SO.  dream  mid  du;e]?am!     Dajas  sind  jewitene, 
ealle  onmedlan  eor]7an  rices; 
ne  aron  na  cynin^as  ne  caseras 
ne  joldjiefan  swjlce  in  wseron, 


63.  ffs.  waelweg.  Tk.  hwaelwes  da- 
für. So  Eilm.^  Gr.  und  Hie.  Gr.  2 
vaelveg  ?  —  Th.  liwe>er  als  iesung  der 
h$.  So  behält  Th.  bei  («  nathless). 
So  Etim.  Gr.  dafür  hre"5er,  ebenso 
Jtie,    Ich  lese  hre>er  in  der  hs. 

67.  Th.  wie  die  hs,  eorSwelan  ece 
stondetS.  Elim.  ändert  in  stonda'S. 
Ebenso  Hie.    Gr,  eorSvela. 

68 /f.  Th.  sehwylce,  aer  hi/  tidtse,  lo 
tweon  weor)>e5;  —  adl.  Ettm.  ge- 
byylctfm  aer  his  tide  g-co  to  tveon  veor- 
t$e!S:  adl.  Gr.  mit  der  hs.  sr  his  tid- 
egc  to  tveon  veorScS:  adl.  {oder  tid- 
dss^)*  I^  Sprsch.  \,  20  tid  aga.  Gr.  2 
veortte^S,  adl.  Hie.  erg.  gehwylce  /  men 
ofer  moldan  on  his  mcegnes  blcede ,  /  »r 
his  tid  aga,  to  tveon  veorSeÄ:  adl.  — 
Wenn  wir  >insa  gehwy Ice  wie  Ilymn.  IV, 
r.  12  nehmen,  ist  weder  änderung  noch 
ergänzung  bei  diesen  Worten  notwendig. 

Bibliothek  d.  Ang^elfScht.  Poesie.    Bd.  I. 


71.  e  in  feorh  über  der  zeile  in 
gleicher  hand. 

72.  Gr.  erg.  is  nach  >aet, 

73.  Th.  und  Ettm.  last  worda.  Gr. 
lastvorda.  Rie.  lufigendra  Isste'S  worda 
betst. 

75.  Rie.  freman  für  fremman  als 
accus,  eines  fem.  freme,  nebenform 
von  fremu  =s  commodum.  —  Th.  ni>; 
d.    Ettm.  und  Gr.  ni*S  d.    Ebenso  Rie. 

77.  Ettm.  ealda. 

79.  Hs.  biffi«.  Th.  ändert  in  blaed, 
so  Eltm.  und  Gr.  Rie.  erg.  /  awa  to 
ealdrc  and  him  eadsylle/  engla  dryhten, 
ecan  lifes  bla^d. 

82.  Hs.  naeron.  So  Th.  {aber  = 
are  not).  Ettm.  ne  sindon;  Gr.  und 
Rie.  nearon. 

83.  Th.  sylce,  durch  druck  fehler? 
So  Ettm.    Hs.  hat  swylce.  —  Hs.  lu. 


\^ 
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^onne  hi  msBst  mid  Um  mser]7a  jefremedon 
85.  and  on  dryhtlicestam  dorne  lifdon: 

jedroren  is  ]7eos  dxiffiS  eal,  dreamas  sind  jewitene; 
wuniaiS  )?a  wacran  and  ]7as  woruld  healda]?, 
brncaiS  ]7Qrh  bisjo.    Bl«d  is  ^ehnsejed, 
eor)^aii  indryhto  ealdaS  and  searaiS 
90.  swa  nu  monna  jehwylc  ^eond  middanjeard: 
yldo  bim  on  farei^,  onsjn  blacai^, 
jomelfeax  jnornaS,  wat  bis  inwine, 
se]>elinja  bearn  eor]7an  for^iefene. 

Ne  m»;  bim  ^onne  se  flsscboma,  ^onne  bim  j^cs^  feor;  losaiS, 
95.  ne  swete  forsweljan  ne  sar  ^efelan 
ne  bond  onbreran  ne  mid  by^e  )^encan. 
peab  ]7e  jrsef  wille  jolde  stre^an 
broj^or  bis  jeborenum,  byc^an  be  deadum 
ma)?mam  mislicam,  ]HBt  he  ne  mid  wille, 
100.  ne  msej  ]78ere  sawle,  }>e  hip  synna  ful, 
jold  to  ^eoce  for  jedes  ejsan, 
ponne  be  bit  ser  byde^,  )?enden  be  ber  leofaiS. 
(83*)    Micel  bi)>  se  meotudes  ejsa,  for  }>on  bi  seo  molde  oncyrreiSy 
se  jesta]7elade  sti}>e  jrundas, 
105.  eor]7an  sceatas  and  nprodor. 

Dol  bi]?  se  ]?e  bim  bis  drybten  ne  ondraede]?:   cymeS   bim  se 

dea%  nn]7injed. 
Eadij  biiS  se  pe  ea})mod  leofaiS:  cymei^  bim  seo  ar  of 

beofonum, 


89.  Ei(m.  indryhto,  eald.  |  toien  schätzen  erkaufen,  dass  er  nicht 

92.  Bie.  ohne  bem.  gomelfax.  —  Ifs.  auch  sterben  müsse.    Diese  änderung 

lu  wine.     Th,  dafür  iuwinas?  scheint  mir  die  beste,  obgleich  dead  in 

97.  Ettm,  ac  >eah  für  >eah.  dieser  annendung,  trotz  v.  65  und  trotz 


98.  Ettm.  gebro'Srum  /ur  geborenum. 
—  Es.  bycsan  be  deadum  ma>mum 
mislicum  \><et  bi  ne  mid  wille.  Th. 
be  ne  /ur  hi  ne  (=  he  will  not  thal 
take  wilh  him).  Ettm,  byrg.  b.  d.  m. 
m.,  vat  ic,  >xt  he  mid  nylle.  Gr.  him 
ne?  für  hi  ne.  Rie.  bycgan  be  deadum 
m.  m.,  >st  he  ne  mid  wille  =  mit 


Cri.  1180,  mir  immer  noch  recht  tw- 
gewöhnlich  scheint. 

102.  Gr.  >am  >e  hit  ßir  >onne  h.  h. 

103.  Th.  glaubt,  dass  bl.  83*  den 
schluss  eines  andren  gedicktes  enthielte. 
—  Th.  for>on.  Gr.  for  >on  «=  vor  dem 
sich.    So  Rie. 

104.  Rie.  ohne  bem.  side  für  sti^e. 
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meotod  him  pcet  mod  ^estaj^ela-S,  for]7on  he  in  bis  meahte 

jelyfe«. 

Stieran  mod  sceal  stronjiim  mode  and  ]78et  on  sta)>elum  healdan 
110.  and  jewis  weram  wisum  clsBne: 

scyle  monna  ^ehwylc  mid  jemete  healdan 

wi]?  leofhe  and  wiiS  laj^ne  .  .  . 

healo, 

]7eah  ]7e  he  hine  wille  fjres  fulne 

oype  on  bsele  forbaernedne 
115.  bis  jeworbtne  wine.     Wyrd  bi)>  swio^re, 

meotud  meabtipra  ^onne  senjes  monnes  ^eby^d. 

üton  we  bycjan,  hwser  we  bam  ajen, 

and  ^onne  jej'encan,  ha  we  ]7ider  cumen, 

and  we  ^onne  eac  tilien,  pect  we  to  moten 
120.  in  ]7a  ecan  eadipiesse, 

]7aer  is  lif  J^^^^S  ^^  ^^^^^  drybtnes, 

hybt  in  beofonnml    pses  sy  )?am  baljan  ]7onc, 

]?(Ef  he  nsic  ^eweorj^ade,  wuldres  ealdor, 

ece  drybten,  in  ealle  tid!     Amen. 


108.  ^^.  meotod,  nicht  meotud  wie 
TL,  Gr,  und  Hie.  haben.  Seh.  bemerkt 
nichts  darüber. 

109.  Es.  mod.  Vgl.  Seh.  Th.  ändert 
mon.  Ebenso  Gr.  und  Rie.  —  Rie. 
bealdan.    Gewis. 

110.  Rie.  werum,  wifum  clsne  sc. 
Gr.  2  bezieht  gewis  und  clsene  au/*  mod 
(9.  111  /Sr  mid),  streicht  daher  das 
zeichen  nach  clsne. 

111.  Cr.  mod  /Sr  mid.    So  Rie. 

112.  Th,  la>ne  . . .  bealo.  Gr.  ebenso. 
Rie»  laUne  .../...  bealo.     Gr.  2: 


vielleicht  butan  leabtor- bealo.  In  der 
hs.  keine  lUcke. 

113.  >e  fehlt  bei  Gr.  und  Rie.  Rie. 
fulne  .  .  /  o^e.  Th.  nimmt  eine  lacke 
von  einer  halbzeile  an  vor  o)>>e  on  bsle. 

115.  Hs.  swire.  So  Th.  Gr.  und 
Rie.  dafür  swi'Sre. 

117.  Hs.  se  bam.  Th.  ändert  in  we. 
So  Gr.  und  Rie.  Rie.  hält  von  hier 
an  den  schluss  /5r  später,  vom  schrei' 
ber^  hinzugefügt. 

118.  n  in  se>encan  sehr  verblasst. 


W 


9. 


Ruine. 


I. 

Text  nach  der  handschrift.  i) 

(123*»)  Wraetlic  is  })8bs2)  weal  stan  wyrde  jebrflecon  burj  stede^) 
(124^)  barston  brosDaiS  enta  jeweorc  hrofas  sind  jehrorene 

hreorje  torras  hrim  (hrun?)  jeat  torras  berofen*)  hrim   on  li 
me  scearde  scur  beorje  scorene  jedrorene  seldo  un 
5.  der  eotone  eor%  jrap  hafaiS  waldend  wjrhtan  forweo 
rone  jeleorene  heard  jripe  hrusan  oj?"»)  hiind  cnea^)  wer 
J?eoda  jewitan  oft  Ytes"^)  waj  jebad  roejhar  3  readfah 
rice  sefter  oj^ram^)  ofstonden  auder  stormum  steajp^) 


Con.  =»  Conybeare's  IHustrations,  —  EUm,  «  Ettm.  Scopas.  —  Gr,  -=  GreifCs 
Bihl  —  ^r.  2  =  Grein  in  Pfeiffefs  Germania  X.  —  Leo  =  Leo^s  PrO' 
gramm.  —  ScJl  =  Schipper's  CoUaiion.  —  Th.  «=»  Thorpe's  Codex  Exo- 
niensis. 


1.  Silben^  die  in  der  hs,  gelrennt 
sind,  aber  zusammengehören ,  wurden 
hier  verbunden,  zusammengesetzte  Wör- 
ter stehen  dagegen  in  die  einzelnen 
bestandteile  getrennt  da.  Auch  blieben 
Silben  getrennt,  wenn  man  über  deren 
Verbindung  im  zweifei  sein  kann. 

2.  >xs  stand  in  der  hs.  Doch  ist 
die  rundung  des  a  abgesprungen,  Th. 
hat  daher  >es.  Seh.  bemerkt  nichts 
darüber, 

3.  de  abgerieben,  doch  noch  lesbar. 

4.  So  die  hs.  Th.  gibt  die  stelle 
genau   wieder.     Gr.  fährt  die  lesung 


der  hs.  richtig  an,  setzt  aber  ?  da- 
hinter.    Warum  ? 

5.  So  die  hs. 

6.  Bs,  cnca.  Gr.  bessert  in  cnco, 
gibt  aber  die  lesart  der  hs.  richtig  an, 
Aenderungen,  welche  Th.  und  Gr.  vor- 
nehmen mit  richtiger  angäbe  der  hand- 
schriftlichen lesart,  finden  sich  in  den 
bemerkungen  zum  hergestellten  te.rle 
aufgefu/irt. 

7.  Gr,  ohne  bem.  >es. 

8.  Die  rundung  des  p  in  stcap  ab- 
gerissen. Bis  zum  rand  des  gewöhn- 
lich beschriebnen  raumes  sind  es  4  cm. 
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^eap  ^edreas  wenai^i)  jiet  Be^)  .  .  .  num  je 

10.  heapen  fei  on^)  .  .  .  grimme 
jejrunden^)  .  .  .  scan  heo 
•  •  J  or)?onc*)  8Br  sceaft 
.  .  .  lam^)  rindum?)  beaj  mod  mo 
.  .  .  iie'*)  swiftne  jebraejd  hwaet  red  In  hrinjas 

15.  Äyje  rof^)  jebond  weall  walan  wirum  wundrum  to  j» 
dre  beorbt  wseron  bar;  rseced  burn  sele  monije  he 
ah  hörn  jestreon  here  swej  micel  meodo  heall  monij 
.  H  •  dreama  füll  o\f  \ffßi  ]7set  onwende  wyrd  seo  swij^e^^) 
crunjon  walo  wide  cwoman  wol  dajas  swylt  eall  for 

20.  nom  secj  rof  wera  wurdon  hyra  wij  steal  westen  sta 
]7olas  brosnade  bur;  ßtealU^  betend  crnnjon  herjas 
to  hrusan  for  )?on  J^as  hofu  dreorjia^i^)  3  ^2bs  teafor 
jeapa^^)  tijelum  sceade^  hrost  beajes  rof  hryre 
(124*^)  wonj  jecronj  jebrocen  to  beorjam  })aBr  lu  beorn  monij 

25.  jlsed  mod  3  jold  beorbt  jleoma  jefrsetwe^  wlonc  1  win 
jal  wij  hyrstü  scan  seah  on  sinc^i)  on  sylfor  on   searo   jim 
mas  on  ead  on  seht  on  eorcan  stan  on  ]7as  beorhtan  bnrj 
bradan  rices  stan  hofu  stodan  stream  hate  wearp 
widan  wjlme  weal  eall  befenj  beorhtan  bosme  ]78er 

30.  )?a  ba|7u  waeron*^)  hat  on  hre)?re  p  wajs  hySelic  leton  })onn^*) 


1.  In  wena-S  buchstabe  nach  w 
durchrissen,  so  dass  zweifelhaft ^  ob 
er  c  oder  o  nar.  Mir  scheint  er  e 
gewesen  zu  sein,    Th,  wona'S. 

2.  Th,  las  s,  das  ganz  deutlich  ist, 
nicht.  Seh.  sah  es  zuerst.  Nach  s 
steht  der  obere  teil  eines  c.  Dahinter 
iücke  von  5  cm, 

3.  Hinter  felon  der  hs,  Iücke  von 
9,50  cm. 

4.  Th.  sesrunde  .  .  .  Von  n  ist 
noch  die  obere  hälße  sichtbar,  wie 
schon  Seh.  erkannte.  Dahinter  Iücke 
von  9,70  cm.  Dicht  vor  scan  reste 
eines  buchslaben,  n>ol  r? 

5.  Vor  or>onc  steht  der  untere  teil 
eines  s*  ^i^  schon  Seh.  berichtet,  s 
eingerechnet  ist  eine  Iücke  von  11  cm. 
bis  rand. 


6.  Vor  lam  Iücke  bis  rand  von 
8,25  cm. ;  wie  schon  Seh.  bemerkt,  sind 
dicht  vor  lam  Überbleibsel  eines  %. 

7.  Nach  rindum  fehler  im  perga- 
mente. 

8.  Lücke  von  4,50  cm,  bis  rand.  Die 
beschädigte  stelle  geht  bis  dicht  vor  ne. 

9.  An  h  fehlt  die  obere  schleife, 

10.  >  in  swi>e  hat  eine  der  rune 
w  ähnliche  gestalt, 

\\.  So  die  hs. 

12.  So  die  hs.  Gr,  und  Leo  ohne 
bem,  dreorga'S. 

13.  Th,  st?apti.  So  Gr.  Hs,  s^apa, 
wie  schon  Seh,  bemerkte, 

14.  aron  in  waeron  ist  durch  die 
schadhafte  stelle  der  hs,  so  sehr  an- 
gegriffen, dass  der  untere  teil  der  vier 
buchstaben  verschwunden  ist  und  nicht 
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jeotanO  •  •  •  ofer  harne^)  stan  hate  strea 
mas  un^)  ...)?*)  j78Bt  hrinj 
mere  hate^)  .  .  .  }>ffir  y^^)  ba 
J7U  waeron  |?onne  is')  .  .  . 
35.  re  p  is  cynelic  j^in;  huse^)  .  .  . 


n. 

Berichtigter  tezt 

(123^)    WraetUc  is  j^ses  wealstan:  wyrde  ;ebraecon, 

bar^siede  (124*)  burston,  brosnaiS  enta  jeweorc. 
Hrofas  sind  jebrorene,  hreorje  torras, 
hrunjeat-torras  berofen,  hrim  on  lime, 


mehr  bestimmt  werden  kann,  ob  waeron 
oder  waeran  dastand, 

1.  So  die  hs.,  Th,  und  Gr.  Seh. 
dagegen  druckt,  wol  durch  druck  fehler, 
geoton.    Dahinter  iücke  von  5,5  cm. 

2.  JVeder  Th.  noch  Seh.  lasen  ofer 
harne,  doch  steht  es  deutlich  in  der 
hs.  Es  nmrden  diese  worte  allerdings 
durch  ein  stück  pergament,  welches  in 
plumpester  weise  darüber  geklebt  ist, 
verdeckt. 

3.  Th.  beginnt  die  Iücke  gleich  nach 
streamas.  Seh.  las  dahinter  in.  Ich 
lese  un.    Dahinter  Iücke  von  9,75  cm. 

4.  Th.  liest  nach  der  Iücke  nur  >8et. 
Seh.  op  |>at.  >  vor  >ajl  ist  ganz  deut- 
lich, nur  verklebt. 

5.  e  in  hate,  das  Th.  und  Seh.  nicht 
lesen,  deutlich,  doch  verklebt.  Dahinter 
Iücke  von  10  cm. 

6.  Th.  las  nur  ba>u.  Seh,  >a  ba>u. 
Doch  steht  noch  deutlich,  wenn  auch 
verklebt,  >aBr  >a  baj>u  da. 

7.  is  noch  zu  lesen.  Th.  und  Seh. 
bemerkten  es  nicht.  Dahinter  bis  rand 
Iücke  von  10,5  cm. 

8.  huse,  das  bei  Th.  und  Seh.  fehlt, 
verklebt,  doch  lesbar.  Dahinter  Iücke 
von  8,25  cm.  bis  rand. 


1.  Conyb.  «is,  Th.  )>es.  So  JSUm., 
Gr.  und  Leo.  —  Th,  wealstan,  wyrde 
Sebraecon  (»  the  fates  have  broken  it). 
Conyb,  wealstan  wyrde  s^brscon  (■» 
aedüicium  fato  disruptum).  Ettm.  stan! 
Vyrde  g^ebrecum  {oder  Vyrde  gebrocen) 
burhstedas.  Gr.  vealstan:  vyrtJige  (= 
plateae)  braecon.  Gr.  2  vyrde  gebrscon 
(-=3  fala  confregerunt  (eum).  Leo  veal ; 
stan  vyrde  gebraecon. 

2.  Th.  und  Ettm.  burston.  BrosnatS 
e.  s»,  hr.  Conyb.  brosnad  durch  druck» 
fehler,  Ettm.  brosnja«.  —  Zeo  druckt 
Enla,  und  übersetzt  mit:  Enzen  ■=■  riesen. 

3.  Th.  hrofas  sind  jehrorene,  hreoi^e 
torras.  Conyb.  hr.  s.  sehr.,  hreos  setor- 
ras  (»  turres  ruituri).  Ettm.  und  Leo 
wie  Th.  Gr.  hr.  s.  geh.,  hreoUge  tor- 
ras;  Gr.  2  hreorge  (—  ruinosi). 

4.  Th.  hrimse(?)  jeat- torras  be- 
rofne(?),  hrim  on  lime.  Die  letzte 
halbzeile  scheint  Th.  lückenhaft  zu 
sein.  Conyb.  hrim-seal-berofen  (-»  am- 
plis  portis  privati,  also  rumscat);  hrim 
on  lime  (■-  fuligo  est  super  calcem). 
Ettm.  hrymgeat  behrofen,  hrim  on  lime, 
sc.  (oder  hrymgeatu  behrofenuj.  Gr. 
hrimgc  edoras  behrofene,  hrym  on  lime. 
Gr.  2  hrungeat-  (=  balkentor,  gatier' 
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5.  scearde  scorbeoi^e  scorene,  jedrorene, 
SBldo  under-eotoDO.    EorS^rap  hafaiS 
waldend-wyrhtan  forweorone,  2^^o^^®°^9 
heard  ^ripe  hrusan:  o]?  huDd  cnea 
wer|7eoda  ^ewitan.    Oft  ^sßs  waj  ^ebnd 

10.  rsejhar  and  readfah  rice  ffifter  ojerum, 

ofstonden  under  stormom:  steajp  j^^P  S^dreas, 
wonaS  2iet  s«  .  .  .  .  nam  jeheapen 
fei  on 


iar)  torras  oder  nur  hrungeat  (sing,) 
berofen,  hriin  on  lime.  £eo  rim  (= 
randy  ringmauer)  geat- torras -berofen, 
rim  on-lime  (a  ohne  möriel), 

5.  T?L  scearde  scarbeorsas(?) ,  sco- 
rene,  s^rorene,  sldo  under  eotone;  e. 
Canyb,  wie  hs,,  nur  Eotene.  («  sub 
Jutis).  £t(m.  S(*earde  scurbeorga,  sco- 
rene,  gedrorene;  ae.  u.  Eotonum  eorKgr. 
hafa1$,  V.  Gr,  wie  hs.,  aber  »Ido  under- 
etene.    E.    Leo  wie  Gr. 

6yf,  Th.  eofSgrap  (graf?)  h.  wal- 
dend-wyrhtan; forw.,  gel.,  beard-sripe 
hnison,  otJ.  Conyb,  eorS  gr.  h.  w. 
wyrhtan  forw.  gel.,  h.  gripe  br.;  o«. 
Eäm,  valdend-vyrhtan  forv.,  gel.  heard- 
gripe  br.;  o«.  Gr.  EorSgr.  b.  v.  vyrb- 
tan  forveorene  gel.,  h.  gr.  hrusan:  o^. 
Gr.  2  valdend-vyrhtan.  Leo,  eortJgr. 
hat  V.  vyrbtan,  forv.,  gel.,  hcardgripe, 
hrusan  («=»  staub);  cS. 

8.  Th.  cnea.  Ebenso  Conyb.  Eitm. 
cnea,  cneova?  Gr.  eneo,  Gr.  2  cnea 
(«a  gen.  plur.  von  cneo).    Leo  wie  Th. 

9.  Th.  sewiton  /Sr  gewitan.  Conyb. , 
Gr.  und  Leo  gewitan.  —  Con.  iSass  wag 
ohne  bem. ;  Etfm.,  Gr.  und  Leo  >es. 

10.  Th.  Rasbar  and  Readfah,  rice 
sfter  otSrum,  ofst.  (=  Rsgb.  and  Rcadf., 
chieflain  after  other,  rising).  Conyb. 
hatte  es  offenbar  ähnlich  aufgefasst^ 
er  gibt  aber  keine  Übersetzung,  Ettm. 
Raeghar  («=  Ragnhere)  and  Radfah,  r. 
c  o.,  ofst.     Gr.   raghar   and  readfah 


rice  a.  o.  ofst.  Leo  reghar  («  glaucus, 
fuscus  uti  capreolus)  and  readfah  (■■ 
rubicundls  coloribus  splendens),  r.  a. 
o'Srum;  ofst. 

11/*.  Th.  ofst.  u.  stormum.  St  s« 
Sedreas;  w.  s>  Conyb.  ohne  inierpunk- 
tion  und  ohne  übers,  o.  u.  st . . .  st.  seap 
Sedrea  ..  Ettm.  o.  u.  st  steap  s«  S^ 
dreas.  YonaiS  si^^*  ^^*  o*  u.  stormum: 
st  g.  gedreas,  von.  Ts\ei.  Leo.  o.  u. 
stormum.    St.,  g.  gedreas.    Yona'S  g. 

12.  Th.  wona'S  ^\ei  .  .  .  num  se- 
heapen  fei  on  .  .  .  stimme  s^runde 

.  .  .  scan  heo or)>onc  ar  sceaft 

lam  rindum  bea^  mod  mo  . . . 

ne  swiflne  ^cbra^d.  Conyb.  beginnt 
seinen  text  erst  wieder  mit  v.  22.  Ettm. 
wie  Th,,  doch  gcheavcn  ßir  geheapen. 
Gr.  wie  Ettm.,  doch  fcol  für  fei  7  Leo 
ergänzt: 
Yona'5  git,  venerum  ond  volcnam  ge- 

heaven. 
Fei  on  foldan  unfeor  gebycniad 
Grimme  gegrunde  stangreota. 
Scan  heo  scyne,  burh  niderseofen, 
Or>onc-arsccaft,  penden  heo  on  eor^HUi 

stoth  (/.  stod). 
Hrof  hringfah   vundercXzm,    brindum 

beah. 
Mod  monigfeald  veorces  gemynede; 
Snottor  sveng  craftigne,  swiflne   ge- 

bragd, 
Hvatrad  in  hringas;  hygerof  u.  s.  w. 


—    300    — 


grimme  ^eprunden 

15.  .  r  .  scaD  heo 

j  orj7onc  »r-sceaft 

j  .  lam  rindum  beaj 

mod  mo 

ne  swiftne  jebrsejd 

20.  hwaetred  in  hrinjas,  hyjerof  jebond 
weallwalan  wir  um  wundrum  to^sedre. 
Beorht  waeron  burjrseced,  burnsele  monije, 
heah  hornjestreon,  hereswej  micel, 
meodoheall  monij,  niandreama  füll, 

25.  o]?  ]?set  l^sBt  ODwende  wyrd  seo  swi]7e. 
Crunjon  walo  wide,  cwoman  woldajas: 
swylt  eall  fornom  secjrof  wera; 
wurdon  hyra  wijsteal  westen  sta]7olas, 
brosnade  bnrjsteall.    Betend  crunjon 

30.  herjas  to  hrusan.     For|?on  |7as  hofu  dreor^iaS 
and  ]78es  teafor  jeapn,  tijelum  sceadeS 
hrost  beajes  Ärof;  hryre  (124^)  wonj  jecronj, 
jebrocen  to  beorjum,  ]78Br  iu  beorn  monij 


17.  Gr*  2  lamrindum. 

20.  Eilm,  Hvaelred  eigennamen? 

21.  Th,  weall-wealas  für  T^alaIl.  — 
Leo  vereinfacht  hier  wie  v,  24,  27,  29 
II.  #.  die  auslautende  geminaiion,  also 
veal-valan. 

22.  Leo  ohne  bem.  burgreced.  —  Th, 
beornsele  ?  für  burnsele ;  Ettm.  burhsele  ? 

23.  EUm,  heah,  horn^.,  b.  m. 

24.  Conyb,  ohne  bem,  ful. 

25.  Conyb,  ohne  bem.  o'St^e  'Sset  für 
o.  |>.  >.    EUm,  0«  >2et  o. 

26.  Th,  wale  (waele)  für  walo.  Leo 
walu.  —  Th.  swi>e:  er.  v.  vide  (-: 
perish'd  in  wide  slaughter;  Conyb, 
strage  lata).  Cwoman. 

27.  Conyb,  ohne  bem.  eal  für  eall. 
Eitm,  ohne  bem.  ealle.  —  Th,  secj- 
rof-weras;  Ettm.  secgrofe  veras;  Leo 
secgrof-vera. 

28.  Gr.,  2  westensta^olas. 

29.  Conyb,  beorssteal.  Betende  ohne 


bemerkung.     Alle,  ausser  Ettm,.,    vor 
betend  grosse  interpunktion. 

30.  Conyb,  ohne  bem.  liofa.  —  Gr. 
dreorga'S  ohne  bem.    Ebenso  Leo, 

31.  Th,  and  >xs  t.  t^ü^l^m  ti^.  scea- 
deÄ  hrost,  b.  rof.  Hryre  (=  and  its 
purple  arch  with  its  tiles  shades  the 
roost,  proud  of  its  diadem).  Conyb. 
and  ISsßs  teaf.  s^^P^t  ti^.  seeadetS,  hrost 
beasas-rof  hryre  (■■  et  hac  purpurea, 
renalis  domus,  prona,  teg-ulls  divulsis, 
cubiculum  annuliferi  herois  ruina).  Ettm. 
wie  Th.j  nur  >as  /2r  >aBs.  Gr.  and 
>as  t.  geapu ;  t  scearde'S  (?)  hrost  bca- 
ges  rof;  hr.  Gr,  2  sceade^  und  hrost- 
beages  hrof.  Leo  and  >as  teafor-geapu 
(=  rote  lücken);  tiif.  sceatJe«  hrost, 
beages-hrof  (=  die  Ziegeln  zerbricht 
der  einsturZf  das  dach  des  ringes,  d,  h. 
des  turmes). 

33.  Th,  beorjum.  faer.  —  Cony^ 
beorgum.    Dser  hi  b. 
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jlffidmod  and  joldbeorht,  ^leoma  ^efraetweeZ, 
35.  wlonc  and  winjal  wijhyrstnm  scan, 

seah  on  sine,  on  sylfor,  on  searopmmas, 
on  ead,  on  seht,  on  eorcanstan, 
on  ]7as  beorhtan  bnr;  bradan  rices. 
Stanhofu  stodan;  stream  hato  wearp 
40.  widan  wjlme:  weal  eall  befenj 

beorhtan  bosme,  ]78er  l^a  ba}7a  wceron 

hat  on  hr6}>re;  ^oet  wses  hji^elic: 

leton  |?onne  ^eotan  ....  ofer  harne  stan 

hate  streamas  un ]? 

45.  ]?8et  hrin^mere  hate 

.  .  .  ]?8er  ]7a  ba]7u  wsron 

)?onne  is re; 

]f<Bt  is  cynelic  ]7in;;hase 


34.  Th.  sefralwed  /ur  scfraetwcS. 
So  die  ausg,  —  £itm,  g^leame.  Gr, 
gpleoman?  zu  glima.  Leo  glcoman  (a 
künsiler), 

38.  Conyb,  on  "Sas  b.  b.  br.  riccs 
stan  hofu  stodan;  stream.  («  in  hac 
splendida  civitatc  lati  regni  lapidei  for- 
nices  stabant).  Leo  übersetzt  on  >.  b. 
burh  br.  rices  mit:  auf  diese  der  glän- 
zenden bürg  {Stadt)  weit  mächtige  herr- 
teher. 

40.  Th,  ealne?  /ör  call.  Ebenso 
Ettm. 

41.  Th.  bosme.  paer.  So  Conyb, 
JSttm.  bosme:  >. 

42.  Th.  übers,  (hat  was  desolating. 


I 


Gr,  hySelic  =   commodus.    Leo:  das 
war  wie  ein  {sichernder)  hafen. 

43.  Conyb.  ohne  bem.   s^^^on  /ur 
Scotan.    Damit  schiiesst  Conyb.  seinen 
abdruck,    Leo  erg.: 
Lclon  >onne  geotan  on  geglengedan 

stan 
Hate  streamas  osf*  va:tersteal^ 
>set  hringmere  hat,  hof  gefyllode. 
Beorhtan  gebytlu  par  pa  baj>u  vaeron 
>oime  on  terdagum  dreagon  cp/ler  du- 

geä>um  burhvare, 
j>set  is  cynelic  >ing  — 
Meine  neuen  lesungen   beweisen^   wie 
wenig  haltbar  diese  ergänzungen  sind. 


10. 


Klage  der  fran. 


(115*)    IC  J^is  jiedd  wrece  bi  me  ful  jeomorre, 
mlnre  sylfire  si^;  ic  }>8et  sec^an  mse;/ 
hwset  ic  yriD]7a  ^ebad,  si|7}>an  ic  up  weox, 
niwes  o^pe  ealdes,  no  ma  ponne  na: 
5.  a  ic  wite  wonn  minra  wrsecsi)7a! 

Mresi  min  hlaford  jewat  heonan  of  leodum 
ofer  y|7a  ^elac:  hsefde  ic  uhtceare, 
hwser  min  leodfruma  londes  wsere. 
Da  ic  me  feran  jewat,  foljaiS  secan 
10.  wineleas  wrsecca  for  minre  weal^earfe: 


Can.  ■=■  Conybeare^s  Iliustrations,  —  E^tm.  =  Eümüller^s  Scopas.  —■  Gr, 
Grein's  Bibliothek.  ^  Gr,2  =-  Grein  in  Pfeiffer' s  Germania  X,  —  Seh. 
Schipper*s  CoUaiion,  —  Th.  «»  Thorpe*s  Codex  Exoniensis. 


1.  Con.  sied,  ebenso  v,  5  won  für 
wonn.  Auch  Eltm.  gied.  —  TL,  der 
wie  Con,  das  gedieht  auf  einen  mann 
bezieht  t  will  in  minne  sylfes  ändern, 
Ettm,  erkennt  zuerst^  dass  es  die  klage 
einer  frau  ist. 

3.  Gr,  >ael  ic  für  hwaet  ic?  —  Con. 
ohne  bem.  upawcox,  Ettm.  up  avox; 
Th,  up-weox.    So  Gr. 

4.  Con.  liest  Nö  mä  ISoh  nü  und 
ändert  in  Nan  man  iSone  nam.  Auf 
no,  ma,  nu  stehen  aber  accente,  über 
1Son  strich  =  "Sonne. 


5.  Con.  yvTfßc  si'5a  srest;  /  min. 

7.  Es.  Ic.  —  Con.  wht  ceare. 

8.  Ettm.  ohne  bem.  hvar. 

9.  ffs.  Ic. 

10.  Con.  wineleas  wrecca  for;  mlnre 
wea  "Searfe  onsunnon,  /  "Sael.  Th.  secan, 
winel.  wraecca,  f.  m.  wea|>.  onj.  % 
Ettm.  vin,  vrecca,  f.  m.  veaj>earfe:  ong". 
J>aBt.  Gr.  wie  Ettm.,  doch  vracca  for. 
Es.  wr^cca,  also  =  wraecca. 
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onpinnon  pcet  ptes  monnes  majas  hycjan 
]7arh  dyrne  j^^^^^i  ]^^  ^7  todseiden  unc, 
]78et  wit  jewidost  in  wornldrice 
lifdon  laiSlicost  and  mec  lonjade. 

15.  Het  mec  hlaford  min  her  heard  niman: 
ahte  ic  leofra  Ijt  on  J^issum  londstede, 
holdra  freonda.     For]7on  is  min  hjje  jeomor, 
iSa  ic  me  ful  ^emsecne  monnan  fände, 
heardsselijne,  hy^e^eomorne, 

20.  mod  mi]7endne,  mor)?or  hycjendtte, 
bli}>e  ^ebsero.     Fnl  oft  wit  beotedan, 
^cet  unc  ne  jedsBlde  nemne  dea%  ana 
owiht  elles:  eft  is  }>set  onhworfen, 
is  na  swa  hit  no  wsere 

25.  freondscipe  uncer!     Sceal  ic  feor  je  neah 
mines  fela  leofan  fsehi^u  dreojanl 
Hebt  mec  mon  wnnian  on  wnda  bearwe 
under  actreo  in  ]7am  eoriSscrsefe: 


11.  Bs.  Onsunnon. 

12.  Con,  lyrne  für  dyrne. 

13.  Hs,  In. 

15.  Con.  ohne  bem.  And  mec  Ion- 
S&de  hat  m.  hl.  m.  her  heard  niman 
(s=s  this  weary  state  my  lord  h.  ordai- 
ncd  me  bere  in  hardsbip  to  endurc). 
Th,  Het  mec  hl.  min,  Herheard,  n. 
(=3  promis*d  my  lord,  Herheard,  me 
to  take).  EUm.  ebenso,  Gr,  Het  mec 
hl.  min  her  eard  niman.  Gr.  2  herh- 
eard. 

16.  Eiim.  ohne  bem.  )>isum,  ebenso 
V.  41. 

17.  Eitm.  geomor.  —  pat  ic  {für 
l»a  ic). 

18.  Con,  semaec  /  ne. 

20.  Con,  liest  mod  un'Sendne  (=  non 
vigens).  Th,  mi>endne.  —  Hs.  hyc- 
Sende.  So  Con.  Th,  ändert  in  hyc- 
Sendne,  ebenso  Etlm.  und  Gr, 

21.  Con,   ßli'Se   scbero,   f.   o.  yrit 


beotedon.  Th.  hycgendne,  bli|>e  sebsro. 
Ful  oft  w.  beotedan.  Eitm,  hycsendne, 
bl.  geb«ro!  Ful  o.  v.  beotodon.  Oder 
Bli«e  gebffirum  ful  oft.    Wit. 

22.  Con.  ana  owiht  elles.  /    Eft  is. 

23.  Con,  druckt  on  hworfan  {über- 
setzt aber  is  reversed). 

24.  Eitm.  fügt  nach  vsre  ein  ni'S 
todffilde.  —  Gr.  sva  sva? 

25.  Hs.  scal  ic  Con.  liest  seal 
(a  sael,  time  or  occasion)  is  f.  seneah. 
Th.  ändert  in  sceal  ic.  So  die  andren 
ausg.  —  Gr.  2  ge  neah  für  geneah 
der  ausgaben. 

26.  Con.  faeh'Sa  für  fseh-Su.  Ebenso 
Elim. 

27.  Con.  ohne  bem.  hier  wie  v.  42 
man  /ur  mon.  Ebenso  Etlm.  hier  und 
V.  42.  —  Con.  wuda  bearwa  ohne  bem, 
Th,  ändert  wudu  bearwe.  So  Ettm. 
Gr.  wie  hs.  wuda  bearwe. 
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eald  is  pes  eorSsele,  eal  ic  eom  oflon^ad; 
30.  (115^)  sindOD  dena  dimme,  duna  nphea, 

bitre  barjtunas,  brerum  beweaxne, 

wie  wynna  leas.     Ful  oft  mec  her  wra]7e  bejeat 

fromsi|7  frean.     Frjnd  sind  on  6or)^D 

leofe  lif^ende,  le^er  weardia^, 
35.  ]7onne  ic  on  uhtan  ana  jonje 

nnder  actreo  jeond  }>as  eorSscrafuI 

]7ser  ic  sittan  mot  sumorlanjne  dsej, 

]?ser  ic  wepan  msej  mine  wr8ßC8i}>a8, 

earfo}>a  fela,  for})on  ic  sefre  ue  msej 
40.  }>aere  modceare  minre  jerestan 

ne  ealles  }>aes  lonja]>6s,  ]?e  mec  on  ]7issum  life  bejeat. 

A  scyle  jeonj  mon  wesan  jeomormod, 

heard  heortan  3e}7oht,  swylce  habban  sceal 

bli|7e  jebsero,  eac  ]7on  breostceare, 
45.  sinsor^na  jedrea^:  sy  sei  him  sylfum  ^elonj 

eal  bis  worulde  wyn,  sy  fal  wide  fab 

feorres  folclondes,  }78et  min  freond  site^ 

ander  staDhli}>e  storme  bebrimed, 


29.  Con,  cald  /ur  eald.  Ebenso 
Mm.  —  Con,  «is  ßr  J>es.  —  //*.  Ic. 

30.  Con,  duna  up  bcan;  Gr,  ohne 
bem.  dune. 

31.  Con.  burstanes. 

32.  Con,  wra-Se  /  Bcseat  from  sV6  fr. 

33.  Con.  frynd  s.  o.  eorKan;  leof 
lifscnde  legier  weardia"«  (■=  my  friends 
are  in  the  earth;  those  beloved  in  life 
the  sepulchrc  guardeth).  Th,  wie  Con.^ 
doch  leofe.  Er  übersetzt:  My  friends 
are  In  the  earth;  the  onee  dear  living* 
ones  the  grave  inhabit.  Ettm.  eofSan, 
1.  lifigcnde  1.  weardia*)}.  Gr.  Fr.  s.  o. 
e.  1.  lifg.,  1.  V. 

35.  Con.  "Son.  —  Th.  beginnt  einen 
Satz  mit  )>onne.  —  Ettm.  ane  /ur  ana. 
—  Con.  sanje  für  so"Se. 

36.  Hs.  eorSscrafu.  Con.  eorSscrafa. 
Ettm.  scrafu,  >»r.    Ebenso  Gr. 

37.  ffs,  sittam.     Die  ausg.  ändern 


in  sittan.  —  Con.  ohne  bem.  summor 
lan^iie. 

38.  Gr.  dseg:  >8er. 

40.  Con.  s^rcstanne  /  Ealles  ««es 
lon^a  iSaiis  mec  on. 

41.  Ettm,  longa^cs,  )>scs  m. 

42.  Con.  A  scyle. 

F.  42—50  betrachtet  Gr.  als  einen 
fluch  über  den  verläumder. 

43.  Con.  scomor  inod,  heard  hcartan 
ScSoht,  swylc;  Th.  soomor-mod?  heard- 
heortan  geloht !  swylce  (swylc  ?) ;  Ettm. 
wie  Con.f  doch  heortan.  Gr,  wie  Ettm.,, 
doch  swylce. 

45.  Th.  sinsorsa  für  sinsor^na.  — 
Ettm.  sinsorgna  gedreag?    Si. 

46.  Ettm.  vyn?  Si  («  vin,  labor, 
molcstia). 

47.  Th.  und  Ettm.  folclondes?  {»«r. 
Gr.  >ffis  (=  dafür  dass). 

48.  Con.  stan  hli'Su. 
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wine  werijmod,  wsetre  beflowen 
50.  on  dreorselel     Dreoje^S  se  min  wine 
micle  modceare:  he  jemon  to  oft 
wynlicran  wie.     Wa  biS  }?am  }?e  sceal 
of  lan;o}7e  leofes  abidan! 


49.  Con,  behrimed  (w.  w.  m.)  w. 
Th.  behrimed  —  w.  w.  m.  —  waetre 
beil.;  on. 

50.  Th.  dreor-sele,  dreogel^.  Ebenso 


Ettm,     Con,  sele;  dreoseiS.     Gr,  sele! 

53.  Con.  ^am  /  De  sceal  of  L  —  Th. 
sceal  (of  L)  1.  —  Gr.  2  on  lango^e? 


11. 


Botscliaft;  des  gemaMs  an  seine  fraiL 


i. 

Text  nach  der  handschrüL 

(123*)     Nu  ic  on  sundran  }?e  secjan  wille^)  .  .  .  treo  cyn^) 
ic  tudre  aweox  in  mec  sEiW)  ....  sceaH)  ellor 

londes  settan^) sealte^)  strea 

8BQ  fnV)  oft  ic  on  bates 

5 jesohte^)  Jjaer  mec  mon  dryhten  min 


Ettm.  =  EttmnUefs  Scopas,  —  Gr.  =  Grein's  Bibliothek.  —  Gr.  2  ^  Grein 
in  Germania  X.  —  Seh.  =  Schipper's  CoUation.  —  Th.  =  Thorpe's  Codex 
Exoniensis. 


1.  Nach  willc  ist  eine  iücke  von 
3,5  cm, 

2.  Th.  und  Seh.  haben  cynn  ohne 
bem.  Die  hs.  hat  cyn,  dahinter  einen 
flecken^  so  dass  man  nur  das  halbe  n 
sieht, 

3.  in  mec  aeld  fehlt  bei  Th.  und  Gr,y 
steht  bei  Seh.  in  und  d  in  aeld  unten- 
her  stark  beschädigt.  Hinter  aeld,  aeld 
eingeschlossen,  Iücke  von  4,75  cm. 

4.  So  die  hs.,  vgl.  Seh.  Th.  hat 
eal,  Gr.  ohne  bem.  call. 

5.  Th.  set  .  .  .  .  Seh.  las  setta(n). 
n  zur  hälfte  unten  zerstört.  Die  lesung 
der  hs.  zeigt,  dass  Gr.*s  ergänzung 
sette  falsch,  ist.  Hinter  setta  .  Iücke 
von  8  cm. 

6.  Vor  sealte  steht  die  untere  hälfte 


eines  a,  u  {odern^i).    Damit  wird  Gr.'s 
Vermutung  (ofer)  zurückgewiesen. 

7.  Th.  erg.  nur  strea  zu  strea(mas), 
bemerkt  aber  nicht,  dass  eine  grosse 
Iücke  zwischen  strea  und  ful.  Auch 
Seh.  übergeht  auffallender  weise  mit 
stillschweigen  diese  Iücke  obgleich 
sie  eine  der  grössten  (11  cm.  —  ful). 
Ea  muss  also  auch  gewiss  mehr  dage^ 
standen  haben,  als  nur  das  von  Th, 
und  Gr.  ergänzte  mas.  Vor  ful  lese 
ich  sse.  Das  erste  s  ist  unsicher,  se 
aber  deutlich,  nur  durch  überklebung 
verdeckt.  —  sc  wurde  bei  der  messung 
der  Iücke  mitgemessen. 

8.  Th.  nur  sohte.  Seh,  scsohte.  ge 
steht  unzweifelhaft  in  der  hs.  Vorher 
ist  eine  Iücke   von   9,75   cm,,   gewiss 
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/er  heah^)  hofa  eom  nu  her  cumen  on  ceol  }7ele 

J  na  cunnan  scealt  ha  \>rx  ymb  mod  lufan  mines  frean  on 
hy^e  hjcje  ic  jehatan  dear  ]>set  ]?a  }7SBr  tir  fseste  treo 

f  we  findest. 

10.  Hwset  ]?ec  ]?on  biddan  het  se  }nsne  beam  a^rof  ]?set  ]?a 
sine  hroden  sjlf  ^^mande  on  jewit  locan  word  beotun 
^a  ^e  ;it  on  serdajam  oft;  jesprsecon  )7enden  ^it  mos 
ton  on  meoda  barpim^)  eard  weardijan  an  lond  ba^an 
freondscype  fremman  hine  isdtipo  adraf  of  sijej^eo 

15.  de  hebt  na  sjlfa  ^  lastam  Iseram  }>8et  ]?a  la^a  drefde 
(123^)     sipp2LU  }7a  ^ohjrde  on  hlij^es  oran  jalan  jeomorne  ^^ac  on 
bearwe  ne  Iset  }7U  pec  8i)7]?an  8i]?es  jetwsefan  lade  jelettan 

lif^endne  monn:  x 
ONjin^)  mere  secan  msewes  ej^el  onsite  sae  nacan  ]wt 

20.  \ni  s\v6  heonan^)  ofer  mere  lade  monnan  findest  pBsr  se 
l^eoden^)  is  \fm  on  wenam  ne  mse;  bim  6)  woralde 

willa?)  ma 
ra  on  jemjndü  ptds  ]fe  be  me  säende  J^on^)  ine  jeanne  al 
waldend  ^od^)  ...  (Et  i^)  somne  sil^J'an  motan  secjam  D 
2e8i]?am  s^^) sejlcde^^)  fteajas^^)  he  jenob  ba 


ifitfAr  ais  das  von  Gr,  ergänzte  bosme 
etUhaliend, 

1.  Seh,  ergänzte  zuerst  vor  beah 
em  ofer  aus  vorhandnen  huchstaben- 
resten.  Die  hs,  hat  fer,  f  ist  zum  teil 
zerstört.  Davor  ist,  fer  eingerechnety 
eine  lOcke  von  5  cm. 

2.  So  die  hs. ,  vgl  Th.  Gr.  druckt 
ohne  bem.  meodoburg-um. 

3.  So  die  hs.,  vgl  Seh.  Th.  druckte 
onsin. 

4.  Hier  hat  Gr.,  wol  nur  durch 
äruckfehlery  hconon. 

5.  Vor  >eoden  ist  ein  loch  im  per- 
gamente,  das  auch  vor  ra,  dem  beginne 
von  z.  22  und  waldend  z.  23  herunter- 
geht^ doch  hat  kein  buchstabe  darunter 
gelitten. 

6.  Schon  Seh.  bemerkt,  dass  nach 
him  zwei  buchstaben  radiert  sind. 


7.  Nach  willa  ist  in  der  hs.  keine 
lücke.    Gr,  fügt  g^elimpan  ein, 

8.  )>on  etwas  abgeschabt^  doch  er- 
kenntlich. 

9.  d  in  sod  nur  noch  teilweise 
sichtbar. 

10.  Bis  set  (dies  eingeschlossen), 
lücke  von  3  cm.  Von  ae  in  st  fehlt 
der  obere  teil, 

11.  Von  s,  welches  Seh.  zuerst  sah ^ 
sieht  nur  noch  der  grundstrich.  Da- 
hinter lücke  von  5,75  cm.,  s — de  einge- 
schlössen. 

12.  Th.  und  Seh.  stlcdc.  Mir  scheint 
nach  se  der  obere  teil  eines  s  zu 
stehen. 

13.  be  in  bea^as  unten  abgerissen. 
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25.  fa«i)  faedan^)  jo/»)  '. d^)  el  }?eode  e 

]?el  healde  fse^e  folda^) 

ra  hsele]^  J'eah  ]7e  her  6)  min  wine?) 

nyde  ^obaeded  nacan  ut  aj^ronj  3  on  7]?a  ^eong^)  .  .  . 

sceolde  faran  od  flot  we;  forS  8i)7es  jeorn  men^an  me 
30.  re  streamas  nu  se  mon  hafa$  wean  ofer  wunnen  nis  him 

wilna  ^ad  ne  meara  ne  ma^Sma  ne  meododreama  SBDjes 

ofer  eor]?an  eorljestreona  {^eodnes  dohtor  jif  he  }>in 

beneah  ofer  eald  ^^beot  incer  tweja  jecyre^)  ic  et 

somne  .  H  •  R  •  j^^^^'*  .  y  .  P  .  J  .  H  •^^)  ^l^e  benemnan^i) 

}78et  he  )>a 
35.  wffire  D  p2L  wine  treowe  be  him  lif^endum  Isestan  wolde 
pe  jit  on  »r  dajum  oft  jesprseconn:  t>2) 


1.  iVacA  hafifS  keine  lücke.  Gr, 
erg.  feohgcstreona. 

2.  Bs,  fedan  «  fsdan. 

♦ 

3.  TA,  so;  ö^r.  go(ldes);  Scli.  go. 
Es,  hat  noch  nach  so,  wenn  auch  ver* 
klebt,  den  untern  teil  eines  1. 

4.  Seh.  liest  cd,  ich  kann  nur  d 
finden.  Jedenfalls  ist  damit  bewiesen, 
dass  Gr.^s  ergänzung  falsch.  Von  g 
in  sol  bis  d  räum  von  9  cm, 

5.  Th.  und  Seh.  foldan.  In  der 
hs,  nur  folda  sichtbar  und  zwar  ist  a 
obenher  zerstört.  Von  a  in  folda  bis 
zum  rande  11,25  cm.  räum. 

6.  iS'o  £/{>  ^5.  Th,  und  Gr.  ebenso. 
Seh.,  wol  durch  druckfehler,  hör. 

7.  Th.  Yf Seh,    vfine. 


Von  ne  in  wine  /J?ä//  rftfr  obere  teil. 
Von  w  m  wine  bis  zum  rande  7,50  cm. 

8.  Fon  ons  m  s^ong  i>/  rfi>  o6^^ 
Äd//7c  abgerissen,  gong  //«^  TÄ.  -SrÄ. 
bemerkt  nichts.  Dahinter  ist  es  bis 
zum  rande  3,75  cm, 

9.  Th.  liest  gecyre,  ebenso  ich.  Seh, 
genyre. 

10.  Da  sich  die  rune  M  (H)  und 
die  rune  D  (M)  so  sehr  ähneln,  schwan' 
ken  die  herausgeber,  welchen  buchstaben 
sie  setzen  sollen.  Mir  scheint  hier  eher 
M  als  D  zu  stehen. 

\\.  Auf  cm  in  benemnan  ist  ein 
tintcnfleck, 

n.  So  die  hs.,  vgl.  Seh,  Th,  se- 
spra'con. 
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IL 
Beriohtigter  text 

(123*)    Nu  ic  onsnndran  )>e  sec^an  wiUe 
--  ymb  treo-cyn.    Ic  tudre  aweox 
in  mec  seid  .  .  .  sceal  ellor  londes 

settan sealte  streama» 

5.  Fol  oft  ic  OD  bates ^^sohte, 

]?ser  mec  mondryhten  min  .  .  .  ofer 
heah  hofu:  eom  nu  her  cumen 
on  ceol]?ele  and  nu  cunnan  scealt, 
"   hu  ]>u  ymb  modlufan  mines  frean 
10.  on  hy^e  hycje.    Ic  jehatan  dear, 
]?set  yu  }78Br  tirfseste  treowe  findest. 
-   HwsetI  pec  \fonne  biddan  het  se  ]?isne  beam  aprof, 
^Bdi  ]?u  sinchroden  sylf  ^emunde 
on  jewitlocan  wordbeotunja, 
15.  ]?e  pt  on  SBrdapim  oft  jesprsecon, 
)>enden  ;it  moston  on  meodaburpim 
eard  weardijan,  an  lond  bnjan, 
_     freondscype  fremman.    Hine  fseh^^o  adraf 

of  sije]?eode:  hebt  nu  sylfa  ]?e 
20«  Instnm  Iseran,  }7aßt  ]>u  laju  drefde, 
(123^)    si]?]7an  pxx  jehyrde  on  hli^^es  oran 
^alan  jeomorne  jeac  on  bearwe. 
Ne  Iset  }7u  }>ec  8i]?}7an  si^^es  jetwaefan, 
lade  jelettan  li^endne  monni 


2.  Th.  cynn,  ic.  —  Gr.  ymb  treo- 
cynn.  —  Gr.  tydre  ßr  tudre?  (=  als 
zartes  kind). 

3.  Tk.  eal.    Gr.  ohne  bem.  call. 

4.  Th.  erg.  strea(inas).  Ful.  —  Gr. 
8et(te  si'Sfaet  ofer)  sealte  strca(mas). 

5.  Gr,  erg.  bates  bosme  sohte. 

6.  Gr,  erg.  min  onsende,  heah. 

8.  Gr.  sceall  für  scealt.  Gr.  2  scealt 
(w.  N). 

BibHothdL  d.  Angelsichs.  Poesie.    Bd.  I. 


Bis  V.  12.  druckte  Th.  unser  ge- 
dieht als  eines  der  rätsei.  Daher  be- 
ginnt Ettm,  seinen  abdruck  überhaupt 
erst  mit  v,  12. 

16.  Gr,  ohne  bem.  meodobursum. 

20.  Bs.  Isram.  Die  ausg.  ändern 
in  Iseran.    Gr.  2  listum  Iseran? 

24.  Ettm.  ohne  bem.  mon. 


20 
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25.  ONjin  mere  secan,  maewes  eipell 

onsite  ssenacan,  }78et  }>a  sa^S  heonan 

ofer  merelade  monnan  findest, 

]?sßr  se  }7eoden  is  ^m  on  wenumi 

Ne  msej  him  on  worulde  willa 
30.  mara  on  jemjndum,  )?ses  ^e  he  me  ssejde, 

^onne  ine  jennne  alwaldend.joi 

.  .  .  o^omne  si]?]?an  motan 

secpim  and  jesilmm  «... 

fusjlede  ^eajas:  he  jenoh  hafa^S 
35.  fseffan  jo^tZe« 

.  .  .  d  el]?eode  e]?el  healde, 

fae^re  folda 

.  .  ra  hselej^a,  }7eah  \fe  her  min  wine  .  .  . 

.  .  nyde  jebaeded  nacan  ut  ajTon; 
40.  and  on  y]?a  ^eong  sceolde 

faran,  on  flotwe;  forSsi}7es  jeorn 

menjan  merestreamas.    Nu  se  mon  hafa$ 

wean  oferwunnen:  nis  him  wilna  jad 

ne  meara  ne  maSma  ne  meododreama, 


26.  Gr.  0,  henu  heonon. 

27.  Th,  findest;  |»ar. 

29.  Ettm,  erg.  on  vorulde  villa 
mara  /  beon  on.  Gr.  him  to  vorulde 
villa  gelimpan  /  mara  on.  Th.  ergänzt 
worulde  beon  willa  mara  /  on. 

30.  Th.  ss^de.    pon. 

32.  Ettm.  erg.  god,  )»set  git  aetsomne. 
Ebenso  Gr. 

33.  Ettm.  erg.  gesi'Sum  on  saelum 
sceavian;  Gr.  gesi'Kum  sine  brytnian. 

34.  Ettm,  will  in  eorlgestreona, 
ffiplede  beagas.  /  He.  ändern.  Gr. 
nsgledc  b.  Ettm.  nimmt  an,  dass  nach 
hafa^  einige  worte  ausfielen.  Gr.  erg. 
hafa^  fcohgestreona.  In  der  hs.  ist 
keine  lücke, 

35.  Hs.   faßdan    go/ Ettm. 

faetlan  goldcs.  Ebenso  Gr,  Vgl.  Bcow. 
V.  1093.  2102.  2240  und  besonders 
1750. 


36.  Ettm.  erg.  )»cah  )»e  he  on  el)»eode. 
Ebenso  Gr,  ohne  l>e.  Gr.  2  and  on  el^eodc 
e'Sel  healde-S. 

37.  Gr,  erg.  foldan;  him  fela  |>eg- 
niat?  /  vlancra  haeletSa.  Ettm.  schon 
vlancra  hselet$a. 

38.  Ettm.  erg.  min  vinedryhten. 
Ebenso  Gr,  Nach  diesem  verse  nimmt 
Ettm.  lücke  von  einer  langzeile  an, 

39.  Th.  scbseded:  nacan  ut  a|>rons* 

40.  Th,  ändert  s^ons  m  song  und 
übersetzt  das  ganze:  and  on  the  bil- 
lows'  course  musl,  on  the  flood-way 
journey,  glad  of  deparlurc,  the  sea- 
streams  agitate.  Ettm,  and  on  ySa  gong 
ana  sceolde  f.  Gr.  and  on  ySa  begon^ 
ana  sceolde  f.  Gr.  2  on  ySa  geong 
(=  gang). 

41.  Gr.  flodvcg  ßr  flolveg? 
43.  Th.  oferwunnen,  nis. 
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45.  senjes  ofer  eor}?an  eorl^estreona, 
)?eodn6s  dohtor,  pf  he  ]?in  beneah 
ofer  eald  ^^^^ot  incer  tweja. 
Gecyre  ic  setsomne  S.  B.  ^^ador, 
EA.  W.  and  M  (D?),  a}>e  benemnan, 

50.  ytßi  he  ]^  wsere  and  }7a  winetreowe 
be  him  lif^endum  laestan  wolde, 
]?e  pt  on  aerdapim  oft  jesprsBcon. 


45.  7!A.  sestreona  .  [>eodnes  dohtor! 

46.  Gr.  buton  he?  ßr  gif  he. 

47.  J%  übers,  ofer  miV  aflcr. 


52.  Es,  sprseconn.  Die  ausg,  setzen 
sprsecon. 


20* 


12. 


Zaubersegen. 


I. 

Gegen  yensaubertes  land. 

(171*)  HEE  Y8  SEO  BOT,  HV  »V  MEAHT  }?ine  seceras  betan,  jif 
hi  nella)?  wel  wexan  ol^l/fe  ]?8Br  hwilc  unjedefe  J^in;  on^edon  bi% 
on  drj  oüe  on  Ijblace. 

5enim  }70Dne  od  niht,  ser  hyt  dap^e,  feower  tyrf  on  feower  healCEi 
5.]?8e8  landes  and  ^emearca,  ha  hy  ser  stodon.  Nim  ^onne  ele  (md 
Imni;  and  beorman  and  selces  feos  meolci  )>e  on  ]?8Bm  lande  sy, 
and  selces  treowcynnes  dsdl,  }7e  on  ]?8em  lande  sy  jewezen,  bntan 
heardan  beaman  and  selcre  namcut^re  wyrte  dsel  butan  jlappan 
anon  and  do  ]?onne  hali^-wsBter  isdv  on  and  drype  ]?onne  ]?riwa 
10.  on  ]?one  staiSol  }7ara  turfa  and  cweipe  Sonne  %as  word:  Crescite 
weze,  ef  mt^tp/icamint  and  jemseni^ealda,  et  renkte  and  jefylle, 
terram  }7a8  eorSan.  In  nomine  patrü  et  ßii  et  spirüus  sancti  Hnt  (siHa?) 

Cook.  ■■  Cockayne's  Leechdoms,  —  Ettm,  =  Eitmüller's  Scopas.  —  C  = 
Grimmas  Mythologie,  —  if.  =  Kemble,  The  Saxons  in  England  —  Rie,  = 
Bieger^s  Lesebuch,  —  Th.  =  Thorpe^s  Analecta  Anglo-Saxonica, 


1.  Die  erste  zeile  dieses  Spruches 
ist  mit  grossen  buchstaben  geschrieben, 

2.  G,  veaxan.  Ebenso  z,  7  geveaxen 
und  z.  11  veaxe.    Ebenso  Ettm, 

6.  In  der  hs.  wurde  slces  über  der 
zeile,  aber  von  gleicher  hand,  nachgC' 
tragen,  —  Ettm,  >am  lande,  ebenso 
z.  7  ohne  bem, 

8.  dan  in  heardan  m  der  hs,  über 
der  zeile  nachgetragen,  —  üeber  hear- 


dan beaman,    vgl,  G,  s,  1187.     Ettm, 
beamon  ohne  bem, 

9.  Hs,  waet  mit  strich  über  t. 

10.  Th.  ohne  bem,  J>is  word. 

11.  iT.  ohne  bem.  waxe.  —  Es,  ge- 
msnis  fealda.  So  Cock.  K,  ohne  bem, 
gemsnisfealde.  Ebenso  Th,y  G.f  Etim, 
und  Rie, 

12.  Hs,  terre.  So  K,  und  Cock. 
Th,  ohne  bem,  terram.    So  G,,  Ettm. 
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hene  (171^)  äkti.  And  pater  notier  swa  oft  swa  {Met  o^r.  And  bere 

BiypBn  iSa  turf  to  circean  and  mflBSsepreost  asinje  feower  msssan 

15.  ofer  }>an  turfon  and  wende  man  ycei  prene  to  San  weofode  and  si)>- 

}7an  ^cbrinje  man  ]?a  tnrf  ]wr  hi  sßr  wsron  ser  snnnan  setl^an^e. 

And  liffibbe  him  jsBworht  of  cwicbeame  feower  Griete»  mselo  and 

awrite  on  selcon  ende:  Matheus  and  Marens,  Lucas  and  Johannes. 

Le;e  poßt  Cristes  mm\  on  ]?one  pyt  neo)>eweardne,  cweiSe  iSonne: 

20.  Crux  Matheua,  ernx  Marcus ,  cr%ix  Lucas,   crux  sanetiuB  Johann/es. 

Nim  Sonne  )?a  turf  and  sete  Ser  nfon  on  and  owepe  Sonne  nijon 

8i]?on  ]ni8  Word:  CreacUe,  and  swa  oft  Pater  noster,  and  wende  ^e 

poune  eastweard  and  onlat  ni^on  siSon  eadmodlice  and  cweS  ponne 

yajB  Word: 

25.  Eastweard  ic  stände,  arena  ic  me  bidde, 

bidde  ic  )^one  msaran  domine,  bidde  Sone  miclan  drihten, 
(172*)    bidde  ic  Sone  halijan  heofonrices  weard; 
eorSan  ic  bidde  and  npheofon 
and  Sa  so)wn  sancfa  Marian 
30.  and  heofones  meaht  and  heahreced, 


und  Rie.  —  Es,  et  sps  sei  Sit  bene 
dicti.  So  K.  und  Cock,  Th,  ohne  bem. 
sancti  benedicti.  So  G.,  Ettm.  und 
Rie,  —  Ich  nehme  an,  dass  über  t  m 
Sit  ein  strich  stehen  sollte  (=  sitis  oder 
sint  ihr  möget,  sie  mögen  gesegnet  sein). 

14.  G.  ohne  bem*  messepreost  tmd 
messan. 

15.  G,  ohne  bem,  >am  turfon  und 
)»am  veofode;  so  ändert  Ettm.  K.  'Sam 
weofode. 

17.  Es.  s«worht  Se  Cock,  K, 
ohne  bem.  geworht  So  die  andren  ausg, 

18.  Es,  matheus.  Ebenso  z.  20. 
Alle  ausg.  Mattheus  an  beiden  stellen, 
nur  K.  zuerst  Matheus.  —  Eier  kürzt 
die  hs.  ab  mfcs,  z.  20  dagegen  mrc. 
—  Es.  Johes.  —  Ich  löse  hier  and, 
nicht  etwa  et  auf,  weil  hier  -j  steht,  et 
aber  mit  &  abgekürzt  wird. 

19.  Es.  cweN,  ebenso  10.  21  und  72. 
Dagegen  <rwe>  23.  39.  48.  65.  79.  Die 
ausg.  verfuhren  hier  inconsequent. 

20.  Es,  scs  Johannes.    So  K.  und 


Cock.  Die  andren  ausgaben  lassen 
ohne  bem.  sanctus  hinweg.  Vgl.  dazu 
Cock.  Leechd  III  s.  10,  z.  8. 

21.  Es,  sete.  So  Ettm.  und  Cock. 
Th.  ohne  bem.  ssete,  ebenso  Rie.  K, 
ohne  bem.  settc,  so  G.  Dagegen  z.  47 
lassen  sie  sete.  Vgl,  aber  z.  b,  ^fr. 
Gen.  24,  2  und  unser  stück  z,  38 
und  47.  —  Th.  |»«r-ufon-on. 

22.  Es.  paler  nr. 

23.  Ettm.  und  Rie.  ohne  bem.  ea«- 
modlice  /ur  eadmodlice. 

25.  Es.  hat  Ic  Stande,  dagegen  ic 
me.  Ebenso  z,  27  Ic,  aber  z.  26.  28  und 
31  ic.  Das  letzte  a  von  arcna  steht  auf 
rasur,  doch  ist  es  von  gleicher  hand 
geschrieben. 

26.  Es.  maeran  dne.  So  K.  und  Th, 
Cock.  domine,  während  sonst  bei  Cock, 
nicht  aufgelöst  wird.  G.  ohne  bem. 
dafür  dryhtcn,  b.  ic  J>.  micl.  dryhten, 
ebenso  Ettm.  und  Rie. 

29.  Es.  sca  marian. 

30.  G.  heofenes  ohne  bem. 
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)wjf  ic  mote  l?is  jealdor  mid  jife  drihtnes  /  '^J^Atpdd*^  ^\  f  ^ 

toSam  ontynan  ]?arh  trnmne  ;e]?aDc,  i 

aweccan  Jww  waestmas  us  to  woruldnytte,      <u^.<^  **^  *;2i^ 

^efyllan  )7as  foldan  mid  feste  ^eleafiän, 
35.  wlitipjan  ]^s  wanc^tarf,  swa  se  wite^a  cwseS, 

}78et  se  hsafde  are  on  eor]?rice,  se  ]?e  sßlmyssan 

dselde  domlice  drihtnes  J^ances. 
Wende  }>e  ]>onne  m  sun^anjes,  astrece  />e  }7onne  on  andlan^  oikf 
arim  }78Br  letanias  onJ  cweS  ]?onne:  Sanctua,  satictw^  sanctuB  o)>  ende. 
40.  Sin;  }7onne  Benedidte  a]?enedon  earmon  ottc?  .Ifajn^/Sca^  and  Pat^ 
naiter  m,  and  bebeod  hit  Criste  and  sancto  Marian  oml  ]?8ßre  hal- 
jan  rode  to  lofe  and  to  weor}7inja  ani  are  ]7am,  }7e  ]?£?<  land  a^e, 
and  eallon  (172^)  ]?am,  }7e  him  underSeodde  synt.  Donne  }f€et  eall 
sie  ^edon,  }^onne  nime  man  nncu}?  ssed  set  SBlmesmannum  and  seile 
45.  him  twa  swylc,  swylce  man  set  him  nime,  and  je^aderie  ealle  his 
solhjeteo^o  tojSBdere;  borije  }foune  on  )7am  beame  stör  and  finol 
and  ^ehaljode  sapan  and  ^ehal^od  sealt.  Nim  }fonne  ^cä  saed,  sete 
on  ]?8es  snles  bodij,  cwe^S  ]7onne; 

Erce,  Erce,  Erce,  eor}>an  modor, 


32.  Es,  trüne. 

34.  Es.  sefylle.  So  K.y  Th.  und  Cock. 
G,  ändert  in  gefyllan.  So  Eiim.  und  Rie. 

35.  Es.  wlitisisan.  So  K.  und  Cock, 
G,  ohne  bem,  vlitigian.  Ebenso  Tb.^ 
Eiim.  und  Rie.  Ich  finde  keinen  grund 
zur  änderung.  —  Es,  wancslurf.  So 
Cock.  K.  wangcturf.  l>ie  andren  ausg. 
ohne  bem.  wan^urU 

36.  Das  zweite  r  in  eor>rice  steht 
auf  rasur,  doch  in  gleicher  band.  K. 
hat  ohne  bem.  eortJan  für  eor>rice. 

38.  III  steht  hier,  wie  z,  41  ■=  >riwa. 
—  Es,  astrece  )»on.  So  Th.  und  Cock. 
K.  ohne  bem.  astrecce  (t^e).  Ebenso  G, 
Ettm,  und  Rie,  astrece  )»e.  Vgl,  dazu 
unser  stück  z.  21.  47. 

39.  Es,  Scs.  Scs.  Scs. 

40.  Es.  pat  mit  strich  über  i, 

41.  Th.  und  Rie.  lassen  III.  weg. 
Es.  xpe.  —  Hs.  scä  marian. 

42.  Einter  are  ist  in  der  hs.  eine 
rasur  von  3  cm.  —  Es.  i  >ä  are  |>e. 


K.  erg,  'Sam  to  are.  So  G.^Th,,  Ettm. 
und  Rie.  Auch  Cock.  scheint  so  er- 
gänzen zu  wollen.  Weit  besser  seheint 
mir  die  einfache  Umstellung. 

44.  G.  ohne  bem.  si  für  sie.  —  K, 
lässt  die  worte  -)  seile — nime  aus  ver- 
sehen hinweg. 

46.  Für  borise  will  Rie.  b«me 
setzen.  Doch  dem  widerspricht  sapan 
and . .  salt  borise  hier  ■■  bohre  ein,  lege 
in  ein  bohrloch.  Rie.  scheint  selbst  von 
seiner  ansieht  abgekommen  zusein.  Vgl. 
Rie.  s,  351  borian.  —  Es,  >ä  beame,  ir^/- 
clies  Th.  auflöst  )»an  beame.  Ebenso  Rie. 

47.  Nach  sebalsod,  vor  sealt  rasur 
von  einem  buchstaben.  —  Es.  sete. 
Eier  lassen  K.,  ^.,  Th.^  Ettm.  und 
Rie.  diese  form  stehen ,  vgl,  dagegen 
Z.2U 

48.  G.  und  Ettm.  ohne  bem.  sulhes. 

49.  In  Erce  möchte  ich  auch  einen 
eigennamen  einer  gottheit  erblicken.  Alle 
ausser  Th.  tun  dies.    Vgl.  G,  Myth.  s. 
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50.  ^eunne  ]>e  se  alwalda,  ece  drihteiiy 

secera  wexendra  cmd  wridendra» 

eacniendra  and  elniendra, 

sceafka  heries,  scire-wsBStma 

and  }7sere  bradan  bere  wsBstma 
55.  and  ]?8ere  hwitan  hwsete  wsestma 

and  ealra  eorf^an  wsestma. 

Spanne  him  ece  drihten 

and  bis  ballte,  ]?e  on  Aeofonum  synt, 

]>8et  bys  jTp  si  ^efrij^od  wi$  ealra  feonda  ^ebwsene, 
60.  and  beo  si  ^ebor^en  wi%  ealra  bealwa  jebwylc, 

]?ara  lyblaca  jeond  land  sawen. 
(173*)    Nu  ic  bidde  %one  waldend,  se  {$e  ^as  worald  jesceop, 

}Hst  ne  sj  nan  to  ]?8es  cwidol  wif  ne  to  ]^sbs  craefti;  man, 


232  tmd  1186.  Doch  G.  selbst  nmrde 
naehträgUeh  wieder  in  seiner  ansieht 
schwankend,  vgl,  anm.  s,  1186. 

50.  E,  ohne  bem,  alwealda,  ebenso  G, 

bl.  G.  ohne  bem,  veaxendra«  Ebenso 

JSUm.  —  G,  ohne  bem,  vritSendra,  ebenso 

Th,,  Ettm.  und  Rie.    Diese  änderung 

ist  durchaus  unnötig,  vgl,  Sprsch.  II,  743. 

53.  Es,  sceafla  ben  se  scire.    So  E, 

und  Th,     G,  schlägt  daßtr  vor  *sceaf 

teoe   (manipulum    capiat)    se   scira  v. 

Ettm,  sceaf  tabne  (=  tocne,  providcat, 

proferat?)    se    scira    v.      Rie.,    nach 

Watkemagel:  sceaAa  beara  scirevaBst- 

ma.     üeber  letzteres  rvori,  vgl,  Rie.'s 

Glossar  f.  314.  Ausser  Ettm,,  der  aber 

eine  merkwürdige  form  liefert,  weichen 

alle  vorsehläge  sehr  von  dem  in  der 

hs.  gegebnen  ab.    Da  häufig  n  und  r 

fiir  einander  verlesen  oder  versehrieben 

werden,  vgl.  z,  70,  möchte  ich  her  für 

ben  lesen  und  annehmen,  dass  se  für 

es  verschrieben  ist,  ich  ändere  dann 

in    heres,    oder    gewöhnlicher   beries, 

beides  und  fasse  es  auf  wie  Men.  v,  204 

es  gebraucht  wird,  heries  ist  abhängig 

von  seunnan:  Es  gönne,  gewähre  dir 

der  allwalter  ,  .  .  menge  von  ähren- 


halmen  {vgl,  Rie,  s,  313),  von  {voü 
von)  reifen  fruchten  {Rie,  s,  314).  Cock, 
ändert  >isse  aus  ben  se  und  übersetzt: 
May  the  Almigbty  grant  tbee . . .  acres 
waxing-  with  sproats  wantoning-,  fertile, 
brisk  creations,  the  niral  crops. 

56.  Rie,  nimmt  eine  lücke  in  diesem 
verse  an  und  will  sie  etwa  ergänzen: 
and  ealra  eorSan  arena  wsstma. 

57.  Rie,  erg,,  nach  fFackemagel, 
him  se  alvalda,  ece. 

58.  Es,  eofonum.  Der  alliteration 
wegen  muss  bcofonum  stehen,  E,  ohne 
bem,  hcofenum.  G.  ohne  bem,  heofo- 
num,  ebenso  Th,,  Ettm,  und  Rie,  Cock* 
ändert  in  heofonum. 

59.  E  ohne  bem,  Sis  yr5  fttr  bys  yr|>. 

60.  Rie,  heom  für  heo.  —  E,  ohne 
bem,  gehuylc. 

61.  i^fV.  und  Cock,  erg,  >ara  >e  1. 
Rie,  lyblacan  für  lyblaca. 

62.  Hs.  ic  bidde  iSone.  So  E,  und 
Cock,  G,  ohne  bem,  bidde  ic.  So  die 
andren  ausgaben.  —  Zwischen  walden 
und  d  ist  ein  fehler  im  pergamente, 
G.  ohne  bem,  vealdendtmcf  iT.,  G,  veoruld. 

63.  Th.  lässt  ohne  bem,  nan  weg. 
Ebenso  Rie. 
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]?8Bt  awendan  oe  msBje  word  ]?U8  jecwedene. 
65.  ponne  man  }7a  solh  forS  drife  and  )>a  forman  farh  onaceote.    CweS 

Hai  wes  ^\x,  folde,  fira  modor, 

beo  pXL  prowende  on  jodes  fseipme, 

fodre  jefylled  firum  to  nytte. 
70.  Nim  \fOiine  selces  cynnes  melo  and  abacsB  man  innewerdre  handa 
bradnse  hlaf  and  jecned  hine  mid  meolce  and  mid  balij-wsetere 
and  lec^e  ander  )w  forman  farh.    Cwe)^6  )?onne: 

Fal  secer  fodres  fira  cinne, 

beorhi-blowende,  )?a  ^ebletsod  weor]? 
75.  )?8BS  hali^an  noman,  )?e  iSas  heofon  jesceop 

and  %as  eor)?an,  )?e  we  on  lifia]?; 

se  ;ody  se  ^as  jrandas  jeworhte,  jeanne  as  ^fowende 

^cBt  as  coma  jehwylc  cume  to  nytte. 
Cwe^  ^onne  Xu  Creacite  in  nomine patria^  Hnt  (aüia?)  benedicH,    Amen 
80.  otkl  ^ater  noater  )?riwa. 


64.  In  der  hs,  steht  ne  msese  über 
der  zeile,  doch  in  der  gleichen  hand, 
^  Es  stand  ursprünglich  in  der  hs. 
worald,  doch  nmrde  das  l  ausgekratzt, 
G.  vord  ohne  bem,  7%.,  Ettm,,  Rie. 
ebenso»  K.  wonid.  So  liest  auch 
Cock,y  doch  er  bessert  in  word. 

69.  Es.  hat  firum.  In  meinen  Ags, 
Denkm,  steht  durch  druckfehler  fynim. 

70.  Hs.  abaca.  So  Cock,  Die 
andren  ausg.  alle  ohne  bem.  abace.  — 
Es,  hat  Innewerdne  handa  bradns  hl. 
So  Th.  und  Cock.  K,  so,  doch  bradne. 
G.  Inneveardre  handa  bradne.  So  Ettm, 
Rie,  Inncverdre  handa  bradns. 

72.  Es.  hat  hier  cwe>e,  rvie  z,  19. 21 , 
vgl  dagegen  z.  23.  39.  48.  65.  79.  K. 
und  Cock.  wie  hs.  G.  und  die  andren 
ohne  bem.  cwetJ  dafür. 


74.  Rie.  beorht,  blo wende.  IHe 
andren  ausg.  verbinden  beorht  bio- 
wende. 

75.  G.  ohne  bem,  naman. 

77.  ^/in.)>e>as/'.se>. — G.  ohne  bem. 
geveorhte.  —  Rie.  ändert  in  grovendre. 

79.  Auch  hier,  wie  z.  38,  steht  III 
^  >riwa.  —  Die  hs.  hat  Crescite.  In 
nomine  patiis.  sit  benedicti.  Am  i 
pät  nr  >riwa.  —  Auch  hier  wie  z.  12 
ist  Sit  in  sitis  oder  sint  zu  ändern. 
Wie  oben  lassen  G.,  Th.,  Ettm.  und 
Rie.  sit  ohne  bem.  hinweg.  K.  genau 
wie  hs.,  ohne  erklärung.  Cock.  gibt 
wie  oben  nur  das  erste  wort  des 
Lateins  in  seiner  Übersetzung. 
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n. 

Gkegen  hexenstiolL 

(fol.  175^)  Wi$  fserstice  feferfui^e  and  seo  reade  netele,  %e  )?Qrh 
Sern  inwyxS,  and  we^brade;  wyll  in  bnteran. 

Hlude  wsßran  hy,  la  hlade,  iSa  hy  ofer  }>one  hlsew  ridan; 

w8Bran  anmode,  Sa  hy  ofer  land  ridan. 
5.  Scyld  in  %e  nn,  )m  {Sysne  ni^S  ^enesan  mote: 

ut,  lytel  spere,  jif  her  inne  sie! 

Stod  under  linde  nnder  leohtum  scylde, 

}?8er  iSa  mihti^an  wif  hyra  mse^en  (fol.  175^)  berseddon 

and  hy  ^jUende  jaras  ssendan. 
10.  Ic  him  oSerne  eft  wille  ssendan 

fleojende  flanne  forane  to^eanes: 

ut,  lytel  spere,  ^if  hit  her  inne  syl 

B.  «  Bouterweks  Ccedmon,  —  Cook,  <=*  Cockayne,  Leechdonu,  —  EUm,  = 
Ettmülier^s  Scopas,  —  67.  =  Grimm's  Mythologie.  —  K.  ==  Kembl^s  Saxons 
in  England,  —  RA,  =  Religuice  Antiqua,  —  Bie.  =  Bieger's  Lesebuch, 


1.  Bs.  feferfuise.  i  ist  durch  folgen- 
des s  entstanden  und  steht  diesem  gleich. 
Da  solche  sehreibttngen  in  den  spätem 
hss,  nicht  selten  vorkommen ,  sehe  ich 
keinen  grund  zur  änderung.  G,  und 
Etlm.  ohne  hem,  feferfuge.  Bie.  ändert, 
nrol  der  latein.  form  febrifugia  wegen 
m  feferfusie,  doch  steht  in  glossen  ge- 
wöhnlicher febrifuga. 

2.  Bs,  «m,  nicht  bsrn,  wie  BA, 
gedruckt  wurde,  bsm  auch  B.  und 
Bie.  —  Bs.  hat  deutlich  wesbrade,  nicht 
wesbrsede,  me  alle  ausg  ausser  BA, 
und  Bie.  lesen,  —  Bs.  wyll.  So  BA., 
Bie.  und  Cock.  Die  andren  ausg.  ohne 
bem.  wylle.  wyll  steht  Cock.  Zeechd. 
III,  22  {zweimal).  38.  44.  48  (dreimal). 
12  u.  s,  —  £tim,  erg.  buteran  .  cve^J 
>onne :  —  if.,  G.,  B.  und  Ettm.  ändern 
hier  und  im  ganzen  gedichte  die  prce- 
ieritalformen  auf-^n  in  solche  auf -on, 
ohne  es  als  änderung  anzugeben.  BA., 
Bie.  und  Cock.  drucken  nach  der  hs. 

4.  Ettm.  und  Bie.  ändern  land  wegen 
der   alliteration  in  card.     Doch  hier 


trägt  ofer  den  stab.  Nach  land  ist  ein 
schmutz/leck  in  der  hs,,  welcher  aber 
schon  zu  des  Schreibers  vorhanden  und 
darum  beim  schreiben  umgangen  wurde, 

5.  Binter  nu  ist  eine  rasur.  K, 
i$e,  nu  t$u  'S.  G.  >c  nu  >a,  >.  BA. 
"Se  nu  |>u.  B.  >e,  nu  )»u  >.  Ettm.  wie 
G.  Bie.  Scyld  ^u  tSe  nu  . . . .  /  >st  )»u. 
Er  nimmt  Hicke  von  einer  halbzeile  an. 
Ich  setze  die  zeichen  wie  Cock. 

7.  Ettm.  Stod  ec?  ßr  Stod. 

9.  Bs.  ssndaa.  Ebenso  z,  10.  K, 
ohne  bem.  sendon  und  sendan  (z.  10). 
So  G,,  B.  und  Ettm.  BA,,  Bie.  und 
Cock.  wie  die  hs. 

10.  B.  o-Sere  für  o-Kerne. 

11.  Bs.  fleoscnde  flaii.  K.  ü.  flan. 
Ebenso  G.  und  Ettm.  B,  und  Cock.  H 
flaue.  BA,  und  Bie.  fl.  flanne.  Ich  löse 
flanne  auf  vgl.  JSlfr.  Deut.  32,  23. 

12.  G.  ohne  bem.  sie  für  sy,  ebenso 
V.  15.  18,  m  angleichung  an  v.  6,  aber 
z.  22  si.  B.  ändert  in  sif  her  inne 
sie  und  v.  15.  18  sie.  BA.  gif  hit  inne 
sy.    Ettm,  sie  hier  und  v,  15.  18.   Da- 
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Sset  smS,  sloli  seax  lytel, 

iserna  wund  swi^Se: 

15.  ut,  lytel  spere,  ;if  her  inne  sj! 

Syx  smi^as  ssetan,  wselspera  worhtan: 

nt,  spere;  Dses  in,  sperel 

;if  her  inne  sy  isenes  dsel, 

hffi^ssan  ^eweorc,  hit  sceal  ^emyltanl 
20.  3if  %u  wsere  on  feil  scoten  o%%e  wsere  on  flssc  scoten 

oiSSe  wsere  on  blöd  scoten  oof'o^e  tocsre  on  ban  acoten 

o$%e  wsere  on  li%  scoten;  nsefre  ne  sy  %in  lif  atsBsed; 

pf  hit  wsere  esa  ^escot  o^Se  hit  wsere  (176^)  ylfa  jescot 

o^ie  hit  wsere  hse^essan  jescot:   na  ic  wille  Sin  helpan. 
25.  }7is  %e  to  böte  esa  ^escotes,  %s  %e  to  böte  ylfa  jescotes, 

$is  Se  to  böte  hsejtessan  ^escotes:  ic  %in  wille  helpan. 


gegen  si  v.  22.  Bie,  hier  sif  her  inne 
sy.  Aber  v.  6  sie.  —  Im  lytel  ist  ver- 
mscht. 

13.  Cock,  seax /lytel  =  little  iron, 
wound  Sharp. 

14.  G,  nimmt  vor  iserna  aus  fall 
einer  halbzeile  an.  Ebenso  B.  und 
EUm.t  B,  ändert  vund  in  vunde.  Bie. 
will  iserna  vund  svi'Se  ändern  und  er- 
gänzen zu  iserna  vratJost  {oder  vrat- 
licost)  vundrum  svitJe. 

16.  G.  ofme  bem,  sex  /Sr  syx.  Ebenso 
Ettm,  —  Bach  sstan,  nn'e  nach  vorhtan 
nimmt  Bie.  aus/all  von  Je  einer  halb- 
zeile an.  Auch  Ettm,  nimmt  an,  dass 
in  \(}  zwei  verse  zusammengeschmolzen 
seien.    Oder  sston,  slogon  vslsperu? 

17.  K.  nses  insperc.  So  auch  BA. 
G,  ulspere  n«s  innspcre.  B.  ut  spere, 
nes  in(n),  spere!  So  Ettm.,  doch  nss. 
Bie.  ut  spere,  nss  in  spere.  Ebenso  Cock. 

18.  ffs.  isenes.  So  K.  und  Cock.  Die 
andren  ändern  in  isernes.  Grund  zur 
änderung  finde  ich  keinen,  vgl.  Dan.  244. 

19.  Bie,  nimmt  fehlen  einer  halb- 
zeile nach  geweorc,  ebenso  nach  g-e- 
myltan  an,  —  BA.  g-eweorc.  Hit  — 
Cock,  sccall. 

20.  K,^  B.  und  Cock.  setzen  grössere 


Interpunktion  nach  semyltan,  die  andern 
nur  ein  komma. 

2 1 .  Die  zweite  halbzeile  wurde  so  von 
G.  ergänzt.  IhmfolgenB.,EUm.undBie, 

22.  Cock.  hat  durch  druckfehler 
o-iJSe  >aere  on  l.  —  B.  ändert  lif  m  lic 
—  K,  und  Cock,  interpungieren :  scoten, 
naefre  .  .  .  at«sed;  g^if.  BA,  und  Bie. 
Naefre  .  .  .  atssed,  gif.  G.  und  B.  sco- 
ten, nxfre  .  .  .  atssed,  gif.  EUm.  sco- 
ten; nsefre  .  .  .  atesed,  gif. 

23.  K.  hat  mit  der  hs.  ylfa  gescot, 
nicht  wie  B.  behauptet  ylfgescot 

24.  K.  gescot;  nu  ic  w.  iS.  helpan! 
BA.  Nu  ic  w.  iS,  helfan(sic):  G,  ge- 
scot, nu  i.  w.  >.  helpan :  B.  Nu  ic  ville 
>.  helpan  (für  angebliches  hclfan  der 
hs.).  Ettm.  gescot,  nu  ic  )>in  helpan 
ville :  {G.  ville  helpan,  nach  Ettm,  G. 
aber  hat  ville  >in  helpan).  Bie.  Nu  ic 
iS.  helpan  ville:  [hs.  ville  helfan,  nach 
Bie.,  falsch  IJ:  Cock.  sescot,  nu  ic  w. 
t$.  helpan. 

25.  b  in  böte  durch  tintenfleck  ver- 
wischt. 

26.  K.  Ic  t$in  wille  helpan.  Ebenso 
G.  und  B.  BA.  gescotes,  ic  iS.  w.  helpan. 
Cock.  gescotes,  ic  iS.  -w.  helpan.  &(m, 
gescotes;  ic  >.  helpan  ville.    So  Bie, 
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Yleoh  pcBT  on  fyrjen 

hsefde  hal  westn.    Helpe  im  drihtenl 
Nim  }7onne  ]fcBt  seax,  ado  on  wsetan. 

m. 

WID  YMBE. 

(fol.  202^)  Nim  eorf^an,  oferweorp  mid  )7inre  swi]?ran  handa  under 
)>iiium  8wi);ran  fet  and  cweo^: 

'Fo  ic  nnder  fot,  fände  ic  hit. 

Hwset,  eorSe  msßj  wi%  ealra  wihta  jehwilce 
5.  and  wi^S  andan  and  wi%  seminde 

and  wi%  ]7a  micelan  mannes  tnnjan.' 
Änd  wi$  on  forweorp  ofer  ^^eot,  ^onne  hi  swinnan,  and  cwe%:~ 


27.  Es.  fled  >f  on  tyrsen  hsefde  hal- 
wcstu.  So  RA,  K,  ohne  bem,  Fleo 
iSter  on  fyrsen!  heafde  hal  Y^estu!  G, 
Fleo  >aer  on  fyrgen,  seo  pone  flan  sceai 
(sende) !  heafde  hal  vestu.  B.  Fleo  )>sr 
on  firgen,  seo  >a  flane  sende!  0*5  heafde 
hal  vestu!  Elim.  wie  G.  s.  >.  11.  sende! 


fyrgen hsfde  hal  vestu,  h. 

Cock,  Fled  j^or  on  fyrgen.  Haefde  hal- 
wes  lu  (=3  Fled  Thor  to  the  mountain. 
Hallows  he  had  two).  —  Ich  ziehe  die 
form  ileoh  vor,  weil  daraus  leichter 
fled  entstehen  konnte. 

29.  K,  ohne  bem,  waetere  für  waetan. 


heafde  h.  vestu,  h.    Rie,  Fleo  l>8er  on 

Coek.  =  Cockayne's  Leechdoms,  —  G,  ^  Grimmas  Mythologie,  —  JT.  a  Kemble*s 
Saxons  m  England,  —  Rie,  =  Riegefs  Lesebuch,  —  Zup,  »  Zupitza  in 
'Anglid  I, 


Es,  WID  YMBE.   Cock,  Wi«  ymbe. 
G,  Cvi"S  ymbe  {nach  Kemble's  abschrift). 

1.  G,  >ine  sv.  handa,  wol  nur  druck- 
fehler, 

2.  Es,  cvfet     So    G,,    Cock,  und 
Zup,    Nach  z.  7  geändert. 

3.  G,  ohne  bem,  fet  {wol  nach  z.  2  ge- 
ändert). Doch  änderung  unnötig,  —  fo 
me  fände  fasse  ich  als  optativ  {cory'unc- 
tiv),  G„  Zup,  hit.  Hw«t,  corSe.  Cock  ver- 
bindet und  übersetzt:  I  take  under  foot, 
I  am  trying  what  earth  avails  for  every- 
thing  in  the  world.  Zup,  funde  indic» 
SB  nebenform  zu  fand.  —  Zup,:  Ich 
denke  mir  diesen  teil  des  Spruches  für 
den  augenblick  bestimmt^  wo  man  ent- 
deckte^ dass  ein  ausgeflogner  bienen- 
sehsearm  sich  irgendwo  festgesetzt  hat. 


—  Ich  nehme  funde  als  optativ  und 
glaube^  dass  der  erste  Spruch  bestimmt 
war,  wenn  man  entdeckte,  dass  der 
bienenstock  leer,  ehe  man  sah,  wo  die 
bienen  sich  niedergelassen  hatten. 

5.  smind  übers,  Cock,  mit  malice. 
Woher?  Zup,  «  vergesslichkeit  (= 
mind,  myna,  mit  «  privativum), 

6.  Cock,  übersetzt  and  against  the 
mickle  tongue  of  man.  Ebenso  ver- 
bindet Zup,  Ich  verbinde  >a  tungan 
micelan  mannes  (■■  domini?).  Die 
sw,  form  wurde  hier  wegen  des  vor- 
anstehenden demonstr.  artikels  ge- 
braucht, 

7.  Cock,  zieht  wiiS  on  zum  vorher- 
gehenden und  übersetzt:  and  against 
displeasure.   On  ■»  displeasure,  bleibt 
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'Sitte  je,  sijewif,  sija^  to  eor)?anl 
nffifre  je  wilde  to  wuda  fleojan! 
10.  Beo  je  swa  jemindije  mines  jodes, 

swa  hiS  manna  jehwilc  metes  and  epelea. 


IV. 
Neonkräntersegen. 

(160*)    5emyne  $a,  Mucjwyrt,  hwset  )?a  ameldodest, 
hwffit  ^VL  renadest  »t  rejenmelde. 
Una  ^n  hattest,  yldost  wyrta. 
Du  miht  wi«  UI  ond  wi«  XXX, 
5.  )?a  miht  wi)?  attre  ond  wi%  onflyje, 

)?a  miht  wi|?  )?a  la)?an,  $e  jeond  lond  fserS. 
t  Ond  )?u,  Wejbrade,  wyrta  modor, 


urwersiändlich,  auch  würde  wie  schon 
Zup.  bemerkte  der  vers  verdorben.  Zup. 
wi'Son,  witWSon  «=  dagegen  ?  Mir  scheint 
hier  eine  Umstellung  stattgefunden  zu 
haben  und  zu  lesen  zu  sein:  WitS  tSon 
>onne  {oder  )>«t)  hi  swirman,  forweorp 
ofer  sreot  and  cwd$.  G.  druckt  bis  virman. 

8.  Cook,  sise  wif  (—  sit  ye»  my 
ladies,  sink,  sink  ye  to  earth  down). 

9.  G,  ville  ßr  vilde.    Zup,  wilde  ^ 

Coek.  B  Cockayne's  Leechdoms. 

1.  Vgl.  V.  23. 

3.  Una  fasse  ich  als  laiein,  wort 
auf  Sonst  könnte  man  auch  etwa  an 
Una  fUr  Huna,  Hüne  denken,  es  wäre 
alsdann  damit  eine  neue  pflanze  ange- 
führt. Es  auf  Mucgwyrt  zu  beziehen, 
una  ™  einzig  aufzufassen,  ebenso  yl- 
dost wyrta  als  beiwort  der  Mucjwyrt 
zu  nehmen,  stimmt  auch  zusammen  mit 
der  öfters  wiederkehrenden  glosse 
mucgwyrl  «■  niater  herbaruni.  Vgl, 
dazu  allerdings  v.  7. 

4.  Nach  v.lyWO  ond  ausgeschrieben 
steht  y  löse  ich  hier  und  sonst  i  durch 
ond  auf 

5.  onflyse  steht  hier,  wie  v,  12.  19 


wild  geworden,  Coek,  druckt:  nefra  igt 
w.  tu  wuda  fl.  und  Übersetzt  never  be 
so  wild  as  to  the  wood  to  fly.  K,  never 
fly  (fleogen)  ye  wildly  t.  t  w.  G, 
wuda.    Ebenso  K,  und  JRk, 

10.  G,  übers,  mit  memores  fortunx. 
K,  nündful  of  good  to  me.  Coek,  mind- 
ful  of  my  good.  ten  Brink:  meines 
heils  eingedenk,     Zup,  god  -»  nutzen. 


u,  s.,  neben  attre.  Es  ist  wol  eine  krank- 
heit,  die  plötzlich  befallt,  oder  ansteek- 
ung  darunter  zu  verstehen.  Coek,  — 
epidemic  disordres.  Vergl,  Coek,  Leechd, 
III,  6.  52  und  288  (Wi«  fleosendan 
attre;  wi«  sesbwilcum  uncu)>um  yfele 
s^er  se  fleosendes  s^  farendes.) 

6.  Vgl,  damit  v,  13.  20.  Da  hier 
faerS,  fere«,  fere)>  steht,  so  seheint  es 
sich  bei  )>a  la)>an  um  ein  weibliches 
Wesen  (acc,  sing,)  zu  handeln.  Sonst 
möchte  man  wol  lieber  an  einen  plural 
denken,  wobei  allerdings  in  fara«  zu 
ändern  wäre, 

7.  In  der  hs.  steht  hier  das  kreuz 
auf  dem  rande. 
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eastan  openo,  innan  mihtipi; 

ofer  ^  crsBtH  corran,  ofer  ^  cwene  reodan, 

10.  ofer  ^  bryde  bryo  (160^)  dedon,  ofer  ^e  fearras 

fnsBrdon; 

eallam  )?a  )?oii  wi^stode  and  wi^stanedest: 

swa  $a  wi^stonde  attre  <md  onflyje 

<md  )?89m  laSan,  pe  jeond  lond  fereiS. 

Stane  hsette  ]^eo8  wyrt,  heo  on  stane  jeweox; 
15.  stond  heo  wi%  attre,  stnnaiS  heo  wserce. 

StiSe  heo  hattt,  wiSetunaiS  heo  attre, 

wreceiS  heo  wraiSan,  weorpe^  at  attor. 
t  )ns  is  800  wyrt,  seo  mp  wyrm  jefeaht, 

]?eos  mss^  mvS  attre,  heo  mss^  wi$  onflyje, 
20.  heo  mse;  mS  i$a  la)?an,  $e  ^eond  (161*)  lond  fere)^. 

Fleoh  )?u  na,  Attorla^e,  seo  Issse  i$a  maran, 

seo  mare  )?a  Isessan,  o^^set  him  bei^a  bot  sy. 


S.  Zu  eastan  opone  vgl,  Grimmas 
Myih.  s.  1016  und  Coek.  UI,  36  Wesbr. 
>e  eastan  open  sy.    Bs,  hat  opone. 

9.  Obgleich  hier  viermal  tSy  steht^ 
so  ist  es  doch  offenbar  in^tzu  ändern, 
VgL  >a  7.  11.  12.  Der  instrunu  von 
se  paut  hier  nicht  —  erst  ist  sonst 
nur  als  neutr,  zu  belegen.  Wir  sind 
daher  wol  berechtigt  erste  m  cretu, 
erste  zu  ändern.  —  curran  möchte  ich 
auffauen  ■•  curdan,  cyrdan  prater. 
zu  cyrran,  cerran  (fahren  Hber),  Coek. 
■>  earts  creaked.  reodan  «»  riodan, 
nebenfarm  zu  ridan,  ridon.  Vgl,  Beow. 
3170.  —  bryodedon  zu  breodjan  Sprseh. 
141  BS  voeiferari?  oder  zu  breodwian 
■>  prostemere,  ausstrecken  j  sich  auS' 
strecken?  Cock,  b  brides  bridalied 
{besser  wol  brided). 

11.  wiCstunedest  Obers,  Cock,  mit 
-with  stound  (b  stnnning  noise,  s^stun, 
used  by  Drayton)  stayedst,  dagegen 
V,  15.  42  stuna^,  wi^stunatS  mit  stoun- 
deth.  stunian  ■•  stossen,  schlagen^  käm- 
pfen z.  b.  Metr,  26,  29. 


14.  Bs,  /tune  oder  /time.  Wie 
meistens  lässt  sieh  auch  hier  nicht 
unterscheiden,  ob  die  hs,  un  oder  im 
hat.  Cock,  liest  stime  ■=■  a  name  re- 
ferring  to  its  caustic  qualities.  The 
Latin  Urtica  is  the  same  thing  as  Ustica, 
and  the  Bot  call  it  Urtica  urens. 

15.  Cock.  wsrce  "■  head  wark. 

16.  SiiiSe  fasse  ich  als  neuen  pflann 
zennamen,  wenn  ich  auch  denselben 
nicht  weiter^  so  wenig  als  stune,  zu 
belegen  vermag.  Cock.  fasst  diese 
zeile  als  zum  vorhergehenden  gehörig 
stiff  hight  she  also,  doch  also  steht 
nicht  im  texte.  Auch  findet  sich  hatte 
nur  gebraucht,  wenn  eine  neue  pflanze 
genannt  wird.    Vgl.  v.  14.  27. 

18.  Bas  kreuz  sieht  hier  mitten  in 
der  zeile  vor  >is,  ebenso  z.  31  vor 
wyrm,  z.  37  vor  Alle,  z.  47  vor  nu. 
r.  18  und  ff,  bezieht  Cock,  auf  eine 
neue  pflanze,  auf  AttorlatSe.  Badurch 
aber,  da  diese  pflanze  v.  21  genannt 
wird,  stehen  bei  Cock.  nur  acht  kräuter- 
namen,  während  es  neun  sein  mOssen. 
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Semyne  ^u,  Mae^e,  hwset  )?a  ameldodest, 

hwffit  %a  ^esendadest  »t  Alorforda: 
2b,  yoEt  nffifre  for  ^e^o^e  feorh  ne  ^esealde, 

sj]^an  him  mon  mse^^an  to  mete  jejyrede. 

pis  is  seo  wyrt,  ?e  Werjulu  hatte; 

iSas  onsffiode  seolh  ofer  sffis  hry^c 

ondan  attres  ol^res  to  böte. 
30.  Das  Villi  onjan  wi%  nyjon  attram. 
f  Wyrm  com  (161^)  snican,  toslat  he  man: 

%a  jenam  Woden  VILLI  wuldortanas, 

sloh  $a  )>a  nseddran,  ^cä  heo  on  Villi  tofleah. 

pser  jesendade  seppel  ond  attor, 
35 

^cet  heo  nffifre  ne  wolde  on  hus  bujan. 
f  Fille  ond  Finale,  fela  mihtiju  twa, 

)?a  wyrte  jesceop  witij  drihten, 

hall;  on  heofonum;  }7a  he  hon^ode, 
40.  sette  ond  ssnde  on  HI  worulde 

(162^)  earmum  ond  eadi^um  ealluin  to  böte. 

Stond  heo  wi$  wffirce,  stnnaS  heo  wi$  attre, 

seo  mfflj  wiS  in  ond  wiiS  XXX, 

wiS  feondes  hond  ond  wi%  )7ffis  fagan  hond, 


30.  For  diesem  verse  standen  jeden- 
falls ursprünglich  noch  v.  36  ff^.  Dann 
haben  wir  die  neun  kräuter:  mucjwyrt, 
wesbrade,  stime,  sti'Se,  attorlatSe,  msej^e, 
wersulu,  fiUe,  finule. 

31.  Äf.  toslat  henan.  Cock,  =  to 
slay  and  to  slaughter(!).  Ich  möchte 
in  toslat  hc  man  ändern,  wie  schon 
Cock,  vorschlägt, 

33.  on  Villi  bedeutet  offenbar:  in 
neun  stücke.  Daher  übers,  auch  Cock, 
in  nine  bits.  —  n  in  on  ist  über  der 
zeile,  aber  in  gleicher  handj  nachge- 
tragen, 

34.  heo  kann  sich  weder  atf/*aeppel 
noch  rtM/'attor,  die  beide  nicht  femin. 
sind,  beziehen,  deshalb  nehme  ich  eine 
lücke  an.  —  Gegeti  heo  alsplur,  spricht 
wolde.  Oder  stand  woldon  on  ursprüng- 


lich und  es  fiel  wegen  des  gleichklangs 
ein  on  weg?  Cock,  übers.  Ihere  ended 
it  thc  crab  apple  and  its  venom,  that 
never  it  should  more  in  house  come. 

39.  Cock,  hon^ode  sette  /ond sende. 

44.  Offenbar  fehlt  ein  wort  vor 
hond,  etwa  fa^an,  wenn  nicht,  wie 
Cock,  meint,  die  worte  ond  wii$  )>8es 
hond  nur  aus  versehen  noch  einmal 
geschrieben  wurden,  also  eigentlich 
weg/allen  sollten.  Für  diese  ansieht 
spräche,  dass  v.  4o  noch  denselben 
Stab  f  tragen  kann:  vriiS  f.  honi  (wi1$ 
frea  bejde),  /  wi^  m.  Mir  seheinen  aber, 
wenn  wir  Cock.  folgen,  zwei  gegensätze 
zu  wenig  vermittelt  neben  einander  zu 
stehen,  deshalb  möchte  ich  aus  fall  hier 
annehmen.  Dann  lässt  sich  be^dc  auch 
auf  malscrunse  beziehen. 
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45 i,  witS  frea  bejde, 

m&  malscrunje  minra  wihta. 
t  Nu  majon  )?a8  Villi  wyrta  wiS  nyjon  wuldorjeflojenum,  wiS 
Ylin  attrum  ond  mS  nyjon  onflyjnnm,  wi%  Sy  readan  attre,  wi% 
i$y  runlan  attre,  wi$  i$j  hwitan  attre,  mi  ^j  wedenan  attre,  wi$ 

50.  ?y  jeolwan  attare,  wi?  %  jrenan  (162*>)  attre,  wi*  ?y  wonnan  attre, 
[wi^  ?y  wedenan  attre,]  wi?  %brunan  attre,  witJ  5y  basewan  attre; 
wiS  wyrmjeblflBd,  wi*  wseter^eblsed,  wi?  j^ornjeblsed,  wi*  J^ysjeblaed, 
m6  ys^eblffid,  wi^S  attor^eblsed,  ^if  »ni;  attor  cnme  eastan  fleojan 
o^^e  sBnij  noriSan  cume  o%%e  SBni;  westan  ofer  werSeode.   f  ^^^^ 

55.  Btod  ofer  adle  »n^an  condes.  Ic  ana  wat  ea  rinnende  ond  )?a  nyjon 
naedran  behealda^;  motan  ealle  weoda  na  wyrtum  (163^)  asprinjan, 
Sffis  toslupan,  eal  sealt  wseter,  Sonne  ic  j^is  attor  of  %e  jeblawe. 


V. 
Qestohlenes  oder  verlorenes  vieh  wieder  zu  bekommen. 

A. 

foL  180^  )?onne  )?e  mon  «rest  secje,  ^cet  )7in  ceap  sy  losod,  |7onne 
cweS  )?a  ffirest,  ser  )?a  elles  hwset  cwef^e: 


47.  Cock,  wuldor  sefl.  «=  glory  ba- 
nished  ones:  devUs. 

48.  1  m  onflysnum  über  der  zeile 
in  gleicher  hand.  Oben  sieht  immer 
die  form  onflyse,  doch  vgl,  auch  wul- 
dorseflosenum. 

49.  Da  vfiiS  «y  hier  und  in  den  fol- 
genden Zeilen  so  oft  sieht,  darf  man  wol 
auch  t^a  runlan  der  hs.  in  ^y  runlan 
ändern.  —  wi^  t5y  wedenan  {bläulich) 
attre  sieht  zfpeimal,  vgl»  2.  51. 

52.  )>ysseblad  mll  Coch,  in  )>yslel- 
Seblaed  ergänzen  =  thistle  blister.  Viel- 
leicht entstand  das  wort  nur  aus  ver- 
sehen durch  das  vorhergehende  )>orn- 
Sebl.  und  das  folgende  yssebl.  ys^cblsd 
nwde  aus  einem  )>yss.  heraus  ra- 
diert. 

Cock.  ■■  Cockayne's  Leechdoms, 

1,  Für  secse  ist  offenbar  seje  oder 
bedeutung  ^sehen'  ist. 


53.  cume  über  der  zeile,  aber  von 
gleicher  hand,  nachgetragen, 

54.  sniSt  dahinter  e  iti  der  hs,  ra- 
diert,  —  Wol  nur  durch  ein  versehen 
fehlt  bei  aufführung  der  Weltteile  der 
Süd,  Oder  geschah  dies  absichtlich, 
weil  man  dachte,  dass  im  Süden  des 
himmels  Gottes  thron  stehe  und  annahm, 
dass  darum  kein  verderben  daher  kom- 
men könnet  —  Vor  Crist  ist  auf  dem 
rande  der  hs.  ein  grosses  kreuz. 

55.  Für  aide,  wie  die  hs.  hat,  schlägt 
Cock,  vor  adle  zu  lesen,  ein  Vorschlag, 
dem  gewiss  zu  folgen  ist, 

56.  enllc  ist,  da  weod  nur  als  neutr, 
belegt  ist,  tro/atfj  eallu,ealla  geschwächt. 

57.  Hinter  water  ist  eine  rasur, 
wie  es  scheint  die  eines  d. 

S9se  {vgl.  Beim.  17)   zu  lesen,  da  die 
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BasSleem  hatte  seo  baruh,  pe  Crist  on  acsenned  wses, 
seo  is  jemsersad  jeond  ealne  middan^eard: 
5.  8wa  Yjos  dsBd  for  monnum  msere  jewar^e! 
]mrh  ^a  halijan  cristes  rode.     Amen.     3obide  ^  }K)ime  |mwa 
east  and  cwe)?  )^onne  )?riwa:  Cmo;  Christi  ab  Oriente  redueat;  jebide 
)>e  ]?oiine  |mwa  west  ani  cweiS  |>onne  fnriwa:  Omx  CAriaM  ab  oeeü 
detiie  redueat;  ^ebide  )?e  )^onne  fnriwa  suiS  oiul  cwe%  ]?riwa:   Omx 
10.  C%r^  ab  auitro  (181^)  redueat;  ^ebide  )?oime  )?riwa  norS  attd  cweiS 
Jnriwa:  Crux  Christi  ab  aquilone  redueat,  crux  Christi  abscoHdüa  ed 
et  inuenta  est.    Judeas  Crist  ahen^on,  dydon  dseda  ^9,  wyrrestan; 
hsBlon  yast  hy  forhelan  ne  mibtan:   swa  ^eos  dsBd  nsßnije  J^inja 
forholen  ne  warj^e  )?arh  |7a  halijan  Cristes  rode.    Amen. 

B. 

fol.  216.    Bis  man  sceal  cwe^an,  Sonne  bis  ceapa  hwilcne  man 
forstolenne.    Ctoj^  ser  be  senyj  o)?er  word  cweiSe: 

Betblem  battce  seo  burb,  Se  Crist  on  geboren  wes, 

seo  is  ^emsersod  ofer  ealne  middanjeard: 
5.  swa  Seos  dsed  wyrj^e  for  mannam  msere. 
per  crucem  Christi,  And  jebede  ^e  ^onne  )?riwa  east  and  cwet 
)?riwa  f  [Cruo;]  Christi  ab  Oriente  redueat;  and  in  west  and  cweS  Crux 
Christi  a5  occidente  redueat;  and  in  BVLp  and  cweS  )?riwa  Crux 
Christi  a  meridie  redueat;  and  in  norS  and  cweS:  Crux  Christi 
10.  abscondita  est  et  inuenta  est,    Jndeas  Crist  abenjon,  ^^didon  bim 

4.  üebersL  sieht,  von  späterer  hand:  1  steht,  so  änderte  ich.    Christi  ist  stets 


xpi  abgekürzt. 

14.  i  in  halisan  Ober  der  teile  naeh- 
getragen. 


o,  also  »  s^msrsod. 

5.  Hs.  hier  >yo8,  2.  13  aber  >eos, 

7.  Hs.  hier  nie  2.  11  reducatS.    Da 
die  zwei  andren  male  z.  9.  10  redueat 

Coek,  —   Cockayne's  Leechdoms.  —  6^.  ■-  Grimmas  Mythologie.  —    Won.  ■■ 
Wanley's  Catalog. 


1.  Wan.  forslelenne,  G.  druekfeJder 
fosrtelenne. 

2.  Hs.  hat  cy«.  So  Wan.,  G.  —  Hs. 
cwede,  so  Cock.  Wan.  cwcSe.  Eben- 
so G, — Für  he  der  hs.  ist  )>u  zu  setzen, 
vgl.  den  vorigen  Spruch. 

3.  Wan.,  G,  vss  ohne  bem. 

6.  Christi  ist  in  der  hs.  hier  wie  über' 
all  xpi  abgekürzt.  —  Hs,  hier  sebede. 
Wan.  s^bide.    G.  ebenso.  —  Hs.  East. 


7.  G.  ohne  bem.  and  thriva  vest 
/Ur  and  in  west;  ebenso  and  thriva 
suth  und  and  thriwa  norS. 

9.  Hs.  reducant.  ^0  Wan,  Schon 
Cock.  ändert  in  redueat 

10.  Hs.  absc.  sunt.  So  Wan.  G.  sunt 
(?  fuit).  Nach  dem  vorigen  Spruche  und 
dem  folgenden  inuenta  est  ist  mit  Cock. 
in  est  zu  ändern. 
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d»da  )?a  wyrstan;  hseloD,  )?8et  hi  forhelan  ne  mihton:  swa  nse^e 
ieoB  dsed  forholen  ne  wyrj^e  per  crucem  Christi, 


C. 

(226)  Ne  forstolen  ne  forholen  nanuht,   ^ses  %e  ic  aje,   j^e 
fNa  "Se  mihte  Herod  urne  drihten.    Ic  jej^ohte   Bande  Eadelenan 
and  ic  jej^ohte  Crist  on  rode  ahanjen;  swa  ic  ]?ence  Sis  feoh 
to  flndanne  nses  to  o)?feorr;anne  and  to  witanne  nses    to  oSwyr- 
5.  ceanne  and  to  Infianne  nses  to  o^lsedanne. 
Sarmond,  jodes  Sejen, 
find  )78Bt  feoh  and  fere  j^set  feoh 
and  hafa  )?8et  feoh  and  heald  )?8et  feoh 
and  fere  harn  j^set  feoh, 
10.  pißt  he  nffifre  nabbe  landes,  )?8et  he  hit  o^Isede, 
ne  foldan,  ^cet  he  hit  offene, 
ne  husa,  J^set  he  hit  oShealde. 
3yf  hjt  hwa  ^e^Oy  ne  ^edije  hit  him  nsefre! 
Binnan  J^rym  nihtum  cunne  ic  his  mihta,  bis  msejen  and 

[bis  mibta  and]  his  mundcrseftas. 
15.  Eall  he  weomije,  swa  fjer  wudu  weomie, 
swa  bre^l  )?eo,  swa  )>ystel,  se  %e  )?is  feoh  oSferjean  )?ence  oüe  %is 
orf  oiSehtian  Sence.     Amen, 


11.  fFan.  wyrstan  hslon.  \>sBi, 

Coek.   —    Cockayne's  Zeechdoms.  —  G 
Wanley*s  Catalog, 

2.  Hs,  na.  tl'o^/r.  ändert  in  ma. 
IFan.  a^e^ena^e.  ^.  ohne  betn,  age  ne 
ma. — Hs.  drihen.  Wan.  ohne  bem, 
drihten.  Ebenso  G,  —  Hs.  sce.  —  Wan. 
teiU  St.  Ead-elenan  ab  Eade  lenan.  G. 
Ead  Elenan. 

4.  Ich  verbinde  oKeorrsanne  (fcorr- 
San  neben  feorrian,  feorran  entfernen), 
Vgh  z.  16.  Wan,  o>-feorr  ganne.  G, 
othfeorganne. 

6.  Wan.  "Sesend. 

8.  Wan.  hufa. 

10.  he  d,  h.  der  dieb.  —  Wan, 
ncbbe.  Ebenso  G.  —  Wan.  hita^  l«de. 

Bibliothek  d.  Aa^tlsichs.  Poesit.    B<L  I. 


12.  Wan.  )>eas  f,  "Seos.  —  Wan.  for- 
holenne.  —  Hs.  per  cmce  xpl. 

=   Grimmas  Mythologie.  —   Wan.  = 

11.  Ich  glaube  mich  berechtigt  hier 
ein  he,  das  in  der  hs.  fehlt y  einzu' 
schieben. 

12.  Hs.  hat  he  hit  otS  hit  healde. 
Bas  zweite  hit  tilgen  G.  und  Cock. 

13.  Wan,  sedon  .  esedige  hit. 

14.  Hs.  wiederholt  ic  bis  mihta  . 
his  m«sen  .  and  his  mihta  .  and  bis 
munder.  So  Wan.  und  6?.—  Wan,  crafta 
seall.  —  G.  binnam. 

15.  Hs.  syer.  Cock.  ändert  in  fyer 
Wan.  syen  wudu  weorme.  G.  swa  er 
vudu. 


1\ 
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VI. 

Qegen  gesohwnlst. 

(167*)  WvS  weorh  man  sceal  niman  VII  Ijtle  oflsetan,  swylce 
man  mid  ofra%,  and  writtan  J^as  naman  on  telcre  oflsBtan: 
Maximiantu,  Makhus,  Johannes,  Mariinianus,  DionisiuSj  Constantinui, 
Serafion.  pBdnne  eft  ^cet  ^aldor,  ^ast  her  sefter  cwe'S,  man  Bceal 
5.  Binjan:  serest  on  \HBt  wynstre  eare,  J^senne  on  )^8et  swi^re  eare, 
)?8enne  hufan  J^ses  mannes  moldan.  And  ja  J^senne  an  msBdenman 
to  and  ho  hit  on  bis  sweoran  and  do  man  swa  ^  dajas:  him 
bi^  8ona  sei. 

Her  com  in  janjan,  in  spider  wiht, 
10.  hsefde  him  his  haman  on  handa; 
cwse%  )?8et  )?u  his  hsencjest  wsere. 
Le;e  l^e  his  teajean  sweoran. 
Onjunnan  him  of  ptem  lande  li)?an: 
sona  swa  hy  of  )>sem  lande  coman,  )^a  onjannan  him  ^k 

[$ah]  colian. 
15.  pa  com  injanjan  deores  sweostar,  )?a  jesendade  heo 

and  aSas  swor,  %8et  nsefre  j^is  SsBm  adlejan  derian  ne  moste 
ne  )78em  )?e  )?is  jaldor  bejytan  mihte 
oSSe  )?e  yiB  jaldor  onjalan  cu)?e. 
ÄrAen,  fiat. 

VII. 

Für  schwangere  franen. 

(185*)  Se  wifman,  se  hire  cild  afedan  ne  msaj,  janje  to 
jewitenes  mannes  birjenne  and  stseppe  j^onne  )?riwa  ofer  ]7a  byr- 
jenne  and  cwe]7e  {^onne  )?riwa  {^as  word: 


Coc/f.  =»  Cockayne's  Leechdoms. 

3.  iTj.  Martinianus,  ebenso  zeile  4 
Serafion. 

G.  Hs.  hufan.    Coc/f.  ändert  in  ufan. 

12.  ilu«  </ief^  2tff/e  und  aus  z.  7 
scheint  mir  hervorzugehen  ^  dass  eine 
halggeschnnilst{wolam  halse^ein  krop/{?) 
unter  weorh  gemeint  ist,  wearh.  wear  » 


nodus,  calius  kommt  in  glossen  vor,  — 
Cock.  teaj;ean  =5  againsU 

14.  Hs,  nach  him  steht  über  |>a  in 
der  zeile  "Sah. 

16.  "Saem  nach  J>is  über  der  zeih 
nachgetragen, 

19.  Hs.  fia«. 
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)ns  me  to  böte  )?sere  la)?an  Iffitbyrde, 
5.  |ns  me  to  böte  )?sere  swseran  swsertbjrde, 
)?is  me  to  böte  J^sere  la^an  lambyrde. 

And  )>onne  ]fcBt  wif  seo  mid  bearne  and  heo  to  hyre  hlaforde  on 
reste  ja,  )?onne  cwe]?e  heo: 

üp  ic  sonje,  ofer  ]?e  stseppe 
10.  mid  cwican  cilde  nalses  mid  cwellendum, 
mid  fülborenum  nahes  mid  fse^an. 

And  )>onne  seo  modor  jefele,  ^oet  ^cet  beam  si  cwic,  ja  )?onne  to 
cyrican  and  )?onne  heo  toforan  )?an  weofode  cume,  cwe)?e  )?onne: 
Criste,  ic  ssede,  )?is  ;ecy)^ed! 
15.  Se  wifmon,  se  hjre  bearn  afedan  ne  mseje,  jenime  heo  sylf  hyre 
ajenes  cildes  jebyrjenne  dsel,  wry  »fter  porme  on  blace  wnlle 
and  bebicje  to  cepemannum  and  cwej^e  j^onne: 

(185^)    Ic  hit  bebicje,  ^e  hit  bebicjan 

]?as  sweartan  wnlle  and  pjaBe  sorje  corn. 

20.  Se  lü^man,  se  ne  mseje  bearn  afedan,  nime  )?onne  anes  bleos  cu 
meolnc  on  hyre  handa  and  jesupe  |7onne  mid  hyre  mu]7e  and 
^anje  j^onne  to  ymendum  wsetere  and  spiwe  )?ffir  in  j^a  meocl 
and  hlade  )?onne  mid  {^sere  ylcan  band  y^a  wseteres  mu^fulne  and 
forswelje.     Cwej^e  j^onne  )?as  word: 

25.  5ehwer  ferde  ic  me  l^one  maeran  ma;a  |nhtan 
mid  {^ysse  mseran  meto  j^ihtan, 
)7onne  ic  me  wille  habban  and  ham  jan. 

ponne  heo  to  j^an  broce  ja,  )7onne  ne  beseo  heo,  no  ne  eft  j^onne 
heo  )>anan  ja,  and  )7onne  ja  heo  in  o)7er  hus  of^er  heo  ut  ofeode 
30.  and  ]fBsr  jebyrje  metes. 


Cook,  =  Cockayne's  Leechdoms.  —  Äl  »  Kembie's  Saxons, 


15.  K,  wifman  o.  bem, 

16.  üT.  )>ry  für  wry.  —  Ä".  "Son  or 
für  >onne  on. 

20.  Hs,  Se  man  se  >e  mse^e.  Nach 
z,  1  tf7i(/  15  geändert,  K,  ändert  Se 
wifman  se5e  ne  msge. 


21.    Hs,    hands.      K,    ohne    bem. 
handa. 

27.  K,  0,  bem,  9one  /*.  )>onne. 

28.  if.  ohne  bem,  "Sonne  besec»  heo 
no  ne  eft. 

21* 
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VIU. 


(400)    Ic  me  on  )?isse  jjrd«  belnce  and  on  ^odes  beide  bebeode 
wi)7  )?ane  sara  stice,  wi%  l^ane  sara  sle^e, 
wi)?  |?ane  jrymman  jryre, 
wi%  Sane  micelan  ejsan,  pe  hvS  ejhwam  laiS, 
5.  and  wi%  eal  ]fcet  laS,  )>e  iu  to  land  fare« 
Syjejealdor  ic  bejale,  sijejyrd  ic  me  weje, 
wordsije  and  worcsije,  se  me  de^e; 
ne  me  merra  jemyrre  ne  me  ma^a  ne  jeswence 
ne  me  nsefre  min  am  feore  forht  ne  "^eyfnT^e: 
10.  ac  jehsele  me  selmihti;  and  sunu  and  frofrejast, 
ealles  wuldres  wjrdi;  dryhten, 
swa  swa  ic  ^ehyrde  heofna  §cjppende. 
Abrame  and  Isace 
and  swilce  men,  Moyses  and  lacob, 
15.  and  Daait  and  losep. 

And  Euan  and  Annan  and  Elizabet, 
Saharie  and  ec  Marie,  modur  Cri^^es, 
and  eac  ^a  jebroSra,  Petrus  and  Paulas, 


Cook.   =   Cockayne's    Leechdoms.  — 
Grimm*s  Mythologie»  —  Wan,  ■=■ 

2.  Bs,  wi)>)>  >.  s.  s.  Die  ausg.  wi>. 
—  EHm.  searostice  und  sarsiege  für 
sara  sicc  und  sara  sl. 

3.  iTf.srymma.  Etim.  grimmano.  benu 

4.  G,  aeshwam  ohne  bem.  Ebenso 
Ettm,  —  Hs,  mieeia  cssa.  Ettm,  o,  bem, 
miclan  egsan. 

5.  Etim,  lande  ohne  bem, 

().  G,  ohne  bem.  sigegealdor.  Ebenso 
EHm. 

7.  G.  ohne  bem.  veorcsige  für  vorc- 
sigc.  Ebenso  EHm.  —  EHm.  erg.  me 
vel  dege, 

8.  G.  merne;  EHm,  merra.  Hs,  ne 
ine  raer  ne.     So  Wan, 

9.  Wan.  forlh  ßr  forht. 

10.  Wan.  ohne  bem.  sehele.  —  Hs, 
«Imihtisi.     So    Wan,   und   Cock.    G. 


EHm.   —  EHmüUer*s   Scopas.  —  G.  ^ 
Wanley's  Caialog, 

I  »Imihtig.    EHm.  se  slmihtiga  and  his 
s.  f.  Hs.  sunu  frofres. 

11.  Wan.  wuldre  wyrdij.  EHm. 
ohne  bem.  wyr8ig. 

13.  Hs,  Isace.  G,  Abrahame  ohne 
bem,  für  Abrame.  Ebenso  EHm.  — 
EHm,  steUt  umi  Abrahame  and  Isace 

and  svylce  men,  Moises  and 

Davit,  lacob   and  losep Ich 

möchte  stellen:  Abr.  and  Isace,  lacob 
and  losep  and  swelce  m.  M.  a.  D.  Etwas 
muss  fehlen,  da  hier  die  dat.  Abrame 
u.  s,  nf,  stehen,  ohne  dass  ein  regieren' 
des  Zeitwort  da  ist. 

17,  Ettm.  eac  f.  ec.  —  Hs.  xpes. 

18.  Cock.  Hess  and  eac  |>.  s^br.  P. 
and  P.  weg.  —  Hs.  >s.  So  Wan.  und 
G.    Ettm.  0.  bem.  >a. 
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and  eac  Gasend  )?ira  en^a 
20.  clipi^e  ic  me  to  are  inS  eallam  feondum. 

Hi  me  ferion  and  in]non  and  mine  fore  nerion, 

eal  me  jehealdon,  me  jewealdon 

worces  stirende,  ai  me  wuldres  hyht 

band  ofer  heafod,  halijra  ro^ 
25.  sijerofra  sceote,  so^fasstra  enjla. 

Biddu  ealle  bliSam  mode,  {^set  me  beo  band  ofer  beafod. 

Matbeas  beim,  Marcus  byrne, 

leobt  lifes  rof,  Logos  min  swurd, 

scearp  and  scirecj,  scyld  lobannes, 
30.  wnldre  jewlitejod  weja  Serafbin. 

ForS  ic  jefare,  frind  ic  jemete, 

eall  enjla  blsd,  eadi^es  lare. 

Bidde  ic  na  jod,  sijeres  jedes  miltse, 

si^fset  jodne,  smyltne  and  libtne 
35.  wind  werfemm,  windas  jefran, 


19.  ffs.  iSüseniS,  JVan,  "Susend  ohne 
bem.  Ebenso  G,  %tnd  Ettm.  —  Etim, 
i>yrra  für  >ira. 

21.  Etim,  stellt  um:  fritSjan  and 
'erjan.  —  Wan,  fercncrion,  G.  fere 
ncrion,  Ettm,  fere  nerjan.  Ebenso  v,  22 
^chealdan  und  gevcaldan. 

22.  JIs,  mcn  s^^w.  Cock.  will  men  m 
mcb  ändern.    Ich  ändere  in  me. 

23.  IIs.  warces  störende ;  Wan,  war- 
ees  stirende;  G,  worces  stirende;  Ettm, 
weorccs  slyrende.  So  übers,  auch  Cock, 

24.  Ettm,  reaf?  ßr  rof. 

26.  Ettm,  meint  hand  ofer  heafod 
sei  hier  aus  v,  24  wiederholt.  Er  be- 
ginnt daher  den  nächsten  vers  mit  \>3di 
me  beo  Matheus  heim  u,  s.  w,  —  Hs, 
bli-Su  mode.  So  die  ausg.  Ich  ändere  ! 
in  bli'Se  oder  biit$um,  da  auch  bei  den 
a4/',  ö/Hers  schon  die  dativform  den 
inslrum,  ersetzt  hat, 

27.  Hs.  malheus.  So  Wan.,  G,  und 
Ettm.    Cock,  mattheus. 

28.  Wan,  lucas.  So  G.  und  Ettm. 
Hs,  locos. 


30.  G.  und  EUm,  ohne  bem,  Seraphin. 
üeber  die  ganze  stelle  vgl,  Ettm,'s  an- 
merk.  Cock.  übersetzt  ye  Seraphim, 
guardians  of  the  ways!  als  neuen  scUz, 

31.  Ettm,  ohne  bem,  frynd.  —  Es, 
nu  sisere  ^odes  miltse  sod  s.  So  Wan,  G, 
nu  god  sigere  godes  miltse  s.  Ettm,  nu 
god  sigorcs,  godes  m.,  s.  Cock,  übers, 
Now  pray  I  to  the  viclor  for  Gods 
mercy,  for  a  good  departure,  for  a  good, 
mild  and  light  wind  upon  those  shores. 
Ich  folge  Ettm,y  doch  möchte  ich  stellen 
sisoressod,  sodesm.,  weil  sich  dann  die 
auslassung  von  sod  und  die  hinzufügung 
an  falscher  stelle  besser  erklärt, 

34.  IIs,  swylte  t  lihte. 

35.  Hs.  were)>um.  Ich  ändere  in 
wederum,  da  ware)>um(varo'Sum)  keinen 
sinn  gibt,  —  Ettm,  gcfran  als  Zeitwort. 
Cock,  Ihe  winds  I  know.  Ettm,  will  die 
folgenden  verse  ändern :  si-Sfaetcs  godes, 
smiltra  and  lyhtra  vinda  varo'Suiu,  |>8et 
ic  vindas  gefran,  cirrendu  vseter  cymlicu 
hxlcSe  vi'8  eallum  feordum,  frcond. 
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circinde  wseter  simbleje  hale)?e 
mS  eallam  feondam,  freond  ic  jemete  wi¥, 
)>SBt  ic  OD  pes  SBlmihtian  on  bis  fnS  wunian  mote, 
belocun  wi^  )?am  la)?an,  se  me  lyfes  ebt, 
40.  on  enjla  [bla]  blsd  ;esta)?elod, 

and  innan  balre  band  beofiia  rices  blsd, 
)?a  bwilo  )76  ic  on  lifo  wunian  mote.     Ämeiu 


36.  circinde  ist  ivoi  in  cyrrende 
zu  ändern.  Cock.  the  encircling^  water. 
—  Hs.  simble  sebale>e.  Wan,  sim- 
bli  se  bale^e;  G.  simblige  bsledhe; 
EUm.  ebenso,  Cock.  simble  sebale>e 
(■■  ever  preserved).  Ich  möehie  in 
simble  s^bslede  ändern,  simblis  weiss 
ich  nicht  zu  belegen. 

37.  G.  und  EUm.  ohne  bem.  feordum. 

38.  jBs.  >es  «Imihtian.  Wan.  >is 
slmihsian.  So  G.  Etfm.  ohne  bem. 
>e8  slmibtig^an.  —  G.  lässt  on  bis  fritS 
wnnian  weg.  Ettm,  ebenso^  doch  erg. 
er  are  mote.  —  Cock.  übers,  that  I 
may  dwell  on  tbe  Almyghtys,  yea,  in 
bis  peace,  protected  against  ii.  s.  w. 
Ich  möehie  etwa  wsre  nach  »Iraibtian 
ergänzen. 


39.  Belocun  fasse  ich  als  partidp. 
Vgl.  Ruine  v.  6.  7.  Ettm.  o.  bem,  be- 
locen.  —  Hs,  >a.  Cock.  erg.  es  schon 
zu  >am.  —  Ettm.  Si  me  lifes  »bt  on. 
Ich  fasse  mit  Cock.  eht  als  zeümori 
(3.  pers.  sing,).  Cock.  wbo  bunts  me  for 
my  life. 

40.  Bs,  bla  blsed.  Mit  Cock.  dürfen 
wir  bla  wol  streichen,  da  es  nfahrsehein- 
lieh  nur  aus  versehen  durch  bled  ge- 
schrieben wurde. 

41 .  Hs.  inna.  Ettm,  ohne  bem,  innan. — 
Es.  bofha.  beofna  hat  Ettm.  ohne  bem.  — 
Cock.  wiä  bl«d  tilgen  (^  and  in  tbe  holy 
band  of  tbe  mighty  one  of  beaven). 

42.  G,  on  tbis  life  vun.  Ettm,  on 
>ys  life  vunjan  (libban?)  mote. 


13. 

Rnnenlied. 


Y  (feoh)  by)?  firofur  fira  jehwylcum;  (1) 
sceal  $eah  manna  jehwjlc  miclan  hyt  dffilan, 
•gd  he  wile  for  drihtne  domes  hleotan. 
n  (ar)  by)?  anmod  and  oferhyrned,  (2) 
5.  fela-frecne  deor,  feohte)?  mid  hornam 
msere  morstapa:  }f(ßt  is  modi;  wuht. 
^  (];orn)  by)'  Searle  scearp,  Sejoa  jehwylcum  (3) 
anfen;  ys  yfyl,  anjemeton  rej^e 
manna  jehwylcun,  $e  him  mid  reste^. 
\0.  }^  (08)  by)?  ordframa  »lere  sprsece,  (4) 


B.  »  Boikim^s  Chans,  d.  Runes.  —  Eitm.  —  EtimüUer's  Seqpas.  -^  G.  ^  W. 
Grimm,  üeber  deutsehe  Runen.  —  Gr.  «=  Grents  Bibliothek.  —  Gr.  2  ^ 
Grein,  in  P/eiffer^s  Germania  X.  —  H.  =  Hickesii  Thesaurus.  —  Rie.  » 
Rieger's  Lesebuch,  —  Z.^  Zacher* s  Runenalphabet. 


2.  ff»  miclun.  Da  sich  v.  8  uDge- 
metun,  9  s^bwylcun  u.  s.  formen  auf 
n  finden,  ist  kein  grund  zu  ändern. 
Ettm,  und  Gr.  ohne  bem,  miclum,  un- 
Semetum  u.  s.  n. 

7.  Bei  ff.  ist  die  rune  mit  "Sorn 
umschrieben,  besser  wäre  >orn.  Die 
Umschreibungen  der  runen  stammen 
wol  von  späterer  hand,  oder  erst  von 
Hiekesiust 

7.  Ich  fasse  )>orn  als  gewöhnlichen 
dorn  auf.  G.  denkt  auch  an:  schlaf- 
dornt  vgl.  s.  236. 


8.  ff.  anfen-sys  yfyl.  G.  anfengys 
yfyl  (=  anzugreifen  übel).  Ettm.  an- 
dert  in  anfenses  yfel,  ebenso  Gr.  Rie. 
wie  G.,  doch  nach  dem  Glossar  scheint 
er  anfeng  ys  yfyl  drucken  zu  wollen. 
Gr,  2;  vielleicht  anfengr  ys  yfel?  Ich 
teile  ab  anfens  ys  yfyl. 

10.  OS  erklärt  G. :  os  bedeutet  'mün- 
düng*  im  Nordischen  und  diese  bedeu- 
tung  ist  im  Angels.  beibehalten,  das 
wort  selbst  aber  findet  sich  nicht  in 
der  Angels.  spräche.  Weil  es  der  Ver- 
fasser des  gedachtes  nicht  verstand,  so 
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wisdomes  wra)7u  and  witena  frofur 

and  eorla  ^ehwam  eadnjs  and  tohiht. 

R  (rad)  by)>  on  recyde  rinca  jehwylcum  (5) 

sefte,  and  8wi|?hw8et  %am,  %e  sitte)?  on  ufan 
15.  meare  msjenheardum  ofer  milpa)?as. 

K  (cen)  by)?  cwicera  jehwam  cu^  on  fyre,  (6) 

blac  and  beorhtlic,  hyruelp  oftast, 

%8Br  hi  ffi)7elin;as  inne  resta)?. 

X  (SJftt)  jumena  by)?  jlenj  and  herenys,  (7) 
20.  wra)?u  and  wyrj^scype,  and  wrsecna  jehwam 

ar  and  »twist,  Se  by)?  oj^ra  leas. 

^  (wen)  ne  bruce)>,  fie  can  weana  lyt,  (8) 

sares  and  sor^e,  and  him  sylfa  hsef]? 

blsed  and  blysse  and  eac  byrja  jeniht. 
^^*  NI^H  O^^Z^)  by)'  hwitust  corna;  hwyrft  hit  of  heofones 

lyfte,  (9) 

wealca)?  hit  windes  scura,  meorpelp  hit  to  wsetere  sy^iSan. 

i«  (nyd)  by]7  nearu  on  breostan,  woorj^e)?  hio  tSeah  oft  ni^^a 

bearnum  (10) 


erklärte  er  es  nach  dem  laiein,  os, 
denn  dass  hier  der  *mund*  gemeint 
wird,  ist  ausser  zwei  fei.  Gr.  os  «= 
gottund  name  der  rune  o.  Rie,i  os  wird 
nach  dem  sinne  von  iat,  os  (der  mund) 
erklär tf  ist  aber  eigentl,  got.  ans,  nord. 
as  =  deiis.  So  auch  B,  =  Os  est 
l'invenleur  de  tout  langrag^e.  G*s  an- 
sieht scheint  mir  unglaublich, 

13.  //.  onrecyde.  G.,  Gr,  ändernin on 
recede.  G.  übersetzt  =  daheim  im  frie^ 
den,  mit  lust.  Ettm,  ändert  in  from 
recede,  Bie,  on  recyde.  B.  --  dans  la 
salle.  —  Rad  ist  hier,  wie  Gr,  zuerst 
erkannte,  in  doppelbedeutung :  1.  =  mo- 
dulatio  (bis  and  8wi)>hw.),  2.  =  eqaitalio. 

14.  Bie.  si'Shwsel  für  swil>hw8et. 
17.  Ettm,  0.  bem.  oftost.  Ebenso  25 

hvitost  u,  s,  o  ßr  u. 

21.  ar  and  «Iwisl.  G,  ■»  erz,  geld 
und  Speisung,  Gr,  =  auxilium  et  sub- 
stantia.  Bie,  erz  und  lebensunterhalt, 
B,  le  soutien  et  la  dignite. 


23.  ff,  forse.  G.  ändert  in  sorge. 
So  Bie,  ohne  bem,  Ettm,  ohne  bem, 
sorg^a.    Ebenso  Gr, 

25.  G,  interpungiert:  coraa,  lyftc: 
scura,  ändert  er  in  scuras,  w.  Ettm. 
corna,  hvyrfl  of  heof.  lyfte,  /  v.  hit 
on  venerum  (!)  vindes  scuras,  /  vcorSeS 
hit  vundorlice  to  vaetere  siWan  (oder 
vealce'S  h.  o.  v.  vindes  scura).  Gr,  fasst 
scura  als  fem,  wie  im  Nordischen,  im 
Sprsch.  W,  415  dagegen  als  sw.  masc. 
Mit  Bie.  fasse  ich  scura  als  sn\  m., 
wcalca'S  zu  sw.  wealcian  gehörig,  Bie. 
interpungiert  wie  Gr,  B.  eile  est  portee 
par  Tair  du  cid,  Touragan  Tentraiue. 

27.  G,  stellt  diesen  vers  um  und 
ändert: 

Ncad  byS  nearu  on  breoste  ni'Sa  bear- 
num, 
Nveoi-tJetJ  heo  l>eah  to  helpe  and  lo  haele 

gewffitSrel!), 
gif  hi  his  hlysta'S  seror. 
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to  helpe  and  to  hsele  jehweej^re,   ;if  hi  hire  hljsta)?  »ror. 

I  (is)  bj)7  oferceald,  un^emetnm  slidor,  (11) 
30.  ^lisna)?  jlseshluttur,  jimmum  ^elicust 

flor  forste  ^eworu^t,  fsejer  ansyne. 

^  (jor)  by)?  jumena  hiht,  Sonwe  jod  Isete)?,  (12) 

balij  beofones  cynin;  hrusan  syllan 

beorbte  bleda  beorDum  and  Searfam. 
35.  ^1,  (eoh)  hjp  utan  unsm6)?6  treow,  (13) 

beard,  brusan  fsest,  hyrde  fyres, 

wyrtrumnn  underwre)?yd,  wyn  on  e]7lo. 

W  (peor?)  by)?  symble  pleja  and  hlehter  (14) 


Auch  Eiim.  ändert: 
Nyd  byS  nearu  on  brcosluin  iii'Sa  bcar- 

num, 
vcoriScS  heo  swa  )>eah  lo  Iiolpe  oflost 
and  to  hsle  gebvae^rc,  gif  bi  bis  hly- 

sta^  «ror. 
Gr,  breoslum  fiir  breostan,  beo  für  hi 
aber  ohne  bem.    Rie.  beo  ßir  bi  und 
bire  f,  bis  der  hs.    Ich  ziehe  hio  (als 
näher  an  bi  stehend)  vor. 

29.  //.  ofcr  cealdunje  melum.  G. 
trennt  oferccald  ungemsetum.  So  teilen 
auch  die  andren  ausg,  ab. 

30.  Jf.  s^ss  bluttur.  G.  verbindet 
glssblutlur.  So  Gr.  und  Rie.  Ettm. 
giaesblultor  gelicost  ohne  bem.  —  G. 
inierpungiert  glsesbluttcr  g.  gel.,  fl.  f. 
gew.,  f.  Ettm,  bluttor  g.  gel.  11.  f.  ge- 
vorbt,  f.  Gr.  hlullur  g.  gel.,  fl.  f.  gew. 
r.  a.  Ebenso  B.  Rie.  hiuttur  g.  gel. 
fl.  f.  gew.,  f. 

31.  H.  se  woruliU  G.  daßr  ge- 
worbt.  So  Ettm,  und  Gr.  Rie.  da- 
gegen gevorubl. 

32.  n.  «on.  So  G.  Ettm.  und  Gr. 
ohne  bem.  l>onnc.  Rie,  ändert  in  "Sonne. 
Wahrscheinlich  stand  in  der  hs,  «ofi. 

35.  G.:  eoh  kein  Ags.  worl^  aus 
dem  inhalte  der  Strophe  scheint  aber 
zu  folgen^  dass  die  ^ciche*  gemeint  sei. 
Ettm,  eob  (—  ih)  arbor  haud  dubie, 
sed  qus?     Cf.   Ibeod.   clieleiti  (dimin. 


vocis  eh?)  qu«  etiam  hartriegely  else- 
baum,  draehenbaum  vocalur.  Gr.  und  Rie. 
eoh,  eov,  iv  =  Ähd.  iwa  (taxus) ;  vergl. 
Zacher,  Runenalphabet  10  ff.  B.  l'if  est 
un  arbre  etc. 

36.  G.  hrusan-fsest  (=  felsenfest). 

37.  H,  underwrc)>yd  wynan  on  e>le. 
G.  dafür  wyn  on  e«lc.  Ettm.  ohne  bem. 
vyrUrumum  undervrtfSod,  vyn  on  e«le. 
Gr.  ändert  in  undervreSod  vynan  on  e. 
Man  erwartet  einen  genitiv , '  aber  was 
könnte  vynan  bedeuten?  Sprsch.  II. 
758.  Gr.  2  undervre«ed.  Rie,  nie  G. 
und  Ettm.  Ihnen  schliesse  ich  mich  an. 
B.  Supporte  par  les  racines,  qui  crois- 
sent  sur  la  demeurc  du  vyna  (!). 

38.  G.  teilt  ab: 

PeorS  byS  symble  plcga 

and  blchler  wlancum,  )>ar  wigan  sitla« 
on  beorselc  bli'Sc  set  somne. 
PeoiiS,  sagt  G.^  weiss  ich  nicht  aus  dem 
Ags,  zu  erklären.  Da  von  einem  spiele 
die  rede  ist,  so  vermutet  er  pcortS  == 
isländ.  pcd  (»  bauer  im  Schachspiele). 
Oder  peorh  für  peortJ,  wie  in  einem 
andren  runenalphahete  steht.  Leo 
Gloss.  gibt  peord  —  vulva.  Doch  da- 
gegen spricht  der  vers.  Vergl.  auch 
Zacher j  Runenalph,  s.  7  und  Kirchhoff, 
Runenalph.  s.  24.  —  Ettm,  und  Gr. 
ohne  bem.  hleahtor. 
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wlancnm  .  •  .  ,  ^ar  wijan  sitta)^ 
40.  on  beorsele  bli)?e  »tsomne. 

^  (eolh)  secj  eard  hsef)?  oftnst  on  fenne,  (15) 

wexe$  on  wature,  wunda)?  grimme, 

blöde  brennet  beorna  jehwylcne, 

%6  him  eeni^ne  onfen;  jode'S. 
45.  li  (sijel)  semannum  symble  bi|7  on  hihte,  (16) 

%onne  hi  hine  feria)?  ofer  fisces  be)?, 

o]?  hi  brimhenjest  bringe)?  to  lande. 

f  (tir)  hip  tacna  snm,  healde^  trywa  wel  (17) 

wi)?  ffij^elinjas,  a  bi)?  on  fserylde 
50.  ofer  nihta  jenipa,  nsefre  swice)?. 

^  (beere)  hjp  bleda  leas,  bere)?  efiie  swa  Seah  (18) 

tanas  butan  tudder,  bi)?  on  teljum  wliti;, 

Aeah  on  helme  hrysted  fsejere, 


39.  Eitm,  erg,  vlancum  villgesi'Sum 
>er.  Gr,  vlancum  on  middum,  )>«r. 
Itie,  vlancum  on  vingedrince  ^ar. 

41 .  E.  eolhx(o<2freolh  ?)  seccard  hsf)». 
G*  eolugsecg  eard  h.  (■-  riedgras^  sehilf 
hat  erde,  nmrzelt),  EUm.  eolx  secg  eard 
(eolx  —*  gen,  van  eolc,  eolh).  F.  42  häU 
Etim.  für  überflüssig  (/).  Ettm.  wstere 
ohne  hem, für  vdXxxT^,  Ebenso  Gr,  ^.Eolx 
secg  eard.  Rie,  eolh  secg  ■■  sumpfgras 
als  iager  oder  nahrung  des  elches.  Bei 
H,  gehört  x  nol  kaum  zu  eolh  sondern 
bezeichnet  die  buchsiabenbedeutung  der 
rune  und  wurde  neben  das  wort  ßr 
die  rune  {von  ff.?)  geschrieben,  x  ist 
auch  grösser  als  eolh.  Bei  rune  w  steht 
auch  w  doppelt.  Sonst  folge  ich  Rie, 
Vgl,  auch  Z,  s.  72  fif. 

43.  H,  brene«.  G,  byrne«  ßr 
breneV,  Ettm.  und  Rie.  brennet.  Gr, 
br^neV. 

45.  G,  sigel  «  sonne,  Gr,  sigel 
scheint  hier  ^  segele  zu  stehen.  Im 
Sprsch.  aber  a  sonne.  Rie,  ■>  sonncy 
hier  aber  fSr  *seger  missverstanden. 
Wenn  man  mit  Gr.  2  v,  47  vor  46 
slelltj  so  kann  man  sehr  wol  mit  G. 
auch  hier  sisel  =  sonne ,  nehmen,  — 


H,   semannum.     Ettm.   und  Gr,   ohne 
bem,  ssmannum. 

46.  H.  "Sonn.  G,  ändert  in  >onnc. 
Ebenso  Rie.  Ettm.  und  Gr.  ohne  bem. 
>onne. — Ettm,  o.  bem,\ii  hi/I  hihine.— 
G,  bae«  für  be>.    So  Ettm.  und  Gr. 

47.  Rie.  he  ßr  hi.  H.  hibrim  hen- 
Sest   G.  teilt  dann  richtig  ab  hi  brimh. 

—  Ettm.  0.  bem.  bringatS. 

48.  G,  tir  hier  nicht  in  der  Ags, 
bedeutung  mm  dominus,  sondern  »■ 
Thor's  hammer,  der  als  weihezeichen 
gebraucht  wurde.  Vgl.  Jacob  Grimm 
zu  Elene  v.  753.  Ettm.-,  pro  voce  *tir' 
legendum  videtur  Tyv,  i.  e.  Mars.  Gr. 
tir  =  namen  eines  nichtuntergehenden 
Sternbildes  (Altn.  lyr  =  taurus).  B. 
tir  dcsigne  evidemment  une  constellation 
circompolaire,  peut-etre  la  petite  Ourse. 

—  G.  treowa  ßr  trywa. 

49.  ff,  onfaerylde.  G.  ändert  in  on 
faerelde.  ( IVol  nach  v.  86).  So  Ettm. 
und  Gr.  ohne  bem.    Rie,  on  fseryldc. 

53.  Etim,  will  v.  54  vor  53  stellen 
oder  53  ganz  weglassen.  Er  ändert 
>cah  )>e  on.  ffs.  hat  )>eah  on.  Gr,  heah 
ßr  J>eah.  Ebenso  Rie.  —  ff.  hrysted 
(nicht  hrysteV,  wie  Gr,  behauptet),    G. 
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2;eloden  leafum,  lyfte  jetenje. 
55.  M  (eh)  hjp  for  eorlam  »{^elinja  wjd,  (19) 

hors  hofam  wlanc,  SsBr  him  hmlelp  ymb 

wele^e  on  wicjiam  wrixia]?  sprsce, 

and  bi)7  anstyllom  aefre  frofar. 

M  (maii|  äej)  hj^  on  myr^l^e  his  majian  leof:  (20) 
60.  sceal  ]?eali  anra  Jehwylc  oohrnm  swican, 

forSam  drjhten  wyle  dorne  sine 

^at  earme  flsesc  eor]»n  betsecan. 

f*  (lapi)  by)?  leodnm  langsam  ;e)7aht,  (21) 

pf  hi  sculun  uepan  on  nacan  tealtnm 
65.  and  hi  8»y)7a  swyj^e  brejia]? 

and  se  brimhen^est  bridles  ne  jjmeff', 

S  (inj;)  W8B8  aBrest  mid  Eastdenum  (22) 

jesewen  sec^iun,  op  he  siSSan  est 

ofer  wse;  ji®^^^  ^^^  sefter  ran: 
70.  Sus  Heardin^as  Sone  h»le  nemdon. 

f{  (e)7el)  by)7  oferleof  sejhwylcum  men,  (23) 

pf  he  mot  %8Br  rihtea  and  ^erysena  on, 

brucan  on  bo/de  bleadum  oftast. 


dafür  hnsceiS{m»^rausch(),  Ebenso  Mm. 
ohne  betn,    Gr,  hrysted  ■="  hyrsted. 

56.  ff.  hele)>e  ymb.  Rie.  hine  h»le)>e 
ymb.  G,  hele5as  ymb.  £iim.  hsele'5  y. 
Ebenso  Gr. 

57.  Bie.  vicum  fUr  vicgum. 

59.  Sei  ff.  sieht  rechts  von  der 
rune,  wo  gewöhnlich  die  bedeutung  der- 
selben  geschrieben  ist  (m)an,  links  da» 
von  des,  da  rtme  ^  und  ^  sich  sehr 
ähneln.  Der  vers  beweist,  dass  hier 
man  gemeint  ist.  —  ff.  masan.  G. 
ändert  in  magam.  Ebenso  Gr.  Ettm. 
myrg^  ma^m. 

60.  ff.  odnim.  So  G.  Die  andren 
ausg.  o'Srum. 

61.  G.  ändert  vile  dorne  sinum. 

63.  ff.  se^uht.  Ettm.  ohne  bem.  ge- 
flöht. Gr.  ändert  so,  Gr.  2  aber  wie  ff. 

64.  ff.  ne)>un.  G.  da/Ur  neo'San 
(«  nieden),  Eüm.  neVan,  ebenso  Gr. 
und   Rie.     B,   qui  se    hasardent    sur 


la  barque  volage, —  Vgl.s.  14,  3  anm. 
Es  ist  hier  also  ne)>aQ  die  richtige  les» 
art.  —  G.  tealtian  fikr  tealtum. 

66.  ff.  sym:  G.  gym«.  EUm.,  Gr, 
und  Rie.  gymeV. 

67.  Vgl.  dazu  Jak,  Grimm's  Mytho- 
logie s.  320. 

68.  Jak.  Grimm  ohne  bem  secgum. 
Ebenso  Ettm.  und  Gr.  —  G.  est-werd 
fiir  est  Jak.  Grimm  east  ohne  bem. 
Ebenso  Ettm,  Gr.  eft. 

69.  Gr.  ofer  veg?  —  Jak.  Grimm: 
Sewat    Wan, 

70.  Gr,  2  heardingas,  nicht  Heard. 
-—  Gr.  ohne  bem,  hseleV.  —  nemdon 
ohne  bem.  Jak.  Grimm  und  Mtm, 

72.  ff.  rihter  and  s^rysena  on.  G. 
rihtes  and  serysena  /  on  brucan.  Ettm. 
rihtes  and  gerisena/onbnican  (brucan?). 
Gr.  rihtes  and  gerysna  on  /  brucan. 
Rie,  rihtes  and  gerysena  on  /  brucan. 

73.  ff,  on  blöde  bleadum  oflast.    G, 
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H  (dsB;,  mann)  bj)?  drihtnes  sond,  deore  maimum,  (24) 
75.  msere  metodes  leobt,  mjr^^  and  tohiht 

eadpim  and  earmum,  eallam  brice. 

ft^  (ac)  bj)7  on  eor]7an  elda  bearnum  (25) 

flsBSces  fodor,  fere]?  jelome 

ofer  ^anotes  bse]?:  jarsecj  fanda)?, 
80.  hw8ß)7er  ac  hsebbe  veipele  treowe. 

^  (sesc)  \)i\f  oferheah,  eldum  dyre,  (26) 

sti]?  on  staj'ule,  stede  ribte  bylt, 

Seah  bim  feobtan  on  firas  monije. 

Rl  (yr)  by)>  aej^elinja  and  eorla  jebwaes  (27) 
85.  wyn  and  wyrJ7mynd,  byj?  on  wicje  faejer, 

fsBstlic  on  fsBrelde  fyrd^ea^ewa  sum. 

^  (ior)  hj]f  eafixa  sum  and  -Seab  a  bruce)'  (28) 

fodres  on  foldan,  bafa);  fsejerne  eard 

wsetre  beworpen,  ^ser  be  wynnum  leofa]?. 
90.  ^  (ear,  tir)  by)?  ejle  eorla  jebwylcun,  (29) 


e=  n^^nn  er  muss  da  nach  recht  und 
gerechiigkeil  richten  in  blut,  bei  furcht- 
samen oft,  Eitm,  briican  on  blodc 
vi-S  blea'Sum  (blatum,  blealum)  oftost. 
Gr,  on  bolde  blsdum.  So  auch  Rie, 
B,  qui  peuvent  y  jouir  de  ce  qui  est 
justc  et  convenable  avec  gloire. 

74.  Rechts  von  der  rune,  no  ge- 
wöhnlich die  bedcutung  derselben  an- 
gegeben ist,  steht  dses«  ^'^^  davon 
mann,  der  vers  erklärt  da^s. 

75.  Ettm.  0.  bem.  meotudes. 

79.  Ettm,  baj-S,  garsecg  fandjalJ. 

80.  G,  treov  ßtr  treove,  übers. :  jeder 
habe  eiche,  den  edlen  bäum,  —  Ettm,: 
versus  hie  supervacuus  est,  si  *g:arsccg* 
tanquam  accusativum  accipias.  —  Rie, 
hwse^er  ai  hsbbe,  «|>ele  treowe. 

83.  G,  feohton. 

84.  Rie.  nimmt  eine  Htcke  in  diesem 
verse  an  nach  aeheünga,  weil  yr  ilrni 
in  den  ersten  1  Vi  *««V«7i  etwas  andres 
als  ^bogen^  zu  bezeichnen  scheine.  Etwa 
yre  »■  ora,   uncia    wie   Lye   an/tihrt. 


Loch  woher  genommen?  —  Gr,  o.  bem. 
a>eL  vyn. —  Ettm,  gehwar /wr  gehwas. 

85.  Gr,  ohne  bem.  veorSmynd. 

80.  //.  fyrd  geacewa.  G.  dafür  fyrd- 
gemaca  =  ein  genösse  im  kriegeszug, 
Ettm,  macht  die  sehr  nahe  liegende 
conjektur  fyrdgeatewa.  So  Gr,  und 
Rie. 

87.  H.  iar,  darüber  steht  io  {also  — 
ior).  G,  fasst  ior  =  aal.  So  auch  Gr. 
Vgl,  auch  Z.  s.  26  —  H,  ea  fixa.  G. 
ändert  in  eafisc.  So  Ettm,  Gr,  calixa 
sum.  Rie,  eafix  oder  eafixa  sum.  —  H. 
abruce>.  G.  a  brucetJ.  So  die  andren 
herausgeber, 

SS.  li.  onfaldan.  G,  und  die  andren 
ausg,  ändern  in  on  foldan. 

89.  Ettm,  leofeS  ohne  bem, 

00.  Bei  H,  steht  rechts  von  der  rune 
ear,  links  davon  tir.  G.  will,  da  ear 
e=  ähre,  eare  =»  ohr,  nicht  passe,  es 
vielleicht  =  Nord,  ar,  ari,  böser  geist, 
pest,  setzen.  Oder  nach  andren  es  mit 
Althd,  as,  leichnam,  zusammenbringen. 
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^onne  faestlice  flaesc  onjinne)?, 
hraw  coliao,  hrusan  ceosan 
blac  to  jebeddan:  bleda  jedreosa)?, 
wynna  jewita)?,  wera  jeswica)?. 


Die  richtige  bedeutung  fand  Gr.  = 
Ältn,  aurr,  humus.  Jak,  Grimm,  My- 
ihoLs,  1S3  ear  «=  iod,  heiname  des  goUes 
Tyr,  Damit  würde  die  zweite  erkiärung 
der  rune  stimmen,  Rie,  schUesst  sich 
Jak.  Grimm  an.  Da  car  aber  sonst 
gar  nicht  ah  heiname  des  Tyr  belegt, 
die  bedeutung  ^toet  aber  nur  aus  unserer 
stelle  t  so  schliesse  ich  mich  Gr,  an. 
Auch  B.  folgt  ihm,  —  Jak.  Grimm, 
Gr,  und  B,  ohne  bem,  gehwylcum. 
Ettm,  eorlum  gehvylcum  ohne  bem. 

91.  H.  Vonn.  So  G.  Jak,  Grimm, 
JÜtm,,  Gr,  und  B,  ohne  bem.  )>onne. 
Jiie,  ändert  Vonn  in  tSonne. 


1)2.  //.  hrawcolian.  G,  und  Jak, 
Grimm  hrtev  colian.  Ettm,  brav  coljau. 
So  Gr.  und  die  andren, 

94.  E,  wera.  So  Jak,  Grimm  (= 
foedera).  G.  und  die  andren  dafür 
wara.  —  Unten  stehen  bei  H.  (in  der 
hs.?)  noch  vier  runen  ohne  verse,  ^ 
mit  der  erkiärung  cweortJ  («=»  cw). 
Dafür  ist  CYreom  =  handmühle,  zu 
lesen.  Dann  ^  ohne  irgend  eine  be- 
merkung  (*»  c,  calc),  weiterhin  ^  mit 
erkiärung  stan  (*=  st),  endlich  k{ 
Sar  (  =  s). 


14. 


Denksprliclie. 


I. 

Cotton  handschrifL 

(113»)  CYNIN3  SCEAL  RICE  HEALDAN.   Ceastra  beo«  feorran  jesyne, 
orSanc  enta  ^eweorc,  ]7a  ^e  on  {^ysse  eorSan  syndon, 
wraBtlic  weallstana  ^[eweorc.    Wind  bjS  on  lyfte  swiftust, 
l^nnar  bjS  {^rajum  hlndast.    prymmas  syndan  Cristes  mjccle, 
5.  wyrd  by?  8wi"8o8t.     Winter  by8  cealdost, 
lencten  hrimijost,  he  byS  lenkest  ceald, 
sumor  sanwlitejost,  swejel  byS  batest, 
hserfest  breSeadejost,  bsBleSum  brin^e^ 
jeares  wsBStmas,  )?a  ]?e  bim  ^od  sende'S. 


Ea.  =  Earle,  Saxon  Ckronicles,  —  Ettm,  =»  Eiimüiier's  Scopas.  —  F.  =  Fox, 
Menologium,  —  Gr,  ■»  Grein! s  Bibliothek,  —  Gr,  2  =  Grein  in  Germania  X  — 
H,  =  Hickesii  Thesaurus,  —  Sie.  =  Sievers"  CoUation,  —  Sw.  =  Sweet's  Ags. 
Reader, 


1.  Der  erste  satz  ist  in  grossen 
buchstaben  geschrieben,  Daher  Ws 
druck  healdä  falsch, 

2.  Hs,  >ysse,  nicht  "Sisse,  wie  die 
ausgaben,  ausser  Ea,,  haben, 

3.  Ettm,  0,  betn,  swiftost,  syndon 
u.  s.  w. 

4.  Gr.  und  Sw.  o.  betn,  hunor.  — 
Ettm.  0,  bem,  mycle,  Sw,  micle. 

7.  ff,  s.  sun  wlitesost  =  sestivus  sol 
est  formosissimus.  So  F,  Ea.  sun  wl, 
als  genauer  abdruck  der  hs,  Ettm, 
sunvlitig^ost,  Gr,  undSw.  sunwlitegost — 
Gr.  0,  bem,  swegl.    Ebenso  Sw, 


S.  ff.  h.  hrcScadegost  =  lempes- 
tivus  autumnus.  So  F.,  doch  übers, 
er:  harvest  is  most  blessed.  Ettm. 
hretSeadegrost.  So  Gr.  und  Sw,  Ea. 
hreiS  ead.  genau  nach  hs, 

9.  Hs.  seres  mit  übergeschriebenem 
a,  also  =  seares.  ff.  seref;  doch  nur 
druckfehlerj  er  übers,  anni  fructus.  /. 
the  faithful  Steward,  (which)  brings  to 
men  (the)  fruits  which  God  lo  them 
does  send.  Ettm.,  Gr,j  Sw,  gcres,  Ea. 
geres  westmas.  —  In  der  hs,  ist  über 
i  in  him  ein  runder  fleck,  kein  o,  wie 
Sie,  annimmt. 
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10.  SoiS  biS  swicolost,  sine  bjS  deorost, 

2;old  jamena  ^ehwam,  and  ^omol  snoterost, 
fyrn^earum  frod,  se  pe  ser  feala  jebideiS. 
Wea  bi$  wandram  clibbor.    Wolcnu  scriSaS. 
5eon2;De  set^elln;  sceolan  ^ode  jesiSas 

15.  byldan  to  beadawe  and  to  beah^ife. 

Ellen  sceal  on  eorle,  ec;  sceal  wiS  helme 
bilde  jebidan.    Hafuc  sceal  on  ^[lofe 
wilde  ji^wunian,  wolf  sceal  on  bearowe, 
earm  anbaja,  eofor  sceal  on  bolte 

20.  toSmsjienes  trum.    Til  sceal  on  eSle 
domes  wyrcean.    DaroS  sceal  on  banda, 
jar  ^olde  fab.     3ini  sceal  on  bringe 
standan  steap  and  ^eap.    Stream  sceal  on  jSam 
mencjan  mereflode.    Ms&st  sceal  on  ceole 

25.  se^el^yrd  seomian.    Sweord  sceal  on  bearme, 
dribtlic  isern.    Draca  sceal  on  blsBwe 
frod,  frsetwum  wlanc.    Fisc  sceal  on  wsetere 
cynren  cennan.     Gynin;  sceal  on  bealle 
beajas  dselan.    Bora  sceal  on  bseSe 

30.  eald  and  ejesfall.    Ea  of  dane  sceal 
flodjrsBj  feran.    Fyrd  sceal  setsomne, 


10.  Sw,  ändert  swicolost  tn  swu- 
lost 

11.  EUm,  0,   bem,   gamol   snotrost, 

12.  B.  fyni  seanim,  nur  druck' 
hlcTf  ff.  übers,  scnex  anteactis  annis 
'andsvus.  F.  fyrngearum  =  from 
rmer  years.  So  drucken  die  andren 
tsg.    Sw.  firng. 

14.  ffs.  sconsne.  So  Ea,  und  Sw, 
',  und  F,  s^onse.  Ettm,  geong:e  saiSe- 
igas.    Gr,  geongne  als  besserung, 

16.  Hs,  sceal  {dahmler  loch  im  per- 
imente)  witS  hcllmc,  ebenso  Ea,  und 
ie,  H,  sccl  Yi'i%  helme.  So  F,  EUm. 
id  Gr,  helme.    Sw.  bessert  helme. 

17.  slofe  übers.  H,  clivo,  F.  cliff. 
\  verbindet  glofe  wilde.  Bei  B,  bleibt 
\e  Wortverbindung  unklar,  Ettm,  glofe 
ilde.    So  Gr,  und  Sw, 


19.  Es,  earn  an  haga.  So  B.  ■■ 
aquila  in  campo.  Ebenso  Ea.  und  F, 
Ettm,  ändert  tn  earm  anhaga,  als  beiwort 
zu  wulf.  Ebenso  Gr,  und  Sw.  —  B,  ofor 
s.  an  holte.    Ebenso  F, 

21.  Sw.  mterpungiert  handa  gar. 

24.  Bs.  mecsan.  So  Ea,  Ebenso 
B,taber  «=  faciet,  undF,  —  make.  Ettm, 
mensan  dafür?  Gr,  mecsan  (■=  asso- 
ciari)  oder  mensan?  Sw,  ändert  men- 
gan.  Ihm  folge  ich,  doch  drucke  ich 
mencgan. 

28.  B,  druckt  cynran  cennen.  Offene 
bar  druckfehler^  vgl,  die  Übersetzung*. 
fcetum  parict.  Ebenso  F.  »  propagate 
his  kind. 

31.  Bs.  flod  sraes-  So  auch  Ea.  B, 
druckt  fold  srs^s  ■»  inundalionem  luteam 


—    340    — 

tirfsBstra  jetram.    Treow  sceal  on  eorle, 

wisdom  OQ  were.    Wudn  sceal  on  foldan 

blaBdam  blowan.    Beorh  sceal  on  eor)7an 
35.  2;rene  standan.    5od  sceal  on  heofenum 

dsßda  detnend.     Duru  sceal  on  healle, 

rum  recedes  mu$.     Band  sceal  on  scylde, 

faest  finjra  jebeorh  (113^).     Fajel  appe  sceal 

lacau  on  lyfte.     Leax  sceal  on  waele 
40.  mid  sceote  scriSan.    Scur  sceal  on  heofenum 

winde  jeblanden  in  )7a8  woruld  cuman. 

peof  sceal  ;an;an  {^ystrum  wederum.    pyrs  sceal  on  fenne 

jewnnian 

ana  innan  lande.    Ides  sceal  dyrne  crsBfte, 

fsemne  hire  freond  jesecean,  pf  heo  nelle  on  folce  jej^eon, 
45.  ^cBt  hi  man  bea^um  jebicje.    Brim  sceal  sealte  weallan, 

lyfthelm  and  la^nflod  ymb  ealra  landa  jehwylc 

flowan  firjenstreamas.    Feoh  sceal  on  eorSan 

tydran  and  tyman.     Tnnjol  sceal  on  heofenum 

beorhte  scinan,  swa  him  bebead  meotud. 
50.  3od  sceal  wiS  yfele,  jeojoS  sceal  m'rS  yldo, 


faciet.  Ebenso  F,  =»  the  waler  from 
the  hüls  shall  bringe  with  it  grey  earth. 
Etlm.  foldgrsg.  So  Gr,  und  Sw,  Gr, 
2  flodg^rseg? 

35.  Etim,  0,  bem,  heofonum,  dagegen 
V.  40  und  48  Hess  er  heofenum. 

36.  Etim,  bealle  rom.    Ebenso  Srv. 

37.  Elim,  scilde   fsst.    Ebenso  Sw. 

39.  Ettm.  ändert  velc. 

40.  In  der  hs,  ist  das  i  in  scri'San 
über  der  zeiie  nachgetragen,— Sw,  än- 
dert on  in  of. 

42.  H,  in  I>ystrum.  So  F,,  Etim, 
und  Gr,  —  Etim,  vederum,  /  >yrs  sc. 
on  fenne  fsste  gevunjan.  Ea,  liest 
ge>unian,  ebenso  druckt  Sw,  als  hand- 
schriftliche lesarl,  bessert  aber  in  ge- 
wunian. 

43.  Etim,  0,  bem,  dyrncrsefle. 

44.  H,  femne.    Ebenso  F,  und  Gr. 


Hs,  fa?nme.  —  Hs,  sesccean.  So  EÜtm., 
Ea,f  Sie,  und  Sw,  H,  scseccan,  ebenso 
F,  Gr.  ebenso  oder  gefeccan  dafür? 
Gr,  2  gesöccan. 

45.  Hs,  sealte.  H,  sealt.  Wol  druck- 
fehler,  denn  H,  übers,  es:  sale  esiuabif. 
F,  sealt  «=  the  salt  sea  shall  foam. 
Eitm.  und  Gr,  auch  sealt. 

46.  H,  ealra  land,  übers,  aber 
inundabunt  omnes  terras.  So  F,  «" 
over  every  land.  In  der  hs,  sttht 
ealra  landa. 

47.  Eitm,  flowan,  fyrgenstr.  H,  » 
aerei  imbres,  diluvia  et  transgressi  fluvii 
inundabunt  omnes  terras. 

48.  Hs,  heofenum,  nicht  hcofenü. 
50.  //.  ylde,  so  F,,  Gr,  und  Eitm, 

(ilde).    Die  hs,  hat  aber  yldo,  so  Ea., 
Sie,  und  Sw,  (ildo). 
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lif  sceal  wi^S  dea)7e,  leoht  sceal  wi{$  {^ystrutn, 

fyrd  wiS  fyrde,  feond  wiiS  oSrum, 

läiS  wi$  lat'e  ymb  land  sacan, 

synne  8t®lan.    A  sceal  snotor  hyc^ean 
55.  ymb  ]fjsse  wornlde  gewinn,  wearh  han^ian, 

fffijere  onjildan,  pcet  he  aer  facen  dyde 

manna  cynne.    Meotod  ana  wat, 

hwyder  seo  sawul  sceal  syS^an  hweorfan 

and  ealle  {^a  ^astas,  )?e  for  jode  hweorfaiS 
60.  sdfter  deaSdsßje,  domes  bidaS 

on  fffider  fse^me.    Is  seo  forSjesceaft 

dijol  and  dyrne;  drihten  ana  wat, 

nervende  fseder:  nffini  eft  cyme« 

hider  ander  hrofas,  ]fe  ^oet  her  for  soS 
65.  mannam  secje,  hwylc  sy  meotodes  jesceaft, 

sijiefolca  jesetu,  ]fter  he  sylfa  wunaS. 

IL 
Exeter  handsohrift. 

1. 
(88^)  FBI5E  mec  frodam  wordum:  ne  Iset  yinne  ferS  onhslne, 

dejol  )78Bt  )7U  deopost  canne  I  Nelle  ic  ]>e  min  dyrne  ^[esecjan, 


54.  Hs.  Hycsean.    Darüber  ist  ein      hweorfa'5,   aefler.     Gr,    hweorfa'5    aefler 
loch  im  pergament    h  hat,  des  loches  i  dca'Sdsege,  d.    Ebenso  Sm. 
fpegen^  die  gestalt  eines  grossen^  und  60.  Hs.  aefl  mit  strich  über  t=«ller. 


die  grosse  eines  kleinen  h.  Ea,  ycgean. 
H.  und  die  andren  ausg,  hycgean. 

56.  Gr,  feore?  faege? 

57.  Ettm.  0.  bem.  meotud. 

58.  f,  ff,  übers,  ungenau,  dass  die 
Verbindung  der  worte  nicht  klar  ist: 
qoo  anima  et  omnes  spiritus,  qui  pro 
deo  discedunt,  abeunt  post  mortem,  in 
sinu  patris  dicm  judicii  expectantes. 
F,  inierpungiert'.  hwoorfa-S:  aefler.  Ettm, 

Ettm,  —  Ettmüller's  Scopas,  —  Gr,  =  Grein's  Bibliothek.  —  Gr,  2  =  Grein  in 
Germania  X,  ]^ —  Seh,  «=  Schipper' s  Collation,  —  Th.  =  Thorpe's  Codex 
Exoniensis. 


62.  Gr,  und  Sw,  dyrne,  drihten. 

63.  ffs,  naeni.  Ettm,  und  Gr,  o, 
bem,  naenig,  Sm,  ändert  so. 

64.  Ea,  teilt  ab :  her  /  for  so%  m. 
s.  hw.  s.  M.  gesceaft  /  sige. 

65.  Sw,  hi  f,  sy  o.  bem, 

66.  Hs,  sesctu.  So  Ea,,  Sie.  und  Sw, 
H.  sesela,  so  F,  und  Gr,  Ettm,  ändert 
geseta  in  gesetu. 


1.  Frise  ist  in  der  hs,  mit  grossen 
Buchstaben  geschrieben,  F  geht  durch 
sechs  Zeilen,  —  Th.  will  ändern  ent- 


weder onhaelne  in  bihelan  oder  onhselne 
desUan  (disüan)  >aet.  Er  übers,  let 
not   thy  unsound  mind   conceal   what 


Bibliolbek  d.  An^eltächt.  Poesie.    Bd.  I.  22 
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pf  ]?a  me  l^iane  hy^ecreft  hylest  and  )»iie  heorton  ^ej^ohtas: 

jleawe  meu  sceolon  jieddam  wrixlan !  -^  3od  sceal  mon  aerest 

herjiui 
5.  fse^re,  faeder  aserne,  for)7on  ]?o  he  U8  sei  frymj^e  jeteode 

lif  and  Isenne  willan:  he  usic  wile  )7ara  leana  jemoniao. 

Meotud  sceal  in  wuldre.    Mon  sceal  ob  eor]7an, 

jeon;  ealdian.    5od  us  ece  bi)?: 

ne  wendaS  hlne  wyrda  ne  hine  wiht  drece)?, 
10.  adl  (89^)  ne  yldo  selmihtijne; 

ne  ^omela^  he  in  jseste,  ac  he  is  jen  swa  he  waBS, 

l^eoden  ^el^yldi;:  he  us  jej^onc  syleS, 

missenllcu  mod,  mon^e  reorde. 

Feorhcynna  fela  {«ipmep  wide 
15.  ejlond  moni;.     Eardas  rume 

meotad  arsßrde  for  moncyane, 

SBlmihti;  ^od,  efenfela  beja 

{^eoda  and  )7eawa.     pin;  sceal  jehejan 

frod  w'ip  frodne;  h'ip  hyra  fertS  jelic: 
20.  hi  a  sace  sema]?,  sibbe  ^elsBra^S, 

)7a  ser  wonssBl^e  awejen  habbaS. 

Baed  sceal  mid  snyttro,  ryht  mid  wisum, 

til  sceal  mid  tilum.  Tu  beo^S  ^emaeccan: 

sceal  wif  and  wer  in  wornld  cennan 
25.  bearn  mid  jebyrdum.     Beam  sceal  on  eorSan 

leafum  lij^an,  leomu  piornian. 

Fus  sceal  feran,  faBje  sweltan 

and  do^ra  ^ehwam  ymb  jedal  sacan 

middan jeardes :  meotud  ana  wat, 


thou  most  deeply  knowest.     Gr,  sieht 
in  onhsl  ein  adjtetiv  =   absconditus. 

3.  Gr,  lässi  0,  bem,  mc  weg, 

4.  Die  erste  hälfte  dieser  langzeile 
ziehe  ich  mit  Th,  zur  einleitung^  weil 
mit  sod  sceal  mon  srcst  bergan  besser 
die  Sprüche  beginnen.  Gr,  beginnt  die 
Sprüche,  wie  es  scheint,  mit  Gleave. 

5.  Th.  interpungiert  hcrgan  f»sre, 
faeder;  Gr,  bergan,  faesre  f. 


9.  Gr.  dreceV  adl. 

12.  Gr,  0,  bem.  )>onc  statt  se)»onc 

13.  Th.  mon-sereorde  ■»  human 
spceeh;  Gr,  monge  reorde.    So  Seh, 

23.  Th,  tilum.  Tu  b.  gemeccan. 
Sceal.  Gr.  tilum:  tu  b.  gemaccan. 
Sceal.   Gr,  2  tilum.  Tu  b.  gemeccan,  sc 

26.  Th,  lifian  für  il>an  und  srowan 
für  snornian;  Gr,  fasst  richtig  den 
sinn  B   der    bäum   soll    die    blälter 


7.  Th,  eor^an;  s^ons,   Gr.  eorSan  ;  verlieren,  seine  zweige  sollen  trauern. 
geong.  ! 
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30.  hw89r  le  «wealm  tymelpf  ]?e  heonan  of  cjype  ^emtep; 
umbor  yceS,  {^a  »radl  nime-S: 
Yy  weor)>e%  on  foldan  swa  fela  fira  cynnes; 
ne  sy  ]ne8  majutimbres  jemet  ofer  eor^tLn, 
pf  hi  ne  wanije  se  f^as  woruld  teode. 
35.  Dol  bi)>  se  ]?e  bis  drybten  nat,  to  pme  oft  cjmeS  deaS  unj^in^ed ; 
snotre  men  sawlam  beoija^,  bealdaS  byra  solS  mid  ryhte. 
Eadi;  bi-S  se  )?e  in  bis  eple  ;e]?ib{$,  earm  se  bim  bis  frynd 

jeswicaiS. 
Nefre  sceal  se  bim  bis  nest  asprin;e$.   Nyd  sceal  l^raje  (89^) 

gebunden. 
Jr'P  BUpe  sceal  bealoleas  beerte.    Blind  sceal  bis  eapia  ]?olian: 
40.  oftijen  bi)?  bim  torbtre  ;e8ib]?e;   ne  ma^on  bi  ne  tnnjlu  be- 

witian 
swe^ltorbt,  snnnan  ne  monan:  {^aet  bim  \>ip  sar  in  bis  mode, 
onje  yonne  be  bit  ana  wat,  ne  weneiS,  \f(Bt  bim  J^aos  edbwyrft 

cyme; 
waldend  bim  ]?ffit  wite  teode:  se  bim  mae;  wyrpe  syllan, 
beelo  of  beofodpmme,  pf  be  wat  beortan  ebene. 
f^  45.  Lef  mon  Isces  bebofaiS.    Lsran   sceal  mon  ^eonpie  monnan, 
trymman  and  tybtan,  ^sdt  be  teala  cnnne, 


30.  Th,  übers.:  where  the  malady 
all  come,  wbich  hence  from  the  land 
parts :  (He)  tbe  cbildren  increases,  ere 
scase  (sr  adl)  takes  them.  Gr,  hwser 
cw.  cyme^.  Pe  heonan  o.  c.  gevitetS, 
nbor  yoei^,  )>a  «r  adl  nimeV:  )>y.  Gr.  2, 
wxr  s.  cv.  cymeS,  J»e  h.  o.  c.  gpevite'S, 
nbor  yceS  >a  aradl.  Gr,  fasst 
«  —  iandscha/t  (Vgl  Sprsch.  /,  181) 
\f.  Ich  nehme  es,  wte  es  sich  in  glos- 
rien  findet  «=  cogniiia,  scientia. 

38.  Th,  nimmt  an,  dass  hinter  nefre 
sal  ein  Zeitwort  fehlt,  Th,  teilt  ab: 
'd 8ceal)>rase.  /  5eb.  bl.  sc.  bealoleas.  / 

bL  sc  b.  easna  )>olian  =  he  shall 
ver  .  .  .  whose  provision  falls.  Need 
all  baye  time.  Bound  cheerfuUy 
all  (be  tbe)  innocent.  (The)  blind  of 
art  9ball  bis  eyes  lose,  taken  shall 

Arom  tbem  brigpbt  vision,  they.  Gr, 
fd  fitr  nyS  =  notS,  liburna? 


40.  In  der  hs,  wurde  das  zweite  i 
über  der  zeile  nachgetragen.  Von 
andrer  hand? 

41.  Th.  swesl-torht-sunnan  «  the 
heaven-bright  snn.  Gr,  svegrltorhi, 
sunnan.    Hs.    In  bis. 

42.  Th.  on  s^  H>n  sb  in  as  much 
as.  Gr,  onge  (ongpa  »  aculeus)  >onne(?) 
he.  Gr,  2  onge,  )>on  0>onne?).  Bie  hs. 
hat  >on,  also  =  )>onne.  —  Th,  wat;  ne. 

43.  Th.  teode,  se.  —  Gr,  vyrpe 
syllan  ha'lo  ohne  interpunetion. 

44.  Bs.  of  heofodsimme.  Th,  wiU 
heofodsinimum  ändern.  Gr.  'ändert  m 
on  heafodgpimme.    (Vgl.  v.  68). 

45.  Th.  lefmon  -» lover.  Gr,  Sjnrsch. 
II,  167:  lef  (=  debilis)  mon.  Vgl,  Jak. 
Grimmas  anm.  zu  El.  v.  1214. 


22* 
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op  psdi  hine  mon  atemedne  hiebbe, 

sylle  him  wist  and  wsedo,  o]?  ]?8ßt  hine  mon  on  ^emüe  ahede. 

Ne  sceal  hine  mon  cildjeon;  ne  forcwe]?an,  ser  he  hine  acyf^an 

mote: 
50.  \fj  sceal  on  l^eode  ^eip^on,  pmt  he  wese  l^risthycjende. 
X  1^     Styran  sceal  mon  stronjum  mode.   Storm  oft  holm  ;ebrin;e]?, 

jeofen  in  pimmam  ssBlum;  onpnnaS  prome  fnndian 

fealwe  on  feorran  to  londe,  hw8e]?er  he  fsBste  stonde: 

weallas  him  wi]7re  healdaS;  him  hvS  wind  ^emaene. 
55.  K  ^       Swa  bi)7  sse  smilte, 

K  P       ]fOnne  hy  wind  ne  wecelS, 

swa  beo)'  l^eoda  jej^wsere,  ^onne  hy  ^e^in^eid.  habbaiS, 

^esittaS  him  on  ^esundum  {'injum  and  ]?onne  mid  jiosi^'um 

healda); 

cene  men  ^ecynde  rice.    Gynin;  hip  anwealdes  jeorn, 
60.  laiS  se  ]?e  londes  mona$,  leof  se  pe  mare  beodeiS. 

prym  sceal  mid  wlenco,  ]?riste  mid  cenum, 

sceolun  bn  recene  beadwe  fremman. 

Eorl  sceal  on  eos  bo^e,  eorod  (90^)  sceal  ^etrume  ridan, 
tj  ,'J      fsßste  fe)7a  stondan.    Fsemne  st  hyre  bordan  ^eriseiS; 

65.  widjonjel  wif  word  ^esprinjeS,  oft  hy  mon  wommum  biUhS, 

hsBleS  hy  hospe  msena^S,  oft  hyre  hleor  abreoJ^eiS. 

Sceomiande  man  sceal  in  sceade  hweorfan ,  scir  in  leohte  ;erisei$. 
}( y'-"    Hond  sceal  heofod  inwyrcan,  hord  in  streonum  bidan, 


47.  Ich  nehme  hier  eine  lücke  an^ 
obgleich  keine  spur  einer  solchen  in 
der  hs,  —  Th,  hxbbe:  sylle. 

48.  Th.    alste  /Sr  alsde. 

50.  Gr,  >y  =  J>iv,  J>eov? 

51.  Th.  verbindet:  sebrinse> ;  seofen, 
L  sr.  s.,  onsinnatS  «■  the  ocean,  in  rough 
seasons,  strives  fiercely  to  tend,  dusky, 
to  move  to  land. 

52.  Gr.  fandian?  fär  fundian. 

53.  Gr.  fealwe  seil.  y5a.  lande  f. 
londe.  hit  /".he?  —  Th.  onfaran  ßr 
on  feorran.  —  Th.  stondetS  /Sr  stonde 
und  zieht  es  zum  folgenden:  land;  yet 
it  shall  fast  stand,  bulw. 

54.  Th.  semaene  =  indifferent.  Wo- 
her kommt  diese  bedeutung? 


59.  Th,  healda)>.  Cene  m.  %.  rice.  ■■ 
Bold  men  (have)  inborn  sway.  —  Th. 
Seorn.    LatS. 

63.  Th.  eorod  /Sr  worod  ^  squa- 
dron.  Ettm.  und  Gr.  ebenso,  wegen 
der  alliteration  ist  so  zu  ändern, 

65.  Gr.  vord,  veord  =  comiptio, 
damnum?  —  Th.  sesprense'5  /5r  $fi' 
springe«.  So  Ettm.  —  Ettm.  o,  bem. 
beliht$. 

66.  Ettm.  maene«?  fitr  in»na1$.  — 
Th.  abreote«/urabreo>e'5.  Ebenso  Etim, 

67.  Ettm.    0,    bem,    scongande«  — 
Hs,  scir  In. 

68.  Hs,  heofod.    So    Th.,  aber  *- 
head.    Ettm.    heafod.     Gr.,  heofod  ■« 
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pfstol  ^eperwed  stondan,  hwonne  hine  piman  ^edselen. 
70.  3ifre  hi]f  se  {'am  jolde  onfehS,  juma  ]?8ß8  on  heahsetle  jeneah. 
Lean  sceal,  pf  we  leo^an  nellaS,  {^am  ]7e  ns  ]?a8  lisse  jeteode. 


2. 

FOBST  sceal  freosan,  fyr  wudn  meltan, 

eotpe  jrowan,  is  brycjian, 

wffiterhelm  wejan,  wandrum  lucan 
75.  eorj^an  cipBks:  an  sceal  inbindan 

forstes  fetre  fela-meahti;  jod; 

Winter  sceal  ^eweorpan,  weder  eft  cuman, 

sumor  swejle  hat,  sund  unstille. 

Deop  deada  wsb;  dyme  bi$  lenkest. 
80.  Holen  sceal  insBled,  yrfe  ^edseled 

deades  monnes.    Dom  bi)?  selast.  /r  P 


69.  Gr.  0,  bem.  g:if.  slaU  hwonne 

70.  EUm.     interpungiert:     onfehtS 
guma. 


plausus?   Ich  fasse  heofod  als  dialeki, 

form    neben    heafod    {vgi,   v,   44).  — 

ffs.   In  wyrcan.  —   Th.  sestreonum  f, 

streonam. 

B,  =  Bouierwek*s  C(edmonausgabe.  —  Con.  =  Conybeare*s  lUustrations  — 
EHm,  —  Eitmüiler's  Scopas.  —  Gr.  -  Grem*s  Bibliothek,  ^  Gr.2  ^  Grein, 
m  Germ.  X.  —  H.  ^^  Hickesii  Thesaurus,  —  Rie,  =  Rieger' s  Lesebuch,  — 
Seh,  =  Schipper' s  Collalion.  —  Th,  =  Thorpe's  Codex  Exoniensis. 

72.  Forst  ist  in  der  hs.  mit  grossen  \  Sund.    Ettm,  hat  Sund  unstilie,  d.  d. 


buehstaben  geschrieben,  F  geht  durch 
sechs  Zeilen,  Nach  (jr  ist  in  der  hs. 
radiert 

73.  Th,  brecan?  f,  brycsian  =  ice 
break. 

74.  Con,  wffiter  heim  wesan  =  aqua 
navem  (ulmum)  sobvehet.  Th,  waeter- 
holm?  "  the  "watery  deep  agitate.  — 
Ettm,  interpungieret:  lucan.  EorSan  ci- 
"Sas  an. 

75.  Con.  anbindan,  T/-.  ändert  in 
unbindan  >=unbind? 

76.  Th.  fetru?  Ettm,  fetru.  —  £[. 
meastis.  —  Th,  verbindet  sod  mit  Win- 
ter s.  gew.  =  the  mighty  God  winter 
shall  cast  forth. 

77.  Ettm,  und  Gr.  cuman  sumor. 

78.  Th,     sYre%l-oder     swegel-hat. 


veg,  dyrne  b.  1.  Holen.  Gr,  sund  un- 
stille: d.  d.  V.  d.  b.  lengrest  Holen. 
Ebenso  Rie, 

79.  Con.  dyme  st.  dyme  (=  dim). 
Th.  Dyrne  b.  1.  holen  /  sceal  «  a  secret 
shall  be  longest  hidden.  Gr.  übers. :  die 
tiefe  tote  woge  bleibt  am  längsten  unter 
der  eisdecke  verborgen,  —  Th.  weg  f, 
was  ■■  deep  the  way  of  the  dead.  Eben- 
so Ettm. 

80.  H.  inaeled.  Ebenso  Ettm.,  Rie. 
und  Gr.  im  Sprsch.  II  140.  Con^  in 
seled,  so  Gr,  Th.  in  sele'S,  aus  in  hsletS 
{wegen  alliteration)  geändert  =  among 
men. 

81 .  Con, :  Dom  hiiS  se  last » Judicium 
erit  ultimum,  Th,  dom  ^  power,  dom 
aber  ist  hier  =  rühm,  vgl,  s,  339  v,  2U 
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Gynin;  sceal  mid  ceape  cwene  ^ebicjan, 

bunum  and  beapim:  bn  sceolon  serest 

jeofum  jod  wesan.    5a^  sceal  in  eorle, 
85.  wi;  ^eweaxan,  and  wif  ^epeou 

leof  mid  hyre  leodum,  leohtmod  wesan, 

rane  healdan,  rumheort  beon 

mearum  and  ma)7mam,  meodorsedenne 

for  jesi^Smsejen  symle  SBjhwsBr 
90.  eodor  aej^elinja  aerest  jejretan  (90^), 

forman  falle  to  frean  hond 

ricene  ^ersecan,  and  him  rsed  T^itan 

boldajendum  bsem  ffitsomne. 

Scip  sceal  jensejled,  scyld  jebnnden, 
95.  leoht  linden  bord.     Leof  wilcuma 

frysan  wife,  ]fonne  flota  stonde^S: 

bi$  bis  ceol  cumen  and  hyre  ceorl  to  bam, 

ajen  set^eofa,  and  heo  bine  in  la^a)?, 

wssceS  bis  wari;  brsejl  and  bim  syle)'  wsede  niwo: 
100.  11]?  bim  on  londe,  ]?se8  bis  lafu  bsede^S. 

Wif  sceal  wi)?  wer  wsere  jebealdan:  oft  bi  mon  wommnm  behliiS; 


83.  Con.  druckt  sccalon. 

84.  Ettrn,'.  eorle  vig:. 

85.  ^r.2  vigge(vig:c,f>w/rMm.)veaxan. 

86.  Es.  lof.  So  H.  Ebenso  Th,, 
doch  übersetzt  er  es:  belovcd.  Etim, 
dafür  leof,  ebenso  Gr,  und  Rie,  Vgl. 
s.  XXVI. 

89.  H,  forje-siU  m.  —  TK  meodo- 
rsedenne,  for  sesi'Snisesuin «  symle  «s- 
hwsr  ■»  in  bestowing  of  mead,  towards 
bis  friends,  ever  everywhere.  Th,  bezieht 
nämlich  die  norte  von  rumhcorl  an  auf 
den  eorl.  Etltn.  ändert  in :  raeodorajdeniie, 
sorge  sitSma^gcn-  simle  aeghwaer.  Bie, 
Sesi'Smsson ;  symle  aeghwaer  eodor.  IIs, 
SesitJ  ma-sen. 

90.  Es,  ae>elinse.  Th.  codor-8eJ>e- 
linge  ae.  gcsretaii  =  Ihe  peasanls  him 
shali  earlicst  greet.  Ettm.  ändert  in 
ae-ßelinga,  ebenso  Gr,  und  Rie. 

91.  //.   druckt   for   man.     Th.   will 


forman  in  feorman  oder  feorme  ändern 
—  Ettm.  handa  st.  hond. 

92.  Th,  witan,  bolda^.  Ebenso  Ettm. 
und  Rie. 

95.  Th.  bord.  Leof.  Auch  Rie.  setzt 
ein  grosses  interpunktionszeichen,  Ettm, 
und  Gr,  bord,  leof. 

96.  Th.  fasst  merkwürdigerweise 
frysan =Frisian,  ebenso  Rie,  Ettm.  da- 
gegen =  crispus,  comalus,  ebenso  Gr,  — 
Hs.  |>f'n.    H,  -Son. 

97.  H.  druckt  him  /Sr  bam. 

98.  Hs.    In  la«aj>. 

100.  Th.  bida«?  für  baeddS  =  whora 
liis  love  awails. 

101.  Ettm.  klammert  wi|>  wer  «Vi, 
fvill  es  also  wol  entfernt  wissen,  — 
Hs.  bchli"5.  Th,  beli^  dafür  ^  man 
oflen  besets  her  with  bis  vices.  Ettm, 
und  Gr,  2  wie  die   hs.  {zu   behlisan, 
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fela  biiS  festhydi^ra,  fela  bV&  fyrwetjeorna, 
freoS  hy  fremde  monnan,  Tfonne  se  o)7er  feor  ;ewite)>. 
/{ ::>   Lida  hrS  lonje  on  8i)7e:  a  mon  sceal  se  ]7eah  leofes  wenan, 
105.  ^ebidan  l^ses  he  ^ebaedan  iie  mse;,  hwonne  him  eft  jebyre 

weorSe ; 
harn  cymeiS,  pf  he  hal  leo&S,  nefhe  him  holm  ^estyreiS, 
mere  hafaiS  mandam.    Msb^  e^na  wyn: 
ceap  eadi;  men,  cynin;  wie  ponne 
leodon  cype)',  {^onne  li)7aii  cymeS: 
110.  wada  and  wsetres  nyttaS,  \fonne  him  bi)?  wie  alyfed; 

mete  byje)?,  pf  he  maran  ]raarf,  8Br  {'on  he  to  mej'e  weor]?e. 
Seoc  se  bi)',  {^e  to  seldan  ieteS;  l^eah  hine  mon  on  snnnan  laede, 
ne  mtß^  he  be  ^j  wedre  wesan,  peah  hit  sy  wearm  on  snmera: 
ofereumen  hip  he,  ser  he  aewele,  jif  he  nat  hwa  hine  ewiene 

fede. 
/t'fiiib.  Msß^en  mon  sceal  mid  mete  fedan  (91^),  movpOT  nnder  eor)7an 

befeolan, 


besehreien,  Gr.  Sprseh.  I  87.  Gr,  be- 
lih'5.  Bie,  nimmt  an^  dass  dieworte  oft  — 
behlitS  nur  durch  versehen  von  65  herge- 
nommen  wären,  eine  ansieht,  die  sehr 
makrscheinlich  ist, 

]#2.  Hs,  fyrwet  seonra.  So  H,  und 
Seh,  Th,  druckt  ohne  bemerk,  fyrwet- 
geornra,  ebenso  Gr,  und  Rie.  Ettm,  o. 
bem*  fyrvilgeonra. 

103.  Hs,  )»oii.  U.  -5on.  Th,  und  die 
andern  )>onne  (^on). 

104.  Ettm.  0,  bem,  man/5r  mon.  — 
Th,  8e-)>eah  ■■  natheless. 

105.  Th,  ne  inses;  hwonne  b.  e.  s^b. 
weorSe,  harn  ■■  when  it  shall  again  bc 
proper.  —  Gr.  will  ne  vor  m«5  tilgen, 

107.  I/s,  hat  maest$  essanwyn.  So  ff. 
Th,  verbindet:  gestyre'S,  mere  h.  mundom. 
Maej^J  ejna  (ea^cna?)  vyn  «  the  sea 
has  him  in  its  ciutches.  A  maid  is 
the  dclight  of  the  eyes.  Ettm.  inter- 
fungiert  ebenso  und  heisst  Th's  ander- 
ung  gut.  Ebenso  Rie,  Gr,  gestyrcS. 
Mere  h.  mundum  mx^tS»  essan  vyn: 
(rosg^asnatio,  tribus,  vyn=vin,  gevin? 


oder  egsa,  tBgs^^Alts,  egso  possessor?) 
Obgleich  die  Ordnung  der  gedanken 
bei  Grein  eine  bessere  ist,  schloss  ich 
mich  der  andren  einfachem  erklärungs* 
weise  an.  Häufig  stehen  Sätze  in  den 
denksprüchen  ganz  unvermittelt  neben 
einander,     Gr,  2  dgsan. 

108.  Th,  ccap  eadis  mon,  cynin^ 
V.  )>onne,  leodon  cypetJ,  ^onne  lij>an  cy- 
meifS.  Ettm,  ccap  ea.  man,  c.  v.  >. 
Ieodumcepet$,)>.  lida  cymcS,  v.  Rie,  wie 
Th,  Gr.  ceap-eadig  mon  cyning  vic 
)>onne  leodon  cypetJ.  Gr.  2  vic  /  )>on 
leodon  (==  )>am  leodum)  cypeV.  Diese 
änderung  ist  unmöglich^  da  )»on  nicht 
>on  in  der  hs,  steht,    ff,  iSon. 

110.  Th.  cymeS,  wuda  a.  w.  nytta«; 
J>on.  —  ffs.  alyfe«.  ff.  alyfed.  Th, 
dafür  alyfed.  So  die  andern  ausg. — 
Ettm,  nylta"5;  J>onne  h.  b.  v.  alyfed,  / 
mete. 

111.  ffs.  weoJ>e. 

112.  ///.  iete«.  ff.  ieta«.  Th.  ete« 
/ur  iete«. 
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hinder  under  hrnsan,  pe  hit  forhelan  )7eDcei$: 

ne  bi)7  {'«t  ^edefe  dea)',  )70Dne  hit  jedyrned  weorJ^eS. 

Hean  sceal  jehnijan,  adl  ^esijan, 

ryht  rojian.     Baed  bi]?  njttost, 
120.  yfel  unnyttost,  )7aet  unlsed  nime-S. 

3od  bis  sen^e  and  wi]?  jod  lenje. 

Hy^e  sceal  ^ehealden,  hond  ^ewealden; 

seo  sceal  in  eajan,  snyttro  in  breostum, 

)78er  bi$  ]78bs  monnes  modje)7oncas. 
125.  Ma)7a  ^ehwylc  mete  ]?earf,  mael  sceolon  tidam  ^on^an. 

5old  ^erise)?  on  jaman  sweorde, 

seilte  si^esceorp,  sine  on  ewene; 

jod  scop  pimum,  ^arni)?  werum, 

wij  towij^re  wicfreoj^a  healdan. 
130.  Seyld  sceal  cempan,  sceaft  reafere, 

sceal  bryde  bea;,  bec  leornere, 

husl  hal^um  meo,  bffi]?Dum  synne. 

Woden  worbte  weos,  wuldor  alwalda, 

rume  roderas:  ^cet  is  rice  ^od, 
135.  sylf  so'Scyninj,  sawla  nervend, 

se  US  eal  forjeaf,  ]>edi  we  on  lifja)?, 


118.  II,  jehinsan.  —  Th,  ändert  in 
adlige  sigan  ==  the  diseased  sink.  Gr. 
will  der  alliteration  wegen  adl  etwa 
in  hatSu,  hea'Su  ändern. 

123.  In  der  hs,  ist  hinter  in  und 
vor  breostum  eine  kleine  rasur, 

125.  E.  «earfe.  —  Ettm.  teilt  ab: 
tidum  /  gongan.  Gold.  Gr.  sceal  on 
tidum? 

128.  Th.  sod  sc  samum,  gar  ni>- 
weruro,  wig  to-wi>re,  wie  frco>a  heal- 
dan =  a  good  poet  for  men,  a  weapon 
for  enemies,  war  for  an  adversary,  a 
housc  to  hold  peace.  Ettm.  ebenso, 
dochmeint  er:  at  legietiam  polest,  quam- 
vis  paganitatem  sapiat,  God  (deus)  scop 
(creavit)  gum.  garni'S  verum,  v.  tovi'Sre, 
vic  f.  h.  So  fasst  Rie.  die  stelle  auf. 
Doch  druckt  er:  gar  ni> verum.  Ettm. 
ändert  freolSa  in  (reoiSa.  Ebenso  Gr.  Gr. 
god  (bonus)  scop  gumum,  garnitS  verum 


vig  towi-Sre  viefreo^Su  healdan.  B.  god 
(bonus)  sc.  gumum,  gar  ni'Sverum,  v. 
tovilSre,  vic  freo'Sohealdan  «=■  Speer  für 
die  neidigen,  kämpf  fOr  den  mder- 
sacher,  mohnung  für  friedenhaltende. 

132.  II.  druckt  hus  st.  husl.  Ebenso 
Ettm.  B.  ändert  husl  in  husel  und 
synne  in  seine  (=  zauberet). 

133.  Th.  verbindet  wuldor  mit  al- 
walda r.  r.  e=  the  glorious  Almighty  the 
spacious  hcavens.  Auch  Ettm.  so.  B. 
ändert  in  vuldora  alvalda.  B.  übers. 
Voden  (Veland?)  machte  götzen.  Gr. 
vuldor  (acc.)  alvalda,  rume  roderas: 
Foden  und  der  wahre  Gott  scheinen 
hier  einander  entgegengesetzt:  jener 
schuf  nur  gÖtzen,  dieser  aber  die  glorie 
und  die  weiten  himmel.  Rie.  ändert 
in :  Vodne  vorhle  veos.  v.  alvaldan,  r.  r. 

136.  Rie.  J»»r  für  >«t. 
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and  eft  set  ]fam  ende  eallam  wealde^ 
monna  cyniie:  )?»t  is  meotad  sylfa. 


yt 


^  rj 


3. 

BiBD  sceal  mon  secjan,  rune  writan, 
140.  leo)7  ^esinjan,  lofes  ^earnian, 

dorn  areccan,  dsejes  onettan. 

Til  mon  tiles  and  tomes  meares, 

ca)7es  and  jecostes  and  calcrondes: 

naeni;  fira  to  fela  jestryneiS. 
145.  Wel  mon  sceal  wine  healdan  on  we^a  jehwylcum: 

oft  mon  fereS  feor  bi  tune,   (91^)  ]?8er  him  wat  freond  un- 

wiotodne. 

Wineleas,  wonsseli;  mon  jenimeS  him  wnlfas  to  jeferan, 

fela^fsecne  deor:  ful  oft  hine  se  ^efera  sliteS; 

^ryre  sceal  for  s^e^jam,  ^rsef  deadum  men. 
150.  Hun^re  heofeS,  nales  ]f(Ei  heafe  bewindeS 

ne  horu  wael  wepeS  wulf  se  ^rse^a, 

morj'orcwealm  msecja,  ac  hit  a  mare  wille. 

137.  B,  0.  bem.  eft  )>am  »  wieder  138.  H.  monne. 

am  ende, 

EUm.  =•  EOmüller's  Scopas.  —  Gr.  =  Grein's  Bibliothek.  —  Gr.  2  ^  Grein 
in  Germania  X.  —  Ä  «=  Hickesii  Thesaurus.  —  Seh.  =  Schippefs  CoUa» 
Hon.  —  Th.  ^  Thorpe's  Codex  Exoniensis. 

140.  iTf.  leofes.   So  U.  Th.  will  es  in  1  culosus,terribilis.  Wenn  sich  auch s,Z^\ 


lofes  ändern.  Ihm  folgen  die  ausg. — H. 
Searman.^.  gearnian = geearnian  oder= 
geomian?  Ich  fasse  es  in  letzlerer  weise. 

141«  Th.  onettan,  til  m.  t.  a.  t  meares 
=  a  good  man  on  a  good  and  tarne  horse. 

142.  £tim.  til  mon  (by1$  veorSe). 
Gr.  mon  von  munan? 

145.  Elim.  setzt  o.  bem.  Vel  sceal  mon. 

146.  Etim.  teilt  ab:  tune,  /  )>xr  h. 
V.  fr.  unviotodne.  /  Ettm.  vat  vine  für 
vat  freond? 

147.  Ettm.  ändert  ^ulfas  m  wulf. 

148.  Hs.  fela  fscne.  So  Th.  und 
Gr.  Ettm,  setzt  frecne  für  faecne  und 
tagt:  f»cne,  dolosus,  astutus  lupus  non 
bene  dicitar,  optima  tarnen  *frecne/  peri- 


V.  5  von  einem  {allerdings  andren)  tiere 
frecne  gesagt  findet^  und  wir  Deutsche 
wol  den  wolf  nicht  als  fela-fsecen  be- 
zeichnen würden,  so  zeigt  doch  die 
zweite  hälfle  unsres  verses  deutlich  was 
der  dichter  mit  faecen  meint. 

149.  Th.  slitetJ;  sryre  sc  for  s^es- 
Sum.  B  füll  oft  the  comrade  tears  him ; 
there  shall  be  horror  for  the  gray  one. 
Gr.  slite'S.  Sryre.  Ettm.  greggum  = 
grsgam,  sed  cf.  grigg. 

150.  Th.  5rsf  d.  men  hun^re  heofefS— 
the  grave  for  the  dead  man  hungry  shall 
groan;  not  with  howl  winds  round  it 
Ettm.  men.  H.  h.,  nales.    Ebenso  Gr. 

152.  Ettm.  ohne  b.  mecsa. 
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^.1 


/icV 


\'- 


Wraed  sceal  wanden,  wraca  heardom  roen. 

Bo;a  sceal  strsdle;  sceal  bam  jelic 
155.  mon  to  jemsdccan.     Ma)>)>um  öftres  weorS. 

;old  mon  sceal  ;ifan;  msd;  jod  syllan 

eadjam  sdhte  and  eft  niman. 

Sele  sceal  stondan,  sylf  ealdian. 

Liegende  beam  Isesest  jrowe^S. 
160.  Treo  sceal  onbrsddan  and  treow  weaxan, 

sio  jeond  bilwitra  breost  arise^S. 
.         Waerleas  mon  and  wonhydij, 
^  '      adtrenmod  and  unjetreow: 

]fVds  ne  jymeS  ;od. 
1 65.  Pela  sceop  meotud  J^aes  }>e  f jrn  jewearS,  het  sij>)?an  swa  fort$  wesan. 

W»ra  jehwylcum  wislicu  word  jerisaS, 

jleomeu  ^ied  and  juman  snyttro. 
[.  I    Swa  monij  beo)>  men  ofer  eorf^an,  swa  heo^  mod^el^oncas : 

8ßlc  him  hafaS  sundorsefan. 
170.  LonjaS  f^onne  ]fy  Ises  j^e  him  con  leo]?a  worn 

o\f^e  mid  hondum  con  hearpan  jretan, 


153.  7%.  rvUl  wraetJ  /5r  wraed  setzen, 
doch  beide  formen  finden  sich.  Th, 
übersetzt:  a  bandagc  shall  bc  for  thc 
woanded.    Eitm,  vrrS. 

154./".  Th.  sc.  b.  selic,  mon  =  shall 
alike  to  each,  consort  to  consort,  be  thc 
othcr*s  treasure.  Ettm.  gelic,  mon  to 
gemaeccan,  malSum  olSres  veorS.  Gold. 
So  Gr.  2.  Gr.  geUc  mon  t .  gemaeccan. 
MalSum  oiJres  weorS,  g. 

158.  Ettm.  silfer  ealdjan,  i.  e.  ar- 
gentum  (usu)  senesccrc. 

160.  H,  treo  sceolon  brsedan.  Th, 
treowu  für  treo.  Ettm.  treo  sceal  on- 
brsdan.     Gr.  treo  sceolon  br»dan. 

162  ff.  Th.  zerlegt  die  folgenden 
verse  in  diese  halbzeilen:  Wserleas 
mon,  /  and  \vonh.,  /  aitren  mod,  /  and 
ungetreow,  /  )>aes  no  gymcS  jod.  Etlm, 
sagt  über  diese  verse-.  versus  hi  tres 
illud  mctrum  sequuntur,  quod  Boreales 
LiolSa  hätlr  appellaut. 

163.  Ettm.  0,  bem.  xttrenniod. 


165.  Th.  teilt  diesen  vers  in  folgende 
kurzzeilen :  fela  sc.  meotud  /  ^«s  fe 
fyrn  s^^earS,  /  het  si)>)>an  /  swa  forÖ 
wesan  /.  Auch  Ettm.  bildet  zwei  fang- 
Zeilen  daraus :  gewearS,  /  het  Es  fehlt 
aber  dann  im  zweiten  verse  die  aUi' 
ieration. 

166.  Th.  wera  für  w»ra.  Ebenso 
Ettm.  und  Gr.  —  ffs.  hat  s^hwylcu. 
So  Seh.  Th.  sehwylcü,  also  —  jehwyl- 
cum,  ebenso  Ettm.  und  Gr.  Ettm.  nimmt 
an,  dass  vieles  hier  fehle.  Er  stellt  um : 
Vislicu  vord  gerisa'S  v.  gehv. 

168.  Ettm.  0.  bem.  monigc  f.  monig. 

169.  Th.  »Ic  h.  h.  sundor  sefan  lonp'S 
==  each  has  to  himself  apart  a  desire  of 
mind.  Ettm.  zieht  auch  lonsaiS  zum 
vorhergehenden.     Gr.    sefan.    LongatS. 

170.  Th.  und  Ettm.  nehmen  nach 
)>onno  eine  lücke  an. 

171.  Ettm.  ändert  auch  hier  still- 
schweigend  hondum  in  handum. 
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hafa)?  him  his  jliwes  pefa,  )>e  him  jod  sealde. 
Earm  bi]i  se  l^o  sceal  ana  lif^an, 
wineleas  wanian  h^hip  him  wyrd  jeteod: 
175.  betre  him  w»re,  ]^et  he  brof^or  ahie,  bejen  hi  anei  monnes, 
(92*)  eorlea  eaforan  wsBran,  jif  hi  seeoldan  eofor  onjinnas 
o^pe  be^en  heran:  hip  psd\  slif^herde  deor. 
A  scyle  ptL  rincas  jeraßdan  l»dan   ;   ^^-^  |:  j-j'   .'t  r  Uft^ 
....  and  him  SBtsomne  swefan :  »^"-^^ 

180.  nsfre  hy  mon  to  non  to  msedle, 
.    .    .    .  8dr  hy  deaiS  todaele.  ■, 

Hy  twe^en  sceolon  taefle  ymbsittan,    )?enden  him  hyra  iorn 

io^lide, 
forpetan  Jntra  jeocran  jesceafta,  habban  him  jomen  on  borde; 
idle  hond  sdmet  lan^e  neab 
185.  tsefles  monnes,  ponne  teoselani  weorpeS. 


174.  Th.  und  Gr.  ziehen  wineleas 
wanian  zum  vorigen.  Th.  übersetzt: 
who  must  live  alone,  friendless  con- 
tinne,  fate  has  ordain*d  it  to  him. 
JSttm.  nimmt  vinel.  vunian  als  object 
zu  geteod.    So  fasse  ich  es  auch  auf. 

175.  f.  Th.  teilt  die  kurz  Zeilen-. 
betre  him  wcre  >et  he  bro)>or  ahte,  / 
besen  hi  anes  monnes  /  eorle  eaf.  Yim- 
ran  » that  they  both  of  one  man  were 
the  noble  offspring.  Doch  schlägt  Th. 
eorlice?  /Sr  eorle  vor.  £tlm.  ändert: 
ahte, /hegen  hi  anes  monnes,  eorles 
Tcren  /  eaforan.  Gr.  druckt:  ahle,  b. 
h.  anes  monnes  /  eorle  eaforan  vaeran* 
Ick  andre  mit  Etim.  eorles  aus  eorle. 

176.  Ettm.  und  Gr.  o.  bem.  sceoldon. 
—  Ettm.  onvinnan  f.  onsinnan? 

177.  Th.  sli)>hearde  ßr  sli)>herde. 
Ebenso  Ettm. 

178.  Hs.  hat  8cy\c.  Es  ist  ein  optat, 
plur.  mit  abgefallnem  n.  EUm.  und  Gr. 
0.  bem.  scylen.  —  Th.  seraed  raedan  für 
Scraedan  l«dan.  Eilm.  ändert'.  s<^raed 
onlapdan.  Gr.  behält  die  lesartder  hs.  bei, 
ohne  sie  zu  erklären.  Ich  möchte  sersedc 
onlaedan  vorschlagen. 


179.  Th.  und  Ettm.  nehmen  eine 
lücke  von  etwa  einer  langzeile  nach 
swefan  an.  Ettm.  lässt  him.  o.  bem.  weg. 
Gr.  glaubt  an  keine  lücke.  Mir  seheint 
schon  nach  laedan  etwas  zu  fehlen. 

180.  Th.  nsfre  hy  mon  to  .  .  mon 
to  mstSle  {fehlt  eine  kurzzeile)  ar  h. 
d.  todselo.  Die  hs.  hat  maedle,  grund  zu 
änderung  ist  keiner  vorhanden.  Th. 
will  das  zweite  mon  to  als  fehlerhafte 
Wiederholung  tilgen.  Gr.  lässt  es  o.  b. 
weg.  Ettm.  lässt  ohne  bemerkung  die 
Worte  nsfre  —  tod«lc  weg.  Gr.  nimmt 
nach  maedle  eine  lücke  an,  die  er  er- 
gänzt msg  besvican. 

182.  Ettm.   0.  bem.  hire  für  hyra. 

183.  Th.  )>SBTe  ßr  )>ara.  Ettm.  >ara 
Seocran  scsceafta.  Ebenso  Gr.,  doch  fügt 
er  0.  bem.  him  vor  l>ara  ein.  Hs.  l>ara 
Seocran  s^sceafte. 

184.  TÄ.  borde.  Idle.  Ebenso  Ettm. 
Th*  interpungiert  idle  hond,  (smet  lange 
neah,)  txfles  monnes;  )>oü.  Etim.  än- 
dert: Idle  hond,  emtalS  lange  neah/ 
taeflmonnes,  )>onnc.  Gr.  b.,  idle  hond 
aemet  longe  (Gr.  2.  longe  neah)  taefles 
monnes. 
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Seidan  in  sidum  ceole,  nefiae  he  ander  sejle  yrnoi 

werij  sceak  m]f  winde  rowe)>:  fal  oft;  mon  wearnnm  tihiS 

earjne,  ]fsdi  he  eine  forleose,  dru^aS  his  ar  on  borde. 

Lot  sceal  mid  lyswe,  list  mid  jedefum:   i    v    a -^-  *  >tA\» 
190.  pj  weor)>e%  se  stan  forstolen.  ;    ^' 

l^^  .  Qft  hy  wordnm  toweorpaiS, 
L;^     ^fl\  BSV  hy  bacum  tobreden.  _^i    m  Ly^^HÄIL 

A^(^3eara  is  hweer  araed.  |Ü(^  a.V'H^  r 

WearS  feehj^o  fyra  cynne,  8i)?)>an  furf^am  sweal; 
195.  eorSe  Abeles  blöde:  nses  ]fvdt  andsdje  niS, 

of  l^am  wrohtdropan  wide  jesprunjon, 

micel  mon  SBldum,  monepim  f^eodnm 

bealoblonden  m^.     Sloj  his  broo^or  swaBsne 

Cain,  )>one  cwealm  nerede;  cn)>  wss  wide  sil^Jian, 
200.  püBt  ece  ni%  SBldum  scod,  swa  a]?olwaram; 

dmjon  w»pna  ^^win  wide  jeond  eorf^an, 

ahojodan  and  ahyrdon  heoro  slij^endne. 

3earo  sceal  juSbord,  jar  on  sceafte, 

ec;  on  sweorde  and  ord  spere, 
205.  hyje  heardam  men.    Helm  sceal  cennm 
(92^)  and  a  ptßB  heanan  hyje  hord  unjinnost. 


186.  Th,  verbindet':  >onne  t.  veorpeiJ 
seid,  io  s.  c,  nefne  he  u.  s.  yrne. 
Werls  sceal  se  w.  w.  rowe)>  =  but 
with  the  dice  he  throws  seldom  in  the 
spacious  ship,  unless  under  sails  he 
runs.  Weary  shall  he  be  who  rows 
against  the  wind.  Etim.  und  Gr,  veor- 
pe'5.  Seidan  in  s.  c,  nefne  he  u.  s. 
irne,  verig  scealc  v.  v.  rove^;  ful.  Gr, 
wie  Eltm.  Beide  tilgen  also  se  der 
hs.  {hs,  weris  sceal  se  w.)  und  schreiben 
scealc  für  sceal.    Ilmen  folge  ich, 

187.  Elim,  tyh«  ßr  tih«. 

190.  Nach  forstolen  nimmt  Th,  eine 
lücke  von  etwa  einer  kurzzeile  an, 
nach  tobreden  eine  von  etwa  einer  lang- 
zeile  an. 

193.  Th*  9'^^  Seara  is  h.  arad,  aber 
ohne   Übersetzung,      Gr,    nimmt    nach 


arsd  eine  lücke  von   wenigstens  einer 
langzeile  an, 

195.  Gr,  2  will  nach  nvfS  einen 
punkt  setzen, 

197.  ffs,  mon.  Th,  und  Gr,  man 
da/ur.  Obgleich  selten^  kommt  doch 
auch  schon  Ags,  o  «  langem  a  vor.  Ich 
ändere  darum  nicht,  {Vgl  s  356  v, 
82,  allerdings  auch  s,  354  v.  18  und 
35).  —  Gr.  0,  bem,  monigrum. 

198.  Hs,  bro  swssne.  TK  druckt 
bro>swsesne  =  contracted  for  bro^or  sw. 
Gr,  ergänzt  bro*  zu  brciJor. 

199.  Th,  will  nydde  /Sr  nerede 
setzen,  Gr,  dagegen  serede.  —  Th. 
wide,  /  si)>)>an. 

200.  Th,  atol  werum?  für  a[>ol  wa- 
rum.  Gr,  behält  atJolvaram  oder  wie  Th, 

202.  Th,  slitendne  ßr  sU)>endne. 


15. 

Des  Vaters  lehren. 


(80*)    DüS  frod  fsdder  freobearn  laBrde, 
modsnottor  nton,  majacystum  eald 
wordom  wisfeestam,  ^cst  he  wel  l^unje: 
'Do  a  )>8dtte  du^el  dea;  ym  ^ewyrhtu, 
5.  jod  ^e  hrS  sjmle  joda  jehwylces 
frea  and  faltum,  feond  )>am  o)>rum 
wyrsan  jewyrhta.     Wene  J>ec  J>y  betran! 
efn  eine  l'is  a  {senden  )>u  lifje! 
Fseder  an(2  modor  free  ]fVL  mid  heortan, 
10.  ma;a  jehwylcne,  ;if  him  sy  meotud  on  lufanl 
Wes  ]^n  yinnm  yldram  arfeest  symle, 
fsßjerwyrde,  and  |>e  in  ferSe  Iset 
)?ine  lareowas  leofe,  in  mode, 
]fBL  \fec  ^eornast  to  jede  trymmenl* 


Ettm.  ■»  EUmüller's  Scopas.  —  Gr,  =  Grem's  Bibliothek,  —   Gr.  2  =  Grein 
in  Germania  X,  —  Seh,  =  Schipper*s  CoUation,  —  Th,  «=•  Thorp&s  Codex 
JExoniensis. 
2.  Th,  modsnottor  ma^a  cystum  —      der  hs,  ein  loch,  ebenso  v.  7  zwischen 


a  parentoldin  excellencies;  meint  aber 
Suma  fehlt  wol  vor  masa.  Ettm,  erg, 
mon  vor  masac.  Gr,  ergänzt  nichts 
und  liest  magacystum ,  Gr.  2  masa 
cystam. 

3.  Th,  bezieht  diesen  vers  auf  den 
vaier  «  so  that  he  was  much  rever*d. 

4.  Th.  dease  f.  dea^. 

5.  Zmschen  sehwyl  und  ces  ist  in 


ta  und  wene  und  v.  9  zwischen  fsder 
und  *]. 

7.  Th.    druckt    wyrsan    sc'^yrhta, 
übersetzt  aber:  of  worse  deeds. 

12.  Th.  faeser  worde?  Ettm.  ebenso. 

13.  Bs,  hat.  In. 

14.  Th,  und  Ettm,   sode  b  bonus, 
Gr.  =5  deus. 
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15.  FsBder  eft  bis  sanu  frod  jejrette 

o]fTe  si)>e:  'Heald  eine  j^is! 

ne  freme  firene  ne  n»fre  freonde  Jiinumy 

msBje  man  ne  ;e)>afa,  )?y  Isbs  ]fec  meotud  oncanne» 

\f9di  \fxi  sy  wommes  jewita:  he  \fe  mid  wiie  peldeiS 
20.  swylce  )>am  ojerum  mid  eadwelan.' 

Driddan  sj^e  f^oncsnottor  juma 

breostjehyjdum  bis  bearn  IsBrde: 

'Ne  jewuna  wjrsan  widan  feore 

sdn^m  eabta,  ac  f^u  f^e  anne  jenim 
25.  io  jesprecan  symle  spella  and  lara 

rsedbycjende :  sy  ymb  rice  swa  bit  msdje.' 

Feorf^an  siSe  fsßder  eft  Isdrde 

modleofiie  ma^an,  l^cet  he  jomunde  (80^)  Jiis: 

'Ne  aswic  sundorwine,  ac  a  symle  jebeald 
30.  rybtum  jerisnom:  rsBfh  eine  f'is, 

^sdt  )?a  nsBfre  fsecne  weorS^  freonde  J^innm!' 

Fiftan  si)>e  fsdder  eft  onjon 

breostjef^oncum  bis  bearn  IsBran: 

'Druncen  beor;  )?e  and  doUic  word, 
35.  man  on  mode  and  in  muf^e  lyje, 

yrre  and  SBfeste  and  idese  lofan! 

forSon  sceal  SBwiscmod  oft  sil^ian, 

se  \fe  jewiteS  in  wifes  lufan, 

fremdre  meowlan:  )?8dr  biiS  a  firena  wen, 
40.  la{$licre  scome,  Ion;  niiS  wiS  ;od, 


17.  Hs,  ne  fremc  firene.  Th,  mll 
ändern:  nefre  mid  feonde  ne  nsfre 
freonde  /  ne  >inum  msese',  man  n.  se>., 
)>y  IflBs  B  never  in  foe,  never  in  friend, 
nor  in  thy  kinsman,  wickedness  approve, 
lest.  Etim.  ne  efne  no  firene,  n.  n.  fr. 
)>inum,  /  msege  m.  n.  gre)>afa,  )>y  Iss. 
Chr,  ne  freme  flr.  n.  n.  fr.  >inum  /  m«ge 
m.  n.  ge)>.,  )>y  Iss. 

19.  Ms.  hat  )>aet  nichi  \^at. 

22.  In  bearn  ist  znnschen  r  und  n 
Hn  loch  in  der  ks, 

23.  Th.  und  Eitm,  ändern  wyrsa 
m  wyrsan,  weil  sie  wyrsan  mit  ensuni 


verbinden.  Ich  folge  ihnen,  vgl,  v, 
6.  7. 

24.  Etim.  sehta  für  eahta. 

26.  Th.  hycsendne  für  hyo^ende. 
Ebenso  Etim. 

31.  Ettm,  0,  bem,  veorKe,  ebenso  Gr, 
Die  hs.  hat  weorS. 

34.  Die  hs,  hat  doUic.  Seh.  bemerkt 
nichts  darüber.  Th.,  Ettm.  und  Cr. 
0.  bem.  dollis. 

35.  ffs.  In. 

36.  Ettm.  efeste  fär  sfeste. 

37.  "Kon  über  der  zeiie  in  andrer 
hand. 
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^eotende  jielp.     Wes  ^n  a  jiedda  wis, 
wser  WV&  willan,  worda  hyrde! 
Siextan  sif^e  swses  eft  oo^on 
^xxrh  bliiSne  jef^oht  bis  bearn  Iseran: 

45.  *Onjiet  jeorne,  hwaßt  sy  jod  oJ?)?e  yfel, 
and  toscead  simle  scearpe  mode 
in  sefan  f^inum  and  ^e  a  )^t  seile  ^eceos! 
a  )?e  hrS  ^edsBled,  pf  ^e  deah  bjje, 
wnnaiS  wisdom  in  and  J^os  wast  jeare 

50.  and^it  yfles,  beald  ^e  eloe  wi%! 

feorma  \fu  symle  in  l^inum  ferSe  jod!' 

SeofeJ^an  si)>e  bis  sunu  Iserde 
fsdder,  frod  ;ama  ssejde  fela  ^eonjnm: 
'Seidan  snottor  ;ama  sorjleas  blissaS, 

55.  swylce  dol  seldon  dryme^  sor^fol 

ymb  bis  forSjesceaft,  nefne  be  faebj^e  wite. 
Waerwjrde  sceal  wisfffist  luele 
breostum  byc^an,  nales  breabtme  bind.' 
Eabtof^an  sij^e  eald  feder  onjon 

60.  bis  maj^o  monian  mildnm  wordom: 


41.  Elim.  lässt  a  ohne  bem.  weg. 
Ebenso  Gr. 

42.  Th,  übers,:  guard,  even  against 
its  will,  thy  tongue.  —  In  der  As,  ist 
hinler  wi«  ein  loch. 

44.  Minier  )>urh  hat  die  hs.  einen 
fehler  im  pergamente.  Ebenso  hinter 
sy  V.  45. 

47.  Hs.    In. 

45.  Hs,  deah.  Ebenso  Th.  und  Ettm. 
Gr.  ändert  in  deag.  —  Th.  ^idaled. 
5if.  Etim.  gedsled:  gif.  Gr.  gedaeled,  gif. 

49.  Hs.  >us.  So  Gr.  Th.  und  Ettm. 
ändern  >as  m  )>u.  Nötig  ist  die  ände- 
rung  nichL 

50.  Hs.hatfsS^ — ^«m.yfles:  vi'5,god. 

52.  Ettm.  0.  bem.  seofoVan. 

53.  Hs.  feia  seo  sum.  Th.  daf&r  fela 
Seonsnm  ■•  mach  to  thc  youtb.  Ebenso 
EUm,  und  Gr.  Gr.  2  felageongum. 


55.  Hs.  drymeV.  So  Th.  —  rejoices 
sorrowful.  Eitm.  dryrmeV;  und  er 
sagt  dryman  ■■  exsultare  Istiüa,  sensu 
hoc  loco  caret.  Gr.  sagt;  drynieiS  » 
träumt^  oder  ist  zu  vergleichen  die 
heutige  Isl.  phrase;  mer  er  drums  « 
invitus  sum?  Vgl.  dagegen  Sprseh.  I 
209  drymman  «=  sollicitum  esse. 

56.  Th.  forSsesceafl.  Nefne  b.  f. 
wite,  war  wyrde  sceal  ■-  Unless  he 
deeide  a  quarrel,  a  man  bis  words  sball, 
a  sagacious  mortal,  in  bis  breast  me- 
ditate.  Th.  möchte  wer  word  für  w«r 
wyrde  setzen.  Ettm,  forKgesceaft,  nefne 
he  fahtJe  vite.    V«r  vyrde.     So  inter- 

\  pungiert   auch    Gr.     Hoch  druckt  er 
]  v«rvyrde. 

I        59.  In  der  hs.   isl  nach   si>e  ein 
fehler  im  pergamente. 
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'Leorna  lare  Iser^edefe, 

wene  pec  in  wisdoml  weorada  scyppend 

hafa  \fe  to  hyhte,  hali^ra  jemynd, 

and  a  soS  to  syje,  \fonne  (81*)  pxx  secje  hwset!' 
65.  Nijef^an  si)>e  nse^de  se  ;omola, 

eald  uSwita  säende  eaforau  worn: 

'Is  na  fela  folca,  ^cette  fjrnjewrita 

healdan  wille,  ac  him  hyje  brosna^, 

eilen  cola^,  idla%  f^eodscype; 
70.  ne  habba^  wiht  for  ]fcet,  )?eah  hi  wom  den 

ofer  meotudes  bibod:  monij  sceal  onjieldan 

sawel  susles.    Ac  Iset  )>inne  sefan  healdan 

forS  fyrnjewritn  and  frean  domas, 

}7a  ^e  her  on  msdj^Se  jehwsere  men  forlseta]' 
75.  swi)?or  asijan,  J^onne  him  sy  sylfnm  ryht!' 
Teo)?an  sipe  tornsorjna  fnl, 

eald  eft  onjon  eaforan  IsBran: 

'Snyttra  bruce}?  \fe  fore  sawle  lufan 

warna^  him  wommas  worda  and  dseda 
80.  on  sefan  symle  and  Bo\f  fremeiS; 

bitS  him  jeofona  jehwylc  jode  jeyced, 

meahtum  spedi;,  ]>onne  he  mon  flyhS. 

Yrre  ne  Iset  ]fe  sßfre  jewealdan 

heah  in  href^re,  heoroworda  jrund 
85.  wylme  bismitan,  ac  him  warna^  pcet 

on  jeheortum  hyje.     Hsele  sceal  wisfsest 


61.  Th,  leorna  iare,  Iser  gedefe  «=•  75.  Gr.  o,  bem.  selfum. 
learn  lore,  teach  what  is  fitting.    EHm.  78.  Eitm.  snytro  für  snyttra. 
leorna  lare  Isergedcfe.    Ebenso  Gr.  81.  Th.  und  Etim.  fassen  god^deus, 

62.  Es.  In.  Gr.=^honus,Ichschliesse mich  erstem  an. 


64.  EUm.  sage  für  syge. 

67.  Hs.   nis    also  «  is.    So  schon 

m 

Sch.,  Th.  und  die  ausg.  nis. 
69.  Th.  l>eodscipe,  ne. 

72.  Th.  sawel-susles.  So  EUm.  Gr. 
sawel  susles. 

73.  Hs»  fyrn  forS  gewrilu.  Th,  fyrn- 
forS-gewritu  «  the  scriptures  of  old 
tiines.  EUm.  stellt  um  forS  fyrngewritu. 
Ebenso  Gr.  Ihnen  folge  ich  {vgl.  v.  67). 


82.  Gr.  0.  bem.  gif  für  |>onne.  — 
Th.  man  «sin  jßr  mon.  Ebenso  Ettm. 
und  Gr. 

83.  Gr.  flyh«,  yrre  ne  laete«  für  l©t  J>e. 

85.  Th.  warnian  für  warna'S.  Er 
übersetzt',  but  guard  himself  therefrom, 
in  bis  courageous  soul,  shall  a  man 
wise  and  temperate  u.  s,  n>. 

86.  Th,  hyse,  hasle.  Eitm,  hyge. 
Hsle.    Ebenso  Gr. 
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and  jemetlic,  modes  snottor, 
^leaw  in  ^^bys^ui^»  ^eom  wisdomes: 
swa  he  wÜ  slda  msBj  eades  hleotao. 
90.  Ne  beo  ]fxi  no  to  tselende  ne  to  tweosprffice 
ne  \fe  on  mode  laBt  men  to  fracoj^e, 
ac  beo  leofwende,  leoht  on  ^ehjjdum 
ber  breostcofani  Swa  ^u,  min  bearn,  jemjne 
frode  faeder  lare  and  ^&c  a  wi%  firenum  jebeald! 


87.  Bs,  s^noetlice.    So  schon    Seh,  ■         92.  Th.  gehysdum;  ber  ■- Hght  in 

Th.   %^mti\\c.    Ebenso   Gr,    £Um,  er-  \  thy  thougbis;  bare  thy  breast's  recess. 

^änzi  inan)>wsre  and  gemetlic.  i  £tim.  und  Gr,  gehygdiim  ber. 

89.  Th.  slda  /Ur  slda.  94.  Th.  druckt  fedcr-lare. 

91.  Th.  rrAco>e:  ac. 


BIbttotbck  d.  AngeUlchs.  Poesie.    Bd.  1.  23 


16. 

Byrhtnotli's  tod, 

in  der  8ohlacht  bei  Mgldnu. 

(991) 

(57«;  8.  570)  ....  brocen  wurde; 

het  )nt  hyssa  hwsBne  hors  forlaBtan, 
feor  afysan  and  forS  janjan, 
hieran  to  handum  and  to  hije  jodam. 
5.  ^a  p€Bt  Offan  m»;  sdrest  oofunde, 
^t  se  eorl  nolde  yrh^So  ;e)>olian; 
he  let  htm  f^a  of  handon  leofre  fleo^an 
hafoc  wiS  l^ffis  holtes  and  to  J^sere  bilde  stop; 
be  J^am  man  mibte  oncnawan,  ^üst  se  cniht  nolde 


Ettm.  =  EUmüUer's  Scopas.  —  Gr,  «  Grein's  Bibliothek.  —  Cr.  2  «  Grein  m 
Germania  X.  —  Kö.  ■■  Kömer^s  Einleitung  —  Mü,  =  Müller^s  ColleeUmea 
Anglo-Saxonica,  —  Rie,  ■»  Rieger^s  Lesebuch,  —  Sw,  ■■  Sweefs  ÄngUh 
Saxon  Reader,  —  Th,  —  Thorpe's  Analecta  Anglo-Saxonica,  —  Z.  ■* 
Zemialf  Lied  von  Byrhtno^'s  Fall. 


2.  Ettm.  0,  bem,  hvonc;  Rie,  ändert 
in  gehvane.  —  Gr,  2  will  komma  nach 
forlslan  tilgen. 

4.  Hs,  hatte  handum  and  thise  s^' 
dum  {nach  Hearne),  Mü,  handum  and 
to  hige  go'Sum.  Th.  handum,  and  . . . 
bige  godum.  Ettm.  handum  and  to 
byge  godum.     Gr.    handum    to    hyse 


5.  Hs,  hatte  ohne  lücke  ^  i»  oflan. 
Mü  .  ,  ,  )>st  0.  So  Th.  Ettm,  )>a  \»'^{. 
So  auch  Rie.  Gr,  )>set  0.  Ebenso  Sn'., 
Kö,  und  Z. 

6.  Th,  0.  bem,  yrrniSo,  ebenso  Ettm. 
und  Rie, 

7.  Hs,  handon  leofre.  So  Mü.  und 
Th.  Ettm,  handum  leofre.    Gr.  handon 


godum.   Rie,  wie  Ettm,,  ebenso  Z,  Sw,  '  loofnc.      So    Rie,,    Kö,    und   Z,    Sm. 
und  Kö,  wie  Gr.,  doch  komma  vor  to.   ;  handum  und  Icofne  o.  bem. 
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10.  wacian  let  )>am  wtje,  ^a,  he  to  waBpnum  fen;; 

eae  him  wolde  Eadric  his  ealdre  jelaBstan, 

frean  to  jefeohte;  onjan  )>a  forS  heran 

jar  to  suj'e:  he  hsBfde  jo^  S^l^anc, 

)?a  hwile  J^e  he  mid  handnm  healdan  mihte 
15.  hord  and  hrad  sword:  heot  he  jelaeste, 

YtL  he  »tforan  his  frean  feohtan  sceolde. 

Ba  ]?»r  ByrhtnoS  onjan  heornas  trymian, 

rad  and  rsßdde,  rincnm  tsBhte, 

hu  hi  sceoldon  standan  and  J^one  (s.  571)  stede  healdan, 
20.  and  bsed,  y<Bt  hyra  randan  rihte  heoldon, 

fcesie  mid  folman  and  ne  forhtedon  na. 

pa  he  hsBfde  ^cä  folc  fsjere  jetrjmmed, 

he  lihte )»  mid  leodon,  pBsr  him  leofost  wies, 

]?8er  he  his  heorSwerod  holdost  wiste. 
25.  pa  stod  on  stsiSe,  stiSlice  clypode 

wicinja  ar,  (57^)  wordum  mselde 

se  on  beot  abead  brimlij^endra 

srfiende  to  J^am  eorle,  pm  he  on  ofre  stod: 

'Me  sendon  to  )>e  ssBmen  snelle, 
30.  heton  %e  secjan,  pcet  }>a  most  sendan  ratSe 

beajas  mS  jebeorje:  and  eow  betere  is, 

Yat  je  J^isne  jarrsBS  mid  jafole  forjyldon, 


10.  ffs,  >ä  w  . . . .  se  nach  Heame 
Ihch  hier  setzie  H.  wol  zu  viele  punkte^ 
^  die  ergänzung  wi^e  sicher  ist  Mü. 
£rg.  wi^.  Gr,  vige.  Hie.  druckt  v(i)gpc, 
dh'  andren^  o.  bem,  vige. 

11.  ütt.  fen^.Eac.  Ebenso  Th,  EHm, 
fenqr;  ac7  Gr,  ebenso.  Hie,  feng,  ac.  So 
Z.   Sf».  und  Kö.  wie  Mü, 

13.  MiL  gul>e,  hc.  —  Th.  fasst  sod 
adeas,  die  andren  ric?Uig—howjLS. 

14.  )>e  vor  he  /*<;A//  M  Th.  und 
JSUnt. 

20.  ^//m.  lässt  and  vor  bsd  oAn^ 
^em.  weg  (healdan;  bsed.).  Auch  Hie. 
streicht  and.  — Eiim,  randas  /&r  randan. 
Ebenso  Gr.^  Hie.,  Sw.  und  Kö.  — 
Ettm.  heolden  fSr  heoldon. 


21.  Th.  0,  bem,  folmum,  ebenso 
Ettm.  und  Sw, 

22.  Th.  und  Ettm.  o.  bem,  fsgre. 

23.  Ettm.  0,  bem.  leodum.  Sw.  än- 
dert so,  —  Ettm.  0.  bem.  leofest 

25.  Ettm,  0.  bem.  stede  /Sr  stsiSe. 

27.  Mik.  klammert  se— eorle  ein, 

28.  Th,  0.  btm.  srende,  ebenso  Ettm, 
und  Sw.  Die  andern,  ausser  Mü.^ 
ändern  so, 

29.  Hie.  stellt  um:  me  sendon  saemen 
snelle  to  >e. 

30.  Sw.  ändert  in  hrsfSe. 

Sl.Gr.  gehcorge^and.  Ebenso.KÖ.  u.  Z. 

32.  Ettm.  ändert  in  forgildan  und 
delan.  Hie,  stellt  >.  s^  m.  gaf.  forg. 
garr.  >isne. 

23* 
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^onne  we  swa  hearde  Ailde  dsdlon. 

Ne  l^urfe  we  us  spillan,  ;if  je  speda|>  io  )?am: 
35.  we  willaS  wiS  pam  jolde  ;ri%  fsestnian. 

Syf  l'u  )?at  jeraedest,  ^e  her  ricost  eart, 

\fast  \f\i  yme  leoda  Ijsan  wille, 

syllan  ssemannum  on  hyra  sylfra  dorn 

feoh  w\^  freode  and  Diman  friS  sei  us, 
40.  we  willa);  mid  )>am  sceattum  us  to  scype  janjan, 

on  flot  feran  and  eow  fri)7es  healdan.' 

Byrhtno^  maj^elodei  bord  hafenode, 

wand  wacne  sesc,  wordum  tnselde 

yrre  and  anrsed,  ajeaf  him  andsware: 
45.  '5ehyre  )?u,  sselida,  hwaet  );is  folc  sejoiS: 

hi  willaS  eow  to  jafole  jaras  syllan, 

sdttrynne  ord  and  ealde  swurd, 

|>a  herejeatu,  )>e  eow  set  bilde  ne  deab. 

Brimmanna  boda,  abeod  eft  onjean, 
50.  seje  ^nnm  leodum  miccle  laf^re  spell, 

YcBt  ber  stynt  unforcuS  eorl  mid  bis  werode, 

)?e  wile  jealjean  ej^el  )>ysne, 

^{^elredes  eard,  ealdres  mines, 

folc  and  foldan:  feallan  sceolon 
55.  baef^ene  »t  bilde.     To  beanlic  me  )>ince%, 
(58»)     ^(Bt  je  mid  uniw  sceattum  to  scype  janjon 

nnbcfobtene,  nn  je  |>ns  feor  hider 


33.  fls,  )>on  ohne   strich    darüber.  \  gehyrcbu  oder  gchyrtii?  —  Hie,  sfe/ii 
Alle  ausg,  setzen  >onne  o.  bem.  Jeden'      um:  hwst  scgcS  >is  folc?  JBttm.  scfet$? 

/alis  ist  so   zu  ändern,  da  der  strich  ,  Ebenso  Gr.,  Sw.,  Kö.  und  Z.  —  Mi. 

offenbar  nur  vergessen  nmrde.  —  Hs.  \  und  Th,  segcS»  hl. 
hatte,  nach  Heame, . . .  uldc.  Ebenso Mü.  47.  Hs.  «llrynne.   So  MvU^  Th.,  Gr., 

Wahrscheinlich  war  u  der  Ä5.  «=  i  +  !  Rie.  und  Kö.  Ettm.  strine,  Sw.  «ttreime. 

einem  h-strich  so  das  bilde  zu  ergänzen  '        50.  Ettm.  micle  ßr  miccle.  Sw.  und 

ist.    bilde  setzen  die  ausg,  .   Kö.  so  o.  bem. 

.34.  Th,  spillan:  )>am,  faeslnian.  |         51.  Sw.  Stent /tJr  slyiit. 

36.  Hs.    hatte   >al    ausgeschrieben. 
So  MiL    Alle  andren  ausg.  o.  bem.  >set. 

39.  Ettm.Ucoteo,bem.  Ettm.usivfQ. 

45.  Hs,  s^byrt  >u.    Alle  ausgaben, 


52.  Th.  ohne  bem,  gcalgian.  Ebenso 
Ettm.  Sw.  ändert  so, 

53.  Hs,   9)>elredes.     Mü.   und  alle 
ausg.  0.  bem.    MMratdas.    Vgl  v.  151. 


schon    Mü.,  haben    s^hyrst    )>u.    Mir   '        56.  Ettm.  ändert  gangan. 

seheint     der     imperativische     optativ   :         57.  Jft{.unbefohlene;nn.  Ebenso  Th* 

sachlich  und  der  hs.  mehr  entsprechend:   ' 
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on  urue  eard  in  becomoo. 

Ne  sceole  je  swa  softe  sIdc  jejanjan: 
60.  U8  sceal  ord  and  ec;  »r  jeseman, 

jrim  ju^pleja,  aer  ire  jofol  syllon.' 

Hat  )>a  bord  beran,  beoroas  janjan, 

]^(Bt  lii  on  J^am  easte^e  ealle  stodon. 

Ne  mihte  ^bst  for  wetere  werod  to  J^am  oiSrum: 
65.  }78Br  com  flo wende  fiod  aefter  ebban, 
(s.  572)       Incon  lajustreamas;  to  lan;  hit  liim  f^ubte, 

bwaenne  hi  tojSBdere  jaras  beron. 

Hi  Ymt  Pantan  stream  mid  prasse  bestodon, 

Eastseaxena  ord  and  se  seschere; 
70.  ne  mihte  hyra  sdni;  of^ram  derian, 

buton  hwa  )>arh  flanes  fljht  fjl  jename. 

Se  flod  ut  jewat;  )>a  flotan  stodon  jearowe, 

wicinja  fela  wijes  jeome. 

Het  ^a  hseleSa  hleo  healdan  )>a  briete 
75.  wijan  wijheardne,  se  wses  baten  Wulfstan, 

cafne  mid  bis  cynne:  ]f<jet  wses  Ceolan  sunn, 

\fe  iSone  forman  mau  mid  bis  francan  ofsceat, 

pe  \f8ST  baldlicost  on  J^a  bricje  stop. 

pser  stodon  mid  Wulfstane  wijan  unforhte, 
80.  eifere  and  Maccus,  modije  twejen; 

)7a  noldon  set  )>am  forda  (58^)  fieam  jowjrcany 

ac  bi  fsBstUce  wiS  Sa  fynd  weredon, 

\f?L  hwile  pe  hi  wsepna  wealdan  moston. 

)?a  hi  ]fcBt  onjeatou  and  j^orne  jesawon, 

58.  Th.  0.  bem,  carde.  68.  Kö,  will  plassc  »/a#rAme;n,  ßlr 

59.  Mü,  becoinon,  ne.    Ebenso  Th,      das  noch  unerklärte  prasse,  setzen»  Z, 
61.  Hs.  >e  sofoL    So  Mü.    Th,  \ve  |  übersetzt  mid  prasse  durch:  mit  prunk, 

C^ofol  0.  bem,    Ettm.  o,  bem,  ve  gafol.  |         71.  Ettm,  o.  bem,  butan. 

ve  /ür  l>e  haben  Gr,,  Rie,  und  Z.  Sw,  |         75.  Mü.  klammert  se  bis  Wuifstan 

und  Kö,  wie  Ettm,  —  Ettm,  syllan  ßr  i  ein.  —  Ettm,    setzt  o.  bem.    Vulfstan 

»yllon.  I  baten.    So  ändert  Rie. 


63.  Sw,  eastse-Se  für  caste«c. 

65.  Mik,  otSrum,  und  klammert  ^str  bis 
streamas  ein.  Th.  oiSrum,  l>a;r.  Ebenso 
Mitm, 

67.  Ettm.    0,   bem.   hvanne.  —  Sw. 


b«ron  für  beron.  83.  Th.  und  Ettm.  o,  bem.  >e  hwile 


76.  Mü.    cynne,    >a>t     Ebenso    Th. 
Sw.  und  Kö.  klammem  )>set  dtisuna  ein, 

80.  Ettm,  0.  bem,  ^ifhere.   So  än- 
dert Sw, 

81.  Th.  und  Ettm,  o,  bem,  forde. 
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85.  ^  hi  ^sdt  bricjweardas  bitere  fundon: 
onjannon  lytejian  )»  laSe  ^ystas, 
bsedoD,  \HJBt  hi  upjanjan  ajan  mostoo, 
ofer  }?on6  ford  faran,  fej^n  ledan. 
Da  se  eorl  onjan  for  bis  ofermode 

90.  alyfan  landes  to  fela  laf^ere  iSeode, 
ODjan  ceallian  )>a  ofer  cald  wsBter 
ByrbtAelmes  bearn,  beornas  jeblyston: 
'Nu  eow  is  jorymed,  ja%  ricene  to  us, 
^uman  to  ;u]7e:  jod  ana  wat, 

95.  bwa  ]?8ere  wsdlstowe  wealdan  mote.' 

Wodou  }7a  wffilwulfas,  for  wetere  ne  mumon, 
wicinja  werod  west  ofer  Pantan, 
ofer  scir  wseter  scyldas  wejon, 
lidmen  to  lande  linde  bseron. 
100.  pser  onjean  jramum  jearowe  stodon 

Byrhtno^  mid  beornum.     He  mid  bordum  bei 
wyrcan  )>one  wibajan  and  ^cet  werod  bealdan 
fseste  wiS  feondum:  }?a  wsbs  fohte  neb, 
tir  set  ;etobte;  w»8  seo  tid  cumen, 
105.  pcä  \fedr  fse^e  men  feallan  sceoldon. 

pser  wearS  hream  ahafen,  Aremmas  wundon, 
earn  seses  ^^orn:  wses  on  eorj^an  cyrm. 


85.  ifä.  fundon,  onguniion.  So  Gr.% 
Mie.f  Srv.  und  Kö. 

86.  Hs,  nach  Heamc  lu'Ke.  Es 
stand  hier  wol  auch  das  u-ähnliche  a, 
vgl.  «.14  anm.  3  und  es  ist  daher  lalSe 
2u  lesen.  So  setzen  auch  alle  ausgaben. 

87.  AtV.upgang/Iupgangan.  Ebenso 
Sw. 

91.  Hs.  ongan.  Mü.  deoiSe,  ongean. 
Ebenso  Eltm.  und  Rie.  Gr,  )>eode ;  ongan. 
Ebenso  Kö.  und  Z.  Th^  -Seode.  Ongean. 
Sw.  setzt  )>eode.  Ongann  /Sr  ongean.  — 
Sw.  eald  für  cald,  wol  nur  druckfehler, 

92.  J/i.byrhteImes.rA.o.d<fm.Byrht- 
helmcs.  Ebenso  die  späteren  ausgaben. 
—  Gr.  setzt  beorn.  gchlyston  in  klam" 
mer.    Ebenso  Sw.  und  Kö. 

96.  Mü,  klammert  ein  for — murnon. 


Ebenso  Gr.    Ettm.  setzt  klammer  bis 
verod. 

97.  Hs.  pest.    Oder  nur  druckfehler 
bei  Heame?  Alle  ausg,  haben  v/esU 

98.  Sw.  ^'sgon. 

99.  Hie.  bsron  )>.  ong.  gramum  g. 
st  —  Sw.  linda  f.  linde. 

102.  Sw,  wighagan  /Sr  wibagan. 

103.  Th.  0.  bem.  feste.  Ebenso 
Ettm,  und  Hie.  —  MiL  und  Th,  fohte 
neh  tir;  Hie.  fohte  neh,  tir;  fechte  neh 
l.  haben  Eltm.  und  Gr.;  feohte  neb, 
tir  Kö.;  feohte  neah  tir  Sw, 

106.  Hs.  >8er  \vear5.  So  MiL  Th,  o. 
bem.  >a  w.  So  alle  späteren  ausgaben, 
trotz  V.  116.  — Hs.  breminas.  Druck- 
fehler bei  Heame?  MiL  hremmas.  So  Th., 
Ettm.t  Gr.f Hie.u.  KÖ.  Sw.  dafltr  hrxfnas. 
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Hi  leion  f^a  of  folman  (59*)  feolhearde  speni, 

jejrandene  ^Kna  fleojan: 
HO.  bo  (8.  573)  jan  wsBron  bysi^e,  bord  ord  onfenj: 

biter  wses  se  beadnr»8,  beornas  feoUon 

on  jebwsßSere  band,  byssas  lajon. 

Wund  wearof"  WoIfmsBr,  wielrseste  jeceas 

Byrbtno'Ses  mm^:  be  mid  billum  wearS, 
115.  bis  swustersunu,  swiiSe  forbeawen. 

ym  wserof"  wiciopifii  wif^erlean  a^yfen: 

jebyrde  ic,  ycet  Eadweard  anne  sloje 

swiiSe  mid  bis  swurde,  swenjes  ne  wyrnde, 

ycH  bim  sei  fotnm  feoll  fsBje  cempa; 
120.  )>«8  bim  bis  Seoden  ]?anc  jessBde, 

]?am  burj^ene,  l^a  be  byre  bsefde. 

Swa  stemnetton  stiSbujende 

bysas  SBt  bilde;  bojodon  jecrDe, 

bwa  yBdz  mid  erde  lerost  mibte 
125.  on  fasjean  men  feorb  jewinnan, 

wi^an  mid  wsepnum:  wsel  feol  on  eorSan. 

Stodon  stffidefieste :  stibte  bi  ByrbtnoS, 

bsed  ]kb^  byssa  ^^bwylc  bojode  to  wije, 

)^  on  Denon  wolde  dorn  jefeobtan. 
130.  Wod  )?a  wijes  beard,  wsepen  up  abof, 


108.  Sw.  ändert  in  folmum. 

109.  JBUm.  golde  gegrundene. 

112.  ^^  feolloD,  on  gehw.  b.  h.  1. 
So  MÜ.,  Snf.y  Kö.  und  Z.  feoUon  o. 
gehy.  b«,  b.  1.  So  EUm,  und  Hie, 
Gr.  feollon:  on  gehv.  h.  h.  1. 

113.  H$,  iveard.  Mü.  ivear5.  So  die 
ausgaben.  —  Th.^  Mm.,  Rie.  und  Sw. 
wcireste. 

116.  Hs.  wcrd.  Mü.  ändert  wearS. 
50  drucken  die  ausgaben,  s  behalte 
ich  bei,  weil  sich  in  späteren  hand- 
sehriflen  oft  s  für  ea  findet. 

118.  Ettm.  klammert  swenges  n. 
vyrnde  ein. 

121.  Bs.  bur>ene  >a.  Th.  druckt 
byi^ene  (als  lesart  der  hs.),  )»a,  schlägt 
aber  buri>ene  >et   vor.    Ettm.  ändert 


bur>egne,  >at  {als  hs,  byr>ene).  iftJ.» 
Gr.,  Sw.  und  Kö.  wie  die  hs.  Hie.  o. 
bem.  byr)>ene,  )>a.  —  Gr.  >«t  be? 

122.  Sw.  ändert  ^ti«hycgende. 

123.  Sw.  0.  bem.  hyssas. 

125.  Sw.  fageuin  für  fsegean. 

126.  Mü.  (wsl  f.  o.  eori$an)  stodon. 
Th.  eortJan;  stodon.  Eitm.  eortJan,  sto- 
don. Gr.  eoiiSan.  Stodon.  Ebenso  Rie.^ 
Sw.,  Kö.  und  Z. 

127.  Hs.  stsde  fsste  Stiht«.  Mü. 
stsdefseste,  stibte.  Th.  stsdei  feste,  stibte. 
Ettm.  stedefsste:  stibte.  Gr.  staedefsste; 
stibte.  Rie.,  Kö.  und  Z.  so.  Sw.  stede- 
feste,  stibte. 

129.  Th.  0.  bem.  Denum.  Ebenso 
Ettm.  und  Sw. 
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bord  to  ^ebeorje,  and  wiiS  J^ses  beornes  stop: 

eode  swa  aorsed  eorl  to  J^am  ceorle: 

tB^^er  hyra  oSrum  yfeles  hojode. 

Sende  Sa  se  sserinc  sul^erne  ;;ar, 
135.  ^cä  jewundod  wearS  wi^ena  hlafprd. 

He  sceaf  )7a  mid  Sam  scylde,  j^set  se  sceaft  tobserst 

and  ^ast  spere  spreojde,  ^ast  hit  sprang  onjean; 

jejremod  wearS  se  juSrinc:  he  mid  jare  stan^ 

wlancne  wicinj,  pe  him  j^a  wunde  forjeaf. 
140.  Frod  wses  se  fyrdrinc:  he  let  his  francan  wadan 

)>arh  Sses  hysses  hals,  band  wisode, 

\f(Bt  he  on  pSLW  fserscea'San  feorh  jeraehte. 

Da  he  of^erne  ofstlice  sceat, 

\HBt  seo  byrne  tobserst:  he  wses  on  breostnm  wund 
145.  I^arh  Sa  hrinjlocan,  him  set  heortan  stod 

setterne  ord;  se  eorl  wsbs  \fe  bli);ra, 

hloh  ^n  modi  man,  ssdde  metode  );anc 

SfiBS  daejweorces,  pe  him  drihten  forjeaf. 

Fori  et  ]fSL  drenja  sum  daroS  of  handa, 
150.  fleojan  of  folman,  ]foet  se  to  forS  ;ewat 

)>urh  Sone  sej^elan  Jlf^elredes  J^ejen. 

Him  be  healfe  stod  hyse  unweaxen, 

cniht  on  jecampe,  se  füll  caflice 

brsed  of  )>am  beorne  blodijne  jar, 


133.  Th,  0.  bem.  yfles.  Ebenso 
EUm.  und  Sw. 

135.  Hs,  sar  %  ^^-  0.  bem.  gar, 
)>a,  Etim.  gar:  >a. 

13«.  Mü.  hlaford,  he.  Sw.  hla- 
ford  he. 

141.  Mü,  wisode  >st.  Ebenso  Th, 
und  Sw,  EUm,  hals.  Hand.  Gr.  hals; 
hand.  Rie,  und  Z,  klammem  band 
"wisode  ein. 

142.  itfu.  geraehte,  "Sa.  Gr,  ebenso, 
Th,  ^eraehle;  "Sa.  Auch  die  andren 
setzen  grosse  inierpunktion, 

145.  Mü,  wund  >.  1$.  hring-locan, 
him  ipt  h.  st.  setterne  ord.  Ebenso  Rie.y 


Sw,  und  E0,  Th,  w.  )>,  K  hringlocan ; 
h.  st  h.  st  setterne  ord.  Etifn,  vund. 
>.  >.  h.  h.  set  h.  stod  seterne  ord.  Gr. 
V.  )>.  >.  hringlocan:  h.  et  h.  st  etterne 
ord.    Ebenso  Z. 

146.  Sw.  «y  für  >e. 

147.  /Tff.  modi.  EUm,,  Gr,  und  Sw, 
ändern  in  modig.  Doch  da  wir  es  hier 
mit  einer  Jüngern  hs,  zu  tun  haben, 
finde  ich  diese  änderung  unnötig. 

150.  Sw,  folmum  /tSr  folman. 

151.  Th.  0.  bem.  iE)>elr8ede>.  So 
die  ausgaben, 

154.  Th,,  Rie.  und  Sw.  o,  bem. 
of  iSsem. 
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155.  Walf  (s.  574)  stanes  bearn,  Wulfmer  se  jeonja 
forlet  forheardne  faran  eft  onjean: 
ord  in  ^ewod,  ]fcä  se  on  eorj^an  \ss^, 
J^e  his  ]7eoden  ser  J^earle  jersehte. 
Eode  \>3,  jesjrwed  sec;  to  )7am  eorle: 

160.  he  wolde  J^ses  beornes  beajas  jefecjan, 
reaf  and  hrinjas  and  jereuod  swurd. 
(60»)    Da  ByrhtnoiS  brsed  bill  of  sceiSe, 

brad  and  bruneccj,  and  on  )7a  byrnan  sloh : 
to  ra]7e  hine  jelette  lidmanna  sum, 

165.  ]fa,  he  J^ses  eorles  earm  amyrde; 
feoll  J^a  to  foldan  fealohilte  swurd: 
ne  mihte  he  jehealdan  heardne  mece, 
wsepnes  wealdan.     pa  jyt  ^t  word  jecwseS 
har  hilderinc,  hyssas  bylde, 

170.  bsed  ^an^an  forS  jode  jeferan: 

ne  mihte  J^a  on  fotum  lenj  feste  jestandaii, 
he  to  heofennm  wlat,  hleo9^ode  eorl: 


J55.  Mü.  und  Th,  gcunga:  forlet. 
Sn?.  und  Kö,  gcoDga;  forlet.  EUtn., 
Gr.,  Rie,  und  Z,  geonga,  forlet. 

156.  Mü,  for  heardne  oder  forS 
heaidiic?  Rie.  fyrheardne.  —  Mü,  setzt 
komma  nach  oiisean,  die  andern  ein 
grosses  interpunktionszeichen. 

159.  Gr.  und  Z,  eorle:  he.  Die 
andren  haben  eorle,  he. 

160.  he  fehit  bei  Ettm,  —  Sw.  än- 
dert gefeccan. 

162.  Im  drucke  ist  vergessen  den 
anfang  ton  bL  59^  der  hs.  zu  be- 
zeichnen. Wahrscheinlich  fieng  59 '^  mit 
9.  131  an.  —  JSttm.  ändert  scaetJc,  Sw. 
sceaVe. 

163.  Ms.  bnmeccs.  So  Mü.  Gr. 
ändert  bnmecg.  Th,  und  die  andren 
brunec^  o,  bem.  —  Rie.  on  baes  byr- 
nan? /Ür  on  l»a  byrnan. 

164.  to  fehlt  bei  Th.  Ettm.  druckt 
nur  hra'Se.    Sw.  ändert  to  hralSe. 

165.  Mü.  setzt  komma  hinter  amyrde 


und  svurd,  Th.  hinter  swurd;  die  an- 
dren ausgaben  setzen  hinter  amyrde 
und  hinter  swurd  grosse  interpunktionS' 
zeichen.    Rie.  amyrde;  und  svurd,  ne. 

171.  Mü.  geferan,  (ne  mihte  K  o.  f.  1. 
f.  gestandan).  So  Z.  Ettm.  geferaii 
(ne  m.  [».  o.  f.  1.  f.  gestandan,  heard 
healSurinc,  he  t  h.  vlat).  Ebenso  Gr. 
Rie.  geferan:  ne  m.  >.  o.  f.  1.  f.  ge- 
standan,  .  .  .  Th.  und  Snf,  geferan:  ne 
und  gcstandan;  he.  Kö.  geferan,  ne 
und  gestandan,  he.  —  Heame  hat  se- 
iitundan,  vgl.  z,  v.  86. 

172.  Im  drucke  bei  Heame  zeigt 
sich  hier  keine  lücke.  MiL  und  Th. 
fiehmen  auch  keine  an.  Ettm,  ergänzt 
vor  hc  eine  halbzeile  heard  heatSurinc. 
Ebenso  Gr.  und  Z.  Rie.  nimmt  auch 
vor  hc  lücke  an,  doch  ergänzt  er  nichts. 
Sw.  setzt  die  lücke  hinter  wlat  afi. 
Ebenso  Kö.j  der:  hleo'Srode  eorl  er- 
gänzt. Dem  sinne  nach  scheint  mir 
auch  eher  die  lücke  hinter  wlat  an- 
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*5o)>ftnce  J^e,  -Seoda  waldend, 

ealra  J^sera  wynna,  J^e  ic  on  woralde  jebad. 

175.  Nu  ic  ah,  milde  metod,  mseste  )?earfe, 
pcet  J^u  minum  jaste  jodes  jeunne, 
)?eB^  min  sawul  to  %e  siSian  mote, 
on  yin  joweald,  J^eoden  enjla, 
mid  fri|?e  ferian:  ic  eom  frymdi  to  ]7e, 

180.  pcet  hi  helscea'San  hjnan  ne  moton.' 
Da  hine  heowon  hadSene  scealcas 
and  bejen  J^a  beornas,  ^e  him  bi;  stodon, 
^IfnoiS  and  Wul/madr  betr^^eu  lajon: 
%a  on  emn  hyra  frean  feorh  jesealdon. 

185.  Hi  bujon  )?a  fram  beaduwe,  J^e  l^aer  beon  noldon: 
]78er  wurdon  Oddan  bearn  serest  on  fleame, 
5odric  fram  ^uj^e,  and  J^one  jodan  forlet, 
pe  him  maßnijne  oft  mear  ^esealde: 
he  jehleop  )?one  eoh,  ^  ahte  bis  (60^)  hlaford, 

190.  on  )?am  ^^f^Bdom,  J^e  hit  riht  ne  wads, 
and  bis  broSru  mid  him  bejen  serdon, 


zunehmen  zu  sein:  ein  zeiiwort  des 
Sprechens  vermissen  wir,  daher  folge 
ich  Kö. 

173.  £tim.  Ic  ^Chance.  Ebenso  Rie. 
Gr.  Ic  [»ance.  Gr,  2.  gehance.  Sw.  Ic 
"Se  [»ancigc.  Die  andren  behalten  die 
lesung  der  hs.  s^^ance  ohne  ic  bei. 

175.  JSilm.  0,  bem,  meotud.  Th, 
o,  bem.  Mcotod,  ebenso  Rie,  und  Sw. 

176.  Gr,  0,  bem.  gsste.   Ebenso  Kö, 

178.  Ettm,  und  Rie,  J>inne  geveald. 

179.  Enm.ir^mdÄ^  f.  ii-^m&x.  Ebenso 
Gr,  und  Sw.  Vgl,  darüber  anm,  zu 
V.  147. 

180.  Sn>.  0,  bem,  hellsc.  —  Ettm, 
0,  bem,  moten. 

183.  Hs.  Wulmser.  So  Mü.,  Th.  u. 
Rie,  Wulfmaer  setzen  Ettm,y  Gr,^  Ar., 
Kö,  und  Z.  —  Hs,  bcsen.  Mü.  ändert 
wegen.  Th,  und  Ettm.  bcgen.  Gr, 
ändert,  der  alliteration  halber,  in  be- 
wegen. So  Rie.,  Sw,,  Kö.  und  Z.  Vgl, 
V,  228. 


184.  Mü,  lagon  tSa  /  on  emn  hyra 
frean,  feorh  gesealdon.  Th.  hegen 
lagon  i$a  on  emn  /  b.  fr.,  f.  gesealdon. 
Etlm,  JSXtn,  a.  Vulfmer  |>a  on  emne 
lagon,  /  begcn  hyra  fr.  t  gesealdon.  Gr. 
lagon,  /  l»a  o.  e.  h.  frean  f.  gesealdon. 
Ebenso  Sw.,  Kö.,  Z,  und  Rie.  lagon: 
ba  (sonst  wie  Gr.), 

185.  Mü.  und  Ettm.  setzen  mar 
komma  nach  noldon.  die  andren  grössere 
interpunktion. 

187.  Ettm.,  Gr.,  Sw.,  Kö.  und  Z. 
setzen  grosse  interpunktionszeiehen 
nach  fleame,  die  andren  komma,  — 
Ettm,,  und  Gr.  erg.  beag  nach  gxxfSe. 

188.  Sw.  ändert  mearh. 

189.  Rie.  he  bis  hlaford  ahte. 

191.  Ettm.  ändert  srndon.  So  Rie,, 
Sw.  und  Kö,  Ich  fasse  es  »  rsdoo 
zu  ra^dan  bereiten,  sich  bereit 
machen. 

192.  Hs.  Sodrinc  and  Sodwis*  S« 
Mü.  und  Gr.  Th.  o.  bem.  Godrinc  and 
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5odti^ine  and  Sodwij,  ju}^  ne  ^yrndon, 

ac  wendon  fram  )?am  wije  and  pone  wudn  soliton, 

flajon  on  ^cet  fsesten  and  hyra  feore  bur^on 

195.  and  manna  ma  \fonne  hit  seni;  mseS  wsBre, 
2yf  lü  l'a  jeearnan^a  ealle  jemundon, 
]ra  he  him  to  dupij^e  j^don  hsefde. 
Swa  him  Offia  on  dos;  ^^  assede 
on  ]^m  mej^elstede,  J^a  he  jemot  hsfde, 

200.  poet  ymv  modelice  maneja  spraecon, 
)?e  eft  8Bt  pfßte  pearfe  j^olian  noldon. 
(8.  575)    Da  wearS  afeallen  yms  folces  ealdor, 
MpelxedeB  eorl;  ealle  jesawon 
heorSjeneatas,  pcet  hyra  heorra  1»;. 

205.  pa  iSaer  wendon  forS  wlance  l^ejenas, 
nnear^e  men  efston  jeorne: 
hi  woldon  )?a  ealle  oiSer  tweja, 
lif  forlstan  cSSe  leofne  jewrecan. 
Swa  hi  bylde  forS  bearn  ^Ifrices, 

210.  wi^a  wintrum  ^eonj,  wordum  mselde, 


<jodrig.  £Um.  Godryne  and  Godrig. 
.£ttm,*s  bedenken  t  Godrig  und  Godric 
(v.  187)  möchten  dieselben  namen  sein, 
/äiit  fv^,  da  in  der  hs.  Sodwis  sfand. 
Rie,  ändert  in  Godwine.  Ebenso  Z, 
.  Ihnen  scMiesse  ich  mich  an,  Sw.  God- 
rinc  and  (iodwig.    Ebenso  Kö, 

196.  Th.  0.  bem,  gearnunga.  Ebenso 
JBUm.  und  JRie. 

197.  Etim,  und  Gr.  setzen  nach 
b«fde  nur  komma, 

199.  Sw.  0.  bem,  mjrSelstcdc. 

200.  Ettm.  hsefde;  )>st.  -<  Th.  o. 
bem,  modlice.  Ebenso  Ettm.  und  Sw, 
Ettm,  ändert  manege. 

201.  Bs,  nach  Heame  t>a;re  holian 
{ohne  spur  einer  lücke),  Th,  erg, 
>Kre  bilde  ^olian.  So  Mü,  Etim, 
>ere  benunge  hi  ^oljan.  Gr,  bearfe 
f,  bcre  {nach  v,  307).  So  Sw.  und 
äÖ,    Mie,  st  b«re  [»carfe. 


203.  Mü,  0,    bem,   i£>elr»de8.    So 

die  ausgaben, 
I        204.  Ettm,  ändert  hearra.    Ebenso 
!  Gr,,  Sw,  und  Kö, 
;        207.  Mü,  und  Th,  haben  nur  komma 

nach  georne.  —  Rie,  o,  bem,  hie. 

208.  Heame  druckt  forletun,  vgl, 
anm,  zu  v,  86.  Es  ist  also  forletan  zu 
setzen,  wie  auch  die  ausgaben  haben, 

209.  EHm,  und  Gr,  gevrecan,  swa. 

210.  f.  ifu.  geong,  w.  melde,  i£lfw. 
[»acwetS,  he  on  eilen  sprec:  Gemunaha 
m.  Th.  geong,  w.  mielde:  i£lfw.,  >a 
cwset$  hc,  on  ellen-sprsc  gerouna  >a  m. 
Dass  hier  aber  JElfwine  spricht,  er- 
gibt V,  231.  Wie  Th,  fasst  es  auch 
Ettm,,  doch  lässt  er  >a  vor  cwoiS  weg 
und  ändert  ellensprsce.  Gr.  geong,  v. 
mslde;  Alfvinc  >a  cvietS  (be  o.  e.  sprsc) : 
GemunatS  ba.  Z.  wie  Gr.,  nur  i£lfw. 
Rie,    wie    Gr..    nur    melde,    i£lfvine« 
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Jllfwine  )?a  cwse^,  he  on  eilen  sprsec: 

^5emuna/>  J^a  msela,  J^e  we  oft  set  meodo  sprscon, 

youne  we  on  bence  beot  ahofon 

hseleS  on  healle  ymbe  heard  gewinn! 
215.  nu  maß;  cunnian  hwa  cene  sy. 

Ic  wylle  mine  «)?elo  eallum  je(61*)cy|7an, 

]f(Bt  ic  wses  on  Myrcon  miccles  cynnes: 

wses  min  ealda  fasdor  Ealhelm  baten, 

wis  ealdorman,  woraldjesselij. 
220.  Ne  sceolon  roe  on  }>(ere  J^eode  J^ejenas  setwitan, 

^oBt  ic  of  Siase  fyrde  feran  wille, 

eard  jesecan,  nu  min  ealdor  lijeS 

forbeawen  set  bilde;  me  is  ^^t  hearma  msest! 

He  wses  ffiJo^er  min  mae;  and  min  blaford.' 
225.  pa  he  foriS  eode,  fseh^e  jemnnde, 

^cet  he  mid  orde  anne  jeraebte 

flotan  on  J^am  folce,  \f(st  se  on  foldan  lae; 

forwejen  mid  bis  waepne.     Onjan  \fB,  winas  manian, 

frynd  and  jeferan,  pcet  hl  forS  eodon. 
230.  Oifa  jemaBlde,  aescholt  asceoc: 

'Uwaßt  ]7u,  ^Ifwlne,  hafast  ealle  ^emanode 

l^ejenas  to  )7earfe:  nu  ure  j^eoden  liS, 

eorl  on  eorSan,  us  is  eallum  )7earf, 

]^a!t  ure  aejhwylc  o}?erne  bylde 
235.  wijan  to  wije,  j^a  hwile  j^e  be  wajpen  maDje 


Sfv.  me  RiCt  doch  iJara  in.  für  >a 
ni.  Kö.  geong,  w.  m»lde.  /Elfwine 
"Sa  cwffiU,  he  o.  c.  spraec:  Gemune 
{opt.  pras.)  "Sa.  Auch  Z,  lässt  die 
rede  v.  212  beginnen.  Ich  schiiesse 
mich  Gr.  in  der  änderung  gemuna-S 
an,  da  ich  als  lesung  der  hs,  ^kimuno. 
[»a  annehme.  Vor  |>a  konnte  leicht  [» 
wegfallen  (vgl.  v.  297).  Der  imperat.  opt, 
mit  ausfall  des  n  ohne  nachgestelltes 
pronomen,  ist  mir  zu  selten  belegt^  um 
ihn  durch  cory'ectur  hereinzubringen. 
217.  Jfii.on  Myrcon  miccles  cynnes, 
"wses.    Ebenso  Th.    Ettm,  on  iVlyrcum 


miclcs  cynnes :  v.  So  Sw.,  doch  cynnes, 
vaes.  Gr.  on  Myrcon  miccles  cynnc«: 
vses.    Ebenso  Jtie.  und  Kö. 

218.  Edm.  eald-faeder,  ebenso  Z. 
Kö.  ealda  fader  {wol  nur  druck  fehler?) 
Sw.  Ealhhelm  f.  Ealhclni. 

223  Bie.  o,  bem.  niest. 

224.  Hs.  apsder.  Mü.  und  Gr.  ändern  in 
«u^er.  Die  andren  ausg.  «g*er  o.  bem.-- 
Ettm.  will  der  alliteration  wegen  man- 
dryblen  st.  hlaford  setzen. 

227.  Ettm.  be  ßr  se? 

230.  Rie.  eodon,  Offa. 
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habban  and  healdan,  heardne  mece, 

jar  and  jod  swurd.     Us  5odric  hsefS, 

earh  Oddan  bearn,  ealle  beswicene: 

wende  )78es  formoni  man,  )7a  he  on  meare  rad, 

240.  on  wlancan  psm  wicje,  post  wsere  hit  ure  hlaford; 
for)7an  wearS  her  on  felda  folc  totwsemed, 
scyldbnrh  tobrocen.     AbreoiSe  hls  anpn, 
pcet  he  her  swa  manijne  man  aflymdel* 
Leofsnnu  jemselde  and  his  linde  ahof, 

245.  bord  to  ^ebeorje,  he  pSkm  beorne  oncwseS: 
'Ic  \fait  jehate,  ]^t  ic  heonon  nelle 
fleon  fotes  trjm,  ac  wille  furSor  ^an, 
wrecan  on  gewinne  minne  (s.  576)  winedrihten. 
Ne  l^nrfon  me  embe  Sturmere  stedefseste  hselaaS 

250.  wordam  setwitany  nu  min  wine  jecranc, 
pcBt  ic  hlafordleas  harn  siSie, 
wende  fram  wi^e:  ac  me  sceal  wsepen  niman, 
ord  and  iren.'     He  ful  yrre  wod, 
feaht  fsestlice,  fleam  he  forhojode. 

255.  DnnAere  ]>sl  cwseiS,  daroiS  acwehte, 
nnorne  ceorl  ofer  eall  clypode, 
bfißd  pcßt  beorna  jehwylc  ByrhtnoS  wrsece: 
*Ne  mse;  na  wandian  se  \fe  wrecan  l^enceiS 


237.  Hs.  sar  &  s^d,  also,  wenn 
Ileame  richtig  angegeben  hat,  eine 
ungtüföhnliche  abkürzung  von  and  im 
Angelsächsischen, 

239.  Hs.  for  moni.  Ebenso  Mü,  Th, 
for-moni,  ebenso  KÖ.,  JSiim,  formonig, 
ebenso  Gr,  Sw,  Sss  for  monig;  Mie. 
>«s  for  moni:  |>ss  für  [»a?  formonig 
zirhi  auch  Z.  zusammen.  —  £iim.  mcar- 
ce,  KÖ,  mearc  o.  bem. 

242.  Elim,  abrcotc?  ßr  abreoSe. 

243.  Hier  begann  nol  61**  der  hs, 
eine  angäbe  davon  fehlt  im  drucke. 

245.  Mü.,  Th.,  Ettm.,  Hie.  und  Sw. 
gebeorge,  he,  Die  andren  setzen  grosse 
interpunktion. 


249.  Gr,  0.  bem.  on  f,  embc.  Sw. 
ändert  ymbe,  ebenso  v,  271.  —  Th. 
stede  fsste,  die  andren  stcdefeste.  — 
Hs.  b£lset$.  So  Mü,  Die  andren  auS' 
gaben  o.  bem,  li fiele'S. 

252.  MiL  setzt  nur  komma  nach 
wise.    Ebenso  Etlm. 

254.  Gr,  faestlice:  fl.  Ebenso  Z. 

255.  Hs,  Dünnere.  So  Mü,,  Th., 
Sw.  undKö.  In  Dunhcre  ändern  Ettm,, 
Gr.,  Hie.  und  Z. 

256.  Mä,  druckt  un  ornc,  die  andren 
verbinden  beides.  ■—  Gr,  und  Kö.  eaile 
für  eall.  Gr.  2  aber  ealL  —  Bei  Kö. 
steht  durch  druckfehier  eorl  st,  ceorl, 
vgl.  seine  anmerkungen. 


—     370     — 

frean  on  folce  ne  for  feore  marnan'. 
260.  pa  hi  foriS  eodon,  feores  hi  ne  rohton: 

onjunnon  J^a  hiredmen  heardlice  feohtan, 

jrame  jarberend,  and  jod  baddon, 

)?8Bt  hi  moston  ^^^f^can  hjra  winedrihten 

and  on  hyra  feondum  fyl  ^ewyrcan. 
2t>5.  Hirn  86  ^ysel  onjan  ^oornlice  fylstan: 

he  wsßs  on  NorShymbron  heardes  cynnes, 

Ecjlafes  bearn,  him  wses  Mscferi  nama: 

he  ne  wandode  na  »t  J^am  wijplejan, 

ac  he  (62*)  fysde  forS  flan  ;enehe; 
270.  hwilon  he  on  bord  sceat,  hwilon  beorn  tsesde: 

SBfre  embe  stunde  he  sealde  snme  ?mnde, 

]7a  hwile  ie  he  wsßpna  wealdan  moste. 

Da  jyt  on  orde  stod  Eadweard  se  lanja, 

jearc  and  jeornful  jylpwordum  sprsBC, 
275.  y<Bt  he  nolde  fleojan  fotmsßl  landes, 

ofer  bsec  bnjan,  ]7a  bis  betera  lej. 

He  brsec  )>one  bordweall  and  wü  $a  beornas  feaht, 

oi  ^oet  he  his  sincjyfan  on  )7am  ssemannnm 

wurölice  wcQCy  ser  he  on  wsele  laeje. 
280.  Swa  dyde  ^j^e/ric,  sej^ele  jefera, 


260.  Mü.  und  Ettm,  setzen  nur  kom- 
ma,  die  andren  grosse  inierpunktionS' 
Zeichen  nach  rohton. 

266.  Etim.  ändert  NofShymbrum. 
Ebenso  Sw. 

267.  Mü,  setzt  nur  komma  nach 
nama. 

269.  Hs,  flansene  hc.  Ettm,  o.  bem* 
flana  ^cneahc.  Gr,  o.  bem,  flana  ^e- 
nehe.  Ebenso  Rie,  Sn>,  ändert  flan 
geneahhe.    Kö.  wie  Gr, 

270.  iSn>,  ändert  h^rilum.  —  Mü, 
und  Etlm,  haben  nur  komma  hinter 
tapsde. 

271.  Gr.  sunde?  f,  stunde. 

274.  Bs.  gcarc.  Ebenso  MH,  Ettm,,  Gr. 
und  Rie,  Th,  o,  bem,  ^caro.  In  gearo  än- 
dern SnJund  Kö.  Da  sich^  besonders  in 


Glossen,  gearcian  und  gearcung  /ftuM; 
so  ist  gearc  nicht  zu  verwerfen,  fpenm 
auch  ein  verdrucken  oder  verlesen  bei 
Hearne  leicht  vorliegen  kann  und  gearo 
doch  das  weit  gebräuchlichere  ist.  — 
Mü.  druckt  komma  nach  geornfal  und 
nach  8prsc.  Ebenso  Ettm,,  Gr,,  Kö. 
und  Z.  7A.  geornful;  und  sprsc,  >st. 
Ebenso  Sw,  Rie,  setzt  in  der  ganzen 
langzeile  keine  interpunktion,  —  Mü. 
durch  druck  fehler  wortJum. 

276.  Th,  ofer-b«c.  —  Ettm,  o.bem. 
Iseg  und  ändert  vrsec  (r.  279).  Ebenso 
Gr,  Sw,  ändert  leg  und  wnec  Rie. 
0,  bem.  Isg,  behält  aber  vrec  bei,  KÖ. 
0,  bem.  Iseg  und  vrec. 

280.  Ettm,  Meine  für  iE)»eric.  Vffi 
aber  v.  320. 
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fas  and  forSjeorn  feaht  eoraoste 
Sibyrhtes  broSor  and  swi-Se  mseni;  o]wr, 
clafon  cellod  bord,  cene  hi  weredon: 
bserst  bordes  IsBri;  and  seo  byrne  sao; 

285.  pryreleo'Sa  sum.    pa  »t  juSe  sloh 

Offa  ]7one  sslidao,  ^^  be  on  eorSan  feoU 

and  -Sffir  S^^^os  maBj  jrund  ^esobte. 

Ba$e  wearS  »t  bilde  Offa  forbeawen; 

be  bsBfde  "Seab  ^eforj^od,  pcet  be  bis  ftrean  ^^^^t, 

290.  8wa  be  beotode  tsr  mi&  bis  beabpfan, 
ycBt  bi  sceoldon  bejen  on  bnrb  ridan, 
bale  to  bame  o'S'Se  on  bere  crincjan, 
on  wsBlstowe  wondam  sweltan; 
(62^,  8. 577)  be  Isb;  {Sejenlice  "Seodne  jobende. 

295.  Da  wearS  borda  jebrsBc:  brimmen  wodon 
pi%e  jejremode;  jar  oft  )7urbwod 
faejes  feorbbns.    Foro^  -Sa  eode  Wistan, 
porstanes  sunu  wi-S  psa  secjas  feabt: 
be  w»8  on  ^ej^ranj  byra  J^reora  bana, 

300.  »r  bim  Wijelines  beam  on  {'am  w»le  Isßje. 


281.  Jfti.  fus  and  forSgeorn,  feaht 
eornoste,  S.  So  Th.  und  St».  Ettm, 
IbriSgeorn;  und  eoraoste  Sib.  Ebenso 
Gr,^  Kö,  und  Z,  Bie,  fus  and  forS- 
^eorn  feabt  eoraoste,  Sib. 

282.  Sw.  ändert  Sigebyrhtes.  — 
JBUm,  tfSer;  clufon.  Snf,  otSer  dufoa 
JHe  andren  ausgaben  o'Ser,  cl. 

283.  Mü,,  Th,  und  Sw,  setzen  kotnma 
nach  weredon,  die  andren  grosse  mter^ 
pmküon, 

285.  Th,  gryre  IcoiSc  sum. 

287.  Z.  stellt  V,  2S7   und  2SS  um, 

288.  Eitm.,  Sw.  und  Kö,  ändern 
hiaSe.    Rie,  ändert  forheaven  OfTa. 

289.  Ifü.  forbeawen,  he.  Die  andren 
setzen  grosse  interpunkfion,  —  Kö, 
gehet;  swa. 

292.  Heame  druckt  crinlsan.  Da 
t  und  c  sich  sehr  ähneln,  so  mag  wol 


crincsan  in  der  hs,  gestanden  haben. 
Th.  0.  bem.  crincsan.  Ebenso  Kö.  Ettm, 
ändert  so.  Ebenso  Gr.  und  Rie.  MiL 
wie  ffeamCf  Sw.  eringan  o.  bem. 

295.  Mü.  gebrec,  br.  Ebenso  Ettm, 

296.  Th.  gegremode,  gar. 

297.  Mü.  ändert  forS  "Sa,  doch  hs. 
hatte  forSa.  Wie  Mü,  drucken  die 
ausgaben,  nur  Gr.  fortJ  aeode.  —  Sw. 
Wigstan  f.  Wistan. 

298.  Mü,  eode  /  Wistan.  —  Heame 
druckt  suna,  doch  vgl.  zu  v.  86.  Alle 
ausgaben  sunu.  —  Gr,  J>a  für  J>as? 
Rie.  ändert  so.  Sw.  o.  bem,  [»a.  — 
Mü,  feaht,  he. 

299.  B^tm,  ändert  %t^T2iU^%.  Ebenso 
Gr,y  Rie.  und  Sw, 
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pser  wses  sti$  ;^einot,  stodon  feste 
wijan  on  gewinne;  wijend  cruncon 
wundum  werije,  wael  feol  on  eorj^an. 
Oswold  and  Eadwold  ealle  hwibe, 

305.  bejen  ]?a  ;ebro)7ru  beornas  trymedoD, 
hyra  winema^as  wordon  bsedon, 
^cBt  hi  ]78er  set  iSearfe  ]7olian  sceoldon, 
unwaclice  wsepna  neotan. 
Byrhtwold  ma)7elode,  bord  hafenode: 

310.  se  wses  eald  ;i^eneat;  sesc  acwehte, 
he  ful  baldlice  beornas  Iserde: 
'Ui^e  sceal  ]fQ  heardra,  beerte  ]>e  cenre, 
med  sceal  \fQ  mare,  )7e  ure  msejen  lytla'S. 
Her  lii$  ure  ealdor  eall  forheawen, 

315.  jod  on  ^reote;  a  mae;  jnomian 

se  Se  nu  frant  J^is  wijplejan  wendan  J^enceiS. 
Ic  eom  frod  feores:  fram  ic  ue  wille, 
ac  ic  me  be  healfe  roinum  hlaforde, 


301.  Nach  gemot  setzen  grosse  inier- 
pwikHon  Mä.,  Th,,  Gr.,  Sw,,  Kö,  und 
Z.y  nur  komma  die  andren. 

302.  Mü.  inierpungiert  ^eyfinney/i^. 
cruncon,  w.  werige,  w.  Th,  gewinne, 
cruncon,  w.  werige ;  w.  Ebenso  Sw.  Eitm. 
gevinne,  v.  crungon  v.  verige,  v.  Gr,  gc- 
vinne;  v.  crungon  v.  verige,  v.  So  Rie.^ 
doch  cruncon.  KÖ.  gewinne;  crungon, 
tim/ werige,  w.  Ebenso Z.  —  EUm.  o.  bem, 
crungon.  So  ändern  Gr,^  Sw.  und  Kö, 
Gr.  2  aber  cruncon.  In  der  hs.  mag 
crunc^on  gestanden  haben, 

304.  Th.  o.  bem.  Ealdwold,  ebenso 
Etim.t  Rie.  und  Sw. 

305.  I>a  fehlt  0.  bem,  bei  Th.,  Eitm. 
und  Sw. 

306.  Kö.  hyrc  (wol  druckfehlcrV) 
Ettm.  0.  bem.  vordum.  Ebenso  ändert 
Sw. 

307.  Th.  0.  bem.  he  /ilr  hi.  Sw. 
scheint  he  als  lesung  der  hs,  anzu- 
nehmen.' —  Kö.  0.  bem.  at. 


309.  Mü,  ma|>eIode,  hafenode,  ge- 
neat,  acwehte,  he.  So  Th,  und  Sm. 
Ettm.  ina'Selode,  hafenode  (se  v.  eald- 
geneat),  aesc  acvehte,  he.  Gr.  mafSelode, 
hafenode  (s.  v.  eald  geneat),  »sc 
acvehte;  he.  Ebenso  Z.  Rie.  maN* 
lode,  hafenode:  eald  geneat;  ssc  a- 
cvehte,  he.  Kö.  matSelode,  hafenode, 
eald  geneat,  acwehte;  he.  Gr.  2.  eaid- 
gencat  wie  Eitm. 

311.  Sw.  und  Kö.  o.  bem.  füll. 

312.  Sw.  setzt  hier  und  in  312  steU 
>y  ßr  >e. 

314.  Th.  0.  bem.  ealle  für  call, 
ebenso  Ettm,  und  Rie. 

315.  Rie.  stellt  maeg  gnornian  a. 

317.  Mä.  frod  feores,  frani.  Ebenso 
Th.  Die  andren  setzen  grosse  inter- 
punktion  nach  feores. 

318.  Bei  Mü.  ist  hlaforSe  ver- 
druckt. —  Sw.  lässt  0.  bem,  me  9or 
be  weg. 
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be  swa  leofan  men  licjan  j^ence.' 
320.  Swa  hi  ^j^eljares  bearn  ealle  bylde, 
5odnc  to  su)?e;  oft  he  ;ar  forlet, 
wffilspere  windan  on  \>tL  wi einlas: 
swa  he  on  |?am  folce  fyrmest  eode, 
heow  and  hynde,  oo^  ]KBt  he  on  bilde  j^cranc. 
325.  Nses  ^cßt  na  se  5odric,  \fe  $a  ;u%e  forbeah  . 


319.  Sw,  Icofum  f,  leofan. 

321  f,  Mü.  grn^e;  oft  h.  s-  forlet, 
w»Ispere,wIndan,o.[».i9vicingas,8wa.  Th, 
groKe,  oft  h.  g.  forlet,  w,  w.,  o.  J>.  "wi- 
cingas:   swa.     Eiim,   gulSe   (oft   h.   '^, 


gu-Se;  und  forlet  v.  v.  o.  >.  vicingas, 
swa.  So  S/v.  Rie.  gu[»e:  oft  h.  g. 
forlet,  V.  und  vicingas:  sva.  Ebenso 
Kö,  {doch  spere,  w.  o.)  und  Z, 

324.  Hs,  hatte  nach  Ileame  od.  Die 


forlet,  V.  V.  iK  J>.  vicingas),  swa.    Gr.  \  ausg.  setzen  o.  bem.  otJ. 


Bibliothek  d   AngeUäche.  Poesie.    Bd.  1.  24 


17. 

Lieder  aus  der  AngelsächsisclieiL  Glironik. 

I. 

^pelstan's  sieg  bei  Brunnanborh. 

(31«^)     An.  DCCCCXXXVII. 

Her  M]fQlst2Ln  ciuj,  eorla  drihten, 

beorna  beajjifa  and  bis  bro]'or  eac, 

Eadmund  8e)7elinj  ealdorlanjne  tir 
(31^)  jeslojan  aet  sake  sweorda  ecjjiim 
5.  embe  Brunnanbiirb ;  bordweall  clufan, 


£t(m.  —  EHmüUer^s  Scopas,  —  Gr,  =  Grein' s  Bibliothek,  —  Kö.  =>  Körner' s 
Einleitung,  —  Mon,— Monument  a  Historica.  —  Mü,=»  Müller'' s  Collectanea,— 
Rie,  =  Rieger' s  Lesebuch,  —  Ausserdem  nnirden  hier  und  in  den  andern 
stücken  von  Nr,  17   Wheloc  und  Gibson  mitverglichen. 

\,  Her  lassen  Mii,,  £ttm.,  Gr,  und  '   wenn  man  die  Jahreszahl  gibi^  tvorauf 
JKö,   weg.    Alle  hss,  haben  hor,  doch      es  sich  bezieht, 
dieses    mitzudrucken    hat    nur    sinn,  '         3.  £ttm,  ändert  aldorlangiic. 

-/.  =  Tiberius  A,  VI.  —  ^.  =  Tib,  B,  I.  —  C.  =  Cambridger  (Parker)  hs,  — 
D.  =  Tib,  B.  IV.  —  Thorpe  und  Sievers'  coli,  hier  und  sonst  in  No,  IT 
mitverglichen, 

1.  A.  ae|>eslan.  —  B,  ae^elslan.  —  C,  5.  A,   !)runnanburlj   undeuti,  —  B, 
a?|>elslan  cynins.  —  B,  SB^elslan  cyning.      clufon.    heowon  und  sonst  stets  prat. 

2.  B,  bcahsyfa.  —  C,  bcahsifa.  —      auf  on.  —  C,  yinbc  brunnanburh  {Ea. 


h,  ]>eahsifa. 

.3.  B,  ealdorlasne. 

4.  B,  scslo^on  aet  saicce.  swurda 
ecsuni.  —  C,  scsloson  aet  sa?ccc.  ccsum.  — 
Z>.  sesloson  a;t  secce.  ecsum. 


fälschlich  brunanb.).  bordwcal  clufan. 
heowan.  —  />.  ymbe  brunanburh  heord- 
weal  clufan. 
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heowan  heaiSolinia  hamora  lafum 
eaforan  Eadweardes;  swa  him  je{e)7ele  wses 
fram  cneomajnm,  \fcet  hie  »t  campe  oft 
wi%  laSra  jehwane  land  ealjodan, 

10.  hord  and  hamas.     Hettend  criinjon, 
Scotta  leode  and  scipflotan 
fseje  feollan:  feld  dennade 
secja  swate,  8i)7)7an  sunne  upp 
on  morjentid,  msere  tnnjol, 

15.  jlad  ofer  jrnndas  ^odes  candel  beorht, 
eces  drihtnes,  op  pcä  seo  sej^ele  jesceaft 
sah  to  seile,     pser  lae;  sec;  mani;; 
jarum  forjrunden,  juman  nortSerne, 


6.  Mon,  iässi  Hamora  lafan  unüber- 
refzt  und  scheint  es  zum  folgenden  zu 
ziehen, 

7.  Gr.  nach  Eadweardes  nur  kom- 
ma,  die  andren  grosse  interpunkiion. 

9.  Eiim.  0,  bem,  gehvone  und  ge- 
ealgodon. 

11.  Mü,  crongun  Sc. 

12/1  Mon,  feollan.  Feld  dseniede 
secsa  sw.  (»  the  field  dscniede  with 
^•arriors  blood).  Mü,  feollan,  (feld  dai- 
niede)  seegas  hwate,  s.  EUm,  feollon. 
Feld  (Icnnode  seega  svate,  s.    Ebenso 

6.  A.  heabolina.  m  in  lafum  abge- 
kratzt, —  B,  heaJ>olinda  —  C,  hea>o- 
linde.  lafan.  —  D.  heaf'olinda.  d  über 
punktiertem  s«  hamera. 

7.  B.  aforan.  —  C,  afaran.  —  D. 
H>foran.  1.  o  unter  der  zeiie  punktiert, 
eadweardss. 

8.  B,  cneomaesum.  hi.  —  C,  from 
cneomaesum.  hi.  —  J),  cneom»sum.  hi. 

9.  B,  sehwaene.  —  C,  sehwaene.  eal- 
^odon.  —  D,  sehwanc.  scalsodon. 

10.  C,  crunsun.  —  />.  heted. 

11.  A.  l  in  flotan  durch  fleck  ver- 
mischt,  —  C.  sceolla  leoda. 

12.  Hier  auch  B,  feollan.  —  C, 
dxnnede.  —  />.  feollon.  dennode. 


Cr.,   nur  dennade.   Rie.   feollan,    feld 

dseniede    seega    svale    s,    Kö,  wie  Gr, 

Die  form  daeniede  steht  in  keiner  ht, 
14  f.  Mit,  inlerpungiert  iun^oX,  grün- 

das,  beorht,  drihtnes,  0*5  sio.  Et/m,  wie 

Mü,,  doch  dryhlnes,   o^  J>aet  seo.     Gr. 

tungol  glad  o.  grundas,  g.  c.  beorhl  o. 

dryhlnes,  o«  >a?t  sio.    Mon,  und  Rie. 

tungol  gl.  0.  grundas,  beorht,  drihtnes, 

o5  sio.    Kö,  wie  Mü. 
I         18.  Mon.  u.  Mü.  suma  noi-Serna.   So 

E(tm„  Gr,  und  Rie,  Kö  guman  norSemo. 
1   — Mon,  agelcd;  g.  und  scoten;  swilco. 

I  13.  ^.  Das  zweite  p  in  upp  durch 
fleck  verwischt.  —  C.  scejas  hwalc.  up. — 
D.  up. 

15.  C.  condel, 

16.  A.  Va;t  seo  ap)>ele  (Th.  ßhchlich 
abele).  —  B,  o\>  seo.  —  C,  o5  sio  a)>cle.  — 
D.  oiS  se  a;)>cle. 

17.  B,  monig.  —  C.  maenis.  —  7). 
saetle.  monij;. 

18.  B,  sarum  ageted.  —  C.  ^SLTvm 
ageled  ^uma  norl>erna.  —  D,  ajetcd. 
Darüber  forgrunden  in  Jüngerer  iin 
Cotloji's?)  band  darüber  geschrieben, 
^uman  norl>rerne. 
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ofer  scyld  sceoten  swylce  Scyttisc  eac, 
20.  werij  wijjes  ssed.     Westsexe  forS 
andlanjne  dsej  eoredcjstum 
on  last  lejdon  laiSum  ]7eodum, 
heowan  hereflyman  hiodan  J^earle 
mecurn  royleDscearpum.     Myrce  ue  wyrndon 
25.  heardes  handplejan  haßle)7a  nanum, 
J^ara  ^o  mid  Anlafe  ofer  earjebland 
on  Udos  bosme  land  ^^sohtan 
fa}je  to  jefeohte.     Fifo  lajon 
OD  ^mm  campstede  cininjas  jeouje, 
30.  sweordum  aswefede  swilce  seofoDO  eac 
eorlas  Anlafes,  uurim  horjes, 
flotan  and  Scotta.     pair  jeflymed  weartS 
NorSmaDDa  brejo,  nede  jebseded 
to  lides  stofno  lytlo  weorode; 


20.  ifo«.  M.^M.  eac  werig,  wigcssaed. 
(üfon.  y^\  saed  =  war  sad).  So  EUm.  und 
Rie.  Or,  eac,  vorig  v.  sajd.  Kö.  cac 
werig  w,  baed.  —  Mü,  West  Scaxa  foiiJ. 
Mon.  u.  EUm.  Veslseaxc  {nacfi  JFAeioc), 
Ebenso  Gr,  u,  Kö.    Bic.  Westseaxa. 

22.  EUm,  legdum  durch  druckfehler. 
Mon.  |>eodum.  Heow.  Kö.  |>eodum;  h. 

24.  EUm.  raylnsc. 

26.  Mon,  nanum  "Sa?.  Mü.  nanuiii, 
•Sa:  niid.    EUm,  nanum  >ara  >e  mid.  Gr, 

19.  B,  scoten.  —  C,  scolen. 

20.  B,  saed  t  wessexe.  —  C,  "wiges 
said  wesseaxc  forS.  —  D,  wiges  ra^d 
"wessoaxe. 

21.  C  ondlonsnc.  corodcistum.  — 
B,  -jlansnc. 

22.  B,  "Scodon.  —  C,  Icsdun.  —  D, 
Isesdon.  'Soodum. 

23.  B,  hcreflymon.  —  C.  hercfle- 
man.  —  B,  heora  flyman. 

24.  C,  mylcnsccarpan.  —  B,  mycel 
scearpum. 

25.  B,  nanü,  2.  n  aus  m  radiert,  — 
C  bc  eardes  hondplcsan. 

20.  A,  f  in  anlafe  vermischt  durch 


nanum,  [»ara  [»c  mid.  Rie.  wie  Mü,  K6. 
nanum,  "Sara,  "Sc  mid.  —  Ettm,  ara  sL 
den  lesungen   der    hss.    Gr,  und  Ä6. 
cargeblond  (scblond  Wheloc), 
30.  Mon.^  aswefede:  swilce. 

32.  Ettm,  ändert  flotcna. 

33.  Kö,  nyde  o,  bem. 

34.  Mon,  weorede  (woherl).  Cread 
encar  on  flot :  cynins.  Mü,  weorede,  crcad- 
enear  on  flot,  c.  EUm,  st.  Lytlc  vercde 
(cread  enear  on  flod)  cyning.   Gr,  vercde; 

fleck, — C,  nanum  )>aj  mid.  aera  gebland.— 
B.  >a;ra  )>e. 

27.  B.  li>es.  —  C,  sesohlun.  —  d. 
Scsohton. 

28.  C.  laesun.  —  B.  fase  to  fcohte. 

29.  B,  >am.  cins;\s.  —  C,  l>am.  cy- 
ninses  ^iunsc.  —  B,  |>am.  cyninsas 
iunsa. 

30.  B,  aswefde.  VII.  eac.  —  C.  seo- 
fenc.  —  B,  seofcne. 

31.  B,  ■}  unrim.  —  C,  hcriscs. 

32.  C,  sceotta.  scflcmed, 

33.  B.  neade.  —  C,  bregu.  sebeded.— 
B,  neade. 

34.  B,  werode.  —  B,  staefne. 
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35.  cread  cnear  on  flot,  ein;  ut  gewat, 
on  fealone  flod  feorh  jenorede; 
swylce  ]f8dT  eac  se  froda  mid  fleamo  com 
on  his  cj)7)7e  norS  Gonstantiuus, 

39.  bar  hilderinc  hreman  ne  )?orfte 
^32^)    mecea  ^^manan:  he  wss  his  maja  sceard, 
freonda  ^efylled  on  folcstede, 
forslejen  set  sace  and  his  sunn  forlct 
on  wselstowe  wuudum  forgrundon 
jeonjne  set  ja)?e.     5ylpan  ne  )?orfto 

45.  beorn  blandenfex  billjesljbtes, 
eald  inwitta  ne  Anlaf  pe  ma: 
mid  beora  herelafum  hlihhan  ne  ]7orftan, 


ar  o.  flot :  c.  Bie.  vcoredc :  crcad 
*  on  flod,  c.  Kö.  wcrede.  Crcad  cnear 
,  c. 

>.  Mon.  flot:  cyn  und  flod,  s^^^^' 
Mü,  gcwat  o.  fealene  flod,  f. 
ede.  Eiim,,  Ute,,  Srv.  und  Kö. 
Oy  nur  fealone.  Gr,  gcvat,  o.  f. 
.  generede;  8v. 

'.  Mon.  Constonlinus,  har  hildcrins. 
an.  Mü,  Constontinus ,  h.  bilde- 
br.  Ettm.  Constantinus:  b.  bilde- 
ir.  Gr,  Constantinus,  b.  hilderinc, 
Rie»  Constontinus;  b.  hilderinc 
Kö,  Constantinus;  b.  hilderinc  br. 

.  B.  cinins.  —  C.  cnca  ren.  cy- 

—  /).  creat  cnear  on  flod  fcorb. 

iho  V.  35'*  und  36*.    Von  moderner 

n^s)  hand  nach  A  ergänzt 

.  B*  gencrode.  —   C,  fealene.  — 

nerode. 

.  C.  costontinus. 

.  C,  bilderins.  —  B,  bal  bylder. 

in. 

.  A,  her  waes. — B,  her  w.  meca.  — 

ecan  gcmanan  he  w.  bis  maega.  — 

jcga.  he  w.  ma^a. 

.  A.  Loch  im  pergam,  über  on, 

*ch  n   beschädigt.  —  B.  on   bis 


40.  Mon.  msecan  gcnianan.  Her.  Mü, 
maecan-gemanan:  her  w.  Eiim.  mecea 
gemanan:  he  v.  Gr,  mccga  gemanan: 
he  V.  Ebenso  Kö.  Bie,  ma[>can  'gemanan : 
be  V. 

41.  Mü,  sceard  fr.  gefylled,  on. 

42.  Mon,  und  Mü.  saecce;  and.  — 
Eitm,^  nac'i  Gibson^s  angäbe:  beslaegpen 
aet  secce. 

43.  Eiim,  forgrundenne. 

44.  Gr.  {nach  hTieloc)  geonge. 
46.  Mon.  inwidda;  ne. 


42.  B,  beslesen  a?t  saecce.  —  C,  bc- 
slagen  a?l  sajcce.  —  B.  beslaegen  aet  saecge. 
forlaet. 

43.  C.  wundun  fersrunden. 

44.  C,  siunsne.  s^lpan. 

45.  C,  blandenfeax  bilseslebtes.  — 
B,  blandenfeax. 

46.  B,  J>y  ma.  —  C,  inwidda.  J>y.  — 
B,  inwuda. 

47.  B,  byra.  "Sorflun.  —  C,  beora. 
blebban.  horflun.  —  B,  byra  bcre- 
leafum  blybban. 
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]>cet  hie  beadoweorca  beteran  wnrdan 

on  campstede  cumboljehDastes, 
50.  jarmittinje  jumena  Remotes, 

wsepenjewrixles,  )7ses  hie  on  wselfelda 

m\f  Eadweardes  eaforan  plegodan. 

Sewitau  hiin  ]7a  NorSmenn  nsejled-cnearrum, 

dreorij  daro^a  laf  on  Djnjes  mere 
55.  ofor  deop  waeter  Djilen  secean, 

eft  Iralaud  sewisc  mode. 

Swylce  \>SL  jebro^or  bejen  setsomne, 

ciug  and  H)]7elinj  cy)?)7e  sohtan, 

Westseaxna  land  wi^es  hremije. 
GO.  Letan  him  bohindan  hraw  bryttijean 


48.  Mon.i>y  ma,  mid  h.  hcrelafum; 
h.  JHü.  \>y  ma  mid  h.  hcrelafum:  hl. 
JEiim,  und  Rie.  I>y  ma  mid.  Gr,  )>y  ma: 
mid.    Kö,  )>y  ma.    Mid. 

49.  Mü,  trug  cumbol-gchnadcs  aus 
verschiedenen  hss.  zusammen.  Ebenso 
Rie.  Die  andren  haben  cumbol-gc- 
hiiastos  nach  den  hss,  ÄCD,  Gr.  und 
Kö.  aber  cumbelg. 

53.  na;g:lcd-(ncglcd-)  cnearrum  ha- 
ben alle  ausgaben, 

54.  Mon.  übers,  un  *dinses'  ocean. 
Idü,  druckt  on  dinges  merc,  Ettm. 
entweder  on  Dinncs  (eigenn.)  mere  oder 
on    dinnc    (=dynne)    mere    oder    on 

48.  B,  hi.  —  C.  heo  beaduweorca. 
wurdnn.  —  D,  hi.  wurdon. 

49.  C.  culbod  sehnadcs.  Injmgrer 
hand  darüber:  vel  cumbel. 

50.  D.  sarmittunge. 

51.^.  hi.  —  C.  hi.  —  Z>.  )>as  |>c  hi. 

52.  B.  aforan.  —  C.  afaran  plego- 
dan. —  D,  afaran  plcgodon. 

53.  A,  Us,  Scwilaii.  —  B,  ncslcd.  — 
C.  nor^men.  —  D,  gewiton.  nor^Jmen 
dies  S^ed  on  s^nim. 

54.  B.  drcori  darc^a.  —  C,  dara- 
•Sa.  —  D,  daretJa.  dynigcs. 


dynes  mcrum  («  in  strepitus  equis,  i. 
e.  navibus).  Gr,  nimmt  Dinn,  Ding  als 
eigennamen.  Rie,  on  dingcs  merc.  Er 
verweist  auf  Lye^  wo  ding=»nüvaie,  so 
dass  das  meer  mit  einem  saatfelde  ver- 
glichen würde.    Kö.  on  dyngcs  merc. 

55.  Mon.y  Mü.  und  Rie.  Defelin. 

56.  Mü.  teilt  ab:  secan  eil,  /  IraL 

59.  Rie.  0.  bem,  Westseaxena.  — 
Mon,  hreamise.  Lstan.  MiL  hreamigc, 
laetan.  Ettm.  ebenso  hremige,  Icton. 
Ebenso  Gr.  Rie.  hreamigc :  laetan.  Kö, 
hremige.  Leton. 

60.  Mon.  und  Mü,  hrs;  Rie.  lirsv. 


55.  B.  dyflin  secan.  —  C,  difelin 
secan.  —  Z>.  deopne.  dyflis  secan. 

56.  C,  T  eft  hira  land. 

57.  B.  )>a  brotJor.  —  C.  sebro[»er. 
setsam ne.  —  D,  hege  al  runne. 

58.  C,  cynins.  sohton.  —  D.  cynins. 
eatSclins.  sohton. 

59.  B.  wessexena  land.  —  (7.  "wcs- 
seaxena.  wi^es  hreamise  (1.  c  über  a 
geschrieben).  —  D,  wiges. 

60.  B,  behindon.  hra  britlisan.  — 
C.  hrjE  mit  übers  ehr  iebenem  w  (=^hra?w) 
bryllian.  —  D,  lalon.  hra  bryttins^. 
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salowi^-padan,  )7one  sweartan  hrsefn, 
hyrnednebban  and  )>on6  haso-padan 
earn,  seftan  hwit,  seses  brucan, 
jraedijne  juj^hafoc  and  \fast  jrseje  deor, 

65.  wulf  on  wealde.    Ne  wearS  wsel  mare 
on  J^ys  ejlande  sefre  ^ta 
folces  afylled  beforan  )7y8snm 
sweordes  ec^um,  J^aßs  )7e  us  sec^jeaj?  bec, 
ealde  uj^witan,  sy)7)7aii  eastan  hider 

70.  Enjle  and  Sexan  upp  becoman, 
ofer  brade  brimu  Brytene  sohtan, 
^lance  wi^smil^as  Wealas  ofercoman, 
eorlas  arhwate  eard  bejeaton. 


61 .  Mon,  u.  Mü.  and  )>onc  s.  and  sieht 
in  keiner  der  angezognen  hss.  Doch  steht 
es  schon  bei  Whehc,  ohne  queilenan- 
gäbe.  So  Gibson,  doch  bezeichnet  er 
es  ausdrückiich  als  in  B  fehlend.  Rie^s 
bemerkung  daher  falsch.  Von  Gibson 
fvol  in  die  übrigen  ausgaben  überge- 
gangen. Elim.,  Gr.  und  Bie.  setzen 
and.  —  Mon.  übers,  pada  hier  und 
V.  62  nicht, 

62.  Ettm.  hasvean  /Ur  hasewan  oder 
hasupadan. 

63.  Mü.  padan,  earn.    Ebenso  Rie, 

64.  Mü.  druckt  deor :  wulf.  Gr,  lässig 
wol  durch  druckfehler,  jedes  zeichen 
nach  deor  n;eg, 

61.  B.  hrefn.  —  C.  saluwij. 

62.  B.  hasu  padan.  —  C,  l>ane  ha- 
sewan p.  —  B.  byrnct.  hasu  padan  {Th. 
ßlschlich  wadan). 

63.  D.  rasur  in  aeses  zwischen  s 
und  e. 

64.  D,  cu-Bheafoc.  sreje. 

66.  B,  ijlande.  —  C,  eislande  «fer 
Sieta.  —  D.  [»isne  i^lande. 

67.  B,  sefylled.  —  C,  sefylled.  — 
D,  sefylled. 


65.  Ettm.  walde. 

68.  Mü,  klammerHSans  bis  u-S  witan  ein, 
die  andren  setzen  die  norte  nur  in 
kommata. 

70.  Mü.  becoman  ofer  und  sohtan 
wl.  Ettm,  Seaxan  up  becomon,  sohton, 
vi.  Ebenso  interpungieren  Gr„  Rie, 
und  Kö. 

72.  Mon,  sraiiSas,  coman,  hwate, 
eard.  Mü.  wigsmii$as,  Wealles  ofer- 
coman, eorlas  arhwate  eard.  Etlm, 
vigsmi'Sas  Yeallas  ofercomon,  e.  ar- 
hvate  eard.  Gr,  vi^smi'Sas,  Vealas  ofer- 
comon,  e.  arhvate,  eard.  Rie,  vig- 
smi'Sas  Vealas  ofercoman,  e.  arhvate 
eard.    Ebenso  interpungiert  Kö, 

68.  B,  swurdes.  secsalS.  —  C,  sec- 
Sa"5.  -r-  D.  sccsa'5. 

70.  B,  sexe.  —  C.  seaxe  up.  —  D. 
seaxe  up  becomon. 

li.  B.  bretene.  —  C.  brad  brimu.  — 
D,  sohton. 

72.  C.   wealles.  —  D.  ofer  comon. 

73.  C,  beseatan.  —  D.  arhwate. 
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n. 

Befreiung  von  fünf  orten  durch  Edmund. 

(32»^)     An.  DCCCCXLII. 

Her  EadmuDd  ein;,  EdjU  ]>eoden, 
maecjea  mnndbora  Myrce  j^oode, 
djre  dffidfnima,  swa  Dor  sceade]> 
Hwitan  wylles  jeat  and  Humbran  ea, 
5.  brada  brimstream.    Burja  fife: 
Ligeraceaster  and  Lindkyloe, 
Snotinjaham  swylce  Stanford  eac 
and  Deoraby  Denum  wseron 
aeror,  under  NorSmannum  nede  j^^seded 
10.  on  bsej^enum  hseflieclammum 


E((m.  =  £Umüller's  Scopas.  —  Gr.  =  Greiris  Bibliothek,    —  Mon.  «  Mimu- 
menta  Hisiorica. 

6.  Mon.  Lisoraccstcr  {nach  Wheloc)    1  «enra    hseflc    clammum    auf.     Ebenso 


and  Lindcylene  {woher?), 

8.  Mon,   teilt   ab:    w.    »r  /  undcr. 
Etim, :  a?ror  /  under. 

10.  Ettm,  nimmt  die  lesart  on  lia;- 


Gr,  im  texte ,  nur  clommum.  Doch  im 
Sprsch.  erklärt  er  nur  die  lesart 
von  A.  Ein  grund  von  A  hier  abzu- 
weichen lag  für  mich  nicht  vor. 


A,  =  Tib.  A.  VI.  —    B.  =   Tib.  B.  I.  —   ^  =  Cambridger  {Parker)  hs.  — 

D.  =   Tib.  B.  IV. 

1.  C,  cyninj.  —  D,  cyninj.  modemer    hand.     Ebenso    lindcylene 

2.  A.  maecsea,   doch  a  ähnelt  sehr  i   über  lincolne. 

einem  n.  —  B,  mecsa.  —  C,  masa.  —  !,€,")  snolinsaham.  —  B-  1  siio- 

D.  ma'sba.  i   tinsaham. 

3.  C.  scadej».  —  B.  sceadaetJ.  -  S,  B.   dene.  —  In    C.  fehlt  i  vor 

4.  B.    hunbran.   —   C.   humbra.  —  deoraby.  daenc  waeran.  —  B,  daene.  eror, 

B,  .hinibran.      Barüber    in    modemer  ,   darüber  er  in  der  modernen  hand. 
(Cotton*s?)  hand  humbra  ca.  9.  B.  nyde.— (7.  a;r.  nyde  sebesdc— 

5.  B.  sife.    Barüber   in   modemer  '   B.  nyde. 

{Cotton's?)  hand  fifc.  i         10.   B.  haej>enra.   clommum.  —   C. 

6.  B.  ligeracesler  and  lindcylne.  —  j   hse)>enra.    clommum.    —    />.    hsetSenra. 
€.   lisoraccasler    and  lincylene.  —  B.  clommum. 

lisere.  o  und  a  darüber  =    ligora  in  I 
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laDje  ]>rsk^e,  op  hie  alysde  eft 
for  his  weoriSscipe  wijjondra  hleo, 
eafora  Eadweardes,  Eadmand  ciDin;. 


III. 
Eadjar. 

A. 

(33*)    An.  DCCCCLXXIII. 

Her  Eadjar  wses,  Enjlä  waldend, 

corbre  mycclum  to  kinje  jehaljod 

on  ]>8ere  ealdan  byri;  Acemanoesceastre; 

(33^)  eac  hie  ejbuend  o)>re  werde, 

5.  beornas  Ba^an  nemDa$.    pser  wses  blis  mycel 
on  ]>am  eadjan  dsej®  eallnm  geworden, 
]>one  ni%a  bearn  nemnai$  and  cejea^ 
Pentecostenes  dsej.    paBr  wses  preosta  heap, 
mycel  muneca  j^reat  mine  ^eirsd^e 
10.  2^6awra  ^ejaderod.    And  ]>a  ajanjen  wses 


11.  Mon,  )>rasa;    o)>  hie.      Wheloc  |  und  andre  texte  ^  auch  in  Gr,,  über. 
druckte  schon  oiSfSe  st.  oiS  o,  bem,   in  '  Ettm,  dafUr  d^  )>set  hie. 
seinem  text.    Von  da  gieng  es  in  Gibson  .         13.  Ettm.  cafcra. 


11.  Ä  hi.  —    C.  J>rasa.  —  D.  hy. 

12.  2>.  wisendra. 

13.  B,  afora.  cing.  —  C.  afera  ead- 

Eitm.  «=  EttmüHer's  Scopas.  —   Gr.  • 
mcnta  Historica, 

1.  Cr.  versetzt  zu  Her  va?s  Eadgar 
o.  bem. 

2.  i7/m.  luiclum.  cynge. 

4.  Mon,  ac  (n<i^A  Whetoc)  lii  isb., 
o.  w.,  beornas,  /  Bai^on  (narA  Wheloc). 
Auch  Ettm.  ac  tf7«f  Ba'Sun.  ^//m.  bliss 
{nach  JVheloc),  ebenso  Gr. 


weardes.  Damit  scMiesst  C.  —  D. 
afora.  (e  über  o  m  modemer  hand), 
cadweardes   cadmundcs  cynin^. 

Grein's  Bibliothek.  —  Mon.  =  Monu- 

6.  Ettm.  cadig^an,  Gr.  eadogan  o. 
bem.  Wheloc  druckte  cadesan  o.  bem. 
Ihm  folgte  Gibson, 

9.  Mon.  heap;  mycel.  Ettm,  heap 
miccl. 

10.  Ettm.  und  Gr.  gc^drod,  wie 
schon  mteloc  und  Gibson  drucken. 


A.  =  Tiberius  A.  VI.  —  Ä  =  Tib.  B.  I.  —  C.  =   Cambridger  {Parker)  hs. 
2.  C.  micelre.  cyniiige.  '   dem  zweiten  a  ist  o  übergeschrieben. 


4.  C,  hi  isbuend. 

5.  ^.  n  in  ba)>an  über  der  teile  nach- 
getragen.  ncmncIS. —  C.hii^wciydoch  über 


7.  C,  J»onne.  cisaiS. 

9.  C,  sefrese. 

10.  B.  ses^dorod. 
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tynhund  wintra  jeteled  rimes 
fram  jebyrdtide  bremes  cinjes, 
leohta  hyrdes,  butan  $ser  to  lafe  ]>a  jet 
W8BS  winterjeteles,  )?8es  jewritu  secja?$, 

15.  seofan  and  XX:  swa  neah  wses  sijora  frean 
]>aseQd  aurnen,  $a  ]>a  )>is  jelamp. 
^nd  him  Eadmundes  eafora  hsefde 
nijen  and  XX  ni]>w6orca  heard 
wintra  on  worlde,  fia  )>i8  jeworden  w®8, 

20.  ond  ]>a  on  $am  ]>ritti28e]>an  wses  ]>eoden  jehal^od. 


B. 

(33^)     An.  DCCCCLXXV. 

Her  jeendode  eorSan  dreamas 
Eadjar,  Enjla'  ein;,  ceas  him  o]>er  leoht 
wliti;  and  wjnsum  and  yis  wace  forlet, 
lif  ]>is  Isene.    Nemna^  leoda  bearn, 
5.  menn  on  moldan  ]>one  mona]>  ^ehvfm 
on  J^isse  e}>eltyrf,  )>a  )?e  »r  wseron 
on  rimcrsefte  rihte  jetojene, 


11.  ^//m.  verbindet  getsledrimes. 
13.  Mon.  teilt  ab:   to-lafe/«a  sei 

was    winlerseteles  /  "Sfies.     Eitm,  J>a  / 
agean  vaes. 

15.  Ettm,  ändert  sva  J»eah  aus  swa 
ncah. 

12.  C.  cyninges, 

13.  C.  buton.  "Sa  asan  /*.  >a  sct. 

14.  B,  winlerselffiles  >as  tSe  gewri- 
tu.  —  C.  >aes  tJc  gewritu, 

15.  C,  scofon  ane^  twcntis* 


18.  Eiim,  heardra  ßr  heard? 

19.  £itm.    iässt  die  letzte  versseile 
(20)  hinweg, 

20.  Gr.  )>rittege'San  o.  6rm. 


I         18.  C  nigon. 

19.  Ä  "wurulde  J»a  tSis.  —  C*.  \vo- 
rulde  >is  seworden. 

20.  A,  on>a.  —  Ä  t  >a.  'SrilÜse- 
>an.  —  C.  -j  J»a  on  tSam  XXX.  w«s. 


j?//m.  =-  EUmüller's  Scopas.  —  fi^r.  =  fi^rtfw»*  Bibliothek,  —  i/iVjÄ.  =  Hickesii 
Thesaurus,  —  Mon,  =  Monumenta  Uistorica. 


2.  //«cÄ.  Enslc 

4.  ^//iw.    und    Gr.   forlet    lif,    |>is. 
Hick.  lyf  'Sas. 


5.  (rr.  bcarn  inen. 

6.  ffick,  in  "Sissc  «iSel  tyrf. 


2.  Ä  ansla.  —  C.  engla  cynins. 
5.  C,  men.  |>aene. 


6.  C,  in  "Sisse.  waeran. 


< 
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lulins  mon^,  ]7ser  se  ^eonja  jewat 

on  ]>one  eahtoSan  d»;  Eadjar  of  life, 
10.  beorna  beahjifa.     Fen;  his  bearn  8y]>]>an 

to  cjnerice,  cild  unwexen, 

eorla  aldor,  ^am  wsßs  Eadweard  nama. 

And  him  tirfsest  hsele]>  .X.  nihtnm  ser 

of  Brjtene  jewat,  bisceop  se  j^da 
15.  )7urh  jecyndne  crsft,  ]>am  wses  Cyneweard  nama. 

Da  ¥rear%  oo  Myrcum  mine  jefrseje 

Wide  and  welhwser  waldendes  lof 

afylled  on  foldan;  feala  weard^  todrsefed 
(34*)    jleawra  jodes  )>eowa:  pcet  wses  jnornunj  mycel, 
20.  ]>am  ]>e  on  breostum  wse;  byrnende  lufan   * 

meotodes  on  mode.    pa  wses  mserSa  frama 

to  swi)7e  forsawen,  sijora  waldend, 

rodera  rsedend,  ]>a  man  his  riht  tobrsec. 

Da  weai'S  eac  adrsefed  deormod  h{ele]>, 
25.  Oslac  of  earde  ofer  y]>a  jewalc, 


8.  Mon,,  Etlm.  und  Gr.  mona'S. 
Schon  WhelocmondLJ»,  Gibson  undUickes 
dafür  nomaV  (Flickes  Lulius  n.).  Diese 
Verlesung  gieng  in  andre  abdrücket  z, 
b.  die  von  Ebeling  und  Klipsiein^  über. 
Dadurch  wird  ganz  andre  inier ' 
punklion  nötig,  —  Wheioc  druckt  sc 
itDS&  ^^'  sc  s^onsa.  So  dann  Gibson, 
Jlickes  und  andre  (Klipstein  anga). 

9.  Wheloc  eahtatco'San.    So  Gibson, 
Iliekes  u.  EttmüUer. 

10.  Etlm,  bcabgifa,  and  fcng.  Eben- 
so Gr. 

8.  B.    deutlich   sconsa,  \nfie  A.  — 
C.  mono1$,  >«/  St.  )>8er. 

9.  C,  eahtctSan. 

10.  C.  -j  feng. 

11.  C,  unweaxen. 

12.  C.  ealdor. 

13.  C,  tyn. 

16.  B,  Pa,   V  in  roter  schriß.  — 
C.  w«s  f,  wear5.    Myrccon. 

17.  A,   wcl  hwffir  oder  wel  hrar? 


14.  Wheloc  hat  W  sc  %<y^.Gibson 
und  Uickes  biscop  se  ^oda.    So  Etlm. 
und  Gr. 

16.  Wheloc  druckt  die  lesung  von 
C  als  on  Myrce  on  mine  gefr.  So  Gib- 
son  und  Hickes. 

18.  Gr.  todrefed.  Sievers  bemerkt 
nur  über  hs.  B.  etwas,  obgleich  keine 
hs.  so  hat. 

21.  Etlm.  durch  druckfehlcr  vas. 

22.  Hon,  forsewen;  si^. 

23.  Etlm.  0,  bem»  rodora.  —  Mon. 
raedcnd.    Da  und  tobrse;  and. 

18.  A.  "wcard,  aber  vgl.  v.  24.  — 
B,  wearS.  —  C.  fcla  "weartJ. 

20.  In  A.  ist  über  w  von  wss  ^>'t 
kleines  loch  im  pergamenle. 

21.  C.  meto  des. 

22.  C.  forsewen. 

24.  B.  Pa,  P  in  roter  schrift,  ebenso 
V.  29.  —  C  T  >a. 

25.  C.  sewealc. 
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ofer  janotes  bse^,  jomolfeax  hsele);, 
wis  and  wordsnotor  ofer  wsetera  jejjrinj, 
ofer  hwseles  elpel,  hama  bereafod. 
pa  weariS  eac  setywed  uppe  oii  roderam 

30.  steorra  on  sta-Sole,  -Sone  sti]>f6rh]>e 
hsel6]>  hijejleawe  hataS  wide 
cometa  be  naman,  crseftjleawe  menn, 
wise  woiSboran.     Wabs  jeond  wer)>eode 
waldendes  wracu  wide  jefreeje, 

35.  hiiDjor  ofer  hrasan:  pat  eft  heofona  weard 
jebette,  brejo  enjla  jeaf  eft  blisse  jebwsem 
ejbuendra  ]>urh  eoriSan  wsestm. 


IV. 

Gefangennahme  und  tod  JElfred's. 

(154»)  MXXXVL  Her  com  Alfred,  se  unsce^Sija  8B)>elmj,  -ffij^elrffides 
sunu  cinjes,  hider  inn  and  wolde  to  bis  meder,  J^e  on  Wincestre 
Sffit:  ac  bit  bim  ne  2e}7afode  5odwine  eorl  ne  ec  o]>re  men,  )^ 
mycel  mibton  wealdan;   fortan  bit  bleo^rode   J'a  swiSe  toward 

26.  Mon,  bae^;  sämolfeax.  |         3G.  Eiim.   und  Gr.    veard   gebette, 
28.  Gihson  und  Hickes  ae^el.  br.  engla,  gcaf.  —  Eitm,  o.  bem,  gehvam, 

32.  Mon.  naman ;  crseftsl»  I         37.  Uarle  blissc/sebwaem  e^b.  Ebw- 
35.  ^if/i7t.hrusan,)>st.  ^r.hrusan:)>xt.      so  Mon, 


26.  C.  samolfeax. 

29.  C.  T  |>a  wearö  a;lywed. 

32.  C.  men. 

33.  C,  so-Sboran. 

34.  In  B,   sieht  sc^^Se   <*"/'  dfm 


rande^  doch  ist  es  nicht  nachgetragen.  — 

36.  In  B.   nach  blisse    rasur  wm 
einem  buchstaben, 

37.  C.  wcslni. 


Gr.  «=  Grein's  Bibliothek,  —  Mon,  =  Monumenta  Historica, 

\.  Gr,  folgt  weder  der  hs.  A  noch  ,        3.  Gr,  J>a  Godvine  eorl  neeaco.  m.. 
B,  sondern  hat  ein  gemisch  ans  beiden.  \  )>c  mied  veoldon  on  >isan  lande, 
{nach  Ingram),  i         4.  Mon,  wealdan,  fortJ. 


A.  =  Tib.  B,  \.  —  B,  ^  Tib.  B,  IV. 

\.  In  B  sieht  %  in  unscctJtJis*'^  unter 
der  Zeile,  »belrcdes. 

2.  B,  modor, 

3.  B.  ac  )>cet  ne  sc^afodon  |>a  J>e 
micel  wcoldon  on  J>isan  lande,  for- 
J>an.    Die   lesung   von    A    ist   in    der 


modernen  (Cotton's?)  Hand  darüberge- 
schrieben. 

4.  A,  J>a  swit$e  {Sievers  angäbe  ist 
also  falsch),  toward  baraldes.  —  B. 
hlcoJ>rade.  In  der  modernen  hando  • 
hlcoJ>rode  darüber,  to  harolde. 


—     385    — 


5. 


Haralde,  ]>eh  hit  nnriht  wsere. 

Ac  5odwine  hine  ]>a  geleite  and  hine  on  hseft  sette, 
and  his  j^feran  he  todraf  and  sume  mislice  ofsloh, 
sume  hi  man  wi$  feo  sealde,  sume  hreowlice  acwealde, 
sume  hi  man  bende,  same  hi  man  blende, 

10.  sume  hamelode,  sume  hsettode. 

Ne  weariS  dreorlicre  dsed  j^don  on  J^ison  earde, 
sy]7]>an  Dene  comon  and  her  fri$  namon! 
Nu  is  to  jelyfenne  to  iSan  leofan  jode, 
^ast  hi  blission  bli^e  mid  Criste, 

15.  ]?e  wffiron  butan  scylde  swa  earmlice  acwealde. 
Se  8e)>elin;  lyfode  ]>a  ^:  selc  yfel  man  him  jehet, 
0^  \<Bt  man  jersedde,  )f<Bt  man  hine  Isedde 
to  Elijbyrij  swa  j^bundenne. 
Sona  swa  he  lende,  on  scype  man  hine  blende 

20.  and  hine  swa  blindne  brohte  to  ^am  munecon; 
and  he  ]>ar  wunode,  ^a  hwile  J'e  he  lyfode. 
SyiS^an  hine  man  byrijde,  swa  him  wel  jebyrede, 
ful  wurSlice,  swa  he  wyrSe  wabs, 
8Bt  ]>am  westende,  ]>am  styple  ful  gehende 

25.  on  l^am  su^portice:  seo  saul  is  mid  Cri»te, 


6.  Mon,    sette;    and    und    todraf; 
and. 

7.  Mon.  ofsloh;  s.   Gr.  ofsloh;  und 
acwealde;  s. 

10.  Bei  Gr.  lautet  dieser  vers  sume 
man  hamelode  and  sume  heanlicehsetto  1e. 
15.  Gr.  ändert  acvylde. 

5.  B.  >eah. 

6.  B.  unribt  waere.  Da  Ict  he  hine  on 
h«n  scttan. 

7.  B.  and  bis  s^eran  he  eae  fordraf. 

9.  B.  bende  and  eac  sume  blende. 

10.  B.  blende  and  heanlicc  hseUode. 

11.  B.  Ne  "wearö  dreorilicre.   )>isan. 
]  2.  B.  sitWan  dene  coman.  fry1$  naman. 

13.  B.  sclyfanne. 

14.  A.  xpc.  —  B,  criste. 

15.  B,  swa  vor  earmlice  fehlt. 

16.  B*  leofode.  bebet. 


16.  Mon,  syl,  »Ic.  —  Gr.  geU 

18.  Gr.  druckt  eal  sva. 

20.  Mon.  blende;  and,  —  Gr.  mu- 
necon, and. 

23.  Gr.  ()>8et  vses  füll  veorKlice,  sva 
he  vaes  vyrße,)  sei. 


18.  B,  Elibyris  cal  swa  sebundenne, 
doch  ist  eal  ausgestrichen.  Von  gleich- 
zeiler  hand? 

20.  B  hat  in  blindne  das  n  von 
gleicher  hand  darüber  geschrieben. 
)>am  munecum. 

21.  B,  >ffir.  leofode. 

23.  ^.sebyrede>^/w8esfull  w^eorKUce. 

24.  B.  stypclc. 

25.  Ä.  postice  mit  langem^  über  die 
zeile  heraufgehenden  s.  xpc.  — -  B.  por- 

I  tice.  sawul.  criste. 
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V. 


Eadweard's  tod. 

(158^)  (An.  MLXV). 

Hqt  Eadward  kinjc,  Enjla  hlaford, 
sende  so]ff8d8te  sawle  to  Griste, 
on  jodes  wsera  jast  halijne. 
He  on  wornlda  her  wnnode  ^raje 
5.  on  kynel^rymme  craefti;  rseda: 
XXIUI  freolic  wealdend 
wintra  ^erimes  woolan  britnodf, 
and  healfe  tid  bseleSa  wealdend 
weold  wel  jo^uQ^on  Walnm  and  Scottum 
10.  and  Bryttum  eac,  byro  -^Belredes 


Gr,  =  Grein*s  Bibliothek.  —  Mon,  — 

5.  Gr,o.  bem.  cynej»rymme ;  ebenso  v, 
13  cinge,  v.  15  cyng  und  sonst  c  /ur  k. 

6.  Gr,  löst  auf:  feovcr  and  Ivenlig-.  — 
Mon,  wcaldand!  wintra. 

7.  Gr,  nimmt  hier  die  lesart  von  B 
«niweolan  brilnodc,  die  hier  auch  ent- 
schieden die  richtige  ist.  —  Mon.  bryl- 
node;  and. 

8.  Gr,  verwirft  hier  die  lesart  in 
A  hcalTc  tid  und  nimmt  die  in  B  ha>lo 
tid  auf  Es  widerspricht  aber,  dass 
Eadweard seine  ganze  regierungszeit 
über  die  Walliser ,  Schotten  und  Britten 
(d,  h,  Irländer)  geherrscht  habe,  derge- 

//.  =»  Tib,  B.  I.  —  Ä  =  Tib.B.  IV. 

\.  A.  hat  nur  er,  doch  platz  frei 
für  das  grosse  anfangs-h,  —  B.  Her. 
eins.  eXslcnc. 

2.  In  A,  ist  bei  faeste  das  s  oben 
abgerissen,  tc  ganz  weg.  —  B.  sot$fcste 
sanlo.  kriste. 

3.  In  A  ist  n  in  on  durchrissen,  — 
B.  wera. 

4.  In  A  ist  der  zweite  n-strich  in 
on  abgerissen,  —  B,  wcorolda.  wu- 
nndoe  J>ras,T. 


Monumenta  Historica, 

schichte,  healTe  tid  dagegen  passt  sehr 
gut,  wenn  wir  bedenken,  dass  Eadweard 
von  1042—60  herrschte,  1055  aber 
Macbeth,  der  Usurpator  von  Schottland, 
durch  Siward  von  Nordhumbrien,  im 
selben  Jahre  Griffin  und  Hris  mit  den 
Wallisem  und  Irländer n  durch  Harold 
besiegt  wurden.  Vollständig  wurde 
Wales  allerdings  erst  1063  unterworfen, 
doch  waren  die  kämpfe  1055  ent- 
scheidend für  die  Unterwerfung  dieses 
landes.  Es  ist  hier  also  sicherlich  A 
im  rechte.  —  Mon.  übers,  haelo-tid  mit 
prospcrous  lide. 


5.  B,  crcflis. 

6.  B.  wealdand. 

7.  A.  weolm.  Vgl.  aber  v.  21.  n 
in  brytnodon  ist  über  der  zeile  nach- 
getragen. —  B.  wintra  rinies  weolan 
brilnodc. 

8.  A.  healfe  tid.  —  B.  he  haelo  tid 
hajle^a.  lo  über  der  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen. 

9.  B.  sc^un^rcn. 
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ED^lum  and  Sexnm,  oretmsBjcnm, 
swa  ymbclyppa^  cealda  brymmas, 
\>cBt  eall  Eadwarde,  seSelum  kinje, 
hjrdon  holdlice  hajestealde  menn. 

15.  Wass  a  bli^emod  bealuleas  kyn;, 
J'eah  he  lan;  ser  lande  bereafod 
wanode  wrsclastam  wide  j^ond  eorSan, 
sy^^an  Gnut  ofercom  kynn  ^^elredes 
anJ  Dana  weoldon  deore  rice 

20.  Enjla  landes:  XX Vm 

wintra  jerimes  welan  bryfnodan. 
Sy8?5an  forS  becom  freolic  in  jeatwuw 
kynin^c,  kystum  jod,  clsene  and  milde: 
Eadward  se  se^ela  eSel  bewerode, 

25.  land  and  leode,  o$  ]>cet  langer  becom 
dea$  sc  bitera  and  swa  deore  ^m^m 
sej^elne  of  eoröan:  enjlas  feredon 


11.  Gr,  0,  hetn.  Seaxum  und  maec- 
gum. 

12.  Mon,  msescum.    Swa. 

13.  Mon.  kinse!  Hyrdan. 

14.  Gr.  hsgstealde  o.  betn. 

1 6.  Gr.  0.  bem.  lange. — bereafian  wird 
sofvoi  mit  instrum.  als  niit  genit,  ver- 
bunelen,  beide  lesarien  lande  und  landes 
sind  daher  gleich  gut. 

17.  Mon.  0.  bem.  wunodae. 

20.  Gr.  löst  auf:  cahta  and 
iTentig.  —  Mon.  landes,  XXV III. 

11.  ^.  ssxum  or&  m.  s.  ymbclyppaj» 
cealda.  Ein  p  über  der  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen. 

12.  A.  ceald  brymmas.  —  B.  ceal- 
das  br. 

13.  B.  eadwardae. 

14.  ÄhyrdaN.  holdelice.  Das  erste 
1  über  der  zeile  in  gleicher  hand. 
hasestalde. 

15.  A,  W«s.  —  B,  bealeleas  king. 

16.  B.  l>ah  hc  lansa  ser  landes. 

17.  B.  wunoda  wreclastum. 


22.  Ich  ziehe  hier  die  lesung  in  B 
freolic  der  in  A  vor  {wegen  v.  G).  ob' 
gleich  sich  auch  das  adv.  verteidigen 
Hesse. 

23.  Gr,  o,  bem.  cyning. 

24.  Mon.  milde,  Eadw.  se  «"Sele: 
eiScl.  Gr.  milde,  Eadw. 

25.  Gr.  0.  bem.  lungre,  aber  beide 
hss.  haben  lunser. 

27.  Mon.  senam.  iEiJelne,  of  e.  e. 
feredon,  s.  sawle,  i. 


18.  B.  sco«J>an.    "5  über  der  zeile  in 
gleicher  hand.    knut.  cynn. 

19.  B.  deona. 

21.  A.  brynodan  {Th.  hier  falsch).— - 
B.  weolan  brylnodon. 

22.  A.  SytNSan.  freolice  in  jealwum 
{Th.  gcolwum).  —  B.  sit^an.  freolic. 

23.  B.  kinigc  cyslum. 

24.  B.   ae^ele   {Sievers  aedele).  be- 
warede. 

25.  B.  leodan  o-S^aet. 
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soj^feste  sawle  innan  swejles  leoht. 
And  se  froda  swa  ]?eah  befseste  ]HBt  rice 
30.  heahl^nnjennm  menn,  Harolde  sjlfam, 
8e]>elam  eorle,  se  in  ealle  tid 
hjrde  holdlice  hserran  sinum 
wordnm  and  dsednm:  wihte  ne  ajselde 
)?8e8  ]f&  l^earf  wses  ]>ffis  J^eodkynin^es. 


31.  Mon,  eorle!  se. 

32.  M<m>  hyrdse. 


33.  Mon.  dseduin,  wihtc.  —  Gr,  iässt 
durch  versehen  nc  nach  wihte  weg. 


28.  B.  8ot$feste.  inne. 

29.  B.  )>st  rice. 

30.  B.  heahiSunsena.    c  über  n  'in 
gleicher  hand. 


31.  B,  ealnc  tid. 

32.  B.  herdse  holdelice  (1  über  o  in 
gleicher  hand)  herran  synum. 

34.  B,  t$earfe  w.  iSsts  )>eodkynsces. 


18. 

Grediclit  auf  Dnrliam. 


I. 


Text  naoh  der  handsolirüt. 


(202)  Dt  situ  dimelmi  &  i)  dt  scor  2)  rtUquiü 

q^)  ibidt  cantintntur  ^)  Carmen  cofnpositum. 
Is  ^eos  burch  breome  j^ond  breoten 
rice  steppa  jesta^olad  stanas  ymbu 
tan  wundrü  jewsexen  weor  ymbeor 
nad^)  eaySam  stronje  1  iSerinne  wu 
5.  na^  fcola^)  fisca  kyn  on  floda  jemon 
je  D  ^r')  jewexen  is  wuda  foestern') 
micel  wnniad^)  in  ^em  wycü  wilda  deor 


1.  Die  hs,  hat  hier  das  Lateinische 
&  zeichen. 

2.  In  scör  ist  das  r  unien  durch- 
strichen. 

3.  Abgekürzt   durch  q    mit   einem 
gebogenen  strich  darüber. 

4.  Hier  steht  die  im  Latein  gewöhn- 
iiche  abkürzung  für  ur. 

ü,  =  Hickesii  Thesaurus.  —  Somn.  « 

2.  steopa  Somn.  H. 

3.  eornat$  Somn.  H. 

4.  ean  ySum  strons  H. 

5.  feola.  cynne.    Somn.    fisca  fcola 
kinn.  s^^^t^S  H. 

Bibliothek  d.  Angelsächs.  Poesie.    Bd.  I. 


5.  So  die  hs.  Das  d  ist  von  der- 
selben hand  aus  einem  n  corrigiert. 

6.  Ueber  o  ist  von  derselben  hand 
ein  c,  kein  e,  gesetzt. 

7.  s  hier  in  t^aer,  ebenso  in  faestern 
z.  6,  aet$ele  z.  13  und  in  Eardisei^  st 
2.  17  hat  die  gestalt  eines  &-  Zeichens. 

8.  So  hat  die  hs. 

Somner's  abdruck. 

6,  tJere  gewaxen.  fsestenne  Somn. 
iSere  sewexen.  is  fehlt,  festern  mycel  E. 

7.  wuna-ß  Somn.  wuniat!  ff. 
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monije  in  deopedalum^)  deora  unge^O) 
rim.     Is  in  ^ere  byrieac^^  bearnum  ^e 

10.  cy^ed  $e  arfesta  eadi;  cudberch  3  Ses 
clene  cyniujes^^)  heafnd  osuaaldes^s)  enjle 
leo  3  aidan  biscop  eadberch  D  eadfri^ 
segele  ^  2^^^^^^*    ^^  Gerinne  midd  heom 
D  ^elwold  biscop  D  breoma  bocera  be 

15.  da  14)    D  boisil^^)  abbot  $e  clene  cudberte  on 
geche^e^^)  lerde  lustum  1  he  wis  lara 
wel  jenom.     Eardise^?)  est  ^em  eadijo  in 
in^")  "Sem  minstre^^)  unarimeda  ^eliquia 


9.  Es.  hat  in  dcopedalum  ein  p, 
das  nicht  von  einem  w  zu  unter- 
scheiden ist, 

10.  Hier  hat  die  hs,  g,  nicht  s* 
Ebenso  in  gechct$e  z.  16  und  sesgct$ 
z.  20. 

11.  byrieac  <i&  ein  worty  d.  h.  ganz 
nahe  zusammengeschrieben;  auf  dem 
ranle  tx/,  wahrscheinlich  von  der- 
selben hand,  ein  zweites  eac  nach- 
getragen und  mit  einem  einschaltungs- 
strich  {in  zeile  und  am  rande)  ver- 
sehen, 

12.  Hs,  hat  hier  so.  Allerdings  ist 
u  von  n  in  Angels.  und  AltengL  hss, 
oft  nicht  zu  unterscheiden. 


13.  Hier  steht  nicht  die  rune  w, 
sondern  doppel-u, 

14.  In  der  hs,  stand  beba,  doch  ist 
das  zweite  b  von  gleicher  hand  unten 
punktiert  und  d  darüber  geschrieben, 

15.  Nach  1  in  boisil  ist  ein  strich 
weggeschabt.  Der  strich  sollte  wol  das 
Lateinische  abkürzungszeichen  fiir  us 
(a/xo=büisilus»j  sein? 

16.  So  hat  die  hs.,  nicht  wie  aus- 
gaben lesen, 

17.  Hs,  hat  in  in'Sem. 

18.  Hs,  hat  sechs  grundstrieht  vor 
slre. 


8.  deopa  dalum  H, 

9.  byrie    eac    Somn,  im  "Sere  byri 
eac.  gecitJed  H, 

10.  Culberht  Somn,    Cu«bercht  H. 

1 1 .  cyninges.  Oswaldes  Somn.  claene 
cyninser  heofud  Osualdes  En^la.  H, 

12.  Eadberhl  Somn,    bisceop.  Md- 
berchl.  iEdfrid  H, 

13.  and  e'Sele  seferas.  iSore  inne  mid 
heom  Somn,  mid  hcom  H, 

14.  ^J>elwald  j^Offi«,  iEt$elwold  bis- 
ceop H, 


15.  Bosil.Cu)>bcrti$'oinn.abbet.  clene 
Cu^berchte. 

16.  seosoJ>e  Isrde.  J>e  wis  Somn. 
Siche'Se.  he  bis  H, 

17.  Eardrel».  And  mid  iSem  eailige 
inne  u,  s.  w,  Somn,  Eardia'S.  in  intern 
u,  s.  w,  H, 

18.  inne  J>em  mynistre  unarymeda 
Somn.  in  intern  (=interiori)  mynstre  H, 
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?$e  monia  wundrum  je^^)  wurt$a?$^)  iSes 

20.  8e  writ  sejge-8.10)    Midd  ^ene  drihnesS) 
werdomes  bidetJ  20) 


IL 
Berichtigter  tezt 

Is  ^eos  barch  breome  j^ond  Breotenrice, 

steape  ^esta^olad;  stanas  ymbutan 

wundrum  jewsexen.    Weor  ymbeornciS, 

ea  y^um  stronge,  and  Gerinne  wuna$ 

feola  fisca  kyn  on  floda  jemonje. 

And  ^ser  jewexen  is  wuda  faestern  micel: 

wnniao^  in  ^em  wycum  wilda  deor  monije, 

in  deopum  dalum  deora  ungerim. 

Is  in  ?ere  byri  eac,  bearnum  jecy?5ed, 


ly.  Die  hs,  trennt  das  woWsewur- 
■Sa'5  in  obiger  weise. 

20.  Der  text  endet  mitten  in  der 
zeile,  deren  zweite  hälße  leer  blieb. 
Darunter  sind  zwei  teilen,  die  letzten 

19.  scwyrcaj>  "Sas  Somn.  "Kaer  monise 
\vundrum.  Äcs  fetdt  IL 

20.  secs'^l'«  niidd  /eM.^one  drihtncs. 


der  Seite ^  ausradiert.  Was  da  noch 
stand,  lässt  sich  nicht  mehr  entscheiden^ 
doch  scheint  es  nach  einzelnen  spuren 
Angelsächsisch    oder    Altenglisch   ge- 


wesen zu  setn. 


Somn,  "Sc  ^vrita  sesgcK  mid  "Sene  driht- 
ncs  //. 

21.  >cr  domes  bydc>  Somn. 


Ar,  =  Arnold's  ausgäbe,  —  Wr,  =»   Wright,  in  Reliquice  Antiquce, 


2.  Ich  ändere  sleppa  zu  steape. 
Somn,  und  H,  geben  anhält  dazu. 
Auch  Ar,  Breotenricc;  ^leape.  —  Wr, 
^esl.'(t$olad,  st. 

3.  Hs,  eornad.  Wr,  und  Ar,  cor- 
natS  o,  bem.     Ich  ändere  zu  corne'5. 

5.  A/16Ä  der  korrektur  in  der  hs. 
käme  fcola  heraus,  das  natürlich  in 
feola  zu  ändern  ist.  IVr.  felo,  Ar. 
feoln. 

6.  Behalten  wir  fa?stern  bei,  so  ist 
dies  worl  als  compos.  von  crn=a?ni  zu 
betrachten,  dassja  überhaupt  von  einem 
umgrenzten   ort  gebraucht  wird.    Ar, 


/(IM/ faestenis-fccsten,  meint  aber:  pei- 
kaps  to  preservc  the  rulc  of  alliteration , 
we  should  read  wsstern,  for  wtesten, 
wilderness.  Allerdings  ist  letztere  be- 
merkung  beachtenswert, 

7.  Ar.  liest  winna'S,  will  es  aber  in 
wunri-S  ändern.  Die  fünf  striche  nach 
Yi  aber  bedeuten  hier  uni.    ffr.  wunia'5. 

H.  W.  I>eope-dalum,  Ar.  deoi)e  da- 
lum (welcher  casus?).  Ich  habe  hier 
geändert,  Ar.  liest  ungerum,  will  aber 
uns^erim  ändern, 

9.   Wr.  hyrieac,  Ar.  byri  eac. 

25* 
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10.  ie  arfesta  eadi;a  Cadberch  and  -Ses  denen  cynin^es  heafad 

Osuoaldes,  Enjle  leo,  and  Aidan  biscop, 

Eadberch  and  Eadfri%,  segele  jeferes. 

Is  Gerinne  midd  heom  J^Selwold  biscop 

and  G^e  breoma  bocera  Beda  and  Boisil  abbot, 
15.  Se  clene  Cudberte  on  geche^e 

lerde  lastnm,  and  he  Ms  lara  wel  jenom. 

EardioS  sei  Sem  eadi^en  in  Sem  minstre 

unarimeda  reliquia, 

monia  wundrum  ^Q^nr^tLdj  Ses  Se  writ  se^geS, 
20.  of^  midd  Sene  drih^nes  wer  domes  bideS. 


10.  Nach  arfesta  und  r.  14  setze  ich 
eadlsa  (ead^a,  eadise)  /l  eadis.  —  Ich 
ändere  m  denen  [geschwächt  aus 
clenan,  vgl.  v.  12  s^^^^res).  fVr.  und 
Ar.  clene.  —  Es  ist  natürlich  cyninses 
zu  lesen.  —  Ar.  heofud. 

11.  fFr.  leo.  Ar.  ändert  leo  in  hleo. 
/hm  ist  beizustimmen,  wenn  wir  nicht 
annehmen  wollen,  dass  als  das  lied 
niedergeschrieben  wurde,  bereits  h  vor 
1  abgefallen  war,  was  ich  annehmen 
möchte.  Ensle  ändere  ich  nicht  in 
Ensla»  so  wenig  als  v.  12  s^^^^res  in 
Scferas.     IVr.  druckt  engle-leo. 

12.  An  den  namen  wage  ich  nicht 
zu  ändern,  da  der  Schreiber  selbst 
sehr  verschieden  dieselben  gibt,  vgl. 
V.  10  Cudberch,  v.  12  Eadberch,  aber 
Cudberte  v.  15. 

13.  Soll  dd  in  midd,  ebenso  v,  20, 
auf  kurzes  i  deuten? 

14.  ■5e  von  mir  eingesesetzt;  vgl. 
t;.  10  und  15.  —  Ar.  nimmt  die  form 
Bösil  auf,  Dass  die  besseren  hss.  Boisil 
schreiben,  beweist  Simeon  v.  Durham 
Eist.  Dun.  Eccl.  III  7. 

15.  clene  adv.  oder  nebenf.  zu 
clennc,  vgl.  Ps.  64,  4.  —  Wr.  CutJbertc. 
Ar.  CuJ>bert.  —  Wr.  ge-che^c.  Ar. 
gechcSe  =  ge-  cyStJe,  more  commonly 


cyWe(!)    Die  vorliegende    form    ent- 
spricht später  seoseiSe,  yese^e. 

16.  Ar,  druckt  lustun,  wie  aber 
nicht  in  der  hs,  steht,  und  will  et  in 
lustum  ändern.  Wr,  be  wis  lara,  Ar. 
0.  bem.  he  is  lara.  Ich  ziehe  his  dem 
wis  vor.  —  Wr.  teilt  die  versei  lara/ 
wel-ge-nom  eardi««  al  «eni  eadise.  / 
In  "Kern  minstre  unarimeda  rel.  t$e 
monia  /  w. 

17.  Ar.  druckt  EardreJ>  and  «em 
eadige,  inne  J».  m.  EardreJ»  will  er 
aber  in  eardia«  ändern.  So  setze  ich 
für  eardiae«  der  hs.  Oder  earda«? 
vgl,  bide«  v,  20.  —  Unter  eadise  ver- 
stehe ich  Cu-Sberbt  und  ändere  in 
eadisen  (dat,). 

19.  Wr.  und  Ar,  lassen  t!e  vor 
monia,  ich  versetze  es  in  v.  20.  Ar. 
übers.  "Se  monia  wundrum  =  who, 
bonoured  by  many  miracies.  Wit*  aber 
kommt  diese  Übersetzung  heraus?  Ich 
lasse  die  singularform  bide"S  stehen, 
weil  öfters  bei  neutra  im  plur.  das 
Zeitwort  in  der  einzahl  steht.  Auch 
Wr.  und  Ar.  haben  bide«. 

20.  Wr.  behält  gewuiiJa«  bei,  Ar. 
gewuröad  o.  bem.  So  ändere  ich.  — 
Wr,  und  Ar.  mid  o.  bem.  —  Wr.  o.  bem. 
dribtnes.    So  ändere  ich.    Ar.  Drihnes. 


Verzeiohniss   der  längezeiohen   in   den  gegebenen  texten. 

1.  Des  sänger^s  weitfahrt.  Die  längezeichen  aller  aus  dem 
Exeterhuche  entnommnen  stücke  sollen  in  dem  teile,  welcher 
alle  in  diesem  bände  nicht  enthaltnen  stücke  dieser  hand- 
Schrift  bietet^  gegeben  werden. 

2.  Waldere. 

In  A: 

dorn  10. 

»r  31. 
In  B\ 

läf  18. 
Vielleicht  auch  forbü^an  ^  t;.  15,  da  über  u  ein  punkt  steht. 

3.  Der  Kampf  am  Finnsburg.  Die  handschrift  dieses  gedichtes 
ist  nicht  mehr  erhalten^  Hickes  gibt  keine  accente  Ob  über^ 
haupt  keine  darin  standen  oder  ob  H.  sie  hinweg  Hess,  lässt 
sich  also  nicht  mehr  entscheiden. 

4.  Beowalf. 

Deutliche  accente  haben: 

Prcefix  a:  äbeaj  775;  äris  1390.  —  ad  3010.   3138.  —  an 

(vgl.   auch  6n)   2280;   änjenja  449.  —  är  336;   ärfeest 

1168.  —  »r  1187.  1371.  1388.  1587. 
bäd  (jprcet.)  301.  1313.  2568.  2736;  jebad  264.  1720.  2258. 

3116;  onbäd  2302.  —  bän  780.  1445.  3147.  —  bat  (jsubst.) 

211.  —  bat  iprceter.)  142.  —  blöd  1121.  —  brüc  Qmper.) 

1177.  _  brün  1546. 
com  2103.  2944;  becöm  2992. 
dorn  1491.  2376.  2820.  2858.  —  dön  1116;  jedon  2090. 


—     394    — 

fäne  (zu  fah)  2655.  —  fses  («=  grausen,  entsetzen,    Grein) 

2230.  —  for  (prcet.)  2308.  —  fiis  1966.  3025.  3119.  —  fyr 

2689.  2701. 
ja  {opt.)   1394;   jän  (i/i/I)  386.  —  jäd  660.  —  jär  537. 

2641;    Hro«5är   2155.  —  jod   1562.    1870.   2342.   2586. 
bad  1297.  —  bäl  300.  —  harn    1407.  —  här   1307.  2553; 

unhär  357.  —  hat  {imper.)  386.  —  hwil  2002. 
läc  1863.  —  Wijläf  2631.  3076.  —  lic  2080;  sarlic  2109.  - 

lif  2743.  2751. 
m&Q  2514.  —  mod  1167.  —  mot  (muss,  soll)  603. 
ön  (»  an  zahlw.)  2210. 
raed    1201.   —   rad   (praeter,)    1883;    jeräd    2898.  —  rec 

3144.  —  röf  2084.  3063.  —  rünwita  1325. 
sär  (subst.)  975.  2468.  —  sse  507.  564.  579.  690.  895.  1149. 

1223.    1882.    1896.    1924.   —   sc&n    (prreter,)   1965.   — 

scir  1895.  —  stän  2553.  —  stöd    (pneter.)    2679.  2769; 

astöd  759.   —  jeswäo  (prceter.)   2684.  2681.  —  onswäf 

(prceter)  2559.  —  swät  (suhst.)  2558. 
ütfus  33. 
jewäc   (prceter.)   2577.  —  wat    1331;   nät   681.  —  jewät 

(prcßter.)    123.    210.    1274.  —  wie    821.    1275.    2607.  — 

wid  2346.  —  win  1233.  —  wis  2716.  —  wop  (subst.)  128. 

Unsichere  accente  haben: 

Ein  punkt   oder  strich,   wol  ein  stück  eines  vollständigen 
accentes,  steht  über: 

ac  2477.  —  an  100.  —  »nij  1099. 

ban  1116.  —  brim  222? 

dorn  2147. 

fah  1038.  —  feonda  1152?  —  fuslicu  (punkt  über  u^)  232. 

he  2704.  —  hat  (adj.)  897? 

me  472? 

s«  1652.  —  stol  2196. 

«a  1161? 

up  2893. 

we  270?  —  win   1162.  —  onwoc   (über   zweitem   o  punkt) 

2287. 

Ferner  steht  zwischen  alwalda  und  J?ec  vielleicht  ein  accent 
?'.  955,  auch  ist  ein  haken^  der  ein  accent  sein  kann,   dicht 
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über  t  in  tili  v.  2721.    Endlich  steht  v.  303  über  e  in  ancre 
ein  punkt;  ob  es  ein  stück  eines  accentes,  ist  sehr  fraglich. 

5.  Des  säDgers  trost  Aus  dem  Exeterbuche  genommen,  vgl 
No.  1. 

6.  Verse  yom  walfische.  Bei  aufzeichnungen  in  runen  finden 
wir  keine  accente. 

7.  Wanderer,  8.  Seefahrer,  9.  Ruioe,  10.  Klage  der 
fraa.  11.  Botschaft  des  gemahls  sind  der  Exeterhs. 
entnommen. 

12.  Zaubersprüche. 

I.  hat  accente  auf: 

äre  36. 

beäman  8.  —  bot  1. 

dael  8.  —  jedon  (partic.)  2. 

hlaf  71. 

onlüt  (imper.)  23. 

msel  19. 

säpan  47.  —  stör  46. 

tyrf  4. 

üp  28. 

wif  63. 
II.  hat  keine  accente. 
in.  nur: 

swij^ran  1. 
IV.  hat  keine  accente. 
V.  A  weist  keine  accente  auf. 

B  nur: 

maere  5. 

C  hat  nur: 

äje  1. 
VI.  nur: 

sin^än  5. 
VII.  ist  ohne  accente. 
VIII.  hat  accente  auf: 

äre  20. 

läre  32. 

möte  38. 

sice  2. 
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13.  Ronenlied.    Hickes  gibt  in  seinem  abdrucke  keine  accente. 

14.  Denksprache. 

L  Cotton  hs. 

a  54.  —  &nha;a  19.  —  ser  12.  56. 

eä  30. 

jär  22.  —  56d  a^\  50. 

ht  45. 

rum  a^\  37. 

tir  32. 
II.  Exeter  hs.,  vgl.  No,  1. 

15.  Des  Täters  lehren,  aus  der  Exeter  hs, 

16.  Byrhtno^'s  tod. 

Nach   Hearne's    drucke    scheinen    accente   gestanden    zu 
haben  auf. 
8dT  290. 
eä  63. 
jöd  a^\  315. 

17.  Lieder  aus  der  Angelsächsischen  chronik. 

I.  ^^elstan's  sieg. 
ffs.  Ä: 

jebseded  33.  —  bec  68.  —  bördweall  5.  —  brücan  63. 

com  37.  —  Constantinus  38. 

eäc  2.  37. 

flod  36.  —  froda  37. 

jar  50. 

hämas  10.  —  här  39.  —  hord  10.  —  hwit  63. 

lafum  6,  läf  54. 

märe  65.  —  mode  56.  —  jemötes  50. 

pädan  61. 

unrim  31. 

jeslö^an  4. 

tid  14.  —  tir  3. 

l^orfte  39. 

ut  35. 

jewät  35. 

Hs.  B: 

änlaf  46.  —  ärhwäte  73.  —  «ses  63. 
bec  68. 
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com  37. 

flöt  35. 

här  39.  —  hrä  60.  —  arhwate  73. 

jenerode  (acc.  steht  über  n)  36. 

ön  35. 

unrim  31. 

sah  17. 

tir  3.  —  to  17. 

yk  plur.  bl.  —  ^f^^T  32.  37   {acc.  sieht  über  r)  —  J^ses 

68.  —  )?y  46. 
ünrim  31.  —  üs  68.  —  üt  35. 
;ewät  35. 

Hs,  C: 

bec  68. 

eäc  2.  19.  30.  37.  —  ecjura  4.  68. 

for«  20. 

hafoc  64.  —  hämas  10.  —  här  39. 

ön  29.  36.  41.  43.  49.  51.  54.  65.  66. 

secjas  13. 

tid  14.  —  tir  3. 

üp  13. 

wijes  20. 

Hs  D: 

äfaran  52. 

bec  68. 

cneär  35. 

eäc  2.  19.  30.  37.  —  eär  26. 

flötan  32. 

jär  50.  —  jita  66. 

heafoc  64. 

läf  54,  Anläf  46. 

rinc  39. 

tid  14. 

ünrim  31.  —  üp  13.  70. 

II.  Befreiung  von  fünf  orten. 
Hs.  A: 

^ebseded  9. 

dsed  3.  —  Dor  3. 
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eä  4. 

fife  5. 

häm  7.  —  hleo  12. 

Hs.  B: 
eä  4. 
bi  11. 
swä  3. 
I^eoden  1. 
Fraglich  ist,  ob  auf  deoraby  ein  acceni  steht. 

Hs.  C: 

eä  4.  —  eäc  7. 
hleo  12.  —  6n  10. 

Hs.  D\ 

Dor  3. 
eäc  7. 

häm  7. 

in.  Ead^ar. 

A. 

Hs.  Ä: 

äurnen  {der  accent  steht  zwar  mehr  auf  u,  doch  soll  er 

wol  zu  a  gehören)  16. 
freän  15. 
jebyrd  12. 
läfe  13. 
rimes  11. 
tide  12. 

lIs.  B: 

äurnen  16. 

freän  15. 

jebyrd  12. 

tide  12. 

}fk  10.  —  )?üsend  16. 

Ferner  steht  ein   accent  über  )?a  in  ba   )?a  (v.  5),  wol 
weil  der  Schreiber  im  eiligen  durchlesen  )?a  filr   das 
demonstr.  hielt. 
Hs.  C: 

äurnen  (accent  zwischen  a  und  u)  l(i. 
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dsej  8. 
to  13. 

B. 

Hs.  A. 

Jfs.  Ä  hat: 
»r  6.  13. 
brsec  23. 
cometa  32. 
hrüsan  35. 
forlet  3.  —  life  9. 
möde  21. 

rice  11.  —  rim  7. 
tir  13. 
|7ä  16.  24. 
wäce  3.  —  jewät  8.  14.  —  wide  17.  31.  34.  —  wise  33. 

Hs,  B,  hat   dieselben    accente   wie  A,  nur  nicht   auf  wace 
forlet  r.  3  und  auf  wide  v.  17,  dagegen  wide  31.  34. 

Hs.  C. 

ädrsefed  24.  —  ser  6.   13. 

cometa  32. 

lif  4,  life  9.  —  lof  17. 

6u  21. 

rim  7. 

to  11,  töbrsec  23,  tödrsefed  18. 

ünweaxen  11. 

jewät  8.  14.  —  wis  27. 

IV.  Gefangennahme  und  tod  ^Ifred's. 

Hs.  A. 

todräf  7. 

ec  3. 

her  1.  —  hi  8.  14. 

sset  3. 

|7ä  6.  —  J?e  15. 

Hs.  B. 

dc-ed  11.  —  fordraf  1. 
bebet  16. 
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V.  Eadweard's  tod. 

Hs.  A. 

a  15.  —  m  16. 
becöm  22,  ofercom  18. 
Sod  23. 
tid  8.  31. 

Hs.  B. 

ä  15.  —  ser  16. 

becöm  25. 

ajselde  33.  —  jod  23. 

hsele^Sa  8.  —  h»lo  8. 

Synum  32. 

tid  8. 

18.  Gedicht  aaf  Durham.    Dieses  gedieht  hat  keine  accent 


Nachträge    und    bemerknngen. 

1.  Des  Sängers  weitfahrt. 

Zu  den  v.  82—87.  Brieflich  hatte  herr  prof.  MfillenhofiF 
die  gute  mir  seine  erklämng  der  hier  genannten  Völker  mit- 
zuteilen.   Er  schreibt: 

Nach  meiner  meinung  stecken  hinter  den  Exsyringum  die 
Syrer  oder  Assyrier?,  hinter  den  Moidum  die  Meder,  den 
Myrgingum  die  Myrce  {^Imyrcan^  Gu9*myrce  im  Andreas 
und  der  Exodus)  also  die  Aethiopier,  hinter  den  Mofdingum 
die  Moabiter,  den  Amothingum  die  Ammo(ni)ter,  den  EtzsU 
pyringum  vermutlich  die  Assyrier,  den  Eolum  Elam  oder 
Elath,  den  Istum  ich  weiss  nicht  was,  wie  hinter  den  Idu- 
mingum  die  Idumseer  stecken  und  die  entstellung  der  namen 
natürlich  aus  der  mündlichen  tradition  des  liedes  stammt. 

Da  herr  prof.  Müllenhoff  mir  ausdrücklich  die  erlaubniss 
gibt  diese  geistreichen  erklärungen  der  namen,  die  sicherlich 
das  richtige  treffen,  zu  veröffentlichen,  so  geschieht  dies 
hiermit  mit  besten  danke  gegen  den  hochverdienten  gelehrten. 

2.  Waldere. 

Mein  College  und  freund,  der  leider  zu  früh  der  Wissen- 
schaft entrissene  prof.  Edzardi  hatte  seiner  zeit  die  gute 
eine  abschrift  (keine  coUation)  der  beiden  Waldere-bruch- 
stücke  vorzunehmen  und  mir  dieselbe  zur  Verfügung  zu 
stellen.  Gerade  zur  zeit,  wo  ich  Waldere  für  die  Bibliothek 
druckte,  war  E.  seiner  gesundheit  wegen  in  Davos,  so  dass 
es  mir  unmöglich  war,  ihn  bei  manchen  stellen  nochmals 
um  seine  meinung  zu  befragen.    In  wichtigerem  glaube  ich 
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nicht  von  Edzardi  abgewichen  zu  sein,  wenn  nicht  die 
Photographie  deutlich  einer  angäbe  E's  durchaus  wider- 
sprach. Unterdess  hat  Eölbing  eine  neue  coUation  des 
Waldere  vorgenommen  (Englische  Studien  V  292 — 93),  deren 
wirkliche  ergebnisse  hier  angeführt  seien. 

Zunächst  sei  bemerkt:  Manchmal  mag  ich  erklärt  haben, 
dass  ein  strich  stehe,  wo  Eölbing  und  wol  auch  Edzardi 
vielleicht  ein  häkchen  sahen.  Accent  setzte  E.  nur  über 
dßr,  (hier  ist  er  auch  deutlich  auf  der  Photographie,  die 
Stephens  gibt),  ich  musste  also  annehmen,  dass  die  hs. 
sonst  keine  accente  habe. 

Auf  die  einzelnen  buchstaben,  die  noch  erhalten  (vgl 
8.  7 — 9)  gehe  ich,  als  zu  unwichtig,  nicht  weiter  ein. 

1»  S.  7.  Anm.  13  ist  nach  E's  genauer  nachmalung  der  hs.  — 
Ebenso  anm.  15  u.  16.  —  17.  Nach  E.  lässt  sich  nur  Ac 
lesen  —  18.  E.  scheint  hier  nach  einer  nachträglichen  be- 
merkung  allerdings  im  zweifei  gewesen  zu  sein,  wie  die 
hs.  liest.  Im  texte  schreibt  er  deutlich  daj^  am  rande  dag 
oder  d(eg,  —  S.  8.  z.  10  E.  dorn,  —  anm.  8.  Vor  y  ein 
buchstabe  abgekratzt.  Genau  nach  E's  abschrift.  —  z.  14 
E.  hat  keinen  punkt.  —  anm.  12.  E.  bemerkt  ausdrücklich: 
sieht  kaum  wie  ein  r  aus,  ganz  verwischt.  — 

P  Zu  2.  E.'s  bemerkung  ist  von  mir  wörtlich  abgedruckt.  — 
B.  9  zu  2.  E.  hat  ein  Stückchen  eines  Striches  über  fro  gesetzt. 

2*  z.  5.  Hier  hat  allerdings  E.  den  von  Kö.  erwähnten  punkt 
über  j.  —  Zu  4.  E.  sagt:  der  dritte  buchstabe  unleserlich, 
der  4.  scheint  /,  doch  unsicher.  E.  stimmt  also  durchaus 
nicht  mit  Kö.  überein  und  meine  bemerkung  war,  nach  E., 
richtig.  —  Zu  6.  Nach  E's  nachzeichnung  der  stelle  glaubte 
ich,  dass  a  und  n  abgekratzt  seien.  Ich  lasse  mich  übrigens 
gerne  von  Kö,  belehren,  dass  sie  nur  'etwas  verlöscht'  seien. 
Für  die  kritik  bleibt  es  wol  ganz  dasselbe.  —  Zu  7.  Aller- 
dings findet  sich  das  loch  unter  e  und  a,  geht  aber,  nach 
E's  Zeichnung,  zwischen  beide  buchstaben  herauf.  Wenn 
es  auch  zweifelhaft,  ob  der  buchstabe  vor  eald  ein  f  ist,  so 
kann  er,  nach  E,  doch  unmöglich  6'^  sein.  —  Zu  10.  E.  hat 
im  texte  deutlich  d  und  nochmals  am  rande  gleichfalls 
madelode.  —  Zu    11.    Meine   angäbe    ist    genau    nach    E 
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nachbildung.  —  Zu  12.  In  der  sache  stimmt  meine  angäbe 
mit  der  Kö's.  Der  querstrich  ist  auch  bei  E.  —  Zu  13. 
E.  sagt:  ob  der  dritte  buchstabe  d,  ist  nicht  sicher,  scheint 
aber  so.  —  Z.  13.  Nach  E's  nachzeichnung  steht  die  rune 
p,  die  aber  oben  offen  ist.  —  Zu  17.  Nach  E's  Zeichnung 
ist  ein  loch  über  dem  ^-artigen  buchstaben,  so  dass  der 
oberste  teil,  wo  der  querstrich  (=  ?)  stehen  konnte,  fehlt 
Meine  bemerkung  war  also  wol  berechtigt.  — 

2**  S.  10.  Allerdings  ist,  wie  Kö.  bemerkt,  nur  der  zweite  ;i- 
strich  verblasst.  —  Z.  5.  hs.  hat  habbanne.  —  Auch  E.  hat 
einen  punkt  über  r.  —  Zu  4.  Nach  E*s  Zeichnung  ist  meine 
bemerkung  völlig  berechtigt.  —  Zu  6.  Meine  angäbe  ist 
genau  nach  E's  Zeichnung.  —  Zu  14.  E.  sagt:  Hinter  halgan 
räum  für  2 — 3  buchstaben.  Fast  scheint  es,  als  hätte  hier 
ein  wort  gestanden,  doch  ganz  unsichere  spuren.  —  Zu  17. 
E's.  bemerkung  ist  hier  wörtlich  abgedruckt. 

Nach  vorstehendem  glaube  ich  behaupten  zu  können,  dass 
ich  E's  angaben  möglichst  getreu  widergab.  In  einer  reihe 
von  fällen  gab  ich  wörtlich  die  anmerkungen  E's.  Für  die 
textkritik  ist  in  Kö's  collation  nur  wichtig:  A.  v.  8  (im 
berichtigten  texte).  Kö.  liest  iVu,  E's  Zeichnung  lässt  Ar 
lesen,  sicherlich  nicht  An.  Auch  Bugge  kann  kein  Nu  aus 
der  hs.  lesen.  —  B.  v.  21  habbanne,  wie  bei  mir  im  bericht.  texte 
steht,  durch  druckfehler  aber  habbane  im  abdruck  der  hs.  — 
V.  22.  Nach  E.  lese  ich  ne^  mit  etwas  heraufgezogenem  erstem 
«-striche,  Kö.  liest  he. 

Accente  finden  sich  nicht  nur  über  wr  A.  v.  31,  sondern 
auch  A  V.  10  über  dorn  und  B  v.  IS  über  laf.  Der  punkt 
über  u  in  forbu^an  A  v.  15  deutet  vielleicht  auch  auf  ein 
längezeichen  hin? 

12.   Zaubersegen. 

Leider  war  mir  meine  collation  der  Zaubersprüche  V — 
Vin  ohne  meine  schuld  verloren  gegangen.  Die  in  London 
liegenden  hatte  herr  J.  Platt  jun.  die  gute  nochmals  mit 
den  hss.  zu  vergleichen,  da  es  mir  unmöglich  war  selbst 
nach  England  zu  gehen.  Um  den  druck  des  vorliegenden 
Werkes  nicht  noch  länger  aufzuhalten,  musste  ich  mich 
entschliessen  V  B  und  C.  sowie  VIII  nach  Cockayne  wieder  zu 
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geben.    Doch  soll    der   nächste  band   eine   collation   der» 
selben  bringen. 

V  A. 

ponne  ist  stets   in  der  hs.  pon.    Es   ist  also   im  druck 
überall  ')7onne*  zu  setzen. 
9.   hs.  gbidCj  also— 'j^bide'.  —  cwep  f.  ctve9*. 
bl  181*  beginnt  mit  priwa  z.  11. 

14.  hs.  f erholen.    Dagegen  z.  13  forhelan. 

VI. 

Die  collation  ergibt,  dass  die  Überschrift  falsch  ist.  Die 
hs.  hat  z.  1  W%^  dweorh,  also  »  gegen  einen  zwerg,  einen 
yerwachsnen. 

bl.  167*>  beginnt  mit  'him'  z.  7. 

13.  hs.  hat  'him  $a  li|7a'.  Der  buchstabe  über  pa  kann  auch 
u  sein,  dann  wäre  htm  9*a  lipu  zu  lesen.  Sonst  aber  htm 
9*a  lipan.    Ein  punkt  steht  nicht  unter  a  in  lipa. 

15.  hs.  gcendadef  also  >=  ^^aendade'. 
19.   ämfia^. 

z.  12,  prosa  enthaltend,  möchte  ich  umstellen: 

Lege  pe  (=  |?a)  teage   (=»  vinculum,  vgl.   z.  7)  an  (z.  7 
allerdings  on)  his  srveoran. 
Diese  zeile  gehört  offenbar  nicht  hierher. 

vn. 

Auch  hier  hat  die  hs;  überall  poh «»  }fonne. 

16.  K's  lesart  pry  ist  die  richtige,  d.  h.  es  steht  so  in  der  hs 
Ich  ändere  aber  in  rvry. 

28.  Nach  heo  ist  irrtümlich  ein  komma  gesetzt,  da  ich  vor  ne 
kein  komma  zu  setzen  pflege,  so  ist  es  zu  streichen  und  no 
zum  vorigen  zu  ziehen:  dann  sehe  sie  sich  durchaus  nicht 
um  und  auch  nicht  wenn  u.  a.  w. 

17.  Lieder  aus  der  Angelsächsischen  chronik. 

Ich  nahm  hier  nur  die  stücke  auf,  welche  sich  entschieden 
als  gedichte  kennzeichnen.  Einzelne  verse  finden  sich  auch 
noch  sonst  z.  b.  zu  959,  975,  979,  1011,  1057,  1076  u.  s 
Mit  demselben  rechte,  mit  welchem  man  aber  diese  stücke 
unter  die  dichtungen  aufnimmt,  könnte  man  auch  ^lfric*8che 
homilien  darunter  stellen. 
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IIL  Eadjar. 

B. 

Auf  den  tod  Eadjar's  hat  die  hs.  Tib.   B  IV  eine  ganz 
andere  dichtung,  ebenso  die  Oxforder  hs.,  Bodl.  Land  636. 

N.  DCCCCLXXV.  Vm  id.  iulii. 

Her  £ad;ar  jefor,  An^Ia  reccend, 

Westseaxena  wine  and  Myrcna  mundbora. 

Gu%  wses  ]>set  wide  jeond  feola  l^eoda, 

yeet  afaren  afera  Eadmundes,  ofer  jatenes  (/.  janetes)  beiS 

5.    Cynejas  (1.  Cyncjas)  hyne  wide  wurSodon  swi^Se, 
bujon  to  |?am  cyninje,  swa  him  wses  jecynde. 
Nsßs  flota  swa  ran;  ne  se  here  swa  stran;, 
J^flpf  on  Anjelcynne  ses  him  jefaette, 
|7a  hwile  ]fe  se  sej^ela^cynin;  cynestol  jerehte. 

Abweichungen  der  Oxforder  hs. 

1.  reccent 

2.  myrcene. 

3.  J»et. 

4.  aferan  eadmund.  s^netes.  ba'S. 

5.  cyninsas.  side. 

6.  to  cyninge.  swa  was  him  gec 

7.  se  flota. 

8.  sefetede. 

Accente  sind  in  Hs.  A:  »s  8. — in  Hs.  B:  rang  7,  gefötede  8. 


fiibiiotbtk  d.  Angeltichi.  Poe»ie.    Bd.  1.  26 
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1.  Des  Sängers  weitfahrt. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  84^—87». 

Ausg^aben  und  textaborücke. 

John  Josias  Conybeare's  Illustrations  of  Ang^lo-Saxon  Poetry.  £d.  by 
Will.  Daniel  Conybeare.    London  1826  s,  9—22:  The  Song  of  the  Traveller. 

The  Anglo-Saxon  Poems  of  Bcoinrulf  the  Travellers  Song  and  the  Battle 
of  Finnesburh.  Ed.  by  John  M.  Kemble.  London  1833.  2.  aufi.  London 
1835  s.  225—238:  The  Traveller's  Song. 

Altsächsischc  und  Angelsächsische  sprachproben  herausg.  und  mit  einem 
erklärenden  verzeichniss  der  angelsächsischen  Wörter  versehen  von  Heinr. 
Leo.  Halle  1838  s.  75 — 88:  Eines  Sängers  reisen. 

Scöpes  vidsidh.  Sängers  Weitfahrt.  iEdhelstan*s  sieg  bei  Brunanburg. 
Angelsächsisch  und  deutsch  von  Ludw.  Eltmüller.    Zürich  1839  s.  1 — ^26. 

Codex  Exoniensis.  A  Collection  of  Anglo-Saxon  Poetry.  By  Beiy.  Thorpe. 
London  1842  s.  318—327:  The  Scop  or  Scald's  Tale. 

Angelsächsisches  lesebuch  von  Friedr.  Wilh.  Ebeling.  Leipzig  1847  s. 
97 — 101:  Scopes  widsi«. 

Beo-Wulf  og  Scopes  Widsi'K,  to  angelsaxiske  digte,  med  overssttelse  og 
oplysende  anmserkninger  udgivne  af  Frederik  Schaldemose.  Rjöbenhavn 
1847  s.  176—188:  Scopes  widsi«.     2.  aufl.  1851. 

Analecta  Anglo-Saxonica.  Selections,  in  prose  and  verse,  from  the  Anglo- 
Saxon  Literature.  By  Louis  F.  Klipstein.  New  York  1849.  Vol.  II  s.  299— 
307:  The  Scop's  Excursion. 

Engla  and  Seaxna  Scopas  and  Boccras.  Anglo-Saxonum  poets  et  scrip- 
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The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Scöp   or  Gleemann's  Tale  and 

1^  Ich  führe  hier  nur  die  ausgaben,  textabdrücke,  vollständige  Übersetzungen 
und  aie  wichtigsten  erklärenden  und  textbessemden  Schriften  an.  Ausfuhrliche 
angäbe  der  ganzen  hergehörigen  literatur  wird  sich  in  meinem  Grundriss  finden.  — 
Eine  genaue  beschreibung  des  hss.  gebe  ich  im  letzten  bände  der  Bibliothek. 


—    407    — 

the  Fight  at  Finnesburg.  With  a  literal  Translation,  Notes,  Glossary  etc. 
By  Benj.  Thorpe.    Oxford  1865  s.  215—227:   The  Scdp  or  Gleeman's  Tale. 

Alt-  und  Angelsächsisches  lesebuch  nebst  Altfriesischen  stücken  mit  einem 
Wörterbuche   von  Max  Rieger.    dessen  1861  s,  57—61:   Des  wandrers  lied. 
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1.  bd.  s.  251—255:  Vidsi«. 

Kleinere  Angelsächsische  dichtungen.  Abdruck  der  handschriftlichen  Über- 
lieferung, mit  den  lesarten  der  handschriften  und  einem  wörterbuche  ver- 
sehen von  Richard  Paul  Wülcker.  Halle  1882  s.  1 — 6:  Des  Sängers 
weitfahrt. 

PfeifTer's  Germania,  hg.  von  Bartsch;  bd.  XIX  s.  327—339:  J.  Schipper, 
Zum  Codex  Exoniensis.    S.  333:  Vidsith. 

Übersetzungen. 

Lateinische  wörtliche  Übersetzung  bei  Conybeare  a.  a.  o.  s.  10 — 22. 
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a.  a.  o.    s.  22 — 28. 

The  Anglo-Saxon  Sagas ;  an  examination  of  their  value  as  aids  to  history 
By  Daniel  H.  Haigh.    London  1861  s.  105—125:  The  Traveller's  Tale. 

Dänische  Übersetzung  bei  Schaldemosc  a.  a.  o.  neben  dem  originaL 

2.   Waldere. 

Hs.  zu  Kopenhagen,  königl.  bibliothek,  kgl.  saml.  167*>:  Fragmenta  duo 
Anglosaxonica  membranacea. 

Ausgaben  und  textabdrücke. 

Two  Leaves  of  king  Waldere's  Lay.  Now  first  publisht  with  Translation 
etc.  by  George  Stephens.    Cheapinghaven  and  London  1860  s.  45 — 60. 

Zeitschrift  für  Deutsches  Altertum,  hg.  von  Moriz  Haupt,  bd.  XII.  Zeug- 
nisse und  excurse  zur  Deutschen  heldensage  Yll  s.  264 — 273. 
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Alt-  und  Angelsächsische  lesebuch  von  Rieger  s,  XVIII— XXII. 

Haigh*s  Anglo-Saxon  Sagas  s.  125—128:  Waldhere's  Saga. 

Beowulf  nebst  den  fragmenten  Finnsburg  und  Valdere.  In  kritisch  be- 
arbeiteten texten  neu  herausgegeben  mit  Wörterbuch  von  Chrn.  W.  M.  Grein. 
Cassel  und  Göttingen  1867  s.  76—78. 

Kleinere  Angelsächsische  dichtungen.    Herausg.  von  Wülcker  s.  8 11, 

Tidskrift  for  Philologi  og  Paßdagogik  VIIL  Spredte  iagltagelser  ved- 
kommende  de  oldengelske  digte  om  Beowulf  og  Waldere.  Af  Sophus 
Bugge.    I  (40—78),  II  (287—307). 

Englische  Studien.    Herausg.  von  Eugen  Kölbing.    Band  V  s,  292 293: 

die  Waldere-fragmente ,  von  E.  Kölbing. 

26* 
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Obersetzung. 

Eine  Englische  wörtliche  Übersetzung  wurde  von  Stephens  unter  den  ab- 
druck  des  Originals  gesetzt;  ferner  von  Haigh  neben  dem  urtexte  gegeben. 

3.  a.  4.  Der  Kampf  um  Fionsburg  und  Beowulf.  0 

Us.    zu    London,    Britisches    museum,    Cottoniana   Yitellius    A    XV   bL 

Ausgaben,  textabdrücke  und  textkritik. 

De  Danorum  Rebus  Gestis  Secul.  III  &  IV,  poema  Danicum  dialecto  Anglo- 
saxonica  ex  bibliothcca  Cottoniana  mussi  Britannici  edidit  versione  lat  et 
indicibus  auxit  Grim.    Johnson  Thorkeliu.     Havni«   1815. 

Verbesserungen  dazu  brachten:  Gnindtvig  (und  Rask)  in  Gnmdtvig's 
Bjowulfs  Drape  s.  2*)7 — 313  und  Conybeare  in  seinen  Illustrations  s.  137— 
155.  Ferner  John  Kcmble  in  Francisquc  Michel's  Bibliotheque  Anglo-Saxonne. 
Paris  et  Londres  1837  s.  53—58. 

The  Anglo-Saxons  Poems  of  Beowulf  etc.  Ed.  by  John  Remble  (vgl. 
oben).    1.  aufl.  1833,  2.  aufl.  1835. 

Beo-Wulf  og  Scopes  WidsitS  to  angclsaxiske  digte, . .  •  udgivne  af  Frederik 
Schaldemose.    Kjöbenhavn  1847.    2.  aufl.  1851. 

The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf  etc.     Ed.  by  B.  Thorpe.    Oxford  1855. 

Bibliothek  der  Angelsächsischen  Poesie,  hg.  von  Grein;  bd.  1  s.  255—341. 

Beowulfes  Beorh  ellcr  Bjovulfs  Drapen,  det  Oid-Angciske  Heltedigt  paa 
Grundsproget,  ved  Nik.  Fred.  Sev.    Grundtvig.    Kjöbenhavn  (London)  1861. 

Beovulf.  Mit  ausfuhrlichem  glossar  herausg.  von  M.  Heyne.  Paderborn 
1863.    2.  aufl.  1868.    3.  aufl.  1873.    4.  aufl.  1879. 

Beovulf  nebst  den  fragnienten  Finnsburg  und  Valdere.  Herausg.  von  Chr. 
Grein.    Cassel  und  Göttingen  1867. 

Beowulf.  A  Heroic  Poem  of  the  Eighth  Century  with  a  Translation,  Notes 
and  Appendix  by  Thom.  Arnold«    London  1876. 

Beowulf.  I.  Text:  Ed.  from  M.  Heyne  by  James  Alb.  Harrison.  Bos- 
ton 1882. 

Bugge  in  der  Tidskrifl  for  Philologi  og  Pädagogik  VllI  (s.  oben). 

Herrig's  Archiv  für  neuere  sprachen.  Bd.  LVl  s.  91 — 118:  (Kollation  der 
Beowulfshandschrifl  von  Kölbing. 

Beowulf.  Herausgegeben  von  Alfred  Holder.  I.  abdruck  der  bandschrift 
Freiburg  L/B.  und  Tübingen,    o.  j.;  2.  aufl.  1882. 

Übersetzungen. 

Eine  Lateinische  steht  in  Thorkelin*s  ausgäbe. 

Eine  Dänische  freie  Übersetzung  von  Grundtvig  erschien:  Bjowulfs  Drape. 
Et  Gothisk  Helte-Digt  fra  forrige  Aar-Tusinde  af  Angel-Saxisk  paa  Danskc 
Riim  ved  Nik.  Fred.  Sev.  Grundtvig.  Kjöbenhavn  1820.  2.  ausg. 
cbcnd.  1865. 


1)  Da  fast  alle  Beowulf&ausgaben  auch  Finnsburg  enthalten,  fasse  ich  die  drucke 
beider  gedichte  zusammen. 


—    409    — 

Eine  getreuere  Dänische  Übersetzung  ist  die  von  Schaldemose  in  seiner 
Beownlfsausgabe  {vgl  oben). 

Eine  Englische  prosaübersetzung  gibt  Kemble  als  2.  band  seiner  Beo- 
wnlfsausgabe:  A  Translation  of  the  Anglo-Saxon  Poem  of  Beowulf  with  a 
copious  Glossary,  Preface  and  Philological  Notes  by  John  M.  Kemble.  Lon- 
don 1837. 

Auch  Thorpe  fugt  seiner  ausgäbe  des  Originaltextes  eine  getreue  Über- 
setzung hinzu  (vgl.  oben). 

Ebenso  gibt  Arnold  eine  wörtliche  Übertragung  seiner  ausgäbe  bei 
(vgl  oben), 

Gereimte  Englische  Übertragungen  sind: 

Beowulf.  An  Epic  Poem,  translated  from  the  Anglo-Saxon  into  English 
Verse  by  A.  Diedrich  Wackerbarth.    London  1849. 

Beowulf,  an  Old  English  Poem,  transl.  into  Modern  Rhymes  by  Lieut. 
Colonel  H.  W.  Lumsden.    London  1881. 

In  Amerika  erschien: 

Beowulf:  an  Anglo-Saxon  Poem,  and  the  Fight  at  Finnsburg  transl.  by 
James  M.  Gamett.    Boston  1882. 

In  Frankreich  wurde  veröffentlicht: 

Beowulf.  Epopee  Anglo-Saxonne.  Traduite  en  fran^ais,  pour  la  premiere 
fois,  d'apres  le  texte  original  par  L.  Botkine.    Havre  1877. 

Deutsche  Übertragungen  besitzen  wir: 

Beowulf.  Heldengedicht  des  achten  Jahrhunderts.  Zum  ersten  male  aus 
dem  Angelsächsischen  in  das  Neuhochdeutsche  stabreimend  übersetzt 
und  mit  einleitung  und  anmerkungen  versehen  von  Ludw.  EttmüUer. 
Zürich  1840. 

Dichtungen  der  Angelsachsen,  stabreimend  übersetzt  von  Christ  W.  M. 
Grein.    2  bde.    Gölüngen  1857—59.    Bd.  1  s.  222—308. 

Beowult  Das  älteste  deutsche  Epos.  Übers,  und  erläutert  von  Dr.  Karl 
Simrock.    Stuttgart  und  Augsburg  1859. 

Beowulf.  Angelsächsisches  Heldengedicht  übers,  von  Moritz  Heyne.  Pader- 
born 1863. 

Beowulf  (Bärweif).  Das  älteste  Deutsche  heldengedicht  Aus  dem  Angel- 
sächsischen von  Hans  von  Wolzogen.    Leipzig  o.  j. 

Grosse  auszöge  aus  Beowulf  mit  teilweiser  Übersetzung  gibt  Turner's 
History  of  the  Anglo-Saxons  from  the  earliest  period  to  the  Norman  conquest 
Vol.  III,  book  9,  eh.  II. 

Gleichfalls  ist  hier  anzuführen: 

Beowulf,  dass  älteste  deutsche,  in  angelsächsischer  mundart  erhaltene  helden- 
gedicht nach  seinem  Inhalte,  und  nach  seinen  historischen  und  mythologi- 
schen beziehungen  betrachtet.  Ein  beitrag  zur  geschichte  alter  deutscher 
geisteszustände  von  H.  Leo.    Halle  1839. 

Ein  auszug  aus  Beowulf  mit  teilweiser  Lateinischer  Übersetzung  flndet  sich  in 

G.  S.  Sandras,  De  carminibns  Csdmoni  adjudicatis.    Paris  1859. 

L.  Botkine.    Beowulf.    Analyse  historique  et  geographique.    Paris  1876. 

Nordens   Mythologi   eller  Sindbilled-Sprog    historisk-poetisk   udviklet  og 
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oplyst  af  Nik.  Fred.  Sev.  Grundtvig.  Kjöbenhavn  1S08.  —  Anden  omarbei- 
dedeUdgavc  1832.  —  Tredie  Udgave  1869. —Hierin  wird  s.  193—557  (der 
2.  ausg.)  gehandelt  von  Bjovulfs-Drape. 

Die  Hs.  der  Schlacht  bei  Finnsburg  war  auf  der  bibliothek  des  Lambeth 
Palace,  doch  ist  sie  in  dieser  büchersammiung  nicht  mehr  aufzufinden.  Der 
abdruck  von  Hickes  muss  daher  statt  hs.  dienen: 

Linguanim  Yett.  Septentrionalium  Thesaurus  Grammatico-Criticus  et  Ar- 
chsologicus.    Auetore  Georgio  Hickesio.    Oxonis  1705.    Vol.  I  s.  192 — 193. 

Abgedruckt  ist  dieses  denkmal  in  den  Beowulfsausgaben  von: 

Kemble.  Vol.  1  (2.  ausg.)  s.  238—242;  Schaldemose  s.  161—164;  Tborpe 
8.  227—231;  Grundtvig,  im  Bjovulfs  Drape  s.  XL— XLY,  im  Beowulfes 
Beorh  8.  37—39;  Heyne  (4.  aufl.)  s.  77—78;  Grein  in  Beowulf  s.  75—76; 
Harrison  s.  100—101. 

Sonst  ist  es  abgedruckt: 

Conybeare*s  Illustrations  s.  175—179. 

Klipstein's  Analecta  Anglo-Saxonica,  vol.  II  s.  426 — 427. 

Ettmüller's  Scöpas  and  B6ceras  s.  130—132. 

Grein's  BibUothek,  bd.  1  s.  341—343. 

Rieger'g  Lesebuch  s.  61 — 63. 

Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  6 — 8. 

Germania,  hg.  von  Pfeifer;  bd.  X  s.  416 — 429:  Grein,  Zur  textkritik  der 
Angelsächsischen  dichter  s.  422:  Finnsburg. 

Übersetzungen. 

Eine  Lateinische  wörtliche  Übersetzung  steht  bei  Conybeare  neben  dem 
ursprünglichen  texte. 

Darunter  folgt  s.  179 — 182  eine  freie  Englische  in  versen.  Eine  Englische 
proüaübertragung  findet  sich  bei  Thorpe  neben  dem  texte.  Auch  Haigh  gibt 
eine  neucnglische  Übersetzung  a.  a  o.  s.  32 — 33.  Auch  bei  Garnett  ist  eine 
Übersetzung  von  der  Schlacht  bei  Finnsburg  s.  97  u.  98  aufgenommen. 

Dänische  Übersetzungen  finden  sich  in  Grundtvig*s  Bjovulfs  Drape  XL — 
XLV  und  bei  Schaldemose  neben  dem  Angelsächsischen  texte. 

Deutsche  Übersetzungen  lieferten  Ettmüller  in  seiner  Beowulfubertragung 
s.  36—38;  Simrock  in  der  Beow.  übers,  s.  58—60. 

5.  Des  säDgers  Irost. 

Hs.  Exeterbuch  bU  100*— 100^. 

Ausgaben. 

Conybeare's  Illustrations  s.  240—244:  Scaldic  Poem. 

Die  Deutsche  heldensage  von  W.  Grimm.  Cassel  1829.  Zweite  aufl. 
Berlin  1867.  No.  8  Grösler  teil  des  Angels.  textes  und  Deutsche  Über- 
setzung, mit  anmerkungen  von  Jak.  Grimm. 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  377—380:  Deor  the  Scald's  Complaint 

Klipstein's  Analecta  Anglo-Saxonica,  vol.  II  s.  317—320. 
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Ettmüller's  Scopas  and  Boceras  s.  211—213:  Hü  Deor  hlne  silfne  fröfrode, 
Heodeninga  sc6p. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  I  s.  249—251 :  Deor's  kla§re. 

Rieger*s  Lesebach  s.  82 — 84:  Des  sängers  trost 

Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  11 — 13:  Des  Sängers  trost 

Zeitschrift  für  Deutsches  altertum,  herausg.  von  Haupt,  bd.  11  s.  272 — 
274 :  Zur  kritik  des  Angelsächsischen  epos,  von  MüllenhofT.    1.  Deor*s  klage. 

Pfeifler's  Gennania  bd.  X:  Grein's  Besserungen  s.  422. 

PfeifTer^s  Germania  bd.  XIX:  Schipper's  Collation  s.  333. 

Übersetzungen. 

Eine  Lateinische  Übersetzung  eines  teiles  des  gedichtes  steht  bei  Conybeare 
neben  ^dem  texte;  desselben  in  Englischen  versen  darunter.  Der  übrige  teil 
wurde  in  Englischer  prosa  s.  241—243  gegeben.  Eine  wörtliche  Engl.  Über- 
setzung neben  dem  texte  bei  Thorpe;  eine  ebensolche  bei  Haigh  s.  102 — 105. 

Eine  deutsche  Übertragung  des  grössern  teils  in  Grimm's  heldensage. 

6.  Terse  Yom  walliisclie. 

Das  kästchen  mit  den  runen  (das  sog.  ,Franks*  Casket*,  so  genannt  weil  es 
lange  im  besitze  eines  altertumsforschers  Franks  war)  befindet  sich  jetzt  auf 
dem  Britischen  museum.    Es  soll  dem  8.  jh.  angehören. 

Ausgaben. 

Archsological  Journal,  vol.  16.  London  1859  p.  391  ff.:  Memoir  on  the 
casket,  by  Aug.  W.  Franks. 

The  Conquest  of  Britain  by  the  Saxons.  By  Daniel  H.  Haigh.  London 
1S61  s.  42—44. 

The  Old- Northern  Runic  Monuments  of  Scandinavia  and  England.  Now 
firsl  collected  and  deciphered  by  George  Stephens.  Vol.  11  s.  470—476:  The 
Franks  Casket. 

Sitzungsberichte  der  Münchner  akademie.  jhg.  1871  s.  665 — 677:  K.  Hof- 
mann,  Über  die  Clairmonter  runen. 

Tidskrifl  for  Philologi  og  Pädagogik  VIII:  Bugge's  aufsatz  (vgl.  oben)  s.  302. 

Englische  Studien,  hg.  von  E.  Kölbing.  2.  bd.  Heilbronn  1879  s.  414— 
416:  Henry  Sweet,  Garsecg. 

7.  Wanderer. 

Hs.  Exeterbuch  76'>— 78*. 

Ausgaben. 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  286—293. 

Klipstein's  Analecta,  vol.  II  s.  307—314. 

EttmüUer's  Scopas  s.  216 — 218:  Eardstapan  gid. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  I  s.  238—241. 

Rieger's  Lesebuch,  s.  125—129:  Des  elenden  klage. 

An  Anglo-Saxon  Reader  in  Prose  and  Verse.  With  Grammatical  Intro- 
duction,  Notes  and  Glossary.  By  H.  Sweet  Oxford  1876.  2.  ed.  1879 
s.  174-179. 
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Wülcker*s  Angelsächsische  dichtungen  s.  13 — 17. 
Grein's  Besserungen  in  Germania  X  s.  421. 
Schipper*»  Collation  in  Germania  XIX  s.  332. 

Übersetzungen. 

Eine  wörtliche  Englische  von  Thorpe  neben  dem  original  im  Codex  Ezo- 
niensis.    Eine  freie  in  der  Academy  jhrg.  18S1. 

Eine  Deutsche  von  Grein  in:  Dichtungen  der  Angelsachsen.  Stabreimend 
übersetzt  von  C.  W.  M.  Grein.  2  bde.  Göttingen.  2.  aufl.  Cassel  und  Göt- 
üngen  1863.    2.  bd.    s.  251—255. 

8.  Seefahrer. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  81*»— 83*. 

Ausgaben. 

Codex  Exoniensis.    Ed.  by  Thorpe  s.  306—313. 
Ettmüller's  Scopas  s.  218—220. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  I  s.  241—245. 

Rieger  in  Zacher's  Zeitschrift  für  Deutsche  philologie  1  bd.  s.  334 — 339: 
Der  Seefahrer  als  dialog  hergestellt  von  Rieger. 
Wülcker*s  Angelsächsische  dichtungen  s.  17 — 22, 
Grein*s  Besserungen  in  Germania  X  s.  422. 
Schipper*s  Collation  in  Germania  XIX  s.  332. 

Übersetzungen. 

Eine  Englische  von  Thorpe  neben  dem  original  im  Cod.  Exoniensis.  — 
Eine  Deutsche  Übersetzung  in  Grein's  Dichtungen  der  Angelsachsen  bd.  *J 
s.  248—251. 

9.  Raine. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  123^— 124^ 

Ausgaben. 

Conybeare's  lilustrations  s.  253 — 255:  The  Ruined  Wall-stone. 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  476 — 479. 

Klipstein's  Analecta,  vol.  II  s.  320—322. 

EttmüUer's  Scopas  s.  213 — 214:  )>a!t  gebrocene  burhrsced. 

Hallesche  universitätsschrift  zu  königs  geburtstag.  Halis  1865.  Prae- 
missum  est  Carmen  Anglo-Saxonicum  in  codice  Exoniensi  servatum  quod 
vulgo  inscribitur  Ruinse.    Edidit  Hcnricus  Leo  s.  1 — 17. 

Ancient  Saxon  Poem  of  a  city  in  Ruins.  Supposed  to  be  Batb.  Read  al  a 
mccting  of  the  Bath  Natural  History  and  Antiquarian  Field  Club.  March 
15,  1871.    By  Rev.  J.  Earle.    Bath  1872. 

Wülcker  in  Anglia  II,  Halle  1879  s.  384—387:  Aus  Englischen  bibliü- 
thcken. 

Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  22 — 25. 

Grcin*s  Besserungen  s.  422. 

Schipper's  Collation  s.  336. 
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Übersetzungen. 

Eine  Lateinische  Übersetzung  neben  dem  original  bei  Conybeare. 
Eine  Englische  in  prosa  bei  Thorpe ,  eine  gereimte  Englische  bei  Conybeare 
8.  251—253. 
Eine  Deutsche  wörtliche  bei  Leo  neben  dem  texte. 

10.  Klage  der  fraa. 

Hs.  E^eterbuch  bl.  115»— 115^ 

Ausgaben. 

Conybeare's  Illustrations  s.  245 — 249. 

Daraus  abgedruckt  sammt  Übersetzung  in  den  späteren  auflagen  von  Tar- 
ner*s  History  of  the  Anglo-Saxons.    Vol.  III,  book  IX,  eh.  III. 
Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  441— -445:  The  Exile's  Complaint. 
Klipstein's  Analecta,  voL  2  s.  314 — 317:  The  Banished  One's  complaint. 
Ettmüller^s  Scopas  s.  214 — 216:  Yreccan  vifes  ged. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  245—246. 
Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  25 — 27. 
Grein*s  Besserungen  s.  422. 
Schipper*s  CoUation  s.  334. 

Übersetzungen. 

Englische  neben  original  bei  Conybeare  und  bei  Thorpe. 

Deutsche  in  Grein's  Dichtungen,  bd.  2  s.  255—257. 

Eine  Holländische  in  Proeve  eener  Geschiedenis  der  Dichtkunst  en  fraaije 
Letteren  onder  de  Angel -Saksen.  Door  J.  P.  Arend.  Amsterdam  1842 
6.  94—96. 

11.  Botschaft  des  gemahls. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  123*— 123*>. 

Ausgaben. 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  472 — 475.  Die  ersten  12  verse  sind  dort  als 
Riddie  111  gedruckt,  das  übrige  als  A  Fragment 

Klipstein's  Anaiccta,  vol  11  s.  322 — 325,  nur  von  v.  12  gedruckt. 

EttmüUer's  Scopas  s.  202 — 204,  auch  nur  von  v.  12  an  als:  Yreccan 
>e6dnes  xrend  tö  his  bryde. 

Erst  Grein  erkannte  das  gedieht  in  seiner  Zusammengehörigkeit  und  druckte 
es  als  ganzes  in: 

Grein's  Bibliothek  bd.  1  s.  246—248. 

Wülcker  in  Anglia  II  s.  381—384. 

Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  27—30. 

Grein's  Besserungen  s.  422. 

Schipper*s  Collation  s.  335. 
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Übersetzangren. 

In  Englischer  prosa  bei  dem  original  in  Thorpe*s  Codex  Exoniensis. 
Deutsch  in  Grein's  Dichtungen,  bd.  2  s.  257—258. 

12.  Zanbersprfiche. 

I.  Gegen  verhextes  land. 

Hs.  Britisches  Museum,  Cottoniana  Caligula  A  VII  bl  171*— 173^ 

Ausgaben. 

Symbols  ad  Litcraturam  Tcutonicam  Antiquiorem  edits  sumtibus  P.  Fr. 
Suhm  (ab  Erasmo  Nyerup).  Havnis  1787  s.  147 — 151:  Exorcismi  sacri  ad 
reddendos  agros  fcrtiles,  Anglo-Saxonice. 

A  Grammar  of  the  Anglo-Saxon  Tongue,  with  a  Praxis  by  Er.  Rask.  1. 
Ed.  Stockholm  1817.  New  Ed.  translated  by  B.  Thorpe,  Kopenhagen  1830 
8.  189—193. 

Analecta  Anglo-Saxonica.  A  Selection  in  Prose  and  Verse  from  Anglo- 
Saxon  Authors  of  various  Ages;  With  a  Glossary  by  Benj.  Thorpe.  London 
1834.    2.  ed.    London  1846  s.  116—119. 

Deutsche  Mythologie.  Von  J.  Grimm.  Göttingen  1835;  2.  aufl.  1844, 
2  bde.;  3.  unveränd.  aufl.  1854;  4.  aufl.  in  3  bdn.  (bd.  3:  Nachträge  und 
anhang)  hg.  v.  El.  Hugo  Meyer,  1875—78.    2.  auü.    s.  1185—1188. 

The  Saxons  in  England.  A  Hlstory  of  the  English  Commonwealth  tili 
the  period  of  the  Norman  conquest.  By  John  Mitchell  Kemble.  2  vols. 
London  1849.    Vol.  I  s.  531—535. 

Kiipstcin*s  Analecta  Anglo-Saxonica,  vol.  I  s.  251 — 255. 

Ettmüller's  Scopas  s.  300—302. 

Rieger*s  Lesebuch  s.  143 — 146. 

Leechdoms,  Wortcunning  and  Starcraft  of  Early  England.  Collected  and 
edited  by  the  Rev.  Osw.  Cockayne.  3  vols.  London  1864 — 1866  (Scriptores 
Rerum  Britannicarum  Medii  Aevi).    Vol.  I  s.  398—405. 

Wülcker's  Angelsächsrsche  dichtungen  s.  30 — 33. 

Übersetzungen. 

Eine  Englische  wörtliche  bei  Cockayne  neben  dem  texte. 
Eine  Deutsche  des  grösten  teiles  des  Stückes  bei  Grimm  s.  1187 — 1188. 

II.  Gegen  hexenstich. 

Hs.  Britisches  Museum,  Harleiana  585  bl.  175* — 176*. 

Ausgaben. 

Reliquie  Antiquse.  Scraps  from  Ancicnt  Manuscripts.  illustrating  chiefly 
Early  English  Lilerature  and  the  English  Languagc.  Ed.  by  Thom.  Wright 
and  James  Orchard  Halliwell.  2  vols.  London  1841 — 1843.  Vol.  II  s. 
237-238. 

Grimm's  Mythologie.    2.  aufl.    s.  1191—1193. 

Kemble's  Saxons  in  England,  vol.  I  s.  530 — 531. 
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EttmüUer's  Scopas  s.  302—303. 

Bouterwek  in  Csdmon's  des  Angelsachsen  biblische  dichtungen.  Heraasg. 
von  K.  W.  Bouterwek.  2  teile.  Gütersloh  1854  und  Elberfeld  und  London 
1851.     1.  teil  s.  LXXXV— LXXXVII. 

Rieger*s  Lesebuch  s.  142—143. 

Cockayne*s  Leechdoms^  vol.  III  s.  52 — 55. 

Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  33—34. 

Übersetzungen. 

Eine  Englische  neben  Cockayne's  texte. 

Eine  Deutsche  bei  Bouterwek  s.  LXXXVII  und  des  grösten  teiles  bei 
Grtmm  s.  1192—1193. 

ni.  Gegen  ausgeschwärmte  bienen. 

Hs.  Cambridge,  Corpus  Christi  College,  41  s.  202. 

Ausgaben. 

Grimm*s  Mythologie  s.  402  und  s.  1193. 

Kemble's  Saxons  in  England,  vol.  I  s.  404. 

Rieger*s  Lesebuch  s.  143. 

Grimm  druckte  beide  teile  ab,  doch  ohne  sie  als  ein  zusammengehöriges 
ganze  zu  betrachten.    Kemble,  und  nach  ihm  Rieger,  geben  nur  v.  8—11. 

Zuerst  vollständig  gedruckt  ist  der  segen  in: 

Cockayne's  Leechdoms,  vol.  I  s.  384 — 385. 

Dann  in  seinem  zusammenhange  erklärt  von  Zupitza  in  Anglia  I  s. 
189—195. 

Ferner  vollständig  abgedruckt  in: 

Wülcker*s  Angelsächsischen  dichtungen  s.  34. 

Übersetzungen. 
Eine   Englischs  bei  Cockayne  s.  385;  die  des   abgedruckten  Stückes  bei 
Kemble  a.  a.  o. 

Eine  Deutsche  Übersetzung  des  ganzen  bei  Zupitza  a.  a.  o. 

IV.  Neunkräutersegen. 

Hs.  Britisches  Museum,  Harleiana  585  bL  160»— 163*. 

Ausgaben. 

Cockayne's  Leechdoms,  vol.  III  s.  30 — 37. 
Wülcker's  Angelsächsische  dichtungen  s.  34 — 37. 

Übersetzung. 
Eine  Englische  bei  Cockayne  neben  dem  Originaltext. 

V.  Für  gestohlnes  oder  verlornes  vieh. 

A. 

Hs.  Briüsches  museum,  Harl.  585  bL  180*»— 181*. 


B. 


C. 
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Ausgaben. 
Cockayne's  Leechdoms,  vol.  III  s.  60 — 61  mit  Englischer  Übersetzung. 

Hs.  Cambridge,  Corpus  Christi  College  41  s.  216. 

Ausgaben. 

Antiquse  Literatur«  Septentrionalis  Liber  Alter  seu  Humphredi  Wanldi 
Librorum  Yett.  Septentrionalium  qui  in  Anglise  bibllothecis  extant  Catalogus« 
Oxoni«  1705  s.  114. 

Cockayne's  Leechdoms,  vol.  I  s.  390 — 393  mit  Engl.  Übersetzung. 

Grimm's  Mythologie.    4.  aufl.    bd.  3  s.  493. 

Hs.  Cambridge,  Corpus  Christi  College  41  s.  226. 

Ausgaben. 
Wanley*8  Catalogus  s.  114. 

Cockayne's  Leechdoms,  voL  I  s.  384 — 385  mit  Engl  Übersetzung. 
Grimm's  Mythologie.    4.  aufl.    bd.  3  s.  492—493. 

VI.  Gegen  verwachsene  (vgl.  Nachtrag). 

Hs.  Harleiana  685,  bl.  167»— 167^ 

Ausgabe. 
Cockaync*s  Leechdoms,  vol.  III  s.  42—43.  mit  Übersetzung. 

VII.  Für  schwangere  frauen. 

Hs.  Harleiana  585  bl.  1S5*— 185*». 

Ausgaben. 

Remblc*s  Saxons,  vol.  I  s.  528 — 529  mit  Übersetzung. 
Cockayne's  Leechdoms,  voL  III  s.  66 — 69. 

Vin.  Heisesegen. 

Hs.  Cambridge,  Corp.  Chr.  Coli.  41  s.  400. 

Ausgaben. 
Wanley's  Catalogus  s.  115. 
Ettmüller's  Scopas  s.  303—304. 

Cockayne's  Leechdoms,  vol.  I  s.  388 — 391  mit  Übersetzung. 
Grimm's  Mythologie.    4.  aufl.    bd.  3  s.  493. 

13.  RaneDÜed. 

Hs.  verloren,  statt  derselben  muss  der  abdruck  von  Hickes  dienen. 

Ausgaben. 

Hickesii  Linguarum  Veit  Septentrionalium  Thesaurus,  vol.  1  s.  135. 
Über  Deutsche  runen.    Von  Wilh.  Carl  Grimm.    Göttingen  1821.    Beson- 
ders zu  beachten  s.  217 — 246. 
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£ttmüller*8  Scopas  s.  266—289:  Rüna  gerim. 

Das  gotische  aiphabet  Vulfila*s  und  das  ninenalphabet.  Von  Jul.  Zacher. 
Leipzig  1855. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  2  s.  351—354. 

Rieger's  Lesebuch  s.  136—139. 

La  chanson  des  Runes.  Texte  Anglo-Saxon,  Traduction  et  Notes  par  L. 
Botkine.    Havre  1879. 

Wülcker^s  Angelsächsische  dichtungen  s.  37^-41. 

Grein*s  Besserungen  s.  428. 

Übersetzungen. 

Deutsche  Übersetzung  bei  W.  Grimm  s.  225—234. 
Französische  bei  Botkine  s.  12 — 15. 

14«  Deoksprache« 

L  Cottonhandschrift. 

Hs.  Britisches  Museum,  Cottoniana  Tiberius  B  I  bl.  113*— 113**. 

Ausgaben. 

Hickesii  Thesaurus,  vol.  I  s.  207 — 209. 

Conybeare's  Ulustralions  s.  230—232  (v.  1—5,  v.  10—13,  v.  50—54). 

Menologium  seu  Calendarium  Poeticum.  With  an  English  Translation  and 
Notes,  by  the  Rev.  Samuel  Fox.    London  1830  s.  44 — 56. 

Ebeling's  Angelsächsisches  lesebuch  s.  119 — 121. 

EUmüller's  Scopas  s.  283—285:  Ealdcvidas. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  2  s.  346—347:  Versus  gnomici. 

Two  of  the  Saxon  Chronicles  parallel  with  supplementary  Extracts  from 
the  others.  Ed.  with  Introduction,  Notes  and  Glossarial  Index  by  John  Earle 
Oxford  1865  s.  XXXV— XXXVL 

Sweet's  Anglo-Saxon  Reader  s.  183 — 185. 

Wülcker*s  Angels.  dichtungen  s.  41 — 43. 

G  reines  Besserungen  s.  428. 

Sievers  Collation  in  Haupt's  Zeitschrift  f.  Deutsches  altertum,  neue  folge 
bd.  III  456—467;  s.  466:  Versus  gnomici. 

Übersetzungen. 

Lateinische  bei  Hickes  unter  dem  Angelsächsischen. 

Englische  wörtliche  und  freie  gereimte  bei  Conybeare  für  die  gegebnen 
verse  bei  denselben,  —  Ferner  eine  Englische  in  Tumer's  History  of  the 
Anglo-Saxons,  voL  III  s.  195—196. 

Eine  Holländische  Übersetzung  bei  Arend  s.  92 — ^94. 

11.  Exeter  handschrift. 

A. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  88^— 90*. 


B. 
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Ausüben. 

Thorpe*8  Codex  Exoniensis  s.  333 — 33S  mit  Englischer  übersetzang-. 

Ettmüller's  Scopas  s.  286  (v.  61—72). 

Grein's  BibUothek,  b<L  2  s.  339--341. 

Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  43—46, 

Grein*8  Besserungen  s.  428. 

Schipper's  CoUation  s.  333. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  90*— 91*. 

Ausgaben. 

Hickesii  Thesaurus,  vol.  I  s.  221. 

Conybeare's  Illustrations  s.  228—230  (v.  72—84). 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  338—342. 

Ettmüller's  Scopas  s.  281—283. 

Bouterwek  in  seiner  Caedmonausgabe  s.  XCVII— XCVIII  (v.  126 — 139). 

Grein's  Bibliothek,  bd.  2  s.  341—344. 

Rieger's  Lesebuch  s.  129—132. 

Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  46 — 48. 

Grcin's  Besserungen  s.  428. 

Schipper's  Collation  s.  333. 

Übersetzungen. 

Englisch  in  Thorpe*s  Codex  Exoniensis. 

Lateinische  Übersetzung  der  gegebnen  verse  bei  Conybeare  und  in  Eng- 
lischen Versen  ebenda. 

Deutsche  Übersetzung  der  gegebnen  verse  bei  Bouterwek.  Ebenso  eine 
Übertragung  der  v.  72 — 101  in  der  Geschichte  der  Englischen  Literatur  von 
B.  ten  Brink.    Berlin  1877.    1.  bd.    s.  82. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  91»— 92^ 

Ausgaben. 

Hickesii  Thesaurus  s.  221  (v.  139—145). 

Thorpe*s  Codex  Exoniensis  s.  342 — 346  mit  Englischer  Übersetzung. 

Ettmüller's  Scopas  s.  285—286. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  2  s.  344—346. 

Wülcker's  Ags.  dichtungen  s.  48—51. 

Grein's  Besserungen  s.  428. 

Schipper*s  Collation  s.  333. 

15.  Des  Täters  lehren. 

Hs.  Exeterbuch  bl.  80»— 81^ 

Ausgaben. 

Thorpe's  Codex  Exoniensis  s.  300 — 306  mit  Englischer  Übersetzung. 
Klipsteiu*s  Analecta,  vol.  11  s.  222—227. 


C. 
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Ettmüller^s  Soopas  s.  246—248:  Feder  lärcvidas. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  2  s.  347—350:  Fseder  lArcvidas. 
Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  51 — 55. 
Grein's  Besserung^en  s.  428. 
Schipper's  Collation  s.  333. 

16.  Byrlitn0^8  tod. 

Hs.  Cott.  Otho  A  Xn,  3  (fol.  57*— 62^)  ist  verloren,  der  älteste  druck  ist 
in  Johannis  Glastoniensis  Chronica  sive  Historia  de  Rebus  Glastoniensibus. 
Ed.  Th.  Hearnius.    2  bde.    Oxonii  1726  s.  570—77. 

Thorpe's  Analecta  Anglo-Saxonica  s.  131 — 141. 

Collectanea  Anglo-Saxonica  maximam  partem  nunc  primum  edita  et  voca- 
bulario  illustrata  a  Ludv.  Chr.  Muller.    Havnis  1835  s.  52 — 63. 

Ebeling's  Lesebuch  s.  85 — 93. 

Klipstein's  Analecta,  vol.  II  s.  261—279. 

EttmüUer's  Scopas  s.  133—140. 

Grem's  BibUothek,  bd.  1  s.  343—352. 

Rieger's  Lesebuch  s.  84 — 94. 

Sweet*s  Anglo-Saxon  Reader  s.  133 — 145. 

Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen.  Von  Karl  Kömer. 
2.  teil:  Text«  Übersetzung,  an  merkungen,  glossar.    Heilbronn  1880  s.  72 — 89. 

Wülckefs  Angels.  dichtungen  s.  55 — 66. 

Grein's  Besserungen  s.  422. 

Übersetzungen. 

Conybeare  gibt  eine  Englische  prosaübersetzung  in  den  Illustrations  s. 
XC — XCVI.  Auch  zum  gröstenteile  übersetzt  bei  Turner,  vol.  11,  b.  VI, 
chap.  IX  s.  191—192. 

Deutsche  Übersetzungen  stehen  bei  Körner  neben  dem  texte  und  ferner  in : 
Das  lied  von  Byrhtnoth's  fall  991.  Ein  beitrag  zur  altgermanischen  volks- 
poesie.  Von  U.  Zernial.  Berlin  1882.  WisscnschafÜiche  beilage  zum  Pro- 
gramme des  Humboldtsgymnasium.  Ostern  1882.  Auch  ten  Brink  übersetzt 
fast  das  ganze  in  seiner  Literaturgeschichte  s.  118 — 122. 

Eine  Holländische  Übersetzung  des  grösten  teiles  bei  Arend  s.  88 — ^90. 

17.  Lieder  aas  der  ÄDgelsächsisclien  Chronik. 

L  iCISelstan^s  sieg  bei  Brunnanburh. 

Hss.  sind  die  der  Angelsächsischen  chronik:  Britisches  museum,  Cottoniana 
Tiberius  A  VI;  Cottoniana  Tiberius  B  IV;  Corpus  Christi  College  zu  Cam- 
bridge hs.  173;  Cottoniana  Domitian  A  VIIL 

Ausgaben. 

Das  gedieht  wurde  so  häufig  abgedruckt,  und  viele  dieser  drucke  sind 
von  gar  keinem  philologischen  werte,  dass  ich  hier  nur  die  ältesten  und  die 
wichtigern  anführe.    Vom  Angelsächsischen  texte  finden  wir  eine  Lateinische 
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bearbeitung  in  der  chronik  des  Heinrich  von  Huntingdon  (buch  V  zoni 
jähre  937).  In  der  neuesten  ausgäbe  dieses  ebronikenschreibers  (Heniid 
Archidiaconi  Huntendunensis  Historia  Anglorum.  Ed.  by  Thomas  Arnold. 
London  1879  (Scriptores  Rcrum  Britannicarum  Medii  Aevi),  steht  sie  s. 
160—161. 

Historie  Ecclesiastics  gentis  Anglorum   libri  Y  a  venerabili  Beda   pre»- 
bytcro  scripti ...  ab  augustissimo  veterum  Anglo-Saxonum  rege  Aluredo  • . 
examinati  (ed.  ab  Abraham  Whcloc).    Cantabrigis  1633  s.  555—557. 

Chronicon  Saxonicum  ex  MSS.  codicibus  nunc  primum  integrum  edidit 
ac  Latinum  fecit  Edmundus  Gibson.    Oxonii  1692  s.  112 — 114. 

Hickesii  Thesaurus,  vol.  I  s.  181 — 182. 

Scriptores  Herum  Danicarum  Medii  Aevi.  CoUegit  Jak.  Langebek.  Tom. 
II.  Hafni»  1773  s.  412—422:  Angelsächsischer  tcxt  mit  Lateinischer  Über- 
setzung. Heinrich  von  Huntingdon's  Übersetzung,  die  von  Wheloc  und  eine 
in  Lateinischen  versen  aus  Saville*s  ausgäbe  des  H.  von  Huntingdon. 

Tabulse  parallel»  antiquissimarum  Teutonics  lingus  dialcctomm  . .  •  illu- 
strats  opcra  Caroli  Michaelcr.  Innsbruck  1776  s.  228 — 241:  Urtext  mit  Latei- 
nischer Übersetzung. 

In  den  ausgaben  der  Angelsächsischen  chronik  wurde  das  gedieht  unter 
dem  betreffenden  jähre  abgedrucArt,  also  von  Ingram,  Thorpe  (abdruck  aller 
hss.)  und  Earle  und  in  den  Monumenta  Historica  Britannica  or  Materials  for 
the  History  of  Britain.    Ed.  by  Thom.  Duffus  Hardy  s.  291—467. 

Müller*s  CoUectanea  Anglo-Saxonica  s.  49 — 52. 

Ettmüller   in  Scdpes  vidhsidh.    Sängers  weitfahrt   und  i£dhclstan*s    sieg 

bei  Brunanburg  $.  26 — schluss. 

Ebeling's  Lesebuch  s.  93—97. 

Klipstein's  Analecta,  vol.  II  s.  325—329. 

EttmüUer's  Scopas  s.  204—206. 

Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  352—355. 

Rieger's  Lesebuch  s.  94 — 97. 

Körner's  Einleitung  s.  67 — 72. 

Wülcker's  Angels.  dichtungcn  (mit  lesarten  der  hss.  im  anhange)  s.  66 — 6S. 

Sievers  Collation  (zu  den  Londoner  hiis.)  bei  Haupt  s.  402 — 463. 

Übersetzungen. 

Lateinische  l^-ei  Wheloc  und  Gibson.  Ebenso  bei  Hickesius  Praefatio  XIV — 
XV;  bei  Langebek  und  Michaeler. 

Englische  Übersetzungen  von  Ingram,  Gurney  (ohne  Angelsächsisch),  Thorpe 
(im  2.  bde.),  Giles  (ohne  Angelsächsisch)  und  in  den  Monumenta.  Femer 
in  Turner's  History,  vol.  111  s.  165 — 11)6  u.  s. 

Deutsche  Übersetzungen  bei  Eltmuller  und  bei  Körner,  ebenso  bei  Ten 
Brink  s.  115-1  ir». 

Eine  Holländische  bei  Arend  s.  83—85. 

Eine  Dänische  in  Normannerne,  bd.  III.  Af  Johannes  C.  H.  R.  Steenstrup. 
Kjöbenhavn  1879  s.  76. 
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n.  Befreiung  von  fünf  orten. 

Hss.  dieselben  wie  bei  I. 

Ausgaben. 

Abdruck  in  den  ausgaben  der  Angelsächsischen  chronik,  bei  Wheloc  u.  d.  a., 
bei  Thorpe  (unter  abdruck  aller  hss.).    Ferner  in: 
EttmüUer's  Scopas  s.  206. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  355:  Eadmund. 
Wülcker*s  Angels.  dicht ungcn  s.  68—69. 
Sievers  CoUation  s.  463. 

Übersetzungen. 

Lateinische  und  Englische  in  den  ausgaben  der  chronik  und  in  den  ange- 
führten Übersetzungen  (vgl.  I). 

III.  Eadsar. 

Hs8.  nur  Tiberius  A  VI;  Tiberius  B  IV;  Cambridge  C.  C.  C.  hs.  173. 
Abdruck  in  den  ausgaben  der  chronik,  ferner  von 

A. 

Ettmüller's  Scopas  s.  206—207. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  355—356. 
Sievers  Collation  s.  463. 

Übersetzungen 
wie  bei  den  vorigen. 
B. 

Hickesii  Thesaurus,  vol.  I  s.  185 — 186. 
Ebeling's  Lesebuch  s.  110 — 112. 
Rlipstein*s  Analecta,  voL  II  s.  329—332. 
Ettmüller's  Scopas  s.  207—208. 
Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  356—357. 
Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  70 — 72. 
Sievers  Collation  s.  463. 

Übersetzungen 

wie  bei  den  vorigen  und  bei  Turner  III,  b.  IX,  eh.  1  s.  165, 
Eine  Holländische  Übersetzung  bei  Arend  s.  96—98. 

IV.  Alfred. 

Hss.  Tib.  B  I;  Tib.  B  IV. 

Ausgaben. 

Abdruck  in  den  ausgaben  der  chronik. 
Ausserdem  in: 

Grein*s  Bibliothek,  bd.  1  s.  357—358. 
Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  73 — 74. 
Sievers  Collation  s.  463 — 464. 
Bibliolhck  d.  Anfl^lslichs.  Poesie.    Bd.  I.  27 
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Übersetzungen 
vgl.  oben. 

V.  Eadweard's  tod. 

Hs8.  Tib.  B  I;  Tib.  B  IV. 

Ausgaben. 

Ausser  in  den  Chronikenausgaben  in: 
Grein's  Bibliothek,  bd.  1  s.  358—359. 
Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  74 — 70. 
Sievers  Collation  s.  464. 

Übersetzungen 
vgl.  oben. 

18.  Gedicht  auf  Darham« 

Hs.  zu  Cambridge,  Univ.  Libr.  ff  1.  27  p.  202.  Der  druck  von  Hickes  ist 
nach  einer  hs.  der  Cottoniana,  welche  1731  verbrannte.. 

Ausgaben. 

Somner's  abdruck  am  Schlüsse  (auch  col.  76)  von:  Twysden^s  Histor« 
Anglic.  X  scriptores.    Londini  1652. 

Hickesii  Thesaurus,  vol.  I  s.  178—179. 

Michaeler*8  Tabulse  parailelse  s.  241 — 244. 

Angelsächsische  Chrestomathie  oder  Sammlung  merkwürdiger  stücke  aus 
den  Schriften  der  Angelsachsen  einer  uralten  deutschen  nation  mit  beigefügter 
hochdeutschen  Übersetzung.  Von  Job.  Oelrichs.  Hamburg  und  Bremen  1798 
R.  49 — 51:  Von  der  läge  Dünhelm's  und  heiligen  reliquien. 

Reliquie  Antiqua;.    Ed.  by  Wright  and  Halliwell,  vol.  I  s.  159. 

Wülcker's  Angels.  dichtungen  s.  76^77. 
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Übersetzungen. 
Lateinische  geben  die  vier  erstgenannten  ausgaben. 


2'.^^ 


nd.  ijiAnc5uni  --^  |««.atiun  *ju»fr  an  TWjif»  ybr« 
ycm-mic^onyiyatytn.v*ftfi-tnt\hi.y*af^'^l^ 

wnim  ^niqtu  cqi  Y'-V*  ^J^  Pt"  ■''^■'^  'S"*  ^ 


Ä 

^ 


1  j^wte^aJWWfSf'  lieirr' ^ 

fel^  pe|Jr>€f  ppj^  Joitc  peLt  fcfljli^ 
liXuitf  leopfif  'P'^l^if  ««ile  lo«5e'  lieft  o^ 

p*^  A«?  iff«^  ^Iimoi  at  5*«^efte-po|ie- 1 

^]teff<^  ^i^o^rr  |?p.6-cot-  öon  lieal^tuntn   • 

tidj;  (col  »1»-  piwticf  aopifium  J^lt  l7»e-{fe'  -ü' 
p»t  t^fftir  •  wie**  J/Cölr  i-^na  Im^    u 

••  *      ♦    "i  s     '    ■     '     1      I  1 

tu c !?»»>'  rftet»pf    v.nfy.nnitn  '^^'ay^'he- 
[ort. Öl  I'ftjpj  4&:i>a  hüh  j^Ut.cn?    tit?ttj>niir.  ■ 

I     I  I  •'»  I         :  j       . 


• 


|?i)|ifi  iiipirfcujKi  <<pjie-  sfrmJfjii«)'.^^     , 
b.tf  »iioii jij|i    liörtf  iiitiA  5ij0|^!aviaS 
pil'unMl  jisijiu  ,ii-j>.o/i  aier  |)<jf  Wi%4 
C]iun4;i'>i-  nur  i't  nii.V  iiii|ili  <fcjiii.£i:<fyk 


»lÄt'     Iniie-  leli-iu'  futiii  loft«! 


,u 


Soll    i;i|iliu'    ,'ri.v:v-i.     .-^il  ;.iW[ij|o>,-- 

...11.   i.'.N.       .,lS>ii,:i  .1,-    ..   J.|ji.i,.iii.> 
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im  ersten  halbbande  des  2.  bandes  der  'Bibliothek'  gebe 
ich  die  handschrift  zu  Yercelli,  soweit  diese  dichtungen  enthält, 
heraus.  Zweimal  war  ich  selbst  in  Yercelli  um  die  yergleichung 
mit  der  hs.  vorzunehmen.  Da  mir  ausserdem  eine  textvergleichung 
eines  grossen  Stückes  des  Andreas  ( —  v.  1497)  von  Kluge  in 
freundlicher  weise  zur  Verfügung  gestellt  wurde,  ausserdem  die 
bei  Zupitza  gegebne  textdurchsicht  von  Knöll  zu  benutzen  war, 
so  glaube  ich,  dass  meine  widergabe  der  hs.  eine  möglichst  ge- 
treue ist.  Wenn  nun  aber,  trotzdem  vor  mir  nur  Blume  die 
ganze  hs.  genau  ansah  (denn  Thorpe  folgte  offenbar  Blume's 
abschrift),  diese  vergleichung  der  drucke  mit  der  hs.  nur  sehr 
wenig  wichtiges  ergibt,  so  ist  damit  bewiesen,  dass  gleich  die  erste 
abschrift  eine  recht  gute  war.  Manche  versehen,  die  jetzt  Thorpe's 
druck  aufweist,  fallen  wol  dem  drucker  und  dem  herausgeber  zur 
last,  nicht  Blume. 

Meine  hs.vergleichung  wurde  für  die  Elene  schon  von  Zu- 
pitza in  seiner  zweiten  aufläge  benutzt.  Diese  benutzung  ist  so 
sorgfältig,  dass  ich  nur  an  einer  oder  zwei  stellen  etwas  zu  be- 
merken hatte.  Meine  collation  vom  Andreas  legte  Baskervill 
seiner  neuausgabe  dieses  gedichtes  zu  gründe.  Da  ich  aus- 
bedungen hatte,  dass  dieser  gelehrte  mir  eine  correctur  seines 
textes  zuschicke,  diese  Zusendung  aber  unterbUeb,  so  kann  ich 
auch  durchaus  keine  Verantwortung  für  falsche  angaben  über 
lesungen  der  hs.,  auch  wenn  sie  dort  unter  meinem  namen  an- 
geführt werden,  übernehmen. 

Vom  texte  des  ersten  bandes  weiche  ich  darin  ab,  dass  ich 
3  im  vorliegenden  halbbande   nicht  auflöse.     Grund  dazu  war. 


VI  VORWORT. 

dass  sich  3  bald  mit  and,  bald  mit  ond  aufgelöst  findet,  so  dass 
man  sich  meines  erachtens  nicht  für  die  eine  oder  andere  auf- 
lösiing  ein  für  allemal  entscheiden  darf.  Ebenso  glaubte  ich  mich 
nicht  berechtigt  des  verses  wegen  zu  ändern,  da  die  verse  des 
Andreas,  aber  auch  die  der  Elene,  vielfach  schlecht  gebaut  sind* 
So  findet  sich  im  Andreas  unter  den  ersten  hundert  versen  die  h&lfte 
nur  mit  einem  stab  in  der  ersten  hälfte  der  langzeile  versehen; 
andre  mängel  und  ungenauigkeiten  treten  uns  oft  genug  in  den 
gedichten  unserer  hs.  entgegen,  die  man  durchaus  nich\  alle  dem 
Schreiber  zuschieben  darf. 

Zum  Schlüsse  bleibt  mir  noch  die  angenehme  pflicht,  dem 
archivar  von  Vercelli,  herrn  Canonico  Canetti,  für  die  grosse 
freundlichkeit,  mit  welcher  er  mir  die  benutzung  der  handschrift 
ermöglichte,  auch  hier  herzlichst  zu  danken. 

Gohlis  bei  Leipzig, 

Bismarckstrasse  5. 
Im  November  1887. 

RICHARD  WÜLKER. 


1. 


Andreas. 


(29**)    HW-ffiTI  we  jefrunan  on  fyrndajum 
twelfe  ander  tun^lom  tireadije  hsleS, 
t'eodnes  {^ejnas:  no  hira  ]fTjm  al»; 
camprsedenne,  ^onne  cnmbol  hneotan. 


L     (Cftp.  1.1 


B.  =  BaskervilL  —  Eb.  =»  Ebelin^s  Lesebuch.  —  Eiim.  «  Etimüiier's  Scopas,  — 
Gr.  ■■  GreifCs  Bibliothek,  —  ^r.  2  ■■  Grein  in  der  Germania  X.  —  Gm,  «t 
Grimmas  Ausgabe,  ^  K,  ^  Kemble's  Ausgabe.  •—  if.  —  Theod.  M&iler^s 
Lesebuch,  —  Th.  ^  Thorpe*s  Ausgabe.  —  BaskervilTs  iext  folgt  meist  eng 
dem  von  Gr.,  nur  abweichungen  von  Gr,  führe  ich  daher  an.  Kembie^s  text 
ist  fast  nur  ein  abdruck  des  von  Grimm,  Wenn  daher  nichts  besonders 
über  K.  bemerkt  ist,  so  schliesst  derselbe  sich  Gm,  an.  In  der  interpunktion 
unterscheidet  sich  K,  öfters  von  Gm. 

Die  kursivgedruckten  in  und  n  deuten  an,  dass  in  der  hs,  ein  strich  über  dem 
dem  m  oder  n  vorhergehenden  buchstaben  steht  (so  v,  1  dasti).  JVird  i^onne 
gedruckt  ohne  weitere  bemerkung,  so  hat  die  hs.  >on,  vgl,  v.  4,  9  ti.  sonst 


\,  Gm,  und  K,  wollen,  wie  es  scheint^ 
alle  prtelerita  auf&n  in  solche  auf  on  um- 
ändern (2.  b,  V.  1  sefrunon  für  sefrunan, 
».27  dydon  für  dydan,  ».37  murndon/5r 
murndan),  doch  verfährt  er  nicht  ganz^ 
konsequent,  vgl.  v.  4.  hneotan,  nicht 
hneoton  u.  s.  Auch  K.  ist  nicht  ganz 
konsequent.  Diese  änderungen  Gm's  und 
K*s  sind  nicht  weiter  angeführt.  —  K. 
und  Gr,  setzen  nach  Hw£t  ein  ausrufe- 
zeichen,   durchaus  nötig  ist  dies  nicht, 

Bibliothek  d.  Ang^els.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


Gm.  unterlässt  es  auch.  —  H  in  HWiET 
geht  durch  4  Zeilen. 

3.  Gm.  klammert  no  —  campraedenne 
ein,  doch  hierdurch  wird  zusammen^ 
gehöriges  auseinander  gerissen.  Daher 
setzen  K.  und  Gr,  nach  )>e§rnas  doppel' 
punkt,  dann  aber  nur  kleine  inier" 
punktion  bis  seUehte.  Th.  gibt  überhaupt 
keine  interpunktion. 

4.  Ifs,  camrxdenne.  So  auch  Th., 
doch  schlägt  er  schon  camprsedenne  vor, 

1 


2 


ANDREAS   (V.   5—25). 


5.  sySSan  hie  jedseldon,  swa  bim  drjhten  sylf, 

heofona  heabcjDin;  hlji  jetsehte. 

\^(Bt  wffiroD  msre  men  ofer  eorSan, 

frome  folctojan  3  fjrdbwate, 

rofe  rincas,  ^onne  rond  3  band 
10.  on  berefelda  heim  ealjodoD, 

on  meotudwaDje.     Wses  bira  Matbeus  sum, 

se  mid  ludeum  onjan  ^odspell  »rest 

wordum  writan  wandorcrsefte ; 

^am  bali;  jod  bljt  jeteode 
15.  ut  OD  ]?8dt  Irland,  ^^ser  »ni;  ]?a  pt 

ell|>eodigra  etiles  ne  mibte, 

blsedes  brucan:  oft  bim  bonena  band 

on  berefelda  bearde  gesceode. 

Eal  W8BS  ^fBi  mearcland  morSre  bewunden 
20.  feondes  facne,  folcstede  jumena, 

bsBleSa  eSel:  n»8  ]?8Br  blafes  wist 

werum  on  ]?am  won^e  ne  w»teres  drync 

to  braconne:  ab  bie  blöd  3  fei, 

fira  flsBscboman  feorran  cumenra 
25.  Sejon  jeond  ]7a  |>eode.     Swelc  wses  |>eaw  bira, 


letzteres  setzen  Gm,,  A.,  Gr.  und  B.  — 
bneotan  setzt  G.  «  hniton ,  an  zu  inf. 
bnitan  gehörig,  doch  Sprachsch,  11  90 
fahrt  er  es  auf  hnätan  zurück,  ebenso 
Gr,  2.  —  JST.;  nach  hneotaii. 

5.  Gm,,  K,  si-StJan  für  syKtJan,  ebenso 
V,  33,  43  ti.  1.  ohne  weitere  bemerkung, 
Wenn  statt  y  der  hs,  die  herausgeber  i 
setzen  oder  umgekehrt,  so  gebe  ich  dies 
im  folgenden  nicht  mehr  an, 

6.  Hs.  lyt.  Ebenso  Th,  Gm.  ändert, 
da  der  zweite  halbvers  ohne  Stabreim, 
da  lyt  keinen  sinn  gibt  und  da  v.  14 
sich  eine  ähnliche  Wendung  findet,  in 
blyt    K,  und  Gr.  folgen  ihm, 

12.  Bie  hs.  hat  nach  srcst  eine  rasur 
von  1^4  cm, 

13.  Gr,  setzt  in  seiner  Übersetzung 
nach  v.  13  nur  ein  komma  und  fasst 
>am  in  v.  14  relativ. 

1 7.  Alle  herausgeber  setzen  vor  oft 


ein  grosses  zeichen  (K.  einen  punkt, 
Gr.  einen  Strichpunkt).  Gm.  beginnt 
gleichfalls  mit  oft  einen  neuen  scUz,  doch 
setzt  er  am  Schlüsse  von  v.  18  nur  ein 
komma  und  ßhrt  den  satz  bis  v.  21 
(e«el)  fort, 

18.  Hs.  sesceode.  So  Th,  Gm,  und 
K.  ändern  in  sesceod.  Gr.  bleibt  bei 
der  lesart  der  hs,;  er  fasst  die  form 
also  als  Optativ  auf;  da  ein  futuraler 
begriff  in  beziehungaufden  vorhergehen- 
den satz  darin  liegt,  stimme  ich  Gr,  bei. 

23.  Hs,  deutlich  bruconne.  So  B,  Th. 
druckt  ohne  bemerkung  brucaime  und 
von  ihm  geht  es  in  die  andern  ausgaben 
über.  Gr.  setzt  nach  bruconne  nur  ein 
komma  (wolnur  druckfehler  statt ;),  Gm. 
und  K.  einen  punkt.  B.  ;  —  Ich  folge 
Gr.*s  interpunktion  in  seiner  Übersetzung. 
—  ■}  fei  steht  auf  rasur, 

25.  T^coii  in  geond  auf  rasur. 


ANDREAS  (▼.   26—43). 


|?8ßt  hie  se^hwylcne  ellSeodi^ 
djdan  him  to  mose  metej^earfendam, 
)?ara  ]?e  ^mt  ealand  utan  sohle. 
Swylc  W8BS  |>8es  folces  freoSoleas  tacen. 

30.  unlsedra  eafotS^  |>8Bt  hie  eajena  jesih^ 
hettend  heorojrimme,  heafodpmme 
ajeton  jealjmode  jara  ordnm: 
syiSiSan  him  jeblendan  bitere  tosomne 
drjas  ]f\ivh  dwolcr»ft  drync  unheorne, 

35.  se  onwende  jewit,  wera  inje^^anc, 
heortan  hreSre:  hyje  w»8  oncyrred, 
]?8dt  hie  ne  murndan  »fter  mandreame 
hseie]?  heoroprsdije,  ac  hie  hi;  1  jsrs 
for  meieleaste  meSe  gedrehte. 

40.  pa  wses  Matheus  to  |>sere  msran  byri; 
camen,  in  ]?a  ceastre:  }?»r  wsbs  cirm  micel 
jeond  Mermedonia,  manfulra  hlo^, 
fordenera  jedr»;,  S7]?]?an  deofles  ]fe^nas 


(Cap.  S.] 


ao.  Hs,  eafo'S.  Th.  ändert  in  earfo«, 
Gm.,  K.  und  Gr.  wie  die  hs. 

31.  Es.  hetted.  So  Th.  Gm.  setzt 
dafiar  hettend.  Ihm  folgen  die  an- 
dern, 

32.  Gm.  ändert  aseton  in  asuton. 
K.  folqt  ihm.  Gr.  behält  die  iesart  der 
hs.  bei  (»  aseton)  und  betrachtet  es  als 
praeter,  des  einmal  belegten  asitan, 
nicht  van  ageötan.  —  Gm.  interpungiert 
ordum,  K.  ordum :  Gr.  orduiii.  Gm.  setzt 
also  nur  ein  komma.  Dagegen  v,  36 
setzen  alle  herausgeber  nach  lire'Sre  ein 
grosses  interpunkiions zeichen.  Nach 
Srsdise  in  v.  38  setzt  Gm.  einen  punkt, 
die  andern  nur  ein  komma. 

33.  Us.  s^blondan.  Gm.  ändert  in 
Seblendon,  ebenso  K.  B.  geblcndan. 
Gr.  sobleondan.  La  sich  nur  die  e-form 
belegt  findet,  so  ändere  ich  nie  B, 

34.  Ifs.  d  in  drync,  ebenso  he  m 
lieortan  v.  36  verwischt,  doch  lesbar. 

39.  Gm.,  K.  und  Gr.  gedröhle,  Gr.  2 


Scdrchte.     Für  die  länge  des  vokali 
sieht  man  keinen  grund. 

43.  Mit  >esn  schliesst  bl.  29  der 
hs.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
geschnitten. Darum  anzunehmen,  wie  ei 
Th.,  Gm.  und  K.  tun,  dass  etwas  fehle, 
ist  nicht  notwendig,  da  auch  sonst  öfters 
der  Schreiber  selbst  ein  blatt  heraus- 
schnitt  und  dem  texte  alsdann  nichts 
fehlt  (vgl.  meinen  Grundriss  s.  238). 
Zur  annähme  einer  lücke  brachte  die 
herausgeber  wol,  dass  bei  >esn  der 
sing,  steht,  das  zeitwort  scascodon  aber 
in  der  mehrzahl  folgt.  Gr.  nimmt  keine 
lücke  an,  sondern  sagt:  *>esn  unflec- 
tierter  plural;  nach  diesem  verse  soll 
ein  blatt  des  ms.  ausgeschnitten  sein: 
allein  weder  der  Zusammenhang  noch 
das  griechische  original  lassen  etwas 
vermissen.*  Da  der  *unflectierte  pluraF 
>csn  sonst  nirgends  zu  belegen  ist,  son- 
dern die  mehrzahl  sonst  stets  ^c^nas 
lautet,  so  setze  ich  >esnas  und  nehme 

1* 


AHDREA8   (t.  44 — 64). 

(30*^)    jeascodon  setSelin^es  siS, 

45.  Eodon  him  l^a  to^enes  ^axum  jehjrsted 

lunjre  under  linde,  nalas  late  wseron 

eorre  »scberend  to  ]?ain  orleje. 

Hie  l^am  haljan  |?8er  handa  ^o^^ndon 

1  fsestDodon  feondes  crsefte 
50.  hseleS  hellfuse  D  bis  heafdes  se^l 

abreoton  mid  biliös  ecje.    HwseSre  be  in  breostmn  j'a  pt, 

berede  in  beortan  beofonrices  weard, 

)>eab  $e  be  atres  drync  atulne  onfenje, 

eadi;  D  onmod:  be  mid  eine  forS 
55.  wjrSode  wordum  wuldres  aldor, 

beofonrices  weard  bal^an  stefhe 

of  carceme;  bim  wses  Cristes  lof 

on  fyrbiSlocan  feste  bewanden. 

He  l^a  wepende  werejum  tearum 
60.  bis  sijedrybten  sarjan  reorde, 

jrette  pimena  bre^o  jeomran  stefne, 

weornda  wiljeofan,  D  )>us  wordum  cwsbS: 

'Hu  me  ell^eodije  inwitwrasne, 

'searonet  seo^Sa'Sl  a  ic  symles  wses 


an,  dass  der  Schreiber  beim  beginne  der 
neuen  Seite  as  zu  schreiben  vergass. 
Davon  hält  mich  auch  einpunkt,  welcher 
hinter  >esn  stehi^  nicht  ab,  denn  punkte 
stehen  öflers  in  der  hs.  am  ende  der 
Seite,  nenn  auch  auf  der  nächsten  noch 
ein  stück  des  letzten  wories  folgt, 

44.  Gm,  si«,  K,  si«.  Wie  K.  inier- 
pungiert  Gr. 

46.  Es,  deutlich  nalas.  Th.  naixs 
und  so  die  andern  ausser  B, 

51.  //f.  abreoton.  Gm,  ändert  in  abru- 
ton,  ebenso  K,  Gr.  bleibt  bei  der  hs.  Da 
sich  sowolein  zeitnort  abreatan  als  auch 
abreotan  belegen  lässt,  so  können  nir  bei 
der  lesart  der  hs,  bleiben,  —  >a  git  ist  in 
der  hs,  verwischt^  aber  doch  noch  lesbar, 

53.  Gm,  onfenge  eadig  and  anmod. 
be;  K,  onfenge;  eadig  and  anmod  he; 
Gr,  u,  B,  onfenge:  eadig  and  onmod  he; 


Grein  in  seiner  Übersetzung  interpun- 
giert:  onfengc  eadi§:  and  onmod:  be. 

54.  Zur  änderung  Gm,*s  anmod  /ur 
onmod  ist  kein  grund  vorhanden. 

58.  Gm,  bewunden,  be.  K,  bewun- 
den; hc.     Gr,  bevunden.    He. 

64. /T*.  seo«a«.  So  Gr,2,  Gm,  ändert 
in  seowa-S,  ihm  folgen  K,  u,  Gr,  Ich  bleibe 
bei  der  lesung  der  hs.  Gm,  sagt:  *searo- 
nct  seovatS  =  rete  dolosum  consuunt , , , 
Ich  habe  nach  B,  806  gebessert  (soll 
B,  406  heissen)f  obgleich  sich  seoSaS  « 
coquunt,  vielleicht  aufs  schmieden  der 
fessel  annenden  Hesse,  Aber  der  Schreib- 
fehler >  für  V  ist  im  ags,  begreiflich.^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  in  der 
hs.  seo^a'S  mit  'S,  nicht  mit  >,  steht. 
Doch  auch  mit  seowaiS  ist  wenig  gewon- 
nen, denn  B,  400  stehen  searonet  und 
seowed  in  ganz  anderer  bedeutung  ^ 


ANDREAS  (V.   65 — 80). 

65.  *on  weja  jebwam  willan  feines 

'jeorn  on  mode:  nu  ^Surh  jeob^Sa  sceal 
'dsBde  fremmaD  swa  )?a  dnmban  neat! 
'pu  ana  canst  ealra  jehy^do, 
'meotnd  mancynnes,  mod  in  hre^re: 

70.  'jif  l^in  willa  sie,  wuldres  aldor, 
')>8et  me  wserlojan  wsepna  ecpim, 
'sweordum  aswebban,  ic  beo  sona  ;;earu 
'to  adreojanne,  )>8et  $n,  drihten  min., 
'enjla  eadjifa,  e^SelleaBum, 

75.  'duje^a  dffidfruma,  deman  wille! 
'For^^if  me  to  are,  selmibti;  ;od, 
^leoht  on  )>issQm  life,  ]fj  Ises  ic  Innere  scyle 
'ableoded  in  burjum  sefter  billbete 
')?urb  bearmcwide  beorujjrsedijra, 

SO.  4aSra  leodscea^Sena  len;  )>rowian 


die  (durch  des  Schmiedes  kunsi)  gefloch- 
tene brOnne.  Eine  Verbindung  des  zeit' 
Wortes  mit  searonet  in  dem  sinne  wie 
Gm.  nill,  ist  also  gar  nicht  belegt.  Gr. 
ßüirt  unsere  form  aw/seo-San-«  coquere, 
zurück.  Ebenso  B,  In  uneigentlichem 
sinne  sieht  dies  wort  Beon.  190.  1993. 
Dagegen  Gu.  1046.  1123.  1236  sieht  es 
«i  quälen  j  also  in  einer  dem  ^sieden^ 
nahe  stehenden  bedeutung.  Die  stellen 
im  Beow,  ergeben  die  bedeulung:  in 
Wallung  sein^  brüten  über  etwas  (vgl. 
Heyne)f  als  obJekt  steht  beidesmal  cearu. 
Dass  diese  bedeutung  hier  nicht  passe^ 
erkannte  Gr,  Darum  setzte  er  für  unsere 
stelle  eine  besondere  bedeutung  «i-  mo- 
Hri?  an;  doch  fügt  er  hinzu:  seova-g, 
seovia'S?  Gr.  2  will  sco-SaiS  lesen.  Ich 
möchte  die  lesart  der  hs,  beibehalten, 
aber  seo'Sa'S  zurückfuhren  auf  seiSan. 
Dieses  zeitwort  mit  den  Zusammen- 
setzungen asc^an  und  sesetSan  findet 
sieh  belegt:  Dan.  654;  Cri.  243 ;  El.  582; 
Ps.  93,  4.  Ps.  118,  160;  femer  Bed. 
4,  8;  Boet  (ausg,  von  Fox)  S.  20;  jElfr, 
Hom.   II.    130,   11    (hg.   von    Thorpe); 


JElfr,  Gram.  S.  226, 1 1  (hg,  von  Zupitza); 
endlich  in  JFrighfs  Gloss.  (hg.  von  mir) 
208,5.  208,23.  214,30.  238,40.  340, 17. 
Die  bedeutung  dieses  Zeitwortes  ist:  als 
wahr  verkünden,  feierlich  verkünden 
zur  Wahrheit  machen,  ins  werk  setzen, 
er/üllen.  Eine  weitere  begriffsentwick' 
hing  «  ausführen,  bereiten,  anzunehmen, 
ist  wol  nicht  zu  gewagt:  ^Wie  mir  die 
fremden  bereiten  bosheitsschiingen  (d.  h, 
boshafte  anschlage)  und  tod,'  Denn 
searonet  wird  hier  wol  ziemlich  den- 
selben begriff,  wie  sonst  weinet  haben. 

67.  Es,  daede.  So  Th„  Gr,  und  B, 
Gm.  ohne  bemerkung  d«da.    Ebenso  K, 

71.  wffirlosan.  Hinter  dem  o  dieses 
Wortes  ist  in  der  hs.  ein  1  wegradiert.  — 
Die  hs,  hat  wepna,  nicht  w«fna  wie  Th, 
und  nach  ihm  Gm,  lesen. 

73.  Gm's  druck  adrcogaune  ist  natür- 
lich nur  ein  druck  fehler  für  adreoganne. 

78.  ffs.  schreibt  In  mitten  in  der  zeile 
mit  grossem  anfangsbuchstaben,  ohne 
dass  vorher  ein  punkt  steht. 

80.  Hs.  deutlich  hrowian.  Th,  druckt 
>reowian.  Gm.  ändert  in  hrowian,  ebenso 


ANDREAS  (V.    81 — 100). 


'edwitsprsßce!    Ic  to  annm  )>e, 

'middaDjeardes  weard,  mod  stal^olije, 

'fseste  fyrh^Slafan  D  )?6,  fseder  enjla, 

'beorht  blsedpfa,  biddan  wille, 
85.  'Sset  $a  me  ne  jescyrije  mid  scyldhetnm, 

'werijum  wrohtsmiiSuiD  on  )?one  wyrrestan, 

'du^o^Sa  dornend,  dea^S  ofer  (30^)  eorSanI' 

^ftor  l^yssum  wordum  com  wuldres  tacen 

hali;  of  heofenum  swylce  hadre  ssejl 
90.  to  l'am  carcerne:  )>8er  jecy^ed  wearS, 

|?»t  haD;  jod  helpe  jefremede. 

Da  wearS  ;i^ehyred  heofoDcyninjes  stehi 

wrsetlic  nnder  wolcnum,  wordhleoiSres  swe; 

mseres  )?eodDes;  he  bis  majul^ejne 
95.  under  hearmlocan  hselo  D  frofre 

beadurofum  abead  beorhtan  stefne: 

1c  )>e,  Matheus,  roine  sylle, 

'sybbe  under  swejle!  ne  beo  %u  on  sefan  to  forht 

'ne  on  mode  ne  murni  ic  )?e  mid  wnnije 
100.  0  l^e  alyse  of  )?yssam  leoiSubendnm 


iCap.  s  1 


liest  K,  Gr,  behält  |>reowian  bei  und 
/ührt  es  als  neben/brm  zu  |>rowian 
Sprachsch,  II  601  auf.  Da  letztere 
form  sich  nur  auf  unsere  stelle  stützt^ 
so  ist  sie  zu  tilgen, 

81.  Hs,  Ic.  Doch  steht  ein  punkt  in 
der  hs,  vorher.  Ebenso  schon  v,  72  und 
V.  99.  In  solchen  fällen^  no  der  grosse 
buchstabe  durch  vorhergehenden  punkt 
begründet  ist,  wie  z.  b.  v,  85  wille.  Dst 
{auch  wenn  nach  unserer  ansieht  kein 
grund  zu  einem  punkte  vorliegt),  führe 
ich  es  in  zukunft  nicht  mehr  an, 

85.  Gm,  hält  für  möglich,  dass  scyld- 
hatum  zu  lesen  sei  {zu  v,  78).  Gr,  setzt 
unter  den  text  scyldhatum?  Doch  im 
Sprachsch,  II  415  stellt  Gr,  unsere 
stelle  unter  scyldhete. 

86.  Hs,  wrohlsmiSum,  nicht  wroht- 
smi^ü  wie  Th,  druckt, 

87.  Mit  ofer  schliesst  bl,  30*.    An 


blatt  30  ist  die  untere  ecke  zwar  ab- 
gerissen, doch  fehlt  nichts  vom  texte. 
89.  Hs.  s§sl  {also  ■=■  sssgl), 

93.  Th,  Word  hleotSres  sweg  /  msres. 
In  der  hs.  steht  ein  punkt  nach  sweg. 
Gm,  vord  hleo-Sres,  /  sveg"  meres.  JT. 
wordhleo-Sres  sweg  /  msrcs.  Ebenso  Gr. 
Gm,  sagt:  *vord  hIeo'Sres  ^  vox  oraeuli, 
revelationis;  hlecSor  ist  sonst  sonus, 
strepitus,  dasselbe  also  wie  das  gleich 
folgende  sveg.'  Da  sich  v.  708  tmseres 
gedichtes  eine  stelle  findet,  wo  word- 
hleo'Sor  nur  als  Zusammensetzung  auf- 
gefasst  werden  kann,  so  ist  auch  unsere 
stelle  mit  K,  und  Gr,  so  zu  erklären. 

94.  Hs.  Mseres,  m  hat  hier  die  runde 
form  eines  grossen  m  (o). 

95.  Hs.  hear  locan.  heaf  steht  am 
ende  einer  zeile, 

1)9.  Hs,  ne  nc  murn.  Schon  Th,  tilgt 
das  eine  ne. 


ANDREAS  (V.   101 — 125). 

0  ealle  )>a  meni;;o,  l^e  |?e  mid  wnniaS 
'on  nearonedom.    pe  is  neorxna  wanj, 
''blseda  beorhtost,  boldwela  fseprost, 
'bama  hyhtlicost  halepim  mlhtum 

105.  'torht  ontyned,  )>8er  in  tyres  most 
'to  widaD  feore  willan  brucan. 
'Sej'ola  l^eoda  )?real  nie  seo  l^rah  micel, 
*]ftet  pe  wserlo^an  witebendam 
'synne  {Surh  searocrseft  swencan  motan. 

110.  Ic  l^e  Andreas  sedre  onsende 

'to  hleo  3  to  hroSre  in  )?as  hse^enan  burj: 
'he  %e  alyseiS  of  )?yssum  leodhete. 
'Is  to  )>8ere  tide  tselmet  hwile 
'emne  mid  so^e  seofon  D  twenti; 

115.  'nihtjerimes,  )?8et  {$u  of  nede  most 
*8orjum  jeswenced,  sijore  jewyriSod 
'hweorfest  of  henSum  in  jehyld  jodes.* 
^ewai  htm  ]>d,  se  hal^a  heim  selwihta, 
en^la  scyppend  to  l^am  nplican 

120.  edelrice:  he  is  on  riht  cyninj 

stadolfsest  styrend  in  stowa  ^ehwam. 
DA  W8es  Math  aus  miclum  onbryrded 
niwan  stefne.    Nihthelm  tojlad, 
lunjjre  leorde:  leoht  »fter  com, 

125.  dsejredwoma.     Dujnd  samnade: 


101.  In  der  hs,  ist  das  zweite  >e  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

105.  Gm.  tyned.  ^sr.  Äehnlich  B, 
Die  andern  heratisgeber  fassen  ^aer  re- 
lativ auf.  —  Hs.  tyres,  nicht  tires  wie 
B.  behauptet, 

111.  Hs.  In,  ebenso  v,  121. 

112.  Gm.  alysed,  nur  druck  fehler, 
116.  Gr.  2  setzt  das  komma  erst  nach 

gewyrSod  und  will  am  Schlüsse  dieses 
verses  vesan  ergänzen. 

118.  iTf.  S^  him.  Beides  sieht  mitten 
in  der  zeile,  Th.  bessert  schon  in  gewat. 
Ihm  folgen  die  andern.     Vgl.  v.  225. 


mag  Blume  für  s  verlesen  haben,  desin 
Th.  druckt  rices,  ändert  aber  in  rice.  — 
on  riht  TlUy  Gm.,  K.  u.  B.    Gr.  onriht 

121.  Hs.  shwä;  Th.  sehwä.  Damit 
schliesst  die  zeile. 

122.  Hs.  DA.  Vorher  ist  eine  zeüe 
freigelassen,    D  geht  durch  fünf  Zeilen. 

125.  Th,  dtB^red  woma.  Gm,  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter  mit" 
einander,  lieber  die  bedeutung  dieser 
Zusammensetzung  vgl.  Gm.  XXX f.  und 
Gr.  Sprachschatz  1 184  ti.  185  (dsgvoma). 

125  f.  In  den  folgenden  versen 
weicht  die  Zeichensetzung  bei  den  ver- 


120.  Hs.  rice.;  Hinter  c  ist  ein  dicker  \  schiednen   herausgebem   von  einander 
jntnkt,  dahinter  ein  Strichpunkt.    Dies  ,  ab,  wodurch  auch  die  auffassung  ge- 
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▲HD&EA8  (V.    126 — 145). 


hse^DO  hildfrecao  heapum  fnranjon, 
juiSsearo  piUon,  jaras  hrysedon, 
boljenmode  nnder  bordhreodan: 
woldon  cannian,  bwseiSer  cwice  lifdon 

130.  )?a  )>e  on  carcerne  dominum  fseste 
hleoleasan  wie  hwile  (SM)  wunedon, 
hwylcne  hie  to  sete  serest  mihton 
»fter  fyrstmearce  feores  bersedan. 
Hsfdon  hie  on  rune  D  on  rimcrsefte 

135.  awriten  wsei^rsedi^e  wera  endestef, 
hwaenne  hie  to  mose  mete|>earfendam 
on  )?8ere  wer)>eode  weorSan  sceoldon. 
Cirmdon  caldheorte,  corSor  oSram  jetanj, 
reiSe  raesboran  rihtes  ne  pmdon, 

140.  meotudes  mildse;  oft  hira  mod  onwod 
under  dimscuan  deofles  lamm, 
)?onne  hie  unlsedra  eaue^um  jelyfdon. 
Hie  {Sa  jemetton  modes  jlawne, 
haiijne  hsle  under  heolstorlocan, 

145.  bidan  beadurofne,  Awses  him  beorht  cynini;. 


ändert  wird.  Gm,  hat:  satnnade,  b. 
hildfr.  h.  >rungon ,  g.  grullon,  g.  hryse- 
don,  bolgenmode  u.  bordhreo-San  vol- 
don.  K.:  samnade,  h.  hildfrecan,  h. 
lyrungon:  g.  gullon,  g.  hrysedon  bol- 
^nmode  u.  bordhreo'San.  Woldon. 
Gr.\  samnade,  h.  h.  h.  >rungon  (gu'8- 
searo  guUon,  g.  hrysedon)  bolgcnmode 
u.  bordhrecSan :  voldon. 

126.  B,  hildfrecan,  h.    Sonst  wie  Gr. 

134.  Ht.  hie.  So  Th,,  Gm,,  K.  und  B. 
Gr,  ohne  bemerkung  hi. 

135.  Gr,:  Im  griechischen  original 
heisst  es:  ^Denn  bei  Jedem  menschen, 
den  sie  fiengen,  bezeichneten  sie  jenen 
tag,  an  welchem  sie  ihn  fiengen,  und 
banden  eine  tafel  an  seine  rechte  hand, 
damit  sie  erkennen  möchten  die  er- 
füllung  der  dreissig  tage*' 

136.  Hs.  hwaene.  So  Th.  Gm.  und 
die  andern  ändern  in  h>vsnne. 


138.  Es,  corSor.  Th,  druckt  corSer 
und  nach  ihm  die  andern  ausser  B. 

139.  Gm,  teilt  ab  \  getang,  re«e  r«s- 
boran  rihtes  ne.  K.i  getang,  re^e  raes- 
boran ;  rihtes  ne.  Gr,u,B.:  gelang,  r.  raes- 
boran :  rihtes  ne.  Gr,  scheint  in  der  Über- 
setzung so  wie  ich  getan  zu  verbinden. 

142.  Hs,  caucSum.  So  Th.  und  Gm. 
K.  ändert  in  eafe^um,  ebenso  Gr.  Ein 
grund  zu  solcher  änderung  ist  nicht 
vorhanden,  da  schon  in  älteren  hss,  u 
zwischen  vokalen  an  die  stelle  von  f 
tritt  (vgl.  auch  Gm.  s.  100  f.). 

143.  Hs.  slawne.  Th.  druckt  gleawne, 
ebenso  dann  alle  andern.  Da  auch  sonst 
a  für  ea  steht,  finde  ich  keinen  grund 
zur  änderung, 

145.  Hs.  wxs,  doch  schon  Th.  än- 
dert in  hwaps.  Fgl,  zu  dieser  ganzen 
stelle  auch  Zupitza  in  der  Anglia  111 
369. 


AMDRBAS   (▼.    146—174).  9 

enjla  ordfruma  unnaD  wolde. 

Da  w»8  first  a^an  frnmrsedenne 

l^in^emearces  butan  ]7rim  nihtnm, 

8wa  hit  wselwnlfas  awriten  hsefdon, 
150.  )>8et  hie  banhrinjas  abrecan  )?ohton, 

lun^re  tolysan  lic  D  sawle 

3  )?onne  todselan  dujnSe  D  ;eo;o$e, 

werum  to  wiste  D  to  wil)7e;e 

fffi;;es  üseschomaD :  feorb  ne  bemnrndan 
155»  prsedije  ju^rincas,  hu  )>8e8  jastes  si^S 

sefber  swyltcwale  jeseted  wurde  1 

8wa  hie  symble  ymb  J^riti;  |?in;;  jehedon 

nihtjerimes:  wses  him  neod  micel, 

)?8et  hie  tobrnjdon  blodijnm  ceaflam 
160.  flra  flaeschoman  him  to  foddorl'eje. 

pa  waes  jemyndi;;  se  ie  middanjeard  ü.     [Cap.  4 

jesta^Selode  stranpim  mihtum, 

hu  he  in  elll'eodipim  yrrn^Som  wunode 

belocen  leo^Sabendut/t,  )?e  of  bis  lufan  adrej 
165.  for  Ebreum  1  Israhelum 

Bwylce  he  ludea  jaldorcraeftam 

wiSstod  stran;i;lice.     pa  sio  stefn  ;;ewear% 

jehered  of  beofenum,  f^ser  se  halja  wer 

in  Achaia,  Andreas  waes; 
170.  leode  Iserde  on  lifes  we;. 

pa  him  cirebaldum  cininja  wuldor, 

meotud  mancynnes  modhord  onleac, 

weornda  drihten,  3  l'us  wordum  cwse%: 

'Da  scealt  feran  D  fryS  Isedan, 


146.  Hs,  unnan,  nicht  unan.  170.  K.  setzt  leode  — weg  zwischen 

148.  iT^.  ^insse  mearces.  Zmschen'ge  j  punkte;  doch  wird  dadurch  am  sinne 

kaum  etwas  geändert,  B,  folgt  K, 
Ein  grösseres  zeichen  {die  andern  setzen 
nur  komma),  setze  ich  auch, 

171.  Hs.  cirebaldü;  7%.,  Gm.,  cire- 
baldum ;  Gr.  ohne  bemerkung  cire  beal- 
dum.  M.  setzt  in  den  text  cirebaldum, 
doch  als  hesserung  cynebaldum?  —  Hs. 
cininsa,  wie  auch  Th.  druckt. 


u.  mearces  ist  eine  lücke,  doch  ohne  rasur, 
152.  Druckfehler  bei  Gm,:  to-Saelan. 
157.  ffs.'sehedon,  K.  ^riff  A'/gehegdon. 

163.  Mit  he  ist  Matthäus  gemeint.  — 
Hs.  deutlich  wunode.  Th.  druckt  wu- 
nade  und  nach  ihm  die  andern  ausser  B, 

164.  Hs-  adreg.  Gm.  ändert  in  adreag, 
ebenso  K.\  M»  und  Gr.  bleiben  bei  der 
hs.    Ebenso  B. 
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A]a>BEA8  (v.  175—197). 


175.  'siSe  jesecan  |?ffir  sylfsetan 

*eard  weardija^S,  e^el  healda)? 

'morSorcraeftnm.     Swa  is  )>8ere  meni^o  j'eaw, 
(31^)  ^]fSBi  hie  uncu^Sra  senjum  ne  willaiS 

'on  )>am  folcstede  feores  jeunnan, 
180.  'sjl'l^an  manfulle  on  Mermedonia 

'onfinda)?  feasceaftne:  l^ser  sceall  feorhjedal, 

'earmlic  ylda  cwealm  »fter  wyr)>an. 

^Dssr  ic  seomian  wat  l^inne  sijebroiSor 

'mid  )?am  burjwarum  bendum  faestne: 
185.  *nu  bi%  fore  ('reo  niht,  j^set  he  on  j'aere  )>eode  sceal 

'fore  hse^enra  handjewinne 

')?urh  jares  jripe  jast  onsendan 

'ellorfusne,  butan  {$u  ser  cymel' 

^dre  him  Andreas  a;ef  andsware: 
190.  'Hu  mse;  ic,  dryhten  min,  ofer  deop  jelad 

'fore  jefremman  on  feorne  we; 

'swa  hrffidlice,  heofona  scyppend, 

'wnldres  waldend,  swa  {$n  werde  becwist? 

'Dset  m»;  enjel  ]>in  es/S  jeferan 
195.  'of  heofennm!  con  him  holma  bejanj, 

'sealte  saestr^^imas  J  swanrade, 

'waro^faruSa  jewinn  D  wseterbrojan, 


179.  Gm,  u,  M,  geunnan,  s.  und  fea- 
sceaftne, )>aer.  K.  gcunnan :  s.  und  sceaitne, 
)>ffir.  Gr,  geunnan,  s.  und  sceaftne:  \>. 
Äehnlich  B, 

180.  Hs.  sy>>>an.  So  Th.  u,  B,  Gm. 
und  die  andern  ohne  bemerkung  si'S'5an. 

181.  Hs,  sceall;  Th,  aber  sceal.  Ihm 
folgen  die  andern  ausser  B, 

189.  Hier  hat  die  hs.  ausgeschrieben 
andsware,  dagegen  v,  202  ondswarudc. 
Da  hierin  also  die  hs.  nicht  gleichmässig 
verfährt^  so  möchte  ich  nicht  mit  B, 
die  1  der  hs.  durchweg  mit  ond  auflösen. 

195.  Gm.  teilt  ab:  geferan  of  heofe- 
num,  con.  Ebenso  M.  u,  B,  Gr,  gcf.  of 
heofenum!  con.  K.  geferan,  of  heofe- 
num  con  «  from  the  heavens  he  knows 


the  passages  u.  s.  w.  Diese  art  der  ab' 
ieilung  halte  ich  für  verfehlt.  Ich  setze 
daher  ein  grösseres  zeichen  nach  heo- 
fenum. 

196.  Die  hs,  hat  deutlich  sealte  sae- 
stearraas.  Doch  Th.  druckt  ohne  bemer- 
kung streamas.  Ebenso  die  andern 
ausser  B,  Da  sich  sonst  nirgends  meines 
Wissens  in  diesem  worte  die  Umsetzung 
des  r  findet  t  so  habe  ich  hier  die  hs. 
geändert.  Doch  empfehle  ich  diese  stelle 
der  aufmerksamkeit  der  fachgenossen^ 
ob  sich  noch  andere  beispiele  der  Um- 
setzung des  r  nach  dem  doppellaute  ea 
finden  und  somit  doch  stearmas  zu 
drucken  wäre,  —  Hinter  s  in  sealte  ist 
in  der  hs,  ein  buchstabe  ausgekratzt. 


ANDREAS  (▼.    198^223).  11 

'wejas  ofer  wid  land:  ne  sjnt  me  winas  cniSe 

'eorlas  ell^eodi^e  ne  l^ser  seniles  wat 
200.  ^hseleSa  jehyjdo  De  me  herestrseta 

'ofer  cald  wseter  cu^Se  sindon!* 

Hirn  {Sa  ondswarade  ece  dryhten: 

*Eala  Andreas!  )>8et  {$u  a  weidest 

')?8e8  si^fffites  ssene  weerl^an! 
205.  *Nis  )>ffit  uneaiSe  eallwealdan  ;ode 

to  jefremmanne  on  foldwe^e, 

^set  sio  ceaster  hider  on  ]?as  cneorisse 

'ander  swe^les  ^an;  aseted  wyrSe, 

^breojostol  breme  mid  )?am  bur^warum, 
210.  "pf  hit  werde  becwi^S  waldres  a^end. 

*Ne  meaht  %u  pms  si^Sfsetes  ssene  weorSan 

'ne  on  jewitte  to  wac,  jif  %a  wel  )>ence8t 

^wiS  )?inne  waldend  waere  johealdan, 

'treowe  tacen.     Beo  Sa  on  tid  jeara: 
215.  'ne  m»;  |>8bs  serendes  yldin;  wyrSan. 

'Da  scealt  )?a  fore  ;eferan  3  )?in  feorh  beran 

'in  jramra  jripe,  {5«r  )7e  jnSjewinn 

^l'arh  hffi^Senra  hildewoman, 

'beoma  beaducrseft  jeboden  wyrG^e%. 
220.  'Scealta  »nin^a  mid  serdseje 

'emne  to  morjene  set  mores  ende 

'cool  je(32»)8tijan  D  on  cald  waeter 

'brecan  ofer  bseSwe;:  hafa  bletsunje 


198.  Gr.  2  liest  vidland.  —  M.  teilt 
ah  vinas  cuiSe,   eorlas   el|>eodige,   ne. 


215.  Gm,  interpungiert:  vyrVan,  |>u. 
Alle  andern  setzen  nach  wyrVan  ein 


Mit  den  andern  herausgebem  fasse  ich  \  grösseres  zeichen ,  ihnen  sehliesse  ich 

die  stelle  auf:  ^nichi  sind  mir  wol'  i  mich  an, 

bekannte  freunde  fürsten  in  fremdem  217.    Gm,  setzt  nach  sripe   einen 

lande,*  Strichpunkt,    Ebenso  K,    Alle  andern 

205.  Hs,  eallwealdan.     So  drucken  '.  haben  nur  ein  komma.  Durch  Gm.*  Sinter^ 

auch  alle  ausser  K,^  der  ohne  bemer-  |  punktion  wird  der  sinn  kaum  geändert. 


kung  ealwealdan  setzt. 

210.  Gm.*s  lesart  agen-S  ist  offenbar 
nur  ein  druckfehler, 

213.  Hs.  waldend.  So  Th,,  Gr.  und 
B.  Gm,  setzt  ohne  bemerkung  wcal- 
dend.    Ihm  folgen  K.  und  M. 


219.  Hs.  wyrde«.  So  Th.  und  Gm, 
K,,  M.  und  Gr.  ändern  ohne,  B.  mit  be- 
merkung in  wyrKcK. 

223.  Hs,  bletsuns.  Th,  mit  den  an- 
dern bletsunse  ohne  bemerkung.  Dies 
wort  steht  am  ende  der  zeile. 


12  ANDREAS  (t.  224—247). 

'ofer  middanjeard  mine,  ]>s^r  ISu  fere!' 
225.  5dwat  him  ]>a  se  hal;;a  bealdend  D  wealdend, 

upenjla  fruma  e'Sel  secan, 

middanjeardes  weard  |>one  mseran  ham, 

)>ffir  so^Sfsestra  sawla  moton 

sefter  lices  hryre  lifes  brucaa. 
230.  pA  wses  serende  se^elum  cempan  [C^p.  5. 

aboden  in  burjum:  d6  waes  bim  bleaS  ^JZ^i 

ab  be  wses  anrsed  ellenweorces, 

beard  3  bijerof,  nalas  bildlata, 

jearo  ju^Se,  fram  to  jodes  campe. 
235.  5ewat  bim  )>a  on  ubtan  mid  serdseje 

ofer  sandbleo^Sn  to  sses  faruSe 

)>riste  on  ;e]>ance  1  bis  |?e;;na8  mid 

jan^an  on  preote;  ;arsec;  blynede, 

beoton  brimstreamas:  se  beorn  waes  on  bybte, 
240.  syiSJ^an  be  on  waru^Se  widfseSme  scip 

modi;  jemette.     pa  com  morgen  torbt, 

beaena  beorbtost  ofer  breomo  sneowan, 

bali;  of  beolstre  beofoncandel  blac 

ofer  lajoflodas.     He  {Sser  lidweardas 
245.  J>rymlice  j?ry  j^ejnas  geseah, 

modi^lice  menn  on  merebate 

sittan  siSfrome,  swylce  bie  ofer  sse  comon; 


227.  ffs.  we*,rd.  a  isi  von  derselben  •        242.  ffs.  beorbtost.    So  alle  heraus- 


hand  übergeschrieben, 

229.  Nach  brucan  steht  :  7,  auch  ist 
darunter  eine  teile  freigelassen. 

230.  Hs,  I»A.  Das  t>  geht  durch 
sieben  Zeilen,  —  Hs.  cempan.  So  alle 
herausgeber  ausser  Gr.,  doch  wie  Grein* s 
Übersetzung  und  Gr.  2  zeigte  war  ccm- 
pum  nur  ein  druck  fehler. 


geber,  nur  K.  druckt  bearblost. 

243.  Gm.  setzt  in  dieser  zeile  gar 
kein  zeichen.  Ebenso  K.  und  M,  Gr, 
hal.  o.  heolstre,  beof.  blac,  o.  1.  Gr.  2: 
^kein  komma  (nach  blac),  da  blac  tferbum 
ist.'  B,  h.  o.  heol.;  beof.  blac  o.  1.  Ich 
ziehe  mit  Gm,  bal.  o.  beol.  zu  beofon- 
candel. 


233.  ffs.  nalas.    K.  setzt  und  Gr.  245.  Die  hs.  zeigt  hier  keine  spur 


ändert  in  nalses,  vgl.  aber  v.  46. 

234.  Es»  campe.  K.  setzt  compe  ohne 


einer  lückcy  obgleich  ein  wort  offenbar 
ausgelassen  ist.    ^esnas  modisHce  sie- 


bemerkung.  —  Da  fram  das  aclf*  ist  und  ,  hen  dicht  hintereinander ^  mit  modislice 

nicht  zu  su^e  gehört,  ist  es  am  besten  ,  schliesst  eine  zeile.  Th.  sagt  nur:  a 
mit  K.j  M.  und  B.  durch  ein  komma  word  is  wanting;  Gm.  ergänzt  geseah. 
211  trennen.  So  die  andern ^  nur  K.:  gesceawode. 


AKDREA8  (v.  248—268). 


13 


]>mi  wses  drihten  sylf,  duje^Sa  wealdend, 
ece  selmihti;  mid  bis  en^lom  twam. 

250.  Wseron  hie  on  ;;escirplan  scipferendumy 
eorlas  onlice  ealiSendum, 
]>onra^  hie  on  flodes  f»iSin  ofer  feorne  wej, 
on  cald  wseter  ceolum  laca%. 
Hie  $a  je^rette  se  %e  on  jreote  stod, 

255.  fus  on  faroiSe  frsejn,  reordade: 
^Hwanon  comon  ;e  ceolum  liiSan, 
'macrffiftije  menn,  on  mere)>is8an 
'ane  sejflotan?  hwanon  eajorBtream 
'ofer  ySa  jewealc  eowic  brohte?' 

260.  Hirn  %a  Dswarode  »Imihti  jod, 

swa  \f8di  ne  wiste  se  $e  )>8e8  wordes  bad, 
hwsBt  88  manna  waes  me^Selhe^endra, 
)?e  he  )?ser  on  waro^e  (32*')  wi%]>in;ode: 
'We  of  Marmedonia  msejSe  syndon 

265.  'feorran  jeferede;  ns  mid  flode  bser 
'on  hranrade  heahstefh  naca, 
'snellic  ssemearh  snnde  bewanden, 
'o{$  )?8et  we  )?i8sa  leoda  land  jesohton 


251.  Tli,  ändert  eorlsis  in  eorlum.  — 
IHe  hs.  hat  deutlich  onlice.  Gr,  druckt 
ohne  bemerkung  anlice. 

255.  Gm,  und  alle  herausgeber  ausser 
Gr.  fassen  fraesn  als  zeitwort,  dem- 
gemäss  setzen  sie  ein  komma  dahinter, 
Gr.  möchte  es  als  subst.  «  interrogatio, 
fassen.  Im  Sprachsch.  sagt  er:*=^  frage 
An,  255;  oder  ist  hier  frxsn  parenthese 
('SO  erfuhr  ich')?*  Ein  subst.  fraesn 
lässt  sich  sonst  aber  gar  nicht  belegen, 

257.  Th.  will  macraefUse  in  merc- 
craeflise?  ändern.  Vgl.  dagegen  Gm. 
anmerkung.  Gr.  aber  übersetzt  ma- 
craeflJS  mit  ^prcepoiens,  vor  andern  ge- 
schickt.* 

260.  Es.  :)swarode.  Man  muss  schwan- 
ken, ob  hier  andswarode  oder  ondswa- 
rode  aufzulösen  ist,  darum  Hess  ich  die 
abkürzung  unaufgelöst.  Vgl.  r.277,  v.  285 


und  anm.  zu  v.  189.  —  Hs.  «Imihti.  So 
B.  Doch  schon  Th.  «Imihtis  und  so  alle 
andern.  Da  die  form  auf  i  schon  in 
den  alten  hss.  vorkommt,  finde  ich  keinen 
grund  zu  ändern.  —  M.  setzt  sva  — 
hingode  zwischen  gedankenstriche. 

261  Hs.  se  «e  >»s.  So  Th.,  Gr. 
und  B.,  doch  Gm.,  K.  und  M.  setzen 
ohne  bemerkung  se  hses. 

262.  Gm.  me'Selhegendra.  So  Gr. 
K,  dagegen  metSelh^endra.  So  Gr.  2 
und  B.    M.  metSel  he^endra. 

263.  K.  druckt  >a  slaH  >e.  Doch 
die  Übersetzung  zeigt,  dass  dies  nur  ein 
druckfehler  ist.  —  Ob  man  mit  Gr. 
wi«  hingode  oder  mit  den  andern  wi«- 
>insode  schreibt,  ist  ßr  dm  sinn  der 
stelle  ohne  bedeutung. 

268.  Hs.  >is8  leoda,  >issa  bessert 
schon  Th.  Gr.  gibt  >is  als  form  der  hs.  an^ 


14  ANDREAS   (7.   269—294). 

'wsere  bewrecene,  swa  ns  wind  fordraf.' 

270.  Hirn  ]>a  Andreas  ea^Smod  oncwseS: 

'Wolde  ic  )?e  biddan»  )?eh  ic  )?o  bea^a  lyt, 
'8incweorSon;;a  syllan  meahte, 
')?»t  $n  US  jebrohte  brante  ceole, 
'hea  hornscipe  ofor  hwseles  e^Sel 

275.  'on  Jwre  maejSe!  bi?  Se  meortS  wiS  jod, 
'l'set  $a  US  on  lade  ]xSe  weorSe!' 
Eft  him  Dswarode  se^Selinja  beim 
of  ySlide,  enjla  scippend: 
'Ne  majon  l^ser  ^ewunian  widferende 

280.  'ne  )?8er  el]>eodi;e  eardes  brucaS, 
'ah  in  ]?fl3re  ceastre  cwealm  )?rowiai$ 
')?a  i$e  feorran  )?jder  feorh  ^elseda)?! 
0  )?a  wilnast  nu  ofer  widne  mere, 
^»t  $a  on  |>a  fsejiSe  |>ine  feore  spilde?" 

285.  Him  )>a  Andreas  a;ef  ondsware: 

'Usic  last  hweteiS  on  )?a  leodmearce, 
'mycel  modes  hiht  to  )?sBre  mseran  bjrij, 
'l^eoden  leofesta,  pf  in  tis  )>ine  wilt 
'on  merefaro^e  miltse  ^ecyiSanl* 

290.  Him  ondswarode  enjla  |>eoden, 
nerejend  flra  of  nacan  stefne: 
'We  {Se  estlice  mid  ns  willa^S 
'ferijan  freolice  ofer  fisces  bse% 
'efne  to  pam  lande,  )?8er  l^e  last  myneS 


269.  K  schreibt  zwar  wÄre,  doch 
fasst  er  es  nie  die  andern  «  see,  auf. 
Vgl,  über  die  Wortbedeutung  Gm*s  an- 
merkung, 

271.  Hs.  >e  ^^^^»"^  )>eh  ic:  biddan 
wurde  aber  von  derselben  hand  über- 
geschrieben, —  Gm,  ändert  >eh  in  )>eah, 
ebenso  K, 

282.  K,  druckt  >i«er  statt  >yder  der 
hs„  doch  ist  dies  nur  ein  druckfehler, 

285.  Hs,  agef.  Bei  Th,  ist  offenbar 
im  drucke  der  eine  strich  des  f  ab- 


so  hätte  er  sicherlich  schon  in  a^ef  ge* 
ändert).  Daher  geben  die  spätem  heraus- 
geber  a^es  als  lesart  an^  bessern  aber 
in  n^ef.  K,  undM,  drucken  ohne  bemer- 
kung  a^ef.  B,  hat  den  Sachverhalt  richtig 
angegeben, 

286.  K.  druckt  für  hwetc«  ohne 
bemerkung  hwsete'S. 

287.  K.  verdruckt  )>«rre  st,  |»are. 

288.  Hs.  sif  «US  |»ine.  So  Th.,  doch 
ändert  er  schon  in  «u  us  |»ine.  Ihm 
folgen  die  andern  herausgeber. 


gesprungen,  so  dass  aus  f  ein  s  wurde  293.    M.    druckt   ohne    bemerkung 

(denn  hätte  Th,  wirklich  ages  gelesen,      hu«. 


AWDEEAB  (v.  295—316).  15 

295.  *to  jesecanne,  sySSan  50  eowre 

'jafulrsedenne  ajifen  habba^S, 

'sceattas  jescrifeDe,  swa  eow  scipweardas, 

^aras  ofer  jiSboiti  nnnan  willa^!' 

Hirn  )?a  ofstlice  Andreas  wiiS  [C«p.  •.] 

300.  wine  )>earfende  wordnm  mselde: 

'Nffibbe  ic  fsdted  ^old  ne  feohjestreoD, 

*welan  ne  wiste  ne  wira  jespann, 

Landes  ne  locenra  beaja,  )?8et  ic  ]>e  msB^e  last  ahwettan, 

'willan  in  worulde,  swa  %u  werde  becwist!' 
305.  Hirn  )?a  beoma  breche,  pm  he  on  bolcan  s»t, 

ofer  waroSa  jeweorp  wi^SJ^injode  (33*): 

'Ha  jewearS  )?e  j^aes,  wine  leofesta, 

*%8et  %u  ssebeor^as  secan  woldes, 

*merestreama  jemet,  maiSmam  bedseleef 
310.  <ofer  cald  cleofü  ceoles  neosan? 

'nafast  ]>e  to  frofre  on  faro^strsete 

'hlafes  wiste  ne  hlutteme 

'drync  to  dnjo^Se?  is  se  drohtaiS  stran; 

<]>am  )?e  lajolade  lanje  cnnna)?!' 
315.  Da  him  Andreas  farh  Dsware 

wis  on  jewitte  wordhord  onleac: 


298.  Gr.  2  ara  /*.  aras.  |  s.  273  f.,  danmier  An.  AIS  totedsinces 

300.  Gr.  verbindet  vinehearfende  »  und  fstsold  Beonf.  1921),  so  glaube  ich 
amici  indigens  und  fuhrt  dazu  Gu.  1321  mich  zur  änderung  des  fseced  in  f«ted 
an.   Eine  notwendigkeif  zu  dieser  ver-  berechtigt. 

bindung  sehe  ich  nicht  ein.  306.  Th.  und  alle  herausgeber  ausser 

301.  Hs.  f»ced.  $0  Th.  Gm.  ändert  Gr.  verbinden  wi-S>insode  miteinander, 
in  fstedgold.    Ebenso  K.  und  M.    Doch  \   Vgl.  v.  263. 

Gm.  sagt'.  ^ Steht  in  der  hs.  wirklich  c  '         309. /T*.  bedaele«.   So  gibt  Th.  richtig 

und  nicht  t,  so  Hesse  sich  fsccd  /ur  an,  ändert  aber  dann  in  bedaeled,  ihm 

part,  von  fsecan  afferre  nehmen  und  mit  '■  folgen  alle  herausgeber.    Unter  be  von 

nabhe  verbinden.'  B.fxced^tsecedltake  bedale'S  ist  ein  kleines  loch  im  perga^ 

to  be,  not  f¥om  feccan,  faeccan  butfrom  mente. 

facian:  cf  facade  Oros.  3,  11  (=  Bos.  '        310.  ^^ .  cald  cleofu.  So  alle  heraus- 

75.  28).'    Da  aber  faeced  nicht  die  zu  geber  ausser  M.,  der  in  calde  cleofu 

erwartende  form  des  parL  zu  facade  ändert.    Doch  cald  ist  eine  ganz  rieh- 

wäre,  fsced  auch  sonst  gar  nicht  be-  tige  pluralform  des  neutrums, 

legt  ist,  feted  dagegen  «  bracteatus,  .  312.  Hs.  hluSlerne.    t  ist  von  glei- 

öfters    vorkommt    {vgl.   Sprachsch.    I  eher  hand  übergeschrieben. 


16  ANDREAS  (V.  317—341). 

'Ne  ;edafena{$  ]^,  nu  )>e  dryhten  ^oaf 
'welan  D  wiste  D  woruldspede, 
'%set  $u  Dsware  mid  oferhy^dum 

320.  'sece  sarcwide!  selre  biiS  sejhwam, 
*)f(ei  he  eaSmedum  ellorfusne 
'oncnawe  cu^lice,  swa  )?8et  Crist  bebead, 
'l^eoden  l^rymfBest!     We  ^is  ]>e2nas  synd 
'jecoren  to  cempnm:  he  is  cynin;  on  riht 

325.  *wealdend  3  wyrhta  wuldor)?rymmes, 
'an  ece  jod  eallra  jesceafta, 
'swa  he  ealle  befehiS  anes  cr»fte, 
'hefon  J  eorSan  halpun  mihtam 
'sijora  seiest.     He  ^set  sylfa  cwse^, 

330.  'faeder  folca  jehwses,  3  us  feran  het 
'jecnd  pnne  srund  ^asta  streonan: 
''Fara%  nu  jeond  ealle  eorSan  sceattas 
<<emne  swa  wide  swa  wseter  bebaue'S 
''o^SSe  stedewanjas  straete  ^o^cja)'! 

335.  ''BodiaS  sefter  burjum  beorhtne  jeleafan 
'^ofer  foldan  fsBiSml  ic  eow  frecSo  healde. 
''Ne  Surfan  je  on  pA  fore  frsBtwe  Isdan, 
''jold  ne  seolfor:  ic  eow  joda  jehwses 
''on  eowerue  ajenne  dorn  est  abwette." 

340.  'Nu  Su  seolfa  miht  sl$  userne 

'jehyran  hyjej^ancol:  ic  sceal  braSe  cunnan, 


319.  Gm.  druckt  oferhygi$um,  doch  \  bessert  er  aber  scesiiSLS,    lAm  folgen  die 
ist  dies  offenbar  nur  ein  druck  fehler,      ausgaben^meisi  ohne  weitere  bemerkung. 


Ebenso  druckt  M. 

323.  Hs.  we  is.  Th,  ändert  in  we 
bis.  Ebenso  K.,  M.^  Gr.  und  B,  Da 
sich  sonst  in  der  hs.  keine  spuren  vom 
dialektischen  ausfalle  eines  anlautenden 


336.  Gm.  interpungieri  healde,  ne, 
wodurch  aber  der  sinn  wenig  geändert 
wird. 

337.  Hs.  -Surfan.  So  Th.  Gm.  hat 
in  durfon  geändert.    Vielleicht  ist  dies 


h  finden^  so  ergänze  ich  auch  is  zu  bis.  i  nur  ein  druckfeMer^  da  Gm.  als  lesart 
Gm,  druckt  we  is  ohne  bemerkung.  der  hs.  durfan,  nicht  'Surfan,  an/uhrt; 


328.  Hs.  hefon.    So  Th.    Gm.  ändert 
in  beofon.    So  haben  K.  und  Gr,    Aber 


besonders  aber  da  durfon  gar  keine 
angelsächsische  form  ist,    K.  setzt  ohne 


M.  und  B.  bleiben  bei  der  lesung  der  hs.      bemerkung  durfon.     M.  druckt  durfon, 


332.  Hs.  sceattas.  So  B.  Bas  c  scheint 
aus  einem  i  gebessert  zu  sein.    Th.  be- 


schlägt  aber  l>urfon  vor. 

340.  Hs.  miht    So  alle  ausgaben^ 


hauptet,   die   hs.  habe   steatas;    dafür  '  nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung  meaht 


ANDREAS  (v.  342—363).  17 

'hwaet  (33^)  ?u  us  to  da;;adhim  jedon  wille.' 

Hirn  )?a  ondswarode  sece  dryhten: 

*3if  36  syndon  l^ejnas  l^ses  pe  ]>Tjm  ahof 
345.  'ofer  middanjeard,  swa  ;e  me  secja)?, 

0  je  jeheoldon,  )?8et  eow  se  halja  bead, 

*]fonne  ic  eow  mid  jefean  ferian  wille 

*ofer  brimBtreamas,  swa  je  benan  sintI* 

pa  in  ceol  stij^on  collenfyrb^e, 
350.  ellenrofe:  sejhwylcnm  wearS 

on  merefaroiSe  mod  jebiissod. 

DA  ofer  jSa  jeswin;  Andreas  onjann 

mereliiSendum  miltsa  biddan 

wnldres  aldor  1  )ms  wordnm  cwsb^S: 
355.  Torpfe  ]>e  drjhten  domweorSnnja, 

^willan  in  worulde  D  in  wuldre  blsed 

'meotnd  manncynnes,  swa  $n  me  hafast 

'on  l^yssum  si^Sfsete  sybbe  jecy^edl' 

3es®t  bim  ]>a  se  halja  bolmwearde  neab,         III.     [C^p.  ?.] 
360.  segele  be  »Selum:  sefre  ic  ne  byrde 

)?on  cymlicor  ceol  jebladenne 

beab;;estreonnm!  Hsele^  in  sseton, 

l^eodnas  )>rymfalle,  t'ejnas  wlitije. 

342.  Hs.  dusudum.  Da  Th.  dusu'Sum   <  textvergieichuug  die  richtige  iesart  der 
als  Iesart  der  hs.  anfuhrt^  so  setzen  so  \  hs,  brachte. 

alle  herausgeber  ohne  bemerkung.  Erst  '        358.  Bemerkt  sei^  dass  hier  die  hs. 

I 

B.  stellt  die  Sachlage  richtig  dar.  >yssum   und  sybbe   hat  (obgleich   ich 

343.  Hs.  ^e,  Th.  und  alle  andern  ece.  !  sonst  eine  abneichung  der  hs.  in  i  oder 


Ba  sich  auch  sonst  die  form  «ce  in  hss. 
der  angelsächsischen  dichtung  findet, 
stehe  ich  nicht  an  hier  «ce  zu  drucken. 

352.  Ifach  s<^bli$sod  ist  eine  teile 
leer.  Von  DA  geht  das  D  durch  vier 
Zeilen  hindurch, 

354.  Hs.  hat  cwstS,  nicht  c^v-sed  nfie 
Th,  druckte.  Die  besserung  in  cwaetS, 
die  zuerst  Gm.  machte,  dann  alle  heraus- 
geber,  steht  also  in  der  hs.  —  Vor  t  )>us 
ist  ein  loch  im  pergamenle. 

356.  Hs.  hat  willan  In  worulde,  nicht. 


y  nur  im  drucke,  nicht  durch  besondere 
anmerkung  anzeige),  da  auch  B,  hier 
nicht  die  richtige  texUesung  gibt.  B, 
druckt  >yssum  aber  sibbe. 

360  f.  In  der  handsehrift  ist  zwi- 
schen byrde  und  )>on  ein  buchttabe 
(vielleicht  ein  s)  radiert. 

361  f.  übersetzt  K.:  Never  heard  I 
that  in  a  comelier  ship  laden  tvith  loftg 
treasures  men  sat  u,  s,  n.  Doch  schon 
des  anklanges  an  den  Beon.  wegen  ist 
diese  Verbindung  unglaublich. 


wie  Th.  druckte,  willan  on  w.   Th.  folg-  i         362.  Schon  Th.  verbindet  inseton. 
ten  alle  herausgeber  bis  B.  durch  meine  i   So  alle  herausgeber  ausser  Gr.    Ich 
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AND&EAB  (v.  364— 3S8). 


Da  reordode  rice  )>eodeD, 

365.  ece  selmihti;  heht  bis  enjel  jan, 
m»me  ma;u|?epi,  D  mete  syllan, 
frefran  feasceaftne  ofer  flodes  wjlm, 
)?8et  hie  )?e  ea{$  mihton  ofer  y{$a  ;e|>rin; 
drohta)>  adreojaD.    pa  jedrefed  wearS, 

370.  onhrered  hwselmere:  hornfisc  plejode, 
^lad  ;eond  jarsec;  1  se  j;rffi;a  m»w 
wseljifre  wand;  wedercandel  swearc, 
windas  weoxon,  wsBjas  pundon  (34^), 
streamas  stjredon,  stren^as  pirron, 

375.  wsedo  jewsette,  wsterepa  stod 
l^reata  l^rTSom:  |?e;nas  wordon 
acolmode;  »ni;  ne  wende, 
)?»t  he  lif^ende  land  betete, 
l^ara  l^e  mid  Andreas  on  eajorstream 

380.  ceol  jesohte:  nas  bim  ca$  J^a  jyt, 
bwa  l^am  s»flotan  Sund  wiaode. 
Hirn  )?a  se  halja  on  holmweje 
ofer  arjeblond  Andreas  j^a  pt, 
)?ejn  ]>eodenbold  ]?anc  jesflBjde 

385.  ricam  rsesboran,  ]7a  he  jereordod  was: 
'Be  l^issa  swffisenda  soiSfsBst  meotud, 
4ifes  leohtfroma  lean  for^üde, 
*weoruda  waldend,  1  ]>e  wist  pfe 


$eke  kernen  prund  zu  dieser  Verbindung, 
da  in  snton  daseeibe  bedeutet 

3^.  iT«.  feasceaflne.  SoalieherauS' 
peber  ausser  Gr.  Gr.  &ndert  megen  des 
hie  in  der  folgenden  teile  in  feasceafte. 
Ich  bleibe  bei  der  hs.  Unter  feasceaflnc 
ist  Andreas  als  die  hauptperson.  der 
eingestiegnen  zu  verstehen ,  dass  dann 
das  su^'ekt  in  hie  überspringt,  hat  bei 
der  art  der  angelsächsischen  cUchtung 
nichts  auffälliges.  K.  hat  feasocaftne 
abersetzt  es  aber  mit:  ^wretehed  men\ 

368.  Gr»  setzt  ohne  bemerkung  hi 
statt  hie.  —  Gm,  hat,  wol  nur  durch 
druckfehler,  ead  statt  ea{$. 


369.  Mit  Gm.  und  den  andern,  ausser 
Gr.,  setze  ich  nach  adreosan  ein  grosse- 
res Zeichen. 

382.  Th.  verdruckt  wa  für  |»a, 
384.  ffs.  >eoden  hold.  Gm.,  K.  und 
M.  ändern  in  |»eodiie  hold.  Allein  Gr. 
weist  im  Sprachsch.  II  586  eine  reihe 
anderer  stellen  nach,  feo  diese  com- 
Position  zweifellos  gebraucht  ist.  Da 
ausserdem  auf  diese  weise  nichts  an 
der  Überlieferung  geändert  wird,  so 
folge  ich  Gr.  Auch  B.  hat  wie  Gr.  Im 
texte  druckt  allerdings  Gr.  aus  ver- 
sehen Veoden  hold,  doch  vgl.  Sprachseh. 
und  Gr.  2. 


▲KDBEAB  (y.  389—412). 


M 


'heofonlicne  hlaf,  swa  ^vl  hjldo  wrS  me, 

390.  'ofer  firijendstream  fireode  jecTSdestl 
'Nu  sjnt  je)?reade  \fe^jaaa  min«, 
'jeonje  ju^rincaa:  jaraec;  hlymm#%, 
'heofon  jeotende;  jnnid  is  oiüurerod, 
'deope  sedr«fed;  da3Qo^  is  jeswaocedf 

395.  'modip-a  mejeii  mycliim  jebysjod!' 

Hirn  of  holme  oncwffii}  hasleSa  acypptttd: 
'Lset  nu  jeferian  flotaii  usenie, 
'lid  to  lande  ofer  lajalesten 
0  l'onne  jebidaa  beornas  ^vm, 

400.  'aras  on  earde,  hwafMie  i$u  eft  ajnel' 
Edre  him  |ia  eorlas  ajelui  on^vware, 
{^^nas  )?rolitli6aFi*  (^p»  «e  woldon, 
$ffit  hie  forleto»  sei  lides  stefÜNui 
leofbe  lortow  D  him  lind  enroii): 

405.  'Hwider  bweerfii^  we  hlafordleaae, 
'Seomormod»,  jode  or^nne, 
'synnQm  wwide,  pf  we  sifieaf  ^? 
'We  bioS  la^e  on  landa  jefrwamy 
'folcum  fraeoVe»  ^tsne  fira  (34*')  bmau 

410.  'ellenrofe  seht  besittaf^, 

'hwylc  hira  s^ost  synl«  ^IsBSte 
'hlaforde  at  hilde»  ^OBue  band  1  rond 


389.  Hs.  hat  heofonlicne,  niekt  beo* 
fonlice,  wie  Th.  angibt  Alle  ausgaben^ 
abgesehen  von  B„  folgen  Th,^  geben 
Iftte  als  tesari  der  At.  an  und  ändern 


9901  ffs.  firisendstreMo.  So  Th.,  Gr. 
und  B.  Gm.  ändert  in  firiseoBtraain. 
So  setzen  K.  und  M.  ohne  bem. 

393.  Fe.  heofon.  JL,  Gr.  und  B. 
ändern  m  scofoov  Des  Stabreimes  wegen 
braucht  man  hier  nicht  zu  ändern. 
Ebenso  gebaute  verse  stehen  z.  ^  380, 
403y  408  u.  s.  oft.  Gr.  fuhrt  OMSser  unserer 
steile  im  Sprachsch.  noch  An^  I&IO  und 
Beow.  1690  an.  Boeh  An.  1610  (^  nOS 
hier)  hat  die  hi.  gieiehfails  heofon  seot. 
Die  Verbindung  seofon  (sefon)  seotende 


ist  daher  nur  einmal  belegt  gegen  zwei 
heofon  seotende.  Was  soll  überhaupt 
Seofon  s^tende  eigentlich  bedeuten?? 

394.  ib.  dusud.  Th.  druckt  als  lesart 
der  ks.  dusaV»  ihm  feigen  alle  heraue- 
geber,  nur  R  stellt  die  saeMage  wich» 
tig  dar. 

396.  Gr.  of  bdme?  für  a(  holme. 

401.  ßs.  hat  ausgeschrieben  ond- 
•wave. 

4«2.  Gm.  >rohtheard€,J>afigan.  £beneo 
K.  ^.  ia/iheMde;l>afi^n.  M.  setzte- 
fiS^n  —  eurou  zwischen  gedankensiricAe, 
Gr.  in  klammer, 

405.  Gm.  durch  druckfeiler  hlafor- 
lease. 

411.  K.  ohne  bem.  selait 

2* 
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ANDBBA8  (v.  413—438). 


'on  beadawan^e  billam  fore^runden 
*set  ni^plejan  nearu  )nrowedon.' 

415.  pa  reordade  rice  |ieoden, 

wffirfsest  cinlnj  word  stunde  ahof: 
\5if  ^u  l'epi  sie  J^iymsittendes 
'woldorcyninjes,  swa  "Su  werde  becwist, 
'rece  \fSk  jerynuy  hu  be  reordberend 

420.  'Iserde  ander  lyftel    Lan;  is  |ies  si^fset 
'ofer  fealuwne  flod:  frefra  |iine 
'msecjas  on  model  mjcel  is  nu  jena 
4ad  ofer  lapistream,  land  swiSe  feorr 
'to  jesecanne;  sand  is  ^eblonden, 

425.  'prund  wiS  preote:  jod  ea^e  maBj 
'bea^JoliSendom  belpe  ^efremman.' 
Onjan  )^  jleawlice  ;inpran  sine, 
waldorspedije  weras  wordum  trymman: 
<3o  l'SBt  jeho^odon,  )^  ;e  on  beim  stiren, 

430.  *\f(Bt  jfi  on  fara  folc  feorb  jelseddon 
0  for  drybtnes  lufisui  deaS  )?rowodon, 
'on  ^Imyrcna  e^ebrice 
'sawle  jesealdon.    Ic  \>cßt  sylfa  wat, 
')?set  US  jescylde'S  scyppend  enjla, 

435.  'weoruda  drjhten:  wseterejesa  sceal 
'jefiyd  1  jeSreatod  )?urh  J^ryiScininj, 
'laju  lacende  li^ra  wyr^an. 
'Swa  jesselde  iu,  \>Bdi  we  on  ssebate 


|Ctp.ll 


413.irf.foresrunden.  Ebenso  Th,  Gm, 
ändert  in  forsrunden,  ebenso  JT.,  if.,  Gr. 
und  B,  Eine  änderung  in  forsrundcn  ist 
ganz  unnötig;  vgl  Sprachsch.  I  320  /*. 

419.  Bs,  Rece,  Th.  rece. 

420.  Gm.  ändert  )>e8  der  hs.  in  )>eos. 
Vgl,  seine  anm,,  die  etwas  unverständ- 
lich ist.  Ebenso  haben  K.  und  M.  ohne 
bemerkung.  Da  Gm.  das  masc.  si'Sfset 
belegt f  so  ist  kein  grund  zu  ändern. 

423.  Th.  hat  wol  durch  druckfefder 
la«.  Ebenso  Gm.  und  M.  In  der  hs. 
steht  deutlich  lad,  wie  Gr.  richtig  ver- 
mutet. —  K.  druckt  feor  für  feorr. 


424.  Hs.  deutlich  sand.  Gr.  ändert 
in  sund.  Diese  änderung  ist  recht  un* 
nötig,  wie  schon  v.  425  snind  wii$  ^reote 
hätte  beweisen  können.  Vgl.  auch  v.  393 
Srund  is  onhrered. 

425.  Gr.  srand?  f.  srund  der  hs, 

426.  Gm,  hat  durch  druckfehter 
headoli'Sendum  {ygl.  die  anm^.  Ebenso 
druckt  M. 

433.  Nach  sylfa  ist  ein  buchstabe 
weggeschabt, 

437.  a  in  lacende  ist  durch  einen  gel- 
ben fleck  beschmutzt f  doch  blieb  es  lesbar. 

438.  K.  )>at  /ur  )»aBt,  nur  druckfehter. 


AVDEBAB  (v.  439 455). 
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'ofer  waru^^ewinn  wseda  cunnedan 

440.  'faro^ridende :  frecne  |iuliton, 
'e^le  ealada,  eajorstreamas 
'beoton  bordsts^u;  brim  oft  oncws^, 
'y$  o^rre:  bwilum  upp  astod 
'of  brimes  bosme  (35*)  on  bates  fs^Sm 

445.  'ejesa  ofer  jrSlid.     ^Imihti;  )?ser 
'meotud  mancynnes  on  mere^^yssan 
'beorht  basnode:  beornas  wnrdon 
'forhte  on  mode,  fri^Ses  wilnedon, 
'miltsa  to  mffirom.    pa  seo  meni^o  onjan 

450.  'clypian  on  ceole;  cynin;  sona  aras, 
'enjla  eadpfa  TSam  stilde, 
'wffiteres  wslmum,  windas  ]n'eade: 
'8se  sessade,  smylte  wnrdon 
^erestreama  jemeotn.    Da  ore  mod  ahlob, 

455.  'syS'San  we  jesejon  under  swejles  jan; 


439.  Hs,  wsda.  K.  setzt  wada  o. 
hem.y  Gr.  so  als  besserung, — Bs,  cunedan. 
Jf.  ändert  in  cunnedon.  Ebenso  setzen 
Gm.  und  K,^  doch  diese  fähre  ich  nach 
den  obengesagten  nicht  mehr  deshalb  an. 

440.  Gm.  druckt  faro'Sri'Sende,  ebenso 
M.  ohne  bem.  Gm.  setzt  folgende  zeichen 
in  V.  440 — 42:  farotSrid.,  fr.  >.  e.  ealada 
eagorstr.,  b.  bordsts1$u,  brim.  M.  fa- 
rot^r. ;  fr.  >.  e.  ealada,  eagorstr.  b.  bord- 
ststSu,  br.  Gr.  ebenso,  nur  stse'Su;  br.  B. 
auch  soi  nur  ealada;  eag.  K.  übersetzt: 
*terrible  appeared  the  fearful  seaways* 
Ich  fasse  die  stelle  auf  wie  Gr.  in  seiner 
Übersetzung,  dass  sowol  frecne  wie  e^le 
zu  >uhton  gehören :  *die  wasser Strassen 
deuehten  furchtbar  und  gefahrvoll,* 

442.  Gr.  2  will  brun  f.  brim  setzen.  Die 
hs.  lässt  beides  zu.  —  K.  setzt  o.  bem. 
eft  f.  oft. 

445.  Die  hs.  hat  ySlid,  nicht  y«li-S 
wie  Th.  angibt.  Aber  allerdings  kam 
der  accent  etwas  über  das  d,  dass  man 
es  bei  ganz  flüchtigem  hinsehen  für  ein 
gestrichenes  d  halten  könnte.  Th.  druckt 


yBlitJ  als  lesung  der  hs.  GrJs  bemer» 
kung  ist  daher  falsch.  So  drucken 
dann  auch  Gm.  und  M.  K.  dagegen 
ySlld.  Vgl.  dazu  Gm.*s  bemerkung  und 
Gr.  in  seinem  Spraehseh.  II  767. 

451.  Ich  ziehe  en^la  ead^ifa  zum 
folgenden,  während  es  die  anderen 
ausgaben  bei  dem  vorhergehenden  lassen. 
Ein  grossei  trennungszeichen  scheint 
mir  hier  ganz  ungehörig. 

452.  Bs.  windas,  nicht  windes  wie 
Th.  dmckt.  Gm.  nimmt  Tlu*s  angäbe 
als  richtig  und  will  vielleicht  ändern: 
vindes  >reate  oder  {anm.  zu  453)  vindas 
|>reade.  £.  setzt  windas.  Jf.  nimmt 
mit  Gm.  windas  an.  Gr.  ebenso.  B. 
gibt  die  lesart  der  hs.  richtig  an. 

453.  Bs,  s«es  essade.     Bekanntlich 

m 

lässt  sich  auf  trennen  von  buchstaben 
und  Silben  in  den  hss.  hin  nichts  auf  Zu- 
sammengehörigkeit oder  nichtZusammen- 
gehörigkeit schliessen.  Gm.  vermutete 
daher  schon  ss  sessade.  So  ändern  die 
ausgaben.  Gm.  schlägt  auch  noch  vor 
sse  essade  oder  sss  essadon. 


as 


axdk^äb  (y.  456—481). 


'windas  1  wsjas  1  wsterbro^an 

'forhte  jewordne  for  frean  ejesan. 

'For)7aii  ic  eow  to  soiSe  sec^an  wille, 

'l^ffit  nffifre  forlsate^  li^ende  jod 
460.  'eorl  on  eorSan,  ;if  bis  eilen  deah!* 

Swa  hleo^Srode  hali;  cempa, 

%eawum  ;e)?ancal  J^ejnas  lerde, 

eadi;  oreta  eorlas  trymede» 

0%  $set  hie  semninja  alsep  ofereode 
465.  me^e  be  msesie.    Mere  sweoiSerade, 

ySa  onpn  eft  oacyrde, 

hreoh  holmj^raca:  ]^  )?aBi  haljan  wearS 

ffifter  jryreliwile  ;ast  jeblissod. 

ONjan  {Sa  reordi^an  r»diuD .  snottoT,  [Cap.  •.] 

470.  wis  on  jewitte  wordiocan  onspeonn: 

'Nffifre  ic  selidaa  selran  mette, 

'macrseftijrany  ^ms  ^  me  J^ynceS, 

'rowend  rofran,  rsedsnotterran, 

'wordes  wisrani    Ic  wille  \>q, 
475.  'eorl  unforeaS,  anro  na  ;ena 

'bene  biddan:  l^eali  ie  ^e  bea^a  lyt, 

'sincweorSnnja  syllan  mihte, 

'fffitedsinces,  wolde  ic  freondscipe, 

«J^eoden  ]^rym(35^)f)Best,  {'inne,  jif  ic  mehte, 
480.  ^bejitan  sodnel  pns  $u  ;lfe  bleotesty 

'halijna  hyht  on  heofon)?rjmme, 


456.  ffs.  to  solSe.  So  Th,  Gm,  und  alle 
ausgaben  lassen  to  weg,  bis  B,,  auf  meine 
textvergleichung  hin,  es  wiederhrrstellt 

459.  Gm,  forliBtcd. 

466.  Nach  seblissod  steht  in  der 
hs.  :i 

469.  In  der  hs,  ist  0  und  N  gross, 
N  wurde  in  das  0  hineingeschrieben, 
0  geht  durch  vier  Zeilen. 

472.  Auf  n  in  J^yncetJ  ist  ein  fleck, 

473.  Hs,  rowcnd.  Th,  druckt  ro- 
rcnd.  So  lesen  dann  Gm,,  K,  und  Gr, 
Doch  K.  übersetzt  es  mit  Corner*  und 
Gr,  Sprachsch,  n  384  meint  'rorend 
für  rowend  verschrieben?' 


476.  Gm.  interfungiert:  biddan,  >efth 
und  478  sinces.  volde.  So  B.  K,  setä 
grosses  zeichen  nach  biddan  und  komme 
nach  sinces.    So  Gr, 

41S.Hierhatdiehs,deutlichhtM,9gl, 
dagegen  v.  301.  Bs.  hat  zwischen  freond 
und  scipe  einen  buchstaben  weggekratzt 

479.  ffs,  J»ine.  Th.  druckt  ►ine. 
Dieses  geht  dann  als  lesart  der  hs.  in 
die  ausgaben  über.  Auch  B,  gibt  hkr 
die  lesart  der  hs,  nicht  richtig  an,  Wie 
Sodne  beweist,  ist  allerdings  J>inne  her' 
zustellen,  —  Die  hs.  hat  deutlich  mehte. 
Th.  druckt  mihte.  Ihm  folgen  dann  die 
ausgaben,  erstB,gibtrichtig  die  lesart  an. 


AKDBEAS  (y.  482—500). 


as 


'^if  -Su  lidwerijum  larna  ]^inra 

'est^  wyrSest.    Wolde  ic  anes  to  ^e, 

'cjnerof  heleS,  creftes  neosan, 

485.  Sset  $u  me  jetsehte»  na  |ie  tir  cynin; 
0  mihi  forjef  manna  scyppend, 
^hu  in  w8e;flotan  wsere  bestemdon, 
'ssehenjeste  sund  wisi^el 
'Ic  W8e8  on  jifeSe  in  3  nu 

490.  'sjxtjne  si^um  on  ssabate, 

'mere  brerendnm  mnndum  freori;, 
'eajorstreamas:  is  ijs  ane  ma, 
^swa  ic  safre  ne  seseab  sanipie  mann, 
'l^ryiSbearn  haeleS  pe  jelicne 

495.  'steoran  ofer  staefnan!    Streamwelm  hwileS, 
'beata)?  brimBteSo:  is  )?e8  bat  fol  scrid, 
'fsere^S  fami^heals  fujole  jelicost, 
^;lide$  on  jeofone.    Ic  ^eorne  wat, 
')?8et  ic  ffifre  ne  ^eseab  ofer  jrSIafe, 

500.  *on  saeleodan  syllicran  craeft: 


483.  Gr.  liest  est  vyiiJest.  Doch 
Gr.  2  will  ändern  in  esle  vyiiJest  = 
gnädig  wirst.  Zupitza  in  Änglia  III  369 
übersah  Gr.  2  und  kam  selbständig 
auf  dieselbe  änderung,  der  beste  beweis 
fSr  die  halibarkeit  der  Vermutung  Gr.'s, 

487.  Hs,  bestemdon.  So  Th,  Gm. 
ändert  in  bestemdan.  Ebenso  liest  K. 
Da  sich  auch  in  der  infinitivendung 
bisweilen  on  f,  an  findet^  so  sehe  ich 
keinen  grund  hier  beim  particip  zu 
ändern, 

489.  Gr.  bemerkt  unter  dem  texte 
gife'5  «  geofon?  Doch  vgl.  dagegen 
Gmjs  anm.  und  Gr.  Spraehsch.  I  506. 

491.  In  der  hs.  ist  ein  r  zwischen 
mere  und  hrerendum  weggekratzt.  — 
Diesen  vers  fasst  K,  etwas  anders  auf: 
^stiring  the  wave,  the  ocean-streams, 
freezing  as  to  my  hands.^ 

495.  Gr.  leitet  h\v'ile"5  wie  die  andern 
von  hwilan  —  verweilen^  ab.    Doch  im 


Spraehsch.  und  Gr.  2  schreibt  hwilelS 
und  leitet  es  von  hwelan  ^  tosen,  ab. 

496.  Gm.  brimsts-So,  Ebenso  Gr. 
und  B.  Dagegen  K.  beala^  brim  sts'So 
=  the  sea  beateth  the  shores.  Ebenso  B. 
—  Gm.  ändert  l>es  der  hs.  in  |>eo8.  FgL 
anm.  zu  v.  420.  Ebenso  K.  —  Hs.  ful 
scrid.  Gm.  fulscryd  =  plene  instructus 
{zu  scrud)  odlpr  fulscrid  ^^ plene  incedens 
(zu  scri'San  =  ire).  K,  fulscryd  ^  füll 
cloihed.    Gr.  scrid  a  velox.    So  B. 

497.  Hs.  faere«.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm,  ändert  in  feret$,  £.  hat  farcS. 

498.  Hs.  seofone.  So  Th.,  Gr.  und 
B.    Gm.  0.  bem.  geofene,  ebenso  K. 

499.  Gr.  2  y«lade  f  y«lafe. 

500.  Hs.  SS  leodan.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  sse  Isdan.  Ihm  folgt  R,  Gr. 
ss-Ieodan.  Ebenso  B.  Da  sxlida,  dem 
sseleoda  hier  gleichsteht,  v.  471  u.  s. 
belegt  ist,  ist  kein  grund  zu  irgend 
welcher  änderung  vorhanden. 


24  ANDREAS  (V.  501—520). 

48  )?on  jeliccost,  swa  he  on  lano^sceape 

'stille  Stande,  |i8er  hine  storm  ne  mse;, 

'wind  awecjan  ne  wseterflodas 

'brecan  brondst»fne,  hwse^ere  on  brim  snoweS 
505.  'snel  under  8e;^le!    Du  eart  seolfa  jeonj, 

'wijendra  hleo,  nalas  wintrum  frod: 

'bafast  \fe  on  fyrh^e  faro^Slacende 

'eorles  ondsware,  sejbwylces  canst 

'worda  for  wornlde  wislic  andpt.' 
510.  Hirn  ondswarode  ece  drjhten: 

'Oft  ]f€et  jessele^S,  \foet  we  on  sselade 

'scipom  under  scealcum,  (36*)  |ionne  sceor  cyme^, 

'breca^S  ofer  bsSwej  brimhenjestum: 

^bwilum  US  on  yiSum  earfoSlice 
515.  ';essele{$,  on  ssewe,  )?eb  we  siSnesan 

'frecne  j^eferan.    Flodwylm  ne  m»; 

'manna  senipie  ofer  meotudes  est 

4un;re  jelettan:  ah  bim  lifes  jeweald, 

<se  ^e  brimu  binde'S,  brune  jSa 
520.  ^y%  1  )?reataS;  he-  )?eodum  sceal 


501.  ffs.  seliccost,  Th,  selicost    So  508.  ffs.  hat  hier  ondsware  tvie  510 

setzen  dann  alle  herausgeber,  —  Ss.  lan-  ondswarode  ausgeschrieben, 

sceape.    So  Th,    Gm,  ändert  in  land-  ^,.     ...,         ,               j.    ,.    «.  h 

/^      jLj      1./-JL7      ij           \  512.    Mtt  scealcuin    endet  bi.  3b  . 

sceape  (durch  druckfehler  landseeape).  ,,  . .  .     •  .    .    r,  ^^        ,        »  , 

wr  r<       DIA       f  •  A^  7>  1     A  Dahinter  tst  etn  blatt  aus  läge  E  heraus- 

E.yGr.u.B.  haben gletchfallsltaidsceape.  ,    .^,          ^»  •     j    ^    , 

\r.Ä    rr         7»  V      j  *  f      .    V      *  geschnttten.     Allem  da  die  läge  acht 

504.  (?r.  iri// brondstsBfne  in  bront-  ^.„,.      /jl7  oo     >ia     •      a7x      -r-,. 

^  ,     -    ,           f  j  w,A      er        All  */4^^^  (*/.  33—40  emschl)  enthalt,  so 

stsfne  andern,  vgl.  darüber  Sprachsch.  I  .  ^               ,            ,          ,          ... 

'                   ^  ist  anzunehmen,    dass    der  Schreiber 


selbst  das  blatt  herausschnitt,  also  keine 


136.  Doch  schon  im  Sprachsch,  und  Gr.  2 

ist  zur  lesung  der  hs,  zurückgekehrt.  —  ,.,       ,,      .        ^  ,      ,       .,       ,,  . 

„    i  j  j^      '  ij     '    n\r-,    II'  i  «w^«^    dadurch    entstanden   tst.      Vgl. 

Hs.  hat  snowetJ,  nicht  wie  B,  fälschlich  ,     ,.  ^       ,  .        ^„^  ^, 

•i^  *     /Fr    /T  .V        r  darüber  meinen  Grundrtss  s.  238  «nw.  5. 

an^i^^  sneoweT).    Th.,  Gm.  und  Gr.  geben  c^.  ■,  ^  i     .        .^,  ... 

j  j.     ^-  7       4   '  1.4-  /^        \»/>  Sinn  und  Stabreim  zeigt  denn  auch  kerne 


daher  die  lesart  richtig  an.  Gm.  und  Gr, 
ändern  aber  in  sneowetS.  Ebenso  liest 
K.  Gr.  im  Sprachsch.  II  460  behält 
aber  die  form  snowe^  bei.  Die  form 
sneowan  steht  An,  242  u,  1668. 

507.  Hs.  lacende.  So  Th,  Gm.  an- 
dert  in  lacendes.  Ihm  folgt  K,  Gr,  hat 
wie  die  hs,  und  da  man  das  wort  mit 
ihm  als  nom.  sing,  auffassen  kann,  so 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung. 


Unterbrechung  und  Th.  ist  daher  nicht 
berechtigt  im  texte  eine  lücke  anzuneh- 
men. Die  andern  herausgeber  nehmen 
auch  keine  solche  an. 

515.  K,  liest  s\^  nesen  »  though  we 
live  ihrough  our  joumey.  Die  andern 
lesen  im  anschluss  an  die  hs.  sii$nesau, 
vgl.  darüber  GmJs  anm.  und  Gr. 
Sprachsch.  II  446. 


ANDREAS  (v.  521 — 544). 


25 


'racian  mid  rihte,  se  Se  rodor  ahof 
'D  jefsestnode  folmum  sinuiTi, 
'worhte  1  wre^Sede,  wuldras  fylde 
^beorhtne  boldwelan;  swa  jebledsod  wearS 

525.  'enjla  e^el  )?arh  bis  anes  mibt. 
Tor)?an  is  jesyne  soS  ortete, 
<ca$  oncnawen,  |iset  {$u  cyninjes  eart 
')?e;en  ;e|iuii;en  {^rymsittendes; 
'forj^an  )?e  sona  ssebolm  oncneow, 

530.  'jarsecjes  bejan;,  \fcet  So  jife  bsefdes 
'halijes  jastes:  haern  eft  onwand, 
'ary^a  j^eblond;  ejesa  jestilde, 
'widfeeSme  waej,  wffidn  swse^SorodoD, 
'seo{$)?an  hie  on^eton,  |iset  -Se  ;od  hsefde 

535.  'wsere  bewunden,  se  "Se  woldres  blsed 
'jesta^olade  stranpim  mihtum.' 
pa  bleo^Srade  baljan  stefiie 
cempa  coUenferb^S,  cynin;  wyrSude 
wuldres  waldend  3  )?U8  wordum  cw8e$: 

540.  'Wes  "Sn  jebledsod,  brejo  mancynnes, 
'drybten  baelendl  a  \>m  dorn  lyfa^J, 
*Se  neb  ;e  feor  is  ^in  nama  bali;, 
'woldre  ;ewlite;ad  ofer  wer|7eoda, 
^iltsum  jemffirsodi    Nsni;  manna  is 


521.  Bs.  racian.  Gm,  erklärt  racian 
gäbe  keinen  sinn.  Daher  nill  er  rsedan 
daßr  setzen.  Ebenso  K.  Vgl  dagegen 
Sprachsch.  II  362. 

523.  Hs.  d^K/ZicA  wuldras.  Th,  druckt 
wuldres,  ihm  folgen  die  ausgaben  ausser 
B.  B.  setzt  worhte  and  wre-Sede  wuldras, 
fylde  b.  b.  Dem  sinne  nach  Hesse  sich 
diese  Verbindung  wol  hören,  obgleich 
man  viel  eher  zu  fylde  eine  weitere 
bestimmung  erwartet  als  zu  worhte  -j 
wrelSede.  Allein  aus  der  ganzen  dich' 
tung  ist  der  plural  wuldras  nicht  zu 
belegen  und  auch  aus  der  prosa  meines 
Wissens  nicht.  Ich  fasse  daher  wuldras 
als  genitiv/brm,  wie  sie  im  nordhumbr. 


nicht  selten  ist,  auf  und  ziehe  es  zu 
fylde. 

526.  Bs,  hat  deutlich  orgete.  So  las 
auch  Th.    Doch  ändert  er  in  onselen. 

529.  Gm.  sittendes,  fortan.  Ebenso  Gr, 
K,  Sittendes.  Fortan.  B.  Bittendes;  fortan. 

531.  Th,  druckt  haerneft. 

532.  Th.  ar  ySa.  So  Gm.  u.  K. 
Dietrich  undmitihm  Gr.  arytJa.  B.  wie  Gr. 

535.  Hs.  bewunde  steht  mitten  in 
der  zeile.  Schon  Th.  ändert  in  be- 
wunden.   Ihm  folgen  alle  ausgaben. 

538.  Th.  will  wcr8eode  ßr  wyrtJude 
lesen. 

539.  Bs.  waldend.  Gm.  und  K.  ohne 
bemerkung  wcaldend. 
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ANDBBA8  (v.  545—569). 


545.  'under  heofonliwealfe,  h»le%a  cynnes» 
'{Ssette  areccan  me;  oS^Se  rim  wite» 
'hu  -Srymlice,  |ieoda  (36^)  baldor, 
'jasta  jeocend,  yme  pfe  dffilestl 
'Huru  is  jesyne,  sawla  nerjend, 

550.  '^oei  -Sa  )?is8am  hysse  hold  jewurde 
*3  hine  jeonjne  ^eofom  wyrSodest, 
'wison  jewitte  1  wordcwidum! 
'Ic  8et  efenealduii»  safre  ne  motte 
'on  modsofao  maran  suyttro.' 

555.  Hirn  -Sa  of  ceolo  oncwse^S  cyninja  wuldor, 
frfiepi  fromlico  fruma  3  endo: 
'Saja,  ]^ances  jleaw  pejja,  ;if  ^u  cunno, 
'ho  %set  jewurde  be  worum  tweonum, 
*\fcei  {Sa  arloasan  inwid)?a]icum, 

560.  'ludoa  cynn  mi  jodes  bearoo 

'ahof  hoarmcwide,  hsßlo^  unsslijol 
'No  %8er  jelyfdon  in  hira  liffiruman 
';romOy  ^oalpnodo,  pmi  he  jod  waere, 
')?oah  {$0  he  wnndra  foala  weorodum  jecy^Sde, 

565.  'sweotulra  3  josynra:  synnijo  ne  mihton 

'oncnawan  psdi  cynebearn,  so  {Je  acennod  woar^S 
'to  hleo  D  to  hro^ro  hselo^Sa  cynnOi 
'eallum  eorSwarum.    ^)?elin;o  weox 
'word  ]  wisdom,  ah  he  ]?ara  wundra  a 


IV.     (C«p.  li# 


546.  Gr.  maege?  /ör  mseg. 

547.  Gnu  druckt  aus  versehen  nu 
siaU  hu. 

550.  e  vonhysse  sieht  auf  einer  rasur, 

552.  Gr,  ändert  wis  on  in  visan,  Gr.  2 
dagegen  vis  {unflecLacc,)  on  gewitte. 

553.  Es,  hat  deutlich  efen,  nicht  sfcn 
iri«  Th.  druckt.  Gm,  und  Gr,  nehmen 
auch  sefen  als  lesart  der  hs.  an^  doch 
wollen  sie  in  efenealdum  ändern. 

556.  Hs,  fruma.  K.  o.  bem.  fruman. 
Ebenso  B.  als  lesung  der  hs.  Gr.  be- 
merkt: d.  i.  er  der  da  ist  das  A  und  das  0. 

557.  Auf  bl  36^  bedeckt  ein  gelber 
fleck  sieben  Zeilen  teilweise.   Es  finden 


sich  flecken  auf^it  (557),  tweoaü  (558), 
ar  (559),  wi«  und  beame  (560).  ~  JT. 
inierpungiert:  Saga,  Dances  gleaw,  l»e^D, 
gif  =  say,  nise  of  thoughi,  man,  if. 

561.  ^171.  und  K.  teilen  ab  hearm- 
cwide?  hffile'S  unsselise  no.  (E.ptmkt.)  Wie 
K.  hat  B.  Gr.  dagegen :  hearm wide,  heleK 
unsaelisc !  no.    Ich  schliesse  mich  Gr.  an. 

562.  In  der  hs.  lässt  sich  nicht  er- 
kennen, ob  No  oder  Ne  stand,  da  ein 
fleck  auf  dem  vokale  ist.  Th.  druckt  no. 
So  alle  ausser  B, 

564.  Gm.  fcla.  K.  druckt  fela  und 
durch  druckfehler  gecyS^e. 

569.  Hs.  ah  he  )>ara  wundra  A.    So 


A2n>REA8  (y.  570 — 593). 
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570.  'dorn  ajende  dsel  ffini^ne 

^frsetre  )?6ode  beforan  cySde.' 
Hirn  %a  Andreas  ajef  andsware: 
'Hu  mihte  ]78et  jewyrSan  in  wer]>eode, 
^]f(et  ixk  ne  ^ehyrde  holendes  mihi, 

575.  'jumena  leofost,  ha  he  his  jif  cfSde 
*;eond  worald  wide  wealdendes  bearn? 
'Sealde  he  dambnm  jesprec,  deafe  jehyrdon, 
'healtum  1  hreofom  hjje  blissode, 
'%a  )7e  limseoce  lanje  weron, 

580.  'weri;ei  wanhale,  witum  jebandene: 
'sefter  burhstedom  blinde  jese^on, 
'swa  (37*)  he  on  jrundwsje  jnmena  cynnes 
'manije  missenlice  men  of  dea^e 
'werde  awehte.     Swylce  he  eac  wundra  feala 

585.  'cynerof  cfSde  {'urh  his  crasftea  mihi: 
'he  jehaljode  for  heremsejene 
'win  of  wsetere  3  wendan  hei 
'beomnm  to  bliese  on  )7a  beteran  jecynd; 
'swylce  he  afedde  of  fizum  twam 

590.  ':)  of  fif  hlafom  fira  cynnes 
'fif  "Susendo:  fe^an  «efcon 
'reomijmode,  reste  jefejon 
'werije  fiefter  wa?e,  wiste  J^ejon 


alle  ausgaben^  nur  Gr.  ändert  ah  in  and. 
Ah  steht  hier  *  ac  Gr,'s  änderuug  ist 
wenig  einleuchtend,  weil  dadurch  nicht 
nur  der  sinn  nickt  gebessert  wird^  son- 
dern weil  auch  fast  immer  für  and  das 
zeichen  i  steht.  Wird  dieses  mort  aber 
ausgeschrieben,  dann  fragt  es  sich,  ob 
and  oder  ond  das  gewöhnUchtre  ist, 
571.  Vgl.  dazu  GmJs  anm, 
573.  Hs.  hat  sewyr'San,  nicht  se- 
byrSan  wie  Th.  liest.  Th.  und  Gm.  än- 
dern dann  in  sewyrSan.  Ihnen  folgen 
K.  und  Gr.  B.  stellt  nach  meiner  ver- 
gleichung  den  Sachverhalt  fest. 

575.  Es.  stf  cySde.    So  Th.  und  die 
ausgaben,  nur  Gr.  g^ife  f.  ^\t.    Doch 


Gr.  2  stellt  die  lesart  der  hs,  wieder 
her,  indem  erj^Un,^  beneficium,  nimmt 
Da  sich  eardsif  m  den  Psalmen^  femer 
Zusammensetzungen  wie  süstol,  sifheal, 
Sifsceat  finden,  so  ist  an  dem  Vorhanden- 
sein einer  solchen  form  nicht  zu  zweifeln. 
590.  Gm.  hat  wol  nur  durch  ein 
druckversehen  gar  kein  zeichen  in  v,  590 
und  591  gesetzt;  während  alle  andern 
herausgeber  mit  recht  "Susendo:  setzen. 
Nach  Gm.  ist  der  satz  unverständlich. 

592.  Ueber  reomi^modc  vgl,  die 
anm.  bei  Gm. 

593.  Es.  hat  deutlich  wa^e.  Th. 
druckt  aber  wieSc.  Gm.  und  Gr.  setzen 
wse'Sc  mit  langem,  K.  mit  kurzem  «. 
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AHDREAS  (v.  594—615). 


*menii  on  moldan,  swa  him  jemedost  w»8. 

595.  'Nu  -Sa  miht  jehyran,  hyse  leofesta, 
'ho  ns  wuldres  weard  wordom  J  dedum 
'lufode  in  life  J  )7arh  lare  speon 
'to  \fam  fsejeran  jefean,  {'ser  freo  moton, 
'eadije  mid  enjlum  eard  weardijan, 

600.  *ya,  $e  »fter  dea^Se  dryhten  secaS.* 
DA  jen  wejes  weard  wordhord  ODleac, 
beorn  ofer  bolcan  beald  reordade: 
'Miht  {Sa  me  jesecjan,  psei  ic  so{$  wite, 
'hwse^Ser  wealdend  )?in  wundor  od  eoriSan, 

605.  *Ybl  be  jefremede,  nalas  feam  si^um, 
'folcum  to  Arofre  beforan  cjSde, 
*)?ffir  bisceopas  3  boceras 
0  ealdormenn  seht  besseton 
<me{$elhse;ende?    Me  )?ffit  )?inceS, 

610.  {Sset  hie  for  sefstnm  inwit  sjredon 
'I>arh  deopne  jedwolan  deofles  larum: 
'haele^S  hjDfuso  hyrdon  to  jeorne 
'wraSnm  w8erlo;an;  hie  seo  Wyrd  beswac, 
'forleolc  1  forlaerde:  nu  hie  Innpre  sceolon 

615.  'werije  mid  werijum  wrcece  )?rowiaii, 


Gr.  fuhrt  unsere  stelle  Sprachsch.  II 636 
ah  die  einzige  an,  wo  se  in  diesem 
fporie  steht  y  sonst  lautet  überall  die 
form  watSc.  Es  ist  also  auch  an  un- 
serer stelle  wa«e  zu  lesen, 

595  ff'.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  v.  595 
aufse  leof,  v.  597  auf  fodc  Inlife  i  )>urh 
und  V.  598  über  \>sdT. 

600.  Hs.  dryhien  secaS.  Letzteres  wort 
steht  in  der  hs.  in  einer  zeile  als  ein- 
ziges am  ende  derselben  unter  dryhteii, 
dem  Schlussworte  der  vorhergehenden, 
hinter  seca«  steht  :  i. 

601.  Die  zeile  der  hs,  beginnt  mit 
DA  sen.  A  ist  in  D  hineingeschrieben, 
D  geht  durch  vier  zeilen. 

607.  Gm.  und  K.  ohne  bemerkung 
biscopas. 


608.  Hs.  menn.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Aber  Gm.  und  K.  ohne  hem.  men.  — 
Gm.  ^ht,  K.,  Gr.  und  B.  sht.  Vgl.  dazu 
Sprachsch.  I  55  und  66. 

609.  Hs.  haesende.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  hesende.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Gr.  2  hßgende,  B.  hegende. 

614.  K.  ferlcolc.  B.  sagt:  'MS.  and 
K.  ferlcolc'  Da  B.  meine  vtrgleichung 
der  hs.  zu  seiner  ausgäbe  benützte,  so 
muss  ich  hier  erklären,  dass  ich  bei 
meinen  beiden  vergleichungen  der  hss. 
weder  1881  noch  1884,  ferlcolc,  sondern 
immer  forleolc  las.  Auch  Th.  druckt 
forleolc.  Eine  correctur  des  texfes  von 
B.  habe  ich  nicht  gelesen. 

615.  Gm.  wrj^ce,  K,  wrace,  Gr.  und 
B.  "WTa?ce, 


ANDBEA8  (v.  616—638).  29 

'biieme  bryne  on  (37^)  banan  fsB^Smel' 

Hirn  $a  Andreas  ajef  Üsware:  ICap.  u.] 

'Sec^e  ic  %e  to  so^e,  ^aet  he  swiSe  oft 

^beforan  fremede  folces  rsswam 
620.  'wnndor  efter  wundre  on  wera  jesiebSe 

'swylce  deojollice  drybten  pimena 

'folcrsed  fremede,  swa  he  to  firi^e  ho^ode.* 

Hirn  Dswarode  ae^Selinja  heim: 

'Miht  'Sn,  wis  hffile^,  wordam  jesecjan, 
625.  'ma;a  mode  rof,  msejen,  )?a  he  cjrSde 

'deonnod  on  di;le,  %a  mid  drybten  oft, 

'rodera  rsedend  rune  bessaton?' 

Him  )?a  Andreas  Dsware  a^ef : 

'Hwset  frinest  $a  me,  frea  leofesta, 
630.  'wordam  wretlicom  1  |ie  wjrda  jehwaere 

'|mrh  snyttra  crsaft  so$  oncnawest?' 

Da  jit  him  wse^es  weard  wi-SJ^injode: 

'Ne  frine  ic  $6  for  tele  ne  -Snrh  teoncwide 

'on  hranrade,  ac  min  hije  blissa^, 
635.  'wynnum  wrida^S  )?urh  |iine  wordlse^e, 

'8e%elam  ecnel  Ne  eom  ic  ana  {Set, 

'ac  manna  jehwam  mod  hrS  on  hyhte, 

'fyrh$  afrefred,  )?am  ]fe  feor  o$%e  neah 


616  /T*.  Äufbi,  37^  sind  viele  braune 
flecken  {wol  durch  reagenzien),  ohne 
d(UM  aber  durch  dieselben  die  schrift 
unleserlich  wird. 


Ebenso  K.  und  B.    Gr.  setzt  dagegen 
witJ  Hngode. 

633.  Es.  hat  deutlich  Ne  frine,  nicht 
Ne  frime,  wie  Th.  behauptet.  —  Es.  nu 


618.  Gm.  druckt  auffallenderweise  I  «^rh.    So  druckt  auch  Th.    Doch  an- 


ohne  bemerkung  Sage.    K.  druckt  es 


dert  er  in  ne  iSurh.    Ihm  schliessen  sich 


ihm  nach.  Gr.  hat  richtig  Secge.  Diehs.  G^-  ^^^  ^-  ö^-     ^r.  behält  nu  bei, 

hat  deutlich  Secsc  wie  auch  Th.  druckt,  ^och  in  seiner  Übersetzung  überträgt  er : 

620.  Gm.  gesiehÄe.  Svylce.    Aehn-  i   *^'^^^   ««**  falschheit  frag'  ich    dich 

lieh  K,  und  JB.  \  noch  mit  verfänglicher  rede\  also  als 


631.  Gm.  ändert  snyttra  in  snyttru. 
Ihm  folgt  K.  Der  gebrauch  dieses 
Wortes  in  der  mehrzahl  hat  aber  durch- 
aus nichts  auffälliges  y  wenn  auch  ge- 
rade in  der  Verbindung  mit  craeft  die 
form  der  einzahl  die  gewöhnliche  ist. 
Vgl,  Sprachsch.  II 460  unter  snytrucrsA. 

632.  Gm.    verbindet    witS^ingode. 


stände  ne  da.    B.  wie  Gr. 

635.  Es.  wordls-Se.    So  Gr.  und  B. 
Gm.  und  K.  ohne  bemerkung  Isede. 

637.  Es.  sehwsm.  B.  übersah  den 
punkt  unter  ae  in  meiner  textvergleichung 
und  druckt  daher  gehwsm. 

638.  In  der  hs.  ist  zwischen  afrefred 
und  )>am  eine  rasur  von  2  cm. 


80  AHDREAS  (v.  639—664). 

'on  mode  jeman,  hu  se  maja  fremade, 
640.  'jodbearn  on  ^rondam:  ptstas  hweorfoD, 

'sohton  si^Sfrome  swe^les  dreamas, 

'en;la  eSel  )?arh  ps,  «Solan  mihi/ 

Edre  him  Andreas  a^af  llswara: 

'Nu  ic  on  pe  sylfum  soS  oncnawe 
645.  'wisdomes  jewit  wundorcriefte, 

'sijesped  ^eseald,  snjttram  bloweV 

'beorhtre  blisse  breost  innanweard, 

'na  ic  ]fO  sylfam  secjan  wille 

'oor  3  ende,  swa  ic  pBss  seSelinjes 
650.  'word  3  wisdom  on  irera  jemote 

')?arh  bis  sjlfes  muS  sjmle  jebyrde. 

'Oft  2e(38*)8amnodon  aide  berijeaa,  [Cap.  ii| 

'folc  nnmete  to  frean  dorne, 

^\fedr  bie  bjrenodon  balijea  lare. 
655.  'Donne  eft  ^^wat  »Selinja  baUn, 

'beorbt  blasdpfa  in  bold  oSer, 

'Sffir  bim  tojenes  ^od  berijende 

to  Sam  ma^Mstede  mani^e  eomon, 

'snottre  seierodend:  symble  ^efejon 
660.  'beornas  blftT'beorte  burbweardes  cyme. 

'Swa  jesselde  in,  ysst  se  sijedema 

'forde,  frea  mibti;:  nses  |iffir  folces  ma 

'on  siSfate  sinra  looda 

'aomno  ellofae  orettmsecsas, 


640.  Gm.  ändert  hweorfon  zu  hwur-  |  symbel  (ftsfmtas  etc)  nachzutragen  und 

fon.    K,  folgt  ihm.   Ein  grund  zur  an-  unter  symble  adv.  zu  tfreieken.*    Ich 

derung  liegt  nicht  vor,  vgl.  Sat.  341,  bleibe  bei  der  frühem  erklärung  des 

An.  1050  und  Dan.  267.  wortes. 

645.  ^.  nfol  durch  druckfehler  crade.  660.  In  der  hs.  wurden  m  blitfheorte 

657.  Gm.  to  genes.    Doch  dadurch  die   zwei   buchstaben   nach   bl   durch 

wird  der  sinn  in  keiner  weise  geändert,  reagenz  herausgebissen.     Bbtme   mag 

659.  Bs,  snottre,  so  B.    Th.  snot-  j  noch  blitf  gelesen  haben, 

i&r^,  ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  ^  >        663.  Bs.  hat  aitSOate,  mchi  sitffaete 

Mf  ausgaben  fassen  sjmhie  mm  stets,  auf  wie  B.  angibt.    Th.  und  tiaek  ihm  uüe 

So  auch  Gr.  in  der  ausgäbe  und  in  der  herausgeber  auner  K.  haben  si'Sfale. 

Übersetzung  {herzfroh  wurden  immer).  K.  dagegen  sitSfste. 

Dagegen   Gr.  2   erklärt*,  'symble   {in-  664.  K.  und  B.  setzen  hier  gegen 

strum.)\  im  glossar  ist  die  stelle  unter  '  hs.  elleffne.    Die  hs.  hat  ellefne. 


ANDREAS  (v.  665—693).  Sl 

665.  'jeteled  tireadije,  he  W8es  twelfta  sylf. 

'Pa  we  becomon  io  )^m  cynestole, 

')?ser  ;<ftimbred  wses  tempel  drybtnes 

'heah  3  hornjeap,  hsleiSum  ;efre;e, 

'wuldre  ;ewlite;od.    Hascworde  OD^n 
670.  ')nirh  inwitSanc  ealdorsacerd 

'herme  hjspan,  hordlocan  onspeon, 

'wrobt  webbade:  he  od  gewitte  oncneow, 

')78et  we  soSfffisies  swaSe  foljodoo, 

'Iseston  larcwide;  he  luD^re  ahof 
675.  'wo^e  wi^erhydi^i  wean  onblonden: 

''Hwset!  ;e  syndmi  eanne  ofer  ealle  mem, 

''wada^S  widlastas,  weorn  jeferaiS 

"earfoSarSa,  ell)^eodijes  na 

*'bataii  leodiihte  lanni»  hyraS, 
680.  *'eadijes  orhlytte  ffiSelin;  cySa%, 

*'8ec;aS  Bo^ice,  ^mi  mid  Sana  meotudes 

*'drohti;en  dsejhwaamlice!  )wt  is  dojalSam  cu^S, 

'^hwanon  )?am  ordfroman  seSelu  onwocon. 

'*He  w»8  afeded  on  )?ys8e  folcsceare, 
685.  ''cild^eonj  acensed  nid  bis  cneomajum; 

'^l^us  syndon  haten  hamaittende 

^'fseder  3  modur,  l^aes  we  ;efr»jen  habbaS  (ZS^) 

^'l^urh  modjemynd,  Maria  1  loseph: 

'^syndon  him  on  se^elam  o^Sere  twe^en 
690.  '^beornas  j^eborene  bro^Sorsybbum 

''Buna  losephes,  Simon  1  lacob.'* 

^Swa  hleo-Srodon  haleSa  rsswan, 

'dujoS  domjeorne,  dyrnan  ]H)hton 


667.  In  der  hs.  ist  das  pergameni  679.  Binier  1  m  leod  i$t  radiert, 

unter  den  werten  J»«r  bis  dryh  ganz  \  692.   Ar.  d«)hl*,sen  d«shw«iiiUcc. 

schwarz  geworden,   e  m  se  von  setim-  K,  druckt  d«shwAmlioe. 

bred  ist  unlesbar  geworden,  683.  Vgl  zu  diesem  verseWeHf.v.h. 

669.   Hs.  hat  huscworde.     So  die  689.  K,  iässt  aus  versehen  on  weg, 

herausgeber.  Doch  Gr.  ändert  in  nsvorde.  I  in  der  Übersetzung  fehlt  es  nicht, 

K,  setzt  geiK-liteg^odfliuscworde  «  When  690.  In  der  hs.  ist  das  letzte  e  in 

we  eame . . .  with  words  ofinsult  began . . .  s^borenc  nicht  ganz  deutlich. 

672.  Hs.  hat  gewit/e.  693.  Gm,  verbindet  dagoV  domseorn 

676.  Gm,  hat,  wol  nur  aus  versehen^  zu  einem  werte  (ebenso  v.  878),  vgl, 

kein  zeichen  hinter  si^a«                          i  seine  anm.  dazu. 


32  ANDREAS  (y.  694—717). 

'meotudes  mihte:  man  eft  jehwearf, 
695.  'jfel  endeleas,  )?8er  hit  aar  aras. 

*pA  se  )?eodeD  jewat  l'ejna  heape 

^fram  ]?am  meSelstede  mihtam  ^eswi^Sed, 

'dojeSa  dryhten  secan  dijol  land: 

'he  \fxiih  wnndra  feala  oq  )^am  westenne^ 
700.  'crsefta  ^ec^rSde,  )?set  he  wses  cynio;  on  riht 

'ofer  middanjeard  msejene  ^eswi^Sed, 

'waldend  3  wyrhta  waldor)7rymme8, 

'an  ece  ;od  eallra  jesceafta; 

'swjlce  he  o^erra  onrim  cjrSde 
705.  'wundorworca  on  wera  ^esjhSe. 

'87)?)?an  eft  ;ewat  o^Sre  si^  [<^u.] 

"jetrnme  mycle,  |i8et  he  in  temple  jestod, 

'wuldres  aldor.    Wordhleo^Sor  asta; 

';eond  heahrseced;  halijes  lare 
710.  'synnije  ne  swul^on,  )?eah  he  soSra  swa  feala 

Hacna  jecySde,  {'ser  hie  tose^on. 

'Swylce  he  wraatlice  wundor-ajrsefene 

'anlicnesse  enjla  sinra 

'jeseh  sijora  frea  on  seles  waje, 
715.  'on  twa  healfe  torhte  jefrsetwed, 

'wlitije  jeworhte;  he  werde  cwseS: 

"fiis  is  anlicnes  enjelcynna 


695.  Zwischen  yfel  und  endele^s  ist  wie  auch  K,  einen  doppeipunki  setzi^ 
ein  buchstahe  neggeschaht  '  B.  sogar  einen  punkt, 

696.  Unter  der  zeile,  auf  welcher  i  '^^^-  ^^-  heahraeced.  So  Th.,  Gr. 
aras  sieht,  ist  eine  zeile  freigelassen.  ^^^  ^-  ^*^9cgen  ändert  Gm.  m  reced, 
Die  nächste  beginnt  dann  mit  PA.  '^^  f^^^  ^-  —  ^»»-  interpungiertx 
\  geht  durch  vier  Zeilen.  -  In  der  hs.  ß^^^»<^  heahreced  haiiges  lare,  syn.  E. 
steht  deutlich  heape.  Th.  druckt  dafür  ,  ^'  heahreced,  hal.  lare;  syn.  JSr  über- 
heare.  Gm,  ändert  dies  in  hearra,  Ä.  ^'^^^^  '^f  ^^  ^^^V  ^^'  'ör^'*  ^^  '«" 
folgt  ihm.    Gr.  stellt  durch  conjectur  ^^^  "  '  ^^^^^  ^^''    ^^'  ^'  heahrajced; 

die  lesart  der  hs.  her.  ^^''^-  ^""'^  «y»'    ^*^*ö  ^• 

711.   Th.  to-segon.    Ebenso  Ä.  und 

700.  K.  übersetzt  craena  wenig  zw  ß     q^^  „„^  q^   ^^  ^^^^^^ 

treffend  mit  Hhrough  his  power\  .j^.  ffs.  a  ^r^fene. 

703.  Gm.  gesceafta,  svylce.    Ebenso  .        IIb.  Gr.  bemerkt  hierzu :  ^d.  i.  einen 

Gr.    Obgleich  der  sinn  nicht  verändert  '  zur  rechten  und  einen  zur  linken  des 

wird,  scheint  mir  :  oder  ;  hier  besser ^  tempels.'' 


ANDREAS  (v.   718 — 736). 


33 


'')?8es  bremestan  mid  )?am  burjwarum 

*'in  pBdTQ  ceastre  is:  Chernphim  et  Seraphim 

720.  <')?a  on  swejeldreamam  syndon  nemned; 
'^fore  onsyne  ecan  dryhtnes 
'*8taiida%  (39*)  sti^SferSe,  stefnam  heri^a^S, 
''haljum  hleo&nm  heofoncyninjes  l^iym, 
*'meotades  mandbyrd.     Her  amearcod  is 

725.  "halijra  hiw  )?arh  handmaejen, 

"awriten  on  wealle,  wnldres  J^epias.*' 
^a  ;en  werde  cwse^S  weoruda  dryhten, 
'heofonhali;;  jast  fore  pam.  heremsBjene : 
''Na  ic  bebeode  beacen  SBtywan, 

730.  ''wondor  jeweorSan  on  wera  jemanje, 
"Säet  )?eos  onlicnes  eoriSan  sece 
"wlitij  of  waje  3  word  sprece, 
'<sec;e  so^cwidum  Qfj  sceolon  ^elyfan 
*'eorla8  on  cyiS^e)  hw8et  min  SB^^elo  Bienl*' 

735.  *Ne  dorste  {'a  forhylman  hselendes  bebod 
'wundor  fore  weorodum,  ac  of  wealle  ableop 


[Cap  14.] 


719.  Ifs,  cheruphim  et  seraphim. 
Th.  und  Gm.  behauen  et  beif  K.  und 
Gr.  setzen  dafür  and.  B.  setzt  ond 
und  bemerkt  ßlschlich :  ''Gm,  et,  Ms.  -]. 
Es  steht  deutlich  et  in  der  hs. 

722.  Hs.  sü«fertJe.  Th.  druckt  ohne 
bem.  sti'Sferh'Se.  Daher  nehmen  die 
ausgaben  dies  als  lesart  der  hs.  an. 
B.  druckt  wie  die  hs.  hat.  Da  ferK 
ganz  gewöhnlich  neben  (erhiS  vorkommt 
(vgl.  Sprachsch.  I  281),  ^o  ist  kein  grund 
von  der  lesart  der  hs.  abzuweichen. 

725  f.  Gm.,  K.  und  B.  setzen  fol- 
gende Satzzeichen:  hal.  hiv,  \>.  hand- 
msgen  avr.  o.  vealle  v.  >egnas.  Gr.  h. 
hiv  >.  handmsgen  avr.  o.  vealle,  v. 
)>eg^nas.    Wegen  awriten  folge  ich  Gr, 

733.  In  der  hs.  ist  hier  keine  spur 
einer  lücke.  Th.,  Gm.,  K.  und  B.  nehmen 
auch  keine  an.    Gr.  dagegen  ergänzt: 

secge  scScvidum,  ()>xt  ic  eoni  sunu 

godes); 

)>y  sceolon  gclyfan  (leoda  rsesvan). 

Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


Des  Sinnes  wegen  nahm  Gr.  offenbar 
nicht  diese  ergänzung  vor.  Doch  sOess  er 
sich  wol  an  den  Stabreim  des  verses  733. 
Ein  reinreimender  dichter  der  bHUezeit 
angelsächsischer  dichtkunst  hätte  Ja 
auch  sicherlich  nicht  einfaches  s  mit  sc 
gereimt.  Allein  dass  spätere  dichter  s 
auch  mit  sc  und  andern  anlautsverbin- 
düngen  des  s  reimen  Hessen^  steht  fest 
{vgl.  z.  b.  Schipper^s  Metrik  1  50  /*.). 
In  der  zeit,  wo  unser  gedieht  entstand^ 
kann  daher  wol  auch  einmal  ein  solcher 
unreiner  reim  mituntergelaufen  sein. 
Ich  finde  daher  weder  des  Stabes  wegen 
noch  des  Sinnes  wegen  einen  grund  eine 
lücke  hier  anzunehmen.  Gm.  setzt  , 
nach  cvidum  und  cySde  ;  K.  cwidum  ; 
und  cySde  hw»t  .  So  B. 

736.  ffs.  hat  Ac.  —  Die  hs.  hat  ahleop. 
Th.  druckt  ahleow.  So  druckt  Gm., 
doch  entscheidet  er  sich  in  der  anmcT' 
kung  für  ahleop.  K.  ahleop,  ebenso 
Gr,  und  B. 

3 
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ANDREAS  (v.  737^756). 


'frod  fyrnjeweorCy  )^8et  he  on  foldan  stod, 
'stan  firam  stane:  stefii  aefter  cwom 
*lilad  )?arh  heardne,  hleoiSor  dynede, 

740.  Vordum  wemde  (wrsBtlic  }mhte 
'stiShyojendam  stanes  oxtpn), 
'septe  sacerdas  sweotolam  taenum, 
*witij  werede  1  worde  cwarfS: 
'^e  aynd  nnlsde  eanora  ^l'Ohta, 

745.  ''aearownm  beswicene  o9Se  Ml  njton 
"mode  ^emyrde!  ;e  monetijalS 
'^Sodes  ece  bearn  3  )?one,  ^e  pimd  "J  fland, 
«heofon  3  eorSan  1  'hreo  irsjas, 
''aalte  asBStreamas  D  swejl  uppe 

750.  ''amearcode  mundmn  sinnml 
''pis  is  se  ilca  eahratda  ;od, 
«{Jone  on  lyrndapun  federas  «tfSon; 
''he  Abrahame  1  Isace 
"and  locobe  pfe  bryttode, 

755.  "welum  weorSode,  wordmn  ssejde 
"«rest  Habrahame  »^eles  jel'inju, 


740.  Ar.  deuUidh  wr«tlic.  Th.  be- 
hauptet in  der  hs,  stehe  )»r«flic,  doch 
bessert  er  in  wraetlic.  'Ebenso  Gm,  K,  und 
Or.  ohne  bem.  wra^c.   Gr,  setzt  wnetiic 

•  —  onsin  in  klammem;  Gm,  setzt  nwr 
komma  nach  wemde  und  onsin.  K, 
wemde:  iinYf  onsin.  Sewte.    ÄthnlithB, 

741.  Hs,  onsin.  So  die  ausgaben^ 
nur  Gr,  onginn. 

742.  Es,  hat  deutlich  septc.  Th. 
druckt  septe  und  bemerkt  dazu:  *Ms. 
septe  or  sewte,  uncertain.*  Gm.  druckt 
sept^,  doch  in  der  anm.  entscheidet  er 
sich  fttr  sevte  öder  sevde  —  belehrte^ 
und  zieht  Fl.  530  mit  heran,  Gr.  be- 
hauptet: *sevte  Ms,%  druckt  aber  sevde. 
K.  sewte.  Vgl.  auch  Sprachsch.  II  433. 
B.  liest  mit  der  hs,  septe.  El.  530  steht 
in  der  hs,  septe.  Zupitza  setzt  ein  zeit' 
wort  seppan  oder  sdpan  —  lehren^  in  der 
2.  aufl,  seiner  Elene-ausgfibe  an,  in  der 
ersten  druckt  er  noch  sewan.    B.  sagt: 


^seppan  is  a  denominaüve  verb,  akinio  scp, 
root sapa,  Goth,  sapjan,  O.If.  G.  «eweo, 
Seppen,  M.  H,  G.  »eben  ■■  fMiAmdbnoi. 
See  Kluge*s  Etym.  Wb.  290  {wnderBaffj, 
—  K,  druckt  aus  versehen  saverdas. 
744.  'K.  druckt  earma  etaiti  eamin« 
747.  Zwischen  smid  und  heofon  ist 
ein  fehler  im  pergameni, 

754.  'Hs.  deutHchxoeoh^.  *Th.  druckt 
iacobe.  So  die  herausgeber.  Juck  B,  in- 
dert  so,  —  Hs,  hat  sife,  TA.  druckt  aber 
Syfe.    Gm,  und  K,  wie  hs.,  Gr.  wie  Th. 

755.  Alle  ausser  Gr.  in  seiner  itber- 
Setzung  setzen  nur  ,  vor  wordam.  Gr, 
beginnt  a.  a.  o.  mit  wordam  neuen  satz, 

756.  In  der  hs.  steht  hier  sowol  wie 
779  und  793  habrahame  und  habraham. 
Dagegen  v.  753  abrahame.  Die  gewöhn- 
liche Schreibweise  des  Schreibers  scheint 
also  die  mit  h  gewesen  zu  sein.  Da- 
gegen ist  auch  nicht  der  Stabreim  an- 
zuführen^  denn  dername  wurde  Jeden- 


A2fDBEA8  (V.  757-«-770). 


m 


")?8et  of  bis  cjnoe  cftonftd  AceoUe 
''weorSan  wuldJceB  ;od:  10  iseo  iirytd  ;iiud  lOow 
"open,  ortete,  nu^ftP  eagiim  jim 

760.  ^'jeseon  si^ores  jßi^  sweiih»  sagend.*' 

'iBfter  J^yssum  (39^)  .irordsun  wtonid  Uosiude 
'jeond  J^aet  side  sei,  ^swigitttkm  .^alle. 
'Da  $a  jldestan  eft  KW^nnaon 
'sec^an  sjnfalL»,  joS  ;iie  oncuMmui, 

765.  '\f2ßi  hit  dfycrfaftpjD  ^admi  mrnio^, 
'scinjelneiiBiy  Jwt  J0  aejrna  ataii 
'maelde  for  maoiiMi:  man  mdode 
^jeond  teoffim  iknoat,  bisandliato  aiS 
'weoll  ou  -jMrittef  twdom  btedn»  i&g, 

770.  'attor  aelfsele;  ]?8Qr  «Mrcf*  Dcciiim 
')?arb  teoncwide  itMog^Bda  iBU^d, 
'msBc^a  misjebjjd  mAirSts  bawtndmi. 
^Da  se  )^eoden  bebead  )?ry{Sweorc  faran, 
*8t8&  strttte  of  fltedewanje 

775.  f)  forS  jap,  földwej  tredan, 
^0iie  ^mjuucia^  ^odfiB  aerendu 


[Gftp.  16.] 


fifik  itetz  im'h  ah  pökaHichttttiim'' 
*1md»hetnt€hlH,    F^l.  Annita  H  497. 

'790.  9f .  orsete.    »i^  o«^  1%    Gm, 

anseht arg^,  .fpUi  e$  tlber  m  ongcte  « 

4mklle^btik^  ändern.    K.  und  Gr.^nfie 

dttii».  Da  üuifer  unserer  tMk  $i€h  noek 

stt9€n  ni  "dtT*  anff€i$9^Mtt€htn  dicntwnji 

•finden  {vgl  Spra^eh.  11*358),  so  kann 

an  der  ferm  ortete  ^beneowenig  ak  «a 

der  bedetttung  {Gr.-  mamfeßtus)  gezweifelt 

wenden,  föhnekme  open  Mer  ak  atff^Hv. 

•7%\.  K,  durch  druckfifhkr  Jfifer. 

764.  Gr,  eefzi  9<y5  n.  onen.  m  kfam' 

ffMm,  die  andern  zmseken  Ju>nma, 

no.  Es.. mime.  So  die jmgahmi. 
Nur  M.  und  B,  drucken  iiHsBle.  B.gibt 
die  ksari  der  hs.  fakch  an,  Ak  be- 
deutung  des  woi^tes  setzt  Gm.  an  *ßb$gue 
vendibilis'  ?  oder  'flavus,  wie  man  sagt 
der  gelbe  neidf.  K.  übersetzt:  'all 
yellon^,    Gr.  slfsele  —  omnino  pernicio- 


4us,ßirm»  ln'jd€rJ^.tktijtherjgiiÜk\e. 
—  .i&.  dr.ewiwje.  Sp  Jhn  findcft  ßber 
moacoawe.  Gm.  QtWky^{ywffSi^ebeMO 
K.  und  B.  Gr.  X^fi»^  AtKßVLe,  .Gm, 
fn(fchteLaberorGaKveiinj)xuSD»,^  *  aogni' 
twi,  Andern. 

712.  ffs.  mi«sehysd.  Jh.  Jruckt 
lui^ehyd  und  tduKch .  ihn  nehmen  lOlk 
h^anfgeber  Jiaeform  »fik  Mfi  derhs* 
an-  JSVjft  fi,  stellt  s4en  .  Sachverhalt 
richtig  .  dar, 

1H:K.  ergiinxt»i^A{QXi)  nl^i^Mber 
strste  ist  hier  accusßtiVfJfu  lacMi  gehMg, 

775.  Th.  und  die,andern  htr/OM^eber 
verbinden  fortan.  Gr.  laut  foi^  fiir 
sich  stehen.  Mer  sinn  mird.in  keiner 
weise  geändert» 

11^.  Hs,  scheint  mir  j^rendü  ( = ^ron- 
dii^)zu  haben,  nicht  »rm'fSvL  nne  Jh'  ak 
lesart  der  hs,  angibt.  J>och  ändert  Th. 
mit  allen  herausgebem  in  jerendu. 

3» 
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ijn>BXA8  (v.  777—792). 


'lanun  Issdan  on  )?a  leodmearce 

'to  Channaneom,  cjninjes  worde 

'beodan  Habrahame  mid  bis  eaforam  twsem 

780.  'of  eorSscraefe  serest  fremmaiiy 
'laetan  landreste,  leoSo  jadrijean, 
'jaste  onfon  3  ^eo^o^hade, 
'edniwinja  andweard  coman 
'frode  fyrnweotan,  folce  jecy^an» 

785.  'bwylcne  bie  jod  mihtam  onjiten  hsBfdon. 
*3ewat  he  l^a  feran,  swa  him  frea  mihti;, 
'scyppend  wera  jescrifen  hsefde, 
'ofer  mearcpa^n,  )?8Bt  be  on  Mambre  becom 
'beorhte  blican,  swa  bim  bebead  meotud, 

790.  'l'SBr  )?a  lichoman  lanje  Jnraje, 
lieahfffidera  hra  bebeled  waeron. 
'Het  l'a  ofsüice  up  astandan 


778.  Während  Gm.,  Gr.  und  B,  in- 
ierpungieren :  to  Channaneum,  cyn.  vorde 
beodan,  teilt  K,  ab:  to  Channaneum, 
cyn.  worde;  beodan. 

779.  Hs,  habrahame,  vgl.  zu  v,  756. 

780.  Bs.  »rest.  K,  und  Gr.  ändern 
in  »rist  Da  Gr.  selbst,  im  Sprachsch.  I 
72  beispiele  anßhrt  fUr  das  vorkommen 
der  form  srest  neben  serist,  so  ist  kein 
grund  zu  einer  änderung. 

782.  Es.  seoso^hade.  So  die  aus- 
gaben, nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung 
geogui$hade.  K.  ändert  in  geogcShades 
edniwinge  «=  ofyouth  the  renewal.  Da- 
durch wird  denn  natürlich  auch  die 
interpunktion  etwas  geändert:  edni- 
-wing^e;  andweard  cuman,  frode  f.,  folce. 

783.  Es.  ausgeschrieben  andweard. 
785.  Gr.  schlägt  unter  dem  texte  vor 

god-mihtum?  zu  lesen, 

788.  Gm.  will  für  mearcpatSu  lieber 
mearcvatSu  lesen,  K.  setzt  letzteres  in 
den  text  herein.  Warum  man  hier 
dieses  gutbelegte  klarverständliche  wort 
ändern  soll,  sieht  man  nicht  ein.  Es 
ist  eines  der  nicht  selten  vorkommenden 
Wörter,  welche  sich  sowol  als  masc.  wie 


auch  als  neutr.  finden.  —  In  der  hs. 
steht  deutlieh  mambre.  Th.  druckt  aber 
membre;  daher  geben  alle  herausgeber 
ausser  B,  dies  als  lesart  der  hs.  an. 

789.  Gm.  sagt  die  einfachste  auf- 
fassung  des  blican  als  infin.  nicht  zu. 
Er  bemerkt:  'blican  lässt  sich  zwar  zu 
becom  construieren  .  .  .  Man  möchte 
aber  auch,  wegen  des  grossem  nach- 
drucks  von  becom,  blican  für  den  acc. 
sing,  eines  fem.  blice  (oder  blice?)  neh- 
men, das  einen  hervorragenden,  glän- 
zenden ort,  wie  sich  der  dichter  den 
hain  Membre  vorstellt,  und  dann  wäre 
beorhte  der  dazu  gehörige  acc*  Ich 
weiss  ein  solches  subst.  sonst  nicht  auf- 
zuzeigen.* Ich  bleibe  bei  der  gewöhn- 
lichen auffassung  dieser  stelle. 

790.  In  der  hs.  wurde  hinter  )»»r 
ein  zweites  )»8er  weggeschabt. 

792.  K.  druckt  aus  versehen  ofslice. 
—  Gm.  und  Gr.  up  astandan,  Th„  K. 
und  B.  upastandan.  Da  in  astandan 
schon  das  aufstehen,  auferstehen, 
liegt,  so  finde  ich  keinen  grund  up  nodi 
damit  zu  verbinden. 


ANDBXA8  (y.  793—818). 
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'Habraham  D  Isaac,  »^elin;  J^riddan 

'lacob  of  jreote  to  jodes  ^e^inje 
795.  'sneome  of  slsepe  )?ffim  faestan;  het  hie  to  J^arn  si^Se  ^rwan, 

^aran  to  frean  dorne:  sceoldon  hie  )?am  folce  jecj^an, 

'hwa  set  fromsceafte  farSum  teode 

'eorSan  eallprene  J  apheofon, 

'hwser  (40*)  se  wealdend  wsere,  )>e  ^cei  weorc  sta^olade. 
800.  'Ne  dorston  l^a  jelettan  len;  owihte 

'wuldorcyninjes  word:  ^eweotan  %a  %a  witijan  l^ry 

'modije  mearcland  tredan,  forlsetan  moldern  wanijean, 

'open  eorSscraßfu;  woldon  hie  sedre  jecy^au 

*framweorca  fseder.    pa  )?sBt  folc  jewearS 
805.  'ejesan  ^eaclod,  )?sBr  l^a  seSelinjas 

'wordum  weorSodon  waldres  aldor. 

'Hie  $a  ricene  het  rices  hyrde 

'to  eadwelan  o)?re  si^e 

'secan  mid  sjbbe  swejles  dreamas 
810.  ^1  )?8er  to  widan  feore  willnm  neotan. 

'Nu  %a  miht  jehjran,  hyse  leofesta, 

'hu  he  wundra  worn  wordum  cy^de, 

'awa  l'eah  ne  jelyfdon  laram  sinum 

'modblinde  menn.    Ic  wat  manij  nu  JT^, 
815.  'mycel,  msere  spell,  %e  se  ma^a  fremede, 

'rodera  rsedend,  $a  in  arsefhan  ne  miht, 

'hre^re  behabban  hy;e]?ances  jleaw.' 

pus  Andreas  ondlanjne  dee;  V.    ICap.  le.] 


795.  Gm,  fsstan;  het.  K,  fs^stan.  Het 
Dagegen  Gm,,  K.  dorne,  sc.  Gr.  fsestan, 
het.    Aber  dorne:  sceoldon.    So  B, 

796.  Gm,  ohne  bem,  sceoldcn. 
798.  K,  hat  ealgrene. 

801.  K,  hat  durch  versehen  wuldor- 
ceyninges.  Ä^.geweotan,  m'cÄ/seweoton. 

802.  Gm,  ändert  seweotan  m  ge- 
veoton,  dagegen  lässt  er  forlstan  stehen. 
Er  scheint  also  letzteres  als  infin.  wie 
tredan  aufzufassen,  K,  druckt  gcveoton 
und  forlston.  Gr,  bemerkt  unter  dem 
texte  *forIeton?'  Ich  fasse  forlaelan  als 
prtßter,,  wovon  wuniscan  abhängt.    So 


tut  es  gewiss  auch  Gr,  Daher  zieht  er 
wunJsean  noch  in  den  v,  802:  forlstan 
ro.  vunigean/  open  eorSscraefa;  v.  Gm, 
forlstan  mold.,  /  vunigean  o.  eorSscrafu, 
V.  K,  forlston  mold.  /  wun.  o.  eorSscitefu : 
w.  So  auch  B,  Ich  übersetze:  *sie 
Hessen  das  erdhaus  bleiben  (d,h,  liegen), 
die  offne  erdhöhle  (■■  grab),  Gr,  über^ 
setzt  Sprachsch,  II  755  ^sie  Hessen  das 
erdhaus  . . .  offenstehen  bleiben?'  Gm, 
möchte  lieber  eorSscrafu  schreiben. 

814.  K.  roen. 

818.  In  der  hs,  ist  ondlansne  aus- 
geschrieben. 


S8 


▲MimBAS  (v.  819-^1). 


berede  hleoiSorcTridtfui'  halijes  lare, 
820.  0%  %8et  hine  semninsa«  slttp  ofereode 
Oll  hronrade*  ÜiwtöüfsyiAngb  neh. 
yä  j;eladan  bei  lifto  brytl» 
ofer  ySa  ;e]?neo  enjlas  sine, 
fsB^mam  ferijean  Ott'  teto  wsere 
825i  leofhe  mid  lissum  of^  la^fmten, 
0$  $8et  ssBWerlj;^  idiBp  oftk^de. 
pturb  lyfljelao  oii  hmd  beowom 
to  l^fllre  eoasif«;  l^»  bitf  cdifiii;  enjla- 

.    .    .    ^a  l'a^aras  sÜSi^an, 
830.  eadije  on  npirefg-  e({l«8  neasan. 
Leton  )?one  baljas  be  li«restr»te 


81 9.  Es.  hat  deutlich  berede.  Ebenso 
Th,  Gm.j  K,  und  Gr.  setzen  ohne  bemer- 
kung  berede,  nol  wegen  des  Stabreims, 
B,  behält  die  lesart  der  hs.  bei,  AUehieh 
möchte,  so  nahe  obige  ändenmg  Kegi,  bei 
berede  bleiben,  Beri&n '^  darlegen^  an 
den  tag  legen,  findet  sich  Dan,  142.  Da 
dieser  sinn  hier  sehr  gut  passt^  so  ist 
kein  grund  zu  ändern.  B.  fhsit  die  stelle 
ebenso  und  übersetzt',  ^ade  known\ 

822.  M.  Vorher  eine  zeüe  frei, 
P  geht  durch  sieben  zeilen  hindurch* 

827.  Alle  herausgeber  verbinden  lyfl- 
Selac.  Nur  Gr.  will  lyft  ^cIslc  lesen, 
doch  Gr.  2  vereinigt  beide  Wörter. 

828/!  Ä  der'hs.  steht  ensla  «a  >a 
aras  in  einer  zeile  ohne  spur  einer  Kicke 
{B.  gibt'ßischlich  als  lesart  ^a^  an). 
Trotzdem  nehmen  alle  herausgeber 
ausser  B,  hier  eine  lücke  an.  R  be^ 
hält  die  lesurt  der  hs.  bei  und  will 
übersetzen:  ^Through  motion  through 
the  air  he  came  into  the  land,  to  the 
^tyi  from  wkich  then  the  king  of  the 
angels  arose  to  go  away  from  him  in 
blessedness  on  the  upway,  to  visit  his 
native  seat.  They  left  the  holy  man,  etc.^ 
Der  sinn  Hesse  allerdings  keine  lücke 


erkennen ;  allein  mir  ist  nicht  klar,  wie 
die  Übersetzung  den  text  deckt,  Tk. 
sagt:  ^Some  lines  are  wanting  hert 
(nach  ensla),  ^ough  there  is  no  hiatus 
in  the  ms:  Gm,  *HUke,  es  scheint  von 
anderthalb  versend  Gr,  sucht  die  lücke 
zu  ergänzen: 

to  >sßre  ceastre,  )»e  bim  cyniBg^  engU 

(in  Achaia  sr  g^etacnode. 

Gewi  ton)  >a  >a  aras  (eft)  siVig^an. 

Der  f}ghlende  sinn  würde  hierdurch  wol 
ziemlich  ergänzt.  Allein^  dass  dies  ge- 
rade die  fehlenden  worte,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft.  Gr.  nahm  /Ur  beide  zu 
ergänzenden  verse  den  leichtesten  ftab* 
reim,  den  vokalischen.  Doch  muss  er 
im  zweiten,  um  überhaupt  einen  reim 
zu  erhalten,  noch  efl  hintußigen.  K. 
nimmt  gleichfalls  eine  lücke  an.  Ich 
stimme  Gm.  und  Gr.  zu,  dass  wol  an- 
derthalb  verse  fehlen,  doch  um  mit  Gm. 
gleiche  Zählung  xu  behalten  y  zähle  ich 
die  eine  fehlende  zeile  nicht  mit.  B. 
teilt  ab:  engpla  )»a  )»a/aras  si'Si'sean.  aras 
nimmt  B.  als  zeitwort 

831.    Gm.  setzt  einen  punkt  nach 
neosan.    Ebenso  K,  und  B.    Gr.  hat  nur 


Ain>RXA8  (y.  832—850). 


3» 


swefan  on  sybbe  under  swejles  hleo, 

bli^Sne  bidan  barhwealle  oeb,: 

bis  niShetnm  nibtlanpie  fjrst, 
835.  0$  l'set  dryhten  (40^)  forlet  dsBjcandelle 

scire  scinan:  sceadu  sweSerodon 

wonn  ander  wolcnum;  {^a  com  wederes  blsest, 

hador  beofonleoma  ofer  bofu  blican. 

Onwoc  l'a  wi^es  heard,  wanj  sceawode, 
840.  fore  bur^eatam  beor^as  steape, 

bleoSn  blifodon;  ymbe  barne  stau 

tijelfajan  trafa,  torras  stodon, 

windije  weallas.    pa  se  wis  oncneow, 

l'SBt  be  Marmedonia  mee^e  baefde 
845.  si^e  jesobte,  swa  bim  sylf  bebead, 

yejn  bim  fore  jescraf  fadder  mancyunes. 

Seseb  be  J^a  on  preote  pnjran  sine, 

beomas  beadnrofe  birybte  bim 

swefan  on  slsepe;  be  sona  onjann 
850.  wijend  weccean  3  worde  cwaeS: 


fCap.  17.] 


ein  komma.    Die  au/fassung  der  steile 
wird  dadurch  nicht  verändert, 

838.  Es.  hat  le,®ma.  —  Gm,  setzt 
nach  blican  nur  ein  komma;  K,y  Gr. 
und  B,  dagegen  einen  punkt.  Der  sinn 
wird  dadurch  nicht  geändert. 

839.  Gm,  interpungiert:  heard,  vang 
sceavode,  bleotfum  bl.  y.  h.  st.  tigelf. 
trafu,  t  st  V.  veallas.  H.  K,  heard, 
burggeatum,  stan,  trafu,  stodon,  weallas. 
>a.  ^r.  beard,  sceavode :  blifodon;  sto- 
don, V.  veallas.  Pa.  B,  beard,  sceawode, 
steape,  hleoi$u,  blifodon;  trafu,  torras, 
stodon,  w.  weallas.  Pa.  In  der  hs,  steht 
bleo'So,  Th,  druckt  hleo^ü,  daher  haben 
auch  Gm,,  K,  und  Gr,  bleo^um.  B, 
bleibt  bei  der  ksung  der  hs.  Da  die^ 
selbe  einen  sehr  guten  sinn  ergibt 
(bleoVu  steht  neben  bcor^as  steape)  bleibe 
ich  auch  dabei, 

843.  Gm,  bemerkt:  *se  vis?/2r  sevisa? 
wie  C.  250, 2 1 ,  Ä  3395  ( « 1 698) ;  oder  ein 


subst,  vis  *  princeps,  heros,  dem  altn, 
visir  vergleichbar?  man  erwäge  sc  secgr, 
se  aldor,  se  J>eoden  {Grtfmm,  4,43t^).' 

846.  ffs.  )>ä  bim.  So  Th.,  Gm.,  M. 
und  B.  Gr,  änderf  sehr  wißkOrkch  1» 
and  bim.  i^m  se  be  M  tOierdings  sei- 
ten  (man  würde  )»e  be,  hier  also  >e  bim, 
erwarten)^  doch  ist  es  nicht  vmerhört. 
Oder  man  müsste  annehmen,  dats  der 
Schreiber,  als  er  nach  beendigung  der 
Seite  die  stricke  und  aceente  setzte^ 
durch  das  danebensttkende  bim  irre 
geworden,  fälschlich  einen  strich  Ober 
das  a  ei^ifigie.  Dann  wäre  zu  leaen: 
wie  ihm  selbst  geboten  hatte  y  da  ihm 
zuvor  seine  befehle  erteHie  der  vaier 
des  menschengeschlechtes  f '  Gr.  sehreibt 
wie  die  andern  foregrescraf,  doch  Gr.  2 
fore  (■■  zuvor)  gescraf. 

848.  Gm,  und  K.  biribte,  Gr.  birybte, 
wie  die  hs.  und  Th.  hat,  Gr.  2  ändert 
in  birihte.    B.  druckt  birybte. 


40 


ANDREAS  (v.  851—867). 


'Ic  eow  secjan  mae;  soiS  ortete, 

'pcet  US  ^stran  dseje  on  jeofones  stream 

'ofer  arwelan  se^elin;  ferede: 

'in  )?am  ceole  wses  cjninja  waldor, 

855.  'waldend  werS^ode;  ic  his  word  oncneow, 
peh  he  his  mse^lite  hemiSen  hsefde/ 
Hirn  l'a  se^elinjas  ondsweorodon 
jeonje  ^encwidam,  jastjerjnum: 
*We  8e,  Andreas,  eaiSe  jecjrSaiS 

860.  'si$  userne,  )>8et  $a  sylfa  miht 
*onptan  ;leawlice  jastjehy^^dnm! 
^üs  ssewerije  slsep  ofereode: 
'l'a  comon  earnas  ofer  jrSa  wylm 
^on  flyhte  feSenim  hremije, 

865.  ^as  of  slaependnm  sawle  abrajdon, 
'mid  jefean  feredon  flyhte  on  lyfte, 
'brehtmum  bli^Se,  beorhte  3  liSe, 


852.  Hs.  hat  syrstran.  So  Th,  und 
B,  Aber  Gm.  setzt  gistran,  ebenso  K, 
Gr,  aber  gystran.  Da  mir  keine  form^ 
wie  sie  die  hs,  gibt,  bekannt  ist,  da- 
gegen systra  tm^syrsta,  so  ändere  ich 
m  systran.  Auch  aus  dem  altem  Eng- 
lisch ist  meines  Wissens  syrstran  oder 
eine  dem  entsprechende  form  nicht  zu 
belegen,  während  systren  und  syrsten 
vorkommt, 

855.  Hs,  weorSode.  Th,  will  in  wer- 
'Seode  ändern.  Gm,,  K,  und  B,  behalten 
die  lesart  der  hs.  bei.  Sie  fassen  weor- 
«ode  als  zeitwort  (K.  *the  ruler  honored 
tw*).  Gr,  ändert  in  ver>eoda.  Da  die 
lesart  der  hs,  einen  sehr  matten  sinn 
gibt,  auch  das  obJekt  zum  zeitworte 
fehlen  würde,  scheint  mir  Th,*s  auf- 
fassung  angenommen  werden  zu  müssen. 
Die  einzahl  wer>eode  ist  leichter  aus 
der  hs.  herzustellen  als  die  mehrzahl. 
Die  mehrheit  kommt  im  sinne  von 
^menschen,  menschenvolk*  vor,  die  ein- 
zahl findet  sich  Gen.  2478.  26S7.  2822; 


An.  137;  £1.  643.  969  steU  mit  dem 
hinweisenden  fürworte  verbunden,  so 
dass  sich  der  ausdruck  auf  ein  be- 
stimmtes volk  bezieht.  Allein  An.  573 
steht  die  einzahl  im  sinne  von  'mensch- 
heif  ohne  demonstrativ.  Ich  glaube 
daher  auch  hier  berechtigt  zu  sein  in 
waldcnd  wcrSeode  zu  ändern  »s  der 
Walter  der  menschheit. 

859.  Hs.  ealSe.  Gm.,  K.  und  B. 
drucken  eadc  ttnd  B,  gibt  dies  auch  als 
lesung  der  hs,  an. 

862.  Gm,  ofereode,  )>a.  K.,  Gr.  und 
B.  ofereode;  )»a. 

864.  Hs.  wylm  on  flyhte  ohne  fücke. 
Da  aber  auf  diese  weise  ein  sehr  kurzer 
halbvers  mit  nur  einem  stabe  entsteht^ 
so  ergänzt  Gr,  faran.  Alle  andern  aus- 
gaben ergänzen  nichts  und  v.  862,  865  u. 
andre  sind  ebenso  gebaut  —  hremise. 
Gm,  bemerkt  dazu :  'fetJerum  hremig  ■= 
pennis  gloriosus,  pennarum  compos? 
lieber  hrimig  =  roscidus,  s,  zu  El.  29.' 

867.  K,  druckt  brehlum. 


AKDRBA8  (v.  868—891).  41 

'lissum  lufodon  3  in  lofe  wnnedon: 

'l'SBr  wffis  sinjal  san;  ]  swejles  jon^ 
870.  *wlitij  weoroda  heap  3  wuldres  J^reat. 

^Vtan  ymbe  se^Selne  en^las  stodon, 

^)?e;na8  ymb  J^eoden  l^usendmsBlnm, 

'heredon  on  hehSo  haljan  stefne 

'dryhtna  dryhten:  dream  wses  on  bjhte. 
875.  ^We  ^ffir  (41^)  heahfsederas  hallte  oncneowon 

'D  mart3rra  msejen  unlytel: 

'snnjon  sijedryhtne  soSfsBstlic  lof 

*da;o{S  domjeorne;  ^mr  wses  Daoid  mid, 

'eadi;  oretta,  Essajes  sunu, 
880.  'for  Crist  camen,  cinin;  Israhela. 

'Swjlce  we  jese^on  for  suna  meotudes 

'SB^Selum  ecne  eowic  standan, 

'twelfe  jetealde,  tireadije  hsele^S; 

'eow  l^ejnodon  l^rjmsittende, 
885.  'halije  heahenjlas:  {Sam  biiS  bsele^a  well, 

'p&  l^ara  blissa  brucan  moton. 

*p8Br  W8BS  waldres  wynn,  wijendra  j^rym, 

'sB^Selic  onpnn:  naes  )?8er  seni^um  ^^winn. 

"Pam  bi^S  wrsecsi^  witod,  wite  jeopenad, 
890.  ')?e  l'ara  geftana  sceal  fremde  weorSan, 

'hean  bwearfian,  ]?onne  beonon  janja)?!' 


868.  Ht,  hat  In,  das  allerdings  bi 
verlesen  werden  kann,  Th,  drucki  bi 
und  ihm  folgen  alle  ausgaben,  abgesehen 
von  B.  Es  steht  hier  wunian  in  lofe  wie 
CrL  103.  —  K,  wunedon  )»ar.    B,  wu- 


Gr.  onginn ;  gewinn :  |>am.    B,  onginn ; 
gewinn,  ^am.  ^ 

889.  In  der  hs,  ist  hinter  scopenad 
ein  |>e  weggekratzt. 

890.  Gm,  ßgt  sefcana  ein.    Es  steht 


nedon,  >®r.  und  Gr,  in  der  Übersetzung,      sonst  nicht  nur  kein  Stab  im  ersten 


Gm,  und  Gr.  grosses  zeichen, 

869.  Gr.  bemerkt:  ojid  prceposition? 

871.  Th.  utan-ymbe. 

874.  Gm,  setzt  nur  ,  nach  byhte;  alle 

andern  haben  ein  grosses  interpunktions- 

zeichen. 


halbverse,  eine  art  zu  dichten,  welche 
fehlerhaft  ist,  sondern  der  sinn  ist  auch 
schwer  verständlich.  Man  müsste  >ara 
auf  V,  887  II.  888  beziehen,  B.  ergänzt 
nichts.  Ich  kann  dies  nicht  billigen.  — 
Ils.  sceal.    K,  druckt  seal. 


883.  Gm,  setzt  nach  hatle'b  kein  zei-  891.  Hs.  Sensal».    So  alle  ausser  Gr. 

chen;  alle  andern  herausgeber  aber  '  Gr.  ändert  in  g^ngeiS.   Er  will  offenbar 


setzen  ein  grosses  zeichen, 

8S8.  Gm,  interpungiert:  onginn,  ge- 


wegen  der  form  der  einzahl  sceal  m 
V,  890  auch  hier  dieselbe  form  her- 


vinn,  >am.    K.  onginn,  gewinn.  Dam.      stellen.     Doch  wie  im  entsprechenden 


42  ABDBEA8  (y.   892—915). 

pa  wffis  modsefa  mjclnm  jeblissod  [Cap.  u.] 

halijes  on  hreihre,  sy^l^an  hleoSorcwide 

jinpran  jehyrdon,  ]wt  hie  jod  wolde 
895.  onmanan  swa  mycles  ofer  menn  ealle, 

'}  \fcBt  word  jeewffi{$  wijendra  hleo: 

'Nu  ic,  ;od  dryhteo,  oojiten  hsebbe, 

'l'set  $u  on  faro^strste  feor  ne  waere, 

'cyninja  wnldur,  )?a  io  on  ceol  jestah, 
900.  '{Seh  ic  on  ySfare  enjki  )woden, 

'jasta  jeocend  onjitan  ne  caiSel 

'Weorö  me  na  milde,  meotad  »Imihti;, 

'bli^e,  beorht  cjninjl    Ic  on  brimstreame 

'sprsec  worda  worn,  wat  »fter  nn, 
905.  *hwa  me  wjrSmyndum  on  wudnbate 

'ferede  ofer  flodas:  ^mi  is  frofre  ^ast 

'haele^a  cynne;  ]wr  is  help  ;eara, 

'milts  set  mserum  rnai^na  jehwylcnm^ 

'sijorsped  jeseald,  )?am  )?e  sece^  to  himl* 
910.  Da  him  fore  eajum  onsyne  weorS 

aeSelinj  o%wed  in  l^a  ilcan  iid, 

cininj  cwicera  jehwses  jnirh  cnihtes  had. 

pa  he  werde  cwsefS  wuldres  aldor: 

'Wes  ^Su  (41*»),  Andreas,  hal  mid  )>as  willjedryht, 
915.  'ferS  jefeondel  ic  l^e  tci^e  healde, 


V.  886  moion  steht,  können  wir  auch 
hierphir.  annehmen.   Im  )>e  v.  890  steckt 


fassen  dies  wart  als  at^ektUf^  bei  Gr, 
fehlt  ein   a^,   dieser  farm^    anlegen 


ein  mehrheitsbegriffundein  raschesüher'  findet  sieh  unsere  stelle  auch  nicMitnier 
springen  von  einem  Subjekt  zum  andern  dem  substi  onsyn.  In  der  HhersetTomg 
ist  in  der  angels.  dichtung  nichts  seltenes,      überträgt  Gr.  mit  ''siehtbat*.    Also  faest 

894.  K.  04  bem.  gchyrdc.  Aber  K.s  \  er  es  doch  als  adfektip?  —  Ee*  hat 
Übersetzung  stimmt  nicht  mit  dem  texte,  wer-S.  So  druckt  auch  Th,  Gnu  äkdert 
vgl.  dagegen  die  von  Gr, 

899.  Gnu  und  K.  o,  bem,  wuldor. 

905.  Gr,  setzt  o.  bem,  veorömyndum. 

907.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
cynne  ein  grosses  zeichen^  nur  B.  setzt 
ein  komma,  fasst  also  V^x  relativ  auf,  — 
Jfs,  hat  >8er  i>  help. 

908.  Hach  milts  ist  ein  t  weggeschabt. 
910.  Th.  druckt  on  syne.    Gm,  und 

die  andern  onsyne.    Doch  Gm,  und  K, 


in  wear«,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 

911.  In  der  hs.  ist  nach  se^llns  ^^ 
fehler  im  pergament. 

912.  Gm,  had,  K  Alle  aueser  Gm, 
grosses  zeichen, 

915.  Gr,  forS?  ßr  ferS.  Dagegen 
spricht  aber  v,  1584,  wo  ebenfalls  ferMJ 
Sefeonde  steht.  Th,,  Gm.  und  Gr.  drucken 
{er6  gefeonde,  K.  und  B.  verbinden  beide 
Wörter. 


AVDREAS  (y.  91^— 941).  43 


']78et  ]7e  ne  moton  manjeniiSlan, 
'prame  jrynsmi^as  ^aste  ^esceSiSan.' 
Feoll  p2k  to  foldan,  frio^o  wilnode 
wordnm  wis  h»lei5,  winedryhten  firspi: 

920.  'Hu  jeworhte  ic  )?8et,  waldend  flra, 
'sjnni;  mtS  seolfiie  sawla  nervend, 
']78et  ic  J^e  swa  jodne  onptan  ne  meahte 
'on  wsBjfsere,  psBt  ic  worda  jefipnec 
'minra  for  meotüde  ina  ^onne  ic  sceolde?' 

925.  Hirn  andswarode  ealwalda  ;od: 

'No  %a  swa  swi^e  syiiDe  jefremedest, 
'swa  %u  in  Achaia  ondssec  djdest, 
'iSsBt  %a  on  feorwejas  feran  ne  cuSe 
'ne  in  )>a  cea^tre  becnman  mehte 

990.  ')nn;  ^ehe^an  ]?reora  nihta 

'fyrstjemearces,  swa  ic  J^e  feran  het 
'ofer  weja  jewinn.    Wast  nu  l'e  jearwor, 
^^(Bt  ic  ea^e  mee;  anra  jehwylcne 
'fremman  3  fyr)iran  freonda  minra« 

935.  'on  landa  jehwjlc,  )?»r  me  leofost  biS. 
'Ans  nu  hrsedlice,  rsed  SBdre  onpt, 
'beorn  jebledsod,  swa  ]>e  beerbt  fseder 
'^eweorSaS  wuldorjifum  to  widan  aldre, 
'crsefte  3  mihtel  Du  in  ]>a  ceastre  Jon; 

940.  Ynder  burjlocan,  ]7ser  )?in  broSor  isl 
'Wat  ic  Matbeus  ]?urb  msenra  band 


918.  K.  0»  bem.  freotSo  statt  frio'So. 

919.  &  sitzt  strichpunüctnueh  httlef$, 
alie  andern  herausgeber  nur  ein  kownna, 

924.  Hs,  hMt  Mi. 

925.  Hs,  hat  ausgeschrieben  andswa- 
rode, nicht  ondswarode  nie  B.  druckt. 

927.  In  der  hs.  steht  aGh,*ia. 
929.  Hs,  mebtc.   (Vgl  v,  479;  r.  922 
dagegen  meahle.)   So  Th.    Die  andern 


932.  In  der  hs,  steht  Über  iresa  kein 
iängezeichen.  Ki,  Gr,  und  B,  ^b-ueken 
wösa  (—  w^a).  Gr,  2  dagegen  Hest 
wesa.  ^rauffassungwi^ßikrtemol, 
dass  man  sewinn  =  kämpf,  tosen,  nahm. 
Fasst  man  es  -•>  laber,  also:  über  die 
rßühseligkeit  der  mege  ^  über  mOhseiige 
,pege,  so  gibt  wesa  sehr  guten  smn. 
Für  letztere  auffassung  spricht  aber 


meahte.     Boss  raehte  sonst  oft  genug  \  noch  928. 

belegt  ist,  ersieht  man  aus  Sprachseh,  II  ;        940.  In  vnder  zeigt  einmal  dt^  hs, 

267.    Warum  B,  v.  479  die  lesart  der      die  seltene  form  eines  v,  nne  «.  871 

hs,  beibehält,  hier  aber  ändert,  sieht  .  Vtan. 

man  nicht  ein. 


44 


AHDBEAS  (y.  942—951). 


'hrinan  heorudolpimy  heafodmaju 
*8earonettam  beseted:  )?u  hine  secan  scealt, 
'leofiie  alysan  of  la^ra  hete 

945.  'ond  eal  )?SBt  maDcjnn,  )?e  him  mid  wuni^o 
'elj^eodijra  inwitwrasnam 
'bealawe  gebundene.    Him  sceal  bot  hraiSe 
'weor)>an  in  wornlde  3  in  wuldre  lean, 
'swa  ic  him  sylfum  »r  secjende  wses.  (42^^) 

950.  *Ny  ivLt  Andreas,  scealt  edre  jene^San 
*in  jramra  ;ripe:  is  )?e  jn^  weotod, 


942.  Es,  heafodmasü.  So  druckt 
Th,  und  Gm,  im  texte.  In  den  an- 
merkungen  aber  schlägt  Gm,  heafod- 
masan  vor^  diese  änderung  nehmen  K, 
und  Gr.  an.  Die  bedeutung  des  Wortes 
würde  recht  gut  passen  {vgl.  brotSor 
V.  940),  die  form  dagegen  hcafodmasa 
lässt  sich  nur  auf  diese  stelle  begründen. 
Die  andern  stellen  aus  der  dichtung 
der  Angelsachsen  weisen  auf  die  form 
heafodtnss  hin.  Aber  masa  als  simplex 
ist  gut  belegt.  B.  stellt  aber  eine  Ver- 
mutung auf  welche  sieh  sehr  viel  mehr 
an  die  hs.  hält,  das  versehen  derselben 
erklärt  und  einen  passenden  sinn  gibt. 
B.  liest  hcafodmasu.  Die  form  auf  u 
findet  sich  noch  Gu.  983  (neben  vielen 
beispielen  der  aufo).  Da  vorher  heoru- 
dolsum  gleich  dahinter  searoncttü  stand^ 
auf  welches  letztere  der  Schreiber  einen 
strich  zu  setzen  hatte,  so  konnte  er 
leicht,  da  die  striche  sicherlich  immer 
ersiy  wenn  die  seile  zu  ende,  gesetzt 
wurden,  aus  versehen  auch  über  dieses 
u  einen  strich  beifügen,  heafodmasu 
wurde  hier  wol  nicht  'hauptverwanter, 
nächster  verwanier'  bedeuten  ^  sondern 
es  stände  «■  heafodman,  also  ^führer\ 
Damit  stimmt  r.  945,  wonach  er  eine 
schaar  mit  oder  unter  sich  hat. 

943.  Hs.  hat  searomettü.  So  Th. 
und  Gm.  im   texte.     In   der   anmerk. 


aber  ändert  Gm.  in  nettü.    So  die  an- 
dern herausgeber. 

945.  ond  ist  hier  ausgeschrieben. 
Doch  trotzdem  kann  ich  B.  nicht  zu- 
stimmen überall  i  mit  ond  aufzuiösen, 
denn  andswarodc  und  ondswarode  u. 
dergl,  wechseln  so  oft  mit  einander, 
dass  der  Schreiber,  hätte  er  das  wart 
für  ^und'  ausgeschrieben,  sicherlich  and 
u.  ond  nebeneinander  gebraucht  hätte^  — 
K,  setzt  ohne  bem.  manegu  /tir  mancynn. 

946.  K.  ael>eodigra.  —  Gm.  setzt  ein 
komma  nach  e1>codisra.  Die  andern, 
welche  kein  zeichen  an  dieser  stelle  setzen, 
verbinden  aber  doch  wol  alle  cl>eodisra 
mit  >e  und  nicht  mit  inwitwrasnum. 
Nach  wrasnum  setze  ich  kein  komma, 
da  ich  bealuwe  nicht  als  gleichstehend 
mit  ersterem  worte  betrachte:  'mit  bos- 
heitsbanden  aus  verworfenheit\ 

947.  Nach  sebundene  setzt  K.  nur 
ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

949.  Nach  w»s  steht  in  der  hs.  :-%.. 
Damit  schliesst  bl.  41  **  ab. 

950. 1/s.  N  V.  N  geht  durch  drei  Zeilen. 

951  ff*.  Gm.  interpungiert:  ffripe, 
veotod,  daelaii,  gclicost,  blöd.  K.  grripe, 
heoruswengum t  daelan,  gelicost,  blöd; 
Gr.  gripe:  sweng^um,  dselan,  gclicosl, 
blöd.  B.  gripe;  sonst  wie  Gr.  Ich  ziehe 
mit    Gm.    heoruswensum     zu    dselau. 


ANDREAS  (v.  952—970). 
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'heardum  heoraswen^um  scel  ]>in  hra  dselan, 
.  'wundnm  weor^an  wsettre  jeliccost, 
faran  flode  blöd.    Hie  ]?in  feorh  ne  majon 

955.  'dea^e  jedselan,  ]>eli  in  drjpe  %olie, 
'synnijra  sleje.    Du  J^set  sar  aber, 
'ne  IsBt  ]?e  ahweerÜEui  hse^Senra  J^rym, 
%nm  jar^ewinn,  )?8et  in  jode  swice 
'drjhtne  )>inam!  wes  a  domes  jeorn! 

960.  'laet  ie  on  jemjndum,  hu  t^set  manepim  wearS 
'fira  jefreje  jeond  feala  landa, 
*]78et  me  bjsmredon  ben^am  faBStne 
'weras  wansaelije,  wordum  tyrjdon, 
'slojon  3  swunjonl  sjnnije  ne  mihton 

965.  *)?arh  sarcwide  soiS  jecjSan; 

'l^a  ic  mid  ludeom  jealjan  )>ehte, 
'rod  wses  arsered,  pm  rinca  sum 
'of  minre  sidan  swat  nt  forlet, 
'dreor  to  foldan.    Ic  adreah  feala 

970.  'jrm)?a  ofer  eorSan:  wolde  ic  eow  on  iSon 


Dann  ist  nicht  nötig  mit  Gr.  2  dslan 
in  dsled  zu  ändern:  sc  |>in  h.  dseled 
V.  veorSan,  v.  g.  f.  flode  blöd. 

952.  Hs.  scel.  Gm.  und  alle  heraus- 
geber  ändern  in  sceal.  Da  sich  die 
e-form  An»  1483  wieder  findet  und  auch 
aus  Bern.  2804.  3010  u.  s.  belegt  ist, 
ist  kein  grund  zur  änderung. 

953.  ffs,  seliccost,  Th.  sclicost  So 
die  herausg.    Auch  B,  ändert  so, 

956.  Hs,  slese.  Gm,  o.  bem.  slage. 
Ebenso  IT.,  Gr,  2  und  im  Sprachsch,  Da 
die  deutliche  lesart  der  hs,  einen  guten 
sinn  gibt,  so  ist  kein  grund  zu  einer 
änderung  da,  —  Gm.  interpungiert: 
slage.  aber,  gargewinn,  )»iniim.  georn, 
Ist  u.  s.  IT.  Ebenso  K,  B,  ebenso,  nur 
geom;  lat.  Gr,  siege,  aber!  gargewinn, 
)»inum!  geom!  Ist. 

962.  Gr,  druckt  aus  versehen  hu 
statt  |>«t  Gr,  2  hat  es  gebessert.  — 
ffs,    bennum    fsstne.      Th,    liest    wie 


die  hs.,  ebenso  Gm.,  K.  und  B.  Gr. 
ändert  in  bendum.  bennum  würde 
hier  Ja  allerdings  schon  sinn  geben, 
allein  ich  folge  Gr.  V,  184  u.  1038 
steht  bendum  fsstne  und  1357  stehi  fast 
derselbe  vers:  >«t  we  bysmri^en  ben- 
dum fsstne.  Hier  hat  die  hs.  deutlich 
bendum.  Ein  versehen  des  Schreibers 
muss  also  v.  1357  oder  an  unserer 
stelle  vorliegen.  Nach  obigen  stellen 
wird  man  aber  gewiss  lieber  hier  in 
bendum,  als  unten  in  bennum  ändern. 

965.  Gm.  setzt  nach  s^cyiSan  ein 
komma.  Ebenso  K.  und  B.  Gr,  setzt 
einen  punkt.  Die  gedankenoerbindung 
wird  dadurch  geändert. 

966.  K.  setzt  nach  )»ehte  einen  doppel- 
punkt,  alle  andern  nur  ein  komma. 

970.  In  der  hs.  steht  yr|>a  am  ende 
einer  zeile.  —  Gr.  lässt  ic  weg.  —  Nach 
eor5an  setzen  Gm,  und  Gr,  ein  komma, 
K.  und  B.  einen  Strichpunkt. 
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AMDBELU  (y.  071—894). 


'swa  OQ  eUpeoäfi  jwed  iryriSeS. 
'Manila  ^yQ4oQ  in  t^ysae  mieraii  hjrij, 
')?ara  )w  $a  jahwaorfe^t  to  JieofoQlaatite 

975.  ']7nrh  minne  oaman,  )>aab  hia  morSras  feala 
4n  fjrnda^am  jofroiR^  'habban.' 
5ewat  bim  .|w  ae  jbfdsa  beafoDas  aacao» 
aallra  cjninga  .ainiii;  i'^'^®  ctenan  J^am 
aaSmadum  app:  t]M9r  ia  ar  jalaJig 

980.  fira  jabwjlcnm,  (wn  ^B  .b|a  .findan  .canD! 
Da  W8ß8  jemjadQ  naodgal^yldis 
beorn,  beaduwa  ^aard;  aada  in  biurb  bra^ 
anrsed  oratta,  alaa  3a(^i«4» 
ma^a  moda  rof^  i^aotnd^  j^lcaow^, 

985.  atop  on  strsetai  ^ßti^  .wbfoda, 

8wa  bim  naenij  ^niqan^  onjitaa  ua  mibta» 
(42^)  synfalra  jaacioii:  Ji^f4a  ^ijQra  w^ard 
on  jTam  wanjatada  warn  batoldaii 
leofiie  laodfmman  mid  lojfo  aiaiMM. 

990.  Hffifde  )?a  ae  se^elin;  in^ej^runjen, 
Criates  cempa  carcerne  neb. 
Seseb  be  bs^enra  blo%  aeljjaedere, 
fore  blindura  byrdas  standan 
saofoua  »taanma:  aalla  swjlt  fbrium» 


VI.       lC«p.  19.] 


>Q71.  Gr»  0,  bem»  byfen. 

Q*^.  Gm.  ärw^kt  ywe^. 

a76.  K.  druckt  babben.  DasshAXi- 
b^  ßU  cat^ufiki99form  .nicM  geän^^rt 
werdeju.  bv4mckt, .  bmeUt  Slffraohsch.- 111. 

V19.  Qm.  und  JK.  .^SP*  Mcht  upp: 
ffierdurch  wird  dfls  ^foigemk  )mr  re- 
IqUv  V4m  ihnen  aufy(tf<k€*t, 

980.  Vor  fira  ist  ein  kleines  ^ioeh 
im  pergament, 

932.  Gm.  inUrpungiert:  beard.  eode. 
Auch  K.  und  B,  s^tzm  stach  beard  «rtit 
grosses  zeichen,  Gr.  dagegen  nurkomma. 

983.  Hs.  änrc^  So  Th„  Gm,,  K. 
und  B.    Gr,  dagegen  setzt  aai^d. 

985.  Durch  KJs  inierpunktion>^Siie; 


8t%  wieode:  swa  mird  die  tmffetesmg 
der  stelle  etmae  verfinderL  .dik  emdem 
setzen  nur  hommata, 

986.  Gr.  ^hUigt'Wor  hii»e  /^  bim 
zu  setzen, 

987.  B,  bemerhi  :tu  .dsesqn  ^w:ee: 
'Ms.  :iJ(yiirulra;  Gn^, ^Gu.,  emdJ^.omt 
ood'-  Qftd  oder  i  sMi  aber  ^ar^n^hit:sn 
der  M, 

988.  .Hinter  betolden  tkann  »tm  teert 
gestanden  haben,  das  .aher  dsireh  tresh 

genz  ganz  undeutlich  gemorden  ist.  Jkr 
leere  räum  ist  etwa  ein  centimeter.  Be 
es  oMch  .ein  eom  eehreiber  gefügtes 
wort  sein  kann,  so  ist  kerne  ergänzung 
nötig. 


A1IIABA8  (y.  995--1009). 
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995.  druron  domlease:  dea^iws  forfeo; 

hffile^  heorodreori;.    Da  «e  halga  ^bsed 
bilwytne  faeder  JHreostjel^jdiim, 
berede  on  faehiSo  heofoncyni^j^s 
jod,  dryhtenddm.    Dorn  sona  onarn 

1000.  )?urh  han^rine  iMUi^es  ^aaies 
ond  )?nr  in  eode  eloes  jenyndij 
hffile  hildedeor:  hffiSene  awsefon 
dreore  dnincDe,  deaSmun;  radan. 
Soseh  he  MaUianB  in  )«m  norS^oo&Oy 

1005.  heleS  hi^erofne  ntukr  hedMorlocaii 
secjan  dryhine  lof,  domwoorSinja 
enjla  'Saodae.    ^e  &er  ana  aiet, 
jaofafSom  ^eomor  ini)?aBi  ^^MMrolu^fe; 
jeseh  ]?a  ander  swejle  swaesne  ^eÜMran« 


995.  Nach  lease  setzen  Gr,  und  B, 
ein  grosses  zeichen^  die  andern  nur  ein 
komma.  Dagegen  fügt  Gr,  nach  heoro- 
^iKoiis  nur  ein  komma  «m,  die  andern 
aber  einen  punkt  Gr.  ^  ,seizt  aatsk 
einen  punkL 

996.  In  der  hs.  steht  beoro.4eo^S. 
Th,  druckt  ohne  bemerkung  beoro 
dreoris-  So  Gm.,  K.  und  Gr.  B.  setzt 
deoris  m  den  text,  heoradreor  und 
heenidreoris  ist  gut  belegt,  vgl. 
ßprachseh.  II  70.  Was  aber  soll  heoru- 
d^oris  bedeuten? 

991^  xQm^  liest  hepfoncynipg^es  god 
drybten  dMji.  dum;  K'  ebenso  aber 
Anw.  jßr.mieGm.  Gr*imßpracKsch.\ 
A98  ^wol  Tkaum  jg»d-dryhten-doiD\ 
yfif'.ii  .^odes  dryhieDdom  (nicht  4rybten 
dorn  ,nf$e  ^,  druckt).  B.  beo£oncyvuiiges 
.jdd,  drybteodcwD.  Die  hs.  hat  s^- 
Entweder  müssen  mr  wie  B.  verbinden 
p«£rr  sod  :»f,Sodne  ergänzen.  Im  er- 
^ipfen  falle  ist  soid>«>  pwnificenHa,  mf- 
jatfiuisen^  ein  begriff',  der  zu  bilwylae 
U6deT..jff4fnzßut.  passen  wOrde. 

1000.  Hs.  hanhrine.    So  druckt  Th. 


Gm.  bessert  in  bandhrine.  Ihm  folgen 
K.,  Gr.  und  B. 

1901.  In  der  hs.  ist  hier  ond  aus- 
geeekeieben. 

1092.  Gm.  setzt  sme/k  bUdedeor  nur 
ein  kommßi  alk  Rinderen  grosse  zeichen. 

1003.  de^tS  wansrudon.  So  Th.  und 
Gm.  Gm.  bemerkt  dazu:  'vangere, 
vongere  ist  cervieal  .  .  .  yangerian, 
yangrian  wird  also  Mein  ^cervical  sub- 
stemere\  Schön  steht  nun  von  den  schla- 
fenden bluttrunknen  beiden:  deatS  yang- 
rudon  (yaiigradon,  yaagrodoa)  sie  hatten 
wUer  ihren  hauptkissen  den  iod,  sich 
auf  den  tod  gebettet t  dentodm^kr- 
gelegt,  denn  dßss  diese  wfchter  um- 
kommen,  erhellt  aus  1078.  1084/  K. 
liest  deatSwang  ridon  ^^the  death-plain 
they  rode.  Gr.  dea'Svang  rudon  ■-  sie 
röteten  das  todfeld  (zu  reödan). 

1008.  Hs.  seob«ura.  Th.  druckte 
SeotSum.  Alle  ausgaben  ausser  B. 
drucken  wie  Th.  Doch  Gr.  vermutet 
richtig  seohtSum.  —  K.  durch  druck- 
fehler  im  statt  in.  —  Mit  B.  setze  ich  ein 
grösseres  zeichen  nach  hofe. 

1099.  Gm.  und  K.  o.  bem.  )»ar  fikr  >a. 
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▲VDREAS  (y.  1010—1031). 


1010.  hall;  halijne:  hjht  wses  jeniwad. 
Aras  l'a  to^enes,  ^ode  J^ancade, 
)?8e8  $e  hie  onsunde  aefre  moston 
jeseon  ander  sunnan.     Sjb  wses  jemaene 
bam  J^am  jebro^rum,  blis  edniwe; 

1015.  sejhwsB^Ser  o^erne  earme  bej^ehte, 

cystoD  hie  3  clypton:  Criste  waeron  bejen 
leofe  on  mode.    Hie  leoht  ymbscan 
hali;  3  heofontorht;  hre^or  innan  ws8S 
winnum  awelled.    pa  worde  on^an 

1020.  serest  Andreas  seSelne  jeferan, 

on  clnstorcleofan  mid  cwide  sinam 
;retan  jodfyrhtne,  seede  him  ^uSjeSinja, 
feohtan  fara  monna:  'Nu  is  ]7in  folc  on  luste, 
'hseleS  hyder  on 


ic»p.  so.] 


1025.  * (43^)  ^ewyrht  eardes  neosan/ 

^fter  l^yssam  wordam  wuldres  {'epias, 
bejen  l^a  jebroSor  to  jebede  hyldon, 
senden  hira  bene  fore  bearn  jedes: 
swylce  se  halja  in  ('am  hearmlocan 

1030.  bis  jod  preise  J  him  jeoce  bsed, 
hselend  helpe,  8er)>an  hra  crunje 


(C«p.  SLJ 


1012.  K.  druckt  >st  >e  s(aU  \>xs  t$e. 

1017.  Hinter  scan  ist  ein  kleines 
rundes  loch  im  pergamente, 

1018.  K,  hrc«er  statt  hre«or. 
1022.  Gm,  gruÄgedingu  für  su^S^- 

1024.  Hier  ist  in  der  hs,  mitten  in 
der  läge  ein  blatt  herausgeschnitten^ 
nach  bl,  42.  Die  läge  VI  (F)  geht  von 
hl,  41 — 47  einschL  {vgl.  meinen  Grund- 
riss  s.  238). 

1025.  K.  nimmt  nicht  nur  vor,  son- 
dern auch  hinter  sewyrht  eine  lücke  an. 
Er  druckt  .  .  .  gewyrUt  .  .  .  eardes. 


1028.  Gm.  godes,  swylce,  dadurch 
wird  die  relative  anknüpfttng  hergestellt. 
K,  und  B,  interpungieren  ebenso,  Gr. 
aber  setzt  einen  punkt  nach  godes. 

1030.  Hs.  hat  sod.  Da  hier  ganz 
sicher  sod  «=  deus,  gemeint  ist,  sieht 
maUy  dass  man  nicht  zu  viel  gewicht 
auf  die  accente  der  hs.  legen  darf,  — 
Hs.  srcte.  Th.  bessert  srette  und  alle 
ausgaben  folgen  ihm. 

1031.  Hs.  aer>an,  Th.  druckt  9r)»on, 
ebenso  Gm.,  K.  und  Gr.  —  Hs.  hat  crang 
am  Schlüsse  einer  zeile.  Th.  druckt 
ohne  bem.  cranse.  So  die  andern  aus- 
gaben. 


▲KPRBAS  (▼.  1032^1040). 
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fore  hsßSenra  hilde)?r7inme, 
1  )?a  jelsedde  of  leoSobendom 
fram  )?am  fsestenne  on  fri%  dryhtnes 

1035.  tu  3  hundteonti;  jeteled  rime 
swylce  seofonüg 

jenerede  fram  niSe:  pter  he  nsenijrae  forlet 
linder  burjlocan  heuänm  fsBfitne, 
ond  )^8er  wifa  )>a  jyt  weorodes  to  eacan 

1040.  anes  wana  .  .  .  )?e  fifti; 


1033.  H.  1  K  7!^.  druckt  ond  )>a, 
tAm  folgen  die  ausgaben.  Auch  B. 
druckt  so,  gibt  aber  das  sachverhältmss 
richtig  an. 

1036.  In  der  hs,  steht  feowertis  S^- 
nerede  hintereinander  in  derselben  zeile. 
Doch  schon  Th.  nahm  eine  Hicke  an 
*Bere    a    line    is  wantin^.     Gm.,   K. 
und  Gr,  nehmen  das  fehlen  einer  halb- 
zeile  an^  B.  will  gar  keine  lücke  an- 
nehmen.    Gr.  ergänzt  eac  feorcundra. 
Ich  nehme  keine  lücke  an,  glaube  aber, 
dass  seofuiUis  statt  feowert:^  zu  lesen 
ist  {vgl.  zu  V.  1040:  270  männer  waren 
es).    Der  vers  ist  dann  ebenso  gut  ge- 
baut als  V.   1139  oder   1141.     Waren 
die  zahlen  in  Ziffern  geschrieben^  so  ist 
eine  Verwechslung  von  XXXXund  LXX 
leicht  möglich.    V,  1035  ist  -j  besser  zu 
tilgen.    B.  teilt  diese  zeile  und  die  an- 
dern,   nach  seinem  grundsatze,   keine  \ 
Hicken  anzunehmen,  ganz  anders  ah. 
Er  druckt: 
swylce  feowerlig  genercde  fram  ni"5c. 
^8Br  hc  nsenigc  forlet  under  burglocan 
bennum  festne  on,  >ser  wifa  >a  gyt 
weorodes  to-eacan,  anes  wana  fiftig 
forhte  gefreo"5ode  u.  s.  w. 
B.  übersetzt  die  stelle:  'There  he  left 
none  under  the  city  iocks  with  wounds 
in  the  fastness  {prison),  where  ofwomen 
there  yti,  in  addition  to  the  troop  {of 
men)  {besides  the  men),  he  freed  from 
fear  fifiy  wanting  OJie.'   )>e  he  fore  fiftig 
Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


seems  to  be  superfluous;  ncnlge  is  acc. 
plur. ;  festne  occurs  again,  1489  (« 1492} ; 
cf.  gen.  pl.  fsstna,  Dan.  692 ;  fsstenne 
occurs  three  times,  1033,  1066,  1175.' 
Die  hs.  hat  ncnise.  So  drucken  Th. 
und  K.  K.  übersetzt  aber  *not  one\ 
Gm.  will  in  den  anmerk.  entweder  n«- 
nise  in  nsnisne,  odSer  festne  in  feste 
ändern.  Gr.  ändert  in  nenigne.  — 
Gm.  setzt  nach  niiSe  nur  ein  komma, 
während  die  andern  ein  grosses  zeichen 
setzen. 

103b.  Ns.  bennü.  Th.  will  es  in 
bendü?  ändern.  Gm.  bennam,  ebenso  B., 
K.  und  Gr.  ändern  in  bendum.  Ich 
schliesse  mich  dieser  änderung  aus  den 
zu  V.  962  angeführten  gründen  an. 

1039.  iTf.  on.  So  Th.  Gm.  will  ond 
dafür  setzen^  ebenso  Gr.  K.  ändert  on 
in  ne  (■=  nor).  Gegen  B.^s  Vorschlag  on 
zum  vorgehenden  zu  ziehen,  sprechen 
V.  184,  962  und  1357. 

1040.  In  der  hs.  steht  wana  >e  fiftis 
mitten  in  der  zeile  ohne  spur  einer  lücke. 
Gr.  ändert  in  anes  vana  ealra  flftig  und 
beruft  sich  darauf,  dass  es  nach  dem 
griechischen  originale  270  männer  und 
49  frauen  gewesen  seien.  Doch  da  keine 
alliteration  in  der  erhaltenen  zeile  ist^ 
so  möchte  ich  allerdings  gegenüber  der 
vorläge  hier  eine  lücke  annehmen.  Grein* s 
ergänzung  erscheint  mir  willkürlich.  Th, 
bemerkt:  *The  nant  ofconnection  in  the 
sense  and  of  alliteration  shows  that  this 
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BO  AirDUOs  (▼.  1041—1065). 

forhte  jefreoSode.    Paeden  w»ron  siSes, 

Innere  leordan,  nalas  ien;  bidon 

in  )?am  jnornhofe  ptiSjet^injo. 

3ewat  )?a  Matheus  menijo  laedan 
1045.  on  jehjld  jedes,  swa  him  se  haija  bebead, 

weorod  on  wilsiiS  wolcnum  beichte, 

)?e  Ises  him  scjldhatan  scySiSan  comon, 

mid  earhfare  ealdjenÜSlan, 

)?8ßr  )?a  modijan  mid  him  maeiSel  jehedan, 
1050.  treowj^el'oftan,  ser  hie  on  tu  hweorfan: 

BogSex  l'ara  eorla  oiSnim  trjnmede 

heofonrices  hjht,  helle  witn 

wordum  werede.    Swa  %a  wijend  mid  him, 

haaleiS  hijerofe  haljnm  stefiiam, 
1055.  cempan  coste  cjnin;  weorSadon, 

wyrda  waldend,  (nes  wnldres  ne  hvS 

aefre  mid  eldam  ende  befanden. 

3Ewat  him  )^a  Andreas  inn  on  ceastre  YII.    [C«p.  n.] 

jledmod  janjan,  to  (nes  iSe  he  jramra  jemot, 
1060.  fkra  folc(43^)mse;en  jefrsBjen  haefde, 

oiS  iSsßt  be  jemette  be  mearcpaiSe 

standan  strsete  neah  stapul  serenne. 

3e8»t  him  ]^  be  healfe,  hsefde  hluttre  lufan, 

ece  upjemynd  enjla  blisse: 
1065.  )?anon  basnode  under  bnrhlocan, 


pari  of  the  Ms,  is  very  deffctiveJ  Gm, 
meint  'hier  scheint  etwas  über  eine  zeiie 
zu  mangeln*.    Ebenso  denkt  K, 

104t.  Gm.  setzt  komma  vor  fsscn, 
die  andern  haben  ein  grosses  zeichen. 

1042.  Gm.  und  K.  haben  Icordon  /. 
leordan,  ebenso  1049  g:ehedon,  1050 
hweorfon. 

1047.  Gr.  hat  )>y  o.  bem.  ßr  )»e 
gesetzt. 

1048.  K.  setzt  nach  ealdseni'Slan 
einen  punki^  die  andern  haben  komma. 

1050.  Gr.  0.  bem.  hi  für  hie  der  hs. 


als  lesart  der  hs.  hweorfon  an,  setzt  aber 
in  den  text  hweorfan  {da  es  eof^,  ist), 
1055.  Hs.  weorSadon.  K.  setzt  daflr 
weorßodon. 

1058.  Hs.  5Ewat.  5  geht  durch 
vier  Zeilen.  Vorhtr  ist  eine  zeile  frei- 
gelassen. —  Th.  druckt  inn-on. 

1059.  Hs.  hat  deutlich  sansan.  So 
druckt  auch  Th.  als  besserung,  behauptet 
aber  die  hs.  hätte  sansen.  Diese  be- 
merkung  ging  dann  in  die  andern  aus- 
gaben über. 

1060.  K,  haefde:  o«. 


—  Hs.  hweorfan.     So  auch  Th.    Gm.  1004.   Hs.  Ecce.     Das  eine  c   soll 

ändert  in   hweorfon    doch  unter  aus-      also  gestrichen  sein;  B.  gibt  die  lesart 
drücklicher  angäbe,    Gr.  gibt  fälschlich      der  hs.  falsch  an. 


AxrDBEAS  (y.  1066^1083). 
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hw»t  him  juiSweorca  jlAs^  wurde, 
pa  jesamoedon  side  herijeas 
folces  fromjaras,  to  l^am  ftestenü« 
wserleasra  werod  wspnum  comoD, 

1070.  hsB^ne  hildfracan,  to  ]>«8  ]w  beftas  »r 
under  hlinsonwan  heorm  )nrow«don. 
Wendan  ]  woldon  wifierhjcjende, 
)?8ßt  hie  on  ell^eodijoiit  »t  ^eworbtODy 
weotude  wiste:  him  seo  wen  jelah, 

1075.  sjiSSan  mid  eortire  carceniM  dura 
eorre  sescberend  opene  taidon, 
onhliden  harnen  %efreorOf  byrdae  deade. 
Hie  ]?a  nnh^Si^e  eft  ^foyrdon, 
luste  belorene  hX  spell  heran; 

1080.  8»2don  )>am  folce,  |m^  iS»r  feorrcundra, 
ellreordipra  »ni;  ne  to  lafe 
in  carceme  cwic  ne  jemette, 
ah  l^ier  heorodreorije  bjrdas  lajan, 


1 066.  Zwischen  subweorca  und  sife1$e 
ist  radiert;  wie  es  sekeint^  stand  da  |>a. 

1067  f.  Gm.  teilt  ab:  heriseas  folces 
fnimg^aras  to  |>am  fsstenne,  vsrleasra 
ver.  V.  comon,  h.  K,  fsstenne,  werod; 
w.  c.  h.  hildfrecan,  to.  £ttm.  wie  Gm, 
Gr,  herigeas,  f.  framgaras;  to  |>am  f.  v. 
V.  V.  eomon,  h.  Gr.  2  kein  komma 
nach  heriseas.    Ihm  folgt  B. 

1070.  K.  0,  bem,  to  )>S8  |>e  heftas. 

1071.  Gm,  und  Ettm,  setzen  nach 
|>rowedon  nur  ein  komma;  die  andern 
aber  ein  grosses  inierpunktionszeichen. 

1072.  Auch  Ettm,  ändert  die  pra- 
teritalfbrmen  auf  an  in  on,  wie  es  Gm, 
und  K,  tun.  So  hier  vendon  fUr  ven- 
dan.  —  Th.  druckt  hycendc,  doch  in 
der  hs,  steht  deutlich  hycgende. 

1074.  In  der  hs,  sieht  selah,  so  auch 
Th,  Gm,  ändert  in  gelcah,  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber.  Auch  B,  druckt 
ohne  bem,  geleah.  Da  sich  manchmal 
a  fUr  ea  findet ^  darf  man  hier  wol  die 
lesart  der  hs.  stehen  lassen. 


1075.  K.  0.  bem.  dara  /i{r  duru. 

1078.  Es.  onhytnse.  Th.  ändert  in 
unhydige.  So  drucken  Gm.,  K.,  Ettm. 
und  Gr.  Gr.  2  und  Spraehsch.  U  623 
aber  behält  nnh'fSl^^commodiexpers, 
infelix^  bei.    Ihm  folgt  B. 

1079.  lafispell  verbindet  K.  und  Gr.  2 
zu  einem  warte.  —  Hinter  heran  setzen 
Gm.t  K.,  Ettm.  und  B,  ein  grosses  intern 
punktionszeichen,  Gr.  ein  komma. 

1081.  Ettm.  druckt  elreordi|ra. 

1082.  ffs,  cwic  ne  semette.  Th.  nnll 
bessern  in  cwicne  ne  metton?  Gm. 
cwicne  ne  gemetton,  ebenso  drucÜEttm. 
u,  B,  K.  cwicne  ne  meiton ;  a.  Gr.  cvic  ne 
gemetton,  ah.  Aber  vgl,  Spraehsch,  1 173. 
Ich  halte  mich  an  diehs,:  *dass  der  frem- 
den nicht  einer  übriggeblieben  im  gefäng' 
nisse  (ihnen)  lebendig  begegnet  sei,'  Das 
doppelte  ne  kann  im  Ags,  nicht  auffallen. 

1083.  Th.  hat  Ah  )>er,  Gr,  lässt  >sr 
weg^  bessert  dies  versehen  aber  Gr.  2. 
K.  hat  ac  )>aer.  —  Gm.  ändert  lajan  in 
Ispgon,  ebenso  K,  und  Ettm. 

4* 
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AVDBEAS  (t.   1084—1096). 


^aßsne  on  preote,  jaste  berofene 
1085.  ÜBepra  flsschaman.    pa  wearS  forht  mani; 
for  )?am  fserspelle  folces  rseswa, 
hean,  hjje^eomor,  hnn^res  on  wenum, 
blates  beod^astes.    Njston  beteran  rsed, 
)?oiine  hie  )>a  belidenan  him  to  li&ere, 
1090.  deade  jofecrmedon:  dornl^epiam  wearS 
in  ane  tid  eallom  sBtsomne 
)?Qrh  heard  jelac  hildbedd  styred. 
Ba  ic  Innere  jefhejn  leode  tosomne 
bur^waru  bannan:  beomas  comon, 
1095.  wissend»  )?r6at  wicpim  jenjan, 
on  mearam  modije,  mse^elhejende, 


[Gay.  ».] 


1087.  Th.  hean  hyse  s^omor  h. 
Ebenso  Gm,  K,  hean  hyge^eomor,  h. 
Ettm,  hean,  hygegeomor,  h.  Ebenso  B, 
Gr.  hean  hygegeomor  h. 

1088.  K.  beodgestes. 

1089.  Hs.  behlidenan.  Da  hl  nicht 
mit  1  alliteriert^  so  fehlt  hier  der  Stab- 
reim, Deshalb  schlägt  schon  Gm,  statt 
behliden  («  captivus)  vor  beliden  (»  qui 
exctssit  e  vita^  obiit),  K,  undB.  behalten 
behlidenan  bei,  K,  übersetzt  es  aber  mit 
^dead\    Ettm.  und  Gr.  folgen  Gm. 

1090.  Gm.bemerkt:  T.lOOl  (=  1090) 
geht  die  alliteration  sichtbar  aus^  und 
wo  nicht  eine  ganze  zeile  weggefallen  ist^ 
muss  entweder  gefeormedon  oder  dura 
geändert  werden,  gedsldon  him  to  lif- 
nere  schwächt  den  sinn  von  gefeorme- 
don, und  fletl»egnum  statt  dara)>egnum 
gefällt  mir  noch  weniger.  Die  über 
diesen  vers  schwebende  Unsicherheit 
bedauert  man  um  so  mehr^  als  vielleicht 
die  auslegung  von  1093  davon  abhinge. 
hildebedd  slyran?  hildcbedd  ist  'lectus 
pugnce'  .  .  .  oder  wäre  es  bloss  todes- 
bett  .  .  .?  Auf  slyran  aber  hat  das 
engl,  sieer  und  stir,  ahd.  stiuran  und 
storan,  nhd.  steuern  und  stören  an- 
Spruch.'  Gm.  meint  weiter:  *hildbedd 
slyran  sei  wöl  eher  das  ehrenbett  ver- 


wehren^ entziehen^  stören  als  das  todes- 
bett  steuern^  ordnen.  Den  fpächiem 
wurdet  da  die  gewalt  des  kungers  sie 
zur  speise  aufdrang^  die  bestaUung  ge- 
weigert. Nur  das  ist  seitsam,  dass 
gleich  darauf  um  einen  lebenden  geloost 
wird,  der  als  opfer  fUr  die  hungersnot 
fallen  soll.  Bestände  v.  1091  nnrküek 
eine  lücke,  und  wäre  in  dem  fekUnien, 
gesagt  gewesen^  dass  jenes  rai  (1089) 
abgelehnt  wurde?  dann  könnte  v.  1091 
bis  1093  ausdrücken^  den  leichnamender 
Wächter  sei  zusamlnen  das  iodesbett, 
oder  grab  bereitet  worden?'  Ettm.  er- 
gänzt deadc,  ebenso  Gr.  Gr.  bemerkt, 
dieser  und  die  zwei  folgenden  verse 
bezögen  sich  *auf  den  oben  erzählten 
tod  der  Wächter;  das  griechische  ori- 
ginal berichtet  in  cap.  22  noch,  wie 
den  Schergen^  als  sie  die  toten  Wächter 
zur  speise  bereiten  wollten,  auf  das 
gebet  des  Andreas  die  messer  entfielen 
und  die  hände  versteinerten,  so  dass^ 
aus  furcht  vor  der  vermeintlichen  zau- 
beret, das  verspeisen  der  toten  unter- 
blieb: dies  hat  der  dichter  übergangen,' 

1095.  K.  druckt  wiggum  statt 
wicgum.  —  Ettm.  setzt  o.  bem.  gan- 
gan. 

1096.  Th.  m»«el  hesende.    Ebenso 
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sescnm  dealle,    pa  waes  eall  jeador 

to  )>am  l^in^stede  J^eod  jesamnod, 

leton  him  )?a  betweonnm  (44^)  taan  wisian, 

1100.  hwjlcne  hira  serest  oSrum  sceolde 
to  foddarl^eje  feores  onjyldan; 
hluton  hellcr»ftam,  hffiSensildam 
teledon  betwinum.    Ba  se  tan  jehwearf 
efue  ofer  sBnne  ealdjesiiSa, 

1105.  se  w»s  niSweota  eorla  dujoiSe 

herijes  on  ore.     Hra^e  si^iSan  wearS 
fetorwrasDum  fsest  feores  orwena: 
cleopode  l^a  collenferhlS  ceare;an  reorde, 
cwseS,  he  bis  sjlfes  sihiq  sjUan  wolde, 

1110.  on  »htjeweald  eaforan  jeonjne 
lifes  to  lisse.    Hie  %a  lac  hraSe 
l'ejon  to  )?ance:  )?eod  w»s  ofljsted 
metes  modjeomre,  nses  him  to  maiSme  wjnn, 
hjht  to  hordjestreonom;  bonpre  wseron 

1115.  I^earle  ;e)^eatod,  swa  se  SeodscealSa 
hreow  ricsode.    pa  wsbs  rinc  mani;, 


Gm.  und  Ettm,    Dagegen  K,,  Gr.  und 
B.  mtriSelhesende. 

1098.  K,  setzt  nach  sesamnod  einen 
Strichpunkt^  B,  folgt  ihm. 

1099.  Gr.  lässt  )>a  nach  him  weg.  — 
Es.  tä  an.  Beide  teile  sind  zwar  nicht 
mit  einander  verbunden,  stehen  aber 
dicht  nebeneinander.  Ein  grund  an  /Sr 
ein  besonderes  wort  zu  nehmen,  ist  also 
nicht  vorhanden.  Der  Schreiber  wollte 
offenbar  taan  schreiben,  das  länge- 
zeichen  wurde  nachher  aus  versehen 
darüber  gesetzt.  Th.  ändert  in  tan,  ihm 
folgen  alle  herausgeber,  sogar  auch  B., 
der  doch  sonst  sich,  auch  bei  offenbaren 
versehen,  an  die  hs.  hält.  —  Am  anfang 
des  blattes  ist  ein  loch  im  pergamente, 
daher  ist  der  beginn  der  zeile  1  und2  auf 
diesem  blatte  etwas  zurückgeschoben. 

1100.  Httm.:  »hwylcne  attractio  pro 
►one  hwylc. 

1101.  Gr.  *el2t  nach  onjyldan  nur 


ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

1102.  In  der  hs.  steht  ^^ellcneftum. 
Der  Schreiber  selbst  hat  das  h  hinzu- 
gefügt.  Gm.  setzt  vor  h«"8ensildum  ein 
komma,  keines  dahinter.  Ebenso  Ettm. 
und  Gr.  2.  K.  aber  setzt  nach  sildum  ein 
komma,  keines  davor.  Ebenso  Gr.  und  B. 

1104.  £Sr/m.  ealdgesiVa;  se.  Die  an- 
dern setzen  nur  komma. 

1 109.  Zwischen  sylfes  und  sunu  stand 
nochmals  rann,  wurde  aber  dann  weg- 
gekratzt.   K.  setzt  suna. 

1110.  Hs.  seone.  Schon  Th.  ändert 
in  seonsne.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber. 

1116.  Es.  hreow.  So  Th.,  Gm.,  K., 
Ettm.  und  B.  Dagegen  ändert  Gr.  in 
reow.  Da  ricsode  in  der  halbzeile  steht, 
so  ist  des  Stabreims  wegen  nicht  nötig 
zu  ändern.  Vgl.  übrigens  Sprachsch.  II 
103  und  376.    hreoh  kommt  neben  reow 
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juiSfrec  ;uma  jmb  )>8ßs  jeonjan  feorh 
breostnm  onbryrded  io  )>am  beadalac«. 
Waes  l^ffit  weatacen  wide  jefreje, 

1120.  jeond  )?a  burh  bodad  beorne  manesum, 

)>set  hie  (^ffis  cnihies  cwealm  corSre  jesohton, 
dujaiSe  3  eojoiSe  dael  onfen^on 
lifes  to  leofne.    Hie  lau^^e  to  p»ß 
hsßSene  heri^eardas  here  samnodan 

1125.  ceastrewarena:  cjrm  upp  astah. 

Da  se  jeoD^a  oDsann  jeomran  gtefne 
jehsßfted  for  berije  hearmleo^  S&lan, 
freonda  feasceaft  friSes  wilnian: 
ne  mihte  earmsceapen  are  findan, 

1130.  freolSe  »t  ]7am  folce,  )?e  bim  feores  wolde, 
ealdres  jeunnan;  hsefdon  aßslaBcan 
ssecce  jesohte,  sceolde  sweordes  (44^)  ec; 
Bcerp  3  scurheard  of  sceaSan  folme, 
fynnffilam  fa;  feorh  aosisan. 

1135.  Da  ^Bdt  Andrea  earmlic  )?uhte, 
]7eodbealo  )>earlic  to  joiSolianne, 
)^8et  he  swa  unscjldi;  ealdre  sceolde 
lunsre  linnan.     Wes  se  leodhete 
)?rohtheard:  ]7ryiDman  sceocaUf 


neben  reow  vor,  es  kann  also  auch  die 
form  hreow  vorkommen,  daher  ändere 
ick  die  lesart  der  hs,  nicht,  —  Gm. 
druckt  aus  versehen  ring  statt  rinc. 

1119.  Ettm.  ändert  sefrese  der  hs, 
in  gefrage. 

1123.  Gr,  druckt  hi  für  bie. 

1124.  K,  ändert  ohne  bem,  in  hearg- 
weardas. 

1125.  Hs,  ceastre  ^arena.  So  drucken 
Gr.  und  B,  Gm,  ceastrewarena,  ebenso 
Ettm,  K.  ceasterwarena.  So  auch  Gr, 
im  Sprachsch,  1 159.  Ich  folge  Gm,  und 
nehme  ceastre  als  metathese  für  ceaster. 
Vgl,  auch  El,  42.  —  Gm,  interpungiert  : 
varena.  c.  u.  astah  >a.  Ettm.  varena;  c.  u. 
astah,  )>a.  K.  varena;  c.  u.  astah.  ^a. 
Ebenso  B.    Gr.  varena,  c  a.  astah.  ^a.  | 


1127.  K,  gebafted  /ilr  gehsfled. 

1129.  Hs,  mihte.  Th.  druckt  aus  ver- 
sehen niiht.   Alle  ausgaben  haben  mihte. 

1 130.  Gr.  setzt  in  die  anm.  freode?  — 
Ettm.  nolde?  ßr  wolde. 

1132.  Hs.  hat  sceolde.  —  Auch  auf 
44^  sind  in  folge  des  oben  erwähnten 
loches  im  pergamente  die  zwei  ersten 
Zeilen  am  Schlüsse  verkürzt, 

1133.  Hs.  scerp.  So  alle  ausgaben, 
nur  Gr.  ändert  in  scearp. 

1134.  Zwischen  fyr  und  melü  ist 
ein  kleines  loch  im  pergamente.  —  Hs. 
fas.  So  die  ausgaben.  Nur  Gr.  setzt 
0.  bem.  fah.  —  Gm,  schreibt  in  den 
anm.  feorh  acsigean. 

1139.  In  der  hs.  steht  )>rohtheard 
hrymman  in  einer  zeile  ohne  spur  einer 
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1140.  modije  majaf^epias  morSres  on  lustei 
woldoD  »ninja  ellenrofe 
OD  ]7am  hysebeorSre  heafolan  jescenan, 
jaram  ajetan.    Eine  jod  forstod 
hali;  of  hebiSo  hsB^Senam  folee: 

1145.  bot  wsepen  wera  wexe  jelicost 
on  yean  orleje  eall  formeltan, 
\fj  Ises  scyldbatan  sceaiSan  mibton, 
ejle  ondBacan,  ec^a  l^iTSiim. 
Swa  wearS  alysed  of  leodbete 

1150.  ^eon;  of  ^yrne.    3ode  ealles  )?anc, 

drjbtna  drjbtne,  )?ae8  iSe  he  dorn  pfeiS 
jamena  jebwylcam,  )?ara  pe  ^eoce  to  bim 
seceS  mid  snytrumi  )>8er  Vv6  symle  jearn 
freod  unbwilen,  {'am  )?6  hie  findan  cann. 

1155.  pA  wses  wop  baefen  in  wera  bar^nm, 
blöd  berijes  cyrm,  breopon  friccao, 


Vm.      iCap  S4.1 


/ücke.  Tli,,  Gm,  und  K,  nehmen  der 
zu  kurzen  halbzeile  wegen  eine  lücke 
von  einem  oder  zwei  worten  an.  Ettm. 
ergänzt  )>rohtheard  and  )>realic,  ebenso 
Gr.  Gr.  2  will  dafUr  )>earl  and  |>roht- 
heard  einfugen.  £itm.*s  ergänzung  hatte 
ich  entschieden  für  die  bessere  des  ganz 
gleichen  anlautes  wegen.  B.  nimmt  hier 
keine  lücke  an.  Da  v.  1141  ähnlich 
gebaut  ist,  so  finde  ich  auch  keinen 
grund  zur  ergänzung.  Vgl.  anm,  zu 
V.  864.  Soll  aber  ergänzt  werden,  so 
würde  ich  wie  v.  1264^  lesen,  —  Ettm. 
ändert  in  |>rymmani  sceoeon. 

1142.  Gr.  schlägt  für  hysebeorSre 
vor  hyse  cordre?  zu  lesen.  —  Zu  dieser 
zeile  und  der  folgenden  vgl  man  auch 
die  anm.  Gm.*s. 

1143.  Gm.  ändert  asetan  in  ageotan. 
K.  und  Ettm.  folgen  ihm.  Gr.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs.    Ebenso  B. 

1 144.  Nach  folce  setzen  alle  heraus^ 
geber  ausser  Gr.  ein  grosses  Interpunk- 
tionszeichen; Gr.  hat  nur  ein  komma. 


1151.  Gm.  druckt  aus  versehen  gited 
statt  gifeiS. 

1154.  Bs.  freond.  Gr.  im  Spraehsch.  I 
344  und  Gr.  2  will  freond  in  freod  än- 
dern. Diese  änderung  dürfte  sich  des 
hie  wegen  empfehlen ,  das  man  sonst 
ziemlich  gewaltsam  noch  mit  aufteoet 
beziehen  muss.  Hinter  der  zeile,  welche 
in  der  hs.  mit  cann  schliesst^  ist  eine 
reihe  leer  gelassen.  —  K.  verdruckt 
eann  f.  cann. 

1155.  Bs.  hat  PA.  Das  »  geht  durch 
sieben  Zeilen.  Mit  diesem  verse  beginnt 
Ebeling's  abdruck  in  dessen  Zesebuehe 
{geht  bis  1253).  Da  es  aber  ein  ganz 
genauer  abdruck  des  Grimm* sehen  textes 
{sogar  der  druckfehler  ist  fUr  is  wird 
V.  1173  beibehalten),  so  gebe  ich  hier 
weiter  keine  lesarten  Ebeling*s  an. 

1156.  Gm.  druckt  hreopun  statt 
breopon.  Dass  dies  bei  Gm.  nur  ein 
druckfehler  sieht  man  aus  den  anmer* 
kungen  und  daraus,  dass  Gm.  nichts 
darüber   bemerkt     breopon    drucken 
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mffindoD  meteleaste,  me$e  stodon, 
hrnijre  jehsefte;  hornsalu  wnnedon 
weste  winrsßced:  welan  ne  benohton 

1160.  beornas  to  brucanne  on  l^a  bitran  tid. 
Sesffiton  8earu)?ancle  snndor  to  rune 
erm^u  eabtijao:  nses  him  to  e^le  wynn. 
Frejn  )^a  ;elome  freca  oSerne: 
'Ne  hele,  se  $e  hsBbbe  holde  lare, 

1165.  'on  sefan  snyttro!     Nu  is  ssel  cumen, 
^resL  ormsßte:  is  nu  ]7earf  mjcel, 
'|?«t  we  wisfsestra  wordum  hyrao.*  (45*) 
pa  for  ]?8Bre  dujo^e  deoful  »tjwde 
wann  ]  wliteleas,  hsefde  weri^es  biw. 

1170.  Onjan  ]7a  meldijan  inor)?re8  brytta, 
hellehinca  {'one  haljan  wer 
wiSerbyc^ende  3  j^cet  word  jecwaeS: 
'Her  is  jefered  ofer  feome  we; 
'sei^elinja  sam  innan  ceastre 

1175.  'ell)?eodipra,  ]7one  ic  Andreas 

'nemnan  herdel  he  eow  neon  ;;esceod, 
*^9L  he  aferede  of  fsestenne 


auch  Ettm.  und  Ebeling.  —  Gm.  setzt 
komma  nach  friccan.  Ebenso  K.  und 
die  andern  herausgeber  ausser  Gr.^  der 
doppelpunkt  setzt. 

1158.  Gr,  2  fasst  hornsalu  und  win- 
rsBced  als  accus,  auf. 

1159.  Gm.,  EUm.  und  Gr.  vinrseced; 
if.,  Gr.  2  und  B.  vinraced. 

1159  ff.  Gm.  interpungiert:  vinrae- 
ced,  tid,  )>aiicle,  eabtigan,  vynn,  (t^.  1166) 
ormete,  is.  K.  raeced,  tid.;  eahtig:an, 
yynn.;  ormete;  is.  Ettm.  nie  Gm.  nur 
kein  komma  nach  j^ancle  und  nach 
vynn  punkt,  nach  ormsete  Strichpunkt. 
B.  interpungiert  wie  Gr.,  doch  setzt  er 
nach  ^inrsced  nur  ein  komma. 

1163.  Ettm.  ändert  fre^n  m  fraegn. 

1165.  Th.  druckt  aus  versehen 
synttro. 

1169.   Ettm.  druckt y    wol  nur  aus 


versehen,  viteleas  statt  vliteleas.  —  Hs. 
werises.  Alle,  ausser  Gr.  2,  fassen  es 
=  wöriges,  auf;  Gr.  2  «  werises. 

1171.  Gm.  druckt  helle  hinca,  etä- 
scheidet  sich  aber  schon  in  der  anm. 
fiir  hellehinca.  K.  helle  hinca.  Ebenso 
Gr.  und  B.  Ettm.  und  Gr.  2  verbinden 
beide  Wörter. 

1173.  Gm.  druckt  aus  versehen  ist 
/5r  is.  —  Es.  sefered.  Gm.  nne  die 
hs.;  K,  aber  sefcred.  Ebenso  Ettm., 
Gr.  und  B.     Wie  Gm.  liest  Gr.  2. 

1175.  Ettm.  el)>eodisra. 

1176.  Ausser  Gm.  und  Ettm.  setzen 
alle  ein  grösseres  interpunktionszeichen 
nach  herde;  beide  genannten  haben  nur 
ein  komma. 

1177.  Die  hs.  hat  aferede.  Gm.  afe- 
rede. So  K,  Dagegen  haben  Ettm,, 
Gr.  und  B.  aferede. 
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'manncjnnes  ma,  ]fonne  jemet  waere. 
'Na  ;e  majon  ea^e  oncjrSdffida 

1180.  'wrecan  on  j^wyrhtam:  Iseta^  wcepnes  spor, 
'iren  ecjheard  eadorjeard  sceoran, 
'fffijes  feorhhordi  jaS  fromlice, 
'l'ffit  je  wiiSerfeohtend  wijes  jehniejan!' 
Hirn  l^a  Andreas  a^ef  Dawäre: 

1185.  'Hwsßt  $a  j^risÜice  ]7eode  Iserest, 

'bsßldest  to  beadowe?  wsest  \fe  bseles  cwealm 
'hatne  in  helle,  D  ]?a  here  fysest 
'feiSan  to  jefeohte?  eart  %a  fa;  wiiS  jod, 
'dajo^a  demend.    HwsBt  %u,  deofles  strsel, 

1190.  'icest  ]7ine  jrmSo?  iSe  se  elmihti^a 
*heanne  jehnsejde  3  heolstor  besceaf, 
psdT  )?e  cjninja  cinin;  dämme  bele^de 


1178.  Gr.  druckt  mancynnes.  —  Hs. 
)>0D.  So  druckt  Th.  Gm.  druckt]>onnc,  ihm 
folgen  die  ausgaben.  —  Hs*  s^inet.  So 
Gm.,  Ettm.,  Gr.  2  undB. ;  g:emdt  K.  und  Gr. 

1180.  Hs.  s^yi'btum  ohne  strich 
über  dem  5.  Th.  druckt  sewyrhtum 
ofme  bemerkung.  —  In  der  hs.  steht 
laeta'S  spor  in  einer  zeile  ohne  HkckCy 
nur  ist  vor  spor  ein  nmrmsiich.  Th. 
nimmt  eine  lUcke  von  etwa  zwei  halb- 
Zeilen  an,  Gm.  und  K.  eine  lucke  von 
einem  worte  vor  spor  an.  Eitm.  ändert 
spor  in  vigspere.  Gr.  ergänzt  vepna 
spor,  B.  druckt  nu  spor.  Letztere  an- 
derung  stellt  aber  den  stab  nicht  her. 
Gr.'s  änderung  wird  durch  Jul.  623 
gestutzt^  wo  der  ausdruck  -wsepnes  spor 
gebraucht  ist.  Ich  schliesse  mich  aber 
genau  an  die  stelle  in  Jul.  an  und  setze 
daher  wxpnes  nicht  'wspna. 

1181.  Hs.  eadorgcard.  Gm.  erklärt 
es  (■»  edorg^ard  faeges)  «  domus  mori- 
bundi  ^  Caput.  K.  ändert  in  ealdor- 
geard  («■  dwelling  of  life\  Ettm.  in 
eodorgeard.  Napier  entscheidet  sich 
{offenbar  übersah  er  die  änderung  K.'s) 
für  ealdorgeard  (■■  domus  vitte,  corpus), 


vgl.  Anglia  IV  411.  Gr.  erklärt  eador- 
geard  (eädor-?)  ■■  domus  venarum, 
corpus?  Ich  schliesse  mich  Gm.*s  er- 
klärung  an  (»  aula  septa,  daher  auch 
domus).  Doch  kann  es  *  corpus*  über- 
haupt bedeuten,  nicht  nur  *caput\ 

1182.  Hs.  feorhhord.  Gm.  druckt, 
aber  ohne  btm.,  feohhord  «  terarium 
moribundi,  capuL  Als  ähnliches  bei' 
spiel  ßJtrt  Gm.  allerdings  feorhhus 
Byrht.  297  an.  feorhhord  in  feohhord 
zu  ändern  liegt  kein  grund  vor. 

1 184.  Ettm.  ändert  in  ageaf.  —  Hinter 
-jsware  ist  ein  Wurmstich  in  derhs.  Ebenso 
ist  V.  1186  nach  to  ein  loch  im  perga- 
mente  und  1187  hinter  helle. 

1186.  Gm.,  K.  und  Ettm.  ändern  in 
bealdest.  —  Nach  beadowe  setzen  Gm., 
K.  und  B.  ein  komma,  die  andern  ein 
grosses  zeichen.  —  K,  druckt  wast. 

1187.  B.  setzt  nach  helle  einen 
Strichpunkt. 

1191.  Hs.  1  heolstor.  So  die  aus- 
gaben. Gr.  2  and  (od)  heolstor  (nicht 
healstor  wie  B.  druckt). 

1192.  Hs.  \fwt  |»e  cyninsa.  80  Th. 
und  Gr.    Gm.  ändert  0,  bem.  in  |>»r  sc, 
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AXDitBAS  (t.  1193—1217). 


0  l^e  sy^lSan  a  Satan  nemdon, 
*iSa  %e  dryhtnes  a  deman  ouiSon.' 

1195.  Ba  ^  se  wiiSermeda  wordom  Iserde 
folc  to  jefeohte  feondes  cndfte: 
'Nq  26  jehjra^  haeleSa  jewinnan, 
'se  Syssuin  herije  msst  hearma  ^efremede! 
'Bflßt  is  Andreas,  se  me  on  fliteS 

1200.  'wordum  wrsßtlicum  for  wera  menijo.' 
Ba  waes  beacen  boden  barbsittendum: 
ahleopon  hildfirome  berijes  brehtme 
ond  to  weallseatum  wijend  )min;oD, 
cene  ander  cumblam  (45^)  coriSre  mjcle 

1205.  to  %am  orleje  ordam  3  bordom. 
pa  werde  cwaeiS  weoroda  dryhten, 
meotud  mibtum  swi^  ssBjde  bis  majol^epie: 
'Scealt  iSu,  Andreas,  eilen  fremmani 
'ne  mi$  in  for  menijo,  ah  )nnne  modsefan 

1210.  'sta^ola  wiiS  stranjom!    Nis  seo  stund  latn, 
*^tßi  ^e  wselreowe  witum  belecja]?, 
'cealdan  clommam.    CjS  )>e  sylfhe, 
'herd  bije  l^inne,  beortan  staiSola, 
'^i  hie  min  on  ISe  mejen  oncnawani 

1215.  'Ne  ma^on  hie  ]  ne  moton  ofer  mine  est 
']7inne  lichoman  lehtrom  scjldije 
'deaSe  jedselan,  $eah  %a  drjpe  ]7olise, 


K.  und  B.  feigen.    Elim.  ändert  in  )>xr 
)>e  se  c. 

1193.  Hs.  Säta.  So  Gm.,  K.  und  B. 
Th.  ändert  in  Satan,  ebenso  Ettm,  und 
Gr.  Da  sonst  die  form  immer  Satan 
lautet,  so  nmrde  hier  wol  nur  ein  strich 
Ober  dem  letzten  a  von  Sata  vergessen. 
—  ffs,  nemdon.  B.  'gibt  hier  nicht 
richtig  an.  Gm,  ändert  o.  bem.  in 
nemndon.    Ebenso  Ettm.,  K.  und  B, 

1194.  Gr.  aas  legem.  K.  aber 
ändert  wirklich  am«. 

1198.  Hs»  "Syssü.  Gm,  u.  K,  drucken 
)>i88um,  Ettm,  ändert  in  |>i8um. 

1199.  In  der  hs,  nmrde  vor  is  ein 


buchstabe  weggekratzt.  —  Gr.  drudU 
on  Ölte'S;  alle  andern  ausgaben  on- 
flite«. 

1203.  Hier  ist  ond  m  der  hs.  aus- 
geschrieben. 

1206.  Th.  druckt  aus  versehen  cw«d 
ßr  cw«"K. 

1212.  Ettm.  ändert  in  cealdum. 

1214.  Ettm.  druckt  aus  versehen 
oncnävän. 

1215.  In  der  hs,  ist  vor  n  in  moton 
ein  Wurmstich. 

1216.  Gm.  will  in  hinsieht  auf  v. 
1295  lieber  leahtrum  für  lehtrom 
schreiben. 


AHOBEAB  (y.  1218 — 1235). 
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'mirce  manslaja:  ic  l^e  mid  wunije!* 
MÜer  ]?am  wordum  com  werod  unmete, 

1220.  Ijswe  larsmeoiSas  mid  lindjecrode, 
bol^enmode  bseron  nt  hrssSe 
1  l^am  haljan  pBßr  handa  j^bundon, 
si)?]?an  jejpped  waes  aßiSelinja  wynn 
3  hie  andweardne  eapim  meahton 

1225.  jasion  sijero&e.    paer  wsbs  sec  mani; 
OD  ]mm  wcBlwanje  wijes  ofljsted 
leoda  dujuiSe:  lyt  sorjodon, 
bwylc  bim  ]?ffit  edlean  »fter  wurde. 
HetoD  )>a  ledan  ofer  landsceare, 

1230.  iSrajmsBlam  teon  tornjeniiSlan, 

swa  hie  bit  frecnost  flndan  meahton. 
Drojon  deormode  sefter  dunscrsefam, 
ymb  stanhleoiSo  8t«rcedferA)>e 
efne  swa  wide  swa  wejas  to  lajon, 

1235.  enta  ser^^weorc  innan  bur^am, 


[C»p.  M.] 


1218.  ffs.  mAnslasa.  So  TJl,  Gr. 
und  B.  Gm,y  K,  und  Eitm.  inansla^a. 
K.  übersetzt:  ^though  thou  mayst  tuffer 
wounds  dark  of  ihe  siaughterers  1 
abide  müh  thee ! '  Gr,  dagegen :  ^  wiewoi 
du  treffe  duldest ,  unheimliche  schlag e^ 
denn  ich  bin  mit  dir!*  Ich  schliesse 
mich  Gr.  an,  da  dieser  sich  an  die  hs, 
hält. 

1219.  JSttm.  Aller  st,  i£Aer. 

1221.  £Um.  ändert  hnetSe  m  hra^e. 

1222.  In  der  hs.  ist  ein  loch  zwi- 
schen hals&  und  n  in  halsan,  welches 
auch  noch  in  die  nächste  zeile  geht  und 
das  darunter  stehende  s^elin  von  sa 
(v,  1223)  trennt,  —  Gr.  setzt  ein  komma 
nach  sebuodon,  wodurch  das  /bigende 
si|>)>an  eine  andere  beziehung  erhält. 
Die  andern  setzen  einen  punkt 

1223.  K.  druckt  Si1»$on. 

1225.  Hs.  sec  So  Th.,  Gm.,  K.  und 
B.   £ttm,  und  Gr.  ändern  in  secg.   Da 


sich  auch  an  andern  stellen  {Wald.  A  5 
und  Beow.  2863)  die  form  sec  findet, 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung, 

1226.  Hs.  wel  wange.  Th.  wel- 
wanse.  Gm.  und  alle  andern  heraus- 
geber  ändern  in  wcBlwanse. 

1230.  Gr.  2  ändert  'Srasmslü  in 
tragmselam,  ^ wegen  der  alliteration\ 
Der  Stabreim  erfordert  hier  keine  än- 
derung und  trasmcl  ist  gar  nicht  weiter 
belegt.    K.  hat  )>rsgm8elani. 

1232.  Ettm.  ändert  donscrKfom  in 
dunscrafum. 

1233.  Hs.  st»rcedrer)>|>e.  Th,  ändert 
in  stsrcedferh'Se.  So  Gr.  und  B.  Gm. 
und  JSttm.  stearcedferht$e,  K.  siearced- 
feriSe.  Die  form  8tercedfeii»e  hätte  gar 
nichts  auffallendes^  allein  da  vielleicht 
das  eine  )>  aus  versehen  für.  h  ge^ 
schrieben  ist,  so  setze  ich  ferb|>e. 

1234.  to  lagon  haben  Gm.,  Eitm.  und 
Gr.    Th.  und  B.  to-Iagon.    K.  toieg^on. 
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AlTDBEAS  (v.   1236—1257). 


strsete  stanfaje.     Storm  upp  aras 
sefter  ceasterhofum,  cirm  anljtel 
hffi^nes  herijes.    Wses  ]78es  haljan  lic 
sarbennum  soden,  swate  bestemed, 

1240.  banhas  abrocen:  blöd  jinm  weoll, 

bat  of  (46^)  beolfre.    HsBfde  bim  on  innan 
eilen  untweodne;  wsbs  ^cet  sB^ele  mod 
asundrad  fram  sjonom,  ]?eab  be  sares  swa  feala 
deopum  doljslejum  dreojan  sceolde. 

1245.  Swa  wss  ealne  dse;,  o$  Sset  sfen  com 
sijeltorbt,  swanjen:  sar  eft  jewod 
jmb  )>sß8  beornes  breost,  oS  ]7ffit  beerbt  jewat 
sänne  swejeltorbt  to  sete  jlidan. 
Laeddan  ]7a  leode  laiSne  jewinnan 

1250.  to  carcerne:  be  wses  Griste  swa  ]?eah 
leof  on  mode;  bim  w»8  leoht  sefa, 
hall;  beortan  neb,  bije  antyddre. 
pk  se  bal^a  wses  under  beolstorscawan, 
eorl  ellenbeard  ondlanje  nibt 

1255.  searo]7ancam  beseted.     Snaw  eorSan  band 
winterjeworpum;  weder  coledon 
beardum  bsßjelscurum,  swjlce  brim  D  forst, 


1236.  £ttm.  up. 

1241.  Gr.  mil  in  hinhlick  aufv.  1277 
hatan  beolfre  lesen,  Gr,  2  kehrt  aber 
zur  lesari  der  hs.  zurück.  -—  K.  beolfre, 
hxfde.  —  Th.  verbindet  on-innan. 

1242.  Gr,  ändert  in  untveonde, 
Gr,  2  hat  aber  untveodne. 

1243.  Ettm,  ändert  feala  in  fcola. 

1245.  In  der  hs,  ist  swa  aus  swa* 
geändert. 

1246.  Es,  siseltorht.  Es  ist  dies 
rvart  also  gebildet  wie  siselbeorht.  Ettm. 
ändert  in  sigelorht  {GmJs  lesart  gibt  er 
dabei  falsch  an,  Gm.  liest  wie  die  hs.),  Gr, 
folgt  Ettm.  {doch  im  Sprachsch.  II  448 
fWsigeltorbt?  (»  sonnenhell)  aufgenom- 
men. Ich  bleibe  bei  der  hs,,  die  guten 
sinn  gibt,    Dass  Andreas  alsdann  nicht 


genannt  wird,  kann  nicht  auffallen, 
vgl,  V,  1274  f  —  Hs,  efl.  So  alle  aus- 
gaben, nur  Gr,  ändert  in  oft. 

1249.  Gm,  ändert  Iseddan  in  laeddon. 
K.  und  Ettm.  folgen. 

1252.  Hs.  untyddre.  Gm.  druckt  so, 
möchte  es  aber  in  untedre  ändern,  Gr, 
unlydre. 

1253.  In  der  hs,  stand  ursprünglich 
SA.  Das  S  ging  durch  mehrere  zeiien. 
Allein  es  ist  weggeschabt  und  kein  an- 
drer buchstabe  dafür  gesetzt,  so  dass 
fetzt  nur  A  dasteht,  Th.  druckt  o.  bem.  Da. 

1254.  Hs.  hat  ondlanse  ausge- 
schrieben, 

1257.  Gm,  hat  vor  swylce  einen 
punkt.  Ebenso  Ettm.  B,  setzt  einen 
Strichpunkt,  K.  gar  kein  zeichen,  Gr. 


ANDRXAS  (v.  1258—1277). 
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bare  hildstapan  hsele^a  eSel 

lacoD,  leoda  jeseto;  land  wseron  freori; 

1260.  cealdum  cylepcelum;  clao;  wssteres  ]?ryiD 
ofer  eastreamas,  is  brycjade 
blffice  brimrade.    BliiSbeort  wnnode 
eorl  uDforcuS,  eines  jemyndi;, 
Jmst  :)  )^robtbeard  in  ]?reanedQm 

1265.  wintercealdan  nibt,  no  on  jewitte  blon, 

acol  for  ^j  ejesan,  )?ffi8  ]?e  be  aer  onjann, 
p«X  be  a  domlicost  dryhten  berede, 
weorSade  wordam,  oi  iSset  woldres  pm 
beofontorbt  onblad.    Da  com  b»le%a  ]7reat 

1270.  to  iSsBre  dimman  din;,  dujuiS  unljtel, 
wadan  waelpfre  weorodes  brebtme. 
Heton  ut  brseiSe  leSelinj  laedan 
in  wraiSra  jeweald,  waerfsBstne  bieleiS. 
Da  wffis  eft  (46^)  swa  er  Jlanjne  d»; 

1275.  swonjen  sarslejum:  swat  jrSum  weoU 
l^orb  bancofan,  blöd  lifrum  sweal; 
batan  beolfre;  bra  weoroes  ne  sann 


[Cap.  M.] 


aber  nur  komma,  wodurch  die  beziehung 
von  swyice  etwas  geändert  wird.  Auch 
druckt  Gr.  svylc,  Gr»  2  dagegen  svylce. 

1258.  Gr.  blitJ-?  h«ö-?  ßr  hild-. 

1260.  In  diesen  versen  beziehen  die 
kerausgeber  die  verschiedenen  teile  ver- 
schieden. Gm.  cylegicelum.  clan^  v. 
|>r.  o.  eastreamas,  is  br.  bl.  brimrade. 
K  cylegicelnm  cL  w.  )>rym,  o.  eastr.  is 
br.  bL  brimrade.  Ettm.  und  Gr.  wie 
Gm.  B.  cyle^celum,  cl.  w.  )>rym;  o. 
eastr.  is  br.  bl.  brimrade.  Gr.  2  )>rym, 
o.  eastreamas  i.  br. 

1262.  K.  blace  /Sr  bl«ce. 

1266.  ffs,  acöl.  So  Th.  Doch  Gm. 
AcöJ  (b  alsitj  von  dcalan).  K.  wol  ebenso 
('»in  fear).  Ettm.  acol  (adfectiv  von 
ace  ■■  dolor),  ihm  folgt  Gr.  (=  exterri- 
tus).  Gr. 's  angäbe  iiber  K.  ist  falsch. 
B.  äcol.  —  In  der  hs.  ist  über  y  von 
)>y  ein  kleiner  Wurmstich, 


1267.  Ueber  y  in  dryhten  ist  ein 
kleiner  Wurmstich. 

1269.  Vor  heofon  sind  am  anfange 
der  zeile  zwei  kleine  löcher  im  perga" 
mente.  Ettm.  druckt  heofon  torbt  on- 
blad und*  bemerkt  dazu:  *onhlidan  de- 
tegere,  aperire,  requirit  aecusativum. 
heofon  onblad  »  coelum  aperuit*  —  In 
der  hs.  ist  zwischen  )>reat  und  to  ein 
buchstabe  {wol  ein  t)  weggeschabt. 

1270.  Ettm.  will  ding  in  dynige?  um* 
ändern  {^  ad  obscuram  speluncam, 
rupem?). 

1271.  Vor  weorodes  ist  ein  kleines 
Wurmloch  in  der  hs.  —  Alle  ausgaben^ 
ausser  Gr.,  setzen  einen  punkt  vor  heton« 
Nur  Gr.  druckt  ein  komma. 

1272.  Ettm.  ändert  hrs'Se  in  hra«e. 

1273.  Die  ausgaben  haben  wä^r- 
festne;  Ettm.  aber  vcrfsstne. 


68  AHDRBAS  (y.   127S— 1301). 

wundom  werij.    pa  cwom  wopes  hrin; 

)>arh  )?8ßs  beornes  breost  blat  ut  faran, 
1280.  weoll  wa^umao  stream  1  he  worde  ow»%: 

'368eoh  na,  dryhten  jod,  drohtaS  miniM, 

'weoruda  willjeoftil  |m  wast  ]  conat 

'anra  jehwylces  earfaiSsiiSaa. 

'Ic  jelyfe  to  iSe,  mio  liflhima, 
1285.  ')?ffit  ^u  mildheort  me  for  )>ioam  majeospodttfn, 

^nerijend  fira,  nsBfre  wille, 

'ece  lelmihti;»  anforletan; 

'swa  ic  y€Bt  2ofroinin9|  {senden  feorh  leo&iS 

'min  on  moldao,  ^cei  io,  meotud,  ]fianm 
1290.  'larum  leofwendam  lyt  ^eswicel 

<pa  eart  jescjldend  wiS  aceaiSaii  wiBpnum, 

^ece  eadfirama,  eallam  ]noam: 

^6  laßt  DU  bjsmriaii  baoan  manncyanea, 

^acnes  frumbearn  l^urh  feondes  cr»ft 
1295.  ^eahtram  belecjan  )>a  )?in  lof  beraSi' 

Ba  iSser  »tjwde  so  atola  ^ast, 

wraiS  wffirlo;a;  wijend  lerde 

for  )>am  heremsejene  helle  diofal 

awerjed  in  witum  J  ^cet  word  ^ecifBsS: 
1300.  <Slea$  synnisne  ofer  seolfes  mu% 

'folces  jewinoan,  nu  to  feala  reorda)?!* 


1279.  Th.  und  B.  verbinden  utfaran.  I  o.  bem.  sescyldend.    So  haben  die  aus- 


1282.  Hs.  wsest  So  die  ausgaben 
ausser  K,  und  Ettm.,  die  wast  drucken. 

1286.  In  der  hs.  steht  welle.  Ob- 
gleich kein  punkt  unter  e  ist,  so  nolUe 


gaben,  nur  B.  bleibt  bei  der  lesumg  der 
hs.  Es  ist  hier  ein  versehen  des  Schrei- 
bers {der  nach  earl  das  part.  prmt.  er- 
wartete) anzunehmen,  da  sescylded  kei- 


doch    der    Schreiber    offenbar    wille      nen  sinn  gibt, 

schreiben,    Th,  druckt  wille.  1293.  Hs,  manncynnes.    Gm.,  K,  und 

1287.  K.  und  B.  setzen  nach  anfor-  |  Ettm.  mancynnes  o,  bem. 

1297.    Ettm,  vaerloga,    die   andern 
vaSrloga.    Ebenso  Ettm.  r.  1310  varfaest 


laelan  einen  Strichpunkt,  wodurch  das 
folgende  swa   eine  etwas  andere  be- 

zie/tung  trhält.  \  die  andern  wsörfest. 

1290.  Nach  y  in  lyl  ist  ein  buch-  \         1298.  Ettm.  o,  bem.  deoful. 
Stabe  {rvol  ein  f)  weggekratzt.—  Gm.^s  \         1300.  Ettm.  o,  bem.  silfes. 
interpunkiion  {nur  ein  komma  nach  sc-  1301.  Ettm.  ändert  feala  in  feola.  — 
swice)  kann  ich  nicht  für  richtig  halten.  ■..   Gr.  durch  druckfehler  reorSatJ ,   doch 

1291.  Äs. //«/ sescylded.    Th.  druckt      von  Gr.  2  gebessert. 


AHDBBAS  (▼.   1302—1321). 
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Ba  wies  orleje  oft  onhrerecl 

niwaD  Btefoe,  niiS  upp  aras, 

op  iSset  sQDne  2^wat  to  sete  jUdan 

1305.  under  niflan  osbs:  niht  helmade, 
bronwann  oferbnod  beoi^as  steape 
ond  86  hal^a  w»8  to  hofe  lieded, 
deop  D  domjeorn  in  \mi  dimme  raeced; 
Bceal  ponne  in  neadcofui  nihtlanjne  fyrst 

1310.  waerfaßst  wnnian  wie  Qnsyfre. 

pa  com  seofona  sum  to  sele  jeonjan 
atol  »jlaeca  (47^),  jfela  jemjndij, 
mor^res  manfrea  mjrce  jeecyrded, 
deoftil  deaSreow,  dapiiSum  bereafod. 

1315.  Onjan  l^a  )?am  baijan  hospword  sprecan: 

*Hw»t  hojodest  {Sa,  Andreas,  bidercjme  )>inne 
'on  wraiSra  jeweald?  hwest  is  waldor  pia, 
'l^e  in  oferbijdam  npp  anerdest, 
')?a  %a  joda  nssa  plp  jehnaejdest? 

1320.  ^afast  na  pe  annm  eaU  jetihhad 
land  3  leode,  swa  djde  lareow  )?in: 


1303.  Etim.  up  für  upp. 

1304.  üeber  s  in  sUdan  ist  ein  nmrm- 
sHckj  ebenso  zwischen  ofer  und  br«d 
1306. 

1306.  Hs.  brun  wann.  Th.^  Gm,  und 
K,  lassen  beide  worie  unverbunden^  die 
andern  verbinden  sie  zu  einem  worie.  — 
J^m.  ändert  in  oferbr<egd. 

1307.  Bs.  Ond.  K.  druckt  and. 
Ebenso  Ettm. 

1308.  In  der  hs.  ist  nach  o  in  deop 
ein  loch.  Ich  lese  deop.  B.  druckt 
deop.  Th,  deor  o.  bem.  So  die  aus- 
gaben. Da  deop  «  feierlich^  ernst 
(Sprachsch.  1 191)  einen  guten  sinn  gibtj 
bleibe  ich  bei  der  hs,  —  Gr,  setzt  nach 
rsced  ein  komma^  die  andern  ein  grosses 
zeichen, 

1309.  Gr,  ändert  sceal  in  sceolde. 
Obgleich  sceolde  eher  zu  erwarten  wäre 


als  sceal,  finde  ich  doch  keine  nofwen" 
digkeit  zu  solcher  änderung, 

1311.  Etim.  ändert  s^o^S^  ^ 
gan^an. 

1314.  Gr,  setzt  ein  komma  nach 
bereafod,  alle  andern  haben  ein  grosses 
zeichen, 

1315.  Bs,  onsan  )>a  )>ain.  Gm,  o, 
bem,  ongan  to  )>am.  Ebenso  K,  und 
Ettm,  ong:ann  to  )>ain. 

1316.  Zwischen  \i^äitT  tmdf  cyme  ist 
ein  Wurmstich  im  pergamente,  —  Gr, 
will  hwaer?  /ör  hwal  setzen, 

1318.  Ettm,  up  ßr  upp.  —  Gm,  in- 
ter fungiert  Vm,  arserdest?  gehnaegdest, 
hafast  Ebenso  Ettm.  K,  |>in  |>e,  olme 
zeichen j  arserdest,  g:ehn<egde8t;  h.  Ich 
bleibe  bei  Gr.*s  interpunktion,  ebenso  B, 

1319.  Gr,  gUd?  (vgl,  Jul,  146)  ßr 

grilp- 
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AKDBBA8  (t.    1322—1340). 


'cjoelTym  ahof,  l^am  wabs  Crist  nama, 
^ofer  middan^eard,  J^raden  hit  meabte  swal 
'l'one  Herodes  ealdre  besnjrSede, 

1325.  'forcom  eet  campe  cjnin;  ludea, 
'rices  bersedde  3  bine  rode  befealj, 
^^edt  be  on  jealjan  bis  jast  onsende. 
'Swa  ic  DU  bebeode  bearnum  minam, 
'f^e^nnm  ^rjifnVbim^  SflBt  bie  iSe  bnflBj^n 

1330.  'jin^ran  SBt  jaSe.    LaetaS  ^ares  ord, 
'earb  attre  ^emsel  in  j^c^i^i^i^ 
'in  fflBjes  ferSl  jaS  fromlice, 
'iSsBt  2®  jnSfrecan  ^Ip  forbe^anl' 
Hie  w8Bron  reowe,  rassdon  on  Bona 

1335.  jifrnm  ^rapnm:  bine  ^od  forstodi 

8ta%aIfflB8t  steorend  J^urb  bis  stranjan  mibt. 
SjSSan  bie  oncneowon  Cristes  r<^de 
on  bis  msB^lite  miere  tacen, 
wardon  bie  iSa  acle  on  ^am  oofen^e, 

1340.  forhte  afserde  3  on  fleam  namen. 


[Cap.  IT.] 


1323.  ffs,  )>ynden.  So  Th.,  Gm,,  K, 
und  B.    EUm.  und  Gr.  Menden. 

1324.  Hs,  herodes.  Alle  ausgahm 
drucken  Herodes,  nur  Gr,  ändert  in 
Erodes.  Diese  änderung  ist  unnötig, 
da  die  Angelsachsen  in  fremden  namen 
0/7  ein  anlautendes  h  schrieben,  den 
namen  aber  dann  doch  mit  vokalen 
alliterieren  lassen, 

1329.  Hs,  hnaesen.  So  B,  Th,  druckt 
hiitsa^on.  So  Gm,  und  K,  Ettm,  und 
Gr,  hnsgan. 

1331.  r  in  earh  wurde  aus  einem 
andern  buchstaben  geändert,  —  K, 
druckt  allre.  —  Gr,  in  gedufan.  Alle 
andern  ausgaben  verbinden  beide  zu 
einem  warte, 

1.333.  Unter  t  in  iSwi  ist  radiert, — 
In  der  hs,  steht  deutlich  gu^frecan. 
Damit  hat  sich  Gr,'s  Vermutung  (frecan?) 
bestätigt,  Th,  druckt  ohne  bem.  su"Sfrean 
und  so  die  andern  ausgaben  ausser  B. 


1337.  Hs,  rade.  Th,  bessert  m  rode. 
So  alle  ausgaben. 

1338  /f.  In  der  hs,  steht  rade  on  bis 
mtes  wlite  msere  tacen  wnrdon.  Th. 
druckt  ganz  richtig.    Gm.  druckt  o.  bem. 

rode 
mere  tacen,  vordon  hie  >a  acle 
on  >am  onfenge,  forhte,   and  on 

fleam  numen. 
Er  lässt  also  vier  Wörter  weg.  Dadurdk 
bringt  er  drei  zeilen  in  zwei.  Auch  K, 
und  Ettm.  lassen  on  bis  meswlite  und 
afserde  o.  bem.  weg,  Gr,  setzt  sie  wieder 
ein^  allein  die  drei  ersten  an  falscher 
stelle: 

rode 
maere  tacen  on  bis  ms^lite, 
wurdon  u,  s.  w, 
B.  behauptet:  'on  bis  msgwlite  Ms.  is 
left  out  by  Grimm  and  Kemble;   but 
these   words   are  not  in   Ms.*    Diese 
Wörter  stehen  in  der  hs. 


AMDBBA8  (v.   1341—1363). 
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Oojan  effe  swa  ser  ealdjenl-Sla, 

helle  haeftlin;  hearmleoS  2^1an: 

'Hw8Bt  wearS  eow  ewa  rofam,  rincas  mine, 

'lind^esteallani  ^cBi  eow  swa  lyt  ^espeow?* 

1345.  Earmsceapen  a^ef  Dsware, 

fiah  fyni8cea)'ay  3  his  feder  oncwseS: 

'Ne  (47^)  ma^an  we  him  lonpre  laiS  SBtfffiStan» 

'swilt  t^urh  searwe:  ;a  ^e  sjlfa  toi 

^BdT  ^xk  jepiinja  ^nie  findest, 

1350.  ^ecne  feohtan,  ^if  in  fiirSar  dearst 
'to  ]7am  anhajan  aldre  j^neiSan! 
'WE  DE  majon  ea^,  eorla  leofost, 
'set  l^am  8ec2g[)le2an  selre  ^eUßran, 
'ffir  in  ^e^nin^a  piiSe  fromme, 

1355.  'wijes  woman:  weald,  hu  ie  sselo 

'set  ]fBm  jepisle^e!  Ytan  jan^an  eft, 
*^(et  we  bjsmri^en  bendum  ÜBBStne, 
'oiSwitan  him  his  wrsecsiiS!  habbaiS  word  jeara 
*wv&  l^am  sßjlsßcan  eall  jetrahtod!' 

1360.  pa  MeoiSrade  hludan  stefoe 

witum  bewseled  D  ^cet  word  ^ecwsiS: 
'pa  l^Oy  Andreas,  ajlseccrsdftnm 
'lanje  feredes!  hwset  in  leoda  feala 


1341.  £Um,  druckt  Ongann.  —  Gr, 
setzt  ohne  bem.  )>a  nach  onsan  ein,  — 
Th.,  Gm.,  Gr.  und  B,  eald  s^ni'Slä;  K., 
Ettm.  und  Gr,  2  ealdgeni-Sla. 

1345.  Es.  hearmsceapen.  Dieses 
wort  ist  sonst  nicht  belegt  ^  dagegen 
findet  sich  earmsceapen  (»  miser)  Öfters 
{vgl  Spraehsch.  I  249).  Des  Stabreimes 
wegen  ist  earmsceapen  zu  lesen.  So 
drucken  aUe  ausser  B,  Doch  vgl.  anm. 
zu  1324.  Fielleicht  kann  wie  dort  hier 
auch  hearmsceapen  <=B  earmsceapen  ste- 
hen.   Ettm.  hat  earmsceapen  him  ageaf. 

1347.  Gm.,  K.  und  Ettm.  magon. 

1348.  Gm.  to,  )>£r.  Ebenso  £.,  Ettm. 
und  B.  Dadurch  ist  >xr  relativ.  Gr, 
to!  >sr. 

1351/1  Es.  sene-Sa  N  :  ^^^  Damach 
Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  S.  AniL  Bd.  II. 


ist  eine  zeile  frei.    Alsdann  steht  WE 
DE.    W  geht  durch  sieben  Zeilen. 

1352.  Ettm.  ve  >e  ne  magon? 

1353.  Ettm.  0.  bem.  secplegan. 

1354.  K.  geninga.  —  Es.  fireöie. 

1355.  Gm.  ändert  in  veald  >u  |»e. 
Ebenso  K.  und  Ettm. 

1356.  In  der  hs.  steht  Vtan  am  an- 
fange einer  zeile.  Gm.  hat  ohne  bem. 
Uton  und  v.  1358  ot$viton.  Ebenso  K. 
und  Ettm. 

1361.  Ettm.  bevealdd,  bevealvod? 
aut  beveled  (cf.  at  vola  misere  queri; 
voladr  miser y  egenus)? 

1362.  Es.  aclec  crxftum.  So  Th. 
Die  andern  ausgaben  haben  beide  Wörter 
in  eines  vereinigt,  Gr.  setzt  agiaeccrsftam. 

1363.  Em»  änigrii^  in  feola. 
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66  AirmuBAS  (y.  1364—1386). 

'forleolce  3  forlffirdest!    Nu  len;  n«  mihi 
1365.  'jewealdan  ^j  weoroe:  ye  sjnd  witu  ^9»  srim 

'weotud  be  sewyrhtam;  ^vl  scealt  weripnod» 

'hean,  hroiSra  leas  hearm  (nrowi^aD, 

'sare  swyltcwale!    SecpM  mine 

'to  l^am  piiSplejan  jearwe  tindon, 
1370.  '}^a  y%  SBninja  ellenweorcum 

'anfyrn  faca  feorh  »t}nin;an. 

'Hwylc  is  )78e8  mOiti;  of«r  middanjeard, 

^(Bt  he  }^e  alyse  of  leoSubendam 

'manna  cynnes  ofer  mine  est?* 
1375.  Hirn  l^a  Andreas  ajef  Dawäre: 

'HwsetI  me  eaSe  »Imihti;  jod, 

'niiSa  nere^end,  se  Se  in  n^dum  in 

*jefflBstnode  iymnm  clommamy 

^m  iSu  syiSSan  a  susle  (48*)  gebunden 
1380.  'in  wrsBC  wunne,  wuldres  blunne» 

'sjrSSan  iSu  forho^edes  heofoncynin^es  word: 

'^T  W8BS  jfles  er,  ende  nssfre 

'jnnes  wrseces  weorSeiS!    Da  scealt  widan  feorh 

'ecan  }7ine  yrmiSa:  ^e  bi%  a  sjmble 
1385.  'of  dsßje  on  dsBj  drohta)?  strenpra.' 

Da  weariS  on  fleame,  se  iSe  iSa  fehiSo  iu 


1364.  In  der  hi,  ist  nach  Nu  lens 
eine  zeile  (zeiie  13)  leergelassen,  ohne 
dass  man  einen  grund  dafiir  sieht  Mit 
ne  miht  beginnt  die  folgende  14.  zeile, 

1366.  fiy.gevyrhtum,  |>u.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  interpunktionszeichen. 

1375.  Etim,  ageaf /:  asef. 

1376.  In  der  hs.  zeigt  sieh  keine 
spur  einer  lücke.    Die  herausgeber  vor 


alle  ausser  B,    Da  medum  hier 
sinn  ergibt,  ändere  ich  mit  Tk. 

1379.  üeber  W..48*  sieht  FIL 

1380.  Ettm.  vrtBce?  f.  vr»c  Gr. 
wr^ce?  —  E,  blunne;  aitn^an. 

1381.  ffs.  forhosedes.  Gm.  o.  hem. 
forhogodes.  Ebenso  K,,  Ettm.  undB.  ^ 
Hs,  heofon.  Th,  heofen.  Ebenso  Gm. 
und  Ettm,  —  Etim,,  Gr,  und  B.  setzen 


Gr,   ergänzen  auch  nichts   im   texte,  ein  grosses  zeichen  nach  word,  Gm,  und 

K,  übersetzt  aber:  *Lo  easily  may  save  ;  K,  nur  ein  komma, 

me:    Ettm,:  ^se,  m«g  alysan,'   Gr,  setzt  1383.  K,  druckt  ßlsehlich  witJan  f, 

nach  ea-Se  ein  gpescyldetJ.    Nötig  finde  '  widan. 

ich  diese  ergänzung  nicht.  Ich  schliesse  \        1385.  In  der  hs,  ist  d  nach  of  aus 

mich  daher  Ettm,  an,  j  «  gebessert, 

1377.  Ich  lese  mit  Th,  medü.    Doch  1386.    K,   druckt   faeUo    sU  fafthUa 

schon  Th,  ändert  in  niedü.    So  lesen  Ettm,  fseh-Se.   - 


ASMUua  (t.  1387-^1407). 
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mi  jod  jeara  ^mme  ^efremedo. 

Com  ^SL  on  uhtan  nid  svde;« 

haB^enra  hlo9  haligeB  neoBaa 
1390.  leoda  weorode,  hoioii  liedaa  ut 

{nrohtheardne  ]?epi  ]nridd8n  aHSa; 

woldon  anioja  «UeBMfea 

mod  jeiDjltaB:  hii  na  mihte  awa. 

Da  w»8  Biowin^a  niiS  oalurared 
1395.  heard  ond  hfkejpm.    Waes  sa  halja  wer 

sare  ^^swui^aB,  aaarwum  ^hnndaii, 

doljhennam  {^urhdri&n,  iSandon  d»;  Uhia. 

On^an  )^a  2^<>*u»nDod  to  jode  elaopiaa, 

heard  of  hsefte  haljan  stafiia, 
1400.  weop  weri^er^S  ond  )^»t  word  jocWflrS: 

'Nsefre  ic  jeferde  miA  trenn  wiUan 

'ander  heofonhwealfa  heardran  drohtnoiS, 

^m  ic  drjhtnaa  8b  demao  soeolde! 

*8int  me  leoS  tolooen,  lic  aare  ^brocen, 
1405.  'banhus  blodfa;,  banne  weallaiS, 

'seonodol;  8wati;e.    Hwsetl  %u,  sigora  weard, 

'diyhten  hellend,  on  dsB^es  tida 


IX.    [Gap.  la.] 


1387.  Gr,  druckt  aus  versehen  Tid 
/:  witJ. 

1391.  In  der  he,  ist  ein  fleck  auf  n 
in  >esD,  auf  an  m  mylton  (1393),  auf 
ed  in  hrered  (1394)l  und  aufore  in  sare 
(1396). 

1394»  i>f>  ^.  ito/  deutiieh  niowuisa. 
Th,  druckt  neowinsa  und  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber  ausser  B, 

1395.  Hier  ist  in  der  hs,  ond  gerade 
wie  V,  1400  ausgeschrieben,  K,  ändert 
in  heard  on  bete  und  druckt  p.  1400 
and  statt  ond.  £(tm,  hat  an  beiden 
stellen  and.  —  Gm,  heard  ond  bete,  g:rim. 
Au  h.  on  hete,  grim.  JSttm,  heard  and 
hete;  grim.  ^.  heard  ond  bete;  grim. 
il^^  «(tAm  Gr.  im  Sprachsch,  II  39 
nimmt  die  naheliegende  einleuchtende 
änderung  (vgl,  v,  1562)  heard  ond  hete- 


Snrim:  wes  aor.   /te  folgt  B.    Gr.  er- 
klärte bete  -» ii/i^.  h6ti. 

1397.  iTjr.  ttendon.  So  Th.  Aber  K. 
und  Sttnu  ändern  in  Menden. 

1398.  Ettm.  0.  bem,  Ongann. 

1399.  Gm,  hat  hefte,  stefhe,  weop. 
K.  hefte,  stefne;  weop.  Ettm.  hefte, 
stefne  veop«  Gr.  hefte  h.  stefhe,  weop. 
Ebenso  B. 

1400.  In  der  hs.  ist  ferS  Ober  die 
zeile  von  gleicher  hand  geschrieben, 

1403.  Gm,  soeolde,  sint  wie  v.  1391 
sitSe,  w.  Die  andern  haben  grosse 
zeichen. 

1405.  K.  und  B.  benna  fir  benne. 

1406.  Hs,.  seono  dols  swati^e.  Th, 
•eono  dolsswatige.  Ebenso  Gm^  K, 
und  Ettm,  Gr,  seonodolg  swati^. 
Ebenso  B, 

6* 
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ANDBBAS  (y.  1408—1428). 


'mid  Indeum  jeomor  wurde, 
iSa  iSu  of  ^ealjan,  jod  lifijende, 

1410.  'fyrnweorca  frea,  to  fseder  cleopodest, 
'cininja  wuldor,  1  ow»de  Sns: 
"Ic  %6,  feeder  enjla,  fripian  wille, 
''lifes  leohtfrnma,  hwaet  forlaetest  iSn  me?" 
']  ic  nn  J^rj  da^as  l^olian  sceölde 

1415.  'wsBlprint  witn?    Bidde  ic,  weoroda  jod, 
'f^ffit  ic  (48^)  ;a8t  minne  a^ifan  mote, 
'sawla  87mbelp&,  on  ^ines  sjlfea  handl 
'Du  %8Bt  ^ol^ote  ]nirh  J^in  hall;  word, 
'J^a  ^u  US  twelfe  trymman  onpinne, 

1420.  'pcet  US  heterofra  hild  ne  ;esceode 
'ne  lices  diel  lanjre  oiSiSeoded 
'ne  synn  ne  ban  on  awa'Se  la^on 
'ne  loc  of  heafde  to  forlore  wurde, 
'^^if  we  }?ine  lare  laBstan  woldon. 

1425.  'Nu  sint  sionwe  toslowen,  is  min  swat  aiSrowen 
'licja'S  sefter  lande  loccas  todrifene, 
'fex  on  foldan.    Is  me  feorhjedal 
'leofre  mjcle  ^^onn«  ^eoB  lifcearo!* 


1408.  In  ludeum  ist  das  zweite  u 
sehr  h' ähnlich,  das  i  ist  gross, 

1412.  Hs,  Ic. 

1414.  Hs.  1  Ic.  Th.  druckt  Ond  ic. 
Ebenso  Gm,,  Gr,  und  B.;  and  haben  K, 
und  Ettm, 

1420.  Th.  wiil  zu  heterofra  ergänzen 
scscende?  —  Die  hs,  hat  deutlich  sc- 
sceode.  Th,  druckt  als  handschriftliche 
lesart  scsceolde.  Gm,  ändert  zwar  in 
die  lesart  der  hs,  und  ihm  folgen  K,y 
Etlm,  und  Gr,;  doch  betrachten  diese 
Sesceolde  als  lesart  der  hs, 

1421.  Hs,  Ne,  ebenso  steht  N  in  v, 
1422,  1423, 1425  (Nu)  und  1431.  —  Gm, 
will  das  oiSiSeoded  der  hs.  in  o'Seode  b 
evaderet,  periret,  ändern;  Etlm,  in 
oi$)>eodde. 

1425.  Gm,  bemerkt  dazu:  'Zwei  ver- 


derbte participia,  /Ur  tosloven  lese  ich 
toslopcn  ■="  dissohitus,  laxus,  /tlr  a-Sro- 
ven  aber  SiiSropen  ^  guitalim  effusus. 
Die  beiden  starken  verba  sleöpan  und 
dreopan  entsprechen  den  ahd,  sliofan, 
triofan.*  Im  nachtrage  fügt  Gm.  bei: 
'das  z,  1426  vermutete  parHeip  müsste 
aber  adropen  lauten  und  der  text  hat 
at$roven,  das  also  noch  weiteres  be- 
denken  fordert,*  Ettm,  sagt:  'Grimm 
vult:  toslopcn  —  adropen,  gu4g  emenda- 
tio  bene  quadrat;  fortasse  legendum  est 
toslavcn  —  a>raven.  a>ravan  —  ►reov  " 
^'icere;  slavan,  sieov,  vero  monstrare 
non  possum,  cum  verbum  slavjan,  sla- 
vode  «=  pigrum  esse,  formetur*  Gwi, 
schloss  sich  keiner  der  späteren  heraus- 
geber  an, 

1428.  Hs.  hat  >ofi. 


ANDREAS  (y.  i42d— 1446). 


69 


Hirn  \ftL  stefn  oncwseS  stüShjcjendam 
1430.  wuldorcjninjes,  word  hloiSrode: 

'Ne  wep  l^one  wnecsiiS,  wine  leofesta! 

'nis  pe  to  frecne:  ic  ^b  tnSe  healde, 

'minre  mundbyrde  msejene  beseite. 

*Me  is  mihi  ofer  eall, 
1435.  'sl^orsped  jeseald:  so%  ^edi  jecjrSe'S 

'msBni;  sei  meiSle  on  }?am  mjclan  dsB^e» 

')78et  iSset  jeweorSeiS,  ^cet  iSeos  wlitije  ^esceaft» 

'heofon  ]  eoriSe  hreosa)'  tojadore, 

'ffir  awae^ed  sie  worda  aeni^y 
1440.  ^^B  ic  l^arh  minne  mnS  meiSIan  onpnne. 

'56seoh  nn  seolfes  sweeSe,  swa  l^in  swat  a^et 

'J'arh  ban^ebrec  blodi^e  sti^e, 

'licMan!    No  ^e  laiSes  ma 

'pxxTh  daroiSa  jedrep  jeden  motan, 
1445.  '}?a  ^e  heardra  msst  hearma  jefremedan.* 

pa  on  last  beseah  leoflic  cempa 


1429.  £.  hat  sU'Shycgendum,  wuldor 
cyninges  word  hleot$r.  B,  setzt  gar 
kein  zeichen;  die  andern  haben  wie  oben, 

1430.  Es.  hlo«rodc.  So  Th.  Gm. 
und  alle  herausgeber  ändern  in  hleo-S- 
rode. 

1432  f.  Gm.  druckt:  frecne,  ic  )>e 
friiSe  healde,  m.  mundbyrde  msgene 
besette,  me.  E.  frecne;  ic  )>e  friiSe  (<■ 
m  peace)  h.  m.  mundbyrde,  maegene 
(«  mth  strength)  besette;  me.  Ettm. 
me  Gm.,  doch  besette.  Me.  Gr.  frecne : 
ic  )>e  frit$4  healde  minre  mundbyrde, 
megend  besette.  Me.    Ebenso  B, 

1434.  In  der  hs.  steht  ofer  eall  si^or 
m  der  zeile  ohne  spur  einer  Htcke.  Da 
aber  die  zweite  halbzeile  mit  einem 
Stabe  fehlt,  so  nahmen  schon  Th.,  Gm, 
und  E.  das  fehlen  einer  halbzeile  an. 
Ettm.  ergänzte  die  lücke  zu  eallne  mid- 
dangeard.  Gr.  ergänzt  zu  eall  geond 
middangeard.  Ettm.'s  ergänzung  stimmt 
besser  mit  den  gleichen  stellen  in  an- 


dem  gedichten  und  in  unserm  Überein 
{vgl  Sprachsch.  II  235),  als  die  von  Gr. 
Nach  dem  zu  v.  864  u.  s.  gesagten  finde 
ich  keinen  grund  zu  einer  ergänzung: 
es  ist  eben  ein  schlecht  gebauter 
vers. 

1435.  Gm.  wol  nur  durch  druck» 
fehler  gecySed. 

1436.  Ettm.  manig  st.  menig.  — 
Es.  On. 

1441.  Ettm,  swat$e.  —  Es,  äset, 
ebenso  v.  1449.  Gm,  setzt  daßr  an 
beiden  stellen  ageat.  Ebenso  E.  und 
Ettm. 

1442.  Gr.  2  will  wol  das  komma 
hinter  stise  tilgen.  {Er  druckt:  1444*  — 
1442  kein  komma;  aber  1444*  steht  gar 
kein  komma!) 

1443.  Gr.  2  Uc  l^lan. 

1444.  E,  setzt  hier,  wie  Gm.  und 
Ettm.,  moton  und  1445  s^fren^^on* 

1446.  Ettm.  ohne  bem.  geseah  für 
beseah. 
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AHDBSAS  (▼.  1447—1467). 


ffifter  wordcwidum  inildorcyiiin;e8: 

jeseh  he  ^eblowene  bearwas  Btondao, 

bledam  jebrodene,  swa  be  wt  bis  blöd  a^cit. 
1450.  Da  worde  cwieS  wijendra  hleo: 

'Sie  iSe  iSanc  "}  lof,  )^eoda  waldend, 

'to  widan  feore  wuldor  on  heofonuMi 

iSaes  iSu  (49^)  mB  od  saro,  sijedrybten  min, 

'elll^eodi^ne  an  n§  forletel' 
1455.  Swa  se  dsedfroma  dryhten  berede 

baljan  stefne,  o%  i$»t  bador  ssb^I, 

wnldortorbt  jewat  nnder  waSn  scritan. 

pa  ^2k  folcto^an  feoriSaa  ai^ 

ejle  ondsacaa  sBSelin;  leddon 
1460.  to  }?am  carcerne;  woldon  enefta  ^^byjd, 

ma^orsedendes  mod  oncyrran 

on  ^me  deorcan  nibt    pa  com  drybten  ^od 

in  ^8ßt  blinnecedy  beleiSa  wnldor, 

3  l'a  wine  synne  wordnra  ^ette 
1465.  ]  frofre  ^ecwaeS  fsßder  manncynnes, 

lifes  lareow  bebt  bis  licboman 

bales  brucan:  'Ne  scealt  {Sn  in  benSnm  a  len; 


ic«p. ».] 


1447.  K,  wuldor  cyninses.  Doch  die 
Übersetzung  beweist^  dass  dies  nur  ein 
druckfehUr  ist 

1448.  Ettm,  geseah  fBtr  seseh.  Doch 
V.  1441  lässi  er  geseoh. 

1454.  Etim.  el>eodigne /I  cll|>eodigtie. 
—  Es.  forlste.  So  Th,  Gm.  und  alle 
herausgeber  setzen  daßr  forlete.  Auch 
B,,  der  sonst  ausserordentlich  conser^ 
vativ  ist,  ändert  ohne  grund  anzugeben 
in  forlete.  Zur  ändentng  schritt  man 
wol,  weil  man  annahm^  es  müsse  hier 
das  Präteritum  stehen.  Allein^  da  das 
nc  forlate  noch  fortdauert  oder  all- 
gemein  als  erfahrungssatz  ausgespro- 
chen ist,  so  fasse  ich  es  als  form  der 
gegenwart  und  finde  keinen  grund  zur 
änderung. 

1457.  Hs,  watSu.    Gr,  ändert  vadu 


und  setzt  unter  den  tesct  vat^am?  IL 
lässt  waISu  ganz  hinweg  und  überträgt: 
^till  the  serene  consteliatkm  nnmdrous 
bright  departed  again  to  set' 

1458.  Ettm,  aus  versehen  feorde. 

1461.  In  Ma^o  hat  die  hs,  die  ge- 
stau  eines  grossen  D,  doch  «n  der  Mhe 
der  kleinen  buchstaben, 

1462.  K.  lässt  sod  weg. 

1464.  Von  Gm.  an  setzen  alle  heraus» 
gebery  auch  Ä,  sinne  ftbr  synne.  Da 
in  der  hs.  oft  i  und  y  wechseln^  finde 
ich  keinen  grund  zur  änderung, 

1465.  Gm.  druckt  mincynues;  IL 
und  Ettm.  mancynnes.  —  K,  inierpmn- 
giert:  gecwst$;  fsder  mancynnes,  lifes 
lareow,  hebt    Ebenso  B. 

1467.  Gm,  druckt  hendum.  Ebenso 
K.  und  EUm. 


jkXDVXÄS  (y.  1468—1480). 
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'searohsebbendra  sar  )^rowian.' 

Aras  )7a  ms^ene  rof,  ssBjde  meotude  l^ano 
1470.  hal  of  hefte  heardra  wita: 

nses  him  ^o^^iA™^^  ^^^  ^^  ^^oh  of  hro^lo 

lunpre  aljs«^  ne  loc  of  heafde» 

ne  ban  sebrocen,  ne  blodi;  wand 

lice  lenje  ne  laiSes  dsl 
1475.  ^wch  dolssleje  dreore  besiemed, 

ac  WS8  efb  swa  ler  J^arb  ]?a  seSdan  mihi 

lof  lasdende  3  on  bis  lice  trnm. 

RWMTl  ic  hwile  na  balises  lare, 

leoiSpddin^a  lof  ^len  ]?e  worhte, 
1480.  wordum  wemde,  wyrd  undyrne. 


1468.  Bs.  sas.  Schon  Tk.  und  alle 
kerausgeber  ändern  in  sar. 

1469.  Th.  druckt  Aras,  m  der  ht. 
stehi  aras. 

1470.  Gm,  hsfte  heardra  wita.  Hier 
ist  heardra  wita  als  von  hsfle  abhängig 
aufgtfassi.  Ebenso  Ettm^  Gr.  ynd  B. 
Dagegen  druckt  K.  hsfle,  heardra.  Er 
lässt  also  hsfle  und  h.  wita  in  gleicher 
nteise  von  hal  abhängen, 

1471.  Bs.  hat  in  Nxs  und  Ne,  1472 
in  Ne,  1473  in  beiden  Ne  wie  sonst 
öfters  die  gestalt  eines  grossen  n  in  der 
höhe  der  kleinen  buchstaben.  So  steht 
OMch  1476  Ac. 

1472.  Es.  alysdc.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  alysed  und  ihm  folgen  alle  aus- 
gaben. 

1474.  Bs.  lic  se  lense.  Th.  druckt 
lic  s^lense  und  gibt  als  lesung  der  hs. 
licse  lense  an.  Gm,  behält  im  texte 
lic  gelenge  bei^  nrill  es  aber  in  der 
anmerkung  im  anscMuss  an  Beom.  2732 
in  lice  gelenge  ändern.  K.  licgelenge 
(■■  belonging  to  his  body),  ebenso  B. 
Ettm*  druckt  lic  gelenge.  Gr.  gibt  im 
texte  lic  lenge.  Doch  im  Sprachsch. 
schliesst  er  sich  Gm.  an^  vgl  II  168 
{unter  Icnge)  und  1  421  {unter  gelenge). 


1477.  In  der  hs.  ist  zwischen  -]  und 
on  ein  buehstabe  weggeschabt.  Binter 
trum  steht  ;  in  der  hs. 

1478.  Bach  der  zeile,  in  welcher 
tnim  stehtt  ist  eine  freigekusen,  dann 
folgt  eme  sehr  schöne  iniHale  H  (ab- 
gedruckt  ist  dieselbe  im  Appendix  B 
to  Mr.  Cooper's  Bepori  tafel  3),  die 
11  Zeilen  einnimmt.  In  der  teile  steht 
dann  nur  i£T,  so  dass  Het,  niehi  Hwvt 
herauskäme.  Obgleich  Th.  auf  tafel  3 
richtig  angibt,  dais  die  initiale  auf 
bl.  49^  stehe,  so  druckt  er  doch  Het 
(s.  83)  und  setzt  Hwet?  unter  den  text. 
Hw«t  lesen  dann  auch  die  andern 
herausgeber,  von  welchen  aber  keiner 
bemerkt  zu  haben  scheint,  dass  die  ml- 
tiale  abgedruckt  ist.  B,  konnte  dies 
nicht  sehen,  da  er  überhaupt  Th.  nickt 
benutzt  hat  Th.'s  verfahren  an  hie- 
siger  stelle  beweist  mir  aufs  neue,  dass 
er  selbst  die  hs.  gar  nicht  gesehen. hat. 
Fritzsche  nimmt  hier  eine  lücke  zwi- 
schen V.  1478  und  1479  an  {vgl.  Anglia 
bd.  2  s.  441  f.),  B.  stimmt  ihm  bei. 

1460.  Ich  fasse  weman  mit  Gr.  auf 
»1  verkünden  {vgl.  Sprachseh.  II 657).  — 
Gm.  übersetzt  v.  1480:  ^so  weit  ick 
bisher   den  preis   des  liedes   wirkte^ 
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JLHDBBAS  (y.  1481—1492). 


Ofer  min  jemet,  mjcel  is  to  secjanne, 
lanjsum  leornun;,  ^tet  he  in  Hfe  adrea;, 
eall  sefter  orde!  J^sßt  Bcell  sBjlsewra 
mann  on  moldan,  J^onn«  ic  me  tselijOy 

1485.  findan  on  ferSe,  pmt  fram  fruman  cnnne 
eall  ]?a  earfeiSo,  ^e  he  mid  eine  adreah, 
jrimra  ^iSa.    Hwffi-Sre  (49^)  pt  Bceolon 
Ijtlum  sticcnm  leoiSworda  dsel 
fnr6ar  reccani    paßt  is  fyrn  saejen, 

1490«  hu  he  weorna  feala  wita  jeiSoIode, 
heardra  hilda  in  ^sdie  hseiSenan  bjrij. 
He  be  wealle  ^^seah  wundrum  fseste 


dicMete*.  K.  *I  nofv  awhile  the  iore 
ofike  Saint  thepraise  ofsongs  because 
I  fvraughi  in  words  have  spoileä,  an 
evident  fortune!  beyond  my  power* 
Gr,  *So  habe  ich  nun  verkündet  der 
heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von 
seinen  taten ,  mit  worten  eine  weile! 
doch  weit  über  meine  kräfle  geht  das 
unverborgne  ereignis,'  B,  'i  now  a 
white  have  been  setting  forth  in  words 
the  teaching  ofthe  Holy  One,  thepraise 
of  the  songs  of  htm  who  wrought  them 
—  a  fäte  {an  affair,  or  an  alloted 
taskf?)  unmistakably  beyond  my  power,* 
Ich  interpungiere  anders  und  verbinde 
daher  auch  die  sätze  etwas  anders, 
wahrscheinlich  so  wie  Gr,  2  es  tun  will. 
Gm.  hat  undyrne  o.  m.  gemet,  m.  i«  t. 
secganne  1.  K,  undyrne,  o.  m.  gemet. 
Micel  is  t  secganne,  längs.  Mtm.  setzt 
nach  undyrne  kein  zeichen,  sonst  grosse 
und  kleine  zeichen  wo  K.  es  tut.  Ebenso 
Gr,,  doch  ohne  komma  vor  lanssum. 
Aber  Gr,  2  will  1481*  kein  zeichen^ 
dagegen  nach  adreas  komma  (call  nom,). 
B,  wie  K,,  doch  vor  wyrd  setzt  er  einen 
gedankensirich. 

1481.  Auch  hier  steht  in  min  wieder 
die  form  des  grossen  m  in  der  höhe 
kleiner  buchstaben. 


1481  /:  Gr.  übersetzt  'übergross  ist 
zu  erzählen  die  langwierige  kunde\ 
Ich  verbinde  diese  worte  wie  K,  'is  to 
say,  a  tedious  task\ 

1483.  Ettm,  sceall  für  scelL  —  Gwi. 
ändert  ss^^^vra  tri  agleävra.  Ebenso 
K.  und  Ettm, 

1484.  Es.  )>oü. 

1487.  srim  von  %nmxz,  sieht  auf 
rasur.  —  K.  will  sceolon  (wozu  we  zu 
ergänzen  ist)  in  sceal  on  ändern  («  J^ 
will  I  still  in  little  fragments  words  of 
song  further  relate), 

1489.  Gr,  2  liest  fyrnsegen,  ebenso  B. 

1490.  Ettm,  ändert  feola.  In  der 
hs,  steht  sei$olddc.  Es  soll  also  sefiolode 
gelesen  werden. 

1492.  Bs,  sseah  in  der  zeile,  Tk 
druckt  seseab.  —  Es.  fsestne.  B.  suchihier 
die  lesart  zu  halten,  während  von  Gm,  an 
alle  in  fsste  ändern,  B.  übersetzt:  *Ee 
wondrously  saw  by  the  wall,  by  the 
fortress,  at  the  foot  ofthe  hall'plane  im* 
mense  spears,  columns*  u.  s.  w.  Allein 
dass  hier  faestne  {das  hauptwort  ■»  ca- 
stellum)  ohne  Wiederholung  der  prapO' 
silion  hinter  wundrum,  das  zu  seseah 
gehörte,  stehen  soll,  ist  unglaublich. 
Es  ist  daher  Gm.  zu  folgen  und  feste 
zu  lesen. 


▲NDBBAS  (y.  1493—1507). 
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under  saßlwanje  sn^eras  unljtle, 
stapnlas  standan  storme  bedrifene, 

1495.  eald  enta  jeweorc.    He  m$  anne  l^sera 
mihti;  3  modrof  msB^Sel  ^^hedOi 
wis,  wandrum  jleaw  word  stunde  ahof: 
'56lidr  iSiiy  marmanstan,  meotudes  rsdum, 
'fore  ^ses  onsyne  ealle  jesceafte 

1500.  'forhte  jeweoriSaS,  ^onne  hie  fsBder  ^^seo'S 
'heofonas  3  eoriSan  herijea  masste, 
<on  middanjeard  mancjnn  secani 
'Lst  nn  of  J^iDum  8ta}7ole  streamas  weallao, 
'ea  inflede;  nn  iSe  SBlmihti; 

1505.  <hatei$  heofona  cjüId;,  )^t  %u  hrsedlice 
'on  l^is  frffite  folc  foriS  onsende 
'wffiter  widryni;  to  wera  cwealme, 


1493.  Es.  ssl  wanse.  So  behauen 
aUe  hei  aitsser  Gr.  Gr.  ändert  in  ssl- 
^age,  ein  nfort,  weiches  sonst  gar  nicht 
belegt  ist,  Gr.  nahm  offenbar  anstoss 
am  ander.  Doch  ist  dies  aufzufassen: 
*aus  dem  felde  heraus,  vor  der  ebene'  — 
Es*  speras.  B.  übersetzt  es  mit  'spear^ 
und  sagt  'speras,  so  far  as  I  am  ac- 
quainted  with  the  word,  is  n.;  but  in 
the  cognate  languages  it  is  m.  f.  cf  Ger. 
Speer  m.,  leel.  spiör  f.  For  a  number 
ofwords  of  double  gender  in  Andrew, 
See  Frituehe^s  article  in  the  Änglia 
hd.  2  p.  479.'  Auch  fiihrt  B.  an,  dass 
speru  ^ pfähle^,  auch  ^catapultce*  bedeu- 
ten k(hme.  Diese  bedeutung  ergibt  sich 
aus  den  glossen  hinlänglich.  Dass  Wörter 
imAgs.  ihr  geschleckt  bisweilen  wechseln, 
ist  auch  richtig.  Allein  bei  diesem  worte, 
das  im  Ags.  so  ausserordentlich  viel  ge- 
braucht wird,  kann  ich  keine  beispiele 
für  masc.  gebrauch  finden.  Ausserdem 
werden  ofHp  und  die  rune  w  im  Ags.  mit- 
einander verwechselt,syferM  B  columwe, 
istgenägend  belegt  und  gibt  einen  vorzüg- 
lichen sinn,  daher  schliesse  ich  mich 
Gm.  an,  dem  K.,  Ettm.  und  Gr.  folgen. 


1495.  K,  druckt  snne  für  anne. 

1496.  Es.  modrofe.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  modrof,  ihm  folgen  die  andern 
herausgeber.  {B.^s  angäbe  s.  78,  als  hätte 
Gr.  zuerst  in  fsste,  sweras,  to{  geändert, 
ist  also  falsch.)  —  Ettm.  mdkl. 

1497.  Ettm.  ändert  in  vis  vordum 
glcav. 

1500.  Es.  >on. 

1501.  Ettm.  setzt  heofones?  So  än- 
dert offenbar  auch  Gr.  in  seiner  Über- 
setzung *wenn  einst  den  vater  sie  des 
himmels  und  der  erde  heimsuchen 
sehen'  u.  s,  w.  Ich  fasse  heofonas  i 
eorSan  als  erklärung  von  ^e9ceBi\e 
auf. 

1504.  Es.  in  flede.  So  Th.,  Gm, 
und  K,  Ettm,  ändert  in  on  flede  {nicht 
inflede,  wie  Gr.  behauptet).  Gr.  setzt 
nach  Gen.  232  inflede,  ihm  folgt  B. 

1507.  Es.  deutlich  wid  rynis-  Th, 
druckt  ^'id  ryncs.  So  hat  auch  Gm, 
im  texte,  doch  vermutet  er  vidryne  oder 
vidrynig.  Ettm.  setzt  vidrynigr-  E. 
behält  wster  widrincg  bei  (-^  a  rushing 
stream  of  water),  Gr.  und  B.  schliessen 
sich  Gm.'s  letzter  Vermutung  an. 
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AinoMAS  (y.  1508—1525). 


'heofon  ^ootendel    Hweet!  i$a  ^olde  eart, 
'sincjife  syllal  on  %e  sjlf  cyninj 

1510.  'wrat,  wnldres  jod  wordtun  C]r8de 
'recene  2®^i^o  ^  ryhte  » 
'jetacnode  on  tyn  wordnin, 
'meotnd  mihtam  swiS  Moyse  sealde, 
'swa  hit  Boifieste  sjüptai  heoldon 

1515.  'modi^e  majol^piaSy  majas  sine, 
'jodfyrlite  piman  losua  3  Tobias. 
'Nu  ^VL  mihi  jeonawany  ^mt  ^b  cynin;  en^la 
'jefimtwode  fturSor  mycle 
'jiofum  ^oardajnm  J^onne  eall  jimma  oynn: 

1520.  'l^nrli  his  halije  hses  )m  scealt  hr»Se  cy%an, 
%U  %u  his  ondjitan  SDiiije  hsebbe!' 
Nsßs  )?a  wordlata  wibte  )^on  mare, 
J^sßt  se  stan  to^an:  stream  ut  (50*)  aweoU, 
fleow  ofer  foldan;  famije  walcan 

1525.  mid  »rdaeje  eorSan  }7ehton; 


1508.  Es.  heofon.  So  Th.  und  Gm, 
K.  ändert  des  Stabes  wegen  in  geofon. 
Ihm  folgen  alle  spätem  Herausgeber, 
Aber  vgl.  das  zu  393  gesagte.  An  beiden 
stellen,  wo  diese  Wendung  im  Andr, 
steht,  hat  die  hs,  deutlich  heofon  seo- 
tende,  nur  Beow,  1690  steht  sifen  seo- 
tende.  Auch  steht  1585  heofon,  nicht 
Seofon  swatSrode;  allerdings  1531,  1624 
Scofon.  Ich  lasse  die  frage  noch  un- 
entschieden, da  ungenaue  verse  genug 
im  Andr,  stehen,  —  Gm,  fasst  die 
teile  1508/1  auf:  *wie  glänzest  du  von 
golde!^  K,  dagegen  *Zo  thou  art  than 
gold  or  gifl  oftreasure  more  precious' 
Ettm.  interpungiert  wie  Gm,  Man  sieht 
nicht  rechty  wie  Gm,  und  Ettm,  sincsife 
sylla  beziehen.  Gr.  'Wahrlich  du  bist 
edler  denn  gold  und  kleinodspenden\ 
Gr,  setzt  Hwxt!  >u. 

1512.  Gm.,  Gr.  und  B,  haben  kein 
zeichen  nach  wordum ;  JSttm.  hat  ,  da- 
hinter, K  hat  ;  darnach. 


1513.  Es.  hat  in  Moyse  wieder 
form  eines  grossen  m  m  der  höhe  eines 
kleinen,  —  K.  hat  kein  zeichen  nach 
sYf'iiS,  alle  andern  ein  komma, 

1514.  Hinter  syt$)>an  ist  in  der  hs. 
ein  buchstaben  weggekratzt. 

1516.   Die  hs.  hat  iosau.     So  Th. 
Die  andern  ändern  in  losua. 
1518.  Ettm.  0,  bem.  fuiiSor. 

1520.  £,  trennt  cynn  >.  h.  h.  hss. 
>u  scealt.  Br  zieht  also  1520*  noch  zum 
vorigen,  —  Ettm,  o.  bem,  hrajSe  /Sr 
hralSe. 

1522.  Th,,  Gm.  und  Ettm.  vford  hia. 
K.  und  die  andern  wordlatu. 

1523.  Mit  ut  schliesst  bl  49^.  Unten 
auf  demselben  ist  ein  löwenartiges  Her 
gezeichnet* 

1525.  Gm.  interpungiert:  behton; 
micl.  mereflod,  meodu.  Ebenso  K.  und 
Ettm.  Gr,  |»ehton,  mycl.  mereflod: 
meodu.  B.  wie  Gr.  Aber  Gr.'s  über* 
Setzung  wie  Gm. 


JOCDRSAS  (y.  ^626-*1537). 
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myclade  mer«flod:  meodu-scenven  wearS 
sefter  symbeldse^e.    Slasp%  tobra;don 
searuhsbbende;  sund  pnmde  onfen; 
deope  jedrefed.    Do^uiS  wearS  afyrhted 

1530.  }?urh  ^m$  flodes  fier;  üaeje  swidion, 
jeoDje  on  jeofen«  juSriBS  fomam 
^urh  sealtes  sw«;-    P^^  v®s  sorshyrl^Mi, 
biter  beorl^eju:  byrlas  ne  ^aeldon, 
ombehtj'epias;  ^»i  W88s  aBlcom  jeno; 

1535.  fram  dae^es  orde  drync  Bona  gearal 
Weox  wseteres  l^ym:  weras  cwanedon, 
ealde  sescberend;  waes  him  ut  myne 


[Cap.  80.] 


1526.  Es.  scerpen.  So  Th.  Gm, 
bemerkt  dazu:  *Ä  1531  (-  v.  769) 
steht  aber  scerven  .  .  .  scerpen  vermag 
Jedoch  kaum  parüe.  zu  sein,  scerpan  « 
«ceorpan  {wie  verpan  f.  veorpan)  mirde 
im  part  soorpen  fordern;  es  muss  also 
a4f»  sein  • . .  und  ich  nili^  ohne  weitere 
bestätigung,  nicht  zu  schnell  zwischen 
scerpen  und  scerven  entscheiden,  da  p 
und  V  im  ags.  so  leicht  verwechselt  wer- 
.  den,  beide  formen  sind  sonst  völlig  un- 
bekannt. Zunächst  lägen  scerpan  ^ 
aeuere  {schärfen)  und  gescerpan,  ^- 
scirpan  ^  omare,  vesiire . . .'  £,  druckt 
sderpen,  übersetztes  aber  mit  ^spilled*. 
Auch  Ettm,  scerpen.  Gr*  ändert  in 
meodu  scerven,  oder  in  der  anm/meodu- 
scerven  methvergeutung?  {d,  h  meth- 
Vergeudung).  B.  meodu  scerpen.  B. 
übersetzt  die  stelle:  *The  mead  became 
Sharp  after  the  day  of  feasting;  see 
belowj  1530  («  1533),  biter  beor)>egu . . . 
The  form  scerpen  is  found  in  the  ms.  I 
take  itasa  part,  adj\  sharpened^  Sharp, 
bitter^  sour,'  e  for  ea  is  frequent  in 
this  poem.*  Im  Beow.  769  steht  in  der 
hs.  scerwen.  Bugge  fasst  dort  die  stelle 
M  ealu- scerwen  auf  (scerwen  als  fe- 
min,  wie  rsden  im  compos,),  Gr,  fasste 
vor  ihm  unsere  stelle  schon  ebenso  auf. 


Ueber  die  Vorstellung  bei  diesem  aus- 
drucke  vgl.  Gm,  s, 'XXXVI,         ^ 

1527.  In  der  hs,  steht  to  brpsdoa 
"^  httbbende.  £s  soll  also  brusdon 
gelten.  Gm.  druckt  seani  bebbend^ 
Ebenso  Ettm,  Die  andern  verbinden 
beide  Wörter. 

1530.  Gm.  inierpungiert:  tmr,  faege 
swulton  g.  o.  geofenc.  gu'Sr.  E.  (mr; 
L  sw.  g.  o.  geofene,  gniSr.  Ettm.  tmr; 
geofene;  gntSr.  Gr,  fer;  f.  swulton,  geo- 
fene gutSrss.  B.  f»r,  f.  swulton  g.  q. 
geofene,  gut$r. 

1532.  Es,  scealtes.  So  Th.  Gm. 
druckt  scealtes,  will  es  aber  in  sealtes 
ändern,  wenn  nicht  etwa  in  scealoes 
(scealc,  scelc  «=>  alin.  skelkr  tremor,  ter- 
ror?),  K.  scealtes  sweg,  übersetzt  es 
aber  mit  'the  tumuU  of  the  salt  wave\ 
Ettm,  ändert  schon  des  Stabreimes  we- 
gen in  sealtes:  'sve^Xhes^  abgssi,  ni- 
mium  mihi  recedere  videtur  a  voce  libri 
ms.  scealtes'.    Gr,  sealtes,  ebenso  B, 

1533.  E,  druckt  beor|»egn.  Doch 
dass  dies  nur  ein  druekfehler  ist,  zeigt 
die  Übersetzung. 

1534.  E,  druckt  ombeht  )»egnat  «fc 
the  attendant  thanes,  —  In  der  hs.  ist 
ein  fleck  zwischen  »leum  und  senog. 

1537.  E,  und  Gr.  2  utmyne,  die  an- 
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▲iTDRBAS  (y.  1538 — 1551). 


fleon  fealone  stream,  woldon  feore  beorjan, 
to  danscrofam  drohta'S  secaQ, 

1540.  eoriSan  Dwisi    Hirn  )?set  enjel  forstod, 
86  iSa  burh  oferbne^d  blacan  lije, 
batan  bealSowselme.    Hreob  wsbs  )wr  inne 
beatende  brim:  ne  mihte  beorna  hloS 
of  ^Am  f8Bstenne  fleame  spowan. 

1545.  Wsejas  weoxon,  wuda  blynsodon, 
flu^on  fyrjnaatas,  flod  ySum  weoll. 
Dfler  y^BSB  jSfynde  innan  barpim 
jeomor;^^^  wrecen  j^biSo  msenan, 
forht  ferS  mani;,  fusleoiS  jalen: 

1550.  ejeslic  seled  eajsjne  wearS, 

beardlic  hereteam,  bleoiSor  pyrelic; 


dem  Qt  myne.  Ich  fasse  ut  hier  ähnlich 
Hfie  Gen,  v,  369  und  finde  keinen  grund 
mich  K.  anzusehiiessen,  um  so  weniger 
als  utmyne  gar  nicht  belegt  ist, 

1539.  £.  ändert  o.  bem,  in  drohtot$. 

1540.  Es,  eorSan  •]  wist.  So  Th. 
und  Gm,  K,  eorSan  andwist.  So  Gr. 
und  B,  Doch  K,  übersetzt  Uhe  support 
of  the  earth\  Gr,  'aufenihalt  (stado) 
am  trockenen'.  Ettm,  *Si  tH>x  anglo- 
saxonica  onvist,  ttieodisccs  voci  anauuist 
respondens  reperiretur,  eorSan  onvist 
i,  e,  terree  naturam ,  longe  praferrem 
leciioni  libri  ms,  eoii$an  and  vist,  i.  e, 
terram  et  victum,  —  In  der  hs,  ist  auf 
ns  in  ensel  ein  brauner  fleck. 

1542.  ffs.  heatSowslme.  Gm.,  K, 
und  Ettm.  hea'Sovealme. 

1543.  Hs.  Nc. 

1545.  Hs,  wudu.  So  Th.,  Gm,  u,  Ettm. 
K,  ändert  in  wadu,  ihm  folgen  Gr.  und  B. 
Ich  bleibe  bei  wudu  und  beziehe  es  auf 
den  brand,  vgl.  1541  f  1546*  und  1552. 

1547.  Hs.  hat  Innan;  Th.  gibt  als 
lesart  der  hs,  hinan  an,  bessert  aber 
in  innan.  Alle  die  andern  folgten  Th, 
Erst  B.  stellte  die  sache  richtig, 

1548.  Gm.  bemerkt:  ^Wie  construiert 


sieh  hier  neben  das  part,  vrecen  der 
infin,  msnan?  man  erwartet  mened; 
kann  der  inf.  von  ytSfynde  oder  gar 
von  vrecen  abhängen?*  K,  druckt  *mc- 
nan',  übersetzt  aber  ^misery  bemoaned*. 
Ettm,  ^Corruptus  locus,  Aut  parHcipia 
vrecen,  galen  in  mfinitivos  vrecan,  galan 
mutanda  sunt,  aut  infinitivi  msnan 
loco  ponendum  est  participium  msned. 
^f  infinitivos  prtefers,  tamguam  sub- 
stantiva  sumas  necesse  est,  de  quibus 
substantiva  geomorgidd,  gehtSo,  leot$ 
dependeant,  Ego  quidem  preefero  in- 
finitivosy  ita  vertens:  in  arcibus  audire 
potuisti  ncsnias  canere,  questum  edere, 
timidam  hominum  mentem  paratam, 
Carmen  cantare,^  Doch  v.  1547  scheint 
mir  entschieden  gegen  Ettm.  zu  spre- 
chen. Ich  fasse  msenan  als  von  wrecen 
abhängig  auf.  So  scheint  es  auch  Gr, 
seiner  Übersetzung  nach  zu  nehmen. 

1549.  K.  forhlfer«,  wolnur  verdruckt, 
—  Gm.  fu8  leo«.  Ebenso  Ettm,  K.  ver- 
bindet fusleo'S.  So  die  andern,  Dass 
B.  in  diesem  verse  gar  kein  zeichen 
setzt,  ist  wol  nur  druckversehen, 

1551.  üT.  grynelic  j/fl// grryrelic.  Wol 
nichts  als  druckfehler. 


avdsmäb  (y.  1552—1571). 
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^urh  lyftjelac  lejes  blsstas 
weallas  jmbwurpony  wseter  mjcladon: 
psBr  wffis  wop  wera  wide  ^ehyred, 

1555.  earmlic  jlda  ^edne;.    pa  ^mr  an  on^aDii, 
feasceaft  hseleiS  folc  jadori^ean, 
heaiii  hj^ejeomor,  heofende  sprseo: 
'Nn  je  majon  sylfe  soi  j^^^^^^^» 
't^set  we  mid  unrihte  ell)^eodipie 

1560.  'on  carcerne  clommam  bele2don(50^), 
'witebendaml    üs  seo  Wyrd  scy^eiS 
'heard  3  bete^m:  ^t  is  swa  cuSl 
'Is  hit  mjcle  selre,  l^ses  }76  ic  8o%  talije, 
'l^sßt  we  bine  alysan  of  leoSobendum 

1565.  'ealle  anmode  (ofost  is  seiest) 
0  US  J^ene  baljan  helpe  biddan, 
'jeoce  1  frefrel    Tis  hü  jeara  sona 
'sybb  ffifter  sorje,  ;if  we  seca)'  to  bim.* 
pa  ^s^r  Andrea  ortete  weariS 

1570.  en  fyrbSlocan  folces  ^ebsero, 

)7ser  W8BS  modijra  nuegen  forbejed, 


1553.  Gr,  in  der  anm.  ymbhvurfon? 
/Sr  ymbwurpon.  —  Gm.  interpungieri 
V.  ymbvorpon.  V.  micladon,  >«r.  K, 
V.  ymbwurpon;  w.  micladon.  Der.  IMm. 
y.  ymbvorpon,  veter  micladon;  >er. 
So  Gr.  und  B, 

1557.  Th,  hyge  geomor.  Ebenso 
Gm,    Die  andern  herausg.  bygegeomor. 

1559.  Ettm,  el)>eodigne. 

1562.  In  der  hs.  ist  hier  keine  läeke: 
das  krettz,  weiches  sich  bei  Th,  findet, 
sieht  nicht  m  der  hs,,  sondern  stammt 
von  Th.  um  eine  iücke  des  fehienden 
Stabreimes  wegen  anzudeuten.  Gm,  lässt 
piatx  vor  >et  und  wiii  helet$um  er- 
gänzen. K,  nimmt  iücke  an,  ohne  zu 
ergänzen.  Ettm.  ergänzt  herecu^  und 
bemerkt i  dass  man  nicht  wisse  ^  wohin 
Gm.  sein  heleiSum  setzen  woiie.  'La^ 
cuwe  Signum  inter  hetegrim  et  >et  pO' 
suit,  quo  in  ioco  verum  hele'Sum  stare 


non  potesU  Ante  culS  eUam  eue  vocem 
helelSum  ponendam  apparet*  Gr.  >et 
is  her  sva  cu{$.  B.-  nimmt  keine  iücke 
an.  Wenn  man  ergänzen  wiii,  möcitte 
ich  im  anschiuss  an  Gm.  is  hele'Sum 
swa  cixiS  einfugen.  Doch  hatte  ich  die- 
sen  vers  für  einen,  den  der  dichter 
mangeihaft  schrieb.     Vgi.  zu  v.  1434. 

1569.  K.  ändert  o.  bem.  in  ongete. 
Auch  Ettm.  schiägt  ongete?  vor* 

1571.  In  der  hs.  merkt  man  nichts 
von  einer  iücke.  Trotzdem  ist  woi  hier 
eine  soiche  des  genitivs  olme  Substantiv 
wegen  anzunehmen.  Schon  Th.  sagt: 
^A  wordf  apparentiy  me^en,  is  here 
wanting*  Me^en  ergänzen  denn  auch 
aiie  ausser  B.  Da  gerade  modisra 
mesen  eine  sehr  beiiebte  Verbindung 
ist  (vgi.  Ex.  101.  300;  Andr.  395  u.  s.\ 
so  dürfte  diese  ergänzung  richtig  sein.  — 
Gr.  schlägt  >et  ves?  statt  >er  ves  vor. 
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wi^endra  ^rjm:  wster  feSmedon, 
fleow  firjendstream,  flod  weas  on  Inste» 
o)'  pcei  breost  ofarsta;  brim  weallende 

1575.  eorlum  <yS  exle.    pa  ae  seSelm;  hat 
atream  fare  stillan,  Btonnas  rastan 
ymbe  stanhleoSu.    Step  at  hneSa 
cene  collenferS,  caroani  ajaaf 
^leawmod,  jode  leof :  him  jearn  sona 

1580.  ^xah  streamroce  stmt  wms  jerymed; 

smeolt  wflBS  se  ai^ewanj,  sjmble  was  drj;e 
folde  fram  flode,  swa  hia  fot  joatop. 
'    Wurden  burprara  bliSe  on  mode, 
ferhiSjefeonde.    pa  inea  forS  cnman 

1585.  jeoc  sefter  ^me:  heofon  swa'Srode 
J^urh  halijes  hsM,  hlyst  yat  forjeaf, 


(Cap.  81.] 


1573.  Et.  firsend  stream.  Efitn.  o. 
bem.  firsenstream ,  Gr,  firig^ndstream. 
So  auch  Spraehich,  I  300. 

1570.  Es.  stream  fare.  TIl  verbindet 
beide  wMer,  Ebenso  if.,  Gr.  und  B. 
Ich  finde  keinen  grund  mich  Th.  an- 
zusehiiessen. 

1577.  Es.  ymbe.  Th.  druckt  ymb. 
Ihm  folgen  die  herausgeber,  auch  B,  — 
Ettm.  hrat$e  ßr  hneVe. 

1578.  Gm.  druckt  carcerae,  gibt  es 
aber  selbst  in  den  anm,  als  druckfehler 
an.  Trotzdem  druckte  es  K.  ab.  Da 
Th.  und  Eitm.  carcern,  nne  die  hs.j 
haben  f  so  ist  Gr.'s  bemerkung  falsch. 
Gr.  druckt  carcern,  ebenso  B. 

1579  f.  Eier  ist  offenbar  der  begriff 
^war'  zu  ergänzen.  Th.  ergänzt  es  nur 
im  sinne  des  lesers.  Gm.  setzt  es  nach 
straet.  So  K.  und  Ettm.;  Gr.  aber  nach 
him  V.  1579.  Ihm  folgt  B.<,  dessen  anm. 
dazu  aber  ungenau  ist.  Ich  folge  Gm., 
da  durch  seine  änderung  der  vers  1579 
nicht  überladen  wird. 

1581.  Zwischen  symblc  tfiiif  wes  ist 


in  der  hs.  eine  Kicke  van  nicht  ganz 
einem  eentimeter^  ohne  dose  etfpas 
hinweggeschabt  ist.  Vor  wes  ist  ein 
kleiner  fleck. 

1584.  Es.  ferht$  s^^eonde.  Th,  ver- 
bindet beide  Wärter.  Memo  K.  und  B. 
Ich  schliesse  mich  Th.  an^  da  sefeon 
sonst  nur  mit  dem  gewiUv  oder  tnttru" 
ment.  verbunden  wird,  oder  es  wäre  m 
ferh-Se  %e{.  zu  ändern.  —  K,  und  B. 
fortJcumen. 

1585.  Es.  heofon.  Wie  in  v.  1508 
lasse  ich  heofon  stehen.  TA.  und  alle 
herausgeber  ausser  B.  ändern  in  seofon. 
B.  übersetzt:  *the  lamentation  eeased. 
Dadurch  wird  B,  genötigt  1586  Vush 
halises  haes  zum  folgenden  zu  ziehen, 
das  aber  schlechten  sinn  gibt.  —  JXAr. 
ändert  in  swcSrode.  ^Eoc  verbum  in- 
venitur  scriptum  »wWeijan,  sveot^erjan, 
sveÄerjan,  sva-Seijan,  svatJeijan.  Anne 
separanda  sint  svrSeijan,  sva«erjan  ab 
swideijan,  svetJeijan,  sveo'Serjan,  neseio; 
significatio  eorum  eadem  ubique  esse 
videtur* 


AVDKKA8  (y.   1587—1605). 
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brimrad  jebad.    pa  se  beorj  tohlad, 
eorSscrsef  ejeslic,  3  pmr  in  forkt 
flod  fsB^Smian,  fealewe  waBjas, 

1590.  ;eotend6  ^e^rind  jnmd  eall  forsweal;: 
nalas  he  pmr  j^e  ane  biaencte, 
ach  ytoB  weorodes  eao  %a  wyrrestan, 
faa  folcscea&ud  feowerijne 
jewiton  mid  yj  wflB^e  in  forwjrd  soeacan 

1595.  nnder  eorj^an  ^nind.    pa  weariS  aoolmod, 
forht  ferS  mani;  folces  on  laste: 
wendan  hie  wifa  3  wera  cweahnes, 
]?earlra  (51*)  jelnnja  firaje  hnapran, 
sjrS^San  mane  faa,  morSorsoyldi^e 

1600.  piSjelacan  nnder  ;rnnd  hraron. 
Hie  %a  anmode  ealie  cw»don: 
'Nn  is  ^esyne,  iSsBt  ^  soS  meotnd, 
'cynin;  eallwihta  crffiftnm  wealde^S, 
'se  Sisne  ar  hider  onsende 

1605.  ']?eodum  io  helpe!  is  nn  )^arf  mjoel, 


1587.  Gm.  inierpungieri:  gebad,  )>a. 
Ebenso  K.  und  Ettm.  Gr.  dagegen: 
gebad.  (a.    B.  folgt  i^m. 

1588.  Th.  und  K  in-forlet 

1590.  Gm.  interpungieri:  geot  ge- 
grind.  gmnd  e.  forsvealg,  nalas.  So 
auch  EUm.  K.  hat  kein  zeichen  im 
innem  von  v.  1590.    Ebenso  Gr.  undB. 

1591.  In  der  hs.  steht  Nalas. 

1592.  Hs.  ach.  So  7A.,  Gm.,  Ettm., 
Gr.  undB.  K.  druckt  ah.  —  Es.  weoro- 
des. So  Th,  und  B.  Die  andern  heraus^ 
geber  setzen  weorudes. 

1593.  Hs.  mä,  V.  1599  fda.  So  Th., 
die  andern  setzen  tä.  Ettm.  hier  fä, 
aber  1599  (ah. 

1595.  E  druckt  eorSgrund. 

1597.  In  der  hs.  ist  bei  hie  ^  wera 
keine  Hlcke.  Th.  und  B.  nehmen  keine 
hicke  an.  Auch  Gm.  druckt  vendon  hie 
and«  E.  wendon  hie  and  .  .  .  wera. 
IXtm.  wendon  hie  wifa  and.   Gr.  ergänzt 


ebenso.  Gm.  will  and  ■>  eac,  auffassen. 
Wo  aber  kommt  dieser  gebrauch  der 
conjuncU  and  sonst  vor? 

1598.  Mit  >earlra  schliesst  bl  50. 
Dahinter  ist  ein  blatt  aus  der  hs.{in  der 
läge  G)  herausgeschnitten.  Th.  nimmt 
hier  eine  Kicke  an.  Doch  schon  Gm. 
bemerkt,  dass  im  sinne  nichts  fehle. 
In  der  Fercellihs.  sind  öfters  blätter 
herausgeschnitten,  ohne  dass  eine  lücke 
dadurch  entstanden  näre  {also  offenbar 
vom  Schreiber).  So  muss  es  auch  hier 
sein.  E.,  Ettm.,  Gr.  und  B.  nehmen 
auch  keine  lUcke  an.  —  E.  J>r«sc  ^r 
«rage. 

1599.  Hs.  fda. 
1601.  Hs.  Hje. 

1603.  Ettm.  ealwihta. 

1604.  Ettm.  ergänzt  hider  us  on- 
sende. Gr.  will  hier  ergänzen  hider 
ette  onsende  oder  hider  on  sende. 
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*]?set  we  puneystmn  jeorne  hyranl' 
pA  se  halja  onjann  hseleS  blissijean, 
wijendra  ]?reat  wordum  retan: 
'Ne  beo^S  ;e  to  forhte,  ^h  ^e  feil  euren 

1610.  'synDi^ra  cynn,  swylt  ]?rowode, 

'witu  be  jewyrhtumi    Eow  is  wuldres  leoht 
'torht  ontyned,  pf  ^e  teala  lijc;a%.' 
Sende  )«  bis  bene  fore  bearn  jodes, 
bsBd  balipie  helpe  jefremman 

1615.  jamena  ;eo;o%e,  ]^e  on  jeofene  »r 
{ynrh  flodes  feSm  feorh  ;;;e8ealdon, 
Set  l^a  jastas,  jode  orfeorme 
in  wita  forwyrd,  wnldre  bescyrede 
in  feonda  jeweald  jefered  wurdan. 

1620.  pa  Säet  serende  ealwealdan  jode 
sefter  bleoSorcwidnm  balijes  jastes 
W8B8  on  ]?anc  spreoen,  {Seoda  rmswan: 
bet  pa  onsunde  ealle  arisan 
jeonje  of  jreote,  ]?a  ser  jeofon  cwealde. 

1625.  pa  ]7ser  ofostlice  upp  astodon 
manije  on  meSle  mine  jefreje, 
eaforan  unweaxne:  "Sa  wses  eall  eador 
leo^olic  D  jastlic,  J^eab  hie  lunjre  ser 
)>urh  flodes  fser  feorb  aleton; 

1630.  onfenjon  falwihte  D  freoSawaere, 

wiridres  wedde  witam  aspedde,  (51^) 


fC«p.Ä) 


1606.  Gr.  druckt  aus  versehen  gym- 
cystum,  Gr,  2  bessert  es, 

1607.  Nach  hyran  ist  eine  zeile  ganz 
frei  gelassen.  Dann  beginnt  die  nächste 
mit  >A.    )>  geht  durch  sieben  Zeilen. 

1611.  K  rfrwtfW  gewyrium,  doch  ist 
dies  offenbar  nur  ein  druckfehler.  B. 
ebenso. 

1618.  Es.  hat  In.  —  Gr.  setzt  in  den 
anm.:  (ne)  in? 

1619.  Alle  herausgeber  setzen  das 
Sefered  der  hs,  —  geföred  an.  Doch  Gr.  2 
mll  es  als  gefered  nehmen. 

1622.  Es.  res^rum.    So  Th.  und  B. 


Gm.f  K.  und  Gr.  rsßswan.  Ich  schHesse 
mich  Gm.  an,  da  sieh  raeswan  hier 
auf  Gott  beziehen  musSm  Vgl.  auch 
Sprachsch.  11  369. 

1625.  Th.  und  K.  verbinden  app- 
astodon. 

1627.  Es.  eador.  So  alle  herausg. 
ausser  K.,  der  in  geador  ändert.  Des 
Stabreimes  wegen  könnte  hier  s^ador 
gesetzt  werden,  allein  Gen.  2557  steht 
gleichfalls  eador,  es  scheint  dies  also 
eine  berechtigte  nebenform  zu  seador 
zu  sein.    Vgl.  Sprachseh.  1  234. 

1630.  Es.  freo-Su.  Gr.  druckt  freoSo. 


ANDREAS  (v.   1632—1651). 
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mandbyrd  meotades.    pa  se  modija  het, 

cjninjes  crseftija  ciricean  jetimbraD, 

jerwan  jodes  tempel  ]fssr  sio  ^eo^oS  aras 
1635.  ]>nih  faeder  falwiht  3  se  flod  onspran;. 

pa  ^esamnodon  secja  J^reate 

weras  jeond  ]7a  winbar;  wide  3  side, 

eorlas  anmode  3  hira  idesa  mid; 

cwaedon  holdlice  hyran  woldon, 
1640.  onfon  fromlice  fallwihtes  bseS 

dryhtne  to  willan  3  diofoljild, 

ealde  eolhstedas  anforlsetan. 

pa  W88S  mid  ^j  folce  fulwiht  haefen, 

segele  mid  eorlum  3  ae  jodes 
1645.  riht  araered,  raed  on  lande 

mid  )>am  ceasterwarum,  cirice  jehaljod. 

paer  8e  ar  jodes  anne  jesette 

wisfaestne  wer,  wordes  jleawne 

in  ]7aere  beorhtan  byri;  bisceop  ]7am  leodnm 
1650.  3  jehaljode  fore  )>am  heremaejene 

]7urb  apostolhad,  Platan  nemned, 


XL 


1633.  Bs.  craeflisa.  So  Th,,  Gm,  und 
B,  K,  ändert  in  crafligra  (ais  compar.) 
und  übersetzt:  ^then  commanded  the 
bold  one,  than  a  hing  more  power fuU 
to  huild  .  .  .'  Gr.  craefligan?  craeflisa 
finden  mir  in  glosseti  übersetzt  mit  'ar- 
Hfex^  opifex\  so  übersetzt  Gr.  *an  der 
Stätte  hiess  der  mutige  {also  Andreas) 
des  königs  baumeister  {accus.)  eine 
kirche  zimmern.''  Auch  im  Sprachsch, 
bleibt  Gr.  noch  bei  dieser  auffassung. 
Vgl,  Sprachsch.  1 168:  |>a  se  raodiga  het, 
cyningescrsftiga,  ciricean  setimbran  {An' 
dreas).  Anders  in  der  Übersetzung:  un- 
ter niodisa  versteht  er  den  baumeister. 
Wollen  nnr  modisa  auf  Andreas  deuten, 
dann  mussauch  craeflisa  auf  ihn  gehen  und 
cyninses  «»  Gottes,  stehen.  Ich  schliesse 
mich  Gr.^s  auffassung  im  Sprachsch,  an 
als  der  ungekünstelteren. 

1635.  Gr,  2  >urh  faeder  fultum. 

Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aafl.  Bd.  II. 


1636.  K.  gesamnadon. 

1642.  Gm.  möchte  eaihstedas  statt 
eolhstedas  setzen.  Auch  K.  druckt  ealhst. 

1643.  Nach  folce  sind  zwei  buch» 
Stäben  weggekratzt.-  Der  erste  war  f, 
der  zweite  wahrscheinlich  e. 

1644.  üeber  r  m  eorlum  ist  ein 
kleiner  fehler  im  pergamente. 

1647.  Bs.  J>SBr  sio  ar.  Th.  ändert 
)>aer  se  ar.  Gm,  und  die  andern  herausg. 
ebenso.  Doch  Gm.  bemerkt  dazu:  'sio 
ar,  der  böte,  ist  vielleicht  richtig,  da 
auch  altn.  siä  für  sa  vorkommt.*  Da 
aber  sio  für  se  sonst  im  Ags.  gar  nicht 
nachzuweisen  ist,  so  ändere  ich  in  se. 

1648.  Bs.  wiffaeste.  Im  langen  f  ist 
ein  kleiner  querstrich,  dass  es  wie  ein 
lateinisches  f  aussieht. 

1651.  Gm.interpungiert:  heremapsene, 
|>nrh  a.  PI.  nemned,  J>.  Gr.  setzt  gar 
keine  zeichen.    Ebenso  B.    K.  heremse- 
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AMDKKAS  (y.  1652—1663). 


]?eodam  on  )^arfe  3  {nriste  bebead, 

{yaet  li»e  bis  lare  lieston  jeorne, 

feorhrsed  fremedon.     Ssejde  bis  fasne  bi;e, 
1655.  ^(Bi  be  ]?a  ^oldbor;  o^an  wolde, 

sec^a  seledream  3  sincsestreon, 

beorbt  beajselu,  3  bim  brim}n8an 

sei  8»8  foroSe  secan  wolde: 

)>8Bt  W8ß8  )>am  weorode  weor^  to  jel^olijonne, 
1660.  yjei  bie  86  ieodfirama  len;  ne  wolde 

wibte  jewunian.    pa  bim  wuldres  ;od 

on  ]?am  si^fete  sylfdm  stjwde 

3  ]7st  Word  ^ecwseS  weorada  drybten: 


rc«p. «.] 


gene,  >.  apostolhad,  PI.  nemned,  )>. 
^r.  übersetzt:  *und  weihete  ihn  vor  des 
nehrvolks  mengCy  der  in  seinem  apostel- 
Stande  Platan  war  genannt;  zum  besten 
dem  Volke'  Wozu  K,  |>urh  apostolhad 
zieht,  ist  aus  der  Übersetzung  nicht  zu 
ersehen.  Gm.  und  Gr,  kann  ich  mich 
nicht  anschliessend  denn  Platan  mar  nie 
apostel.  Dagegen  war  es  Andreas  und 
dieser  konnte  >urh  apostolhad  andere 
weihen  und  in  das  amt  einsetzen^  weU 
ches  man  später  als  das  bischöfliche 
bezeichnete.  Ich  ziehe  daher  J>.  ap.  zu 
Sesette  und  schal^ode.  Platan  ncmned 
hinkt  iiwas  nach.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  dass  v.  1651  vor  1650  ge- 
hört, dadurch  scheint  mir  PI.  n.  an 
passenderer  stelle  zu  stehen. 

1652.  K,  hat  ein  grosses  zeichen 
hinter  J>earfe.  Ebenso  B.  Gm,  hat 
komma,  Gr,  gar  kein  zeichen. 

1653.  Hs,  l>iEt  he  his.  Schon  Th. 
ändert  in  \>tßi  hie  his.  Alle  herausg. 
folgen  ihm. 

1658.  Hs.  hat  foro«e.  Ebenso  Th. 
Gm.  0.  bem.  farolJe.  So  K,  Gr.  ändert 
gleichfalls  in  faroSc.    Ebenso  B. 

165'.^  Hs,  weor.  So  alle  herausgeber. 
Gm,  bemerkt  dazu:  'veor.  dem  Zusam- 


menhang nach:  übel,  leid,  schwer  {vgl, 
1690  « 16S9  sar  to  geMienne);  wie  mich 
dünkt  der  organische,  hier  zum  ersten 
male  auftauchende  positiv  zu  yj^sp^fus 
und  vyrsa  p^'or,  deren  s  ich  gramm. 
3, 620  richtig  beurteile.'  Gr,  {Spraehsck 
II  677);  ^adv,  (oder  adj\)  schlimm,  arg! 
Als  beispiel  wird  nur  unsere  stelle 
gegeben.  Kluge  will  (Anglia  4,  106), 
weil  weor  als  positiv  sonst  nicht  belegt 
ist  und  auch  die  form  nicht  als  compar. 
gefasst werden  kann  {wie Holtzmannvnd 
Paul  sie  erklären  wollen),  weor  in  weorc 
ändern  (=  mühsal,  beschwerde),  beson- 
ders da  es  Jul,  5C9  ganz  ähnlich  heisst: 
\>xi  |>am  -wclisan  waes  weorc  to  >olianne 
und  weorc  J)rowian  {vgl,  Gr,  unter  weorc) 
eine  stehende  formet  sei.  Da  aber  diese 
*  stehende  formeP  sich  nur  dreimal  bei 
Gr,  belegt  findet  {Sprachsch,  II  677),  so 
möchte  ich  hier  das  ebensogut  belegte 
acy.  weorce  einsetzen,  vgl,  Beow.  1417 
Denum  eallum  w»s,  winum  Scyldinsat 
weorce  on  mode  to  scl'olianne  iSegut 
manesum.  Ebenso  Gen.  2791,  Jul,  72 
und  135. 

1663.  K.  weoroda.  Zwischen  v. 
1663  —  64  zeigt  sich  in  der  hs.  keine 
lücke.    Doch  der  sinn  lässt,  ebenso  wie 


ijn>BSA8  (y.  1664—1671). 
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'folc  of  firenam.  His  him  fas  hyje, 
1665.  ';a{$  ^eomriende,  ^eohiSo  rnsnaS 

'weras,  wif  samod:  hira  wop  becom, 

'murnende  mod 

fore  sneowan. 

'Ne  sceait  ^u  ^ast  eowde  anforisetan 
1670.  'on  swa  niowan  jefean,  ah  him  naiaaB  (52*)  minne 

'on  feriSlocan  faeste  jetimbre! 


eine  vergUichung  mit  der  vorläge^  ver^ 
muten,  dass  hier  etwas  fehlt.  So  neh- 
men denn  alle  htrausgeber  eine  lücke 
von  etna  zwei  kurzzeilen  oder  einer 
langzeile  an.  Gr,  ergänzt  zwei  Zeilen 
in  der  Übersetzung: 

( fFarum  verläfsest  Du  die  leute  denn 

so  schnell, 

da  kaum  erst  ist  bekehrt  von  seinen 

Sünden) 

Das  Volk  von  seinen  freveln, 
nachdem  er  schon  in  der  ausgäbe  be- 
merkt hatte:  'Einige  wenige  zeilen,  den 
anfang  der  rede  enthaltend,  sind  hier 
ausgefallen,  etwa  des  inhalies:  *  Warum 
willst  Du  die  leute  so  schnell  verlassen, 
die  doch  eben  erst  bekehrt  sind  von 
ihren  Sünden*  Nur  B,  will  keine  lücke 
annehmen.  Er  übersetzt:  'Then  to  him 
the  godofglory  appeared  on  thejourney, 
and  this  word  spoke  the  Lord  ofhosts: 
'The  people  in  consequence  of  their 
evil  deeds  {their  mind  is  ready  (for 
death?)  go  mourning,  they  lameni  their 
griefy  men  and  women  together;  their 
weeping  goes  hastening  forth,  their 
mouming  mood  ete.  makes  itselfheard,^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken:  vor  dem  tode 
können  sich  die  bewohner  nicht  mehr 
fürchten,  denn  Andreas  hat  sie  {v.  1610) 
schon  getröstet,  auch  sogar  schon 
{v.  1626 /f.)  diejenigen  der  ertrunknen, 
welche  keine  besondem  Übeltäter  waren, 
vom  tode  erwecket.  Können  wir  aber 
'their  mind  is  ready"  nicht  als  'for 


death*  erklären,  dann  weiss  ich  über- 
haupt nicht,  wie  es  erklärt  werden  soll. 
Auch  sind  die  Mermedonen  offenbar 
nicht  ihrer  sitnden  wegen,  sondern  we- 
gen der  abreise  des  Andreas  betrübt, 
wie  aus  v.  1659  — 1661  sieh  mir  klar 
zu  ergeben  scheint, 

1664.  In  der  hs,  steht  his  him,  wo 
his  natürlich  «  is  steht.  Allein,  da 
dialektisch  (im  Kentisehen)  sich  his  für 
is  findet,  so  habe  ich  his  stehen  lassen. 
Th.  änderte  in  is  und  so  alleherausgeber, 

1665.  Gm*  maena'S,  weras.  Die  an^ 
dem  setzen  gar  kein  zeichen, 

1666.  Schon  Gm.  macht  aufmerk- 
sam, dass  im  sinne  ein  and  zwischen 
weras  und  wif  zu  ergänzen  sei.  —  In 
der  hs.  steht  deutlich  hira  und  wop. 
In  wop  wurde  das  w  aus  p  geändert. 
Th,  druckt  als  lesung  der  hs.  hi  sa  fop 
und  ändert  in  him  )>a  wop.  So  Gm,, 
K.  und  Gr, 

1667.  Jn  der  hs.  zeigt  sich  keine 
lücke  zwischen  mod  fore.  Schon  Th, 
nimmt  an,  dass  hier  eine  lücke  von 
wenigstens  einer  langzeile  sei.  Ebenso 
Gm.  und  K,    Gr.  ergänzt: 

mumende  mod  (nu  )>u  on  merobate 
vilt  ofer  flodas)  fore  sneovan. 
Vgl.  auch  Gr,  im  Sprachsch.  II  459: 
fore  (före?)  sneovan.  —  E,  druckt  aus 
versehen  mof$. 

1669.  For  Ne  ist  ein  loch  im  per- 
gamente, 

1671.  Gm,  ferb-Slocan.    Ebenso  K, 
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84  Ain>REAS  (y.  1672—1698). 

*Wuna  in  )?8Bre  winbyrij,  wijendra  hleo, 

*salu  sinchroden  seofon  nihta  fjrst; 

'STSSan  {$u  mid  mildse  minre  forest.' 
1675.  pa  eft  jewat  oiSre  siSe 

modi;,  maejene  rof  Marmedonia 

ceastre  secan.    Cristenra  weox 

Word  D  wisdom,  sySiSan  wnldres  {^ejn, 

8ß]7elcynin;es  ar  eajum  sawon. 
1680.  Lserde  ]7a  ]7a  leode  on  jeleafan  wej, 

trymede  torhtlice  tir  eadljra, 

wenede  to  wuldre  weorod  unmaBte, 

to  ]7am  haljan  harn  heofona  rices, 

]7ser  fseder  3  sunu  D  frofre  ;ast 
1685.  in  l^rinnesse  ]7rymme  wealdeiS 

in  wornld  worulda  wnldorjestealda; 

swylce  se  hal^a  herijeas  J^reade, 

deofulpld  todraf  D  ^edwolan  fylde. 

pset  wses  Satane  sar  to  2e)7olienne, 
1690.  mycol  modes  sor;,  ]78et  he  iSa  menijeo  jeseab 

hweorfan  hi^eblilSo  fram  helltrafam 

pxLfh  Andreas  este  lare 

to  faejeran  jefean,  psdi  nsefre  feondes  ne  bi%, 

jastes  ^ramhydijes  ^an;  on  lande. 
1695.  pa  waeron  jefylde  sefter  frean  domo 

dajas  on  rime,  swa  bim  drybten  bebead, 

)?8Bt  he  )?a  wederburj  wunian  sceolde. 

On^an  hine  )7a  fysan  J  to  flöte  jyrwan 


1676.   Hinter  niodig  ist  ein  a  aus-   '  tireadisra    zum    /bigenden:     torhtlice; 
gekratzt,  tireadisra.    Ebenso  B» 

1680.  Vor  laerde  ist  ein  kleiner  fehler  '         1685.  Hs,  >rinnessc.    So  die  heraus^ 


im  Pergamente. 

1681 .  Th,  verbindet  tireadisra,  ebenso 
Gm.  im  texte,  K,  und  B,  Doch  bemerkt 
Gm,  in  den  anm.y  es  sei  tir  eadisra  zu 


geber  ausser  Gr,y  der  in  >rinesse  ändert 

1686.    Gm.    interpungiert:    vuldor- 

gestealda.    Svylce.     Ebenso  K,  und  B, 

Gr,  vuldorgestcalda,  swylce.    Auch  mir 


trennen.  ^Zwar  das  compositum  lireadig-  \  scheint  hier  ein  grosses  zeichen  besser, 

ist  unverwerflichy  allein  trymede  ver-  wodurch  swylce  eine  etwas  veränderte 

langt  hier  einen  accusativ.'    Gm.  setzt  ,  bedeuiung  erhält, 

nach  eadisra  ein  komma,  ebenso  Gr,^  ;         1693.  K,  hat  sefean;  )>ar,  wodurch 

der  gleichfalls  iiT  ctidigra  liest.   K,  zieht  I  die  beziehung  des  J>«r  geändert  wird. 


ANDRBA8  (v.   1699—1714). 
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blissum  hremij,  wolde  on  brim]?isan 
1700.  Achaie  oiSre  siiSe 

sylfa  jesecaD,  ]?8ßr  he  sawuljedal, 

beaducwealm  jebad:  ]^(b(  )>am  banan  ne  wearS 

hleahtre  behworfen,  ah  in  helle  ceafl 

BV&  asette  ]  87S  no 
1705.  fah,  freonda  leas  frofre  benohte. 

Da  ic  Iffidan  jefrapi  leoda  weorode 

leofne  lareow  to  lides  stefoan 

msec^as  (52'^)  mod^eomre:  ]fm  manepim  wses 

hat  »t  heortan  hy^e  weallende. 
1710.  Hie  ^a,  jebrohton  sei  brimes  naesse 

on  wsejj^ele  wijan  nnslawne; 

stodon  him  Sa  on  ofre  sefter  reotan; 

)>endon  hie  on  yiSum  seSelinja  wnnn 

ofer  seolhwaSn  ;eseon  mihton, 


1699.  B,  druckt  blyssam.  In  der 
hs,  steht  blissum. 

1700.  In  der  hs.  steht  ächaic,  nicht 
wie  Th,  behauptet  de  hale.  Das  i  ist 
unverkennbar.  Gm  *s ganze  auseinander- 
setzung  über  achaie  («  onsund,  ex  asse 
integer)  föilt  damit  zusammen.  Gm. 
möchte  die  zeiie  ergänzen:  volde  achaie 
s'Selingas  oiSre  siiSe  sylfa  gesecan  und 
bemerkt  dazu:  *Das '' altera  vice*  mOsste 
die  vollständige  legende  von  Andreas 
verdeutlichen.  Das  folgende  )>sr  =  ibi^ 
ubi,  kann  sich  füglich  auf  diese  aetSc- 
lingas  beziehen  und  'apud  guos,  apud 
illos*  übersetzt  werden;  so  bedeutet  es 
auch  Beow.  540  (»  27  ] )  'apud  eum  \  £. 
setzt,  wolals  Vermutung,  ganz  das  richtige 
'Achaie*.  Gr.  2  Achaie,  obgleich  v.  169 
Achaia  steht.  Mit  Gr.  in  Achaia  zu  än- 
dern ist  gar  kein  grund  vorhanden. 
Lesen  wir  mit  der  hs.,  so  erklärt  sich 
auch  olSre  sliSe,  vgl.  v.  169. 

1703.  K.  hicafre. 

1704.  Es.  asette  ^  sy1$  no.  Zwischen 
s^iS  und  no  ist  ein  kleines  loch  im  per- 
gamente,  doch  nicht  so  gross,  dass  etwa 


San  dadurch  hätte  verloren  gehen  kön* 
nen.  Wir  haben  siiS^postea,  aller- 
dings aus  der  dichtung  nur  in  der  Ver- 
bindung mit  sr,  dem  es  entgegengestellt 
wird,  belegt.  Doch  sind  die  beispiele 
für  diesen  gebrauch  nicht  so  reichlich, 
dass  wir  nicht  annehmen  könnten,  dass 
syiS  für  sich  gebraucht  worden  wäre, 
ich  finde  daher  keinen  grund  mit  Gr. 
u.  B.  in  sy&San  zu  ändern.  Gm.  will 
"j  sitJ  (ofgeaf  oder  ne  ofj^eaf )  no  («  nequa- 
quam)  ergänzen.  K.  zieht  seiner  Über- 
setzung nach  sitS  no  zum  folgenden. 
So  auch  Gr.  in  seiner  Übersetzung: 

und  nimmer  seitdem 

fand  der  freundlose  frevler  tröstung. 

Ebenso  Gr.  2,  der  das  komma  nach 

no  tilgt,  das   Gr.  hat.     Ich   schliesse 

mich  K.  an.    Ebenso  B. 

1705.  Gm.  0.  bem.  feonda/Sr  freouda. 

1713.  Hs.  wunn.  So  alle  heraus- 
geber  mit  ausnähme  von  Gr.,  der  wynn 
ändert.  Da  aber  die  form  wunn  sich 
neben  wynn  findet,  so  liegt  kein  grund 
zur  änderung  vor. 

1714.  Gr.  2  will  in  pa«u?  ändern. 
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AVDRSA8  (y.  1715—1722). 


1715.  ]  )>a  weoriSedon  wnldres  ajend, 

cleopodon  on  corSre  3  cwsedon  ]?as: 
<An  is  ece  ;od  eallra  ^esceafta! 
Is  his  miht  J  bis  eht  ofer  middanjeard 
«breme  ^ebledsod  ond  hia  bl»d  ofer  eall 

1720.  'in  lieofon]7rjmme  hal^um  acineS, 
'wliti^e  on  wuldre  to  widan  ealdre, 
<ece  mid  en^lnm:  J^ert  is  s^le  cynin;!' 


Sowol  seolhwalSu  als  seolbpatSu  ist  sonst 
nicht  belegt,  pstS  als  neutr,  statt  mase. 
findet  sich  öfters. 

1715.  Es.  weorSedon.  So  B.  Th. 
druckt  weorSodon,  so  die  andern 
herausgeher. 


1716.  Es,  cwadon.  So  JT.,  Gr,  (als 
änderung)  und  B,  Th,  cwslSon,  Gm,  dt- 
dert  in  cw«den. 

1719.  In  der  hs.  ist  ond  aus- 
geschrieben. 

1720.  Gr.  setzt  o.  bem,  on  statt  in. 


2. 


Die  scMcksale  der  apostel. 


(52^)    HWMTl  ic  J^ysne  sanj  siSjeomor  fand 
on  seocum  sefan  samnode  wide, 
hu  )7a  asiSelin^as  eilen  cj^äon, 
torhte  D  tireadi^e.    Twelfe  wecron 
5.  daedoi/t  domfeste,  dryhtne  jecorene, 
leofe  on  life.    Lof  wide  spran;« 
miht  3  mserSo  ofer  middanjeard 
]7eodne8  ]?e;na,  J^rym  unlytel. 
Halfan  heape  hlyt  wisode 
10.  ]78ßr  hie  dryhtnes  ae  deman  sceoldon, 
reccan  fore  rincum.     Same  on  Bomebjri; 
frame,  fyrdhwate  feorh  ofjefon 
]7ur;  Nerones  nearwe  searwe, 


Gr,  «  GreirCs  Bibliothek,  —   ^r.  2  «=  Grein  in  der  Germania  X.  —  K. 
Kemhle*s  Ausgabe,  —  Th,  ^  Thorpe's  Ausgabe. 


1.  In  der  hs,  sieht  nur  Wi£T,  doch 
ist  davor  durch  fünf  zeilen  platz  für 
ein  H  frei  gelassen,  der  sich  hinten 
immer  mehr  verengert,  —  K,  fand,  o.  s. 
sefan  samn.  Gr,  fand  o.  s.  sefan, 
samn. 

3.  I>ass  diese  zeile  und  v,  6  sehr  an 
Beorv,  erinnern,  bemerkte  schon  Sievers, 
Paul  und  Bräune's  Beitr,  9,  135. 

4.  K'  cySdon.  Torhte.  Gr,  cytSdon, 
torhte.  —  Bs,  woron.    I>a  sonst  diese 


form  nicht  tu  belegen  ist  als  nebenform 
zu  ¥7aron,  wsron,  wie  wir  nomon  neben 
namon,  naemon  haben,  so  ändere  ich 
mit  den  herausgebem  in  ^reron.  Gr, 
foron?  für  woron. 

11.  Th,  und  K,  verbinden  Rome- 
byrig.    Gr.  lässi  es  getrennt, 

13.  Hs,  neawe  searwe.  Schon  Th, 
bessert  nearwe  s.  K.  liest  wie  die  hs, 
und  übersetzt:  ^cruel  ireachery\  Gr, 
dagegen:  nearo-searve. 
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Petrus  3  Paulus:  is  se  apostolhad 
15.  Wide  jeweorSod  ofer  werJ?eoda. 

Swylce  Andreas  in  Achapa 

for  Ejias  aldre  ^eneiSde: 

ne  ]7reodode  he  fore  ]7rymme  ^eodcjninjes 

seniles  od  eorSan,  ac  him  ece  jeceas 
20.  lanjsumre  lif,  leoht  unhwilen, 

8y]7)>an  hildeheard  herijes  byrhtme 

»fter  juiJpIejan  (53*)  jealjan  }>ehte. 

HwsetI  we  eac  jehjrdon  be  lohanne 

mj}sßBi9e  menn  aeSelo  reccan, 
25.  se  manna  waes  mine  jefreje 

]7urh  cneorisse  Criste  leofast 

on  weres  hade,  sySISan  wuldres  cyninj, 

en^Ia  ordfrnma  eorSan  sohte 

]7urh  faemnan  hrif,  faeder  manncynnes; 
30.  he  in  Effessia  ealle  ]?ra;e 

leode  Iserde:  )>anon  lifes  we; 

siiSe  jesohte,  swejle  dreamas, 

beorhtne  boldwelan.    Naes  his  broiSor  laet, 

siiSes  ssene,  ac  {$urh  sweordes  bite 
35.  mid  ludeum  Jacob  sceolde 

fore  Herode  ealdre  jedaelan, 


15.  K,  inierpungiert:  Paulus,  wer- 
)>eoda.  Swylce.  Gr»  1  Paulus.  verJ>eoda, 
swylce.  Gr,  2  bemerkung  ist  mir  unver- 
ständlich: *14*  kolon  und  15*»  komma: 
Es  ist  wol  gerade  umgekehrt  gemeinte 
denn  wie  Gr,  2  angibt,  so  interpungierte 
schon  Gr,  1.  Ich  schliesse  mich  K, 
insoweit  an,  ah  ich  se  apostolhad  auf 

die  des  Petrus  und  Paulus  beziehe. 

be 
18.    Ne    |>reodode     i   fore.     he  ist 

von  derselben  hand  übergeschrieben,  — 

Hinter  "Seod  cyninges  ist  ein  fehler  und 

loch  im  Pergamente. 

20.  K,  unhwilen:   syS-San.     G.  un- 

hwilen,   s.     Ebenso    v.   27    K,   hade; 

sytJ^an.    Gr,  hade,  s. 


21.  Th.f  K,  und  Gr,  bilde  heard. 
Ich  verbinde  zu  hildeheard,  wie  wir 
hildedeor  u.  a,  Zusammensetzungen 
haben, 

23.  In  der  hs.  ist  nach  loh  ein  ziem- 
lich grosses  rundes  loch, 

24.  In  der  hs,  steht  »sl^^^c.  So 
Th,    K.  und  Gr,  o,  bem,  aesleawe. 

29.  Hs,  manncynnes.  Gr.  o,  bem. 
mancynncs. 

32.  K,  verbindet  swesle-dreamas, 
doch  die  Zusammensetzung  müsste  swe- 
gcl-drearaas  lauten.  Mit  Gr,  ist  swegle 
als  eigenschaflswort  aufzufassen. 

36.  Gr.  1  ealdre  {jedaelan,  Gr,  2 
ealdrc  gedaelan. 
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feorh  wi{$  flsesce.    Philipus  waes 

mid  Asseum;  ]7anon  ece  lif 

J'urli  rode  cwealm  ricene  jesohte, 
40.  syiSSan  on  ^aljan  in  Searapolim 

ahan^en  waes  hildecorSre. 

Huru  Wide  weariS  wurd  undyrne, 

J'set  to  Indeum  aldre  jelaedde 

beaduersefti;  beorn  Bartholameus; 
45.  )>one  heht  Astrias  in  Albano, 

hselSen  ]  hyjeblind  heafde  beneotan, 

for)>an  he  iSa  hasiSenjild  hyran  ne  wolde, 

wi;  weorSian:  bim  wses  wuldres  dream, 

lifwela  leofra  ponne  ]7ss  leasan  ;odu. 
50.  Swylce  Thomas  eac  J^riste  ^eneiSde 

on  Indea  oSre  daelas; 

)786r  manejum  wearö  mod  onlihted, 

hije  onhyrded  ]7urh  bis  hali;  word, 

sySSan  coUenfertS  cyninjes  broBor 
55.  awehte  for  weorodum  wundorcraefte 

J'arb  dryhtnes  mihi,  )>8et  he  of  deaSe  aras 

^eon;  3  juiSbwffit  3  him  waes  3ad  nama; 

3  {$a  ]7aem  folce  feorj  jesealde 

sin  aet  sascce:  sweord(53^)-r8es  fornam 


37.  Es,  philipus.    Gr.  o.  hem,  Phi-  |  {vieUeicht  durch  eine  dunkele  stelle  im 

lippus.  Pergamente)    es  nur  auszusehen^    als 

39.  K.  will  rode- cwealm  verbinden,  ginge   ein  strich  hindurch.     Ich  lese 

41.  Alle  herausg.  drucken  bilde  j  daher  sclsdde,  Th,  selset$1$e,  ebenso  K, 
corSre.  Doch  Gr.  Sprachsch,  II  7^  •  {übersetzt:  ^from  life  must  parV\  Gr, 
verbindet  hildecorSre.  Ihm  ist  sich  des  druckt  selaedde  als  Vermutung,  Gr,  2 
Sinnes  wegen  anzuschliessen,  \  genelSde? 

42.  ffs,  hat  wearS.    So  Gr,    Aber  45.  K,  hat  ,  vor  )>one.    Gr,  hat 
Th,  und  K.  vie?iTd,—IIs,  wurd.    Da  dies  J>one. 

eine  nebenförm  zu  wyrd,  wie  Andr,  46.  K,  druckt  beneosan. 

V,  1713  wunn  neben  wynn,  so  ist  kein  49.  K.  druckt  "Sas  für  l>as.     Gr,  2 

grund  zur  änderung.    K,  und  Gr.  an-  )>as  (»  (>äs  hi), 

dem  in  wyrd.  I         51.  K.  u^^^^/z/ cSrc  dslas  mit  ^on 

43.  In  der  hs.  haben  beide  d  in  the  other  hand\  K,  dslas,  "Ssr.  Gr, 
selaedde  zwar  die  ge stall  wie  sonst  die  dalas;  |>«Br. 


gestrichenen  d,  doch  scheint  mir  kein 
strich    hindurch    zu   gehen  ^    sondern 


59.  Zwischen  for  und  nam  ist  ein 
ritndes  loch  in  der  doppelten  höhe  eines 
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60.  )mrh  hseiSene  band;  J^aer  se  hal^a  jecranj, 
wund  for  weorudum;  )7onon  wuldres  leobt 
sawle  ^esohte  si^ores  to  leane. 
Hwset!  we  )>sBt  ^ehyrdon  )>ur;  hallte  bec, 
)>8et  mid  Sijelwarum  so%  yppe  wear$, 

65.  drybtlic  dorn  jodes,  dsejes  or  onwoc, 
leobtes  ^eleafan:  land  waes  ^efselsod 
]7urb  Matbeus  msere  lare; 
)?one  bet  Irtacus  Surh  yrne  byje, 
waelreow  cynin;  wsepnum  aswebban. 

70.  Hjrde  we,  )>set  lacob  in  lenualem 
fore  sacerdam  swilt  )>rowode 
iSurj  Stentes  swenj:  stiiSmod  jecranj, 
eadi;  for  sefestam,  bafaiS  nu  ece  lif 
mid  wnldorcinin;  wi^es  to  leane. 

75.  Naeron  {$a  twejen  tobtan  sene, 
lindjelaces:  land  Persea 
sobton  siiSfrome  Simon  3  Tbaddeas, 
beornas  beadorofe;  bim  wearS  bam  samod 
an  endedsej:  aeiSele  sceoldon 

80.  {$urb  wsepenbete  weorc  )7rowijan, 
sijelean  secan  3  )>one  solSan  jefean, 
dream  sefber  deaiSe,  )7a  jedseled  wearS 
lif  wi{$  lice  1  )7as  Isenan  jestreon, 
idle  sebtwelan  eal/e  forbojodan. 

85.  Dys  {$a  aeiSelinjas  ende  jesealdon, 


buchsiaben,  —  K,  sscce  sw.  fornam,  >.  h. 
band;  "Sser.  Gr.  interpungiert  wie  oben, 
doch  band,  >£r. 

60.  K,  weorodum,  J>onon. 

63.  Hi.  >urs.  So  die  ausgaben. 
Nur  Gr.  druckt  J>urh  o,  bem.  Ebenso 
sieht  r.  72  «urg  in  der  hs.  Dagegen 
V.  67  hat  die  hs,  >urh,  68  und  80  «urh. 

64.  Ich  fasse  solJ  als  subst.,  nicht 
als  adv.  oder  a^\  au/,  daher  das 
komma  nach  wcarS. 

67.  K,  lare,  J>one,  wodurch  die  be- 

Ziehung  des  |>one  etwas  geändert  wird, 

70.  Gr,  hyrdon  we?   Gr.'s  änderung 


ist  ganz  unnötig,  da  Hyrde  we  die  form 
ist,  welche  zu  erwarten  war,  vgl.  Sie- 
vers, Ags.  Gramm.  §  360,  2. 

77.  In  der  hs,  wurde  b  von  derselben 
hand  über  das  a  in  t&ddeus  gesehrieben, 
Th,  bemerkt  nichts  darüber. 

84.  Hs,  idle  lebtwelan  ealne.  So 
Th,  und  K,  K.  übersetzt  allerdings: 
^empty  wealth  ihey  all  detpised\  Gr. 
ändert  ealne  in  calle.  Der  zeile  83 
wegen  scheint  mir  die  form  der  mehr- 
zahl  bei  shtwelan  vorzuziehen  zu  sein. 
—  K.  druckt  forhosodon. 

85.  Dys.    Gr.  ändert  in  )>us.    Da 
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XII.  tilmodije:  tir  nnbrsecne 
we;;aD  on  ^^witte  wuldres  )7epia8. 
Nu  ic  ]fOune  bidde  beorn,  se  ^e  Inüjfi 
l'ysses  pddes  be^an;,  )>set  he  ^eomrnm  me 

90.  )7one  haljan  heap  helpe  bidde, 

friiSes  1  fultomes!  ha  ic  freonda  be]^arf 
liSra  on  lade,  J'onne  ic  lanjne  ham, 
eardwic  uncuiS  ana  jesece, 
l»t  me  on  laste  lic,  eorSan  dsel, 

95.  wselreaf  wanijean  weormum  to  hroSrel 


sonsi  öfters  formen  mit  u  und  y  nfech- 
sein,  so  haue  ich  die  form  IJys  neben 
"Sus  für  denkbar,  wenn  ich  auch  kein 
Pf  eueres  beispiei  da/ür  zu  geben  weiss, 

87.  K,  w«gon  f  wegan. 

88.  Hinter  beo  von  beorn  ist  ein 
riss  in  der  hs.,  der  auch  in  der  näch- 
sten zeile  zwischen  mc  und  >one 
weitergeht, 

90.  Die  hs.  hat  halsa.  In  hal^an 
ändern  Th,,  K,  und  Gr,     Vgl,  v,  9. 

91.  Hs,  hat  deutlich  hu.  K,  u,  Gr, 
ändern  in  nu.  Dagegen  spricht y  dass 
dann  nu  hintereinander  in  ganz  ver- 
schiedener  bedeutung  gebraucht  wäre. 
Denn  an  zweiter  stelle  kann  es  nicht 
«  nuncy  Strien,  da  der  dichter  nicht 
sagen  will,  er  stürbe  jetzt.  Ausserdem 
würde  die  auffassung  eine  schrecklich 
schleppende.  Ich  bleibe  daher  bei  der 
lesart  der  hs,  und  fasse  hu  als  den 
ausrufesatz  einleitend  auf, 

92.  Hs,  ic  secal  langne.  tVenn  wir 
•ceal  beibehalten  wollen,  so  muss  sesece 


in  sesccan  geändert  werden,  wie  es  K, 
und  Gr,  tun,  oder  es  muss  ein  dem 
Sesecan  ähnlicher  begriff"  im  infinitif 
ergänzt  und  ein  grösseres  zeichen 
nach  ham  gesetzt  werden.  Ich  streiche 
lieber  sceal  und  lasse  ^esece  {als 
fututalen  indieatip)  unverändert,  Ist 
steht  dann  gleich  ic  laetc  oder  besser 
Ist  ic.  Dass  hier  das  e  fehlt,  obgleich 
kein  ic  folgt,  mag  entweder  zu  erklären 
sein,  dass  man  im  sirtnesich  ic  ergänzte, 
dessen  ergänzung  durch  me  völlig  ge- 
geben ist;  oder  der  sehr  eiber  Hess  e 
weg,  um  noch  mc  vor  den  riss  des 
Pergamentes  zu  bringen,  welcher  wol 
schon  zur  zeit  des  Schreibers  wie  jetzt 
dicht  hinter  e  herunter  ging,  vgl,  anm, 
zu  V,  88. 

Th,  und  K,  nennen  das  stück  ein 
bruchstück.  Mit  zeile  95  schliesst 
bl  53^  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
gerissen: ob  vom  Schreiber  selbst  oder 
von  einem  andern,  bleibe  dahingestellt 
Heber  meine  ansieht  in  dieser  saehe 
vgl,  meinen  Grundriss  s.  242  f 


3.  Bede  der  seele 


L  Bede  der 


A.   Exeter«text  (genauer  abdruck). 


(98»)    HUEU  yms  BEHOFAp.  haele)?a  sejhwylc. 
)78et  he  bis  sawle  siiS .  sylfa  bewitije. 
hu  )7aet  hv&  deoplic .  )7ön  se  äea!&  cymeiS. 
asundraiS  )7a  sibbe .  J^a  ^e  aer  somud  waeron. 
5.  lic  ]  sawle .  Ion;  hvS  si)>]7an. 

)?set  se  jaest  nimelS .  set  jode  sjlfum. 
swa  wite  swa  wuldor .  swa  him  in  worulde  aer. 
efne  )>aßt  eor^fsßt .  aer  jeworbte. 
Sceal  se  jsest  cuman .  jebj'um  hremij. 
10.  syle  ymb  seofon  niht.  sawle  findan. 
)70De  lichoman .  )7e  beo  aer  lonje  wsej. 
]7reo  bund  wintra  .  butan  aer  wyrce  .  ece  dryhten. 
aelmihti;  ;od  .  ende  worlde. 


Conyh,  «=  Conybeare's  Illustraiions.  —  Etim,  «=  Etimülier's  Scopas  and  Boceras,  — 
Gr.  =  GreMs  Bibliothek,  —  Gr,2^  Grein's  Besserungen  in  der  Germania.  — 
K,  =  Kemble's  Codex  Vercellensis.  —  KL  =  Klipstein^s  Analecta.  —  Th. 
^  Thorp^s  Abdruck  im  Appendix  B,  —  Th,2=^  Thorpe'^s  Codex  Exoniensis. 


1.  In  der  Fercelii-hs.  geht  das  H 
nur  bis  in  die  nächste  zeiie. 

2.  Th,  2  druckt  als  lesart  der 
Exeterhs.  hier  nie  in  v,  6  und  8  i>, 
doch  die  hs,  hat  J>aet  ausgeschrieben.  — 
In  der  Ferc.-hs.  steht  si-S  si5.  Schon 
Th.  lässt  das  eine  siiS  neg,  so  die  an- 


dern ausgaben.  —  Th.  2  bewitise.  Ha. 
Ebenso  KL 

4.  Conyb.,  der  den  Exetertext  druckt, 
hat  somad  statt  somud  der  hs.  Ebenso 
Ettm.  KL  ändert  in  samud,  wie  er  über- 
haupt überall  kurzes  a  {statt  o)  vor  m 
und  n  herstellL 

7.  K.  wuldor;  swa.   Gr.  wuldor,  swa. 


an  den  leiclmam. 

Bündigen  seele. 

B.   Vercelli-text  (hergestellt). 

(101'')    HtJßU  «8BS  behofa«  hseleSa  »jliwylc, 
]78et  he  his  sawle  BrS  sylfa  ;e)>ence, 
hu  ]78ßt  bi{$  deoplic,  ]fonne  se  deaS  cjmeS, 
asjndreiS  )7a  sybbe,  J'e  ser  samod  wseron, 
5.  lic  ]  sawle.    Lan;  biiS  sySSan, 
]78et  se  ;ast  nimeiS  set  jode  sylfum 
swa  wite  swa  wuldor,  swa  bim  on  worulde  ser 
efne  j^set  eor^faet  aer  jeworhte. 
Sceal  se  ;ast  cuman  jech^Sam  hremi; 
10.  symble  ymbe  seofon  niht;  sawle  findan 
]7one  licboman,  ]7e  hie  aer  lanje  wae;, 
]7reo  bund  wintra,  butan  aer  J^eodcyninj, 
aelmihti;  ;od  ende  worulde 
wyrcan  wille,  weoruda  drybten. 

8.  Conyb.  sfnc,  doch  die  Ex,  hs.  hai  i  iexl  anschliessi^  setzt  hier  unnötiger 
efne. — In  der  Ferc.hs.  ist  zwischen  a^r^e  weise  aus  der  Ex,  hs,  heo  ein.  hie, 
u.worhie  eine  Unebenheit  im  Pergamente^  wie  die  Verc,  hs.  hat,  ist  eine  ganz 
ebenso  v.  10  zwischen  symble  und^idbQ.     gewöhnliche  nebenform  tu  heo. 

10.  Conyb.  syle  /Sr  syle  der  Ex.hs,  \  V^  ff'  Ettm,  sagt:  *Lacunam  Thor- 
—  Beide  hss.  lesen  sawle.    Ettm,  und     pius  nonnotavit;  scribi  fortassis  potest: 


Kl,  ändern  in  sawl,  beide  ohne  bem. 
Für  diese  änderung  ist  kein  grund  voT' 
handen,  denn  Gr.  gibt  im  Sprachsch. 
II  392  genügende  beispiele,  dass  sawle 
auch  als  nomin,  gebraucht  wird. 
11.  Gr,y  der  sich  sonst  an  den  Verc, 


')>rco  hund  vintra  8it$1$an  )>onan  gevaU* 
Gr.  meinte  in  der  Exeter  hs,  fehle  eine 
halbzeile.  Ich  halte  mich  an  den  Verc. 
text,  der  hier  entschieden  besser  ist. 

13.  Conyb,,  Ettm,  und  El,  ducken 
worulde,  obgleich  die  Ex.  hs.  worlde  hal. 
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15.  CleopaS  j^onoe  swa  cearful .  caldan  reorde. 

spriceS  jrimlice .  jsest  to  (98^)  f^am  daste. 

hwset  drupif^a  dreorja .  to  hwon  dreahtest  |?a  me. 

eor)7an  fylDos  .  eal  forweornast. 

lames  ;elicDes .  lyt  ]7u  ^^l^ohtes  to  won. 
20.  j^inre  sawle  si^ .  si]7{>an  wurde. 

sil^l^an  heo  of  lichoman .  Iseded  weere. 

hwsBt  wite  |?u  me  werja .  hwaet  pn  huru  wyrma  jifl. 


25. 


30. 


35. 


lyt  ;e}7ohte8 .  ha  )>is  is  Ion;  hider. 
3  l^e  l^arh  en^el .  ufan  of  roderum. 
sawle  onsende .  j^urh  his  sylfes  hond. 
meotud  aßlmihtij .  of  his  m8ejen{>rymiiie. 
D  f  6  ]7a  jebohte .  blöde  \fj  hal;;aD. 
3  ]>\x  me  ]>j  heardan .  huDjre  jebaode. 
3  jehseftnadest .  helle  witü. 
ic  pQ  In  innan .  no  ic  pe  of  meahte. 
flaesce  bifon^en .  3  me  firenlastas. 
t>me  je)>raD;;on .  f  me  j^ahte  ful  oft. 
]78et  waere  j^rlti^; .  {^nsend  wintra. 


15.  Kl.  caldon  gegen  die  hs,,  obgleich 
er  sonst  a  vor  mundu  beibehält y  und  es 
setzte  wenn  in  der  hs,  o  steht. 

1().  £ttm.  ö.  bem,  gast,  obgleich  er 
sich  an  die  Ex.  hs.  hält.  Th,  2  sttzt 
se  aus  der  Verc.  hs.  vor  jaest  ein. 
Ebenso  Kl. 

17.  Conyb.  und  Th.  2  lassen  das  hwasl 
der  Ex.  hs,  hinweg.  Ihnen  folgen  die  an- 
dern Herausgeber  von  E.  Conyb.  Driigu 
■6u  ^pulvis  tu;  Th.  2  drugubu  dreorja 
=  gory  dust;  Ettm.  druju  :  drosc  ster- 
cus?  Kl.  Druguthu  drcorge!  K.  "Siuh  "Sii 
(nach  druh  "Su  der  Verc.  hs.);  Gr., 
*hwtEl  drugc  bu?  (*.  dreog:aii);  vgl.  jedoch 
auch  siccitas  vel  ariditas  =  dru^a^e 
(Sprachsch.  I  207).*  —  Ettm.  will  dreh- 
test aus  der  Verc.  hs.  in  den  Ex.  te.vt 
einsetzen. 


18.  Kl.  call.  —  Ettm.  forvisnad  aus  V. 

19.  Th.  2  ändert  won  m  hwon. 
Ebenso  Ettm.  und  Kl.  —  Th.  zieht  lo 
hvon  zu  V.  20.  Ebenso  Ettm.,  K.  und  Gr. 

20.  Conyb.  -Sinne  für  |>inre. 

22.  Verc.  hs.  hat  'SotJii.  Ein  «u  strei- 
chen Th.  und  die  andern  herausgeber. 

23.  Gr.  ändert  sryrum  in  srynum. 
Im  Beow.  930  kommt  einmal  sryn  vor 
=  moeror,  luctus,  malum;  ausserdem 
findet  sich  nicht  selten  grin ,  jryn  *■ 
f allstrick.  Gr.  will  es  nun  auf  letztere 
weise  erklären:  lust^ryn  «= /ä/ZifricÄ 
der  lust.  Li  der  hs.  steht  nun  aber 
deutlich  luslsryrum.  Zu  lustj;rynum 
würde  das  zeitwort  Ailsan  schlecht 
passen;  dies  scheint  Gr.  ganz  übersehen 
zu  haben.  Ich  halte  an  der  lesung  der 
hs,  fest;  luslsryre  kann  gedacht  sein 
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15.  CleopaS  \fonne  swa  cearful  cealdan  reorde, 

spreceS  pimlice  se  jast  to  )>am  duste: 

'HwsetI  drnh  in  dreore^a,  to  hwan  drehtest  in  me, 

'eorSao  fulnes  eal  forwisnad, 

4ame8  ^elicnesl  lyt  "Su  jemundest, 
20.  'to  hwan  {^inre  sawle  l^in;  süSj^an  wurde, 

'sySiSan  of  lichoman  laeded  wserel 

'Hw<et  wite  in  me,  werija!  hwaet!  in  huru  wyrma  jyfl, 

4yt  ;e}7ohte8t,  pB,  9n  lustp^ram  eallum 

'fol  je^odest,  hu  iSu  on  eorSan  scealt 
25.  'wyrmum  to  wiste;  hwsetl  iSu  on  worolde  ser 

'lyt  ;e]7ohtest,  hu  )>is  is  f^us  lan;  hider. 

^Hwetl  pe  purh  enjel  ufan  of  roderom 

'sawle  onsende,  l'urh  his  sylfes  hand 

'meotod  eelmihti;  of  his  msejenj^rymme 
30.  *D  J?e  jebohte  blöde  J?y  haljan, 

0  }fn  me  mid  }fj  hoardan  hanjre  ;ebande 

0  jehseftnedest  helle  witum. 

'Eardode  ic  \q  on  innan :  ne  meahte  ic  iSe  (102*)  of  cuman 

'flaesce  befanden  D  me  fyrenlustas 
35.  *)7ine  je)7runjon,  j^aet  me  J^uhte  fnl  oft, 

']78et  hit  wser^  XXX.  {aasend  wintra 


me^unser^wonneschauer\    Es  ist  das^  I         27. 2>i^r(frr.A/.Aa/;hwst)>elaensel. 

leibe   damit  gemeint,    was  sonst  mit  So  Th.    K,  behält  dies  auch  hei  und 

firenlust  bezeichnet  wird.  übersetzt:  Uo!  thee  an  angel  firom  hea- 

24.  Gr,  zieht  eallum  zu  v.  24 ;  Th,  und  ^  ven  above  sent  a  soul^  through  his  onm 

K,  zu  23.     fulseodcst  verändert  er  in  hand,  the  Lord  Älmighty  from  his  ma- 

foleodest,  doch  steht  es  offenbar  ^^{xA-  Jesty*    Weit  besser  ist  hier  die  lesung 

T^eeodesi  und  es  ist  kein  grund  vorhanden  der  Ex,  hs,,   die  ich  mit  Gr.  hier  in 

fuleodest  da/ur  zu  setzen.  Noch  wiUkür'  den  (ext  setze, 

licher  ist  Gr.s  weitere  änderung:  Mco-  .        33.    Th.  2   setzt  eardode   atu  der 

dest:  na  )>u.  Gr.  2  kehrt  dann  auch  wieder  ,    Ferc.  hs.  in  den  Ex.  text.   Bei  Kl.  lautet 

zvr  ^.  hu  2tfrö^/r;  fuleodest,  hu  )>u.    K.  v.  32:  Eardode  ic  the  on-innan  ne  ic 

fasst  die  stelle  ganz  anders  auf.    Er  the  of  meahte  flssce  befansen.    Ettm. 

übersetzt:  ^when  thou  with  all  sins  of  \  hat  33*  atis  der  Verc.  hs.  genommen, 

ihy  tust  wentest  about  defiled^  {also:  36.  Die  Verc.  hs.  hat  wsr.    Schon 

fül  geodest).  —  scealt  ist  hier  =  sollst,  ,    Th.  ändert  in  waere.     Ebenso  K.  und 

wirst  sein,  aufzufassen.  '   Gr.  —  K.  druckt  [l>ritUg] ;  dieses  wort 

26.  Kl.  druckt  o.  bem.  sethohtcst,  fehlt  nicht  in  der   Verc.  hs.,  sondern 

obgleich  er  sich  sonst  an  die  Ex.  hs.  hält,  i  es  steht  XXX.  da. 
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to  ymnm  deaSdseje .  hwaet  ic  uncres  nodales  bäd. 

earfoSlice .  nis  nu  se  ende  to  ;od. 

waere  pn  f^e  wiste  wlonc .  J  wines  8»d. 
40.  I^rjinful  ]>\x  nedest.D  ic  ofl^yrsted  wses. 

jodes  lichoman .  ^sestes  drinces. 

t>8er  ]fü  pön  ho^ode.her  on  life. 

l^eDden  ic  ]>e  in  worulde .  wunian  sceolde. 

]fSdi  pn  wsere  j^urh  flaesc .  J  )>arli  firenlustas. 
45.  stronj  ^estyred .  3  ;esta}7elad  f^arh  mec. 

3  ic  wses  jsest  on  \fe .  from  jode  sended. 

nffifre  pu  me  swa  heardra .  helle  wita. 

ne  joarwode .  pnrh  f^inra  neoda  last: 

scealt  pvL  nn  hwsej^re  minra  jescenta .  scome  {rowian. 
50.  on  {'am  miclan  daeje .  ]fön  monna  cynn. 

se  a°,cenda  (99^)  ealle  jejsedraS. 

Ne  eart  ]7u  nu  ]7on  leofre .  nsenjü  li^endra. 

menn  to  jemseccan .  ne  medder  ne  fseder. 

ne  nsenjum  jesibbra  .  ]7ön  se  swearta  hrefn. 
55.  si]7)7an  ic  ana  of  pe  .  ut  sil^ade. 

I^urb  ]78e8  sylfes  hond .  ]?e  ic  ser  onsended  wses. 


37.  Th.  und  K.  beginnen  die  neue 
zeile  mit  onbad. 

38.  K.  druckt  togod. 

39.  Kl.  druckt  wlsenc  und  sact  statt 
wlanc  und  saed.  —  K,  ssed;  brymful. 

40.  Beide  hss,  haben  ne  desl  oder 
ncdest.  ne  dest  Th.  \ ;  ne  dcNt  Th,  2  und 
Kl.  Eitm.  ändert  in  nelSdest,  ebenso  Gr. 
K.  hat  dagegen  |>uncdest  =  thou  wert 
proud.  Ebenso  Gr.  2.  —  ic  /ehlt  in 
der  Verc.  hs.  Obgleich  sonst  nicht 
selten  das  persönliche  furwort  fehlt 
{wie  bei  bunedest),  empfiehlt  sich  hier 
aus  der  Ex.  hs.  es  einzusetzen  ^  da 
vorher  ein  andres  Subjekt.  Gr.  fugt  es 
auch  ein. 

42.  Eier  setzen  die  drei  ausgaben^ 
welche  der  Ex,  hs,  im  ganzen  folgen 
{Th.  2,  Kl,  undEltm.\  den  ersten  halb- 
vers  aus  der  Verc,  hs,  ein. 


43.  Kl.  druckt  thendan.  —  Ettm. 
hat  on  worulde  wie  in  der  Verc,  hs. 
steht, 

45.  Th,  2  druckt  stronse  siaU  stronj 
der  Ex.  hs.,  ebenso  Ettm. ;  Kl.  strande 
wie  die  Verc.  hs.  —  Gr.  setzt  sestyred 
aus  der  Ex.  hs.  ein  (■»  agitatus).  Ick 
behalte  sestryned  bei,  das  einen  sehr 
guten  sinn  gibt. 

46.  Verc.  hs.  Ic. 
Al.Verc.hs.mid.   So  Th.   Ettm.  will 

in  der  Verc.  hs.  wi«  statt  mid  lesen. 
Gr.  nimmt  diese  Vermutung  Ettm.'s  an, 
auch  ich  schliesse  mich  Ettm.  an.  K. 
behält  die  lesung  der  Vtrc.  hs.  bei  und 
übersetzt:  *  never  thou  me  with  such  hard 
hell-torments  wouldst  have  saved.'  — 
Th.  2  druckt  mec,  doch  in  E.  steht  me. 
Th.  2  folgen  Ettm.  und  Kl. 

48.   Th.  2  nimmt  in  den  text  sene- 
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*to  l^inum  deaiSdseje;  ft  ic  uncres  Jedales  onbad 

'earfoiSlice;  nis  nu  harn  se  ende  to  jodi 

'Wsere  ]fn  pe  wiste  wlanc  3  wines  ssed, 
40.  'j^rymful  J?unedest  D  ic  of)?7rsted  wjbs 

'jodes  lichoman,  jastes  drynces: 

'forSan  \fn  ne  hojodest  her  on  life, 

'sTSSan  ic  iSe  on  wornlde  wunian  sceolde, 

*)?8et  iSu  waere  )>arli  flsesc  J  pnrh  fjrenlustas 
45.  ^stranje  ^estrjned  3  jestaiSolod  )?urh  me 

0  ic  wses  ;ast  on  iSe  fram  jode  sended. 

'Nsefre  iSn  me  ftno^  swa  heardam  hellewitam 

'ne  jeneredest  )7urh  )?inra  nieda  Inst; 

'scealt  iSu  minra  j^synta  sceame  ]7rowian 
50.  'on  $am  myclan  daßje,  )>onne  eall  manna  cynn 

'so  artcenneda  ealle  jesamnaS. 

^Ne  eart  iSn  ]7on  leofra  nsenipim  lifi;endra 

*men  to  jemseccan,  ne  meder  ne  fseder 

'ne  nsenijum  jesybban,  ]?onne  se  swearta  hrefen, 
55.  'syiSSan  ic  ana  of  %e  nt  si$ode 

'l^urh  ]78es  sylfes  band,  pe  ic  ser  onsended  waes. 


redest  aus  V.  auf  statt  searwode  der 
hs»  E,     Ebenso  Ettm,  und  Kl,  —  K. 


daher  bei  der  lesung  von  V.  se«ynto  — 
salus^  das  gut  belegt  ist  und  guten  sinn 


setzt  nach  seneredest  einen  punkt  und  \  gibt,    Th,  2  hat  sescenta,  übersetzt  aber 


zieht  )>urh  —  lust  zum  folgenden: 
^Through  thy  neeäs  lust  thou  shalt  for 
my  happiness  shame  endure*  —  Gr. 
nimmt,  obgleich  er  sich  sonst  an  V, 
hält,  hier  neoda  aus  E,  auf.  Dieses 
verfahren  ist  ganz  unnötig,  da  man  in 


'for  my  happiness*.  —  Kl.  druckt  o. 
bem.  sesynta  sceame.  Ettm,  lässt  hwa)>re 
weg,  sonst  wie  E. 

50.  Gr.  lässt  eall  weg.  —  Ettm.  druckt 
cyn,  ebenso  Gr.  ^ 

51.  V.  acenncda,  E.  a,cenda  (n  von 


V.  auch  nieda  für  meda  lesen  kann,  gleicher  hand  übergeschrieben).  Schon 
nieda  aber  eine  gewöhnliche  nebenform  TL  1  änderte  mancenneda(ei  äcenneda). 
zu  neoda  ist.  K.  behielt  nieda,  wie  So  die  andern,  welche  sich  F.  an- 
sehen Th.  1  in  den  text  setzte,  bei.  i  schliessen. 

49.  Gr.  will  die  lesart  aus  E.  sc-  j         53.  Kl.  hat  men.  —  Th.  2  hat  die 

scenta   in  seinen  text  aufnehmen,  der  |  lesart  von  E.   medder   in  die  von   V. 

sonst  der  hs.  V.  folgt.    Durch  druck-  \  meder  geändert.    Ebenso  Ettm.  und  Kl. 

fehler  steht  bei  Gr.  gescenda  {aber  vgl.  \        54.  E.  jesibbra.    So  Th.  2  und  Ettm. 

Sprachsch.  I  446,  wo  gescentu  gedruckt  \  Aber  Kl.  ändert  in  jesibba.  —  E.  hat 

ist  und  Gr.  2).     gescentu  ■»  £row/ii«o?  j  hrefn.  SoTh.2undKl.  Ettm. setzt o. bem. 

ist  aber  gar  nicht  weiter  belegt,  die  hTxtn.  V.  hat  hreten,  aber  Th.l  druckt  als 

bedeutung  ist  eine  fragliche.   Ich  bleibe  lesung  in  V.  hrefn,  ihm  folgen  K.  und  Gr. 

BibL  (1.  Angelt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  IL  7 
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ne  majon  p^c  nu  heonan  adon.hyrste  ]ya  readan. 
ne  ;old  ne  sjlfor.ne  l^inra.joda  nan. 


60.  . 

ac  her  scnlon  abidan .  ban  bireafod. 

besliten  seonwnm .  3  pec  )>in  sawl  sceal. 

minü  ünwillan .  oft  jesecan. 

wemman  mid  wordam .  swa  )>a  worhtest  to  me. 
65.  eart  ]fxi  dumb  3  deaf.ne  sindan  )>me  dreamas  wiht 

flceal  ic  ^  nihtes  se  )?eah.njde  jesecan. 

synnnm  jesar^^ad .  3  eft  sona  from  %e. 

hweorfan  on  honcred .  )7önn  hale^e  menn. 

jode  lifjendom .  lofson;  doS. 
70.  secan  )>a  hama8.}7e  ]ya  me  ser  scrife. 

]  ]?a  arleasan .  eardunjstowe. 

3  ]feo  scolon  moldwyrmas .  monije  ceowan. 

seonowam  beslitan .  swearte  wihte. 

pfre  D  ;r8ed;;e .  ne  sindon  f^ine  ;eah]?e  wiht. 
75.  ]7a  ]7U  her  on  moldan .  monnum  eawdest. 

for]7on  l^e  wsere  seile .  smpe  micle. 

];ön  pe  waeran  ealle .  eorj^an  spede. 

butan  }7u  hy  jedselde .  drjhtne  sjlfü. 

l^aer  \f\x  wurde  a&t  frumsceafte  fujel .  o{>)>e  fisc  on  sae. 


57.  V,  macs.  So  Th.  Gr.  setzt  ma- 
gon  ßir  m»g  aus  E.  herein  und  l>a  /ür 
]>y,  K,  behält  aus  V,  m»g  und  i»y  readan 
bei,  übersetzt  aber:  ^Thou  mayst  not 
now  take  thee  hence  the  red  Ornaments*, 
eine  Übersetzung,  die  gar  nicht  zum  texte 
passt.  Ettm,  und  KL,  obgleich  sie  sich 
sonst  an  E,  halten,  nehmen  doch  aus  F. 
hyrsta  statt  hyrste.  —  )>y  von  F,  ändert 
Gr.  in  |>a,  nne  E.  liest.  Nur  Th.  und 
K.  behalten  )>y  bei,  aber  K.  übersetzt 
es  nie  l>a. 

59.  Th,  und  K.  drucken  brydebeag. 
fVie  aber  soll  dann  )>inre  erklärt  werden  ? 
F.  hat  soldwela.  Dem  Stabreime  nach 
würde  man  b  im  anlaute  erwarten.  Da 
mit  soldwela  ausserdem  dasselbe  gesagt 
wäre  wie  in  v.  58,  so  ist  Ettm.*s  Ver- 


mutung soldwela  in  boldwela,  das  öf- 
ters belegt  ist,  sehr  anmutend.  K.  nimmt 
auch  diese  änderung  vor,  ebenso  Gr. 

61.  Kl.  hat  bereafode. 

62.  Kl.  hat  beslitene.  —  synum  ist, 
wie  E,  zeigt  j  als  nebenform  von  seonu 
aufzufassen,  vgl.  Andr.  1422.  K.  über- 
setzt  es:  ^slit  with  thy  sins\  —  Zmsehen 
sceal  und  minum  stand  n,  doch  sollte 
dies  offenbar  getilgt  werden  und  steht 
nur  noch  ganz  verblasst  da. 

63.  E  hat  minü  ünwillan,  F.  minum 
unwillu.  Schon  Th.  ändert  in  unwillom 
( «=  unwillü).  Ebenso  K.  Gr.  nimmt  die 
lesart  aus  E.,  aber  ohne  grund,  denn 
wie  Sprachsch.  II  630  beweist,  findet 
sich  auch  sonst  minum  unwillum. 

64.  K.  druckt  nemnan  stcUt  wemman. 
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'Ne  ma^an  \fe  nn  heonon  adon  hyrsta  J^a  readan 

'ne  jold  ne  seolfor  ne  J^inra  ^o^  nan 

'ne  }7inre  bryde  beaj^ne  Jyin  ^oldwela 
60.  'ne  nan  f^ara  ;oda,  ]>6  in  in  ab  tost: 

'ac  her  sceolon  onbidan  ban  bereafod, 

'besliten  synam  3  )7e  ]?in  sawl  sceal 

'minnm  unwillum  oft  jeseean, 

'wemman  \fe  mid  wordam,  swa  in  worhtest  to  me. 
65.  'Eart  in  nu  dnmb  (102^)  ]  deaf:  ne  synt  )?ine  dreamas  awibt; 

^sceal  ic  ie  nihtes  swa  f^eah  nede  j^seean 

'synnnm  jesar^^^  ^  ^^  ^^^^  ^^^  If^ 

'bweorfan  on  hancred,  f^onne  halije  men 

'Hfiendum  jode  lofsan;  doS, 
70.  'secan  )?a  hamas,  pe  in  me  her  scrife, 

']  ]?a  arleasan  eardnnjstowe: 

'3  pe  sculon  her  moldwyrmas  mani;e  ceowan, 

'slitan  sarlice  swearte  wihta, 

'pfre  3  jrsBdije.    Ne  synt  ]?ine  sehta  awihte, 
75.  *pe  iSa  her  on  moldan  mannam  eowdest. 

'ForSan  pe  waere  selre  swi$o  myele, 

spönne  pe  waeron  ealle  eorSan  speda 

(^butan  pn  hie  jeda&lde  dryhtne  sylfum), 

']7ser  iSu  wurde  aet  frymiSe  fojel  o$$e  fisc  on  sse 


65.  £itm,  und  KL  drucken  sindon 
sicUt  sindan,  wie  E,  hat, 

66.  Kl.  ändert  se  )>eah,  wie  in  £, 
steht,  in  theah-the. 

68.  Kl.  hat  hancred  und  haiige. 
70.  Kl.  nimmt  the  thu  aus  F, 

73.  F.  wihta,  JS.  wihte.  Kl.  und 
JSttm.,  welche  sonst  K  folgen,  nehmen 
hier  wihta  an.  Ein  grund  zu  einer 
änderung  liegt  nicht  vor,  da  sich  als 
mehr  zahl  wihta,  wihte  und  wihta  findet, 

74.  Ettm,  nimmt  gradige  aus  V,  — 
E.  seeh)>e  wihte;  V.  aehtaawihte.  Die 
lesung  von  V,  behält  Th.  bei;  Th.  2  hat 
wie  Kl,  8Bhta  wiht.  K,  ehta  awiht, 
Ettm,  geohVa  wiht,  Gr.  geah'Se  awiht. 
Gr,  setzt  geahVu  oder  geäh^u?  «  lasci- 


vitas  {vgl,  gagol)  an.  Nur  die  form 
Sea'5,  s^äh'S  ist  belegt,  vgl.  Sprachsch,  I 
495  f.  In  V.  fehlt  dem  letzten  halbverse 
der  Stab,  doch  kommt  dies  öfters  in 
V.  vor.  Dem  sinne  nach  passt  «hta 
sehr  wol  (vgl.  die  folgenden  verse);  ich 
behalte  es  daher  bei.  Auch  awihte  be^ 
halte  ich  bei  •—  für  nichts,  gar  nichts 
nutze,  vgl.  Sprachsch.  I  48. 

76.  Kl.  nimmt  selre  aus  V. 

77.  Kl,  waron,  Ettm.  "waeren,  Gr, 
wseran  aus  E,  —  Kl.  und  Ettm.  nehmen 
speda  aus  V. 

79.  Beide  hss.  haben  )>m,  Th.  2  )>et7 
ßr  )>sr.  Ebenso  K.,  Kl.  und  Ettm. 
Gr.  fasst  )>aBr  =a  wofern,  auf,  vgl. 
Sprachsch.  II  565. 

7* 
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80.  oüe  eor]?aQ  neat«»tes  tiolode. 

feld^on^eode  .  feoh  butan  snyttro. 

26  on  westenne .  wildra  deora. 

f  jrimmeste  •  )>8er  swa  ;od  wolde. 

26  peah  ]?a  wsere  wyrmcynna .  )wt  W7rr68t6. 
85.  . 

]?ön  ]?a  8Bfr6  (99^)  on  moldan .  mon  26ward6. 

o]f\fe  mfre  falwilit6 .  onfon  sc6olde. 

]>ön  pVL  for  nnc  bü.ondwyrdan  scealt. 

on  )>am  miclan  d»26 .  )>ön  eallum  monnü  beo%. 
90.  wundo  onwri26n6 .  )>a  ]fe  In  woroldo  äbr. 

firenfolle  menn.fyrn  jeworhton. 

Dön  wile  dryhten  sylf.dsda  jehyran. 


set  ealra  monna  jehwam .  rnnj^es  reorde. 
95.  wunde  wif^erlean .  ac  hwset  wilt  ^n  )7»r. 
on  dOmdaeje  .  dryhtne  secjan? 

]fön  ne  bi$  nseni;  to  ]?8bs  lytel  IvS .  on  lime  jeweaxen. 
l^aet  }m  ne  scyle  for  aß^hwylc .  anra  on  snndran. 
rybt  ajieldan  •  ]?onne  re)>e  biiS. 


80.  E,  hat  olS^e  eor)>au  neat,  F.  o'SISe 
on  corSan  neat.  Th,  2  bieibt  bei  E, 
und  übersetzt:  ^or^  a  beast  of  earth, 
food  had  cuHivated,  tr aversing  thefield, 
a  brüte  without  under Standing.*  JT. 
dagegen  {nach  F.):  ^or  like  an  ox  upon 
the  earth  hadst  found  thy  nurture  going 
in  the  fieldy  a  brüte  without  under- 
Standing,*  KL  interpungiert :  oththe 
eorthan  neat  setes  tiolode,  feldgangende, 
feoh  butan  snyttro.  Ettm.  und  Gr. 
setzen  ein  komma  nach  tilode  und  nach 
snyttro. 

82.  KL  ändert  se  (m  E.)  in  gea, 
statt  westenne  druckt  er  westene.  K 
ergänzt  zu  wilddeora  noch  sum.  Gr, 
folgt  E.:  wildra  deora. 

83.  Th.  bemerkt:  'After  this  line  the 
MS.  (r.)  reads,  J>aer  swa  god  wolde, 
as  at  line  168  (=•  85).  The  Exon  MS. 
has  it  in  the  latter  place  only,  and  the 


alliteration  forbids  its  admission  in  the 
first  insiance*  K.  lässt  hier  auch  |>«r 
swa  sod  wolde  weg  und  setzt  ;  vor  ge. 
Gr.  folgt  E.  in  v.  83  und  84. 

84.  KL  setzt  gea  ftir  se. 

85.  F  hat  t,  nicht  »»aet  wie  Th.  1 
druckt.  —  Dieser  vers  fehlt  bei  Gr. 

86.  KL  mann. 

87.  K.  sceoldc:  "Sonne. 

88.  Es  war  kein  grund  da,  warum 
Gr.  von  F.  abweichen  musste  und  unc 
bu  für  unc  b«em  (in  F.)  setzen.  Kl. 
druckt  unc  bam.  —  In  F.  steht  tJu, 
nicht  >u  wie  Th.  1  druckt. 

89.  F.  hat  miclan,  nicht  myclan  wie 
Th.  1  druckt. 

90.  wunda  fasse  ich  hier  mit  andern 
herausgebern*^  Sünde j  vgl.  Sprachsch.  II 
750  {Cri.  1322).  Hier  könnte  man  etwa 
an  die  wunden  Christi  denken,  die  der 
herr   am  jüngsten  ta^    den    sündem 
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80.  'o^ie  on  eorSan  neat  setes  tilode, 

'feld^anjende  feoh  batan  snyttro, 

'o^iSe  on  westeone  wilddoora 

'l^aet  wyrreste,  ]?8er  swa  ^od  wolde, 

'je  )>eah  Su  wsere  wyrmcynna 
85.  ']f(et  jrimmeste,  ]?8er  swa  jod  wolde, 

')?onne  in  «fre  on  moldan  man  jewurde 

^oüe  sefre  fulwilite  onfon  sceolde, 

'l^onne  %u  for  une  bsem  andwyrdan  scealt 

'on  iSam  miclan  dseje,  )?onne  mannum  beo% 
90.  'wonda  onwrijene,  ]?a  iSe  on  wornlde  ser 

'fyrenfulle  men  fyrn  jeworhton. 

'Donn^  wyle  dryhten  sjlf  dsBda  jehyran 

'baeleSa  jehwylces,  heofena  scippend 

'ffit  ealra  manna  jehwass  mnSes  reorde, 
95.  'wunde  wiiSerlean.    Ac  hwaet  wylt  %a  ]?8er 

'on  ]?am  domdaejo  dryhtne  secjan? 

'}>onne  ne  bi%  nan  na  to  ]78ßs  lytel  US  on  Urne  aweaxen, 

^cBt  in  ne  scyle  for  anra  jehwylcum  onsundrom 

'riht  ajildan  (103*),  ]fonne  reSe  biS 


zeigen  will.  Allein  in  v.  95  passt  diese 
erklärung  schlecht,  V,  95  fasse  ich 
wunde  als  accus,  sing,  oder  plur.  Bei 
dieser  auffassung  ist  auch  nicht  nötig 
V.  95  in  wunda  zu  ändern,  —  Kl,  und 
Ettm,  nehmen  wunda  aus  V. 

91.  Th,  2  druckt  men,  während  E. 
menn  hat,  Th,  2  folgen  Kl.  und 
Ettm, 

92.  Hier  ist  das  'S  grösser  als  ge- 
wöhnlich. 

95.  Beide  hss.  haben  wunde  wi^er- 
lean.  So  Th.  1.  Th,  2  dagegen  ver- 
mutet wi'Serleanian  »  sins  requite.  Ihm 
folgt  KL,  doch  ändert  er  in  wunda. 
Ettm,  vunda  vi'Serlean.  Dazu  bemerkt 
er:  *vi'Berleanjan'  suggessit  Th,  sedmihi 
elleipsis  illa  esse  videtur  poetis  usitata, 
ita  ut  settan  seu  gifan  aut  aliud  ver- 
bum  supplendum  sit*  K,  übersetzt 
wunde  witJerlean  mit  *the  reward  of 


sin,'  Gr.  hat  wunda  wiVerlean  und 
fassi  beides  als  substantiva.  Ich  er- 
kläre wi'Serlean  als  zeitwort,  wie  lean 
und  belcan  vorkommt.  Die  bedeuiung 
muss  dann  nicht  nur  die  des  tadelns, 
sondern  auch  des  strafens  seins.  —  In 
V.  steht  Ac. 

96.  V,  hat  dödsesc,  nicht  domdsese 
wie  Th.  1  druckt, 

97.  Th.  2  setzt  nach  secsan  in  v.  96 
ein  komma,  er  zieht  also  v,  97  zum 
vorigen.  Ebenso  Kl,  und  Ettm.  — 
Th,  1  will  na  tilgen ,  ebenso  K,  Ich 
behalte  na  bei:  ^es  ist  durchaus  nicht 
ein  gelenk  so  klein',  Gr.  folgt  in  97* 
hs.  E. 

98.  E,  hat  \>sii,  nicht  t  wie  Th.  2 
druckt,  Gr,  hat  den  ganzen  vers  98 
nach  E  gegeben.  Kl  ändert  E.  in  for 
sghwylcum  anra  on  sundron. 

99.  K.  setzt  nach  a^ildan  einen  punkt. 


m 


BIO»  DBB  IBXLX  AS  DEN  LEICHNAM  (v.   100-^117). 


100.  dryhten  set  dorne. ac  hwaBt  do  wit  unc. 

\fön  he  unc  hafaS .  ^eedbyrded .  oj^re  6i)?e. 

scnlon  wit  ]?onne  »tsomoe .  8i)>]?an  bracan. 

swylcra  7rm}7a.swa  \fxi  unc  ser  scrife. 

firena)>  ^vls  f  flseschord.  sceal  )?ön  ferao  on  we^. 
105.  secan  helle  ^mud.nales  heofondreamas. 

dsedtun  ^edrefed .  li;ei$  dast  pesr  hit  w»8. 

ne  msBj  him  Dsware .  senile  secjan. 

ne  )>8Br  edrin^e  .  sen^e  jehatan. 

jseste  ^eomram .  jeoce  o]?)>e  frofre. 
110.  bi)>  )>8ßt  heafod  tohllden .  honda  tohleo}>ode. 

^eaflas  tojinene .  joman  toslitene. 

seonwe  beoS  aso^ene .  sweora  bicowen. 

. 

rib  reafia%.re)>e  wyrmas. 
115.  drinca^  hlo)7am  hrä.heolfres  J^orstje. 

bi$  seo  tan^e  toteren. on  tyn  healfe. 

hunjrnm  to  hro]7or  •  forj^on  heo  ne  mse;  horsclice. 


100.  K.  unc.    Sculon. 

101.  Gr,j  der  im  allgemeinen  F.  folgte 
setzt  hier  r.  101  aus  E.  ein.  Notwendig 
finde  ich  diesen  vers  nicht, 

102.  Gr,  lässt  eft  weg,  obgleich  er 
sonst  V,  folgt.  —  Kl.  ändert  in  scule 
"wit 

103  /:  Th.  2  übersetzt  eigentüm- 
lich: ^of  such  miseries  as  thou  to  us 
hast  ere  assign*d,  thus  will  the  body 
sinV  K.  überträgt:  'thus  shall  it  re- 
vile  the  flesh'  Kl.  scheint  es  auch  ähn- 
lich wie  Th.  2  aufzufassen  ^  denn  er 
setzt  hinter  scrife  und  hinter  hord  ein 
fragezeichen.  Ettm.  fasst  es  zuerst 
richtig  auf. 

104.  Mit  Gr.  firenalS  aus  E.^  wenn 
man  sonst  V,  folgt,  zu  nehmen  für 
fyrna«,  ist  kein  grund  vorhanden.  —  on 
in  on  weg  wurde  in  V.  aus  >ön  geän- 
dert. —  Gr.  sceal. 

105.  Kl.  nalses. 

106.  F.  hat  liset.  Schon  Th.  1  än- 
dert in  UseiJ.  So  alle  herausgeber  von  F. 


107.  F,  hat:  ne  mos  him  -jsware 
snise  sehatan.  s^hatan  andsware  kowmt 
sonst  nirgends  vor,  auch  wäre  der 
Stabreim  hier  gestört,  andsware  secsan 
dagegen  ist  gebräuchlich:  ich  möchte 
also  auch  annehmen,  dass  E»  die  ur- 
sprüngliche lesart  hat.  K,  behää  die 
lesung  von  F.  bei.  Gr.  folgt  in  107  f. 
E.  Th.  2  übersetzt  die  lesung  in  £.: 
'it  mag  not  to  him  answer  any  say, 
nor  there  return  any  promise  to  the 
sad  spiriif  aid  or  comfort.' 

108.  Th.  2  und  Ettm.  ändern  in 
edryne  »nigne,  Kl,  edhringan  ange, 

110.  E.  tohleoJ>ode,  F.  toli«ode. 
Th.  2  und  Kl.  ändern  tohleo)>ode  in 
tolco|>ode.  Ettm.  nimmt  aus  F.  tolitSode. 

111.  E.  seaflas,  F.  seaglas.  Es  ist 
kein  grund  vorhanden  der  einen  oder 
andern  lesart  den  Vorzug  zu  geben 
{v.  119  hat  E.  wieder  seaflas,  F.  eaglas). 
Beide  fbrmen  finden  sich  auch  sonst, 
vgl,  Wrightt  Anglo-Sax,  and  Old  Engl 
Focab,  2.  Ed.  s,  409,  3  seaflam  •■/äii- 


BEDE  DBB  BEELE  AH  DEK  LEXGHHAM  (v.   100 — 117). 


108 


100.  ^dryhten  sei  f^am  dorne.    Ac  hwsBt  do  wyt  nnc? 

• 

'Scalon  wit  ^onne  eft  setsomne  si^San  brncan 

'swylcra  ynniSa,  swa  $n  anc  her  aer  scrifel* 

Fyrna^  }ms  {^eet  flseschord,  sceall  ]fOJine  feran  onwej, 
105.  secan  helleprand  nallses  heofondreamas 

da&dum  jedrefed.     Li2eo^  dust  )wr  hit  wsbb; 

ne  mse;  bim  Dsware 

senile  ;ehatan 

jeomrum  jaste,  jeoce  o%$e  frofre. 
110.  Bi$  )7set  heafod  tohliden,  handa  toliiSode, 

^ea^las  topnene,  ;oman  toslitene, 

sina  beoiS  asocene,  swyra  becowen, 

finjras  tohrorene 

rib  reafia$  reSe  wyrmas, 


115. 


beo%  seo  tan^e  totojen  on  tjn  healfa 

bunp'ejiim  io  hropre:  forj^an  bie  ne  ma^on  boxlicum 


cibuSj  441, 12  scasla  =  mandibularum.  — 
K,  folgt  V.  —  Da  seaflas,  s^aglas  sowie 
Soman  dem  lateinisch  meist  in  der  mehr- 
zahl  gebrauchten  fauces  entsprechen, 
so  ist  die  form  soman  toslitenc,  wenn 
wir  eine  lat.  vorläge  annehmen,  doch 
vielleicht  vom  dichter  geschrieben,  be- 
sonders da  beide  hss.  soman  haben. 

112.  Kl,  und  Ettm,  setzen  seoniva 
/Sr  seonwe  (in  E.),  Kl.  auch  becowen 
{nach  F,),  —  In  V,  wurde  in  sina  das 
a  aus  o  gebessert,  —  Gr,  hat  asolcene. 
Das  dies  nur  ein  druckfehler  ist,  scheint 
Sprachsch,  I  43  unter  asucan  zu  be- 
weisen. Doch  gibt  Gr,  asocene  als  lesart 
von  V,  und  asosene  als  die  von  E,  an, 
V,  hat  ganz  deutlich  asocene. 

113.  finsras  tohrorene  fehlt  in  E, 
In  F,  ist  keine  zweite  halbzeile  dazu 
da.  Gr,  ergänzt  fei  loclofene.  Th,  1 
klammert  diese  halbzeile  ein,  weil  er 
sie  als  unvollständig  erkennt.  In  der 
hs.  F.  geht  die  zeile  9  von  asocene  bis 
rib  reaf  o?me  eine  spur  einer  lücke. 


115.  Dieser  vers  fehlt  in  F.  Gr. 
nimmt  ihn  aus  K  In  E.  steht  drinca'5, 
nicht  drunca-5  wie  Th,  2  behauptet, 
Th.  2  schlägt  allerdings  drinca«  vor. 
Ettm.  ändert  in  druncon  hlo'Sam.  KL 
druckt  drincath  lilothum  hran.  Nötig  ist 
r.  115  nichi.  —  Ettm.  garstige. 

116.  F.  hat  beo«  hira  tunsan  toto- 
Senne.  Da  vorher  doch  nur  von  einem 
körper  die  rede  ist  {es  mUsste  denn 
V,  111  soman  toslitene  auf  mehrzahl 
weisen),  so  ist  die  lesung  von  E,  biV 
seo  tunse  totosen  entschieden  vorzu- 
ziehen. Th,  1  nimmt  auch  schon  diese 
an,  ebenso  Gr,  K.  bleibt  bei  F.  — 
Ettm.  und  Kl.  haben  healfa  aus  F. 

117.  F.  frofre,  E,  hro)>or.  Gr,  nimmt 
V.  Hl  aus  E.  Kl.  und  Ettm,  schlagen 
to  hroJ>re  vor,  K.  behält  frofre  bei.  Da 
wir  in  Verbindung  mit  to  finden  hroVor^ 
hrolSer  und  hrolSrc,  so  ist  keine  ändc" 
rung  im  sinne  Ettm.'s  und  Kl.'s  nötig. 
Doch  Hesse  sich  aus  hro)>re  leichter 
frofre  in  F,  erklären;  denn  ich  halte 
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wordü  wrixlan .  wiS  J?one  werjan  jaest 

Sifer  hatte  se  wyrm .  j^am  j^a  jeaf-  (100*)  las  beoiS. 
120.  nsedle  scearpran.se  jenef^eiS  to. 

ffirest  ealra .  on  )?ä  eorSscrsefe. 

he  )>a  tuQ^an  totyh$ .  3  pSL  to)>as  ]7arhsmyh%. 

3  to  ffitwelan .  otrum  jerjmeiS. 

3  ]fh  eaxan  ]7urhited .  ufon  on  f  heafo$: 
125.  wyrmuin  to  wi8te.]7ön  bi}?  f^aet  werje. 

lic  acolad .  j^aet  he  lonje  aer. 

werede  mid  waedum  •  bi$  )>ön  wyrmes  pefl. 

aet  on  eor)>an:  )>aßt  mae;  ae^bwjlcum. 

men  to  ;omjndü .  mödsnottera:; 


des  Stabreimes  wegen  die  lesung  von 
E,  für  die  ursprünglichere^  —  Th.  1 
druckt  na  statt  ne.  —  £.  hat  horsclice, 
Th.  2  druckt  aber  hoTsUce.  So  KL  Mm, 
vermutet  horsclice.  Warum  ^r.  1 1 7  ^  (xus 
E.  nimmt,  sieht  man  nicht  ein. 

118.  Gr,  hat  aus  E.  vrixlan  und 
verg^n  entnommen, 

119.  V,  hat  eaglas  {aber  v,  111 
Seaslas).  Th,  1  ändert  schon  in  seaslas. 
£.  und  Gr.  haben  ebenso.  —  Gr.  >am 
aus  E. 

120.  V.  liest  se  senydde  to  me.  So 
Th.  1  und  K.  Die  lesart  von  E,,  welche 
im  Zeitworte  die  gegenwart  zeigt  {vgl 
auch  V.  122)  und  allgemeiner  spricht 
(durch  weglassen  von  me),  scheint  mir 
den  Vorzug  zu  verdienen  oder  es  ist, 
wie  Gr.  im  Sprachsch.  1  439  getan  hat, 
Senydde  in  jeiiydcS  zu  verwandeln. 
Gr.  hat  120*»  nach  E.  K.  behält  die 
Worte  von  V.  bei,  übersetzt  aber:  *that 
attacketh  me!*  Ich  ändere  wie  Gr.  im 
Sprachsch. 

121.  Gr.  ealra  nach  E. 

122.  Gr.  to)>as  nach  E. 

123.  E.  setzt  V.  124  (t  to  aetwelan) 
vor  V.  123  {■)  )>a  eaxan).  Aber  Th.  2 
druckt  schon  die  verse  in  der  reihen- 
folge  von  F.,  bemerkt  aber  richtig,  dass 


E.  sie  versetzt  habe.    EttmJi  anm.  als 
stehe  V.  124  vor  122  ist  falsch. 

124.  E.  hat  eaxan  )>arhite9,  doch 
Th.  2  ändert  in  easan  |>urhetetS.  So 
Ettm.  und  Kl. 

125.  K.  wiste:  |>onne.  —  Gr.  ändert 
in  )>onne  )>set  verge  bi'5.  K.  bleibt  bei  V. 
Ettm.  ändert  werje  von  E.  in  werige. 

126.  Während  Gr.  sonst  stets  ver- 
sucht, wenn  keine  zwei  Stabreime  in  der 
ersten  vershälfte  sind,  sie  herzustellen, 
hat  er  hier  keinen  versuch  gemacht. 
Allein  auch  der  sinn  von  acolod  ist  ein 
ungenügender.  Ich  möchte  lesen  lic  bi« 
alocen  —  wenn  der  leib  getrennt  ist 
{d.  h.  von  der  seele).  Auch  Ettm.  sah 
das  ungenügende  von  acolod  ein.  Er  will 
ändern  in  lic  atol,  la'B,  etc.  —  Gr.  er- 
gänzt in  126^  he  aus  E.  Auch  K.  klam- 
mert in  der  Übersetzung  he  ein,  obwol 
er,  da  er  v.  120  me  beibehält ,  ic  er- 
gänzen sollte.  Ettm.  erklärt  he  =  se 
mon?    Jedenfalls  ist  he  t^  der  mensch. 

127.  Die  interpunktion  der  verse 
125—128  ist  etwas  abweichend  beiden 
herausgebem.  Th.  2  wisle.  acolod,  wae- 
dum;  cor>an.  Ebenso  Kl.  Auch  K. 
und  Ettm.  setzen  eben  da  grosse  zeichen, 
wo  es  Th.  2  tut.  Gr.  aber  hat  wiste, 
acolod,  wsedum:  eor'San. 
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wordnm  wrixlian  wiiS  )7one  werian  ;afit. 
3ifer  hatte  se  wyrm,  )76  )7a  eajlas  beoiS 

120.  naedle  scearpran:  se  ^eiijäe9*  to 
sBrest  eallra  on  j^am  eorSscrsefe, 
^Bdi  he  ]7a  tunjan  totjhiS  3  ]7a  teiS  J^nrhsmyhS 
D  ]7a  eajan  J^nrheteiS  ufan  on  ^cet  heafod 
D  to  aetwelan  oiSrum  jerymeiS 

125.  wyrmum,  to  wiste,  )>onne  )>88t  werie 
lic  acolod  biS,  ]7set  ^^  lanje  aer 
werede  mid  wsedum:  biiS  ^onne  wyrma  jifel, 
cBt  on  eor]7an.    paet  mae;  sejhwylcum 
men  to  ^emynde,  modsnotra  jehwam. 


n.  Bede  der  tagendhaften  seele. 

130.  Donne  biS  hyhtlicre,  ]?8ßt  sio  halije  sawl 
faereS  to  iSam  flsesce  frofre  bewunden; 
biiS  l^set  serende  eadijlicre 
fanden  on  ferhiSe:  mid  jefean  seceS 
lustnm  ]?set  lamfset,  |?88t  hie  ser  lanje  waej. 

135.  ponn^  )7a  jastas  jode  word  sprecad^, 
(103^)  snottre,  sijefaßste,  3  |?as  soiSlice 
]7one  lichoman  Instum  preta}?: 
*Wine  leofestal  c^eah  5e  wyrmas  jyt 


128.  K.  nimmt  st  auj  ^.,  ebenso  Gr, 
Ihnen  schliesse  ich  mich  an, 

129.  Gr.  hat  v.  129  nach  E,  E.  hat 
übrigens  s^i^yndü,  nicht  semyndum 
rvie  Th,  2  druckt.  Ich  bleibe  nie  K. 
bei  der  lesart  von  F.  —  In  zeile  20 
sieM  nur  schwam:;  In  der  nächsten 
zeile  beginnt  die  rede  der  erlösten 
seele. 

134.  Gr.  ändert  hie  in  heo.  Da  hie 
aber  eine  ganz  gewöhnliche  neben  form 
zu  heo  ist,  so  sieht  man  keinen  grund 
ein  zu  einer  änderung. 

135.  Hs.  sprccat.  Schon  Th.  ändert 
in  sprecalS.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber. 


136.  Gr.  2  schlägt  vor  so^lice  in 
sofUice?  zu  ändern. 

137.  KL  setzt  lichaman.  Ebenso 
V.  146  u.  s.  —  In  der  hs.  stand  sreto)>, 
doch  sollte  das  o  durch  anfügen  eines 
senkrechten  unten  gebogenen  Striches 
auf  der  rechten  seile  offenbar  in  ein  a 
verwandelt  werden.  Es  sieht  also  nicht 
Sret£>  in  der  hs.  wie  Th.  1  und  2  druckt. 
K.  ändert  o,  bem.  in  grctalS,  so  Kl. 
und  Gr. 

138.  Hs.  Icofesta  ah  ^e.  In  der  hs. 
steht  "Sap,  es  soll  also  «e  gelten.  Th.  1 
und  Th.  2  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 
und  Th.  2  übersetzt:  Uhe  worms possess 
thee  yet,  greedy  greet  thee;  non^  ti.  s.  w. 
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BXDE  DER  BBVLB  AK  DEN  LEICHNAM  (v.    139 — 160). 


'jifre  preta}?,  nn  is  }nn  ^ast  cnmen, 
140.  'fsejere  ^efrsßtewod  of  mines  fseder  rice, 

'arnm  bewanden.    Eala  min  dryhtenl 

')78ßr  ic  )7e  moste  mid  me  laedan, 

^^Bdt  wyt  en^las  ealle  jesawon, 

'heofona  wuldor,  swylc  swa  iSn  me  ser  her  scrife. 
145.  'Fffistest  iSu  on  foldan  3  ^efyldest  me 

'jodes  lichoman,  jastes  drynces; 

'wsere  %a  on  wsßdle,  sealdest  me  wilna  jeniht: 

'forSan  iSu  ne  ]?earft  sceamian,  J^onn^  sceadene  beo|^ 

')7a  synfallan  D  |?a  so^Sfsestan 
150.  'on  )7am  mseran  dae^e,  ^tBs  Su  me  jeafe, 

'ne  %e  hreowan  ]7earf  her  on  lifo 

'ealles,  swa  mycles  swa  iSu  me  sealdest, 

'on  jemotstede  manna  D  enjla. 

'Byjdest  %u  |?e  for  haeleSum  3  ahofe  me  on  ecne  dream. 
155.  'For)7an  me  a  lanja)?,  leofost  manna, 

'on  minum  hije  hearde,  ]78B8  ^e  ic  ]?e  on  ]?y8sam  hyniSam  wat 

'wyrmum  to  wiste:  ac  )?8Bt  wolde  jod, 

')78et  ]7U  ffifre  )>as  laSlic  lejerbed  eure. 

'Wolde  ic  )>e  Son/t^  sec;an,  |?9et  iSu  ne  sor^ode, 
160.  *forSan  wyt  bioi5  jejsederode  «t  jodes  dorne. 


ÜT.  ändert  in  "Seah  iSe.  Auch  Gr.  hat  >eah 
J>e.  Ü7.  ändert  ah  iw  agon.  Ä7.  in/er- 
pungieri:  Agon  the  w.  gyt,  g.  grelath ;  nu. 

140.  Es.  faesere.  Th.  2  faegre, 
ebenso  Kl.  —  Gr,  ändert  ohne  grund  of 
in  on.  Gr,  2  dagegen:  'of  braucht  nicht 
geändert  zu  werden ,  da  die  seele  vom 
himmelkommty  den  ieichnam  zu  besuchen.' 

141.  Hs,  earum.  Schon  Th,  ver- 
mutet arum  und  so  setzen  alle  heraus- 
geber.  Der  Schreiber  bezog  vielleicht 
earum,  indem  er  es  niederschrieb^  auf 
den  körper  earum  be wunden  ■=  humo 
circumdatum.  Doch  wir  können  be- 
wunden nur  auf-^^i  beziehen, 

142.  Th.  2  ändert  >aBr  in  )>aet?  )>ael 
haben  auch  K.  und  Kl.  Aber  Gr.  wie 
die  hs.  Vielleicht  ist  142  >aet  und  143 
>ffir  zu  lesen.  —  Kl,  laedan;  >aet. 


145.  Hinter  me  ist  ein  grosser 
Schmutzfleck  in  der  hs. 

150.  Th.  2  setzt  puhkt  nach  daese. 
ebenso  Kl.  Die  andern  ziehen  >«s  — 
Seafe  zum  vorhergehenden. 

151.  K.  druckt  )>earfl  statt  )>earf. 

154.  In  der  hs.  war  me  zweimal 
hinter  einander  geschrieben  y  das  erste 
me  wurde  aber  weggeschabt, 

155.  Gr.  2  schlägt  älangatS  vor. 
Obgleich  a  lansa)>  keinen  ganz  treffenden 
sinn  gibt,  ist  alangatJ  gar  nicht  weiter 
belegt  und  bietet  auch  nur  einen  un- 
genügenden sinn  dar. 

159.  Th.  2  hat  nur  ein  komma  nach 
sorsode.  Ebenso  K.  und  Kl.  Gr.  da- 
gegen setzt  einen  Strichpunkt. 

160.  Die  hs.  hat  bio«.  Th.  druckt 
heolS,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 


BEDB  DIR  8BXLB  AH  DEN  LEIGHHAM  (v.   161 — 169). 


107 


'Moton  wyt  |?onne  setsomne  8y|?an  brncan 
*1  nnc  on  heofoDom  heah|?anjene  beon. 
^Ne  )>nrfon  wyt  beon  cearie  sei  cjme  dryhtnes 
'ne  losere  andsware  yfele  habban 
165.  'sorje  in  hre^ve,  ac  wyt  sylfe  majon 
'sei  iSam  dorne  )78er  dsddnm  ajilpan, 
liwylce  earnan^a  ancre  wseron. 
'Wat  ic,  l^set  pn  wssre  on  wonüdrice 
*je)mnjen  |?rymlice  j^ysses      .     .    . 


161  /f,  Th,  2  schiäfft  vor:  Moton 
wyt  )>onne  etsomne  unc  sy^>an  brn- 
can. ^  on  beofonum  u,  s.  w.  —  Kh  än^ 
dert  hier  ganz  mllkürlich  moton  wyt 
in  mote  wyt,  ebenso  v.  163  )>urfon  wyt 
in  )>urfe  wyt.  —  Die  hs,  heU  sy)>an. 
Th,  druckt  syS)>an  und  dies  nehmen 
alle  herausgeber  als  lesung  der  hs.  an,  — 
Gr.  meinte  dass  zwischen  160 — 161 
vielleicht  ein  vers  fehle^  etwa:  *8vylcra 
ama,  sva  )>u  unc  ber  sr  scrifc*  {vgl.  103). 


164.  Hier  ist  andsware  in  dei^hs, 
ausgeschrieben.  —  Th.2  fasst  yfele  als 
subst,  auf:  evil  have,  care  in  mind, 

165.  ffs.  hat  r^re.  So  Th.  1  und 
Th.  2  re-Sre;  ac.  Kl.  und  Gr.  ändern 
in  bre^re.    K.  hat  hrelSre.  Ac. 

166.  Th.  2  und  El.  inferpungieren: 
agilpan;  vn^weron!  die  andern  haben 
asUpan,  weron. 


4. 


Predigtbruclistlick  über  Psalm  28, 


(104»)  Sorh  cyme« 

mani;  3  mislic  in  manDa  dream. 
Eorl  oiSerae  mid  sdfp&ncum 
D  mid  teonwordam  taeleiS  behindaD, 
5.  spreceiS  fsejere  beforan  3  J^aet  facen  swa  )>eah 
hafai^  in  bis  beortan,  bord  nnclsene: 
byS  )7onne  )7aes  wommes  jewita 
weoruda  drybten.    FortJan  se  witija  cwaeS: 
'Ne  sjle  Sa  me  sBtsomne  mid  ]?am  synfallum 
10.  *in  wita  forwyrd,  weoruda  drybten, 


Gr,  ■=■  Grein  y  in  der  Bibiiot/ufk,  —  Gr, 
Kemble^  Poeiry  of  the  Cod,  Verc»  - 

Es  folgt  dieses  stück  sofort  auf  das 
vorige.  Während  dem  vorigen  der 
schhiss^  fehlt  diesem  der  anfang, 

2.  Die  hs,  hat  v.  2,  6.  10,  13,  15, 
35  (Inwit)  und  37  stets  In. 

5.  Hs.  swa  swa  J>eah.  Schon  Th, 
lässt  ein  swa  hinweg^  alle  herausgeber 
folgen  ihm, 

6.  Hs,  bord  unclsene.  Th.  und  K. 
ändern  in  unclsenne,  indem  sie  hord 
männliches  geschlecht  zuschreiben.  Al- 
lein hord  ist  gewöhnlich  sächlich  {vgl. 
Sprachsch.  II  96),  die  änderung  ist 
daher  ganz  unnötig. 

7.  Gr,  schaltet  nach  jewita  noch 
sylfa  ein.    Nach  dem,  was  bei  Andreas 


2  =  Grein ,  in  der  Germania,  —  Z.  — 
-  Th,  =a  Thorpe,  in  der  Appendix, 

über  die  recht  häufig  mangelhafl  ge- 
bildeten verse  in  gedickten  der  Ver* 
cellihs.  gesagt  ist,  finde  ich  hier  keinen 
grufid  zur  änderung. 

8.  In  der  hs.  schliesst  mit  s^witi 
weoruda  die  vierte  zeile  der  seile,  mit 
drybten  beginnt  die  fünfte.  Irgend  eine 
spur  einer  lücke  zeigt  sich  nicht.  Th. 
klammert  weoruda  drybten  ein  und  be- 
merkt: 'Manifest lg  an  error ,  and  sub- 
versive bolh  of  sense  and  aliiteration; 
See  line  18  {d.  h,  v,  10).  K,  lässt  die 
Worte  einfach  weg.  Da  er  in  halbzeHen 
druckt,  so  fällt  die  weglassung  dieser 
Worte  nicht  weiter  auf,  —  Hs,  forSan. 
Gr,  druckt  o.  bem,  for)>on. 


PREDIOTBRÜCESTÜCK  (v.   11 — 31). 
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'ne  me  on  life  forleos  mid  )7am  li^ewyrhtaniy 
')7am  )>e  fnl  smeiSe  sprsece  habbaiS 
*3  in  jastcofan  jrimme  ;e)7ohtas! 
*5ehatai$  holdlice,  swa  byra  bybt  ne  ;ffii$, 

15.  'waere  mid  welenim!'    Wea  biS  in  mode, 
siofa  synnnm  fah,  sare  jeblonden, 
jefylled  mid  facne,  |?eab  be  fsdjer  word 
utan  setywe.    iBnlice  beoiS, 
swa  iSa  beon  beraiS  bnta  sßtsomne 

20.  arlicne  anleofan  3  sstterne  imjfil 
ba&fraS  on  bindan:  bnni;  on  muSe, 
'wynsnme  wist;  bwünm  wundia|? 
sare  mid  .  .  .,  )>onne  se  ssel  cyme%. 
Swa  bioiS  jelice  )7a  leasan  men, 

25.  )7a  iSe  mid  tnn^an  treowa  jebata]? 
fsejerom  wordum,  facenlice  J^enca]?, 
)>onne  hie  SBt  nebstan  nearwe  beswica]?: 
hBibbiS  on  jehatum  hanijsmsdccas, 
smeSne  sybcwide  3  in  siofan  innan 

30.  )7arb  deofles  crsBft  dyrne  wunde. 

Swa  is  nu  ]7es  middaDjeard  mane  jeblonden: 


12.  Gr,  ergänzt  smetJe  (sib)sprsce, 
fvol  nach  v,  29. 

1 5.  ffs.  In  modc.  Gr.  o.  bem,  on  mode. 

16.  Gr,  seare,  searve?  Gr,  2  särö. 

18.  Es,  snlicc.    Gr.  ändert  in  anlice. 

19.  Es,  buta.  So  Th,  K,  und  Gr, 
ändern  in  butu.  Allein,  da  buta  neben" 
form  zu  butu  ist,  so  ist  kein  grund  zur 
änderung  vorhanden, 

21.  Es,  hat  hier  wie  v,  28  hafa'S. 
Da  in  beiden  fällen^  wie  die  umstehen- 
den Zeitwörter  hinlänglich  beneisen,  die 
mehrzahl  anzunehmen  ist,  so  änderte 
Gr,  mit  recht  in  habbatS.  Th,  und  K, 
behauen  hafa«  bei,  K,  übersetzt  aber 
beidesmal  Hhey  have\ 

23.  Es,  hat:  wundia>  sare  mid. 
>onne  se  sael  cymetJ.  swa  biotJ  selice  J>a 
als  zeile  14  ohne  spur  einer  lOcke,   Da 


aber  sare  ganz  gewöhnlich  adverbial 
gebraucht  wird,  so  ist  wol  nicht  sare 
und  mid  zu  verbinden,  sondern  ein 
Substantiv  zu  mid  zu  ergänzen,  Th. 
und  K,  nehmen  eine  lOcke  an  ohne  im 
texte  zu  ergänzen.  Doch  K,  übersetzt: 
^  sore  with  (their  sting),'  Gr,  ergänzt 
mid  swice.  Es  gibt  dies  aber  einen 
recht  schwachen  sinn.  Ich  möchte  lieber 
mit  K,  im  anschluss  an  v,  20  f,  er- 
gänzen mid  stinke. 

24.  Es,  bio«.  Th,  und  alle  andern 
drucken  bcotJ. 

30.  Gr.  setzt  v,  9—30  einseht,  in  an- 
ßüirungszeichen  als  ob  alle  diese  verse 
Worte  des  psalmisten  wären,  während 
man  dieselben  mit  K,  nicht  weiter  als 
».15  welerum  fuhren  kann  (=  vers  3 
des  psalms). 
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pbxdiqtbbuoh8t6gk  (v.  32-— 47). 


wanaS  1  weaxeS.    WacaS  se  ealda, 
dwele^S  D  drefeS  daejes  D  uihtes 
miltse  mid  mane,  niAjene  setryweS, 

35.  ehteiS  aBfestra,  inwit  saweiS, 
niiS  mid  jeneahe:  Dseni;  oiSerne 
freoiS  in  fyrh'Se  iiim]?e  feara  hwylc, 
]7set  he  soSlice  sybbe  healde, 
jastlice  lufe,  swa  him  ;od  bebead. 

40.  For]7an  eallunja  hyht  jeceoseiSy 

woruld  wjn-(104^)8ame,  se  i$e  wis  ne  biiS, 
snottor,  searocraefti;  sawle  rssdes. 
üton  to  ^am  beteran,  nu  we  cunnon, 
hyc^an  3  hyhtany  ^sdi  we  heofones  leoht 

45.  uppe  mid  en^lum  ajan  moton 
jastum  to  ;eoce,  j^onne  jod  wile 
eorSan  lifes  ende  jewyrcan! 


32.  wana^  •)  woaxetS.  So  nie  die 
Wörter  hier  stehen^  müssen  wir  wana'S 
auf  middanseard,  v^caxed  auf  manc 
beziehen.  Ohne  bedenken  würde  ich 
setzen:  wanatJ  t  wealwalJ  {vgL  Metr.  11 
V.  58),  wenn  dieses  zeitwort  sonst  noch 
belegt  wäre.  Sicherlich  ist  aber  Gr, 
nicht  berechtigt  Metr,  11,  58  ohne  be- 
merkung  fealuva^  zu  drucken. 

35.  Es,  ehle«.  Gr.  2  ehle«.  —  Es, 
ffifestra.  So  Th,  und  K.  Gr.  ändert 
unnötiger  weise  in  sfsstra.  Doch  scheint 
er  wieder  davon  zurückgekommen  zu 
sein.     Vgl,  Sprachsch,  I  64. 

36.  Gr,  2  mid  geneähe  «  inter  vicinos. 
39.  In  der  hs,  ist  zwischen  be  und 

bead  eine  rasur, —  K.  bebead;  for>an. 


Er  übersetzt  aber  forJ>an  mit  ^becaustf^ 
wodurch  die  beziehung  anders  wird, 

40.  In  der  hs.  ist  zwischen  sc  wni 
ceose'S  ein  kleines  loch  im  pergament, 

43.  Th.  bemerkt:  *A  word^  appa- 
renily  ham,  is  wanting  afler  beteran.' 
K,  ergänzt  nichts,  Gr,  we  (bealu)  cunnon. 
Letzteres  ist  eine  recht  bedeutungslose 
hinzufugung.  Nimmt  man  nu  eausai, 
so  ist  des  Sinnes  wegen  nichts  zu  er- 
gänzen, der  vers  bleibt  ja  allerdings 
schlecht,  da  im  zweiten  halbverse  kein 
Stab  steht,  doch  finden  sich  solche  verse 
öfters  in  der  Vercellihs.  —  K,  interjnm- 
giert:  *Uton  t.  >.  beteran.  Nu.' —  Th.  und 
K.  schliessen  v.  43  mit  hycsan,  Gr. 
zieht  es  tn  v,  44. 


5. 

Tranmgesiclit  vom  krenze  Christi 

A. 
Inschrift  des  brenzes  sn  BnihwelL 

a. 

5  10  UM 

XMRMM^  Nl+I»  XK^M  KrrMMtttlX 

6  10  16  20 

M«r  NM  fnn^  p^  XK^rxn  xihtixk^ 

6  10  15 

»pm.  rpm  pm  mm+ 
^nx 


G,  ■■  Goräon,  bei  Kemble,  —  iT.  ■-  Hickesii  Thesaurus,  —  Ha.  ■-  Haigh,  Cofi" 
quest  of  Britain,  —  iT.  —  Kemble,  in  der  Archceologia,  —  St.  -=  Stephens, 
Runie  Monuments.  —  Z  «  Zupitza,  UebungsbucK  —  K,  gibt  die  abbildung 
von  Duncan  aus  der  Archaohgia  Seotica  {Edinburg  1833,  Vol.  IV).  Die- 
selbe widergabe  scheint  auch  Ha,  benutzt  zu  haben.  Da  Z.  in  seiner  ersten 
aufläge  St,  nicht  beachtet  hat,  sonst  aber  aufläge  1  mit  2  ganz  überein- 
stimmt, und  Z.  3  nichts  neues  in  diesem  gedichte  bringt,  so  ist  Z.  =»  Zupitza's 
2.  aufläge.  Dietrich  kommt  für  die  runen  nicht  in  betracht.  Hammerich's 
abbildung  ist  nur  eine  widergabe  von  der  von  Stephens  und  enthält  nicht  die 
inschrift.  —  Nach  Ts  Vorgänge  zähle  ich  die  runen,  doch  in  den  einzelnen 
verszeilen.    Die  fett  gedruckten  Ziffern  geben  die  Zeilenzahl  an. 


1, 1.  G.  X,  also  fehlerhaftes  X. 

6.  H.  ►',  nicht  ^. 

12.  H.  k  ßr  \^. 

14.  K.  \^,  Ha.  ^,  St.  Hr. 

18.  C.  r  ßr  X",  ebenso  K. 

2,  3.  K.  druckt  ^;  da  er  aber  da- 
hinter eine  schadhafte  stelle  im  steine 
andeutet,  so  ist  er  wol  nicht  dagegen, 
dass  ursprünglich  ^  dort  stand. 

o,  Ji.  M» 

9.  Bei  K.  beschädigt. 

10.  H  f^,  ebenso  K,  und  Ha.  G.gibt  H« 
3)  2.  H.  P,  K,  fC . 


7.  H.  \(.  K.  hat  hierfür  nur  ein 
Stückchen  einer  rune. 

9.  K.  hat  hier  T.  Soll  dies  die 
hälfte  eines  M  sein?  Mit  9  brechen  H. 
und  G.  ab. 

10.  11.  12. 13  fehlen  beiK.,  während 
14. 15. 16  wieder  vorhanden  sind;  ebenso 
bei  Ha.  K,  hat  nach  1 6  eine  zeile  leer  ohne 
buchstaben  darauf  anzudeuten.  Ha.  gibt 
nach  1 6  einige  undeutliche  buchstaben  an. 

10  ff.  St.  setzt  (!Km)  ßr  l^ttt^. 
4,  1.  K.  und  Ha.  IHX;  St.  (WHX. 

(Mh  +IH>r  Rh)  tM. 
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TBAUmmcICT  TOV  KBXCEK  CBBIRI  (t.  5 — 11). 


b. 

s.  ih  mW  rmüsh 

6  10 

Mrrrvfw  NrrrrRM 

6  10  16 

6  10  16  20  S5 

WHMwyMn  njxiit  Mii+  w  n  xthwi 
Ih  m  ruh  »iVhi  mwmi 

e. 

6  10  15 


6,  7.  Jr.  I  /Ör  +. 

10.  ir.  R  /ör  Rl;  ^.  Hk  ßr  RTf ; 
JT.  (/a/t2r  R|. 

6,  2.  iT.  T;  ^.  \, ebenso K.undffa, 

6.  Ji.  p  ,  Ä.  F?« 

9  6/i>6  6et  /f.'j  widergabe  aus. 

10.  C.  r.  /n  iS/.**  abdruck  der  in- 
Schrift  fehlt  hier  wie  in  12  der  untere 
querstrich.    Im  texte  druckt  St.  ^. 

12.  G,  P,  K,  p* 

7, 2.  zr.  nr. 

8.  G,  \i  K.  scheint  Y  zu  haben.  St,  gibt 
auf  der  tafel\,  im  texte  aber  (+),  H,  liest"^» 

15.  G,  pr ,  Ä.  p» 

8,  1.  Bei  K,  fehlen  1,  2,  3. 
5.  //.  ^^,  ebenso  Z. 

7.  /T.  tin^f  (?.  ^f.  ffa.  ^;  «fft^^o  ^/., 
rfocÄ  auf  der  abbildung  des  kreuzes  ^. 
Z,  setzt  \^' 

7.  8.  9  lauten  bei  K,  ^^M- 

8.  G,  hat  zwei  senicrechte  striche  st,  H« 

9.  G.  |. 

9.  10.  11  fehlen  bei  IL    Ua,  zwi- 
schen 9  und  10  +. 
1^.  K.  M- 

19.  20.  21.  G,  hat  statt  dieser  runcn 
nur  striche, 

20.  H,  ^. 

21.  K,  p. 

22  AÄ//  bei  II,  und  K,    G,  K- 
23.  Davor  ist  bei  H,  eine  grössere 
lücke,  —  Ha,  ^  für  |^. 


25  fehlt beiH.,  G.undK.    St.  sHzt 

(R),  z.  R. 

26.  Von  26  fehtt  der  grössere  teil 
bei  G.  Bei  £.  fehU  25.  26  thtrch  eiste 
schadhafte  stelle  im  steine. 

9.  2.  Hiermit  brechen  H.  und  G.  ab. 
3.  4.  5  fehlen  bei  K,  und  Ha.    SL 

ergänzt  ^^V\.    Ihm  folgt  Z. 

6.  Bei  K.  fehlt  ein  stück  wm  rwe 
M,  Ha.  hat  M« 

10.  Biese  rune  fehlt  bei  K,  H,  hat  sie. 

11.  K,  ^. 

13.  St,  hat  auf  der  tafel  deutlich  I, 
wie  K,y  Ha,  und  Z,  1.  St,  beim  abdruck 
gibt  aber  ^ ,  so  Z.  2. 

14.  St,  setzt  ohne  bem,  T,  während 
auf  der  tafel  nur  noch  ein  kleines 
Stückchen  davon  zu  sehen  isL 

18.  Bei  K,  und  Ha,  steht  nur  ein 
stück  von  M- 

20.  Mit  dieser  rune  bricht  Ha,  ab. 

21.  Bei  K.  ist  die  rune  H  nicht  voll- 
ständig. St,  ergänzt  sie,  setzt  daher 
(H)-    Z  folgt, 

10,  3.    4^/.  setzt  (X)»  Z,  folgt. 

r>.  7.  -5'/.  ergänzt  (Mi*):  die  Inschrift 
gibt  zu  dieser  wie  zur  vorgehenden  ergän- 
zung  kaum  mehr  einen  anhält,  Z.  folgt  St, 

11,  1.  Bei  K,  fehlt  f  am  anfange 
der  zeile, 

2.  Rune  /K  ist  bei  K,  vom  beschädigt. 
8.  H,  ^;  ebenso  10  und  13. 
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6  10 

15.  ih  M5t  n  wNTm 

6  10 


16 


30 


U 


HK^RM  Ih  PfH  m  HI^RXnM  XIMI«riM 

4 

N+K^X 

d. 

6  10  16 

m  HtwirriM  xipn+HW 


12,  6.  H.  hat  ^  statt  ^,  ebenso  in 
der  rune  13. 

13,  1.  Bier  haben  G.  und  K,  eine 
rune,  die  wol  Y  sein  soll. 

2.  K,  setzt  statt  ^  ein  zeichen, 
das  gleichfalls  in  der  mitte  einen  senk' 
rechten,  ganz  oben  aber  einen  geraden, 
kernen  gezackten  strich  hat, 

14, 1.  Än^  fehlt  der  untere  strich 
bei  K.    Ha.  hat  daßr  +. 

2.  Ha,  daßr  ^. 

10.  Ha,  ^. 

11.  G,  hat  I  für  +. 
15,  4.  K,  Y  ßr  F^. 

5.  H,  1  statt  t- 

6.  Bei  G.  fehlt  der  untere  strich  am 
f^.    Ha.  hat  ^. 

7.  K.  hat  t- 

8.  Bei  K.  fehlt  das  untere  stück 
von  ^* 

9.  K.  hat  statt  9.  10.  nur  stücke  von 
zwei  senkrechten  strichen. 

10.  Bei  G,  steht  von  dieser  rune  nur 
ein  senkrechter  strich.  H.  bricht  hier- 
mit ab,  ebenso  G.  St  klammert  10  ein 
als  zeichen,  dass  es  unsicher  und  er- 
gänzt  ist. 

11  fehU  beiK.;  St.  klammert  diese 
rune  ein.    Ha.  hat  Ml*^  /5r  Y* 

12  fehU  bei  K. 

Bftliotbek  d.  Angili.  PoMle.  9.  Aof.  Bd.  IL 


13  fehlt  bei  K.;  eingeklammert 
bei  St. 

16,  2.  K.  und  Ha.  ^,  Sf.  (K).  Auch 
3  und  4  klammert  St.  ein.  Auf  St.'s 
abbildung  fehlt  1.  2.  3.  4. 

3.  4  fehlen  bei  K.,  4  bei  Ha. 

8  fehU  bei  K.  und  Ha. 

11  fehlt  bei  K.  bis  auf  einen  kleinen 
strich. 

\2  fehlt  beiK.  St.  klammert  ein.  ^ 
Statt  12.  13.  14.  15  hat  Ha.  Hl^h 

14.  K.  nr. 

15.  Bei  R.  nur  ganz  kleiner  strich. 

18.  K.  und  Ha.  ^  ßr  H    St.  (M)- 

21,  K.  nur  zwei  Stückchen  von  senk- 
rechten  strichen.    St,  (H)- 

23.  Nach  23  folgen  bei  K.  noch 
HM^^»  dann  bricht  K.  ab, 

24  f  gibt  St.  im  texte:  (rM)  H  N 
(+)  I^X  (Ih);  Z.  hat  statt  M  an  zwei- 
ter stelle  I,  sonst  wie  St.  In  hinsieht 
auf  bistemid  v.  9  schliesse  ic^  mich 
Z.  an. 

26.  Hiermit  bricht  Ha.  ab. 

18, 5.  H.  I  stau  T,  ebenso  G.  undK. 

8.  9  stehen  bei  K.  nur  stückweise. 

1 1  bei  H.  steht  \. 

17.  H.  scheint  ^  zu  haben.  K.  hat 
^,  ebenso  St  im  texte  und  Z.  St,  auf 
der  tafel  hat  wie  G.  und  Ha.  ^. 

8 
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6  10  16  20  25 

20.  XIHt^^HHn+  NIM  f^T  NIH  Mhf^H  NTrHHM 

wNTr  Hn+  nJ  mR  NTrn+ 


a. 

;ered88  hinse  ;od  almechttij, 
}>a  he  walde  on  ^alju  jisti^a 
modi;  fore  allce  men. 

b. 
5.  ic  riicnse  kyninjc, 


19,1.  B.  Hr  oder  ^? 
7.  K.  I  ßr  +. 

10.  ff,  t^.    Ebenso  H,  rune  14. 
12.  13.    Statt  der  beiden  runen  li 
hat  K,  nur  H* 
15.  H*  F,  K.  fC » 

19.  ff,  X- 

23.  i7.  I  /Sr  +,  ebenso  K. 

20,  8.  K.  hat  als  rune  8.  9  ir« 

10.  Bei  K.  ist  diese  rune  nur  bruch- 
stückweise erhalten,  davor  aber  ein  stück 
eines  senkrechten  Striches, 

11.  Bei  K,  steht  hiervon  nur  der 
obere  teil. 

üeber  runen  j  die  in  den  ausgaben 
fehlen,  vgl,  man  die  anm.  zu  dem  ab- 
druck  der  runen, 

1.  Ha.  druckt  ungered«,  St,  (on-) 
gereds,  />.  ergänzt  on  zu  ongered«.  £. 
und  Z,  gereda.  —  K,  liest  st,  sod  al- 
mechttis  die  Wörter  gamsldae  estig-.  Ha, 
xlmeettig,  D.  bessert  almechttig  und  be- 
merkt, ff,  habe  st.  der  rune  L  bei  Gor- 
don  eine,  die  H,  oder  nordh.  CH  bedeute. 
Z,  hatj  wie  D,  bessert,    St.  almeyottig. 

2.  K,,  D,y  Ha.  und  Z,  1  haben  an. 
Doch  nach  St.^s  widergabe  der  runen 
steht  Pi  nicht  ^  da.  Daher  liest  St, 
on.    Him  folgt  Z,  2. 


12.  ffiermit  brechen  ff.  und  G.  ah, 
K.  hat  darnach  nur  noch  einzelne  bueh- 
staben:  (lücke)  ||  {lücke,  worauf  stück 
eines  grundstriches)  ^H  {lücke  mit  obe- 
ren stück  eines  D  T  (lücke)  M  (lücke) 
It  (lücke)  +P  (lücke)  \\  (lücke  mit  dem 
stücke  eines  ►)  M —  ffa,  hat  darnach 
noch:  (lücke)  M  (lücke)  ^H  (iücke)  ^r 
(lücke)  H  (lücke)  |t-  St.  klammert  in 
20  ein:  rune  13.  14.  16.  17.  18.  23.  26. 
27  und  in  21  rune  1.  2.  5.  8.  11.  16. 
17.  18.  19.  Z,  setzt  dieselben  runen 
wie  St. 


3.  K.  fore  men ;  D.  fore  men  . . .  ug 
(bessert  in  mengu);  ffa.  fore  men  an 
manygra.  Da  Z,  1  St.*s  abdruck  gar 
nicht  herangezogen  hat,  so  druckt  er 
wie  K,  St.  fore  (ale)  men  (b)ug(a  ic 
ni  dars)te.  Z.  2  ändert  ale  in  allae.  Da 
dieses  die  form  ist,  welche  wir  zu  er- 
warten haben  und  da  diese  form  besser 
mit  den  runenspuren  auf  dem  kreuze 
stimmt,  so  schliesse  ich  mich  Z.  2  an. 

4.  Die  auf  bug  folgenden,  von  St, 
ergänzten  runen  sind  mir  zu  unsicher, 
um  sie  hier  zu  übertragen. 

5.  ffa.,  D.  und  St.  ergänzen  ahof.  — 
K,  mik  für  ic  und  Riikne. 
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heafunses  hlafard 
haelda  ic  ni  darstse. 
bismseradu  nn^cet  moD  ba  sei  ;adre: 
ic  ioces  mi)?  blodi  bistemi^, 
10.  bijoten  of 


wifjtt 


c. 

Crist  wses  od  rodi. 
hwefTSB  l^er  fassB 
fearran  cwomu 
8B)7)7ilse  tu  annm: 
15.  ic  ]7set  al  hUieald, 

sare  ic  wses  m\p  sorpim  p^roB/Sd, 
hnaj 


6.  K,f  />.,  Ha.  und  Z.  1  hifunaes; 
Si,  heafunes.    So  auch  Z,  2. 

7.  K,  ni  darsts.  So  Ha.  D.  ni 
darsta«  Z.  1  ni  dorsts.  St  n\  darst«. 
7.  2  iTMf  ir. 

8.  K,  bismaercde,  D,  bismsradun, 
ebenso  Z,  1.  Ha.  bismsersedun;  St.  bi- 
smaerxdu,  aber  nach  der  abbildung  des 
kreuzes  bei  St.  ist  bismsradu  zu  lesen. 
So  liest  auch  Z.  2.  Da  H,  G.  und  St. 
{auf  der  abbildung)  \^  lesen^  soschliesse 
ich  mich  ihnen  an.  Nur  Duncan,  auf 
welchen  K.  und  Ha.  zurückgehen,  hat 
^»  —  Alle  herausgeber  ausser  Z,  lösen 
S  9.  5  und  8  mit  ns  auf  also  kyninsc 
(Sk)  und  unsket  (sc).  Da  hier  ausser 
i  noch  X  ^f^d  V.  5  h  ^l^^^  ^^  S 
=>  ns,  steht  t  kann  ich  mich  Z.  nicht 
anschliessen  und  nur  nc  auflösen.  — 
Ha.  b«.  —  K.  gsedre,  ebenso  D.  und 
Ha.  Nach  St.'s  abdruck  steht  deutlich 
gadrc,  auf  der  abbildung  ist  die  rune 
undeutlich.    Ebenso  Z. 

9.  K.  hat  ik  (n)i'5b»di  bisteroeif. 
D.  bessert  ic  mi>  b/udi  bistemid ;  ebenso 


Ha.  und  Z.  1.  St.  ic  wais  mi>  blöde 
bistemi«/.  So  Z.  2.  AufSt's  abb.  deut- 
lich i,  nicht  s. 

10.  Fehlt  bei  K,  />.,  Ha.  und  Z.  1. 
St,  aber  liest  bi^oten  of.    Ebenso  Z.  2. 

11.  Ha.  an  f.  on. 

13.  Ha.  cvomun. 

14.  Ha.  stbile.  —  K.  ti  lenum, 
ebenso  D,  und  Ha.  St.  hat  ti  lanum. 
Gr.  will  aber  in  til  anum  ändern,  vgl. 
Grein  im  Liter.  Centralblatte  1865  p.  660. 
Z.  folgt  der  besserung  Gr.^s. 

15.  K.  ic  that  al  hiheold;  D.  ic  )>st 
al  hiheld;  ebenso  Z.  1 ;  Ha.  ic  thst  sl 
bibeold;  St,  ic  )>st  al  \i\hiea\d;  so  Z.  2. 

16.  JT. ....  s« ...  ic  wofs  xsiid  ^a^u 
s  . . .  rod  .  ha  . . .  D,  stere  ic  vors  ini)> 
sar^u  s  ^idra^fid,  hn^g  ic.  Ha.  ssr 
ic  wses  mith  dsil^uad  gidroefid.  St.  sare 
ic  wss  ini/  sorgum  gidrosfed  hnag*  ic, 
Z.  1  ssre  ic  wss  m\\>  sargum  gidroefid 
hna.  Z.  2  wie  St.,  nur  gidroefid  statt 
gidroefed.  Auch  hat  er  nach  hnag  kein 
ic  mehr.  In  hinsieht  auf  bistemid  v.  9 
und  da  das  kreuz  keine  deutliche  rune 
hier  half  lese  ich  wie  Z. 
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d. 

mi)7  strelam  jiwnndsed. 
ale^dnn  hise  hin»  limwoeripiae, 
20.  pstoddun  him  cet  his  /icses  hesifdum, 
frthea/dun  hi(s  |?er  heafun  .  .  . 


B. 
B.  Vercellitezt 

(104**)  HWset!  ic  swefna  cyst  secjan  wylle, 
h;r'set  me  jemsette  to  midre  nihte, 
sy{$)7aD  reordberend  reste  wunedon. 
pahte  me,  )?8et  ic  jesawe  syllicre  treow 
5.  on  Ijft  Isedan  leohte  bewuDden, 

beama  beorhtost:  eall  ]7aet  beacen  W88s 
benoten  mid  ^olde;  jimmas  stodon 


18.  K.  liest  mi>,  ändert  aber  in  mid. 
K,  giwundsd,  ebenso  D.  und  Ha.  St. 
giwundad  im  texte  {aber  wie  K,  auf  der 
tafet).    Z.  griwundad. 

19.  K.  löst  aufyf crigne,  die  andern 
woerisnse ;  Je  nach  dem  dialecte  bedeutet 
dieselbe  rune  ob  oder  e,  da  aber  hier 


ein  nordh.  denkmal  vorliegt^  so  löse  ick 
auch  (B  auf  Die  rune  ^  ist  deutlich. 
20.  />.  (ei  McBis  heafdum^  hii  onvAttm 
vcpende;  Ha.  cet  lices  h9Xdum\  SU  ttt 
\iis  /icses  Aeaftfum  ^ihea/dun  \aes  |>er 
heafun.  Z.  1 :  sl  licses  heafdum  .  hit 
. . .  nwii . . .  we  . . .    Z.2  me  St. 


B.  ■■  ßouterwek,  im  Ccedmon.  —  Gr.  «  Grein^s  Bibliothek,  —  (?r.  2  ■»  Grein,  in 
der  Germania.  —  K.  *=  Kemble^s  abdruck.  —  Kl.  ■=  Kluge,  in  seinem  Lese- 
buche.  —  St.  ■-  Stephens,  in  den  Runic  Monuments.  —  Sw.  —  Sweet,  im 
AnglO'Saxon  Reader.  —  Th.  ■=  Thorpe,  im  Appendix,  —  Da  St,^s  abdruck 
sich  fast  immer  genau  an  Th.  anschliesst  und  nur  Satzzeichen  einsetzt,  so 
werden  nur  abweichungen  St.*s  von  Th.  angeführt. 


1.  Hs.  hat  HWaet.  W  ist  in  das  H, 
welches  durch  mehrere  zeilen  geht, 
hineingeschrieben. 

2.  Hs.  haßt  So  Th.  und  St.  St. 
wylle,  hat.  Er  fasst  haet  =s  an  old  Va- 
riation of  hit  «  it !  B.  ändert  in  )>aet, 
ebenso  K,  Gr.  ergänzt  zu  hwael,  ebenso 
Sw.  und  Kl. 

4.  Hs.  syllicre,  B.  ändert  in  syliicor; 
Sw.  in  sellic. 

5.  Gr.  hat  durch  druck  fehler  on  lyfle; 


Gr,  2  on  lyfl.  —  B.  ändert  laedan  in 
li^an. 

6.  B.  gibt  als  lesarl  der  hs.  >xs  an 
und  ändert  in  >is. 

7  f  Hs.  faegere.  Th.  zieht  feiere 
noch  in  v.  7.  Ebenso  K.  B.  ebenso, 
doch  ändert  er  faegere  in  feowere. 
Gr.  schliesst  v.  7  mit  stodon  und  lässt 
faesere  stehen.  Ebenso  Sw.  und  J7.  St. 
hinsichtlich  stodon  wie  Gr.,  doch  än- 
dert er  in  feowere,  und  bemerkt  dazu: 
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feotvere  sei  foldan  sceatom,  swylce  |?ser  fife  wseroD 

uppe  on  l^am  eaxlejespanne.  Beheoldon  ^s&t  enjel  dryhtnes  ealle 

10.  foBjere  f^urh  forS;;esceaft:  ne  wses  ^ser  harn  fracodes  jealja, 
ac  hine  |?8er  beheoldon  hallte  jastas, 
men  ofer  moldan  ]  eall  beos  msere  jesceaft. 
Sjllic  W8BS  so  8ijebeam(p  ic  synnnm  fah, 
forwunded  mid  wommum.    S^seah  ic  wnldres  treow 

15.  wsednm  ;eweor%ode  wynnnm  scinan, 
;e;^ed  mid  jolde,  pmmas  hsefdon 
bewri^ene  weorSlice  wealdes  treow: 
hwseSre  ic  |?urh  ptei  ;old  on^tan  meahte 


*7%«  change  was  firsl  suggesied  by 
Bouterwek^  and  appears  reasonabie 
from  ihe  contrasi  with  fife  in  ihe  nexi 
iine,  The  eye  of  the  copyist  probabiy 
took  the  fapsere  from  iine  19/  Mert 
{Sitzungsberichte  der  Kgl  Sachs,  Ge- 
sellsch,  der  Wissensch.  PhiL-Histor, 
Classe  1884  s.  83)  sagt:  'Bouternek 
emendierte  feowere,  ihm  folgt  Gr,  in 
seiner  Übersetzung  und  in  der  that 
scheint  diese  emendaiion  richtig  im  hin- 
blick  darauf  dass  die  zahl  der  gemmen 
am  achselgespann  auch  angegeben  ist 
und  das  wort  faesere  schon  an  der  spitze 
des  zweitfolgenden  verses  wieder  er- 
scheint» Der  begrOndung  durch  St,  und 
Ebert  wegen  ändere  ich  auch, 

9.  Hs,  eaxle  sespannc.  So  7%.,  B,  und 
St,  Die  andern  verbinden  beide  Wörter, 
Sw.  ändert  in  eaxlgespanne.  —  Gr.  an'- 
dert  hier  und  p.  10  J>aer  in  )>aBt,  Sw, 
folgt  beide  male,    B,  ändert  so  in  v.  1 0. 

10.  Hs,  fracodes.  So  St.  und  Kl, 
Schon  Th,  ändert  in  fracotJes.  Ebenso 
B.,  K.y  Gr.  und  Sw.  Da  sich  vom  ad/. 
fracod  neben  fraco)>  findet y  so  dürfen 
wir  wol  auch  für  das  Substantiv  beide 
formen  ansetzen.  Eine  änderung  ist 
daher  unnötig.  —  B,  setzt  t>ajl  /ur  iSxr 
und  ne  bis  sealsa  zwischen  gedanken- 
striche. 

12.  Sw.  0.  bem.  mcnn.  —  In  der  hs. 
steht  nach  sesccaft :  7  Auch  schliesst  da- 


mit  die  zeile,  obgleich  noch  mehr  darin 
hätte  stehen  können.  Man  sieht  daraus, 
dass  hier  ein  bestimmter  abschnitt  in 
der  darstelhing  beabsichtigt  war. 

13.  Sw.  setzt  0,  bem,  sellic  für  syllic. 
—  In  der  hs.  steht  Ic.  —  Sw.  fag  statt  fah. 

14.  B.  0.  bem,  forwunded.  Ebenso 
Sw,  Die  andern  drucken  wie  die  hs,  — 
i7*.  wommü.  Th.  druckt  ^omrnu.  Doch 
alle  andern  ändern  {nach  ihrer  mei' 
nung)  in  woraraum.  —  B,  druckt  wom- 
mum, geseah.  Ebenso  K.  Gegen  diese 
Zeichensetzung  spricht  ic  r.  14.  —  Auch 
hinter  treow  steht  wieder  :;  in  der  hs. 

15.  üeber  die  wahrscheinliche  be- 
deutung  waede  ■-  seidene  schnür,  quaste, 
vgl,  Ebert  a,  a,  0,  s,  85.  —  K.  gewor- 
■Sode.  Sw,  geweoiiSod  f.  geweor8ode, 
wol  aus  ähnlichen  gründen,  weshalb 
auch  Sievers  dieser  änderung  zustimmt, 

16.  B,  und  Kl,  golde;  gimmas.  K. 
und  St,  golde.    Gimmas. 

17.  K.  ändert  in  bewrigen,  ebenso 
Sw,  —  Sievers  will  Beiträge  10,  518 
wealdes  in  wealdendes  ändern.  Kl. 
stimmt  ihm  bei.  Da  manche  zeile,  wie 
sie  offenbar  der  dichter  selbst  geschrie- 
ben half  nicht  allen  regeln  der  vers- 
kunst  entspricht,  manche  sogar  recht 
schlecht  gebaut  ist,  halte  ich  uns  nicht 
berechtigt  hier  und  an  manchen  andern 
stellen  des  verses  wegen  änderungen  zu 
machen. 
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earmra  srjewin,  |?88t  hit  sßrest  ODjaD 
20.  swsetan  on   {^a  swiSran  healfe.     Eall  ic  wass  mid  s^rpun 

jedrefed. 
Forht  ic  waes  for  ]?8ere  faejran  jesyhSe;  ;eseah  ic  fnet  fuse 

beacen 
(105*)  wendan  wsedum  3  bleoV  hwilum  hit  wses  mid  wsstan  bestemed, 
beswjled  mid  swates  janje,  hwilnm  mid  since  ^ejyrwed. 
HwseiSre  ic  )>8er  licjeDde  lanje  hwile 
25.  beheold  hreowcearij  hseleDdes  treow, 
oS  Sset  ic  jehyrde,  j^set  hit  hleoiSrode; 
onjan  iSa  word  sprecan  wudu  selesta: 
•  *P«t  waes  ;eara  iu  (ic  J^aet  jyta  jeman), 

'l'adt  ic  waes  aheawen  holtes  on  ende, 
30.  'astyred  of  stefne  minnm.   Sonaman  me  iSaer  strande  feondas, 
'jeworhton  him  j^aer  to  waefersyne,  beton  me  heora  werpu 

hebban; 
'baeron  me  "Saer  beornas  on  eaxlum,  oiS  $aet  hie  me  on  beer; 

asetton, 
'jefaestnodon  me  j^aer  feondas  ;eno;;e.    S^seah  ic  }w  frean 

mancynnes 
'efstan  eine  mycle   )>aet  he  me  wolde  on  ;j^estijau. 
35.  'paer  ic  )?a  ne  dorste  ofer  dryhtnes  word 
V_  'bujan  0*8^0  berstan,  }?a  ic  bifian  jeseah 

^'  '^--'  *eorban  sceatas:  ealle  ic  mihte 


19.  In  der  hs.  steht  argewin.  So  andern  setzen  komma  vor  forht.  —  Gr. 
druckt  auch  KL,  der  meine  textverglei-  durch  druckfehler  faes  st,  waes ,  doch 
chung  benutzte.    Th.  druckt  sewinn  und  Gr,  2  bessert  dies  versehen, 

ihm  folgen    alle   andern  herausgeber,  22.  B,  bleo(u)m. 

B,  will  (|>urh)  ylda  oder  ealdor.i  oder  23.  B,  ändert  in  besyled.    Ihm  folgt 

enta  aerseweorc  oder  aergewinn  lesen,  —   j   Sw,    Kl,  besylwed. 

Gr,  )>aer  hit?  —  Sw,  ongann.  27.  Sw.  ongann. 

20.  B.  teilt    diesen    vers    in   zwei,  28.  B.  gyt  a. 

Mit  Eall  lässt  er  den  neuen  beginnen.  —  ■         30.  K.  swefne  st,  stefne.  —   B,  ge- 

Veber  die  vier  letzten  Zeilen  der  seile  namon.    Ebenso  K.  und  Sw, 

geht  ein  fleck,  der  ear  in  earmra  19,  31.  Sn\  wearg:as  für  wer^as. 

H  swiSran  20,  forhl  und  ic  J»aBl  21  be-  32.  B.  beron.    Er  int  er  fungiert  ^ai- 

schmutzt.  —  Us.  pursuni.     Th.  druckt  ton;  gef.    Kl,  interpungiert  siseiion,  Ge- 

sarsum.    So  B.,  K.  und  St.    Gr.  ändert  faistnodon. 

in  sorg:um,  ebenso  Sw.  und  Kl.  33.  Sw.  inanncynnes. 

21.  Ä.  Sedrefed.  Forht.    So  Kl,   Die  34.  K.  ongesügan. 
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'feoDdas  jefjUaD,  hwsßiSre  ic  fsBste  stod. 

'On^rede  hine  ]7a  ^eon;  hseleS  (|?8et  wsbs  jod  SBlmihti;) 
40.  ^straD;  "J  stiSmod;  jestah  he  on  jealjan  heanne 

'modij  on  mani^ra  jesyb^e,  |?a  he  wolde  mancyn  lysan. 

'Bifode  ic,  f^a  me  se  beorn  jmbcljpte:  ne  dorste  ic  hwaeiSre 

bn^an  to  eorSaD, 

'feallan  to  foldan  sceatu/n:  ac  ic  sceolde  fasste  standan. 

'Bod  wss  ic  ar»red:  ahof  ic  ricne  cynin;, 
45.  'hoofona  hlaford;  hyldan  me  ne  dorste. 

'Purhdrifan  hi  me  mid  deorcan  nte^lnm,  on  me  syudon  )>a 

'  dol;  jesiene, 

<opene  inwidhlemmas:  ne  dorste  ic  hira  nseni^nm  sceiSiSan. 


39.  Ich  drucke  hier  nochmals  ^  zur 
vergleickung  die  verse  des  RuthmeU- 
kreuzes  abj  die  v.  39—42  entsprechen: 

Sered»  hine  ^od  almechttis 

)>a  he  walde  on  s^^S^  S^stisa 

modis  fore  all®  mcn 

bus  .  .  . 
B.  setzt  >»t  bis  »Imihtis  zwischen  ge- 
dankenstriche.  Ebenso  K.  und  Kl  Gr, 
hat  baeleiSy  )>st,  nach  aelmihtig  aber 
setzt  er  kein  zeichen^  zieht  es  also  noch 
XU  Strang  -)  stilSmod.  St.  setzt  )>£t  bis 
slmihtis  zwischen  kommata.  Ebenso  Sw, 

40.  In  diesem  verse  und  dem  fol- 
genden setzen  die  verschiedenen  heraus- 
geber  verschiedene  zeichen,  B,  setzt  in 
40  gar  kein  zeichen ,  dann  modig,  ge- 
sybUe,  lysan.  Bif.  K,  setzt  in  40  und 
41:  heanne,  gesyh^e,  lysan.  Bif.  Gr, 
stl'Smod;  gesyb^Se,  lysan.  Bif.  St,  heanne, 
lysan.  Bif.  Sw,  und  Kl,  wie  Gr,  —  Sw, 
Sestas.  —  Gr,  ändert  heanne  in  heahne. 

41.  Sw.  manncynn. 

42.  Sw,  hwaetJere  o,  bem, 

43.  B,  sceatum;  ne.  K,  sceatum,  ac. 
So  Gr.j  St,  und  Sw,  Kl,  sceatum:  ac. 
Da  in  der  hs.  Ac  sieht ^  will  der  Schreiber 
wol  ein  grösseres  zeichtn  vorher.  Ich 
folge  daher  KL 

44.  Hier  in  Hod  setzt  die  hs,  einen 
grossen  anfangsbuchstaben,  ebenso  r.39 
in  Onsyrede;  Th.  druckt  onsyrede.  rod. 


44  f,  B.  arsered;  cining,  hlaford; 
dorste.  ^rhdr.  Ebenso  Kl.  K.  und 
St,  arsred,  sonst  wie  B,  Gr,  arered, 
cyning  h.  hlaford,  dorste.  Kirhdr. 

Die  verse  des  Ruthwellkreuzes  (■■ 
V.  44—49)  lauten: 

ic  riicne  kynlnsc 
heafunss  blafard  hslda  ic  ni  darste 
bismsradu  ungcet  men  ba  st  sadre 
ic  wss  mi)>  blodi  bisiemid 
bisoten  of  .  .  . 

46.  B,^  K.  und  Sw.  setzen  )>urhdri- 
fon.  —  B.  hie  für  hi ;  deorcum  /5r  deor- 
can. Letzteres  auch  Sw,  —  B,  und  Kl. 
setzen  grosse  zeichen  nach  naes^um,  die 
andern  nur  ein  komma. 

47.  Hs,  Inwid.  —  K.  setzt  nur  ein 
komma  vor  ne,  alle  andern  ein  grosses 
zeichen,  Th,  bemerkt  schon  ^  dass  in 
der  zweiten  hälfte  dieses  verses  der 
Stabreim  fehle,  Gr.  ändert  in  snigum 
fiir  nsenisum.  Ihm  folgen  St,,  Sw,  und 
Kl,  Ich  gebe  zu^  dass  diese  änderung 
die  richtige  ist,  sobald  man  überhaupt 
bessern  will.  Da  aber,  wie  oben  be- 
merkt, so  sehr  viele  verse  in  den  ge- 
dickten der  Vercelli'hs.  ungenau  gebaut 
sind,  so  lasse  ich  diesen  vers,  trotz 
seines  fehler s,  unverändert.  Die  dop- 
pelte Verneinung  kann  nicht  weiter  auf" 
fallen,  —  St,  trennt  hiran  {ein  'antique 

I  gen,  plur,,  later  hira)  snisum. 
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'Bysmeredon   hie  nnc   bntu   setjaBdere.     Eall  ic   wss  mid 

blöde  bestemed, 

'bejoten  of  ^^s  ^nrndin  sidan,  si^^an  be  bsefde  bis  jast 

onsended. 
50.  'Feala  ic  on  )^am  beerte  jebiden  bsebbe 

'wra^ra  wyrda:  ^oseab  ic  weruda  jod 

'{^earle  f^enian:  l^ystro  bffifdon 

'bewrijen  mid  wolcnam  wealdendes  braBw, 

'scirne  sciman;  sceada  forSeode, 
55.  *wanD  under  wolcDum.    Weop  eal  jesceaft, 

'cwi^Sdon  cyninjes  fyll:  Crist  waes  on  rode. 

'Hw»$6re  ]7»r  fase  feorran  cwoman 

'to  ]7am  ae^elinje:  ic  ]7fiet  eall  beheold. 

'Sare  ic  wses  mid  sorgum  ^^drefed,  bna;  ic  bwae^re  ^sm 

secpim  to  banda 
60.  'ea^mod  eine  mycle.    Senamon  bie  ^sdt  selmibti^ne  ^od, 


48.  K,  lässt  unc  weg,  doch  übersetzt 
er  es,  —  St,  hat  vor  eall  nur  ein  komma. 
Doch  in  der  Übersetzung  steht ;  vor  *  all '. 

49.  Auf  si"815an  ist  in  der  hs,  ein 
brauner  fleck, 

50.  Snf,  ändert  in  fela. 

51.  Gr,  druckt  vyrda!  Doch  da 
das  ganze  die  rede  des  kreuzes  ist, 
finde  ich  keinen  grund  gerade  hier  ein 
ausrufezeichen  zu  setzen. 

54.  B,  sciman ;  sccadu.  Aehnlich  Kl, 
sciman:  sceadu.  K,  und  Gr,  sciman 
sceadu,  K,  =  the  bright  splendour  shadonf 
invaded.  Ebenso  St,  und  Sw.  Ich 
schliesse  mich  B,  an,  —  Hs,  fortJ  eode ; 
Th.  forUeode,  ebenso  B,  (■=  fortJ-eode), 
aber  Gr,  for|>eode  (=  for|>eodc.  Ebenso 
St,  Wie  es  Sn\  fasst^  ersieht  man 
nicht;  Kl,  nimmt  es  wol  nie  Th,  Bei 
der  abteilung  des  verses  54,  wie  ihn  B. 
vornimmt,  ist  forS-eode  sehr  gut  zu 
verstehen, 

56.  Nach  rode  setzt  nur  K,  ein 
komma,  die  andern  ein  grosses  zeichen, 
—  K,  cynninges.  —  Die  verse  des  kreu- 
zes lauten  (=  t;.  56  bis  59): 


Crist  wss  on  rodi 
hwe^rae  >er  fusae  fearran  cwomu 
ae^^ilse  til  anum  ic  i>adi  al  bibeald 
sare  ic  waes  mi>  sorsum  s^droefid, 

bnas  .  .  . 

57.  B,  hwffiiJre.  —  K,  cwomon. 
Ebenso  Srv. 

58.  Sn.  setzt  statt  lo  |>am  £-5elinse 
nach  dem  kreuze  von  Ruthnell  atSele 
to  anum. 

59.  Th,  ergänzt  hier  nichts.  Er 
verbindet  aber  mid-sedrefed.  B,  er- 
gänzt  nichts.  Er  übersetzt:  'Ganz  mar 
ich  mit  sorgen  gequält,'  B.  scheint  also 
doch  sorsum  zu  ergänzen,  da  doch 
n'ol  ^ganz'  dem  sare  entsprechen^  also 
dieses  nicht  etwa  mit  mid  verbunden 
werden  soll,  K,  scheint  sare  und  mid 
zu  verbinden,  denn  er  übersetzt:  '/  was 
oppressed  with  sorrow,'  Gr,  ergänzt 
sorgum.  Da  in  der  kreuzinschrift : 
sare  ic  was  mi>  sorsum  ^idroefid  steht, 
so  trage  ich  kein  bedenken  mich  Gr. 
hier  anzuschliessen.  So  St,,  Sw, 
und  Kl, 
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/ahofon  hine   of  %ain   (105^)  hefian   wite;  forleton  me  )^a 

hilderincas 
^standan  steame  bedrifenDo:  eall  ic  w8bs  mid  strselam  for- 

wnndod. 
'Aledon  hie   ^aer  limweri^ne,  ^estodon   him   set  bis  lices 

heafdnm, 
'beheoldon  bie  ^ser  beofenes  drybten  3  be  bine  %»r  bwile 

reste 
65.  'me$e  sefter  $am  miclan  jewiDne.    Onpinnon  bim  ]7a  mold- 

ern  wyrcan 
'beornas  on  banan  jesyb^e,  curfon  bie  ^^t  of  beorbtan  stane, 
'jesetton  bie  ^seron  sijora  wealdend.     Onjunnon  bim  )7a 

sorbleoS  jalan 
'earme  on  ]>a  sefentide,  ]7a  hie  woldon  eft  si^ian 
'me^e  fram  pam  mseran  j^eodne :  reste  be  iSser  msete  weorode. 
70.  *Hwaß?ere  we  ?aßr  reotende  jode  bwile 


61.  Sw,  hefigan  /ör  hefian.  —  Hs. 
bilde  rincas.  So  Th.  und  K.  Die  an- 
dern verbinden  beide  Wörter, 

62.  B,  stane  bedrifene.  —  Gr,  stra- 
lum;  Gr.  2  strä&lum.  —  Der  text  der 
insckrift  lautet  (v,  62—64): 

mi)>  strclum  siwundad 
alesdun  hix  hins  limwoerisnae 
Sistoddun  him  set  bis  licss  heafdum 
bihcaldun  hise  l>er  heafun  .  .  . 

63.  Sw.  ändert  hie  hine  limw.  — 
In  der  hs.  ist  auf  »t  ein  brauner  fleck, 

64.  Gr,  druckt  hi  |>aBr. 

65.  In  der  lis,  steht  moldsern.  £s 
soll  also  das  n  am  c  ausgetilgt  sein, 
so  dass  ern  zu  lesen  ist.  Kl.'s  bemer- 
kung  ist  also  nicht  richtig,  moldaern 
setzen  Sw,  und  Kl, 

66.  B.  ändert  in  hanana.  —  IIs.  of 
beorbtan.  Th.  will  offenbar  auch  so 
drucken,  doch  sprang  der  untere  quer- 
strich  des  f  beim  drucke  ab.  Daher 
druckt  St.  OS  (!)  {entweder  soll  es  eine 
alte  form  f&r  or  oder  für  of  verschrie- 
ben  sein);  B,  und  K,  of.  Gr,  druckt  on. 
Sw.  u.  Kl,  of.  —  Sw,  0,  bem,  beorhtum. — 


68.  Th.  verbindet  eflsit$ian.  Ebenso 
K,,  Gr,  und  Kl.  Die  andern  lassen  bei- 
des unverbunden. 

70  ff.  Hs.  reotende  sode  bwile.  Th, 
bemerkt ,  dass  hier  kein  Stabreim  beide 
halbzeilen  verbinde,    B,  druckt: 

hvae^Jere  ve  |>ffir  Äreotende  gode  hvile 
stodon  on  staiSolc,  si'StSan  an  up  gevat 
bilde  rinca. 

K,  druckt: 
HwselSere  we  "Sar  geotendc  gode  bwile 
stodon  on  stalSole,  si'^an  up  gewat 
bilde  rinca  sum; 

geotcnde  übersetzt  er  *  dripping  blood*. 

Gr.  hat: 
HwaeiJere  ve  |>aer  reotende  rode  bwile 
stodon  on  sta'Sole:  sitStSan  storm  up 

gevat 
hilderinca. 

Gr.  2  greotende  gode  bvile.  St,  er- 
gänzt bis  stalSolc  wie  Gr.,  dann  aber: 
SyS^San  up  gewat  hilderinca  eored.  — 
Sw,  und  Kl,  schliessen  sich  Gr.  2  an 
bis  stalSole.  Dann  aber  druckt  Sw, 
in  früherer  aufläge  storm   up   gewat 
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'stodon  OD  sta^ole;  siiS^an  .  .  .  up  ^ewat 

^hilderinca:  hraew  colode, 

'fojer  feor^bold.     pa  ns  man  fyllan  on^an 

'ealle  to  eoriSan:  ]78et  waes  e^eslic  wyrd! 
75.  'Bedealf  ns  man  on  deopan  seaf^e:  hwse^re  me  Saer  dryhtnes 

J^ejnas, 

'freondas  ^efrnnon; 

^jyredon  me  jolde  3  seolfre. 

'Nn  %n  mihi  ^^hyran,  h»l6^  min  se  leofa, 

^]>8di  ic  bealnwara  weorc  jebiden  hsebbe, 
80.  'sarra  sor^a.     Is  nn  s»l  camen, 

'\nßi  me  weoriSia^  wide  3  side 

'menn  ofer  moldan  3  eall  f^eos  msere  jesceaft 

'jebidda]?  him  to  ^jBBum  beacne.     On  me  bearn  jodes 

')n'owode  hwile;  for]7an  ic  {^rymfeest  nn 


hilderinca;  später  {nie  KL)  stefn 
up  gewat  hilderinca.  Ebert  a,  a.  o. 
s.  87  schiiessi  sich  nicht  Gr.  an:  */>fV 
Übersetzung  Grein's  an  dieser  stelle 
».71  ist  offenbar  unrichtig  und  ebenso 
die  ergänzung  storm  im  texte  der  auS' 
gäbe.  Die  hilderincas  sind  die^  welche 
Christus  bestattet  haben  (s,  v.  61).'  Zu 
V,  72  f,  bemerkt  Ebert:  ^Es  muss  also 
noch  vor  der  auferstehung  stattgefunden 
haben,  dazu  passt  das  sode  hwilc  wenig, 
wenn  der  verf.  überhaupt  hier  an  Jene 
gedacht  hat;  oder  ist  doch  etwa  statt 
gode  zu  emendieren  rode,  wie  Gr.  in 
seiner  ausgäbe  tat?*  Wenn  man  nicht 
des  Stabreimes  wegen  ändern  will,  kann 
V.  70  bleiben  wie  er  in  der  hs.  steht. 
Ich  zähle  diesen  vers  wieder  unter  die 
mangelhaft  gebauten.  Unter  den  vor- 
geschlagenen besserungen  aber  halte  ich 
die  von  Gr.  2  für  die  beste.  In  r.  71 
dagegen  muss  wegen  hilrlerinca  ein  Sub- 
stantiv ergänzt  werden.  Kl.'s  ergän- 
zung ziehe  ich  der  Gr's  und  der  andern 
vor^  doch  ganz  überzeugend  scheint  sie 
mir  auch  nicht. 

71.  Th.  druckt  uwgewal. 

73.  Hs.  fcorsbold.    B.  druckt  feorh- 


bold.  —  B.  setzt  hr«w  —  feor^bold  zwi' 
sehen  gedanki^triche  und  ändert  73^ 
in  se  US  fyllan  ongan.  —  Sw.  ongann. 

75.  Sw.  druckt  deopum.  —  Sw,  setzt 
ohne  sichtbaren  grund  tJa  fUr  ►aer. 

76.  In  der  hs.  steht  sefrunon  syredon 
in  einer  zeile  ohne  spur  einer  lücke, 
Th.  bemerkt  schon:  *Here  at  least  two 
lines  {eine  langzeile)  are  wanting'  B. 
nimmt  an,  dass  eine  halbzeile  fehle. 
Ebenso  Sw.  und  Kl.  Doch  ergänzen 
sie  nichts.  K.  nimmt  das  fehlen  einer 
langzeile  an.    Gr.  ergänzt: 

freondas  gefrunon;  hie  me  >a  of  foldan 

ahofon 
and  gyredon  u.  s,  w. 
St.  ergänzt  fram  me  hofon,  gyredon. 

79.  Gr.  2  bemerkt:  'bealuvara  — 
baluvra  adj.  gen.  plur.  und  nach  79 
kein  komma.* 

82.  B.  setzt  ein  komma  nach  sesceaP. 
Ebenso  Gr.  Sw.  setzt  sogar  doppel- 
punkt.  K.  lässt  jedes  zeichen  weg  und 
zieht  also  scsceaft  zum  folgenden. 
Ebenso  St.  und  Kl.  Ihnen  schliesse 
ich  mich  an. 

84.  K.  verdruckt  hwhile. 
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85.  'hlifi^e  QDder  heofenum  3  ic  hselan  m»j 

^se^hwylcne  anra,  ]>ara  ]>e  him  bi$  e^esa  to  me: 

Ha  ic  w»s  geworden  wita  heardost, 

'leodam  laiSost,  ser  ]f&n  ic  him  lifes  we; 

'rihtne  ^erymde  reordberoDdam. 
90.  ^Hwffit!  me  ]7a  jeweorSode  waldres  ealdor 

'ofer  holmwudu,  heofonrices  weard, 

^swylce  swa  he  bis  modor  eac  Marian  sjlfe 

'aelmihii;  jod  for  ealle  menn 

^eweorSode  ofer  eall  wifa  cjnn. 
95.  ^Nu  ic  ]>e  hate,  hsele^  min  se  leofa, 

']>8et  $u  ]>as  ^osyh^e  secje  mannum: 

'onwreoh  wordnm,  ]78et  hit  is  wuldres  beam, 

'se  %e  ffilmihti;  jod  on  ]7rowode 

'for  mancjDnes  mane^um  synmim 
100.  *}  Adomes  eald^ewyrhtum. 

'Dea$  he  ^mr  byrijde:  hwse^ere  oft  dryhten  aras 

'mid  bis  miclan  mihte  mannum  to  belpe. 

'He  $a  on  beofenas  asta;;  hider  eft  fanda]? 

'on  {^ysne  middanjeard  mancynn  secan 
105.  *on  (106*)  domdseje  dryhten  sylfa, 

'»Imibti;  ;od  3  bis  en^las  mid, 

']>»t  he  ]7onne  wile  deman,  se  ab  domes  jeweald, 

'anra  jebwylcam,  swa  he  bim  serur  her 

'on  {^yssum  l»nam  lifo  jeearna)^: 
110.  'ne  mse;  j^ser  seni^  unforbt  wesan 

'for  ]7am  werde,  ]>e  se  wealdend  cwySi 

'Frine^  he  for  )78ere  mseni^e,  bwser  se  man  sie, 


86.  B.  ändert  anra  in  ealra. 

89.  Mit  reordbercndum  schliesst  Sn\s 
abdruck. 

91.  K.  setzt  0.  hem.  holtwudu;  Gr, 
unier  dem  texte  holtwudu?  —  B.  setzt 
;  nach  weard,  alle  andern  nur  komma, 

97.  t  in  hit  ist  au/"  einer  rasur  oder 
seihst  radiert, 

98.  B,  druckt  ^rovade. 

100.   Hs.  -j  adomes.     St,   und  Kl, 


drucken  auch  Adomes.  B,  ändert  in 
Adames,  ebenso  K.    Gr.  and  for  Adames. 

101.  Kl.  setzt  einen  gedankenstrich 
hinter  byrigde. 

104.  Hs.  mancynn.  Th.  druckt  aber 
maneyn,  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Kl. 

106.  K.  mid:  >»t.  Alle  andern 
haben  nur  ein  komma  nach  mid. 

108.  Vor  anra  ist  ein  grundstrich 
weggeschabt. 
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TRAüMaBSICHT  VOM   KREUZE   CSBI8TI  (V.    113 — 134). 


'S6  %6  for  dryhtnes  naman  dea^es  wolde 

'biteres  onbyri^an,  swa  he  ser  on  %am  beame  dyde: 
115.  'ac  hie  ]>ODne  forhtiaS  ")  fea  ]>eiica)^, 

*hw8et  hie  to  Criste  cweiSan  onjinnen. 

'Ne  ]>earf  %8er  ]70Dne  seni^  uDforht  wesan, 

')7e  him  ser  in  breostum  bere^  beacna  seiest; 

'ac  $nrh  %a  rode  sceal  rice  ^esecan 
120.  'of  eortSweje  sejhwylc  sawl, 

'seo  ]>e  mid  wealdende  wunian  )7eiice%.* 

36b»d  ic  me  ]7a  to  ]>an  beame  bli^e  mode 

eine  mycle,  j^ser  ic  ana  wses 

msete  werede:  wses  modsefa 
125.  afysed  on  for%we;e;  feala  ealra  jebad 

lanjanjhwila.     Is  me  na  lifes  hyht, 

]>sdi  ic  ]>one  sijebeam  secan  mote 

ana  oftor  )^onne  ealle  men 

well  w6or]7ian:  me  is  willa  to  $am 
130.  mycel  on  mode  3  min  mundbyrd  is 

jeriht  to  ]78ere  rode.     Nah  ic  ricra  feala 

freonda  on  foldan,  ac  hie  foriS  heonon 

jewiton  of  woralde  dreamam,  sohton  him  wuldres  cynin^, 

lifia]?  nu  on  heofenum  mid  heahfsedere. 


113.  In  der  hs.  ist  nach  dea-Scs  eine 
rasur  von  1  cm.  Der  erste  der  weg- 
gekratzten buchstaben  war  w.  —  Hs, 
hat  i?vo)de,  doch  ist  1  von  derselben 
hand  übergeschrieben. 

114/1  Die  siebente  teile  der  seile 
(ISam  beame  —  hie  to  116)  ist  in  feine- 
rer Schrift  als  das  übrige  geschrieben. 

115.  Die  hs,  hat  Ac,  ebenso  Nc  117 
und  Ac  119. 

117.  Gr,  lässt  "Sffir  weg,  —  ffs.  senis 
unforht  ^.  än^^r/ msnigumfyrht.  GrA 
setzt  onforht,  Gr.  2  anforht  statt  uiiforht. 

118.  Gr.  seiest,  ac.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  vor  ac.  Da 
in  der  hs.  Ac  steht^  wollte  der  Schreiber 
hier  gewiss  auch  ein  grösseres  zeichen 
haben. 

122.  B.  und  K.  |>am  für  >an. 


125.  Gr.  druckt  aus  versehen  ford- 
wege,  doch  Gr.  2  bessert  in  fortJwege. 

126.  Th.  lansuns  hwila.    Ebenso  B. 

127.  Die  hs.  hat  ic  von  gleicher 
hand  über  >8et  >one  nachgetragen. 

132.  Hinter  foldan  ist  on  weg- 
gekratzt, —  Ä.,  Gr.  und  St.  setzen  ein 
komma  vor  ac,  St.  in  der  Übersetzung 
aber  ;.  B.  ebenso.  Kl.  einen  doppel- 
punkt.  —  Th.  druckt  heoron  /Ur  heonon. 
Die  hs.  hat  deutlich  heonon,  wie  auch 
die  andern  herausgeber  setzen,  —  7*^, 
B.y  K.  und  St.  teilen  den  vers  ab,  dass 
er  mit  gewiton  schliesst.  Gr.  und  Kl. 
dagegen  heonon  /  gewiton. 

134.  Die  hs.  hat  heofenum.  So  alle 
herausgeber j  nur  Kl.  setzt  o.  bem.  heo- 
fonum.  Dagegen  v.  140  hat  die  hs. 
heofonum. 


TBAÜM0E8ICHT  VOM  KBEUZE   CHRISTI  (v.    135—156). 
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135.  wunia]>  od  wuldre  3  ic  wene  me 

daja  ^ehwylce,  hwsenne  me  dryhtnes  rod, 

]>e  ic  her  on  eoriSan  ser  sceawode, 

on  )?ys80D  laenan  life  ^efeiije 

3  me  ]fonne  ^ebrin;^,  {^ser  is  blis  mycel, 
140.  dream  on  heofoDam,  ^sdv  is  dryhtnes  folc 

jeseted  to  symle,  J^ser  is  sin^al  blis;' 

J  he  ]foiine  asette,  ^mr  ic  sy)^)^aTi  mot 

wunian  on  wuldre,  well  mid  ]7am  hal^um 

dreames  brucan.     Si  me  dryhten  freond, 
145.  se  $e  her  on  eorj^an  ser  {^rowode 

on  )^am  jeal^treowe  for  jaman  synnum. 

He  US  onlysde  3  us  lif  for^eaf, 

heofonlicne  ham.     Hiht  wses  jeniwad 

mid  blednm  D  mid  bliese,  )?am  pe  ]fssr  bryne  )?olodan. 
150.  Se  sunu  w»s  sijorfsest  on  )^am  siSfate, 

mihti;  3  spedij,  ^b,  he  mid  manijeo  com, 

jasta  weorode  on  ^odes  rice 

anwealda  selmihti;  en^lum  tc  blisse 

3  eallum  $am  halpim,  ]7am  ^e  on  heofonnm  ser 
155.  wunedon  on  waldre,  ]>a  heora  wealdend  cwom, 

selmihtij  jod,  ]78ßr  his  e^el  wses. 


135.  K,  wuldre.  And.  St,  setzt  ; 
vor  and. 

138.  Gr.  of?  ßr  on.    St.  of. 

139.  Us.  -j  me  ►on  gebring.  7%. 
druckt  sebrinse  o.  bem.  So  alle  heraus- 
geber, 

140.  B.  und  Gr.  setzen  heofonum, 
>sr.  K.  und  Kl.  heofonum:  |>sr.  St, 
setzt  >9r6/<r  blis  (141)  zmischengedanken- 
striche. 

141.  B.  setzt  einen  gedankenstrich 
nach  blis;  K.  und  Kl.  blis;  and;  die 
andern  setzen  ein  komma. 

142.  B.  ändert  in  -)  me  >onne  asette. 
145.  Hs.  se  "Se  her  on.    Th.  druckt 


dafür  se  t$e  sr  on.  ^.  ändert  wie  die  hs. 
hat.  So  Gr.y  St.  und  Kl.  K.  lässt  her  weg. 
149.  St.  blsdum.  —  Gr.  schlägt  >e 
ar?  /Sr  ^e  ►«r  vor;  *oder  fehlen  zm^ 
sehen  148*  und  148^  zivirf  halbzeilen, 
welche  sich  auf  Christi  höllenfahrt  be- 
zogen?* —  K.  >olodon. 

151.  B.  spedig;   |>a.     Alle  andern 
setzen  nur  komma  vor  >a. 

152.  Vor  on  ist  in  der  hs.eino  getilgt. 
154.  St.  heofenum  statt  heofonum. 
156.  Mit  der  letzten  (32.)  zeile  der 

seile  106*  schliesst  auch  das  gedieht.  — 
In  der  hs.  steht  zum  zeichen  des  endes 
wsps:  -^ 


6. 


E  1  e  n  e 


(121*)     pA  waes  ajanjen  jeara  hwyrftam 
tu  band  3  ]>reo  jeteled  rimes, 
swylce  .XXX.  eac  j^iD^emearces 
wintra  for  woralde,  ]7ses  )^e  woaldend  jod 
5.  aceDDed  wearS,  cyninja  wuldor 
in  middanjeard  )^urh  mennisc  heo, 
so%f»8tra  leoht;  ]7a  wses  syxte  jear 
CoDstantines  caserdomes, 
]78et  he  Bomwara  in  rice  wearS 
10.  ahsBfen  hildframa  to  heretemau. 


L        [C«fwLj 


Co.  =  Cosi/n,  Anglosaxonica  in  der  T\jdschr%fi  voor  Ndl.  iaai-  en  letterkunde.  — 
Eb,  o-  EbeKng*s  Lesebuch.  Da  dies  nur  ein  abdruck  von  Gm,  ist,  so  werden 
nur  abweichungen  von  demselben  {druckfehler)  angeführt  —  Ettm  «  Eä- 
müller^s  Scopas,  —  Gm,  =  Grimm's  ausgäbe  von  Andreas  und  Eiene.  — 
Gr.  ■■  Grein^  in  der  Bibliothek.  —  ^r.  2  =  Grein,  in  der  Germania  X,  — 
K,  =■  Eemble's  ausgäbe.  —  Kn.  ■»  KnölFs  vergleichung  der  hs.  —  Eö.  — 
Eörner's  Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen  2.  —  Th.  — 
Thorpe's  Ausgabe.  —  Z.  1  «  Zupitza's  Ausgabe  1877.  —  Z.  2  ■■  Zupitza*s 
Ausgabe  1883.    (Z.  sieht,  wenn  beide  auflagen  übereinstimmen.) 


Oben  auf  der  seile  steht  in  der  hs. 
XVIIL 

2.  Eltm.  geteledrimes.  —  Diese  Zeit- 
bestimmung findet  sich  zwar  nicht  so 
tn  den  Acta  Sanct.,  doch  gründet  sie 
sich  wol  auf  die  angäbe  dort:  ^Anno 
ducentesimo  tricesimo  tertio  post  pas- 
sionem  Domini.' 


3.  Gm.  löst  auf  in  >rittig.  Ebenso 
Ettm.  und  K. 

6.  Hs.  In.  —  Gm.  middangeard,  >urh 
und  heo  solSf.    Ebenso  Ettm. 

7.  Gm,  leoht.  )>a.  Ebenso  K.  Ettm. 
leoht;  >a.  Ebenso  Kö.  Gr.  leoht,  Ka; 
Z.  leoht:  >a. 


SLBHS   (V.    11—22). 
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W»8  se  Ifisdhwata  l^^d^eborja 

eorlam  arfsest:  seSelm^es  weox 

rice  under  roderam.    He  wses  riht  cjDin;, 

ja^wear^  ^amena:  hine  jod  trjmede 

15.  m^rinm  3  mihtum,  ]>mi  he  manejum  wearS 
^eond  miäidAU^eard  mannam  to  hroSer, 
wer]7eodum  to  wrffice,  SjrSSan  wsepen  ahof 
wi$  hetendam.     Hirn  wses  hild  boden, 
wi^es  woma:  werod  samnodan, 

20.  Huna  leode  D  Hre^jotan, 

foron  fjrdhwate  Francan  3  Hunas. 
W»ron  hwate  weras 


11.  Hs.  leodhwala  lindsebor^a.  So 
Th,,  Gm.,  Eitm.  und  Z.  1.  K,  leod- 
hwate,  lindgeborga.  Gr.  1  schlägt  vor 
lindhwata  leodgeborga.  Gr,  2  mll  dies 
einsetzen.  So  Kö.  Z.  2  lindhwata  leod- 
gcbyrga,  das  ten  Brink  {Haupt's  Zschr., 
Am.  V  57)  in  lcodgebyrg(e)a  ändern 
will.    Ich  schliesse  mich  Gr.  an, 

12.i7*.  ae«elnses.  So  Kn,  Th.  druckt 
o.  bem.  slSclinscs,  so  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2,  der  so  ändert. 

14.  Hs.  hat  sutSwcarS,  Kn.  bemerkt 
nichts  darüber.  Th.  druckt  sutSwcard, 
so  die  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
aber  in  -wcard  ändert. 

16.  Hs.  middan  s  mannü  steht  mitten 
in  der  zeiie.  So  Kn.  Th.  druckt  middan- 
Seard  o.  bem.,  daher  die  herausgeber 
ausser  Z.  2  nichts  darüber  bemerken,  — 
Hs.  to  hrotJor.  Gm.  ändert  in  to  hro'Src, 
ebenso  Ettm.  und  K. 

17.  Gm.  vTsece.  sit^San.  4^0  Eltm. 
K.  setzt  gar  kein  zeichen,  Gr.  komma 
vor  si-S^an.    So  Z.  und  Kö. 

18.  Gm.  hetendum  him,  V8es.  Th. 
teilt  ab  hetendum  hi(!)/w»s.  Ettm. 
him;  v£s.  JT. ^/hetendum.;  Him.  So 
Gr.,  Z.  und  Kö.  —  Rieger  in  Zacheres 
Ztschr.  \,  will  hcttendum  lesen,  ihm 
stimmt  Sievers  in  Paul  und  Braune^s 
Beiträgen  X,  518  bei. 


19.  Auch  hier,  wie  im  Andreas,  än- 
dert Gm.  die  endung  an  der  hs.  in  on. 
Ebenso  Eb.,  Ettm.  und  K. 

20  f.  Gm.  samnodon  H.  1.  and  HretS- 
gotin,  f.  f.  Fr.  and  Hunas,  v.  Ebenso 
Ettm.  K.  samnodon  H.  Icode,  and  HretS- 
gotan  f.  fyndhwate  (!),  Fr.  a.  Hunas;  w. 
Gr,  samnodan  H.  1.  a.  Hre'Sgotan,  f.  f. 
Fr.  a.  Hunas.  V«ron.  /.  samnodan,  H. 
1.  a.  HretSgotan,  f.  f.  Fr.  a.  Hugas.  Wae- 
ron.  Kö.  samnodan  H.  1.  and  HrdS- 
gotan;  f.  f.  Fr.  and  Hunas.  W.  Z.  än- 
dert also  Hunas  in  Hugas.  Die  Hunnen 
und  Hre^goten  werden  auch  zusammen 
».57  im  Weit  f.  erwähnt.  Dass  dann 
in  9.  21  wiederum  der  Hünen  in  Ver- 
bindung mit din Franken  gedachtwerden 
soll,  ist  nicht  recht  glaublich.  Die  Hugas 
aber  finden  wir  im  Beow.  2502  und 
besonders  2914  in  Verbindung  mit  den 
Franken  und  Friesen.  Vgl.  darüber 
Grein,  in  Ebert's  Jahrb.  IV,  274.  Die 
änderung  Z.*s  hat  daher  viel  für  sich, 
wenn  ich  auch  nicht  Hugas  in  den  text 
setzen  möchte,  denn  vgl.  Grein  a.  a.  o. 
274,  der  sie  möglicherweise  für  die 
Hunnen  der  Thidrekssage,  die  um  Soest 
wohnten,  verstanden  wissen  will. 

22.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
lücke,  aber  schon  Th.  nimmt  das  fehlen 
eines  halbverses  an.    Ebenso  Gm.,  K. 


128 


BLEHB  (t.   23—31). 


^earwe  to  pi^e:  ^^^  lixian, 

wri^ene  wselhlencan;  wordam  3  bordnm 

25.  hofOD  herecombol.     pa  wseron  heardin^as 
sweotole  ^^s^^^i^od  ^  ^^^  ^eador, 
for  folca  jedryht:  fyrdleoS  ajol 
Wulf  on  wealde,  waelrune  ne  maS; 
urijfeSera  earn  san;  ahof 

30.  la^um  on  laste.     Lun^re  scynde 
ofer  Bur^enta  beada]7r6ata  maBSt 


und  Z.^  ohne  aber  ergänzen  zu  wollen, 
Ettm,  ergänzt  hildemecgas,  Gr.  on  here- 
byrnan;  Kö,  here^reatas. 

23.  Gm,^^Q,  g.lixlon  vr.vselblencan, 
h.  herecombol.  Pa.  Ettm.  ^n^Q\  lixton, 
hlencan,  combol.  I>a.  Ganz  ähnlich  K. 
nur  :  statt  ;.  Gr.  gu^Jc:  lixtan,  hlen- 
can;  combol.  I>a.  Z.  und  Kö.:  gutSe. 
lixtan,  hlencan. 

25.  Z  cumbol.  I>a ;  Kö.  combol.  I>a. 
Eb.  hercombol.  —  Ettm.  druckt  waren. 

26.  Th.  schlägt  swcote  ßtr  sweotole 
vor  und  bemerkt,  dass  in  dieser  lang- 
zeih  die  alliier ation  fehle.  —  -j  ror  eal 
ist  nachgetragen  aber  von  derselben 
hand.  —  Gm.  will  ergänzen  sweol  nach 
eal.  So  Ettm.  und  K.  Gr.  setzt  sitJ- 
msgen  nach  eal.  Z.  1  druckt  and  + 
eal,  Z.  2  +  ond  eal.  Kö.  sitJwerod 
vor  eal.  Da  dtr  Schreiber  hier  -j  nach' 
trug,  so  glaube  ich  nicht,  dass  in  seiner 
vorläge  noch  ein  anderes  wort  stand, 
welches  er  wegliess.  Der  sinn  verlangt 
auch  keine  ergänzung.  Ich  nehme  daher 
hier,  wie  o/l  im  Andr.^  einen  schlecht 
gebauten  vers  an.  —  Gm.  geador.  for 
und  gedryht,  fyrdleo«.  Ebenso  Ettm. 
und  K. 

28.  Hs.  wealde.  So  Th.  Doch  von 
Gm.  an  drucken  die  herausgeber  o.  bem. 
walde,  Z.  und  Kö.  aber  wieder  wealde. 

29.  Ettm.  setzt  earn  uhtsang  und 
bemerkt:  'Si  urigfetJera  attributum  sit 
aquilee,  ui  Grimm  arbitratur,  earn  priori 


versus  parti  adscribi  debel^  quo  effi- 
citur,  ut  in  altera  vertut  parte  alUk- 
ratio  desideretur.  Si  vtro  arigfetJen 
substantivi  instar  sit  posiium ,  ad  alte- 
ram  prioris  versus  partem  trahendum 
est,  et  iunc  earn  sang  ahof  sufjßcit^ 

31.  Gm.  burgenta.  Er  bemerkt  dazu: 
*  dem  Zusammenhang  nach  ungefähr  was 
ofer  burga,  ofer  veallas  >»  über  die  bür- 
gen her,  das  heer  überzog  die  bürgen, 
belagerte,  überwältigte  sie.  Es  gibt 
wenige  ableitungen  auf 'cni .,.  ein  com- 
positum  hüTg'CnX  scheint  ohne  bedeutung, 
da  cnt  das  persönliche  gigas  ist;  besser 
also  getrennt:  ofer  bürg  enta,  arcem 
gigantum.  die  uralte  bürg.  Ofer  Bur- 
gendas  oder  Burgendan ,  trans  BurguM- 
diones  zu  ändern  läge  nahe;  wie  der 
dichter  es  sich  vorstellt,  brechen  Bunas, 
Ilre^otan  undFrancan  über  die  Donau 
ins  römische  gebiet,  da  mussten  sie  auch 
die  grenze  der  damals  den  Bömem 
benachbarten  Burgunden  überschreiten; 
doch  ziehe  ich  bürg  enta  vor,"  Ettm. 
bemerkt:  ^  Grimm  cor^ficil  bürg  enti: 
sed  gvnitivus  semper  anteponitur  regenti 
substantivo.  Igitur  aut  burgent  aceipi 
debet  tamquam  synonynum  vocis  sim- 
plicis  bürg,  aut  mutandum  est  in  Bar- 
gendas  nisi  forte  prcef erat  aut  burgeatu 
aut  burggeatu.'  So  nahe  Eitm.^s  ver- 
mutung  den  buchstaben  nach  läge,  so  ist 
sie  doch  des  sinnes  wegen  zu  verwerfen. 
K.  bürg  enta  -  the  city  of  giants.    Gr. 


ELBim  (v.  32—49). 
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lier^um  to  bilde,  swyice  Huna  eynin; 

ymbsittendra  awer  meahte 

abannan  to  beadwe  btirjwijendra. 
35.  For  fjrda  maest,  feSan  trymedon 

eoredcestum,  ^esi  on  »Ifylee 

deare^lacende,  on  Danubie 

stsercedfyrb^e  stse^e  wicedon 

jmb  ]>SBS  wsteres  wylm  werodes  breabtme: 
40.  woldon  Bomwara  rice  -gdpfm^tkUf 

beraum  ahTSan.    pser  wearS  Huna  cjme 

cu$  ceasterwaram:  )^a  se  easere  bebt 

OD^ean  jramam  pi^jelsecan 

under  earbfaere  ofetam  myclnm 
45.  bannan  to  beadwe,  beran  ut  l^rsece 

rincas  uDder  roderum.    Waeron  Bomware, 

secjas  si^erofe  sona  jejearwod 

waep&am  to  wijje,  ]76ab  bie  werod  laesse 

bsefdon  (121'')  to  bilde  ^onne  Hana  cinio;; 


druckt  Burgenta  und  verweist  auf  Gm, 
Trotz  des  t  nimmt  er  es  also  als  den 
völkemamen  und  übersetzt:  ^über  der 
Burgunder  land\  Allein  im  Sprachsch.  I 
148  hat  er  seine  meinung  geändert: 
'burgent  =  urbs?  —  vergl,  Bregenz? 
Gr.  2  bemerkt  nichts  darüber,  Z.  1 
stellt  burgent  ohne  bedeutungsangabe  in 
das  Wortverzeichnis,  Z,  2  burgent?  f.? 
bürg,  Stadt??  Kö.  wie  Gm.  und  über- 
setzt 'über  die  riesenburgen*  und  bemerkt: 
*ganz  unansiössig,  dünkt  mich,  wäre  der 
ausdruck  für  uns,  wenn  statt  des  sing, 
bürg  der  plur.  byrig  stünde:  Über  die 
bürgen  der  riesen  d.  h.  über  die  alten, 
aus  grauer  vorzeit  stammenden  Städte,' 

33.  K.  ahwer  für  awer. 

34.  Es,  hat  deutlich  beadwe  wie 
auch  V.  45.  Th.  druckte  beadre  und 
als  besserung  beadwe,  so  alle  heraus- 
geber,  Kn.  gibt  die  lesart  der  hs.  schon 
richtig  an.  —  Gr,  will  burgvigendra  in 
byrnvigendra?  ändern. 

35.  Hinter  För  ist  in  der  hs.  ein  grosser 
BibUoth«k  d.^ngeU.  PoMie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


fleck  durch  reagenz,  —  Eb,  druckt  wol 
nur  aus  versehen  fedan.  Zu  fetSan  try- 
medon vgl.  man  die  aus/Uhrliche  be^ 
merkung  von  ten  Brink  a.  d,  o.  s.bl  f. 

36.  JT.  eored  cestum  ■■  in  chosen 
bands.  Die  andern  herausgeber  ver- 
binden beide  Wörter. 

38.  Gm.  0.  bem.  slearcedfyrhtJe  statt 
staercedf.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

39  f.  Gm.  setzt  punkt  nach  vylm; 
nach  breahtme  und  in  v.  40  dagegen  kei- 
nen, Ettm.  in  v,  40  wie  Gm.,  dagegen  vylm 
ohne  zeichen,  komma  nach  breahtme.  E. 
wylm.  W.  und  ge^ringan,  h.  Gr,  vylm 
V.  breabtme:  ge^ringan,  h.  /.  wylm, 
breahtme.  ge^ringan,  h.    Ebenso  Kö, 

42.  Gm.  varum  l>a;  Ettm,  varum.  Pa. 
Ebenso  K.,  Z.  und  KÖ.    Gr.  varum,  >a. 

43.  Th,  sutS  selscan.  So  Gm.,  Ettm. 
und  K.  Gr,  verbindet  beide  Wörter, 
ihm  folgen  die  spätem  herausgeber. 

49.  Hs,  >one  wie  auch  Th,  richtig 
angibt',  doch  ändert  er  in  )»on.  )»onne 
nehmen  alle  herausgeber  an,  —  Gm. 
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(v.  50—64). 


50.  ridon  ymb  rofne:  ]fonne  rand  dynede, 
campwndn  clynede;  cyniDj  f^reate  for, 
her^e  to  bilde:  hrefen  uppe  jol, 
wan  3  wsBlfel.     Werod  wss  on  tyhte, 
hleowon  hornboran,  breopan  friccan: 

55.  mearb  moldan  trsed,  messen  samnode 
cafe  to  cease.     Cjnin;  waes  afyrbted, 
e^san  jeaclad,  si^iSan  elJ^eodijOy 
Hana  J  HreiSa  bere  sceawed^, 
$8et  be  on  Bomwara  rices  ende 

60.  ymb  j^ses  wsteres  siseS  werod  samnode, 
msßjen  unrime:  modsorje  w»j 
Bomwara  cyninj,  rices  ne  wende 
for  werodleste:  bsefde  wijena  to  lyt, 
eaxl^estealna  wi$  ofermsejene 


cyning,  ridon.  Ebenso  Eltm,  und  K, 
Gr.  cyning;  r.  Kö,  cyning.  Ridon.  Z. 
setzt  kein  zeichen  nach  cining,  er  ver- 
bindet also  49^  und  hOi^eng  mit  einander. 
Vgl  auch  Kö,  in  den  Engl  Studien  2, 253. 
50.  Gm,  rofne.  >onne.  Ebenso  Z.  2. 
Ettm,  rofne :  |>onne.  Ebenso  Gr.  u.  Kö. 
K,  rofne,  ISonne.  So  ZA.  —  Gm.  dynede 
c.  und  clynede,  c.  Eb.  setzt  gar  keine 
zeichen,  Ettm.  nach  dynede  und  clynede 
komma.  Ebenso  K,  Z.  1  dynede,  cly- 
nede. c.  So  Kö.  Z.  2  clynede:  c.  FgL 
auch  Gm.^s  bemerkung,  —  ffs.  |>on. 

52.  Gm.  ändert  hrefen  in  hraefen, 
ebenso  Ettm.  und  K.  —  Ettm.  o.  bem. 
up  agol  ßir  uppe  gol.  In  der  hs.  sieht 
das  1  in  gol  etwas  unter  der  linic. 

53.  In  wffilfel  steht  in  der  hs,  das 
erste  1  etwas  unter  der  linie.  —  Gm, 
vaelfel,  verod.  So  K,  Ettm.  vaelfel; 
verod.  Gr.  vaelfel.  Verod.  Ebenso  Z. 
undKö.  —  Th.  verbindet  ontyhte,  ebenso 
Gm.  im  texte.  Dagegen  in  der  anm. 
on  tyhte.  Ebenso  alle  späteren  heraus- 
geber.  —  Z.  setzt  nach  tyhte  einen 
punktf  Kö.  einen  doppelpunkt, 

54.  Hs,   hreopan.     So   schon   Kn. 


Th.  druckte  als  lesart  der  hs.  breowan. 
Alle  herausgeber  von  Gm.  an  ändern 
aber  in  hreopan  oder  hreopon  (Gm., 
Ettm,  und  K.).  —  Gm.  friccan,  m.  Ettm.^ 
K.  und  Kö.  ebenso.  Gr.  friccan:  m. 
Z.  friccan.  m. 

55.  In  der  hs,  steht  das  1  f'n  moldan 
etwas  unter  der  linie,  —  Die  heraus- 
geber vor  Z.  haben  traed,  ra.  Z.  und 
Kö,  Iraed.  Maegen.  —  Ettm.  samnodon? 
/ur  samnode. 

57.  Gm.  durch  druck/ehler  geaclaU. 
Ebenso  Eb.  und  Ettm.  (doch  geaclad?) 

58.  Ten  Brink  a.  a.  o,  will  sceawe- 
don  in  sceawede  (näml,  der  könig)  ver- 
ändern. Ich  schliesse  mich  ihm  an, 
Kö.  ■=■  er  [und  die  seinen)  schauten. 

59.  Hs.  «aet  he.  So  Th,,  Gm.,  Etlm.^ 
/f.,  Gr.  2  undKö.  Ettm.  >aet  ■■  swa  |>at. 
Gr.  1  ändert  in  |>ael  >e.  Ebenso  Z.  Wie 
Ettm.  fasse  ich  es  auch  auf.  Ten  Br. 
meint,  hinter  ISaet  he  . . .  samnode  ver- 
berge sich  tSaet  hie  .  .  .  samnodon. 

63.  7%.  werod  lesle.  ^m.verodleste;  h. 
Ebenso  Ettm.,  Kö.  Aehnlich  Z.  (:)  K.  we- 
rodliste.  Auch  Kö.  hält  dies  für  besser. 
Gr.  verodleste,  h. 


BLBNB   (V.   65— 87). 
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65.  hrora  to  bilde.     Here  wicode, 

eorlas  ymb  se^elinj  e^streame  neali 
on  neaweste  nihtlanpie  fyrst, 
l'ses  ]7e  hie  feonda  jefser  fjrmest  j^estB^on. 
pa  wearS  od  sliepe  sylfum  setywed 

70.  I^am  casere,  ]7ffir  he  on  corSre  swaef, 
si;;erofam  ^ese^en  swefnes  woma: 
)?uhte  him  wlitescyne  on  weres  hade, 
hwit  3  hiwbeorht  hseleiSa  nathwylc 
^eywed  senlicra,  ]7onne  he  ser  oiSSe  si$ 

75.  jeseje  ander  swejle.     He  of  slsepe  onbrae^d 
eofnrcumble  bej^eaht;  him  se  ar  hra^e, 
wliti^  wuldres  boda  wi$  ]>lnjode 
3  be  naman  nemde  (nihthelm  to^lad): 
'ConstantinusI  hebt  ]>e  cyninj  en^la, 

80.  'wyrda  wealdend  wiere  beodan, 

'dupi^a  dryhten.     Ne  ondrsed  ^n  $e, 
'Seah  ]>e  el]>eodije  ejesan  hwopan 
'heardre  bilde  I  ]>u  to  beofenum  beseob 
*on  wuldres  weard,  )78er  ^u  wra^e  findest 

85.  *si;ores  tacenl*     He  waes  sona  ;earu 

]>urh  ]78e8  baljan  bses,  breSerlocan  onspeon, 
up  locade,  swa  him  se  ar  abead, 


65.  Gr,  hrorra?  So  setzt  Z.  in  den 
text.  Nötig  ist  die  änderung  nicht, 
denn  die  Vereinfachung  von  rra  in  ra 
ist  gar  nicht  unerhört.  —  Th,  to-hilde. 

66.  Die  hs.  hat  eorlas,  aber  Th. 
druckt  Carlas  als  lesung  der  hs.  Gm. 
ändert  in  eorlas  und  so  setzen  alle  in  den 
text.  Kn.  bemerkt  nichts  darüber.  Woher 
hat  darum  Z.  1  eorlas  als  lesung  der  hs.? 

68.  IIs.  J>e  he.  Schon  Th.  ändert  he 
in  hie,  so  alle  atisgaben  ausser  Kö,  Kö, 
behält  he  bei^  übersetzt  es  aber  mit  ^sie\ 

69.  In  der  hs.  nurde  w  in  «tywed 
aus  p  geändert. 

71.  Gm.  interpungiert  .'gescgentvomo, 
>.  j&//;7i.  gcsegcns.voma.  P.  Ebenso  K., 
Z,  und  Kö.    Ganz  ähnlich  Gr.  (:  statt .). 

77.  Th.  druckt  witS-^insode.  Ebenso 


Gm.,  Ettm.  und  K.    Die  andern  lassen 
beide  Wörter  unverbunden. 

80.  Gm.  wsöre.  Ebenso  K.,  Z.  und 
Kö,    Ettm   aber  wäre,  ebenso  Gr. 

82.  Hs.  hwopnn,  so  auch  Kn.  Th. 
druckt  hwo^ai).  Gm.  ändert  in  hwopan 
{vgl,  seine  anm.)  u.  so  haben  alle  ausgaben 
als  vermeintliche  Verbesserung.  ErstZ.2 
hat  richtig  hwopan  als  lesart  der  hs, 

83.  Ettm.  0.  bem.  heofunum. 

84.  Z,  setzt  doppelpunkt  vor  psr  und 
komma  nach  ßndesi,  letzteres  auch  Kö,, 
obgleich  dieser  übersetzt:  *  dort  findest 
Du  (als)  hilfe  des  sieges  zeichen^ 

86.  Ettm.  ändert  in  hsse. 

87.  ffs.  hat  se,dr.  Es  soll  also  hier 
in  se  ar  getrennt  werden ,  nie  es  auch 
schon  Th.  tut. 

9* 
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ELBNS  (▼.  98-^106). 


fsele  fri^owebba.    Sos^ftb  he  trstwam  beorht 
wliti  wuldres  treo  ofer  wolcna  hrof^ 

90.  ;olde  jejlenjed:  ;immas  lixtan; 

w»s  se  blaca  beam  bocsiafam  awriten 
beorhte  3  leohte:  'Mid  ^s  beacne  %a 
'on  ]>am  frecnan  fere  feond  oferswiSesS, 
'jeletest  la$  werod.'    pa  ^i  leoht  ^ewat, 

95.  up  si^ode  D  se  ar  somed 

on  clsenra  ^eman;.     Ojnin;  wse  ^j  bli'Sra 
3  ]>e  8or3lea8ra(122*),  sec^a  aldor 
on  fjrh^sefan  )?arb  f^a  fae^eran  jesyh^. 
HEHT  ]7a  onlice  seiSelin^a  hleo, 

100.  beorna  bea^ifa,  swa  he  ^Bdi  beaoen  jeseah, 
heria  hildfruma,  )7set  him  on  heofonnm  aer 
jeiewed  wearS,  ofstum  myclum 
CoDStantinus  Cristee  rode, 
tireadi^  cjnin;  tacen  jewjrcan. 

105.  Hebt  ]>a  on  uhtan  mid  »rds^e 
wi;;end  wreccan  D  waepen]7r«ce, 


IL 


89.  Bs,  wliti.  So  drucken  Th,,  Z,  und 
Eö.  Gm.  ändert  in  wlilig,  ihm  folgen 
die  andern.  —  Eb.  verdruckt  afer. 

90.  Es.  hat  selenscd.  Schon  Th, 
bessert  in  seslenged.  Ihm  folgen  alle 
herausgeber.  —  Gm.  gegienged,  g.  lix- 
ton,  vss.  Ebenso  Ettm.  K.  geglenged; 
g.  lixton.  W.  Ebenso  Kö.  {doch  lixtan). 
Aehnlich  Gr.  geglenged:  g.  lixtan;  vaes. 
Auch  Z,  ähnlich  geglenged:  lixtan.  Waes. 

91.  Vor  awriten  ist  in  der  hs.  eine 
rasur  von  zwei  buchstaben  (aw?). 

93.  Hs.  oferswi«es15.  So  auch  Kn. 
Th.  gab  als  lesart  an  oferswitJdes«  und 
änderte  in  oferswi"5dest.  Ebenso  Gm. 
Ettm.  setzt  ein  oferswi'Scsl.  K.  ofer- 
switWJesU  Gr.  wie  Ettm.;  Z.  und  Kö. 
wie  die  hs, 

95.  Th.  verbindet  up-si^ode.  —  Ettm. 
soinod  für  somed. 

97,  secga  aldor  durch  nichtsetzcn 
eines  kommas  mit  sorsleasra  zu  ver- 
binden,  halte  ich  der  ags.  ausdrucks- 


weise  wenig  angemessen^  obgleich  Gm., 
Ettm.  und  Gr.  {doch  vgl.  Übersetzung) 
so  verbinden. 

99.  Auf  der  zweiten  zeile  der  seitt 
steht  II,  auf  der  dritten  HEHT  u.  s.  w. 
H  reicht  noch  in  die  nächste  zeile. 

101.  JIs.  beria.  Th.  druckt  hema,  dock 
Kn.  las  schon  richtig.  Alle  hatten  herna 
bis  Z.  1  hcrga  dafär  herstellte.  Z.  2  hat 
herja  als  lesung  derhs.  Kö.  druckt  heriga. 

102.  K.  geywed. 

104.  Z.  setzt  nach  tacen  ein  komma 
und  behält  es  auch  trotz  ten  Brink's 
bemerkung  in  der  2.  aufl.  hei.  Wie 
ten  Brink  schliesse  auch  ich  mich  Gr. 
an  und  fasse  rode  als  genitiv,  dann 
kann  natürlich  kein  komma  stehen,  dass 
sich  auch  sonst  nur  durch  eine  ge- 
zwungne erklärung  halten  lässt. 

106.  Gm.  will  weccan  für  wreccan 
lesen.  K.  setzt  so  in  den  text.  —  Gr.  1 
fasst  and  als  präposition ,  doch  ist  er 
selbst  wieder  davon  abgekommen. 


BLEHE  (▼.   107—124). 
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hebban  heorncambul  3  ^Bdi  ballte  treo 
bim  beforan  ferian  on  feonda  ^eman;, 
beran  beacen  jodes.     Bjman  saB^on 

110.  blade  for  herjuni:  brefh  weorces  jefeab, 
arijfeSra  earn  si^  bebeold, 
wselbreowra  wij;  wnlf  sanj  abof, 
boltes  ^eble^a.    Hildejesa  stod: 
]7ffir  wies  borda  jebrec  ]  beonia  ^ef^rec, 

115.  beard  handjeswin;  D  berja  prin;, 
sjrS^an  beo  earbfore  aerest  metton. 
On  ]7»t  fae^e  folc  flana  scaras, 
jaras  ofer  jeolorand  on  pramra  jeman; 
betend  beortijrimme,  bildensedran 

120.  )7urb  finpra  jeweald  forS  onsendan. 
Stopon  stilSbidi^e,  stondum  wrecon, 
braecon  bordbreSan,  bil  indufian, 
l^runjon  ]7r8ecbearde.    pa  wses  \mi  bafen, 
se^n  for  sweotam,  sijeleo^  jalen: 


107.  Th.  teilt  ab:  treo  him  /  beforan. 
Gm.  treo  /  him.  Ebenso  Mtttn.y  E.,  Gr., 
Z,  und  Eö.  —  Th.  Hess  hebban,  welches 
deutlich  m  der  hs.  steht,  hinweg.  So 
alle  ausser  Eö.  und  Z,  2,  nachdem  En. 
zuerst  das  versehen  berichtigt  hatte. 

108  /.  Gm.  setzt  kein  zeichen  in  108, 
nach  sodes  109  einen  punkt.  Ettm.  ge- 
maDg,  b.  und  godes.  Byman.  Ebenso 
E.  und  Gr.  Z.  ferjan,  on  und  godes. 
byman.  Eö,  ferian,  on,  dann  gemang, 
beran  b.  godes.    Byman. 

110.  Hs.  hrefn.  Gm.,  Ettm.  und  E. 
setzen  dafür  hraefn.  —  Gm.  hergum,  hr. 

111.  Th.  urig  fe^ra.  So  Gm.  und  E. 
Die  andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter.  Gm,  verbindet  ur.  f.  mit  hr«fn. 
Ebenso  Ettm,  Vgl.  aber  Jud.210,See/:  24, 
El.  29,  wo  dieses  beiwort  vom  earn,  nicht 
vom  hrefn,  gebraucht  wird. 

113.  (?;?i.  gehlc-Sa,  h.  stod.  )>aer.  Ettm. 
gehletSa ;  h.,  sonst  wie  Gm.  E,  gehletJa;  h. 
und  stod:  "Ssr.  Gr.  gehlet^a.  H.  stod :  >£r. 
Z.  gehle'Sa.  h.  stod.  )»£r.    Eö.  ebenso. 


115.  Gm.  erklärt  gring  ■■  cring, 
Ettm.  setzt  aber  gleich  cring  ein. 

116.  Gm.  metton,  on. 

118.  Wahrscheinlich  ist  vor  seolo 
in  der  hs.  eine  rasur. 

119.  Bs.  deutlich  heora.  So  druckt 
Th.f  setzt  aber  unter  den  text  heoru?  En. 
bemerkt  nichts  darüber.  Gm.  ändert  in 
heoru.  So  alle  herausgeber.  —  Gm.  trennt 
bilde  nsdran.    Ebenso  Ettm.  und  E. 

120.  Gm.  ändert  auch  hier  in  on- 
sendon.    Ebenso  Ettm.  und  E. 

121.  E.  £/rfic/r/ sit^hydige  und  über- 
setzt auch  darnach. 

122.  Ettm.  ändert  in  bordhreo'San. 
Ebenso  E.  —  Th.  indufan,  ihm  folgen  die 
herausgeber  ydoch  Z.u.  Eö.haben'in  dufan. 

124.  Hs.  sesn.  So  Th,  Gm.  druckt 
0.  bem.  segcn,  ebenso  Ettm,,  E.,  Gr. 
und  Eö.  —  Hs,  hat  sweotolü.  Schon 
Th.  will  syreoiuml  dafür  setzen,  Diese 
Vermutung  nehmen  alle  herausgeber  auf. 
Der  Schreiber  wollte  wol  for  sweotum 
schreiben,  dachte  dabei  aber  auch  an 
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ELENS   (V.   125—141). 


125.  ^ylden  ^rima,  ;ara8  lixtan 

on  her^felda;  h»i$ene  jrunjOD, 
feoUon  friSelease;  flujon  instaepes 
Hana  leode,  8wa  ^Bdi  hali^e  treo 
araeraD  heht  Bomwara  cyninj, 

130.  heaSofremmende.    Wardon  heardinjas 
Wide  towrecene:  sume  wij  fornam, 
sume  unsofte  aldor  jeneredon 
on  ]>&m  heresi^e,  sume  healfcwice 
fln^on  on  feesten  3  feore  burjon 

135.  aefter  stanclifnm,  stede  weardedon 
jmb  Danubie,  sume  drenc  fornam 
on  la^ostreame  lifes  let  ende. 
Da  wflBs  modijra  mae^en  on  luste, 
ebton  el]7eoda  o$  ]>£ei  aefen  forS 

140.  fram  daejes  orde:  daro^aesc  flujon, 
bildenaedran.    Heap  waes  ^oscjrded, 


sweotole  und  so  kam  diese  Schreibung 
heraus, 

124/7*.  Gm,  inierpungiert:  sveotum, 
galen,  grima,  lixton,  on  h.  h.  EUm. 
sveotum,  galen.  Gylden  grima,  g.  lix- 
ton o.  herefelda,  h.  K.  sw-eotum,  galen, 
grima,  g.  lixton  o.  herefelda,  h.  Gr. 
sveotum,  galen :  grima,  lixtan.  On  h.  h. 
gr.  /.  sweotum,  galen.  grima,  g.  lix- 
tan 0.  herefelda.  hae-Sene.  Kö,  sweolum, 
galen.  Gylden  grima,  g.  lixtan.  On  h.  h. 

126.  Hs,  hera  felda.  So  Th,  Gm. 
und  die  andern  ändern  in  herefelda.  — 
Etim.  setzt  crungon  für  srungon  der  hs. 

127.  Hs.  In. 

130.  Gm,  hea«o  fr.  Ebenso  Ettm, 
K.  verbindet  beide  Wörter^  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber. 

135.  Ettm,  0.  bem.  veardodon. 

140.  Gm.  und  Ettm,  drucken  darod- 
ffisc  für  daro^ajsc.  Ettm,  setzt  darolS- 
«sc?  unter .  den  text,  Z.  will  darotSas 
anstatt  daro'Ssesc  drucken,  «»sc  als  neutr, 
ist  nicht  zu  belegen,  wir  müssen  daher 
«sc  als  einzahl  auffassen.    Ich  stimme 


Kö,  bei,  der  zu  erklären  suchte  nrie 
hier  die  einzahl  aufzufassen  sei,  —  Gm. 
orde,  dar.    Ebenso  K, 

141.  Hs,  bilde  nsdran.    Vgl,  v.  119. 

Th.,  Gm.y   Ettm,  und  K,  lassen  beide 

Wörter  getrennt,  die  andern  verbinden 

sie.     Vgl.  auch  Sievers  Anglia  1,  576 

und  Beiträge  5,  71.  —  Th.  druckt  als 

lesung   der  hs.  heaw  was  sescyrded. 

Schon  Kti,  las  richtig  heap  für  heaw, 

denn  in  der  hs.  steht  deutlich  heap.  Gm, 

ändert  in  heap  und  so  alle  herausgeber, 

bis  Z.  2  durch  Kn.  heap  als  lesung  der 

hs.  einsetzt.     Gm,  ändert  sescyrded  in 

jescyrled  {zu  sceorl  «=  agmen  erat  im- 

minutum).    So  Ettm.,  K.  und  Gr.    Z,  1 

will  in  geseynded  ändern  {^  geschän- 

det,  zu  Schanden  gemacht,  vernichtet), 

Siev.  spricht  sich  Anglia  1,  578  ßr  scyr- 

dan  {zu  sceard)  aus.    Auch  KÖ,  bleibt 

bei  der  lesung  der  hs,  {zu  sceard).    Er 

zieht  die  stelle  Andr,  1313  heran,   hh? 

Gr.    sescyrded     beibehält,     aber     im 

Sprachsch.  1 449  unnötigerweise  gescry- 

ded  ^vestitus,  als  mögliche  änderung 
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la^ra  lindwered:  lythwon  becwom 
Huna  herjes  ham  oft  J^anon. 
pa  wses  jesyne,  ]7set  sije  forjeaf 

145.  GoDStantino(122^)  cjnin;  aalmihti; 
aet  )7am  dsejweorce,  domweor^unja 
rice  under  roderum  )?arli  bis  rode  treo. 
5ewat  |7a  herija  heim  ham  eft  )?anoD, 
hu^e  hremi;  (hild  wses  jesceaden), 

150.  wi^e  jeweorSod.     Com  )7a  wijena  hleo 
)?ejDa  )?reate  ]7ry%bord  stenan, 
beadurof  cynin;  burja  neosan. 
Hebt  ]f2k  wijena  weard  ]7a  wisestan 
snude  to  siono^e,  )7a  ]7e  snyttro  craaft 

155.  )7urb  fyrnjewrito  jefrijen  baefdon, 
beoldon  bije^^ancam  bsele^Sa  rsedas. 
Da  })ses  fric^an  onjan  folces  aldor, 
sijerof  cyninj  ofer  sid  weorod: 
waere  )?aer  aeiiij  yldra  o^?e  jinjra, 


(Cap.  9.] 


setzt.  Ich  bleibe  hier  rvie  im  Andr.  bei 
der  lesung  der  hs,  und  schliesse  mich 
der  erklänmg  von  Siev.  und  Kö,  an. 
Kö.  sescyrdan  ■»  abschneiden^  beschnei- 
den, daher  «=>  imminutum  bei  Gm,  Vgl, 
a  uch  Kö,  2  {Engl  Studien  2, 254).  Kö.  zieht 
auch  die  stelle  Ae^.  40  herbei.  Vgl.  auch 
Beow.  2829.  Z.  2  folgt  Kö.  und  bleibt  bei 
Sescyrded,  doch  imgloss.  steht  noch  s.  60 
g^escyrdan  =  verletzen ,  vernichten  und 
gescyrtan  »  verkürzen,  vermindern? 

142.  Ettm.  lindverod,  1. 

145.  K,  druckt  Constantine. 

147.  Th.  verbindet  rode-treo.  Ebenso 
Ettm.,  Z.  1  und  Kö. 

149.  In  hild  ist  I  halb  unter  die 
zeile  geschrieben. 

149//'.  Gm.  hremi^,  h.  w.  ^esceaden, 
V.  geveurSod.  Com.  Ebenso  K.  Ettm, 
hreinig  (h.  w.  gesc.)  w.  gewecrSod. 
Com.  Gr.  hremig::  h.  w.  gesceaden.  V. 
geveoiiSod  com.  So  Kö.  Z.  schiiesst 
sich  Ettm.  an:  hremis  (h.  w.  gesceaden), 
\v.  geweorSod.  Com, 


151.  Th.  >ry8  bord.  Alle  andern 
herausg.  verbinden  beide  Wörter»  —  Gm. 
ändert  stenan  in  scenan,  ebenso  Ettm. 
und  K.  Kö,  lässt  stenan  im  texte^ 
möchte  aber  stunian  (stunan?)  oder  ste- 
nan (=  erdröhnen)?  ändern.  Vgl.  auch 
Kö.  2  {Engl.  Stud.)  s.  254. 

154.  Th.  snyttro- ciffift.  Ebenso  Gm., 
Ettm.,  K,  Z.  1  und  Kö. 

155.  Th.  fyrn  gewrito.    So  Gm. 

156.  Hs,  hat  hise^ancum.  —  Gm. 
ändert  hselelSa  in  hsele'Sas. 

157.  Ettm.  änderte  in  fricgan. 

158.  Kö.  si«. 

1 59.  Gm,  setzt  von  Vsere  bis  treo  {v.  1 65) 
anfuhrungszeichen.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Dass  hier  noch  keine  direkte  rede  an- 
fängt, beweist  v.  160.  Ettm,  setzt  erst  von 
V,  163  {ebenso  Kö,),  Z.  von  i»e  i»is  {v.  162) 
anfuhrungszeichen.  Ich  setze  sie  vor 
^buldes  brytta*  um  nicht  mit  einem  rr- 
lativsaize  sie  beginnen  zu  müssen  und 
da  hier  was  {im  gegtnsaize  zu  wäre 
161)  auf  direkte  rede  deutet.  —  Z.  setzt 
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(t.  J[60-:177). 


160.  ^e  him  to  so^e  aec^nn  raeahtei 

jaldrnm  cy^San,  hwst  se  jod  wsere, 

*boldes  brytta,  )?e  ]7i8  Ms  beacen  wes, 

']7e  me  swa  leoht  o^Sywd«  J  mme  Idode  ^eoerede, 

'tacna  torhtost,  ]  me  tir  forjeaf, 
165.  'wijsped  wi%  wraSum  j^urh  psdi  wlitije  treo?' 

Hio  him  iJsware  »nije  ne  meahton 

ajifan  tojeneB  ne  fol  jeare  cu^oo 

sweotole  jesec^j^n  be  ]7am  sijebeacne. 

pa  )^a  wisestan  wordum  cwsedon 
170.  for  )7am  beremsejene,  psdi  bit  beofoncymii;^ 

tacen  wsere  3  {'ses  tweo  nere. 

pa  ]7set  jefrujDOD,  psk  }?urb  folwibte 

Iserde  waaron,  bim  wses  leobt  sefa, 

ferb^S  jefeonde,  ^^eab  bira  fea  wesrop: 
175.  %8Bt  bie  for  )>am  casere  cyiSan  moston 

jodspelles  jife,  bu  se  jasta  beim 

in  )?ryne88e  ^rjmme  jeweor8ad 


vor  wsrc  (159)  nur  ein  komma,  alle 
andern  dagegen  grosse  zeichen. 

160.  Mim,  ändert  in  secgan,  ebenso 
V.  168  in  gesecgan. 

162.  boldes  brytta  behalten  die 
herausgeber  vor  Z.  bei.  Gm.  übersetzt 
CS  mit  *  domus  dominus*.  Einen  beson- 
ders guten  sinn  bietet  diese  erklärung 
nicht!  Z,  ändert  in  blsedes  brytta.  Ob- 
gleich Siev.  Anglia  1, 679  diese  änderung 
unter  die  ^evidenten  Verbesserungen^ 
zählt,  so  seien  einige  bedenken  hier  nicht 
vorenthalten,  blsedes  /ur  boldes  nUrdc 
sich  Ja  nicht  zu  weit  von  der  lesart  der 
hs,  entfernen,  der  sinn  passt  auch  gut^ 
sogar  recht  gut.  Doch  eigentümlich  ist, 
dass  gerade  dieses  naheliegende  blsedes 
brytta  BS»  Gott^  weder  aus  der  dichtung 
noch  aus  der  prosa  des  Ags.  zu  belegen 
ist.  Nur  das  ähnliche  blsedgifa  kommt 
zweimal  im  Andr.  vor.  blödes  brylta 
würde  noch  näher  an  der  hs.  stellen^ 
doch  auch  dies  ist  nicht  weiter  zu  be- 
legen und  aus  dem  Ags.  ist  mir  keine 
stelle,  wo  blöd  in  der  spätem  bedeulung 


■B  lebendes  wesen,  gebraucht  mrd^  he^ 
kanni.  Kö.  setzt  ^oldes  brytta,  das  ja 
oft  genug  vorkommt^  als  beifPort  des 
irdischen,  nicht  aber  des  himmüseken 
herrschers.  Daher  kann  ich  mich  £ö. 
nicht  anschliessen, 

166.  Ettm,  0,  bem.  bie. 

167.  Gm,  to  genes.  Ebenso  Ettm.  u,  K. 

168.  Unter  dem  c  von  sesecss^n  f^^ht 
vielleicht  ein  punkt, 

171.  Gm.  nsere.  ^a.  So  Ettm.,  K., 
Z.  und  Kö.  Gr.  1  dagegen  nsere,  >a, 
doch  Gr.  2  wie  die  andern, 

1 73.  Gm,  vseron,  bim  und  gefeonde, 
>eah.  So  Ettm.  und  Z.  K.  weron: 
him  und  gcfeonde,  )>eah.  Gr.  varon: 
him  und  gefeondc,  >eah.  Kö,  waeron, 
(him  bis  wseron  in  klammer). 

174.  wseron.  Dset  steht  in  der  hs. 
Dies  deutet  auf  einen  grossem  abschnitt 
nach  wseron.  Alle  setzen  zwar  nur  ein 
komma.  Ich  fasse  aber  t$aet  als  pro- 
nomen  auf  (auf  hu  u.  s.  w.  sieh  be- 
ziehend) und  setze  doppeipunkt  davor. 

177.  Bs,  In. 
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acenned  wearS,  cjninja  wuldor, 

]  hu  on  ^aljan  wearS  jodes  ajen  beam 

180.  ahanjen  for  her^nm  hesurdum  witom: 
alysde  leoda  bearn  of  locan  d^ofla, 
jeomre  jastas,  J  him  jife  sealde 
]7arh  ]7a  ilcan  jesceaft,  ]>e  him  jejw^d  wearS 
sylfum  on  jesyhSe  si;ores  tacne 

185.  wi%  ]7eoda  pmce,  3  ha  iSy  ]7riddao  dsje 
of  byrjenne  beorna  woldor, 
of  dea^Se  aras  dryhten  ealra 
hsele^Sa  cynnes  3  to  heofonum  astah* 
Das  ^leawlice  ;a8tserynam 

190.  sse^don  sijerofum,  swa  fram  Silnestre 
Iserde  wseron:  sei  )>am  se  leodfruma 
falwihte  onfen;  3  ^sdi  forS  jeheold 
on  his  dajana  tid  dryhtne  to  willan. 
(123^)  DA  W8B8  on  sselam  sinces  brytta, 


m. 


177/7*.  ^-  ^eweorSad,  ac.  weartJ  c. 
JSttm,  ^eveori$ad  ac  vearS,  c.  So  Gr, 
und  Z.  K.  ^e^eoröad,  ac.  wearö,  c. 
So  Kö. 

179.  Gr,  ändert  s&ls^n  o.  bem,  in 
gealgan.    Ebenso  KÖ, 

181.  Hs,hatin  alysde  ein  grösseres 
a  als  gewöhnlich.  Es  ist  also  hier  wol 
ein  grösseres  zeichen  zu  setzen.  Ein 
Strichpunkt  ist  auch  recht  n>ol  an  seiner 
stelle  ^  obgleich  alle  herausgeber  nur 
komma  setzen  ausser  K, 

182.  In  der  hs,  steht  deutlich  sealde. 
Th»  behauptet^  die  hs,  habe  sccalde  und 
auch  Kn.  bemerkt  nichts  dazu.  Aller- 
dings ändert  schon  Th,  das  vermeintliche 
scealde  in  sealde  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber, 

184.  tacen,  wie  Z,  für  tacne  ändert, 
{Siev.  stimmt  bei)  ist  sehr  gut  zu  ver* 
stehen  und  wäre  hinsichtlich  der  ver^ 
bindung  {auch  von  )>urh  abhängig)  ganz 
gleich  mit  sesccafl  gestellt.  Da  aber  die 
hs,  tacne  hat  und  ein  instrumental  hier 
sehr  gut  zu  verstehen  ist,  finde  ich  ZJs 


änderung  unnötig.    Vgl,  auch  das  von 
Kö,  s,  275  gesagte, 

185.  K,  [>rece;  and. 

186.  Hinter  byrsenne  ist  ein  flecken 
in  der  hs, 

187.  Ettm,  ealra,  h.  cynnes,  and. 

190.  Hs,  silnestre.    Ettm.  SUvestre. 

191.  Gm,  vsron,  xt.  Ebenso  K, 
Ettm,  vxron;  aet.  Ebenso  Gr,  Z,  wseron. 
set,  ebenso  Kö, 

1 94.  In  der  hs,  wird  dieser  abschnitt 
mit  III  bezeichnet.  Von  hier  an  stimmt 
meine  abschnittsbezeichnung^  welche  sich 
genau  an  die  hs,  hält,  nicht  mehr  mit 
der  von  Gr,  Die  hs,  bezeichnet  als  an- 
fang  von  II  v,  99.  Gr,  hat  hier  keinen 
abschnitt  gemacht.  Daher  bleibt  er  nun 
immer  um  eins  zurück,  —  Hs,  DA.  Das 
D  ist  grösser  als  andere  grosse  buch- 
Stäben,  —  In  der  hs,  steht  deutlieh 
sselum,  wie  auch  schon  Kn,  bemerkte, 
Th,  druckte  salum  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber,  auch  noch  Kö,  Z,  2  se- 
lum. 


138  ELKVZ  (v.  195—213). 

195.  ni^heard  cyninj:  waes  him  niwe  ;efea 

befolen  in  fyrh^e,  wffis  him  frofra  msest 

3  hyhta  nihst  heofonrices  weard. 

Onjan  )7a  dryhtnes  8b  dsejes  3  nihtes 

]7urh  jasies  ;ife  jeorne  cy^an 
200.  3  hine  so^lice  sylfne  jetenjde 

joldwine  jumena  in  ^odes  ]7eowdom, 

sBscrof,  unslaw.    pa  se  »{Selinj  fand, 

leodjebyrja  )7urh  larsmiSas, 

juiSheard,  jar}?ri8t  on  jodes  bocum, 
205.  bwaar  ahanjen  wffis  herijes  beorhtme 

on  rode  treo  rodora  waldend 

8Bfstum  )?urb  inwit,  swa  se  ealda  feond 

forlserde  lijesearwam,  leode  fortyhte, 

ludea  cyn,  )?set  hie  jod  sylfne 
210.  ahenjon,  herja  fruman:  \>SBa  hie  in  hyn^um  sculon 

to  widan  feore  werj^n  dreojan! 

pa  wses  Cristes  lof  )^am  casere 

on  fyrh^sefan  forS  ;;emyndi;; 

195.  Gm,  cyoin^,  vses.  Ebenso  K.  Gr,      wechseln^  br halte  ich  die  iesung  der  hs. 
cyningivses,  Z,cyn\ng,yfd£s,  Ebenso  Kö,      bei, 

196.  Gm,  fyhrSc,  v.    So  K,  und  Gr,  206.  Hs,  rode  treo.    Th,  druckt  rode- 
Z.  fyrhtJe.  was.    Kö,  fyrh"Se;  was.  treow.    So  Gm,^  Z,  1  und  Kö,    K,  rode 

197.  Gm,  nihst,  h.  Die  andern  haben  \  treow.    Ebenso  Gr.    Z,  2  rode  treo.  — 
kein  zeichen,    Z,  ändert  in  hyhta  hihst  K,  rodera. 

{wol  nach  Gu,  34).     Kö.  möchte  auch  207.  Gm,  inwit,  swa.     Ebenso  Gr. 

lieber  hyhta  nihst  lesen;  nihst  erklärt  und  Z.  iST.  inwit:  swa;   Al^^.  inwit.  Swa. 

er  wie  Gr.  =  ultima  spes.     Vgl.  aber  208  f.   Gm,  lygesearvum  leode  for- 

Engl,  Stud.  2, 255.    hyht  nihst  lässt  sich  tyhte  1.  cyn,  i»aet.    K.  lygesearvum,  und 

gewiss  halten,  aber  wegen  frofra  mast  cyn,  tJaet,     Gr,  ligesearvum,   fortyhte, 

setze  ich  auch  lieber  hyhta  nihst.  "   und  cyn,  \>,    Ebenso  Kö,    Aber  Z,  li^e- 

199.   Hinter  cySan  ist  ein  e   weg-  i   searwum  leode,  f.  und  cyn,  bat.    Ein 

gekratzt,  ;   o^>c/  zm  forlaerde,  n-ie  Siev.  will,  ist  nach 


201.  Hs.  In. 

202  ff.  In  der  hs,  steht  deutlich  un- 


ags,ausdrucksweise  durchaus  nicht  nötig, 
210.   Gm,  fruman,  >ses.    Ebenso  K. 


slaw,  witf  jcÄon  A«.  las.     Th.  druckt  Gr,  fruman:  haes.    Ebenso  Z,  und  Kö. 

urslaw.     Gm,  und  die  andern  bessern  —  Hs.  In. 

den  vermeintlichen  fehler  in  der  hs.  —  213.  Ich  lese  in  der  hs,  fyrhtJ,  nichi 

K,  sescrof,  unslaw.    Ebenso  Z.  und  Kö,  firh"5,  wie  Th,  liest,    Kn.  bemerkt  nichts 

205.  Hs.  beorhtme.    So  Th.,   Gm,,  darüber,  —  Z.  nimmt  den  aus  fall  zweier 


K,,  Kö.  und  Z,  2.    Gr.  bcahrtme,  ebenso  • 


halbzeilen,  vielleicht  faeste  be wunden/ 


Z,  1,    DaeoundcB,  öfters  mit  einander      folccs  fruma  (wol  nach  Andr,  58)  an. 
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ymb  ]78et  maere  treo;  3  ]7a  bis  modor  het 

215.  feran  foldweje  folca  ]7reate 
to  ludenm,  jeorne  secan 
wijena  ]7reate,  hwaer  se  wuldres  beam 
hali;  ander  hrusan  hyded  wssrOi 
ffi^elcyninjes  rod.     Elene  ne  wolde 

220.  ]7se8  siiSfates  ssBue  weor^ao 

ne  «ses  wUpfan  word  ^ehyrwan, 
liiere  sylfre  suna,  ac  wsbs  sona  jearu 
wif  on  willsi^y  swa  hire  weoruda  heim 
bymwi^endra  beboden  haefde. 

225.  Onjan  ]7a  ofstlice  eorla  men^u 
to  ftote  fysan:  fearo^henjestas 
ymb  jeofenes  sise^S  ;earwe  stodon, 
sselde  ssemearas,  sunde  jetenje. 
Da  wses  orcnaewe  idese  si^faat, 

280.  si^San  wsejes  heim  werode  jesohte, 
pBsr  wlanc  mani;  set  Wendelsse 
on  stffi^e  stodon.     Stundam  wrsBCon 


[C»P  8.1 


Deutlicher  würde  der  sinn  wol  schon 
durch  diese  ergänzung,  da  der  saiz  aber 
auch  ohne  dieselbe  verständlich  ist  und 
da  ein  solches  überspringen  des  sub' 
jedes  im  ags.  ganz  gewöhnlich  ist,  so 
nehme  ich  keine  lücke  an.  Vgl,  übri- 
gens auch  Kö,  276  und  Siev.  Beitr.blS. 

214.  Gm.  msre  treo,  and  K.  treo; 
and.  So  Kö.  Gr.  treo  and.  So  Z.  Ich 
schliesse  mich  K.  an. 

215.  Gr.  2  flodwe^e  ßr  foldwege. 
Auch  ten  Brink  stimmt  bei.  Da  aber 
fold-  und  flödwesas  auf  der  reise  zu 
betreten  sind,  sehe  ich  den  Vorzug  von 
flodwege  nicht  ein. 

215/1  Gm.  >reate  t.  I.  %,  secan  v. 
)>reate,  hv.  K.  J>reate  t.  I.,  g^.  8.  w. 
)>reate,  hw.  Gr.  J>reate,  t  L  g.  secan  v. 
i»reate,  hvaer.  Z.  )>reate  t.  I.,  ^.  s.  w. 
)>reate,  hwaer.  Kö.  >reale,  t.  I„  g.  s.,  w. 
>reate,  hwaer. 

217.  Ten  Brink* s  Vermutung,  dass 
|>reate  hier  aus  versehen  aus  v,  215  ge^ 


nommen  sei  un\i  dass  statt  [»reate  hier 
werode  zu  setzen  sei,  wäre  einleuchtend, 
wenn  nicht  stärkere  widerholungen  in 
El.  vorkämen,  vgl.  z.  b.  v.  281,  283  u.  284. 

221.  In  der  hs.  wurde  w  m  s^hyr- 
wan  über  der  zeile  von  derselben  hand 
nachgetragen. 

222.  K.  sylfne  s.  —  In  der  hs.  ist  o 
in  sona  geflossen.  —  K.  setzt  suna;  ac. 
Alle  andern  haben  nur  ein  komma. 

223.  K.  wilsi«. 

228.  Th.  verdruckte  snude  für  sunde. 

229.  Hs.  orcnswe.  So  Gr.  und  Z,  Th. 
on  cnawen ?  Gm,  (s.Wh  zu  Andr.  759)  wili 
in  oncnawe  ändern.    K.  setzt  oncnewe. 

230.  Gm.  ändert  anm.  heim  in  holm, 
ebenso  K.  Vgl.  aber  dazu  Kö.  s.  276. 
Z.  waeges  welm.  Siev.  in  der  Anglia 
stimmt  bei.  —  Gm.  gesohte.  )>8er.  Ebenso 
Z,  K.  gesohte;  ««r.  Dagegen  Gr.  ge- 
sohte,  i>aer.    So  KÖ. 

232.  Gm.  stodon,  stundum.  So  K. 
Gr,  stodon.  Stundum.  Ebenso  Z.  und  KÖ. 


140  XLBirs  (y.  233—251). 

ofer  mearcpaSu  mse^en  »fter  oSram 
3  ]7a  jehlodon  hildesercnm, 

235.  bordum  3  ordum,  bjrnwi^endum, 
wernm  3  wifum  waejhenjestas. 
Leton  ]7a  ofer  fifelwse;  fami^e  scriiSftii, 
bronte  brim}?i8an:  bord  oft  onfen; 
ofer  earh^eblond  yiSa  swenjas, 

240*  8ffi  swinsade.    Ne  hyrde  ic(12d^)  si^  ne  ser 
on  ejstreame  idese  Isedan 
on  merestrete  msajen  feeprel 
pser  meabte  jesion,  so  %one  siiS  beheold, 
brecan  ofer  bseSwej,  brimwadu  SDyrjan 

245.  ander  sit^ellinpiiD,  saemearh  plejean, 
wadan  wae^flotan.     Wijan  w«ron  bliiSe, 
collenferh^e,  cwen  si^es  jefeah; 
8y)?]7an  to  bjSe  hrinjedstefhan 
ofer  la^ofaBsten  jeliden  haefdon 

250.  on  Greca  land:  ceolas  leton 
aet  ssefearo^e  sande  bewrecene, 


233.  Hs.  mearcpa'Su.  So  sclum  An,,  i  244.  Gm.  bae'Sveg,  brimvudu.  JSbenso 
wägend  Th,  mearcwa^u  las,  wa«u  K.<,Gr,undKö,  Z.dagefmhsdiSv/eghnm'' 
behalten  Gm,,  K.  und  Gr,  bei,  K,  aber  wudu,snyrg:aii,  — /f.myrganf/.snyrgan. 
übersetzt  *paths*  und  Gr.  setzt  paSu?  245.  Th,  hat  swellins«m  als  lesart 
unier  den  text,  Z,  1  und  Kö.  haben  so  der  hs,  Kn,  bemerkt  nichts  darüber, 
als  Verbesserung;  Z,  2  als  lesart  der  hs.  \  In  der  hs.  steht  spellinsura  {oder  w 
{Die  bemerkung  über  Gr,  bei  Z,  1  ist  mOsste  darin  aus  p  geändert  seinTf). 
also  nicht  richtig.)  Th,  folgen  die  herausg,  und  behalten 

234.  Th,  bilde  sercum.  So  Gm,  und  .  swellinsum  bei,  Z,  2  hat  so  als  besse- 
K,    Die  andern  verbinden  beide  Wörter  rung.  —  Hs.  deutlich  plesean.    En.  he» 

236.  Alle  herausgeber  ausser  Gm.  merkt  nichts  darüber,    Th,  plesan.    So 
ziehen  washengestas  noch  zum  vorher-  I  alle  herausgeber  ausser  Z.  2. 
gehenden  und  schliessen  damit  den  saiz.  247  /*.  Gm.  collenferh'8e,  cwen  s.  ge- 
Gm,  dagegen  setzt   einen  punkt  nach  (e&h,  sii^An,  Ebenso  K.^  Gr.  und  t.Brink, 
wifum.  I   Z,  collenferhtJe:  cwen  s.  gefeah.  syt^San 

237.  Von  Leton  steht  ton  aufrasur,  \  {Z,  2  sy)>)>an).  Kö,  collenferh^e  {druck- 
a  in  famige  ist  aus  ae  geändert.  K.  i  fehler  fehrtJe) ;  cw.  s.  gefeah.  SyiWJan. 
druckt  faemige.  248.  Hs.  syb)>an.  Th.  druckt  sytJCan. 

239.  Gm.  svengas,  sae.    Ebenso  Gr.  Schon  Kn.  berichtigte  dies. 

K,  swengas:  sx.    Kö.\  Z.  swengas.  sx.  '         250.    Gm.    on    Creca    land.   ceolas. 

1\2.  Gm.  durch  druck  fehler  mQTQs{2i{Q.  ,  Ebenso  K,  und  t,  Br.    Gr,  land:  ceoL 

if.  meres  straele. —  Hs.iBd%TXQ,  So Z,u. Kö.  Z,  und  Kö.  land,  ceolas. 

Th,  und  die  andern  ändern  in  fsgerre.  251.   Gr,  sunde?  für  sande.    So  Z. 


(v.  252—266). 
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ald  jihofvi  oncram  teste 

on  brime  bidan  beorna  ^e^jes, 

hwoDii^  beo  sio  pi^cwen  ;amena  )?reate 

265.  ofer  eastwejas  eft  jesohte. 
Dser  W8BS  on  eorle  e^jesyne 
brojden  bjrne  3  bill  ;eco8t, 
jeatolic  pi^scrad,  jrimbelm  mani;, 
aenlic  eoforcumbul.    Wieron  sescwijan, 

260.  secj^as  ymb  si^ecwen  si^s  ^efysde, 
fyrdrincas  frome:  foron  on  loste 
on  Greca  land  caseres  bodan, 
bilderincas  bjrstnm  ^ewerede. 
ym  wses  ^esyne  sinc^im  locen 

265.  on  ]7am  bere}?reate,  blafordes  pfii. 


252.  Th,  liest  hofu.  Kn.  liofu.  Wenn 
in  der  hs,  hofu  steht,  so  wurde  darin 
h  aus  li  gebessert.  Alle  herausgeher 
haben  hofu. 

254.  Hs.  h^one.  So  Th,,  Gm,  und  K, 
Gr.  ändert  in  hwonne,  so  die  andern 
herausgeber.  —  Th,  nimmt  in  254  eine 
iüeke  an:  *here  some  Hnes  are  obpiously 
onUUedJ  Auch  Gm,  setzt  im  text  eine 
nicke  von  zwei  haibzeilen  an,  doch  m 
den  anm,  sagt  er:  *man  könnte  auch 
dieser  lücke  entsagen  und  sio  ^ulScwen 
unmittelbar  aneinander  reihen  . . .  der 
alliteration  genügt  die  zeile*  Nach  Gm, 
setzt  niemand  mehr  eine  lücke  an, 

256.  on  eorle.  Gm,  s,  XXVIII  fragt: 
*näre  hier  eorl  selbst  von  der  königin 
zu  verstehen  oder  nur  vom  führer  ihres 
heeres?*  Doch  eorle  steht  hier  für  eor- 
luiii,  es  bezieht  sich  auf  alle  führer  des 
heeres.  Vgl,  auch  Kö,  s.  277.  —  Th. 
eis  s^syne.  So  Gm,  und  K,  Gr,  und 
die  andern  cSg^esyne. 

257.  K,  druckt  billgecost,  übersetzt 
aber  mit  ^the  chosen  bilV, 

260.  Kö,  will  hier  si«  auffassen  'in 
öfter  wiederkehrender  weiterer  bedeu- 


tung  als  v,  247;  ich  verstehe  darunter 
das  unternehmen  derkreuzesauffindung* 
Weiter  heisst  es:  *  Wer  mit  Gr,  si«  auch 
hier  für  reiseweg  nimmt,  scheint  mir, 
vielleicht  verleitet  durch  261—63,  den 
Zusammenhang  aus  dem  äuge  verloren 
zu  haben  , , .  Nimmt  man  also  M  nicht 
in  jener  weiteren  bedeutung,  so  muss 
man  wenigstens  *  weiterfahrt'  (näml,  m 
das  land)  übersetzen,*  KÖ,  kann  ich 
mich  nicht  anschiiessen,  da  siV  bedeutet 
*iter,  peregrinatio ,  expeditio,*  vgl, 
Sprachsch,  II 443  und  diese  bedeutungen 
hier  sehr  gut  passen, 

260  /f.  Gm,  gefysde  fyrdr.  frome,  f. 

0.  luste  o.  Cr.  land  caseres  bodan,  h. 
£,  gefysde,  f.  f.  f.  o.  1.  o.  Cr.  land,  c. 
bodan,  h.    Gr,  gefysde,  f.  frome:  f.  o. 

1.  o.  Cr.  I.  c.  bodan,  h.  Z,  gefysde. 
F.  f.  f.  o.  L  o.  Cr.  land,  c  bodan,  h. 
Kö,  gefysde,  f.  frome.  F.  o.  l.  o.  Cr.  L 
c.  bodan,  h. 

263.  Th.  bilde  rincas.  So  Gnu  und 
K.   Die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

265.  Th.'s  bemerkung  ist  unverständ- 
lich. Er  druckt  here-^reate  und  druckt 
unter  den  text  nochmals  ->reate. 
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SLBNB  (y.  266—284). 


Waes  seo  eadhreSije  Elene  ^emyndij 
]7riste  OD  ;e]7ance  f^eodDos  willan, 
;;eorn  on  roode,  ^sdi  hio  ludea 
ofer  herefeldas  heape  jecoste, 

270.  lindwijendra  land  ^esohte 

sec^a  ]7reate.     Swa  hit  siS^San  ^elamp 
ymb  Ijtel  fsec,  ]78et  %8et  leodmsejen, 
;;a%rofe  heeleip  to  Hierusalem 
cwomon  in  ]7a  ceastre  corSra  mseste, 

275.  eorlas  sescrofe  mid  )?a  se^elan  cwen. 
HEHt  Sa  ;;ebeodan  burjsittendam 
]7am  snoterestum  side  J  wide 
^eond  ludeas,  jumena  jehwylcum 
me^Selhejende  on  ;;emot  cuman, 

280.  )?a  $e  deoplicost  drjhtnes  ;;eryno 
)7urh  rihte  se  reccan  cuSon. 
Da  waes  ^^esamnod  of  sidwepim 
m8e;;en  unlytel,  )?a  Se  Moyses  sb 
reccan  cu^on:  j^ser  on  rime  waes 


nn. 


266.  JIs,  eadhre«ise.  So  Th,  Gm. 
0.  bem.  ea^hre1$ise.  So  Gr,  K,  ea-Shre- 
dige.  Kö,  hat  wie  Gm,^  obgleich  er  dazu 
bemerkt  *der  abstammung  nach  wol  cor^ 
recier  eadhre1$ige.*    Z,  folgt  Th, 

268.  Z,*s  besserung,  die  er  in  1  unier 
der  zeile,  in  2  im  texte  machte,  statt 
ludcas  zu  lesen  ludca,  ist  sehr  einleuch- 
tend. Sonst  müsste  ludeas  gleichstehen 
mit  lindwisendra  land,  was  nicht  sehr 
glaublich  ist.  Auch  t,  Br.  stimmt  bei. 
Durch  diese  änderung  wird  auch  die 
Zeichensetzung  eine  andere.    Gm.  ludeas 

0.  h.  h.  gecoste,  1. 1.  gesohte  s.  K.  lu- 
deas o.  herefeldas,  h.  g.  llndwigcndra, 

1.  gesohte  s.  Gr.  setzt  von  )>8et  (268)  bis 
>reate  (271)  kein  zeichen.  Kö.  1.  o.  here- 
feldas, h.  gecoste,  1.  1.  gesohte,  s.  Z.  1 
im  texte:  ludeas  o.  h.  h.  gecoste  lind- 
"wigendra,  land,  gesohte,  s.  Z.  2  aber 
lindwigendra  land  gesohte,  s. 

271.   Gm.  >rcatc,  swa.     K.  )> reale: 


swa.     Gr.  )>reate.    Swa.     So  Kö.    Z. 
i>rcate;  swa. 

273.  Statt  Hierusalem  will  ten  Brink 
Gerusalem  («=  gerusalem)  oder  lemsa- 
lern  setzen.  Dass  so  auszusprechen  ist^ 
unterliegt  keinem  zweifele  doch  finden 
wir  oft  genug  H  im  anlaute  ^  wo  es 
nicht  ausgesprochen  wurde,  vgl,  z.  b. 
Anglia  2,  457. 

274.  Hs.  In. 

276.  IIs.  HEHt.  Das  erste  H  geM 
durch  fünf  Zeilen. 

278.  In  seond  ist  unter  o  einpunkt, 
der  aber  wol  kein  tilgungspunkt  sein 
soll, 

279.  Die  hs.  hat  hensende.  So  Th. 
0.  bem.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ändern  in  hegende.  —  Gm,  und  Gr.  1 
drucken  metSel  hegende,  doch  K.,  Gr.  2 
und  Z.  verbinden  beide  Wörter. 

284.  Gm.  und  Gr.  cutSon,  >sr.  K, 
reccan  cuiS'5on(!):  J>SBr.    Z,  cutSon«  fr«r. 


ELENB  (v.  285—297). 
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285.  ]7reo  .m.  ]78Bra  leoda 

alesen  to  lare.     Onjan  )?a  leoflic  wif 

weras  Ebrea  wordum  ne^an: 

^Ic  l^set  ^earolice  onpten  hsebbe 

'J^urj  witjena  wordjeryno 
290.  'on  jodes  bocum,  ^cei  je  2eardapim(124^) 

'wyrSe  waeron  wuldorcyninje, 

*dryhtne  dyre  3  dsBdhwcete. 

'Hwsetl  ;e  fasere  snyttro  .  .  .  unwislice 

'wra^e  wi^weorpon,  J^a  je  werjdon  ]?ane, 
295.  '\>e  eow  of  werj^Se  )?urh  liis  waldre5  mihi, 

'fram  lijcwale  lysan  flöhte, 

'of  hsefknede;  je  mid  horu  speowdon 


ICtp.  4.1 


265.  Es,  )>reo  .  ci .  Th.  setzt  .  m. 
Ebenso  Z.  Gm.,  K,  und  Gr.  lösen  auf 
in  i»us€nd.  Siev.  in  den  Beitr,  will  i»reo 
^usendu  auflösen. 

287.  K.  {im  Beow.)  will  hnspsan  ßr 
nesan  schreiben.  Aber  vgl»  dazu  Gm. 
XU  V.  288. 

289.  Hs.  >urs.  So  alle  Herausgeber 
ausser  Gr.,  der  )>urh  setzt. 

293.  Schon  Th.  bemerkt:  'The  alli- 
terative  and  governing  word  is  waniing* 
Er  versucht  aber  keine  ergänzung.  Gm, 
meint:  *etn>a  zu  ergänzen  svicon,  defe- 
cistis,  defuistis,  )>sere  snyttro?  Doch  das 
folgende  vitJvurpon,  reprobastis^  ver- 
träjt  sich  nicht  recht  mit  dem  dat,  der 
Sache.*  Im  texte  setzt  er:  ge  >aere 
snyllro  unvislicc  . . .  vra-ße  vitJveorpon. 
K,  ge  tSaerc  (swicon)  snyüro  unwislice 
.  .  .  wra-Se  witJweorpon.  Gr.  1  ge  J>«re 
snyllro  (s  t5)  unvislicc  vratJe  viiJveorpon. 
Gr.  2  ge  )>aere  snyttro  (svi^Se)  unvislicc 
vra"5e  vi-Svcorpon.  Z.  1  wie  Gr.  1,  nur 
nach  Gm,  witJwurpon.  Z,  2  ge  >«re 
snyttro  f  unwislice  wraiJe,  witJwurpon, 
Siev.  in  der  Anglia  sagt:  *Eine  defini- 
tive heilung  scheint  mir  noch  nicht  ge- 
funden zu  sein  (auch  nicht  durch  Gr,*s 
nachträgliche  conjectur  swi'Se);  snyttro 
so«  ist  mir  sehr  bedenklich ,  da  sonst 


sot»  mit  abhängigem  genitiv  eines  ab- 
stractums  nicht  vorzukommen  scheint^ 
ausserdem  näre  der  vorausgang  sotS 
unwihlice  unerträglich  hart;  viel  besser 
ist  schon  Gm,*s  ergänzung  swicon,  nur 
müsste  dies  natürlich  vor  unwislice  ein- 
gesetzt  werden  {doch  vgl.  Gm.  s.  148 
zur  stelle).*  Gm,  äussert  selbst  bedenken 
vgl,  oben.  Cos.  will  samwislice  (*  hebes) 
statt  unwislice;  ten  Br.  will  im  an- 
Schlüsse  an  das  Latein  lesen:  ge  ealre 
snyttro  unwislice  wratSe  witSwurpon. 
Doch  bemerkt  er:  'bedenklich  ist  hierbei 
nur  das  eine,  dass  eal  als  a(f/,  auf 
kosten  des  folgenden  Substantivs  zwar 
nicht  ganz  selten  im  zweiten  halbverSj 
kaum  je  aber  im  ersten  den  stab  trägt.* 
—  Ich  betrachte  wiiJweorpon  als  gleich 
mit  witSworpon  und  dies  als  geschwächte 
form  von  wurpon,  eine  änderung  finde 
ich  daher  unnötig, 

295.  Die  hs.  hat  wuldre.  üeber  und 
um  das  wort  umher  ist  mürbes  perga- 
ment,  wuldre  beschliesst  die  dritte 
zeile  von  124*.  Doch  platz  ßr  ein  s 
wäre  hinlänglich  dagewesen.  Schon 
Th.  ändert  in  wuldres.  Ihm  folgen 
alle  herausgeber. 

297.  Gm,  nede,  ge,  K,  nede :  ge,  Gr. 
nede;  ge,  Z,  nede .  ge. 
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BLSSB  (v.  298—313). 


'on  ytes  Dwlitan,  ]fe  eow  ea^ena  leoht, 
*fram  blindnesse  böte  ^efremede 

300.  'edniowanja  J^urh  ]?set  segele  spald 
Q  fram  unclaBnum  oft  ^enerede 
'deofla  jastum:  je  to  dea}^  ]7one 
'deman  onjanDon,  se  iSe  of  deaiSe  sylf 
'woruld  awehte  oq  wera  cor)ve 

305.  ^in  peei  aerre  lif  eowres  cjnnes. 

^Swa  je  modblinde  menjan  onjunnon 
'lije  wi^  so^e,  leoht  m^  J^ystrum, 
'sefst  wi$  are,  inwitj^ancnm 
%roht  webbedan:  eow  seo  werjiSo  foriSan 

310.  '8ce%)7e%  scyldfullnm.     5o  f^a  sciran  miht 
'deman  onpinnon  1  jedweolan  lifdon 
*]7eostrum  jef^ancnm  o^  pjsne  dsj. 
'5anja]7  nu  snude,  snyttro  ;e]7enca)7 


300.  Es.  spald.  So  Th,  Gm.  ändert 
in  spadl ,  ebenso  K,  und  Gr.  Z.  wie  die 
hs.  Ein  grund  zu  einer  änderung  ist 
nicht  vorhanden^  da  sowol  spatl,  spadl 
nne  spald  belegt  sind. 

302.  Gm.  gastum,  gc.  K.  gastum: 
ge,  ebenso  Gr.  Z.  gastum.ge.  —  Z. 
ergänzt  to  nach  se.  Da  sonst  die  an^ 
dem  stellen  Gu.  521,  £L  500  undJul.  87 
stets  die  Verbindung  to  dea)>e  d.  zeigen^ 
so  ist  mit  Z.  auch  hier  to  einzusetzen. 

304.  Z.  will  woruld  in  worn  ändern 
und  Siev.  hält  diese  änderung  für  voll- 
kommen überzeugend.  Wenn  wir  wo- 
ruld ■«  menschen,  menschheit,  fassen, 
so  finde  ich  durchaus  keinen  grund  in 
worn  zu  ändern. 

305.  Hs.  In. 
308.  IIs.  Inwit. 

309  ff.  Gm.  vebbcdon  .  fullum ,  ge. 
So  K,  Gr.  vebbedan:  fullum.  Ge.  Z. 
webbedan.  fullum.  ge. 

310.  In  der  hs.  ist  i  in  sciran  von 
gleicher  hand  übergeschrieben. 


311.  Gm.  ändert  in  gedwolan.  Ebenso 
K,  und  Z.  Nach  dem  früher  gesagten 
halte  ich  die  änderung  für  unnötig.  Siev. 
in  der  Änglia:  ''ohne  zweifei  ist  in  s^ 
dwolan  lifdon  zu  schreiben^  vgl.  in  ge- 
dwolan li%an  Dan.  22  {und  Ei.  1119)'. 
El.  1119  steht  wsron  ...  in  s^wol^n 
lange,  also  hier  steht  ein  andres,  wenn 
auch  ähnliches  zeitwort.  Warum  muss 
also  auf  Dan.  22  hin  hier  geändert 
werden? 

SM  ff'.  Z.  setzt  hier  komma  nach 
lifdon  und  nach  sel>ancum.  Er  betrachtet 
also  sedweolan  als  gleichbedeutend  mit 
)>eostrum  gehancum.  Ich  fasse  die  stelle 
wie  Gr.  in  seiner  Übersetzung. 

313.  Gm.  interpungiert:  snyttro  ge- 
)>enca^,  v.  K.  snyttro  ge^enca'S  w.  wis- 
faeste,  w.  übersetzt  aber:  *remember pru- 
dence  oh  ge  wise  men.*  Gr.  setzt  kein 
zeichen  nach  ge|>enca"S,  erst  nach  crsfUge. 
Z.  nie  K.  Doch  er  fragt  ^  fehlt  nach 
313  eine  langzeile  ?  *  Siev.  in  der  Anglia 
stellt  dies  in  abrede^  ten  Br.  macht  auf 
das  bedenkliche  von  sel'enca'S  ■■  erwäk- 
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'weras  wisfsBste,  wordes  crsefti^e, 
315.  ')7a  %e  eowre  se  ae^elum  cre^rtije 

'on  ferh^sefan  fjrmest  hsebben, 

')7a  me  so^lice  secjan  cunnon, 

Osware  cjrSan  for  eow  for8 

'tacna  jehwjlces,  ^e  ic  him  to  secel' 
320.  Eodan  )7a  on  ;eram  reoni^mode, 

eorlas  secleawe,  ejesan  jej^reade, 

jehSum  jeomre:  jeorne  sohton 

)7a  wisestan  wordjeryno, 

)78et  hio  )78ere  cwene  oncweSan  meahton 
325.  swa  tiles  swa  träges,  swa  hio  him  to  sohte. 

Hio  l'a  on  ]7reate  .  m .  manna 

fundon  ferhSjleawra,  |7a  J;e  fyrnjemynd 

mid  ludeum  jearwast  cu^on. 

prun^on  )7a  od  j^reate,  j^ser  on  )?rymme  bad 
330.  in  cynestole  caseres  msej, 

jeatolic  ju^cwen  jolde  jehyrsted. 

Elene  maf^elode  1  for  eorlum  sprsec: 


ien  {wofür  /.  Br,  vielleicht  geceosatJ 
setzen  möchte)  und  auf  den  sing,  in^ 
strum,  snyttro  aufmerksam.  Die  bedeu- 
tung  von  se>encan  ist  hier  zunächst: 
defiken  an,  dann  erst  auswählen;  ich 
glaube  also  doch,  dass  sich  diese  be- 
deutung  mit  der  gewöhnlichen  von  se- 
)>encan  vereinigen  lässt  und  keine  lücke 
anzunehmen  ist.  Der  instrum.  snyttnim 
ist  zwar  öfters  als  snyttro  belegt  {das 
nur  hier  steht),  aber  auch  nur  viermal, 

315.  Z.  druckt  s£lSc\um  f  craeflise  und 
bemerkt:  ^ liier  ist  crseflige  aus  voriger 
zeile  widerholt  statt  gode  oder  ähnl,' 

3 IS.  Siev,  in  den  Beitr,  findet  aus 
metrischen  gründen  nötig  eow  m  eowic 
zu  ändern, 

320.  Gr,  1  löst  serü  der  hs.  in  ge- 
niD  auf  doch  er  selbst  kommt,  Gr,  2, 
auf  gerum  zurück, 

321.  Es,  scleawe.  So  Z.  Aber  K, 
aglewe,  Th,  ändert,  ebenso  Gm,  und  Gr,, 

Bibliothek  d.  Angel«.  Poetie.  2.  Aafl.  Bd.  II. 


m  aegleawe.  Da  c  vor  1  oft  genug  mit 
S  wechselt,  so  ist  kein  grund  zur  an- 
derung, 

322.  In  seh-Sum  ist  in  der  hs,  das 
h  sehr  ähnlich  einem  li.  —  In  seomre 
ist  in  der  hs.  das  o  zum  teil  durch  eine 
falte  des  pergamentes  verdeckt.  —  Hs, 
eorne.  Da  der  Stab  %  ist,  so  liegt  die 
änderung  in  sporne  sehr  nahe,  Alk 
herausgeber  von  Th,  an  setzen  auch  so. 
Gr,  in  der  Übersetzung  :  vor  sporne. 
Sonst  alle  nur  komma,  K,  kein  zeichen, 

324.  K,  druckt  oncwitJan. 

325.  Auf  träges  ist  in  der  hs,  ein 
Schmutzfleck. 

326.  In  der  hs,  steht  J»reate  .  m  . 
manna.  Th,  setzt  .M.  ebenso  Z,  1. 
Gm,  löst  auf  [»usenda.  Ebenso  K,  Gr, 
>usend.    Z,  2  wie  die  hs, 

327.  Th.  fyrn  semynd.  So  Gm.  Die 
andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter, 
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XLSNs  (y.  333—349). 


'SehyraS,  hije^leawe,  hali;e  rune, 
'word  D  wisdom.    HwaetI  ;e  wit;ena 

335.  ^are  onfenjon,  ha  se  liffiruma 
'in  cildes  had  cenned  wurde, 
'mihta  wealdend,  be  );am  Moyses  san; 
0  ]78et  ;;ecw8e%  weard  Israhela: 
''Eow  acenned  bi%  cniht  on  de^le, 

340.  ''mihtum  msre,  swa  \ftes  modor  ne  biiS 

"wfiBstmum  jeeacnod(124'')  )7urh  weres  frije.'* 
'Be  %am  Dauid  cynin;  dryhtleo^  a;ol, 
'frod  fyrnweota,  fseder  Salomones, 
*D  )?8Bt  Word  jecw»)?  wijona  baldor: 

345.  ''Ic  fram)7a  ;;od  fore  sceawode, 

''si^ora  drybten;  he  on  ;;esyh$e  wsbs 
''mse^ena  wealdend,  min  on  f^a  swiiSran 
'')7rymmes  hyrde:  }?anon  ic  ne  wen^^ 
''sefre  to  aldre  onsion  mine/' 


333.  Th,  und  Gm,  lassen  hisc  s^eawe 
getrennt,  die  andern  verbinden  beide  Wör- 
ter, —  Z,  setzt  hisesleawc  als  vokativ 
znnschen  kommata;  als  anrede  fassen 
es  selbstverständlich  auch  die  andern 

auf. 

334.  Gm.  visdom,  hvset  ge;  K.  wis- 
dom! Hwffil  ge;  Gr,  visdom!  Hwaet!  ge; 
Z.  wisdom.  Hwaet,  ge. 

336.  Hs.  In. 

337.  Gm,  vealdend,  be.  Ebenso  K, 
und  Gr,    Z,  wealdend.  be. 

338.  Th.  findet  hier  keine  ergänzung 
nötig,  ebensowenig  Gm.  und  K,  Gr,  er- 
gänzt vord  nach  )>a?t.  Ebenso  Z.  Des 
Sinnes  wegen  finde  ich  keine  ergänzung 
nötig,  des  verses  wegen  nach  dem  früher 
gesagten  auch  nicht. 

341.  Hs.  hat  jceacnod,  nicht  seacnod 
wie  Th,  druckt.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber,  auch  Z.  2.  Kn,  gibt  nichts  darüber 
an,  Gr.  ändert,  wie  er  glaubt,  in  geeac- 
nod.  Auch  Gm,  sagt  in  den  arim,: 
*va;8lmum  gcacnod  (gceacnod)  fructibus 
I.  e,  prole  aucta,  fwcundata, 

343.  Th,  fyrn  weota. 


344.  Gm,  druckt  aus  versehen  vorS. 
—  K.  wigena  statt  wigona. 

345.  Hs,  Ic  fruro^a.  Gr,  1  frymtJa? 
{wol  nach  v,  502,  worauf  schon  Gm. 
aufmerksam  macht).  Ihm  folgt  Z,  und 
setzt  die  änderung  in  den  text.  Nach 
dem  s.%h  zu  v,  1713  gesctgten  finde  ich 
keine  änderung  nötig.  —  Gr.  2  trennt  fore 
(=  adv,  vor  äugen)  seeawode.  Ebenso  Z, 

346.  Gm.  dryhien,  he;  so  K,  Gr. 
dryhien;  he;  Z.  drybten.  he. 

347.  Gm.  setzt  hier  gar  kein  zeichen, 
erst  34S  ein  komma  nach  hirde ;  K.  hat 
wealdend,  und  hirde,  tSanon.  Gr,  347 
kein  zeichen,  aber  hyrde:  >anon.  Z. 
wealdend,  swi'Sran,  hyrde.  >anon.  Siev. 
erwähnt  in  der  Anglia  s,  579  unter  den 
^evidenten  besserungen'  Z*s  auch  die 
V,  347.  Diese  änderung  Z*s  bezieht 
sich  nur  auf  die  Zeichensetzung  dort. 
Der  text  Ps,  1 5,  8  lautet:  *  Providebam 
Dominum  in  conspectu  meo  semper, 
quoninm  a  de.rferis  est  mihi.'  Es  em- 
pfiehlt sich  daher  hier  allerdings  vor 
min  mit  Z.  ein  komma  zu  setzen. 

348.  Hs.  weno.    Schon  Th.  vermutet 
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350.  'Swa  hit  eft  be  eow  Essaias 

'wit^a  for  weorodum  wordum  msBlde, 
'deophy eisende  ]7arh  dryhtnes  jast: 
''Ic  up  ahof  eaforan  jin^e 
''!]  bearn  cende,  )7am  ic  blsed  forjeaf, 

355.  ''balije  hi^efrofre;  ac  hie  hyrwdon  me, 

^'feodoD  );urh  feondscipe,  nabton  forel^ances, 
'^wisdomes  jewitt,  D  ]7a  were;an  neat, 
'');e  man  da;;a  jehwam  drife^S  3  j^irsce^, 
''onpta)?  hira  ^oddend,  nales  ^nyrnwrsecum 

360.  **feojaS  frynd  biera,  )?e  bim  fodder  jife^S. 
*0  me  Israbela  aefre  ne  woldon 
''folc  oncnawan,  ]7eab  ic  feala  for  bim 
''sefter  woruldstundum  wandra  jefremede." 
*HW-älT!  we  |>»t  jebyrdon  )7urb  bali;e  bec, 


V. 


daßr  wende.    So  setzen  alle  heraus- 
geber. 

350.  Th.  teilt  den  vers  ab  witsa/for. 
Ebenso  Gm.  und  K.  Gr,  Essaias/ vitga, 
ebenso  Z, 

352.  ffs.  deophy cssende.  So  alle 
herausgebet  ausser  Gr.  Gr.  1  hat  durch 
druck  fehler  deophcygende,  aber  Gr,  2 
deophycgende. 

353.  Hs.  sinsnc.  So  alle  heraus- 
geber  ausser  Z.,  der  in  ginge  ändert. 
Siev.  in  der  Anglia  stimmt  ihm  zu.  Da 
in  Jes.  1,  2  sieht:  *filios  enutrivi  et 
exaltavif  so  ist  Z.'s  änderung  über- 
zeugend, barn  ist  dann  natürlich  auch 
als  mehrzahl  zu  nehmen.  Das  versehen 
des  Schreibers  kam  wol  daher,  dass  er 
bearn  als  sing,  ansah.  Vgl.  auch  v,  355 
hie  hyrwdon. 

355.  Gm,  hygefrofre.  ac;  K,  hyge- 
frofre,  ac;  Gr.  higefrofre;  ac.  Z,  setzte 
ähnlich  wie  Gr.,  higefrofre:  ac.  —  Es, 
i>e.  ^0  alle  herausgeber  ausser  Z.,  der 
me  ändert.  I^Vegen  Vulgata  Jes,  1,  2: 
*ipsi  autem  spreverunt  me^  istjeden/alls 
Z,  beizustimmen. 


356.  Siev,  in  der  Anglia:  'Ist  etwa 
hier  fore^ancas  zu  lesen?  Z,  2  setzt  so 
in  den  text, 

357.  t,  Br,  will  mit  and  einen  neuen 
Satz  beginnen,  'der  bis  zum  sehluss  des 
abschnittes  reicht.  Daher  ist  nach 
gewitt  ein  punkt,  nach  gifa1$  (360)  nur 
ein  komma,  höchstens  ein  kolon  zu  setzen. 
Statt  and  (357)  würde  man  übrigens 
hwat  erwarten.* 

360.  Obgleich  die  früheren  heraus- 
geber gewiss  auch  goddend  und  frynd 
als  accus,  der  mehrzahl  auffassen 
{vgl,  z.  b.  Sprachseh,  I,  523),  so  behiel- 
ten sie  doch  die  einzahl  gifeiS  bei.  Z,  än- 
dert in  gifaiS.  Da  auch  an  andern  stellen 
gerade  in  der  Elene  in  relativsätzen, 
die  mit  be  als  Subjekt  eingeleitet  werden, 
obgleich  sich  J>e  auf  eine  mehrzahl  be* 
zieht,  das  zeitwort  in  der  einzahl  steht, 
möchte  ich  nicht  zu  schnell  ändern. 

362.  Hs.  feala.  Aber  Gm,  druckt 
ohne  bem.  fela,  ebenso  K, 

364.  Hier  beginnt  in  der  hs,  der  ab- 
schnitt V,  Grein  bezeichnet  ihn  gar 
nicht,  Hs,  HWiET,  H  geht  darin  durch 
fünf  Zeilen, 
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ELENE  (v.  365—380). 


365.  *]7set  eow  dryhten  ;eaf  dorn  anscyndne, 
'meotod  mihta  sped,  Moyse  ssBjdei 
*hu  ;e  heofoncyninje  hyran  sceoldon, 
'lare  Isestan.    Eow  J^ses  luDjre  a]7reat 
0  je  )7am  ryhte  wiSroten  hsefdon, 

370.  'oDscuoedoD  );one  sciran  scippend  eallra, 
^dryhtna  dryhten,  D  jedwolan  fyljdon 
*ofer  riht  jodes.     Nu  je  ra)?e  janja)? 
0  finda)?  jen,  j^a  J;e  fyrnjewritu 
')7urh  snyttro  craeft  seiest  cunneD, 

375.  *aeriht  eower,  }f(et  me  Dsware 

*)7urh  sidne  sefan  secjan  cuDnen.' 
Eodan  Sa  mid  menjo  modcwanije, 
collenferh'Se,  swa  him  sio  cwen  bead, 
fundon  )7a  .  d  .  for)7Siiottera 

380.  alesen  leodmseja,  )7a  Se  leornunjcrseft 


rc*p-  6.) 


366.  K,  Moyscs  saegde.  Durch  diese 
änderung  wird  ein  ganz  falscher  sinn 
in  die  stelle  gebracht. 

368.  Gm,  Isestan,  eov.  K,  laestan; 
eow;  Gr,  Ixstan.  Eow.  Ebenso  Z.  — 
Es.  Eow  i>aes.  Th.  druckt  waps  /tir  )>aps. 
Kn,  hat  schon  dies  versehen  berichtigt. 
Gm,,  K,  und  Gr.  2  waes;  Gr.  1  ändert 
das  vermeinte  was  der  hs.  in  )>aBs,  ebenso 
Z.  1.    Z,  2  )>aes  nach  der  hs. 

370.  Hs.  hat  ealira  und  zwar  steht 
eal  am  Schlüsse  von  z.  21  und  Ira  am 
anfange  von  z.  22.  Th.  druckt  o.  bem. 
ealra.  Th.  teilt  ab:  scippend  |  ealra 
dryhlen.  Ebenso  Gm.  if.  scippend ,  | 
earlra  (!)  dryhlen,  and.  K,  übersetzt 
aber :  the  lord  of  all.  Gr.  ealra  dryhtna 
dryhlen.  So  auch  Z,  2,  nur  ealira  statt 
ealra.  Z.  1  scippend  eowerne  |  ealra 
dryhlen.  Gegen  diese  änderung  spricht 
sich  Siev.  in  der  Anglia  und  den  Beitr. 
entschieden  aus.  Ich  möchte  mit  Gr, 
ergänzen. 

372.  Hs.  ra)>c.  Gm.  und  K.  wollen 
es  in  hra^e  ändern,  Gr.  fuhrt  Sprachsch. 
II  363  genügend  viel  beispiele  für  die 


form  ra)>e  neben  hra>e  an,  dau  eine 
änderung  hier  unnötig  ist, 

373.  Hs,  finda)>.  Th.  druckt  aus 
versehen  fin'Sa^.  Schon  Gm,  ändert  dies 
stillschweigend.  —  t.Br.  will  das  komma 
nach  sen  tilgen.  Ob  dies  zu  geschehen  hat 
oder  nicht  hängt  davon  ab,  wie  ein  heraus- 
geber  überhaupt  zeichen  zu  setzen  j^gt- 
—  Th.  lässt  fyrn  sewritu  unveröunden^ 
die  andern  verbinden  beide  »Örier. 

374.  Z,  1  will  snyttrocrsil  zu  einem 
Worte  verbinden.  Z.  2  aber  kommt  wieder 
davon  zurück. 

375.  Hs.  % 

378.  Siev.  in  der  Anglia  und  den 
Beitr,  will  aus  metrischen  gründen  setzen: 
sio  cwen  bebead. 

319, Hs,  funden  i»a.  d.  fori»  snottera.  Th. 
druckt  funde  )>a  .^.  Kn.  gibt  schon  an, 
dass  funden  in  der  hs.  stehe.  Es  ist 
also  ungenau,  wenn  Z.  2  druckt  fundon, 
sondern  es  ist  fundon  zu  bessern.  Gm. 
fundon  )>a  fifhund  forS  snotterra;  ebenso 
K,,  nur  forSsnotterra.  Gr.  ebenso  wie  K, 
Z.  fundon  )>a  .d^.  for^snotteira.  Th. 
schlägt  fore-snottera?  f%tr  forSsnottera 
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]7arh  modjemjnd  maeste  haefdon, 
on  sefan  snjttro.     Heo  to  salore  eft 
ymb  Ijtel  fsec  la^ode  wseron 
ceastre  weardas.    Hio  sio  cwen  onjan 

385.  wordam  jenejan  (wlat  ofer  ealle): 
'Oft  je  dyslice  dsBd  jefremedon, 
'werje  wraecmsBccjas,  3  jewritu  herwdon, 
'fffidera  lare,  nsfre  furSur  poune(l2b*^)  na, 
'%a  ;e  blindnesse  böte  foratjon 

390.  0  je  wHSsocon  soSe  3  rihte, 

*);set  in  Bethleme  bearn  wealdendes, 
'cyninj  anboren  cenned  wsere, 
'»{Selinja  ord:  ]7eab  je  )^a  »  cn^on, 
'witjena  word,  je  ne  woldon  ]7a 

895.  'synwyrcende  so$  oncnawani' 
Hie  )>a  anmode  %ifeTedon: 
'HwsetI  we  Ebreisce  8b  leornedon, 
*^B.  on  fyrndajnm  fsederas  cn^on 


vor,  Dass  in  snotera  der  Schreiber  ab' 
sichtlich  das  eine  r  ausstiess,  halte  ich 
für  möglich,  ändere  darum  nicht, 

381.  Gm,  und  Gr,  setzen  kein  zeichen 
tn  V.  381.  K.  hat  am  ende  von  381  nach 
hsefdon  ein  komma.  Z,  modgemynd,  m. 
hsfdon  on.  /.  Br.  stimmt  der  Zeichen- 
setzung, rvie  sie  bei  K,,  bei, 

384.  K,  verbindet  ceastreweardas. 

385.  Gm,  setzt  vor  wlat  ein  komma, 
nach  calle  doppelpunkt.  Ebenso  K, 
Gr,  hat  wlat  o.  calle  in  klammern  ge- 
setzt   So  Z, 

387.  Es.  mscssas.  Th,  druckt 
maecsas  und  ihm  folgen  alle  herausgebet 
ausser  Z,  2.  Kn.  schon  msecssas.  Mit 
mxcs  schliesst  die  31.  zeile  und  mit  s^s 
beginnt  die  32.  {letzte)  zeüe  von  124^. 

388.  Gm,  lare;  n.  So  K,  Gr,  lare,  n. 
Ebenso  Z,  —  Es,  J>on. 

391.  Es.  In. 

392.  Es.  wsere  am  Schlüsse  von  x.  2 ; 
z.  3  beginnt  gleichfalls  mit  were,  also 


steht  dieses  wort  doppelt.    Z.  druckt 
eigentümlicher  weise  wer^. 

393.  Gm,  ord,  |>.  K,  ord;  'S.  Gr, 
ord:  )>.    Z,  ord.  )>eah. 

394.  In  der  hs.  ist  e  in  witgcna  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

396.  Es.  -jswef .  Dies  wort  war  offen- 
bar  vergessen  und  wurde  daher  auf  dem 
rande  der  4.  zeile  in  dieser  merkwür- 
digen abkürzung  nachgetragen.  Schon 
Th,  löst  andswercdon  auf,  ebenso  alle 
herausgeber,  auch  Z.  2,  obgleich  man 
bei  ihm  ondswercdon  erwarten  sollte. 
K.  hat  andsweredan. 

398.  TJu  fym  dasum.  Die  andern 
herausgeber  verbinden,  —  Ob  Gm.  «t 
Sodes  earce  mit  dem  hauptsatze  oder 
mit  dem  relativsatze  verbindet,  erkennt 
man  nicht.  K,  und  Gr.  {vgl.  die  Über- 
setzung) ziehen  die  worte  in  den  relativ- 
satz.  Z.  verbindet  set  %.  earce  mit  dem 
hauptsatze.  t,  Br.  zieht  st  %.  earoe  in  den 
relativsatz,  ebenso  fasse  ich  die  stelle  auf. 
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'set  jodes  earce,  ne  we  jeare  cunnon, 
400.  '}>arh  hwset  %a  ^as  hearde,  hlsefdije,  us 
'eorre  warde:  we  {Sset  «byl^S  Djton, 
'}>e  we  jefremedoD  on  )>y88e  folcscere, 
')>eodenbealwa  wi%  )>ec  sefrel' 
Elene  maSelade  J  for  eorlum  sprsBc, 
405.  undearninja  ides  reordode, 

hlude  for  herijum:  '5o  na  hra^e  janjaS, 
'sundor  aseca)?,  )?a  ^Se  snyttro  mid  eow 
'msejn  3  modcrseft  mseste  hsebben, 
']?8et  me  t>in;a  jehwylc  {triste  ;ec7San, 
410.  'untraglice,  ]?e  ic  him  to  sece!' 


399.  Gm,  earce,  ne.  Ebenso  K,  Gr, 
earce.  Ne.  Z,  1  ivfi;  ^m.;  Z,  2  earce 
ne.  —  Ms,  we  eare.  j^cAon  7%.  bessert 
in  seare,  i^m  folgen  alle  Herausgeber,  — 
Gm,  druckt  cunnun,  während  Th.  rich- 
tig cunnon  hat.  Wie  Gm,  auch  K.  und  Gr, 

400.  Es,  «u,  Th,  >u.  —  In  der  hs. 
ist  über  se  in  hlsfdise  ein  kleines  loch 
im  pergamente, 

401.  Gm,  vurde,  ve.  K,  wurde.  We. 
Gr,  wurde:  ve.  Z,  nie  K.  —  In  der 
hs,  ist  hinter  y  in  abylsIS  ein  buchstabe 
weggeschabt, 

402.  Z,  fragt:  Uücke  zwischen  402 
und  403?'  —  K,  druckt  «aet  we  statt 
|>e  we. 

403.  Es  steht  in  der  hs,  ]>eoden, 
nicht  J>eodon  wie  Th,  druckt.  Auch  Kn, 
bemerkt  nichts  darüber.  Alle  Heraus- 
geber folgen  Th,  Gm,  J>eodon  für  )>eod- 
don?  Die  andern  Herausgeber  sind 
gleichfalls  sich  unklar  über  die  bedeu- 
tung  dieses  Zeitwortes,  Gr,  kann  die 
angebliche  schwache  form  von  J>eon  nur 
mit  dieser  stelle  belegen,  seJ>eon  auf 
das  er  verweist ^  kommt  nur  im  in/in, 
vor,  Z,  1  erklärt  das  Zeitwort  mit 
*begehen\  Z.  2  druckt:  *  )>eodan  seh.  I  b, 
hinzufügen  (403)  und  |>eon  scH,  begehen 
403.'      Welchem  soll  nun  der  vorzug 


gegeben  werden  ?  —  An  der  lesung  der 
hs,  festhaltend,  da  die  änderung  keinen 
sichern  text  ergibt ,  lese  ich  |>coden- 
bealwa,  worin  >eoden  wie  in  andern 
Zusammensetzungen  f  objektiv  aufzu- 
fassen ist.  Die  erklärung  ist  alsdann: 
*ein  schaden i  welcher  dem  Herrn  zu- 
gefügt wurde*  oder  vielleicht  {wie 
dryhtenbealo  mit  Gr,  I  208  «  grosses 
übel)  =  ausserordentlicher  schaden? 
bealwa  fasse  ich  als  jüngere  form  des 
acc,  plur, 

404.  Heber  o  in  eorlum  ist  ein  klei- 
nes loch  in  der  hs, 

404  f.  Gm,  sprac,  und.  Ebenso  Gr. 
K,  sprxc;  und.  Z.  setzt  erst  nach 
undearninsa  ein  komma,  während  die 
andern  undearninsa  zum  folgenden 
ziehen  und  erst  wieder  nach  herisum 
ein  zeichen  (:)  setzen, 

406.  Vor  hlude  scheint  ein  buch- 
stabe weggeschabt  zu  sein,  —  Bier  hat 
die  Hs,  hra-Se  nicht  raj>e  wie  v.  372. 

407.  Gr,  1  druckte  H  i»üL,  doch  bes- 
sert Gr,  2  wie  die  hs.  hat.  —  Z.  \  setzte 
nach  eow  komma,  fasste  also  snyttro 
als  accusaliv,  doch  Z,  2  schliesst  sich 
Gr.  an  und  setzt  snyttro  als  genetiv 
maegn  nürde  ohne  diesen  genitiv  sich 
hier  auch  kaum  erklären  lassen. 


ELEVE  (y.  411-~4d0).  161 

Eodon  )>a  fram  nine,  swa  lüm  sio  rice  cwen, 

bald  in  barpim  beboden  hsefde; 

jeomormode  seorne  smeadon, 

sohton  searo)>anca»/ty  hwst  sio  sjn  waore, 
415.  pe  hie  on  ]?am  folce  jefremed  hsefdon 

wi{S  )>am  casere,  ]^  him  sio  cwen  wite. 

pa  pBsr  for  eorlum  an  reordode 

pdda  jearosnotor,  %am  wses  ludas  nama, 

wordes  cneftis:  'Ic  wat  jeare, 
420.  ^8di  hio  wile  secan  be  Sam  si^ebeame, 

'on  {Sam  ]?rowode  J^eoda  waldend, 

'eallra  ^nyma  leas,  jodes  a^en  bearn, 

^)?one  tmscyWgne  eofota  jehwylces 

']?arh  bete  henjon  on  heanne  beam 
425.  'in  fyrnda^m  federas  usse: 

^\fsdi  W888  )>realic  3e)>ohtl    Nu  is  l^earf  mycel, 

']?SBt  we  fsBstlice  ferh%  sta^elien, 

'J^set  we  {Sffis  morSres  meldan  ne  weorSen, 

'hwsBr  ]?88t  halije  trio  beheled  wurde 
430.  'sefter  wijl^rsece,  ^j  Ises  toworpen  sien 


411.  Mit  diesem  verse  beginnt  Gr.  der  sache  verbunden  ist  aus  der  dichhmg 
einen  neuen  (IV)  abschnitt.  Die  hs,  \  nicht  zu  belegen.  Eher  wOrde  man  ein 
bietet  keinen  anhält  dazu,  —  cwen  steht  partic.  zu  scyldum  gehörig  erwarten 
auf  rasur,  |  bisceredne  {dann  allerdings  wäre  auch 

412.  Hs,  In.  —  Gm,  bsefde,  geomor-  ,  sehwylccs  zu  ändern)  oder  asceadenne. 
mode  georne.  K,  haefde,  geomormode ;  j  Siev,  äussert  gegen  unscyldisne  bedenken 
g.  ^r.haefde;  geomormode  g.  Z.n7i>6!^in.  ,  {nol  metrischer  art), 

416.  Gm,  seo /ur  sio.    Ebenso  K,  424.  iTf.  heanne.  Gm,  und  E,  ändern 

418.  Th,  searo  snotor.  Ebenso  Gm,  in  heane.  Gr,  heahne,  ebenso  Z,\,  Z,2 
und  K,  Gr,  und  Z,  verbinden  beide  wie  hs.  Gr,  und  Z,  bringen  mit  ihrer 
Wörter,  —  Z,  setzt  tSam  -w.  I.  n.  in  klam-  •  änderung  eine  ganz  ungewöhnliche  form 
mern,  die  andern  zwischen  komma,  '  herein,  da  heahne  sehr  selten,  heanne 

419.  IIs,  Ic.  '  aber  die  gewöhnliche  form  des  accus,  ist, 

422.  Jfs.  snyrnra.  So  Th,,  Gm,  und  ,  425.  Kach  usse  setzen  alle  heraus- 
K,    Bouterwek  im  Gloss,  zu  Ctedmon  geber  ein  grosses  zeichen, 

s.  136  bessert  in  gnyrna.    Ihm  folgt  Gr,  |         426.  Gm,  geloht,  nu;  K,  ge)>oht.  Nu; 

und  Z.    Beide  aber  fuhren  die  stelle  so  Z,     Gr,  geloht!  Nu. 

bei  Bouterw.  nicht  genauer  an,  427.  Hs.  stalSelien,  nicht  sta^elicn  wie 

423.  Hs,  J>one  scyldü  eofota.     Th.  Th.  druckt,  —  Hs.  Nu. 

ändert  in  >oue  unscyldisnc?    So  alle  .        429.  Hs,  trio.    Th.  druckt  treo.   En. 

herausgeben    unscyldis  mit  dem  gen,  I  trio,  so  Z,  2.    Alle  andern  treo. 
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ELEKE  (y.  431—450). 


'frod  fjrnjewritu  J  Jnt  fsederlican 

*lare  forlet^I    Ne  biS  lan;  ofer  ^set, 

')>8ßt  Israhela  ae^Selu  moten 

'ofer  middaDjeard  ma  ricsian, 
435.  'fficrseft  eorla,  jif  ^is  yppe  bi^S, 

<8wa  ]?a  )>88t  ilce  ;io  min  yldra  fseder, 

^sijerof  ssejde  (]?am  wses  Sachias  nama), 

'frod  fyrnwiota  fseder  minum, 

' eaferan, 

440.  'wende  hine  of  wornlde  J  )?»t  word  jecwce^: 

**3if  l^e  }?aBt  jelimpe  on  lifdajnm,  [Cap.  %,] 

**}?8Bt  ?u  jehyre  ymb  }?aBt  halije  treo 

"frode  frijnan  (125**)  J  jeflitu  rseran 

''be  {Sam  sijebeame,  on  ]?am  so%  cyninj 
445.  ''ahanjen  wses,  heofonrices  weard, 

''eallre  sybbe  bearn,  |>onne  ]>vl  snude  ^ecyS, 

"min  swaes  sunu,  ser  |?ec  swylt  nime. 

''Ne  msß^  sßfre  ofer  |>SBt  Ebiea  j^eod 

"rsed)7eahtende  rice  healdan, 
450.  ''dnju^um  wealdan:  ac  J'ara  dom  leofa% 


431.  fym  gewritu  Th,  Alle  andern 
verbinden.  Ebenso  v,  438  Th,  fvrn 
wiota,  die  andern  verbinden, 

432.  Hs.  forleton.  So  Th.  und  Gm, 
K»  forleten.    Ebenso  Z.    Gr,  forlaelen. 

435.  Gm.  aus  verseheti  g-it  fUr  gif.  — 
Gm,  bilS,  swa;  K,  bi^S.  Swa;  Gr,  wie  Gm, 
Z.  bi"5;  swa. 

437.  J7f.sachius.  T^sachcus.  So  alle 
herausg,  ausser  Z,2,  Kn,  las  schon  richtig. 

438.  Es.  faeder  niinum  eaferan  ohne 
spur  einer  lücke.  So  Th,  und  Gm,  K.  will 
minum  in  sinum  ändern,  Gr,  nimmt 
eine  ergänzung  vor: 

faeder  minunii 
|>e  hit  si"StJan  cySde  sylfa  his  eaferan, 
Z,  nimmt  ebenfalls  eine  lücke  wie  Gr, 
an,  ohne  aber  zu  ergänzen,  Siev.  in 
den  Beitr,  will  den  ersten  halbvers  der 
Ergänzung  Gr,'s  aus  metrischen  gründen 
verwerfen,  Dass  K.^s  änderung  falsch 
ist,  geht  aus  v,  530  hervor ^  wonach  der 


vater  des  Judas  St/mon  hiess,  nicht 
Sachius.  Sachius  erzählt  die  geschichk 
seinem  söhne  Symon^  dieser  wieder  dem 
seinen,  Judas,  Vgi.  v,  528  f.  und  den 
griechischen  text,  E"  ist  daher  ebne 
grössere  lücke  mit  Gr,  und  Z,  an- 
zunehmen, 

440.  Z,  setzt  wende  h.  o,  wonilde 
in  klammtrn, 

444.  Z.  2  so^cyning,  dagegen  z,  b. 
V,  461  Sü-S  sunu. 

446.  Gm,  beam;  J>onne;  K,  bearn, 
J>onne.    So  Gr.  und  Z, 

447.  Gm,  nime,  ne.  So  K,  Gr, 
nime!  ne.  Z,  nime.  Ne.  Dass  der 
Schreiber  nach  nime  ein  grösseres  zei- 
chen haben  will,  dürße  daraus  hervor- 
gehen, dass  er  Ne  schreibt.  Mit  Gr, 
mitten  in  der  rede  ein  ausrufezeichen 
zu  setzen,  halte  ich  für  unpassetid. 

450.  Gm.  vealdan,  ac;  So  K.  und 
Z,    Gr,  veaidan:  ac. 


ELENE  (▼.  451—472). 
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"D  hira  dryhtscipe 

**in  woruld  weorulda  Milium  jefylled, 

''{$6  ]?one  ahanpian  cynin;  heria)^  J  lofiaS." 

'PA  ic  fromlice  fseder  minum, 
455.  'ealdum  sewitan  ajeaf  3sware: 

''Ha  wolde  )>set  jeweorSan  on  woruldrice, 

'^t  on  )>ODe  haljan  handa  sendan 

''to  feorhleje  fsederas  nsse 

"|7urh  wraS  jewitt,  jif  hie  wiston  ser, 
460.  "J?8Bt  he  Crist  waere,  cyninj  on  rodernm, 

''so^S  sonu  meotndes,  sawla  nervend?" 

'Da  me  yldra  min  ajeaf  Dsware, 

'frod  on  fyrh^e  fseder  reordode: 

''Onjit,  juma  pnja,  jedes  heahmsejen, 
465.  ''nervendes  naman,  se  is  ni^Sa  jehwam 

''nnasecjendlic,  ]?one  sylf  ne  msej 

''on  moldweje  man  aspjrijean. 

''Naefre  ic  )>a  jej^eahte,  ^e  ]7eos  )7eod  onjan, 

"secan  wolde,  ac  ic  symle  mec 
470.  ''asced  ]?ara  scylda,  nales  sceame  worhte 

"jaste  minum.     Ic  him  jeorne  oft 

"]?aes  unrihtes  Dsaec  fremede, 


VI. 


451.  Schon  Th.  bemerkt^  dass  nach 
dryhtscipe  eine  halbzeile  fehlt  Ebenso 
Crm,j  der  mid  yldum  deah  ( -■  intcr  ho- 
mines  vigeU  vigebit)  ergänzen  mit,  und  K, 
Gr,  1  ergänzt:  bi-S  gedyrsod  afre  {dies 
vernirfi  Siev,  in  den  Beilr.),  Gr.  2 
dreames  bruce'5.  Z,  nimmt  auch  eine 
iücke  von  einer  haibzeile  an.  In  der 
hs.  sieht  dryhtscipe  in  woruld  in  einer 
zeile  ohne  spur  einer  Iücke,  —  Gm.  aus 
versehen  an'S. 

452.  Unter  s  in  s^^yU^d  ist  ein 
kleines  loch  in  der  hs. 

463.  In  der  hs.  ist  te  von  gleicher 
hand  über  die  zeile  geschrieben.  —  K. 
ahangen  st.  ahangnan. 

454.  In  der  hs.  beginnt  hier  ab- 
schnitt VI.  Gr.  macht  keinen  absaiz. 
'b  in  PA  geht  durch  sieben  Zeilen. 


456.  Gm.  druckt,  wol  nur  durch 
versehen^  >u  /Br  hu. 

461.  Th.  verdruckt  wawla/Br  sawla. 
Alle  herausg.  setzen  ohne  weiteres  sawla. 
Z.  1  als  änderung.  Kn.  bemerkte  schon 
den  fehler.  In  der  hs.  steht  deutlich  sawla. 

464.  Hs.  sinsa,  worauf  schon  Kn. 
aufmerksam  machte.  Daher  Z.  2  gingpa. 
Th.  druckt  sensa,  so  Gm.,  Gr.  und  Z.  1. 
AT.  geonga.  —  Th.  und  Gm.  heah  mas^n, 
die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

465.  Gm.  naman.  se.  Ebenso  Z, 
K.  namar,  se.    Ebenso  Gr. 

466.  Gm.  unasccgendlic,  >one.  So 
K.  und  Gr.    Z.  unasecgendlic.  Pone. 

467.  Gm.  aspyrigean,  n;  K.  aspyri- 
gean.  N.;  so  Z.    Gr.  aspyrigean!  N. 

469.  Gm.  setzt  o.  bem,  simla  /Sr 
symle.    Ebenso  K. 
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XLENE  (y.  473—490). 


^'ponne  u^Sweotan  saht  bisseton, 

''on  sefan  sohton,  hu  hie  sono  meotudes 

475.  '^ahenjon,  heim  wera,  hlaford  eallra, 
''enjla  J  elda,  se^Selust  bearna. 
''Ne  meahton  hie  swa  disije  dea$  oSüEestan 
'*weras  wonsslije,  swa  hie  wenden  flBr, 
''sarum  settan,  )>eah  he  sume  hwile 

480.  ''od  jaljan  bis  jast  onsende 

''sijebeani  jodes.    pa  si^^San  wss 
"of  rode  ahsefen  rodera  wealdend, 
''eallra  }>rymma  ]?rym:  ]?reo  niht  siS'San 
''in  bjr^enne  bidende  waes 

485.  ''ander  |>eosterlocan,  3  |?a  )?y  J^riddan  d»; 
"ealles  leohtes  leoht  übende  aras, 
"{Seoden  enjla,  3  bis  J^ejnum 
"80$  si;ora  frea  seolfne  ;;;eywde, 
"beorbt  on  blsede.     ponne  bro^or  ]?in 

490.  "onfenj  sefter  fyrste  falwihtes  b£e%, 


473.  Es.  \>oh.  —  Bs,  bisaetoD,  worauf 
schon  Kn.  aufmerksam  machte,  Th. 
druckt  besselon.  So  alle  Herausgeber 
ausser  Z.  2. 

475.  Während  alle  andern  Heraus- 
geber nach  eallra  kein  zeichen  setzen^ 
es  also  mit  enjla  -\  elda  verbinden^  setzt 
Z,  ein  komma.  Es  scheint  mir  dies 
besser  der  ausdrucksweise  der  angel- 
sächsischen dichiung  angemessen^  daher 
schliesse  ich  mich  Z,  an. 

476.  Gm.  beorna;  ne.  So  K.  Gr.  1 
bearna.  Ne.  Gr.  2  aber  gibt  bearna  als 
druckfehler  an  und  setzt  beorna  da- 
für. Z,  wie  Gr.  1.  ten  Brink  will  sich 
Gm.*s  änderung  anschliessen.  Da  eo 
und  ea  oft  genug  miteinander  wechseln^ 
finde  ich  keinen  grund  zur  änderung^ 
auch  wenn  man  bearn  =  beorn  ansehen 
wollte.  Allein  bearn  gibt  hier  einen 
sehr  guten  sinn. 

477.  Z.  ändert  hie  in  him.  Nötig 
finde  ich  diese  ä?iderung  nicht ,  wir  haben 
hier  ebenso  wenig  ein  objckt,  wie  zum 


satze  sarum  settan.  Letzterer  satz  bleibt 
auch  nach  Z.'s  änderung  ohne  objekiv 
da  him  dazu  nicht  passt.  —  K.  de&Ve 
für  dea«. 

480.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  auf  o 
in  onsende. 

481.  Gm.  godes;  >a.  Aehnlich  K, 
Gr.  godes.  ^a.    Ebenso  Z. 

482.  K.  druckt  of  rod.  —  Auf  h«f 
in  ahsefen  fleck. 

483.  J>rytha  >ry.  Auf  J»ry  ist  ein 
brauner  fleck.  Ebenso  aufse  in  seolfne 
(v.  488)  und  auf  o«  in  brcSor  (489).  — 
Gm.  hat  )>rym.  J>reo.  K.  >rym,  |>reo; 
ebenso  Z.     Gr.  ]>rym:  J>reo. 

484.  üs.  in. 

485.  Gm.  ]>eosterlocan  and.  So  Z,  K. 
]>eostcrlocan;  and.  6!^r.  >eo8terlocan,  and. 

487.  Gr.  ergänzt  hine  nach  ^esnum, 
so  auch  Z.  Des  Verständnisses  wegen 
braucht  man  die  ergänzung  nicht, 

488.  Gm.  aus  versehen  geywSe. 

489.  Gm.  blaede,  )>onne.  K,  bl«de; 
)>onne.    Gr.  blaede.  ^onne.    So  Z. 


ELXNS  (y.  491—512). 
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''leohtne  ^^leafan;  )>a  for  lafan  dryhtnes 
^'Stephanas  wsbs  stanum  worpod, 
'*ne  jeald  he  yfel  yfele,  ac  his  ealdfeondum 
")>iD;ode  )>rohtherdy  bsBd  l^rymcynin;, 

495.  *^]>sdi  he  him  J^a  weadsed  to  wrasce  ne  sette, 
'')>aet  hte  for  aefstam  uDscjldipie, 
''sjnna  leasne  Sawles  larum(126*) 
"feore  bersßddon  swa  he  )>urh  feondscipe 
'*to  cwale  monise  Oristes  folces 

500.  "demde,  to  dea|7e.     Swa  )>eah  him  dryhten  eft 
"miltse  jefremede,  ^mi  he  manesum 
"folca  to  frofre,  sjrSSan  him  frymSa  ^od, 
"ni^a  nerj^eDd  naman  ODcyrde 
"J  he  s]rS%an  wses  sanctua  Paulas 

505.  "be  naman  baten  3  him  nseni;  wses 
"aelserendra  o^er  betera, 
''ander  swejles  hleo  sjrSJ^an  sefre, 
''{^ara  )>e  wif  oüe  wer  on  worald  cendan, 
''l^eah  he  Stephanus  stanum  hebte 

510.  ''abreotan  on  beerte,  bro^or  )>inne. 

''Nu  {Su  meaht  jehyran,  hsele^  min  se  leofa, 
"hu  arfBBst  is  ealles  wealdend, 


491.  6i^in.  geleafaD,  >a.  if.  geleafan; 
iS&.    So  Gr.    Z,  geleafan.  >a. 

492.  Gm.  worpod,  ne.  K.  worpod; 
ne.    Gr.  und  Z.  nie  Gm. 

493.  Hs.  hat  deutlich  ac,  so  auch 
Kn.  Th.  aber  druckt  set.  So  auch  Gm. 
Doch  K.  ändert  ac  und  so  haben  alle 
herausgeber  als  besserung.  Z.  2  druckt 
so  als  lesung  der  hs. 

494.  Hs.  )>rohthcrd.  So  Th.  und  Z. 
Gm.  setzt  >rohtheard  o.  bem.  Ebenso 
K.  und  Gr. 

496.  Es.  he.  So  Th.  und  Gm.  K.  hie. 
Ihm  folgen  Gr.  und  Z.  Diese  besserung 
ist  unbedingt  anzunehmen.  Wie  der 
Schreiber  zu  dem  versehen  kam,  ergibt 
sich  aus  he  495  leicht. 

497.  Hs.  sawles.  So  Th.  und  Gm. 
K.  SawIeSi  Gr.  Saules,  Z.  wie  K. 


498.  Gm.  beneddon,  sva.  So  K  und 
Z.    Gr.  ber«ddon. .  Swa. 

499.  t  in  to  steht  etwas  unter  der  linie. 

500.  Gm,  dealSe,  sva.  So  Gr.  K. 
dea'Se;  swa'Seah.    Z,  dea)>e.  swa. 

501.  K.  ergänzt  wearS  nach  mane- 
Sum.  Ebenso  Gr.  und  Z.  Da  oft  genug 
dieses  und  ähnliche  Zeitwörter  fehlen 
und  aus  dem  zusammenhange  ergänzt 
werden  müssen,  so  lasse  ich  es  auch 
hier  fehlen. 

502.  Gm.  frofre,  siiSVan.  So  K.  Gr.  1 
frofre:  si-^an.  Aber  Gr.  2  setzt  komma. 
Ebenso  Z, 

504.  Hs.  scs. 

506.  Gm.  druckt  aus  versehen  al«- 
ren'Sra.    Ebenso  K. 

511.i7j.Nu-5u.  SoKn.  Th.hatn\3L^\i. 
512.  Gm,  druckt  o.  bem.  lerfsst 


156 


ELBNE   (V.    513 — 531). 


**)?eah  we  »bylyS  wi?  hine  oft  jewyrcen 

''synna  wunde,  pf  we  sona  eft 
515.  *yeLTSL  bealudseda  böte  ^efremma]? 

*'D  ]?aes  Qurihtes  eit  ;eswica)>. 

"ForiSan  ic  soSlice  3  min  swses  faeder 

"syS}?an  jelyfdon  .  .  . 

'']?8et  je]?rowade  eallra  )>rymma  ;od, 
520.  'lifes  lattiow  labile  wite 

'*for  ofer|>earfe  ilda  cynnes. 

'Toröan  ic  ]>e  leere  )?arh  leo^Sorune, 

'^hyse  leofesta,  )>8et  {Sa  hospcwide, 

"sßfst  ne  eofalssec  sefre  ne  fremme, 
525.  **5rimne  jeajrcwide  wi?  jodes  bearne: 

"j7on«<?  ?u  jeearnast,  }?8Dt  }?e  bH5  ece  lif, 

^^selust  sijeleana  seald  in  heofonum." 

'Das  mec  fseder  min  on  fyrndapim 

'unweaxenne  wordam  laerde, 
530.  'septe  so^Scwidum  (]>am  waes  Symon  nama), 

'juma  jehSuw  frod.     Nu  je  jeare  cunnon, 


rcap.  1.] 


513.  Th,  druckt  aus  versehen  wid. 
Aile  herausg.  bessern  dies  stillschwei- 
gend, doch  Z.  1  wi<5^.   Kn.  wit$.   So  Z.  2. 

518.  In  dgr  hs.  ist  hier  keine  spur 
einer  lücke,  Th.  nimmt  an,  dass  vor 
syS^an  eine  halbzeile  fehle.  Ebenso 
Gm.  und  ÜT.  Gr,  dagegen  ergänzt  nach 
gelyfdon  eine  halbzeile  in  lifes  fruman. 
Eine  lücke  ist  des  verses  wegen  an- 
zunehmen. Auch  Z.  tut  dies.  Ob  die- 
selbe vor  oder  nach  syS^an  selyfdon 
passender  gedacht  werden  kann,  ist 
schwer  zu  entscheiden.  Des  sinnes  we- 
gen brauchte  nichts  zu  fehlen. 

520.  Hs.  lattiow.  Th.  druckt  lalteow, 
so  alle  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
nach  KnJ's  angäbe  die  richtige  lesart  setzt, 

521 .  Th,  ofer  J>earfe.  —  Gm,  cynnes,  for- 
tan. K,  cynnes ;  f.  Gr.  cynnes.  F.  Ebenso  Z. 

524.  Hinter  freme  ist  in  der  hs.  ein 
buchst abCy  wu'  es  scheint  ein  e,  weg- 
gekratzt, —  Th.  eoful  sac. 


525.  Hs.  srimne.  K.  druckt  srimme 
0.  bem.  Ebenso  Gr,  1.  Doch  bei  Gr,  1 
ist  es  nur  druckfehler^  der  bei  Gr,  2 
berichtigt  wird,  Dass  es  bei  K.  aber 
beabsichtigt  ist,  beweist  die  Übersetzung 
^with  grim  response*.  —  Gm,  bearne, 
J>oniie.  So  K.  Gr,  bearoe:  >.  Z. 
bearne.  >. 

526.  Hs,  J>on  «u  {Th.  J>u).  —  Vor  ece 
sind  in  der  hs.  2  buchstaben  nfeggekratzt. 

527.  Hs.  In. 

528.  Hs,  mec.  So  hat  Kn.  richtig. 
Th.  druckt  me,  daher  haben  so  alle 
ausser  Z,  2. 

530.  Hs.  septe.  So  schon  Kn.  Th. 
sewde.  So  Gm.,  K.,  Gr.  und  Z.\.  Z.2 
septe  Vgl.  anm.  zu  Andr,  742.  —  Z. 
klammert  harn  bis  nama  dn,  die  an- 
dern setzen  nur  kommata. 

531.  Z.  will  schtSum  in  ^iddum  än- 
dern und  Siev.  in  der  Anglia  stimmt 
ihm  bei.  Es  würde  'khtg  in  reden^  einen 


SLENE  (v.  532—552). 
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'hwset  eow  ^ibb  on  sefan  seiest  l^ince 
*to  jec]rSaDDe,  pf  %eos  cwen  usic 
'frijneiS  ymb  ^set  treo,  na  jfi  fjrh^sefan 

535.  'J  modjef'aDC  minne  cannon.' 
Hirn  )?a  tojenes  |>a  jleawestan 
on  wera  |>reate  wordum  mseldon: 
'Nsefre  we  hyrdon  haele^  seni^ne 
'on  |>ysse  )?eode  butan  pec  nu  {Sa, 

540.  'J>ejn  oSeme  }?yslic  cy^an 

*ymb  swa  dyjle  wyrd.    Do  s^a  J>e  j^ynce, 
'fyrnpdda  frod,  jif  $a  frajnen  sie 
'on  wera  coriSre.    Wisdomes  be^Searf, 
'worda  wserlicra  J  witan  snyttro, 

545.  'se  {Saere  aeSelan  sceal  3wyrde  ajifan 
*for  }?yslicne  }?reat  on  me)?le.' 
WEOXan  word  cwidum,  weras  {^eahtedon 
on  healfa  jehwaer,  sume  hyder,  same  t^yder, 
{^rydedon  1  )>ohton.    pa  cwom  l'ejna  heap 

550.  to  )>am  heremeiSle,  hreopon  friccan, 

caseres  (126'')  bodan:  'Eow  j^eos  cwen  laipaip, 
'secjas,  to  salore,  ]>sdi  je  seono^domas 


VII. 


reclti  guten  sinn  geben.  Allein  die  le- 
sung  der  hs.  iässt  sich  ebenfalls  sehr 
wol  erklären,  geh^u  bedeutet  ^cura, 
sollicitudo\  ^ Durch  sorgen,  kummer 
fveise*  scheint  uns  vielleicht  etwas  eigen- 
tümlich, aber  man  vgl,  s^omorfrod 
{Gen,  2224),  das  aus  seiner  ursprüng- 
lichen bedeutung  in  die  des  ^valde  se- 
nex'  übergeht,  ^Fahrend  gid  sich  mit 
snotor,  auch  s^caw  verbunden  findet^ 
wird  es  als  instrum,  mit  frod  verbunden 
in  der  dichtung  nicht  angetroffen.  — 
Z,  bemerkt  zu  diesem  verse:  ^nach 
cunnon  eine  lücke  von  einem  lang- 
verse?*  —  Hinter  frod  ist  ein  Buch- 
stabe ausgekratzt,        . 

539  f.  Gm,  und  IC,  mengen  diesen 
vers  aus  versehen  mit  dem  /bigenden: 
on  |>isse  >eode  >islic  cySan.  —  Z,  nutSa. 

542.  In  der  hs,  steht  s^dda,  nicht 


sMda,  wie  man  nach  Th,  glauben  könnte, 

—  K,  druckt  frygnen. 

546.  K,  "Kyslicre. 

547.  Mit  WEOX  an  beginnt  abschnitt 
VII.  W  geht  durch  ßnf  Zeilen.  Gr. 
beginnt  V,  Th.,  Gm.  und  K,  verbinden 
wordcwidum,  Gr,  vord  cvidum.  Ebenso 
Z,  1,  Cos,  will  wrixiedan  /Sr  weoxan 
setzen,  eine  sehr  willkürliche  ände- 
rung,  Siev,  in  den  Beitr,  verwirft  sie, 
Z,  2  folgt  Cos,  und  muss  daher  auch 
die  zeichen  ändern:  wordcwidum  we- 
ras, >. 

548.  Z.  ändert  sehwaer  in  gehwaene. 

—  K,  mer. 

550.  Z,  setzt  nach  beremeVIe  einen 
punkt.  —  Bs,  hat  hreopon.  So  schon 
Kn,  Doch  Th,  druckte  hreowoD.  Daher 
setzen  alle  ausgaben  ausser  Z,  2  hreopon 
als  besserung. 
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SLBNE  (y.  553 — 574). 


'rillte  reccen.    Is  eow  rsBdes  )>earf 
'on  me^Selstede,  modes  snyttro*. 

555.  Heo  wserOD  jearwe  ;eomormode 
leodjebyrjean,  )>a  hie  la^od  waeron 
)>arh  heard  jebaon:  to  hofe  eodon, 
cfSdon  crseftes  miht.    pa  sio  cwen  onjan 
weras  Ebresce  wordum  nesan, 

560.  Mc^jan  fyrh^Swerije  ymb  fyrnjewritu, 
hu  on  worulde  ser  witjait  sunjon, 
^asthalije  piman  be  jodes  bearne, 
hwser  se  ]?eoden  ;e]?rowade, 
so%  sunn  meotudes  for  sawla  lafan. 

565.  Heo  wseron  stearce,  stane  heardran, 
noldoD  |>8Bt  jeryne  rihte  cySan 
ne  hire  andsware  senije  secjan 
torn^eni^lan,  ]?ses  hio  him  to  sohte, 
ac  hio  worda  jehwaes  wiSerssec  fremedon 

570.  feste  on  fyrh^Se,  ^sdi  heo  fripian  onjan: 
cwsßdoD,  }>aet  hio  on  aldre  owiht  swjlces 
ne  ser  ne  si^S  aefre  hyrdon. 
Elene  ma)>elade  1  him  yrre  oncwae^: 
'Ic  eow  to  so^e  secjan  wille, 


553.  £.  reccen,  is.  Die  andern 
setzen  einen  punkt, 

555.  Z.  1  gearwe.  Geomormode.  Ten 
Br.  erklärt  sich  mit  recht  dagegen, 
2.  2  setzt  auch  komma  wie  die  andern, 

556.  Th,  druckt  leod  sabyrgean,  die 
andern  verbinden  beide  tvörter. 

557.  Gm.  gebann,  to.  Ebenso  K.  und 
Z.    Gr,  gebann:  to. 

558.  Hs,  cy«don.  K.  cy^Son.  Z. 
ändert  in  cySan.  —  Hs.  sio.  So  schon 
Kn,  Th,  druckt  seo,  ihm  folgen  alle 
herausgeber  ausser  Z.  2. 

560.  K,  fyrhtJwenise  statt  fyrh^we- 
rise  («  low  of  spirit).  —  Th,  fyrn  se- 
"writu,  die  andern  herausgeber  verbinden 
beide  Wörter. 

561.  In  der  hs,  ist  zwischen  aer  und 


witga  ein  kleines  rundes  loch  im  pcrga" 
ment,  —  Schon  Th,  änderte  witga  der 
hs.  in  witsan. 

562.  K.  bcarne;  hwer.  Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma. 

564.  Hinter  for  ist  über  der  ÖMck- 
st a  benhöhe  ein  kleines  rundes  lock 

567.  In  der  hs.  ist  and  ausgeschrie- 
ben, a  ist  aus  u  gebessert,  —  H,  snigoe. 

568.  In  der  hs,  steht  hio,  ebenso  569 
und  571.  Kn.  gab  die  richtigen  lesarien 
an,  ebenso  Z,  2.  Th.  druckt  an  den 
drei  stellen  heo,  daher  die  andern 
herausgeber  ebenso  lesen.  —  Gm.  sobtc, 
ac.    Ebenso  K.  und  Z,     Gr.  sohte:  ac 

570.  Gm.  ongan.  cw.  K.  ongan:  cw. 
Gr,  ongan,  cv.    Ebenso  Z, 

571.  K,  awiht. 


ELEVE  (v.  575 — 585). 
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575«  0  )>»s  in  lifo  li^e  ne  wyrSe?, 

'pf  je  )nssam  lease  len;  jefyljaS 

'mid  fsecne  jefice,  J^e  me  fore  8tanda)>y 

^cet  eow  in  beorj^e  bsl  fornime^S, 

'hattost  heaSowelma,  3  eower  hra  brytta^S 
580.  'lacende  lij,  ]?8ßt  eow  sceal  )?8et  leas 

<a^mndrad  weorSan  to  woraldjedale. 

'Ne  majon  ;e  %a  word  jeseiSan,  ]?e  je  hwile  na  on  unriht 

'fnrijon  under  womma  sceatam;  ne  majon  je  )>a  wyrd  be- 

miSan, 

'bedyrnan  ]?a  deopan  mihte.'    Da  wurden  hie  dea^Ses  on 

wenan, 
585.  ades  3  endelifes,  J  }?»r  }>a  senne  betsehton 


575.  iTr.  In. 

576.  Es.  >issü.  iTn.  >is8um,  so  Z.  2. 
2%.  >ysü.  Gm.  >i8um.  JT.  tSisum.  Gr^ 
)>y8um.    Ebenso  Z.  1. 

577.  7%.  verbindet  forestaDdaK  Ä> 
Gm,  und  K,    Gr,  trennt  beides^  ebenso  Z. 

578.  Es.  t  und  In. 

579.  7^  hea'So  -welma,  d^>  andern 
verbinden  beide  Wörter.  —  Z.  brytta-S, 
1. 1.  Er  fasst  also  lacende  lis  auf  als 
gleichstehend  mit  bsl  und  hattest  hea- 
tSowelma. 

580.  Th,^  Gm.  undK,  ergänzen  nichts. 
Aber  Gm,  o,  bem,  )>ss  leas.  Ebenso  K, 
Gr,  1  sccal  >£t  leasspell.  Gr,  2  >xt  leas 
sceal.  Ebenso  Z,  Siev,  verwirft  an 
beiden  orten  diese  ergänzung  aus  me- 
trischen gründen.  Des  sinnes  wegen  ist 
keine  ergänzung  nötig.  Da  eine  anzahl 
schlechtgebauter  verse  in  der  Fercellihs. 
stehen,  die  wir  wol  nicht  allein  auf  rech- 
nung  des  Schreibers  setzen  können,  so 
ändere  ich  auch  hier  nicht. 

581.  In  der  hs.  steht  deutlich  apund- 
rad,  ob  wol  der  Stabreim  für  w  spricht. 
En,  bemerkt  nichts  darüber.  Th.  druckt 
a^rundrad,  so  alle  herausgeber  als  lesung 
der  hs,  ausser  Z.  2.  Gm.  bemerkt:  Was 
soll  ein  transitives  avundrian?     Der 


sinn  bringt:  dieser  trug  wird  euch  zum 
iode  ausschlagen^  gereichen.  Liegt  darin 
{in  ay^undrad  weorSan):  zu  euerm  er- 
staunen^ schrecken^  dass  ihr  euch  wun- 
dern werdet?  ich  möchte  ändern:  awen- 
ded  ■>  conversus.*  Gr.  Sprachsch,  I  49 
übersetzt:  ^vertere  quasi  miraculi  ad 
modum*  Leo  im  Angels,  Glossar  185, 50: 
'  zum  wunder  werden^  seltsam  werden.^ 
Auch  ich  behalte  awundrad  bei.  Awun- 
drad  i^-eoiiSan  wird  hier  von  etwas  ge^ 
sagt,  dass  einen  ganz  unerwarteten 
ausgang  nimmt,  so  dass  man  sich  darüber 
wundert.  Z,  ändert  wie  Gm.  —  Gm, 
gedale,  ne.  So  K.  Gr.  gedale!  Ne. 
Z.  gedalc.   Ne. 

582.  Z.  hält  es  für  möglieh,  dass 
nach  s^setSan  zwei  'kurzverse'  aus- 
gefallen wären. 

583.  E,  scealum  für  sceatum.  Die 
Übersetzung  *  under  folds  of  falsehood* 
beweist,  dass  diese  lesung  nicht  nur 
druckfehler  ist.  Gm.  sceatum,  ne.  E, 
scealum,  ne.  Gr.  sceatum;  ne.  Z.  scea- 
tum.  Ne. 

584.  Gm.  druckt  be«yrnan.  —  Th. 
will  hie  in  him?  ändern. 

585.  Th.  ende  lifes.  Alle  andern 
herausgeber  verbinden  beide  Wörter. 


160  ELENE  (y.  586—^08). 

jiddum  jearusnottorne  (|?am  wsbs  ludas  nama 

cenned  for  cneomapim);  ]?on6  hio  {^sere  cwene  ajefon, 

ssejdon  hine  sundorwisne:  ^e  ]>e  rnffi;  so%  ^^cySan, 

'onwreon  Wyrda  jerjno,  swa  Sa  hine  wordum  Mpiest, 
590.  'aßriht  from  ord  oS  ende  foriS. 

*He  is  for  eorSan  seSeles  cynnes, 

*wordcraefte8  wis  D  witjan  sunu, 

'bald  on  melSIo:  him  ^ebyrde  is, 

*\>xt  he  jencwidas  jleawe  hsebbe, 
595.  *craBft  in  breostum.    He  jecyoe?  )>e 

*for  wera  menjo  wisdomes  jife 

'j^arh  )?a  myclan  mihi,  swa  ]>m  mod  lufa{?.' 

Hio  on  sybbe  forlet  secan  jehwylcne 

a^enne  eard  3  |>one  senne  jenam, 
600.  ludas  to  jisle  D  )>a  jeorne  (127*^)  baed, 

}7set  he  be  iSsere  rode  riht  jetaehte, 

}?e  aer  in  lejore  waes  lanje  bedymed, 

]  hine  seolfne  sundor  acij;de. 

Elene  maj'elode  to  ]^am  anhajan, 
605.  tireadij  cwen:  *pe  synt  tu  jearu, 

^swa  lif  swa  deaiS,  swa  j^e  leofre  biS 

*to  jeceosanne.     C78  ricene  nu, 

*hwaet  ?u  }7aDs  to  J^inje  }?afian  wille.* 


586.  Hs.  snottorne.  Gr,  druckt  snol-  [  brauchten  dativen  ößers  schon  früh  e 
tcrne.  Th.  und  Gm.  gearu  snottorne,  abfällt^  bleibe  ich  bei  der  lesung  der 
die  andern  verbinden  beide  Wörter.  —      hs.  —   Gm.  setzt  nach    fortJ   nur  ein 


Gm.  setzt  nach  snottorne  komma,  ebenso 
K.  und  Gr.  Z.  setzt  J>ani  —  masuui  in 
klammem. 

587.  Gm.  mag:um,  J>one.    So  K.    Gr. 
magum;  J>.    Z.  magum)  —  J>one. 

588.  Th.  sundor  wisne.    Die  andern 
verbinden.   —    Th.   druckt  Hc  ]>e  als 


kommay  alle  anderen  grosse  zeichen, 
593.   Gm.  mcSle,  him.     Ebenso  K. 

Gr.  me'Sle:  him.    Z.  me'Sle.  him. 
595.  Gm.  breostum,  he.  K.  breostum. 

He.    So  Gr.  und  Z.  —  Hs.  In,  ebenso 

V.  602. 

608.  In  der  hs.  steht  in  >afian  vor  dem 


besserungy  in  der  hs.  soll  hc  we  stehen.  ,  n  ein  buchstabe,  welcher  mehr  einem  « 

Doch  steht  deutlich  )>e  dort,  nicht  we,  I  als  einem  a  gleicht.    Kn.  liest  ^afisD. 

wie  schon  Kn.  feststellt.  Es  ist  am  2i  rechts  eine  rundung  aber 

590.  Hs.  ord.    Th.  ändert  in  orde.  ,  keine  vollständige  schleife^   man  kann 

So  alle  herausgeber.    Da  aber  in  sehr  !  also  zweifeln,  ob  )>afi»n  oder  |>afian  » 

gebräuchlichen,    fast    formelhaß  ge-  \  lesen  ist. 


ELENE  (v.  60^—623). 
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ludas  hire  on;en  )>iD;ode  (ne  meahte  he  y&  ;eh%a  bebujan, 
610.  oncjrran  rex  jeni^Slan,  he  waes  on  ^mre  cwene  jewealdum): 

'Hu  maej  ]?8em  jeweorSan,  )?e  on  westenne 

<me%e  3  meteleas  morland  tryde^S, 

'hunjre  jehseffced  J  him  hlaf  1  stan 

*on  jesih^e  .  .  .  bu  jeweoröaä 
615.  'streac  3  hnesce,  )?aet  he  ]?one  stan  nime 

'wi%  hunjres  hleo  hlafes  ne  jime, 

^ewende  to  wsedle  J  )?a  wiste  wi^Sssece, 

'beteran  wi^Shyccje,  )?onno  he  beja  beneah?' 

HIM  |>a  seo  eadi;;e  Dwyrde  a^eaf  Yni. 

620.  Elene  for  eorlu^/i  undearnun^a: 

*5if  Su  in  heofonrice  habban  wille 

'eard  mid  enjlum  J  on  eorSan  lif| 

'sijorlean  in  swe;;le,  saja  ricene  me, 


609.  Gm.  und  K,  >ingode,  ne  und 
^m.grewealdum.  Ha.  K.  gewealdum :  hu. 
Gr,  setzt  ne  —  s^wealdum  in  klammern 
und  dann  :  Ebenso  Z,  —  üeber  h  in 
meahte  ist  ein  kleines  rundes  loch  in 
der  hs,  — '  Es.  sehtSu,  so  schon  Kn.  Doch 
Th.  druckt  seh>u. 

610.  Hs.  rex.  Gm,:  rex  scheint  ein 
verderbtes  wort,  aber  ein  genitiv,  der 
bei  genilSla  sieht  nie  E.  700  hungres. 
Die  alliteration  fordert  .  .  .  noch  ein 
auf  cyrran  und  cwene  gereimtes  wort. 
Sollte  nicht  zu  lesen  sein  cex  b  ceges, 
C£ges,  clavis  ?  ceges  grenitSla  wäre  gleich- 
sam angustia  clavis,  d,  i.  carcer.  Judas ^ 
war  der  königin  zu  geisel  gegeben  und 
wurde  gefangen  gehalten.  Da  sich  aber 
weniger  gs  als  es  in  x  wandeln,  gefiele 
mir  noch  besser  cex  -a  ceces,  ceaces 
genilSla  angustia,  necessitas  faucis,  ma- 
xiHa,  was  den  hunger  umschriebe,  der 
gleich  nachher  geschildert  wird.  Der 
ausdruck  stimmte  völlig  zu  hungres  ge- 
ni'Sla,  was  E  700  für  die  nämliche 
veranlassung  gesagt  ist.  So  fasst  es 
auch  K.  auf.  Gr.l:  *  vielleicht  crex? 
vgl.  AUn.  kracka  casiigare.  Gr.  2  crex 
«■cearces,  cura,  sollicitudinis.    Siev. 

BibL  d.  Angelt.  Poesie.  2.  Aaü.  Bd.  IL 


in  der  Anglia  will  cyninses  auflösen. 
Ihm  schliesse  ich  mich  an.  Cos.  will 
cyninsan  =»  regime  auflösen.  —  Gm, 
geni'Slan,  he.  Ebenso  K,  und  Gr.  Z, 
oncyrran  f  rex  geni'Slan.  he. 

()12.  Gm.  druckt  aus  versehen  mede. 

614.  Th.  bemerkt  nach  on  scsibtSe: 
^here  some  lines  are  waniing?  Auch 
Gm.  nimmt  eine  *■  kleine  lücke^  an.  So 
auch  K.  Gm.  will  beorne  als  apposition 
zu  him  ergänzen:  ^und  wenn  dem  mann 
brot  und  stein  zu  gesicht  {vor  äugen) 
kommen.'  Gr.  ergänzt  gebroht  vor  on 
gesihVe.  Z.  ergänzt  bu  samod  geweor- 
■Ka«.  Ten  Drink  will  ergänzen:  on  ge- 
sihtSe  bu  gesette  weortJa«  {oder  gesette 
SeweortJa^),  indem  das  gesettan  on  sih1$e 
dem  latein.  apponere  in  der  vorläge 
genau  entspräche.  Siev,  in  den  Beitr, 
vernnrfl  Gm.^s  änderung  und  zweifelt 
die  ergänzung  von  Gr.  und  von  ten  Brink 
an.  Mir  scheint  ten  Brink's  änderung 
am  wahrscheinlichsten, 

619.  In  der  hs,  beginnt  hier  der 
abschnitt  VIIL  Hs.  HLM.  H  geht  durch 
vier  Zeilen.  —  Gr.  1  druckt  aus  ver- 
sehen  gcaf ,  doch  Gr.  2  bessert  in  ageaf. 

621.  Hs,  In,  ebenso  v,  623. 

11 
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ELSNE  (y.  624—637). 


'hwaer  seo  rod  wani;e  radorcjnin^es, 
625.  'halij  uuder  hrusan,  ]?e  je  hwile  nu 

'}7urh  morSres  man  mannom  dyrndan!* 

ludas  ma^elade  (him  waes  jeomor  sefa,  [Cap.  a.i 

hat  set  heortan  3  jehwas^Sres  wa, 

;e  he  heofonrices  .  .  .  swa  mode 
630.  3  yis  Dwearde  anforlete 

rice  under  roderum,  je  he  $a  rode  do  tshte): 

'Ha  msej  ic  ]>Bdi  findan,  ]?st  swa  fyrn  jewearS 

*wiDtra  jaDjum?  is  na  worn  sceacen 

'.cc.  o^SSe  ma  jeteled  rime. 
635.  'Ic  ne  maej  areccan,  nu  ic  )>set  rim  ne  can: 

'is  nu  feale  si9)?an  foriS  jewitenra, 

*frodra  D  jodra,  }?e  us  fore  waeron, 


626.  Gm.  setzt  ?  nach  dyrndun,  Gr. 
!  dahinter,  die  andern  nur  punkt. 

627.  Gm.  setzt  vor  him  nur  ein 
komma,  nach  taßhte  (631)  einen  doppel- 
punkt.    Ebenso  K. 

629 /f.  Th.  bemerkt  nach  mode:  a 
ward  is  nanting.  Gm.  im  texte:  heofon- 
rices . . .  swa  und  wiii  etna  hwurfe  er- 
gänzen. Doch  in  der  anmerkung  ver- 
wirft er  hwurfe  und  tvill  hygde  ein- 
setzen. ^Die  ganze  stelle  ist  so  zu 
fassen :  die  wähl  tat  ihm  weh,  entweder 
ob  er  seinen  gedanken  auf  den  himmel 
stellen  und  das  gegenwärtige  irdische 
glück  aufgeben,  oder  ob  er  das  ver- 
borgene kreuz  nicht  offenbaren  sollte 
{für  welchen  fall  ihm  vertust  der  Selig- 
keit verkündet  war).  K.  setzt  vor  swa 
lücke  einer  halbzeile  an.  Gr.  ergänzt 
hyhle,  und  Gr.  2  vermutet  swa  niode 
für  swa  mode.  Ur  übersetzt:  'sei  es 
dass  er  an  der  hoffhung  auf  das  himmel- 
reich  im  herzen  so  fest  hielte.*  Z,  1 
setzt  im  texte  heofonrices  -f  swa;  in  den 
anm.:  Ist  etwa  zu  schreiben  ge  him 
heofonrices  hyht  swamode  ?  Z.  2  ge  he 
heofonrices  hyht  swa  mode.  Siev.  in 
der  Änglia  verwirft  die  Vermutung  von 
Z,,  *  wegen  des  störenden  sulffectswech' 


sels\  Cos,  will  ändern  heofonrices  hyht 
samod.  Siev,  in  den  BeUr,  verwirft 
diese  ergänzung  aus  metrischen  gründen. 
Ich  schiiesse  mich  im  ganzen  Gm.  an, 
doch  möchte  ich  hosde  statt  hygde  etn- 
säzen,  da  hysde  sehr  selten  ist.  Axf 
diese  weise  gliedern  sich  die  zwei  wUi 
Se  eingeführten  Sätze  sehr  gtU  find  « 
631  braucht  nichts  gegen  die  hs,  geän- 
dert zu  werden. 

631.  Z.  lässt  ne  weg. 

632.  Hs.  Ic. 

634.  In  der  hs.  steht ,  cc.  otJ^e.  Gm. 
löst  dies  twa  hund  auf.  Ebenso  K. 
und  Gr.  —  K.  rime,  ic.  Da^s  Gm.  nach 
dieser  teile  gar  kein  zeichen  setzt,  ge- 
schah wol  nur  aus  versehen. 

635.  Gm.  und  iT.  can;  so  K.  Gr. 
can:  Z.  can.  is. 

636.  Hs.  feale.  So  alle  herausgeber 
ausser  Gr.,  der  feala  druckt  So  Siev, 
in  den  Beitr.  Darf  man  feale  als  Schwä- 
chung von  feala  betrachten?  —  Gr.  1 
lässt  si"5]>an  weg,  Gr.  2  bessert  dieses 
druckversehen,  —  K.  forSgewitenra, 
ebenso  Z.  2,  Alle  andern  trennen  dk 
beiden  Wörter. 

637.  In  der  hs.  ist  nach  us 
rasur  von  3/4  centimeter. 


BLBKB  (v.  638^-655). 
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'jleawra  pimena:  ic  on  ;eo;o$e  wearS 
'on  si%da;nm  SjrSiSaD  acenned 

640.  'cDiht;;eoD;  hSBleS.     Ic  ne  can,  pBSi  ic  nat, 
'findan  on  fyrh^e,  )>aet  swa  fyrn  jewearS.' 
Elene  ma^Selade  him  on  Jsware: 
'Hu  is  ]fiBi  geworden  on  )?7S8e  werj^eode, 
')7aet  ;6  swa  monijfeald  on  jemynd  witon, 

645.  <alra  taena  jehwjlc,  swa  Troiana 

']7arh  jefeoht  fremedon?  ^mi  wsßs  fser  mjoel, 
'open  eald  ^ewin,  )7onne  )>eo8  segele  jewyrd, 
'jeara  ;on;am:  ;e  ]>sdt  jeare  cunnon 
'edre  jereccan«  hwset  ]>sdT  eallra  wsbs 

650.  *on  man(127^)rime  morSorslehtes, 
'darelSlacendra  deadra  jefeallen 
^under  bordhajan;  ;e  j^a  byr^enna 
'ander  stanhleoiSum  ]  )?a  stowe  swa  some 
*!)  ]>BL  winterjerim  on  jewritu  setton.' 

655.  Ivdas  ma^elade  (jnornsorje  wsej): 


638.  Gm,  gumena;  K,  gumena.  Gr, 
^umena:  Z.  wie  K,  —  Gm.  geog^'Se. 
Ebenso  K.  In  der  hs,  sieht  s^oso-Se, 
so  drucken  auch  die  übrigen  heraus- 
geber. 

640.  Gm,  hagle'S,  ic.  Ebenso  K,  Gr, 
beleih.  Ic.  Ebenso  Z.  —  In  der  hs, 
steht  J>»t  *^  nat.  Doch  ic  ist  von  der- 
selben  hand  übergeschrieben, 

642.  Hs,  -jsware.  So  Th,  Gm.  löst 
es,  während  er  sonst  t  durch  and  wider* 
gibt,  durch  ondsware  auf.  Ebenso  K. 
Gr,  1  andsvare,  aber  Gr,  2  ändert  dies 
in  ondsware.  Dagegen  druckt  Z,  1  und 
Z,  2,  der  sonst  -j  durch  ond  widergibt, 
andsware.  Was  der  grund  zum  ver- 
fahren der  verschiednen  herausgeber, 
ist  unverständlich. 

644.  Gm,  druckt  durch  versehen  ve 
für  ge,  doch  bessert  er  es  s.  XX  anm, 
und  182.    Juch  K.  druckt  we. 

645.  In  der  hs,  steht  in  swa  ein  sehr 
m^rtiges  a. 

646.  Gm.  fremedon,  >»L    So  K.   Gr» 


und  Z,  fremedon?  >»t.  —  Gm,  schlägt 
vor  fyr  (f«r?)  mycle  für  f»r  mycel.  K. 
setzt  ersteres  in  den  text. 

647.  Hs,  eald  gcwin.  ünverbunden 
lassen  beide  Wörter  Th„  Gm,,  Gr,  1, 
Z,l,  K.  und  Gr,  2  verbinden  sie,  Siev, 
in  der  Anglia  und  Z,  2  folgen.  Gm. 
druckt  gewinn,  ebenso  K,  und  Gr,  Ich 
lasse  eald  ünverbunden,  da  es  sich  auf 
)>onne  bezieht,  —  Z.  fragt:  lücke  vor 
J>onne?  —  Gr,  1  verweist  wegen  mycel 
tin</open,  den  positiven  vor  >onne,  auf 
Exod,  373  und  die  dortige  anm.,  wo  auf 
Beow.  69—70,  Ps.  117,  8. 9  und  unsere 
stelle  gewiesen  wird.  Vgl,  auch  meisie 
bemerkung  Anglia  1  s.  185. 

648.  Gm.  gongum,  ge.  K.  gongum : 
ge.    ^0  Gr.    Z,  gongum.  ge. 

652.  Gm,  druckt  aus  versehen  borS- 
hagan.  Gm,,  K.  hagan,  ge.  Gr.  hagan; 
ge.    Z.  hagan.  ge. 

655.  Hier  hat  I  in  ludas  eine  dem 
grossen  J  ähnelnde  gestaU.  Auch  wurde 
hier  ausnahmsweise  v  statt  u  gesehrie" 

11» 
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ELBNE  (v.  656—668). 


'We  {'ses  hereweorces,  hlsefdi^e  mio, 

<for  nydt^earfe  nean  myndpa]? 

*D  J>a  wijjj^raece  on  jewritu  setton, 

*|>eoda  ^ebaeru,  3  )7is  nsß&e 
660.  *]>UTh  aenijes  mannes  mulS  jehjrdon 

'hsele^um  cfSan  butan  her  nu  {Sa.* 

Hirn  seo  segele  cwen  ajeaf  Dsware: 

*WiSs8Bcest  ?u  to  swHJe  soSe  D  rihte 

'ymb  |?aBt  lifes  treow,  D  nu  lytle  aer 
665.  ^ssßjdest  so^lice  be  {'am  sijebeame 

*leodum  j^inuwi  3  nu  on  lije  cjrrestl' 

ludas  hire  on^en  )>injode,  cw8b$  }7aet  be  ]?6et  on  jehSa  jesprsce 

3  tweon  swiiSost,  wende  him  traje  hnajre. 


ben.  —  o  in  sorge  ist  entweder  geflossen 
oder  aus  a  gebessert.  —  Gm.  matSelade, 
grn,  vaBg:  ve.  So  K,  Gr.  matSelade 
(gn.  vffig):  *Ve.    Ebenso  Z. 

657.  if.  ändert  nean  m  near.  6^r. 
j<'/r/  Sprachsch.  II  287  ^cÄon  ?  zw  nean. 
Z,  neah  /*ßr  nean.  /cÄ  stimme  Siev,  in 
der  Anglia  bei^  der  nach  dem  von  Gr. 
Sprachsch,  II  286  f.  gesagten  y  es  für 
unnötig  hält  zu  ändern. 

659.  Th.  zieht  )>urh  noch  zu  v.  659. 
Ebenso  Gm,  und  K.  Gr.  aber  beginnt 
mit  J>urh  z.  660.  Ebenso  Z.  —  Gm. 
gebani,  and.  Ebenso  Gr,  und  Z.  K. 
gebaeru:  and. 

6fi0.  K.  durch  druckfehler  aeinges. 

661.  Hs.  haele«u.  Th.  will  haele^as 
ändern.  Gm.  haeie"5um  {nach  v.  671), 
ebenso  ZT.,  Gr.  und  Z.  —  h  in  her  äh- 
nelt sehr  II.  —  Z.  druckt  nu^a. 

662.  Hs.  ^sware.  So  Th.  Gm.  löst 
att/*andware.  So  K.  und  auch  Z.  Gr.  1 
druckt  aus  versehen  andsveare,  gebes- 
sert von  Gr.  2. 

666.  Gm.  setzt  ?  nach  cyrrcst. 

667.  Z.  1  hcha»!,  doch  Z.  2  he  haet. 
r»ns.  6';w.  ;??tf/>?/  jw  diesem  verse  die 

lesart    habe    vielleicht    gelitten.      Er 
möchte  on   vor  tweon   ergänzen  j    ^so 


dass  on  geh'Su  und  on  tveon  beide  mit 
gesprsce  verbunden  würden^  er  habe 
es  in  angst  und  in  zwei/ei  gesagt^  s^ri- 
tSost   maxime.'     Oder   Gm.   will  -and 
tveonde  svitSost,  maxime  dubitans,  ha- 
sitans  ergänzen,  'welche  worie  es  dann 
frei  stündet  ouf  gesprsece  oder  auf  das 
folgende   vende    zu   beziehen.*     vende 
(converiebat)  und  vende  {putabat)  ver- 
wechseln  sich  in  ags.  texten,  wenn  der 
lange  vokal  unbezeichnet  bleibt,  aufs 
leichteste,   hnagre  musi  comparativ  von 
hnah  (humilis)  abjectus,  sein^  da  sich 
kein  gen.  sing.  fem.   des  posUivs  an- 
nehmen lässt.   Darf  nun  nach  vende . . . 
der   inf.   vesan   oder  veortSan   unaus- 
gedrückt   bleiben,   so   entspränge  der 
sinn:  er  glaubte,  dass  es  ihm  übel  er- 
gehen werde.     Ein  andrer  verschlag 
wäre,  him  in  hine  zu  ändern  und  dann 
vende  zu  schreiben :  er  wandte  sich  ab, 
bei  Seite,  wenn  hnagre   das   bedeuten 
kann  {vgl.  An.  1598).'  —  Die  andren 
herausg.  fassen  ohne  on   zu  ergänzen^ 
so  auf  wie  Gm.'s  erste  erklärung.   Siev. 
in  der  Anglia  will  wie  Gm.  on  ergän- 
zen. —  Gm.  svi^ost,  vende.    So  Gr.  und 
Z.    K.  switSost.  W.  —  K.  ändert  trage 
in  brage  (=  he  humbled  himself  for  a 


ELENE  (v.  669—694).  165 

Hirn  oncwseS  hra^e  caseres  msej: 
670.  *Hw8et!  we  ?»t  hyrdon  )>urh  halije  bec 

'hsele^am  cySan,  ]?set  ahanjen  waes 

'on  Caläarie  cynin^es  freobearn, 

*^odes  ^astsunin  }>a  scealt  jeajninja 

'wisdom  onwreon,  swa  jewrita  8ecja}>, 
675.  ^aefter  stedewan^e,  hwaer  seo  stow  sie 

'Galuarte,  ser  }>ec  cwealm  nime, 

'swilt  for  synnum,  }>sBt  ic  hie  sy^^an  msdjfi 

'jeclsensian  Criste  to  willan, 

'hsBleSam  to  helpe,  }>set  me  halij  ^od 
680.  '^efylle,  frea  mihtij  feores  in;e})anc, 

*weoruda  wuldorjeofa  willan  minne, 

'jasta  jeocend.'    Hire  ludas  oncwse^ 

stiShycjende:  ^Ic  ]>a,  stowe  ne  can 

'ne  }78es  wan^es  wiht  ne  }>a  wisan  cann/ 
685.  Elene  ma^elode  }7urh  eorne  by^e: 

*Ic  )?fiet  joswerije  J7urb  sunu  meotodes, 

'|7one  ahan^nan  jod,  }>8et  Su  hunjro  scealt 

*for  cneomajuw  cwylmed  weorSan, 

^butan  l^u  forlsete  }>a  leasan^a 
690.  O  mo  sweotoUice  so?  jecyiSe/ 

Hebt  }>a  swa  cwicne  corSre  Isedan, 

scufan  scyldijne  (scealcas  no  ^seldon) 

in  dryjne  sea^,  l^cer  be  dujuiSa  leas 

siomode  in  sorjuw  .  VII  .  nibta  fyrst 


nfhile). —  ^m.  hnag^re.  Him.  if.  hna^e;  :  vo?i  hire  ein  punkl ,   der  aber  woi  nur 


bim.     Gr,  und  Z,  wie  Gm, 

671.  Ha,  aha^gen.  n  aber  von  der 
selben  hand  übergeschrieben,  Th,  be- 
merkt nichts  darüber y  aber  Kn, 

672.  Hier  hat  die  hs.  caluarie,  aber 
V,  676  caluare.     Hier  dürfen  wir  n'ol 


zu/allig  darunter  kam, 

683.  Hs,  Ic. 

686.  Hs,  meotodes.  Th.  druckt 
meotudes.  So  alle  herausgeber  ausser 
Z,  2.  Kn.  bemerkte  schon  das  ver^ 
sehen. 


ein  versehen  annehmen.    Daher  widern  |  6S8.   Gm.  druckt  ohne  bem,  cneov- 

auch  alle  herausgeber  in  caluarie.  !  magum.     So  auch  K,  und  Gr, 

673.  (?iw.  g:astsunu!   Ä^  gastsunu.  Du.  '  691.  Gr,  lässt  swa  weg. 

Ebenso  Z.     Gr,  gastsunu :  J>u.  j  692.  Gm.  scyldigne,  scealcas.  Ebenso 

675.  Hs.  seo.    So  alle  herausgeber y  |  K,     Gr.  scyUiisne  (sc.)  Ebenso  Z, 
nur  Gr,  sio.  693.  Gm.  o.  bem.  drygan,  K.  drigan. 

676.  K.  durch  druckfehler  ewealm.  094.    Hs.    sorjü  .  VII .  nihla.      Gm. 
682.  In  der  hs.  steht  unier  dem  e  .  löst  in  seofou  au/'.    Ebenso  K.  und  Gr, 
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ELEHE  (v.  695—709). 


695.  under  hearmlocan  hnnpre  je}7reatod, 

clommum  bedungen,  D  }>a  cleopijan  on;an 

sarum  besyled  on  }7one  seofe^an  d»; 

meiSe  D  meteleas  (maejen  wses  jeswiiSrod): 

'Ic  eow  healsie  }>arh  heofona  jod, 
700.  <}>SBt  je  me  of  %88nm  earfeSum  up  forlsBten 

'heanne  fram  hunpres  jeni^lan.    Ic  }>89t  halije  treo 

'lustum  cyiSe,  nu  ic  hit  lenj  ne  msaj 

'helan  for  h!iii;re(128^):  is  ]?e8  hsaft  to  San  stranj^ 

'}>reanjd  }>ffi8  }>6arl  D  }7e8  }>roht  to  Saes  heard 
705.  'dojorrimum.    Ic  adreojan  ne  mse; 

'ne  len;  helan  be  iSam  lif68  treo, 

'}7eah  ic  ser  mid  dysije  }7urhdrifen  wtere 

O  Säet  80$  to  late  8eolf  jecneowe!* 

pA  %SBt  jehyrde,  8io  \nßT  haeleiSam  8cead,  YIIIL       [c«p. ».] 


696.  ^.  bedungen,  and.  Ebenso  Z, 
K,  bedungen :  and.    Gr,  bedungen  and. 

697.  Hs.  besylced.  So  schon  Kn,  Step, 
Beitr,  ebenso.  Th.gibt  besyleed  als  hand- 
schriftliche lesart  an  und  ändert  in  besy- 
led. So  Gm,,,  K. und  ZA,  6?r.  besyled  oflter 
besylled?  Z.  2  wie  die  hs.  Er  setzt 
die  bedeutung  —  erschlaffen^  entkräften. 
Auf  welche  beweisstellen  hin? 

698.  Gm.  meteleas,  maegen.  Ebenso 
K.  Gr,  klammert  maegen  v.  gesvitSrod 
ein,  ebenso  Z. 

699.  Hs.  healsie.  Th.  halsie.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z,  2.  Auch 
Kn,  hat  nicht  die  richtige  lesart. 

700.  K.  verbindet  upforlaeten,  ebenso 
r.  712  upforlete  und  714  upgelaeddon. 
Die   andern  herausgeber  lassen  diese 
Wörter  unverbunden. 

701.  Gm.  genitJlan,  ic.  Ebenso  K, 
Gr.  genilJlan !  ic.    Z,  setzt  punkt  vor  ic. 

703.  Gm,  bungre,  is.  K,  hungre;  is. 
Gr.  hungre:  is.    Z.  hungre,  is. 

704.  Gm.  0,  bem.  J>es  J>earl.  Auch 
K.  "Bes  J>earl.    Die  andern  wie  die  hs. 

705.  Gm,  rimum;  ebenso  K.  Gr. 
rimum!     Z,  rimum. 


709.  Hs,  »A.  Das  (  geht  durch 
fünf  Zeilen,  Der  neue  abschnitt  wird 
mit  Villi  in  der  hs.  bezeichnet.  Alk 
ausser  Grein  beginnen  hier  einen  netten 
abschnitt.  —  Hs.  scead.  So  Th.  Gm. 
bemerkt:  'ich  möchte  dafiir  das  att- 
gemeine:  quce  viris  imperavit,  insofern 
sceädan  ausser  sty'ungere  auch  discer- 
nere,  regere  ^  gubemare  ausdrückte. 
Zu  An.  IS  ist  eine  härtere  bedeutung 
nachgewiesen  worden  («»  oppressit\ 
ebenfalls  mit  dem  dat.  der  person^  und 
etwa  Hesse  sich  in  unserer  stelle  hslet$um 
von  den  Juden  verstehen:  qute  istos  viros 
urity  pressitT  K,  sceod  übersetzt  es  'com- 
manded*  und  Gr.  scedd  (=  bedrängte). 
Z.  1  haßle-Kum  -j-  scead.  Er  will  also 
etwas  ergänzen.  Z.  zu  scetSVan  schaden^ 
bedrängen?  Z.  2  hslcSum  scead.  scead 
zu  sceädan  entscheideny  gebieten?  oder 
zu  scetJtJan  schaden,  bedrängen?  Ten 
Brink  will  scead  in  scrAi  ändern:  'Das 
von  Gr.  aufgenommene  sceöd  liegt  frei- 
lich dem  buchstaben  der  Überlieferung 
näher,  würde  jedoch  streng  genommen 
einen  dat.  im  sing,  statt  im  plur.  voraus- 
setzen.    Auch  ist  scräf,  insofern  es  He- 
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710.  beornes  jebsero,  hio  bebead  hra^e, 

}>8et  hine  man  of  nearwe  1  of  njdcleofan 
fram  }>am  enjan  hofe  up  forlete.' 
Hie  $8Bt  ofstlice  efnedon  sona 
3  hine  mid  aram  up  jelffiddon 

715.  of  carcerne,  swa  him  seo  cwen  bebead. 
Stopon  }>a  to  }>ffire  stowe  stiShyc^ende 
on  }>a  dune  up,  $e  dryhten  aer 
ahanjen  waes,  heofonrices  weard, 
jodbearn  on  jaljan:  D  hwaa^re  jeare  nyste 

720.  hunpre  jehyned,  hwser  sio  hali;  rod 
}>urh  .  .  .  searu  foldan  jetyned, 
lanje  ledere  fsest,  leodum  djrne 
wunode  wselreste.    Word  stunde  ahof 
eines  oncyiSi;  1  on  Ebrisc  sprsBc: 

725.  'Dryhten  hselend,  ]?u  %e  ahst  doma  ^oweald 
*3  }>u  jeworhtest  ]?nrh  }>ines  wuldres  miht 
'heofon  ]  eorSan  D  holrnJ^raBce, 
*S8e8  sidne  faeiSm,  samod  ealle  jesceaft, 
0  }?u  amsete  mundum  }>inum 

730.  'ealne  ymbhwyrft  3  uprador, 


iena  in  der  ausübung  der  ihr  vom  kaiser 
abertragenen  gervalt  zeigt,  bedeutungS' 
voller  und  würdiger.* 

712.  Hs,  hat  über  dem  zweiten  n 
in  ensan  ein  kleines  rundes  loch, 

715.  In  bebead  wurde  das  erste  be 
van  gleicher  hand  nachgetragen, 

716.  Gr,  beginnt  mit  diesem  verse 
den  abschnitt  VI,  —  stowe  sti-S  steht 
auf  einer  rasur,  Ueber  w  ist  in  der 
hs,  ein  kleines  rundes  loch, 

718.  K,  heofanrices.  Vor  heofonrices 
ist  in  der  hs,  ein  zweites  waes  rveggeschabt, 

719.  Gm,  galgan,  and.  K.  galgan; 
and.     Gr,  galg^an:  and.    Z.  wie  Gm, 

720.  Z,  haiige  ßr  haiig. 

721.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
lücke.  Th,:  ^Some  lines  are  here  wan- 
ting*  Gm,  nimmt  eine  langzeile,  K, 
mehr  als  eine  als  fehlend  an,  ohne  eine 


ergänzung  zu  versuchen,  Gr,  1  ergänzt 
^urh  searu-crsft  besenced  l»g 
on  fyrndagum  foldan  getyned. 
Gr,  2  aber  ergänzt  nur  feonda  nach 
\>UTh,  Aehnlich  Z,  feondes  statt  feonda. 
Mir  scheint  Gr*s  2  änderung  vorzuziehen 
zu  sein,  obgleich  Siev,  in  der  Anglia 
Z.*s  änderung  unter  ZSs  ^evidenten  besse- 
rungen*  anführt, 

724.  Gm,  bemerkt  zu  oncySig:  ick 
mag  nicht  ändern  uncy^ig  —  ignarus 
E.  960,  was  hier  nicht  passt,  auch  nicht 
eines  anhydig,  wie  E,  828,  sondern  ver^ 
mute  fUr  das  sonst  nicht  aufzuweisende 
ad/,  die  bedeutung  preescius,  augurans, 
was  goth.  anukunpeigs,  ahd.  anachundic 
heissen  könnte:  Der  betende  ahnt  im 
geist  die  o/fenbarung  göttlicher  macht. 
728.  Gm,  gesceaft,  and.  Ebenso  Gr, 
K,  gesceafl ;  and.    Z,  setzt  kein  zeichen. 
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'D  ^n  sylf  sitesty  si^ora  waldendi 

'ofer  ]?am  »iSelestan  enjelcyniie, 

'}?6  ;eond  lyft  faraS  leohte  bewundene 

'mjcle  m8ej6n}>rjmme.     Ne  maej  ]7ffir  manna  jecynd 
735.  *of  eortSwejum  ap  jeferan 

'in  lichoman  mid  }7a  leohtan  jedrjhty 

Snildres  aras;  }>a  jeworhtest  }>a 

'D  to  }>e;nunje  J^inre  ^^settest, 

'halij  J  heofonlic:  J^ara  on  hade  sint 
740.  'in  sindreame  syx  jenemned, 

*}>a  ymbsealde  synt  mid  syxnm  eac 

'fiSrum,  jefraetwad,  faejere  scinaj?; 

'})ara  sin/  .Uli.,  }>e  on  flihte  a 


731.  In  der  hs.  itt  on  vor  sisora 
tveggeschabt.  In  si^ora  wurde  o  von 
derselben  hand  über  der  zeile  nach- 
getragen, 

734.  m«sen  J>ryme  wurde  in  der  hs. 
über  der  zeile  in  gelberer  tinie  aber 
von  gleicher  hand  nachgetragen,  —  Gm, 
|>rymme ;  ne.  Ebenso  K.  6>.  |>rymme! 
Z.  setzt  einen  punkt, 

735.  K,  upgeferan.  Die  andern 
herausgeber  trennen  beide  Wörter, 

736.  Hs,  mid  )>a.  Schon  Kn,  so, 
Th,  mid  >ä.  Daher  drucken  Gm.  und 
K.  mid  |>am.  Gr,  und  Z.  1  ändern  in 
|>a.  Z,  2  so  als  hs,  lesart,  —  Gm.  ge- 
dryht.  v.    Ebenso  K, 

737.  Gm.  aras  J>u.  Ebenso  K,  Gr. 
aras;  |>u.  Z,  aras.  J>u.  —  Gr,  1  druckt 
aus  versehen  vorhlest  statt  gevorhlest, 
doch  ist  das  versehen  Gr,  2  gebessert. 

739.  Gm,  heofonlic,  J>ara.  Ebenso  K. 
Gr,  heofonlic :  |>ara.    Z,  heofonlic.  bara. 

741  f.  Gm,  eac,  gefrjetvad,  scina^,  |). 
K,  eac,  gefraetvad,  scinatJ;  J>.  Gr.  eac 
f.  gefraitvad,  f.  scinatJ;  I>.  i4Ä<?r  6?r.  über- 
setzt: die  selbst  wieder  sifid  umschaart 
mit  Sechsen  auch,  geschmückt  mit  fitti- 
gen,  schön  erglänzend,  Z,  1  eac  fi^rum, 
gefratvad,  f.  scinatJ.  J>.     Z,  2  ebenso^ 


nur  punkt  vor  ^ara.  Ich  stimme  hier 
ganz  entschieden  Z,  bei,  welcher  spram 
mit  fi'Srum  verbindet.  Die  Cherubim 
wurden  bei  den  Hebräern  zwar  nur 
mit  Vier  flügeln  abgebildet  und  beschrie- 
ben, aber  die  Offenbarung  Johannis, 
woher  sie  das  Christentum  doch  wol 
vorzugsweise  kannte ,  schildert  sie  als 
wesen  mit  sechs  fittigen.  Solche  enget 
mit  sechs  flügeln,  auf  denen  äugen  sind, 
sehen  wir  auch  auf  den  bildem  zum 
sog,  Ccedmon,  Doch  könnten  dies  auch 
Seraphim  sein  sollen,  welchen  auch  die 
Hebräer  sechs  flügel  zuteilten.  Von 
sechs  andern  engein,  die  wieder  die 
Cherubim  umgäben,  finden  wir  sonst 
nichts.  Auch  hier  ist  nicht  die  rede 
von  solchen,  sondern  die  sechs  hoch- 
engel  um  den  thron  Gottes  werden  ge- 
teilt in  vier  Cheruphin  und  zwei  Sera- 
phin. —  Hs,  scina]>,  wie  schon  Kn, 
angibt.  Th.  behauptet  in  der  hs,  stehe 
sinaö.  Er  ändert  zwar  in  scina-S.  Ihm 
folgen  die  herausgeber,  doch  Z,  2  hat 
de?i  Sachverhalt  schon  ric/ttig  dargestellt, 
743.  Hs.  Sit.  IUI.  Schon  Th,  ändert 
sil  in  sinU  Gm,  löst  1111  in  feover  auf. 
Ebenso  K.  und  Gr,  sint  setzen  alle 
herausgeber. 
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^}>a  ]?ejnunje  J^iymme  beweotija]> 

745.  *fore  onsyne  eces  deman, 
'sinjallice  8inja}>  in  wuldre 
'haedrum  stefnum  heofoncininjes  lof, 
'woSa  wlitejaste  3  j^as  word  cwe^a]? 
'clsenum  stefnum,  }>am  is  Cernphin  nama: 

750.  'Halij  is  se  hal^a  heahenjla  jod, 

^weoroda  wealdend.     Is  ^ses  wuldres  ful 
'heofun  3  eorSe  t  eall  heahmsejen 
'tire  jetacnodi'     Sjndon  tu  on  }>am, 
'si^orcynn  on  swo;;le,  j^e  man  Seraphin 

755.  'be  naman  hate$.     He  sceal  neorxnawan; 


744.  Gm,drucht  aus  versehen  begaunc. 

748.  Th,  druckt  nach  der  hs,  wlito 
Saste.  Ebenso  Gm,  Doch  in  den  anm. 
verbindet  er,  K,  und  die  andern  heraus- 
geber  verbinden. 

749.  Gr,  in  der  Übersetzung  setzt 
\f9xxi  —  nama  in  klammem.  So  Z,  Die 
andern  haben  komma  vor  |>am.  —  In 
der  hs,  steht  ceruphin  und  zwar  ist  cer 
auf  eine  rasur  geschrieben.  Th.  gibt 
ceraphin  als  iesart  der  hs.  Doch  dies 
versehen  wurde  schon  von  Kn.  richtig 
geiteUt.  Daher  gibt  Z.  2  schon  den 
Sachverhalt  richtig  an. 

751.  Gm.  setzt  nach  wealdend  wie 
nach  getacnod  als  am  ende  eines  satzes  in 
einer  rede  ein  ausrufezeichen  y  ebenso 
Gr,  Die  andern  herausg.  aber  nur 
punkte.  —  Hs.  is  •6«s.  Th.  behauptet^ 
die  hs,  hätte  baer,  ändert  aber  in  |>ses. 
So  alle  herausgeber,  erst  Z.  stellt  nach 
Kn.  den  Sachverhalt  richtig  dar, 

753.  Zu  tire  sctacnod  gibt  Gm.  eine 
lange  anmerkung  über  tir.  —  Gm,  I>am  s. 
Ebenso  K,  Gr.  1  ]>am,  s.  Ebenso  Z. 
Doch  Gr.  2  wie  Gm. 

755.  Gm.  hate*5;  be,  A'.  hatcS,  he. 
Gr,  Iiatc^,  )>e  sc.  Z.  bäte'S,  hie  sceolon. 
Obgleich  in  der  Vulgata  \.  Mos.  3  es 
/leisst:  ^EJecitque  Adam;  et  collocavit 
ante  paradisum   voluptatis   Cherubim^ 


et  flammeum  gladium,  atque  versatilem^ 
ad  custodiendam  viam  ligni  vitce,  so 
konnte  ein  Angelsachse  trotz  der  form 
Cherubim  sehr  wol  glauben,  es  handele 
sich  hier  um  eine  einzahl,  jElfric  über' 
setzt  zwar  die  stelle:  |>a  geselte  god  »t 
|>am  infxre  engla  hyrdrsedene  and  fyren 
swurd  to  sehealdcnne  |>one  wes  to  >am 
lifes  trcowe.  In  der  Ags.  Genesis  aber 
heisst  es  (v,  945); 
Hirn  on  laste  beleac  litSsa  and  wynna 
bihtfulne  bam  balis  ensel 
be  frean  hsse  fyrene  sweorde. 
Auch  die  abbildung  dazu  weist  nur 
einen  engel  auf,  Dass  dieser  ein  Sc' 
raph  sei,  ist  nirgends  gesagt.  1.  Mos.  3 
wird  sogar  ausdrücklich  ^Cherubim* 
gesagt.  Ich  möchte  daher,  wenn  keine 
lücke,  wenigstens  einen  gedankensprung 
annehmen,  wie  mancher  in  den  ags,  ge- 
dichten  anzunehmen  ist  (vgl.  v.  766);  er 
{d.  h.  der,  dem  von  beiden  dieses  von  Gott 
übertragen  worden)  soll  u.  s.  ir.  F.  756 
deutet  auf  eine  einzahl,  ebenso  scheint 
V.  757 — 759  efier  auf  eine  einzahl  als 
auf  eine  mehr  zahl  (trotz  srapuni)  zu 
deuten.  Allerdings  setze  ich  ein  grosses 
zeichen  vor  he.  Auch  dürfte  halij; 
V.  757  sich  nur  schwer  auf  treo  be- 
ziehen lassen,  während  hcaldan  »•  custo- 
dire  oft  genug  belegt  ist.  Z.  ändert  in  Hie 
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0  lifes  treo  lejene(128*^)  sweorde 
'halij  healdan:  heardec;  cwaca]?, 
'beofa}>  brojdenmsel  D  bleom  wrixleiS 
*jrapum  jryrefaest.    paBs  Su,  jod  dryhteiii 

760.  'wealdest  widan  fyrhS  D  J^u  womfulle, 
'scyldwyrcende  scea^an  of  radorom 
'awurpe,  wonhjdije:  J^a  sio  wer^e  sceoln 
'ander  heolstorhofu  hreosan  sceolde 
'in  wita  forwyrd,  }>8er  hie  in  wylme  nu 

765.  'dreoja}>  dea^cwale  in  dracan  fsB^me 
']?eostrum  for}7jlmed.     He  }7inam  wiiSsoc 
'aldordome:  {^abs  he  in  ermiSam  sceal 
'ealra  fula  ful,  fah  }7rowian, 
']7eowned  }7olian,  ^m  he  yrn  ne  mffi^ 


sceolon.  —  neorxnawans  mrd  von  Z. 
verbunden, 

757.  In  der  hs,  steht  heard  ^*^,  im« 
irAon  JSTn.  richtig  bemerkt,  Th,  heal- 
dan .heard-ecs.  ^m.  bealdan :  heard  ec^. 
K,  healdan:  heardecg.  Ebenso  Gr.  Z, 
healdan .  heard  ecg. 

758.  Z,  2  beofa|>,  brogdenmsel.  Alle 
andern  kein  komma  vor  brosden.  bros- 
den  maBl  drucken  Th,,  Gm,,  K,,  Gr,,  Z,  1. 
Siev,  in  der  Anglia  verbindet  beide 
Wörter,  ebenso  Z.  2. 

759.  Th.  ^ryre  fest.    Ebenso  Gm, 

760.  K.  verbindet  widanfyrh«.  —  K, 
druckt  "Sa  womfulle  und  übersetzt  auch 
darnach, 

761.  Th,  scyld  wyrcende.  Ebenso 
Gm,  Aber  K,  und  die  andern  heraus- 
geber  verbinden  beide  Wörter. 

762.  Gm.  vonhydige,  J>a.  Ebenso  K. 
Gr,  vonhydige;  |>a.  Z,  setzt  einen 
punkt. 

764.  Gm.  forwyrd,  ]>8er.  Ebenso  K. 
und  Gr.  Z,  setzt  einen  punkt,  wodurch 
die  beziehung  van  ]>3er  geändert  wird, 

765.  Gm,  druckt  deatfcveale.  Ebenso 
K, 

767.  Gm.  aldordome,  baes.  Ebenso 
K.  und  Z,    Gr.  dorne:  >ses. 


768.  Gm,  setzt  keine  zeichen  m  dieser 
zeile,  K.  fal,  fah  >rowian,  >.  Gr.  nwr 
komma  nach  >rowian  (■>  dafitr  soll  im 
elend  nun  voll  aüer  f&iünis  der  befleckte 
dulden).  Ebenso  Z,  \.  Z.  2  ful,  >ro- 
wian,  >.  Siev.  in  der  Anglia  meint: 
*es  scheint  mir  die  gewöknUeke  lesung, 
ealra  fula  ful,  welche  ful  als  atff.  nsrnrnt, 
anstössig.  Die  beiden  ac(;\  ful  und  fah 
vertragen  sich  nicht  eben  sonderUeh; 
dazu  kommt  die  inconcinnität  des  ob- 

jektslosen  >rowian  und  des  folgenden 
l>eowned  |>ollan;  >rowian  ohne  olffekt  ist 
überhaupt  in  der  epik  seltener.  Es  ist 
also  wol  ealra  fula  ful  als  objektsaeeu- 
sativ  zu  l>rowian  zu  schreiben  (vgl.  483).* 
Da  diese  Zusammenstellung  zweier  eigen" 
Schaftswörter  nichts  auffälliges  in  der 
angelsächsischen  diehtung  hat,  auch  das 
objektslose  )>rowian  nichts  unerhörtes 
ist,  scheint  mir  die  alte  auffassung 
mehr  der  ausdrucksweise  der  Angel' 
Sachsen  zu  entsprechen  als  die  neue. 

769.  In  der  hs.  wurde  in  >eow  aus 
V  das  w  gebessert.  Th.  druckt  J>eow, 
behauptet  aber  die  hs.  hätte  |>eor.  Kn. 
J>eow  ohne  weitere  bemerkung,  —  Gm, 
)>olian,  )>ser.  Ebenso  K,  und  Gr.  Z 
setzt  einen  punkt. 
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770.  'word  aweorpan,  is  in  witum  fasst 
'ealre  synne  fnima,  susle  jebnnden. 
^5if  j'in  willa  sie,  wealdend  enjla, 
*^sdt  ricsie,  se  $e  on  rode  wses 
0  l'urh  Marian  in  miädAn^eard 

775.  'acenned  wearS  in  cildes  had, 
*}>eoden  enjla  (;if  he  }?in  naere 
*sana  synna  leas,  naefre  he  so^ra  swa  feala 
4n  wonildrice  wundra  jefremede 
*do;orjerimum;  no  $u  of  dea'5e  hine 

780.  'swa  ]?rjmlice,  }7eoda  wealdend, 

'aweahte  for  weorodnm,  pf  he  in  wnldre  yin 
*^VLTh.  $a  beorhtan  bearn  ne  wsere), 
'gedo  na,  faeder  en^la,  foriS  beacen  {'in: 
'swa  $u  jehjrdest  }7one  hal^an  wer, 

785.  'M0JS66  on  meiSle,  ]^  $a,  mihta  jod, 
'jehywdest  }>am  eorle  on  }7a  aeSelan  tid 
'under  beorhhliSe  ban  losephes, 
'swa  ic  ]?e,  weroda  ^aldfnd,  pf  hit  sie  willa  {'in, 


770.  Gm,  aveorpan.  is.  £.  ;  Gr, 
setzt  nur  komma,  ebenso  Z. 

771.  In  der  hs.  nmrde  in  susle  das 
zweite  s  nachträglich  aber  von  gleicher 
hand  eingeftigt. 

774.  Die  hs,  hat  nur  middang.  Th. 
druckt  ohne  bemerkung  middanj;earde, 
ihm  folgen  die  ausg.  ausser  Z.  2.  Schon  ^ 
in  cildes  had.  hätte  auf  die  Unrichtigkeit 
dieser  auflösung  deuten  sollen^  ausser- 
dem  findet  sich  El.  5  f :  accnned  weartJ 
...  in  middanseard.  So  ist  auch  hier 
der  accus,  zu  ergänzen,  me  es  Z,  2 
deim  auch  richtig  erkannte, 

776.  Gm,  engrla,  gif.  Ebenso  K,  Gr, 
beginnt  mit  %U  eine  klammer  j  die  er 
sehHesst  wa;re),  g.  v,  782.    Ebenso  Z, 

779.  Gm.  dogorgerimunif  no.  K.  u.  Gr. 
setzen  ;  Z.  aber  punkt,  —  Z.  ne?  für  no. 

781.  Gm.  ändert  ^wX^ve  J>in  in  vuldre 
>inum.    Ebenso  K. 

782.  Gm.  wäre,  Gedo.  Ebenso  K, 
Vgl.  zu  V.  776. 


783.  K,  verbindet  foii^eaceu  >in 
(■>  thy  conspicuous  sign),  —  Gm,  >in, 
swa.    Ebenso  K.  und  Gr,    Z,  >in.  swa. 

784.  In  der  hs.  nmrde  nach  sehyr- 
dest  ein  buchst abe  weggeschabt. 

786.  Hs,  hat  s^hywdest.  JDass  h 
nur  eigeniümlichkeit  des  Schreibers^ 
nicht  des  dichters,  zeigt  der  Stabreim, 
h  behalten  bei  Th,,  Gm.  und  K, 

787.  Gm.  losephes;  sva.  K.  ebenso. 
Gr.,  Z,  aber  nur  ein  komma.  Ich 
schliesse  mich  Gr.  an^  da  ich  swa  ic 
dem  swa  )>u  entsprechend  betrachte. 

788.  Hs.  weroda.  w,  {d,  h,  die  rune 
w.).  Th,  löst  es  auf  weroda  wealdend. 
Gm,  veoroda  vealdend,  ebenso  K.  Gr. 
veroda  valdend.  Z,  weroda  wealdend. 
Siev.  in  den  Beiträgen  fuhrt  diese  er' 
gänzung  unter  dep,  ^falschen  ergänzun» 
gen^  ohne  weitere  erörterungen  auf  und 
will  wen  ergänzen  {ebenso  v.  1089),  dock 
lässt  sich  diese  Verbindung  sonst  nicht 
belegen. 
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*\>UT-^  }>8et  beorhte  ^^sceap  biddan  wille, 
790.  pmi  me  pmi  joldhord,  jasta  scjppend, 

'jeopenie,  pB^t  yldam  waes 

*lan;e  behyded.     Forlaet  nn,  lifes  frnma, 

'of  $am  wan^stede  wynsumne  up 

'under  radores  ryne  reo  astijan 
795.  lyftlacende.     Ic  jelyfe  j^e  sei 

*3  pj  faestlicor  ferh?  staSelije, 

'hyht  untweondne  on  poue  ahan^an  Crist, 

*\>sdi  he  sie  soSIice  sawla  nerjend, 

'ece,  sBlmihti;;,  Israhela  cinin;, 
800.  'walde  widan  ferh^  wuldres  od  heofenum, 

'a  butan  ende  ecra  jestealda.* 

DA  of  $sere  stowe  steam  up  aras  X.        [Cap.  la] 

swylce  rec  under  radoram:  }?ser  arsred  wearS 

beornes  breostsefa.     He  mid  bsBm  handum 
805.  eadij  J  se^leaw  upweard  plejade. 

Ivdas  ma}7elode  ^leaw  in  ^ej^ance: 

*Nu  ic  )>urh  soiS  hafu  seolf  5ecnawen(129*) 

'on  heardam  hije,  psdt  $u  haelend  eart 

'middanjeardes.     Sie  $e,  maejena  jod, 
810.  '}>rymsittendum  }?anc  batan  ende, 

'|7ses  -Su  me  swa  meSum  3  swa  manweorcum 

*);urh  l7in  wuldor  inwrije  wyrda  jerjno. 

'Nu  ic  pQf  bearn  jodes,  biddan  wille, 

«weoroda  willjifa,  nu  ic  wat,  )>aBt  ^u  eart 
815.  'jecjSed  1  acenned  allra  cyninja  )>rym. 


789.  K.  ]>urh.  |         803.  Gm.  radorum,  ►,    JST.  setzt  einen 

795.  In  der  /is.  ist  über  lyfl  etwas  \  punkt,  ebenso  Z,     Gr.  hat  : 

804.  Nach  sefa  setzen  alle  herausg, 
ein  grosses  zeichen^  die  meisten  punkt, 
Gr.  Strichpunkt, 

80G.  In  der  hs.  ist  u  in  Judas  einem 


(vielleicht  ein  accent)  weggeschabt. 

796.  Gm,  setzt  einen  punkt  nach 
fsestlicor.  Alle  andern  herausgeber  kein 
zeichen. 


799.    Gm.  cyning,   v.     Ebenso  Gr,      v  ähnlich.  —  In  der  hs.  steht  insel'ance, 


und  Z,    K.  cyning-;  v. 

800.  K.  verbindet  widan ferb«  w.  — 
Gr,  0.  bem,  in  für  on. 


so  druckt  Th.  Gm.und  die  andern  trennen, 

810.   Hinter  >ryni   ist  ein  m  weg- 

geschabt.  —  a  in  butan  aus  o  gebessert. 


S02.  Hs.  DA.     D  geht  durch  fünf  .         812.    Th.  druckt  inwrise,  will  aber 
Zeilen. —  K.  uparas.  Die  andern  trennt,      onwrise?  ändern. 
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'}78et  $u  ma  ne  sie  minra  ^Ita, 
']?ara  pe  ic  jefremede  nalles  feam  si^um, 
'metudy  jemyndij.    Lset  mec,  mihta  jod, 
'on  rimtale  rices  ('ines 

820.  'mid  halipra  hlyte  wani^an 

'in  pBdTQ  beorhtan  bjrij,  );8ßr  is  broiSor  min 
*3Gweor5od  in  wnldre,  )?8es  he  wsere  wiS  )>ec 
'Stephanus  heold,  }>eah  be  stsenjreopam 
'worpod  w»re.     He  hafaS  wijjes  lean, 

825.  'blsed  butan  blinne:  sint  in  bocum  bis 

'wondor,  )?a  he  worhte,  on  jewrituw  cySed/ 
Onjan  \>2l  wilfse^en  sefter  }7am  wnldres  treo, 
eines  anhjdi;  eorSan  delfan 
ander  turfhajan,  }?set  he  on  .XX. 

830.  fotmaelam  feor  funde  behelede, 


816.  7%.  mane.  So  Gm.  Er  erklärt 
es  ■=  memoTy  gleichbedeutend  dem  818 
folgenden  gemyndig  und  mit  ihm  aus 
der  Wurzel  gemunan  {meminisse)  stam^ 
mend,  mohin  auch  manian  {monere), 
myne  {mens)  u,  s,  w.  Gm.  bemerkt  aller- 
dings dazu:  *Ich  habe  dies  einfache 
a4fn  ^oßtr  man  aber  mene  oder  myne 
erwartete^  ausserdem  nirgends  gelesen.* 
K.  trennt  ma  ne  {no  longer)  und  nach 
ihm  alle  herausgeber. 

817.  Gm.  druckt  ohne  bemerkung 
nales,  ebenso  K. 

821.  Es.  In. 

822.  Gr.  setzt  o.  bem.  ]>aps  |)e  he  für 
>S8  he. 

823.  Diese  merkwürdige  Vereinigung 
von  Judas  und  dem  ersten  martyrer 
Stephanus^  die  der  Zeitangabe  zu  an- 
fang  und  dem  umstände,  dass  die  ganze 
erzählung  unter  Constantin  spielt,  wider- 
spricht,  findet  sich  schon  in  der  quelle 
(adnumera  me  cum  fratre  meo  Ste- 
phane, qui  scripius  est  in  Actibus  duo- 
decim  Äpostolorum  tuorum).  —  Ils. 
stansreopum.  Dies  ändert  Gm.  in  stan- 
Sreotum,   ebenso  K.     Eine   besserung 


des   Sinnes  ist  damit   durchaus  nicht 
hervorgebracht  y   während  man  zu  der 
lesart  der  hs.  Sal.  und  Sat.  76  ver- 
I  gleiche. 

824.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
wsre  ein  grosses  zeichen,  Nach  lean 
setzt  Gr.  kein  zeichen,  doch  ist  dies 
nur  ein  versehen  wie  Gr.*s  Übersetzung 
beweist.  Auch  würde  :*er  hat  als 
Streites  lohn  glück  ohne  aufhören*  wol 
weniger  der  angels.  ausdrucksweise 
entsprechen. 

829.  Gm.:  |>at  scheint  hier  gesetzt 
für  0*8  )>set  (donec)  und  das  folgende 
funde  (inveniret)  gehört  dazu,  oder 
drückt  |>set  bloss  die  absieht  aus  »  auf 
dass,  damit?  —  Es.  on .  XX .  fotmslum. 
Gm.  löst  auf  in  twenti§rum ,  ebenso  K. 
und  Gr. 

830.  Gm.  bemerkt:  ^Worauf  beziehen 
sich  die  prcedicate  behelede  und  ge- 
hydde?  dem  verstand  nach  auf  rode, 
was  jedoch  nicht  vorhergeht,  vielmehr 
das  neutr.  treo.  Auch  erwartet  man 
erst  noch  den  acc.  des  pron.  hi,  big, 
heo  {eam),  denn  Jene  pari  icipia  scheinen 
acc.  sing.  f.  eher  als  acc,  pV 
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under  neolum  ni&er  naesse  jehydde 
in  ]?eostorcofan:  he  %8er  .in.  mette 
in  }>am  reonian  hofe  roda  setsomne 
^reote  be^rauene,  swa  hio  jeardajam 

835.  arleasra  sceoln  eorSan  be}>eabton, 
ludea  cyrm:  bie  wi$  ^odes  bearne 
ni%  abofun,  swa  bie  no  sceoldon, 
pmr  bie  leabtra  frnman  lamm  ne  byrdon. 
pa  wses  mod^emjnd  myclum  jeblissod, 

840.  bije  onbyrded  }>arb  ^mi  balije  treo, 

inbrjrrded  breostsefa,  sy^iSan  beacen  ;^seb 
bau;  under  brnsan.     üe  mid  bandum  befen; 
waldres  wynbeam  ]  mid  weorode  abof 
of  foldjrsefe.     FeSejestas 

845.  eodoD,  se^elinjas  in  on  ]?a  ceastre; 

asetton  }>a  on  jesybSe  sijebeamas  .III. 


831.  üeber  neolum  nsesse  vgl,  man 
Gm,  s  (inm. 

832.  JEin  grosses  zeichen  setzen  alle 
herausgeber  vor  he.  Z,  setzt  cofan — he. 
Auch  in  der  hs.  steht  H  in  Hc.  —  Hs. 
■K«r  .  III .  mettc.  6?m.,  K,  und  Gr.  lösen 
durch  breo  auf, 

834.  Hs,  besrauenc.  So  alle  heraus- 
gebery  nur  Gr,  ändert  begrafenc. 

836.  Th,  ergänzt  nach  ludea  nichts, 
ebensowenig  Gm.,  K,  und  Z,  1.  Aber 
Gr.  fugt  cynn  ein,  ten  Brink  empfiehlt 
dies  und  so  fugt  es  auch  Z,  2  ein. 
Nach  dem,  was  ich  freilich  über  die 
verse  unseres  denkmals  sagte,  finde  ich 
diese  ergänzung  metrisch  nicht  not- 
tvendig,  doch  sinn  und  Wortverbindung 
werden  sehr  viel  besser  durch  dieselbe, 

837.  JIs,  ahofun.  Th.  druckt  ahofon. 
«So  die  herausgeber,  nur  Z.  2  hat  nach 
Kn.*s  berichtigung  die  richtige  lesart. 

840.  Gm,  *onhyrded?  vielleicht  on- 
hyrted  animaius,  recreatus,  obschon 
auch  dies  ein  seltnes  wort^ 

841.  Hs.  hat  ganz  deutlich  beacen  g 
•*^  balis.  beacen  steht  auf  rasur,  dahinter 


ein  Schmutzfleck,  Wie  zu  lesen  ist,  must 
jedermann,  der  die  hs,  sieht,  sofort  erken- 
nen. Kn,hat  es  auch  ganz  richtig  gelesen. 
Th.  gab  als  lesart  der  hs,  an:  beacenl^ 
^^^^.    Hätte  Th.  die  hs,  selbst  gesehn, 
so  würde   er  anders  gedruckt  haben. 
Th,  zog  reh  zu  halig  und  druckte  bea- 
cenig  halisrc.     Gm.  bcaceninga.  *beac- 
ninga  wäre  ominöse,  fausto  omine,  fe- 
Heiter.*     K,    *beacenige   halig-ne   after 
the  sign  holy  beneath  the  earth,*    Gr. 
beacen  ivde  haiig:.    Gr,  fasste  also  den 
sinn  der  stelle  ganz  richtig  auf,    Z.  1 
stellte,  wol  nach  Th,  darstellung  der 
hs,,  die  richtige  lesung  her,   indem  er 
das  vermeintliche  r  richtig  in  s  ver* 
wandelte,  Z.  2  folgt  Kn.  —  K.  imbryrded. 
842.  Gm,  setzt  nach  hrusan  gar  kein 
zeichen.    Ebenso  K,     Gr,  brasan.  Hc. 
Ebenso  Z, 

844.  Th,,  Gm,,  K,  fe«e  sestas.    Gm,: 
*fe'Ke  «  pedites,  gestas  «=■  viri,* 

845.  Gm,  ceastre,  as.     Ebenso  Gr, 
K,  ceastre;  as.    Z,  ceastre.  as. 

846.  Hs.  beamas  .  III .  eorlas.    Gm., 
K.  und  Gr.  lösen  in  |>ry  au/I 
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eorlas  anhydi^e  fore  Elenan  cneo, 

GollenferhSe.    Owen  weorces  jefeah 

on  ferh^sefan  D  ^dL  frijnan  on^an, 
850.  on  hwylcum  )7ara  beama  bearn  wealdendes, 

bffileSa  hyhtpfa  hangen  wsere: 

'Hwaetl  we  pBdi  byrdon  )mrb  balije  bec 

'tacnam  cySan,  }>8et  twe^en  mid  bim 

'^ej^rowedon  D  be  wss  {^ridda  sylf 
855.  'on  rode  treo:  rodor  eal  jeswearc 

'on  ]7a  sli^an  tid.     Saja,  ;if  $a  cunne, 

'on  bwylcre  l^yssa  }7reora  ]?eoden  en;la(129^) 

'jej^rowode,  )>rymme8  byrde.' 

Ne  meabte  bire  ludas  (ne  ful  ;ere  wiste) 
860.  sweotole  jecyl^an  be  $am  sijebeame, 

on  bwylcne  se  bselend  abafen  wsere, 

sijebeam  jodes,  aar  be  asettan  bebt 

on  }>one  middel  ]?sere  mseran  byrij 

beamas  mid  bearbtme  D  jebidan  ]7ser, 
865.  0%  ^aet  bim  jecy^de  cyninj  selmibtij 

wundor  for  weorodum  be  $am  waldres  treo. 

Sesaeton  sijerofe,  sanj  abofon 

r8ed}>eabtende  ymb  }>a  roda  ]?reo 

oiS  }7a  nijoSan  tid:  bsefdon  neowne  ^efean 


847,  K,  for  statt  fore,  —  In  der  hs.  komma,  ebenso  nach  wiste.  Ebenso  K. 
ist  m  cneo  das  n  über  die  zeiie  ge-  ,  Gr.  klammert  ne  —  wiste  ^tn,  ebenso  Z. 
schrieben^  aber  von  gleicher  hand,  —  Gr.  druckt  geare  statt  gere. 

851.  ^»1.  waere?    K.  wäre.  H.     Gr,  861.  In  der  hs,  steht  on  bwylcre. 

So  Th,    Der  Schreiber  dachte  wol  an 
rod  und  schrieb  daher  den  dat.  desfem,^ 


nach  wsre  doppelpunkt,    Z,  wie  K. 

855.  Hs,  rode  treo.    Z,  1  fuhrt  als  er- 
gebniss  der  textvergleichung  von  Kn,  \  zugleich  wol  auch  an  ein  anderes  zeit' 
an:  hinter  rode  rasur  von  einigen  buch-      wort  {vgl,  v,  850),  da  sich  sonst  abafen 


Stäben,  Diese  angäbe  ist  ungenau,  mag 
nun  das  versehen  von  Kn,  oder  von  Z, 
gekommen  sein.  Mit  on  rode  schliesst 
z,  30  des  blattes.  Die  31.  2.  beginnt 
mit  einer  rasur  von  1 V4  «n.,  dann  folgt 
treo.  Z,  2  fahrte  dann  auch  die  rasur 
als  vor  treo  befindlich  an,  Th,  ver- 
bindet rode-treo,  ebenso  Gm.,  K.  und 
Z.  1.  Gr,  rode  treo,  ebenso  Z.  2. 
859.    Gm,    setzt    nach   ludas   nur 


mit  dem  accus,  findet.  Gm.  behält  die 
lesung  der  hs.  bei,  ebenso  K,  Gr,  än- 
dert in  hwylcne,  ebenso  Z, 

862.  Gm.  godes.  aer.  K.  godes;  «r. 
Gr,  godes,  aer.  Ebenso  Z,  —  Z.  ac  ?  für  aer. 

864.  Gm.  druckfehler  an«  für  and. 

868.  Gr.  0,  bem.  rode. 

869.  Gm.  tid,  h.  Ebenso  K.  und  Z. 
Gr,  tid.  H.  —  Unter  dem  d  von  baefdon 
ist  ein  kleines  rundes  loch  in  der  Af. 
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870.  mserSam  jemeted,  }7a  ]^r  menijo  cwom, 
folc  unlytel  1  jefaerenne  man 
brohton  on  bsere  beorna  }7reate 
on  neaweste  (waes  }7a  nijoSe  tid) 
pn^ne,  jastleasne.     pa  $8er  ludas  waes 

875.  on  modsefan  miclum  jeblissod; 
hebt  ]>2L  asettan  sawUeasne, 
life  belidenes  lic  on  eorSan, 
anlifjendes  J  up  abof 
rihtes  wemend  }>ara  roda  twa, 

880.  fyrhSjleaw  on  faeiSme  ofer  )>8Bt  fseje  bus, 
deopbycjende:  bit  wses  dead  swa  aer, 
lic  lodere  fsest,  leomn  colodon 
})reanedam  bej^eabt.     pa  sio  (ridde  wses 
abafen  balij:  bra  wses  on  anbide, 

885.  0$  $set  bim  uppan  seiSelinjes  waes 
rod  araered,  rodorcyninjes  beam, 
si^ebeacen  soS;  be  sona  aras 
jaste  je^earwod,  jeador  bu  samod 
lic  1  sawl.     pser  waes  lof  bafen 


870.  Gm.  gemetcd.  ^a.  Ebenso  K. 
und  Z.     Gr.  g:emctcd,  J>. 

872.  Unter  b  in  bsere  kleines  rundes 
loch  in  der  hs, 

873.  Gm.  und  K.  setzen  vaes  bis  tid 
nur  zwischen  kommaia,  Gr.  klammert 
ein,  ebenso  Z. 

874.  a  in  )>a  scheint  aus  o  gebessert 
zu  sein.  —  ffs.  I>a  •Saer. 

877.  Hs.  be  lidenes,  dahinter  eine 
rasur  von  IV2  c^' 

878.  In  der  hs.  ist  in  unli%endes 
nach  un  ein  buchstabe  [wol  s)  weg- 
geschabt.  —  K.  verbindet  upahof. 

879.  Es.  hat  deutlich  wemend,  wie 
schon  Kn.  richtig  bemerkt.  Th.  druckte 
reniend  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2.  Gm.  erklärt  es  =  recti  instructor? 
Des  Stabreimes  wegen  ist  kein  grund 
vorhanden  wemend  zu  ändern.    Körner 


in   den  Engl.  Studien  2   will  wenend 
ändern. 

881.  Gm.  deop  bycgende.  Alle  an- 
dern, auch  Th,,  verbinden  beide  Wörter. 
Gm.  setzt  punkt  nach  hyesende,  ebenso 
Z.y  die  andern  herausg.  doppelpunkt. 

882.  Gm.  fsest;  leomu.  K.  setzt  gar 
kein  zeichen.  Gr.  faest,  l.  Z.  faest:  1.  — 
K,  coledon  statt  colodon. 

884.  Alle  setzen  nach  balis  ein 
grosses  zeichen.  Gm.  und  Z.  punkt,  tL 
und  Gr.  doppelpunkt. 

887.  Gm,  so«,  he.  K.  so«:  he.  Gr.  ; 
Z.  wie  Gm. 

888.  Hs,  sesearwod,  wie  schon  Kn. 
richtig  bemerkt.  Th.  druckt  jesearwad. 
So  alle  herausgeber  ausser  Z.  2.  — 
Gr.  1  gador,  doch  Gr.  2  bessert  dies 
versehen. 

889.  Th.  ändert  in  saweL 
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890.  fae^er  mid  ^j  folce;  faeder  weorSodon 
D  J'one  soiSan  sunu  wealdendes 
wordum  heredon.     Sie  him  wuldor  D  l'anc 
a  butan  ende  eallra  jesceaftal 
DA  W8B8  ]?am  folce  on  ferhSsefan 

895.  injemyndey  swa  him  a  scyle, 

wundor,  }>a  ]>e  worMe  weoroda  dryhten 
to  feorhnere  fira  cynne, 
lifes  lattiow.    pa  )>»r  lijesynnij 
on  Ijft  astah,  lacende  feond. 

900.  On^an  }>a  hleoiSrian  helledeofol, 
eatol  sBclseca  yfela  jemyndi^: 
^Hwset  is  }>i8,  la,  manna,  }>e  minne  eft 
')?urh  fyrojeflit  folja);  wyrdeS, 
'ice$  ealdne  iii$,  sehta  Strudel? 

905.  '|7is  is  sin^al  sacu:  sawla  ne  moton 
'manfremmende  in  minum  len^ 
*8ßhtum  wunijan.     Nu  cwom  el)>eodi5, 
^ponQ  ic  ser  on  firenum  fsestne  talde, 
'hafa$  mec  bereafod  rihta  ;^ehwylces, 


(XI.) 


[C&p.  11.] 


890.  Gm,  folce.  faeder.  Ebenso  Z, 
K,  folce;  faeder.    Ebenso  Gr. 

8*)2.  Gm,  heredon.  Sic.  Ebenso  K, 
und  Z,  Gr.  setzt  doppelpunkt  vor  sie 
und  betrachtet  damit  sie— sesceafla  als 
inhalt  des  gebetes.  Besser  scheint  mir 
Gm/s  auffassung. 

894.  Hs,  DA.  D  geht  durch  vier 
Zeilen,  Es  sollte  also  hier  ganz  offen- 
bar ein  neuer  abschnitt  beginnen^  doch 
ist  vergessen  die  zahl  {XI)  hier  bei- 
zuschreiben.  Auch  Gr,  hat  hier  einen 
abschnitt  {VII), 

896.  Gr.  2  ]>e  J>a  {qiiod  tunc?), 

899.  Hs,  latliow,  wie  schon  Kn.  rich- 
tig bemerkt.  Th,  druckt  latteow,  daher 
haben  so  alle  herausg.  ausser  Z,  2.  — 
Th,  und  Gm.  lassen  lise  synnis  un- 
verbunden,  die  andern  verbinden  beide 
Wörter, 

899.  Nach  feond  setzen  alle  heraus^ 

Bibliothek  d.  Angeis.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  IL 


geber  einen  punkt,  nur  Gr,  einen  Strich- 
punkt, In  der  hs.  wird  eine  grössere 
pause  vor  Onsau  angenommen,  da  dieses 
wort  mit  grossem  0  geschrieben  ist, 

900.  Th.  druckt  Onsean.  Doch  schon 
Gm.  ändert  in  ongan,  ebenso  die  andern 
herausgeber,  Kn,  gibt  die  lesari  richtig 
an,  darnach  auch  Z,  2.  —  Th.  lässt 
helle  deofol  getrennt,  ebenso  Gr.  Die 
andern  verbinden  beide  Wörter. 

901.  Gr.  druckt  atol  statt  eatol  und 
ändert  xclseca  in  seg-laeca. 

902.  Gm.  setzt  nach  manna  ausrufe^ 
zeichen. 

903.  K,  verbindet  fyrnseflit,  ebenso  Z. 

905.  Gm.  sacu,  s.  Ebenso  K,  Gr, 
sacu:  s.    Z.  sacu.  s. 

906.  K,  manfremmende,  ebenso  ver* 
bindet  Z,  beide  Wörter, 

907.  Gm,  vunigan.  na.  Ebenso  K, 
Gr,  vunigan,  nu.    Ebenso  Z. 

12 
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ELBNB  (v.  910—925). 


910.  'feohpstreona:  nis  $aet  faejer  si^! 

Teala  me  se  hselend  hearma  jefremede, 
'ni^a  nearolicra,  se  $e  in  NazareS 
*afeded  w8bs.(130*)     SjSSan  fur)>um  weox 
*of  cildhade,  symle  cirde  to  him 

915.  'aehte  mine.     Ne  mot  senile  nu 
^rihto  spowan:  is  bis  rice  brad 
*ofer  middan^eard,  min  is  jeswiSrod 
'raed  under  rodernm;  ic  )?a  rode  ne  }?earf 
'bleabtre  berijean.     Hwaetl  se  baelend  me 

920.  4n  l^am  en^an  bam  eft  jetjnde 

'jeomrum  to  sorje.    Ic  )?urb  ludas  ser 
*bybtful  jewearS  D  nu  jebyned  eom, 
'joda  jeasne  }7urb  ludas  eft, 
'fab  ]  freondleas.     5on  ic  findan  can 

925.  *J7urb  wrobtstafas  wiSercyr  wiSSan 


910.  Gm,  feohgestreona.  nis.  Ebenso 
Z.    K,  streona,  nis.     Gr,  slreona:  nis. 

913.  Gm.  vaes.  sv^.  So  Z.  K.  wacs, 
8.    4^0  Gr. 

914.  Gm.  cildhadc,  s.  Ebenso  K. 
und  Z.  Gr.  aber  bade :  s.  —  Gr.  2  wiif 
am  ende  der  zeile  komma  setzen. 

915.  Gm.  mine,  ne.  Ebenso  K.  Gr. 
punkt,  ebenso  Z. 

916.  Gm,  spowan;  is.  K.  spowan.  Is. 
Ebenso  Z.    Gr.  spowan:  is. 

918.  Gm.  roderum,  ic.  K.  rodenim; 
ic    Ebenso  Gr.    Z.  roderum.  ic. 

920.  Es.  oft.  Gr.  ändert  in  cfl, 
ebenso  Z.  Dieser  besserung  muss  man 
wol  folgen,  da  oft  keinen  sinn  gibt. 
Dass  die  einschliessung  allerdings  nicht 
n'örtlich  zu  nehmen  ist,  beweist  die  an^ 
ivesejihcit  des  teufeis  auf  erden. 

921.  Hs.  Ic. 

923.  Gm.  äJiderl  in  goda  g:a;sen. 
Vgl.  dazu  seine  bemerkung  zu  v.  1085: 
'Dies  gajsen  ist  das  ahd.  keisan  sterilis 
und  ftiirde got.  gaisus  laultn.^  Ebenso  K. 

924.  Gm.  freondleas;  geii  ic  f.  ne  can. 
Ebenso  K.     Gr.  l  freondleas:  gen  ic  f. 


ne  can.  Gr.  2  tilgt  ne  und  hat  leas.  Gen. 
Sievers  in  der  Anglia  stimmt  Gr.  2  nr. 
Z.  1  freondleas.  gen  ic  f.  ne  can.  Z.  2 
tilgt  ne.  Ich  stimme  auch  Gr.  2  bei.  — 
In  der  hs.  ist  e  in  gen ,  das  ganz  dicht 
am  n  steht,  geflossen:  Im  n  ist  ein 
kleiner  Wurmstich. 

925.  Hs.  wi^ercyr  wi-SÄan.  So  Th., 
Gm.  und  K.  Gr.  1  ändert  im  texte 
witJ-San  in  srSCan.  In  der  anm.  vi^ban? 
Gr.  2  viiS  J>an.  Z.  wie  Gr.  1  si'S^an.  — 
Gm.  vi-StJan  of.  K.  wi«  «an.  Of.  Gr.  \ 
si-SSan  of.  Z.  ebenso.  IC.  übersetzt:  a 
refuge  agai?ist  it.  Gr. :  Doch  zu  finden 
weiss  ich  noch  aus  den  wo?tnungen  des 
fluches  widerkehr  demnächst  zur  unheil- 
stiftung.  Ebenso  scheint  es  Z.  zu  fassen, 
da  er  witJercyr  mit  ^riickkehr'  über- 
setzt. Diese  Übersetzung  ist  nur  mög- 
lich^ wenn  man  ^i'S'San  ändert.  Doch 
Gr.  ist  offenbar  von  dieser  auffassung 
zurückgekommen,  dies  beweist  seine 
bemerkung  Sprachsch,  II  697  *vit5ercyr 
m.  reditus?  {vgl.  edcerr)  El.  926.  Vgl. 
Jedoch  auch  wi'Sercora  rebellis,  apostata 
(Ige).'    Leo  fultrt  vi-Sercir  (=  aufleh- 
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*of  ^am  wearhtreafam :  ic  awecce  wiS  Se 

*o?erne  cyninj,  se  ehted  )?in, 

0  he  forlaete^  lare  );ine 

0  man}7eawam  minum  foI^a}> 

930.  *ond  )>ec  \>onne  sendet  in  ]>2i  sweartestan 
0  }>a  wyrrestan  witebrojan,         • 
^\>8di  iSu  sarum  forscht  wi^saecost  fseste 
'l7one  ahanjnan  cyninj,  )>am  iSu  byrdest  aer!' 
Him  "Sa  jleawhydij  ludas  oncwae?, 

935.  hsele^  hildedeor  (bim  waes  halij  ^ast 
befolen  faeste,  fyrhat  lufu, 
weallende  jewitt  }>iirh  wijan  snyttro), 


nung),  doch  ohne  beweisstelle  an.  vi- 
•Sercora  (=  rebeU)  gibt  er  aus  Rel  Ant  I, 
12,6  und  (=  verdammter  Sünder)  aus 
^fr.  Rom.  1  332.  In  der  stelle  bei 
^fric  wird  der  A\i'Sercoren  dem  Halfan 
gegenübergestellt ,  In  der  Benedictiner- 
regel  (hg,  von  Schröer  s.  112,  13)  steht 
^odes  wi|)ercora,  woneben  die  form 
sodes  wi'Sersaca  im  fVells/ragmente 
steht.  Bei  Wright-Jf  ulker  findet  sich 
223,  8  discoluSj'i,  difficilis,  contrarius 
=  \vi]>crcüra  und  256,  31  wi|>ercorum  = 
rehellibus,  kyre  wird  ebend.  107,24 
mit  hceresis  übersetzt,  Bosw.  führt  wi- 
IJcrcora  (wi-Scora)  aus  Bda  Sm.p,  482,  41 
an,  Somner ' Benson  hat:  wi|>ercorcne 
»  maledictus,  rchellis,  apostata.  wi^cr- 
coreness*(!)  =  reprobatiOy  wi*5coren  = 
improbuSy  -wrScorennes  =  reprobatio. 
Die  bedeutung  ^  gegnerschaft ,  auf  leh- 
nung' und  in  unserm  falle  ^  ab  fall  in 
religiöser  beziehung,  hceresie*  scheint 
mir  hier  sehr  trol  zu  passen.  Ganz 
sicher  scheint  mir  diese  ansieht  zu 
werden  durch  die  richtige  bemerhung 
GrJSj  dass  dieser  otJcr  cyniiis  kaiser 
Julianus,  der  von  der  kirche  den  iiamcn 
*  apostata'  erhielt^  sei. 

926.  Gm.  vearhtrcafum,  ic.  So  K, 
Gr,  Ireafum.  Ic.  Ebenso  Z.  —  Hs.  hatte 
awecce  ursprünglich  ^  doch  ist   das  e 


am  ae  durch  einen  punkt  über  und  unter 
dem  e  getilgt.  Darum  ist  ganz  klar,  dass 
nur  das  e,  nicht  das  ganze  ae,  getilgt 
werden  soll,  wie  man  nach  dem  von  Kn. 
{oder  von  Z.  1  ?)  gesagten  glauben  könnte. 
Die  bemerkung  von  Z.  2  ^odei"  wecce?' 
ist  daher  gegenstandslos,     Th.  awecce. 

929.  Gm.  und  alle  herausgeber 
drucken  man]>eawum,  nur  Gr.  2  will 
manbeawum  lesen.  Ich  kann  Gr,  2  nicht 
beistimmen. 

930.  Hs.  Ond.  Th.  druckt  ond,  so 
die  herausgeber^  nur  K.  and.  —  Hs.  poh, 

931.  Gm.  vilcbrog-an,  |)aet.  So  die 
ausgaben,  nur  K.  brogan;  J>aet. 

935.  Th,  lässt  bilde  deor  getrennt, 
ebenso  Gm^  K.  verbindet  und  so  die 
andern  herausgeber.  Gm.  dcor,  him 
vais  \\.  g-.  bef.  f.,  f.  1.  v.  gcv.  J>.  v.  snyt- 
tro, and.  K,  hsele^,  hildedeor;  nach 
fajste  und  snyttro  ein  komma.  Gr.  hilde- 
deor (him  V.  h.  g.  b.  faeste,  f.  1.,  v.  g-ev.  J>.  v. 
snyttro)  and.  So  auch  Z.  balij  ist  in 
der  hs.  vielleicht  aus  h»lis  geändert. 

937.  Hs.  deutlich  jewitt.  So  ver- 
mutete schon  Gr.  1  und  Kn.  gab  es 
richtig  nach  der  hs.  Th.  druckte  ge- 
wilt,  ebenso  Gm,  Doch  hält  er  gewilc 
(=  geweak")  für  möglich  oder  betrachtet 
gewill  (=  voluptas)  als  noch  näher  lie- 
gend.    K.  gewilt.     Z.  1   weallende  -J- 
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BLBNE  (v.  938—955). 


3  )?8Bt  Word  jecwsßB  wisdomes  ful: 

'Ne  ]?earft  %u  swa  swiSe  synna  jemyndij 

940.  'sar  uiwijan  3  ssece  rseran, 

'morSres  manfrea,  ]?£et  se  mihtija  cyniD^ 
'in  neolnesse  nySer  bescufeS 
'synwyrcende,  Jn  susla  ^rund 
'domes  leasne,  se  %e  deadra  feala 

945.  'worde  awehte.     Wite  5u  )>e  jearwor, 
']?set  %a  UDSDjttrum  anforlete 
'leohta  beorhtost  3  lufan  drybtnes, 
')>ODe  fsejran  jefean,  3  od  fjrbseSe 
'suslum  bej^runjen  s^SiSan  wunodest, 

950.  'ade  onseled  3  ]?ser  awa  scealt 
'wiSerhycjende  werySu  dreojan, 
'jrmSu  butan  ende/    Elene  jehjrde, 
bu  86  feoDd  3  se  freond  ^eflitu  rserdoD, 
tireadi;  3  tra^  on  twa  balfa, 

955.  synnij  3  jesaelij.     Sefa  wses  j^e  jlaedra, 


gewilt.  Z,  2  wie  die  hs,  —  Es.  wigan. 
Gr.  1  ändert  in  witan  («acÄ  v.  544), 
(?r.  2  I«  vitgan,  dem  Sievers  in  der 
Änglia  1  beistimmt. 

939.  (?iw.  SAviöe,  s.  gemyndig-,  sar  n. 
Ebenso  K,  und  Z.  Gr.  swi-Se  s.  ge- 
myndig  sar. 

940.  Gr,  druckt  o.  bem.  nivian,  nicht 
wie  Z.  fälschlich  angibt  niwjan  (j  kennt 
bekanntlich  das  Angelsächsische  gar 
nicht^  obgleich  es  neuerdings  von  man- 
chen gelehrten  in  das  Angelsächsische 
eingeführt  werden  soll). 

941.  Gm.  setzt  imiiifrea  und  bemerkt 
dazu:  nianfrea  sei  wol  gebildet  wie 
inÄnscea-Sa.  Doch  vielleicht  sei  es  auch 
als  manfrea  wik  mandryhten  aufzufas- 
sen. —  Z.  ergänzt  nach  J>aet  noch  >e. 
Siev.  in  der  Anglia  nennt  diese  besse- 
rung  ^evident*.  Durch  eingefügtes  J>c 
wird  die  beziehung  gleich  klarer,  doch 
nötig  finde  ich  die  ein  fugung  nic/ä,  der 
sinn  ist  auch  ohne  dieselbe  verständ- 


lich, Z.  ist  übrigens  nicht  der  erste,  der 
diese  ergänzung  vornimmt,  Gr.  über- 
setzt bereits:  'dass  dich  der  fürst  der 
mächtige  hinabsiosse  u,  s.  w' 

943.  Th,  syn  wyrccndc.  Ebenso  Gm. 
K.  und  die  andern  herausgeber  ver- 
binden beide  Wörter. 

948.  Gm.  gefean,  and.  So  Gr.  ynd 
Z.    K.  gcfcan;  and. 

951.  Hs.  hat  hycsende.  Aber  Th. 
druckt  lycgende.  So  Gr.  und  Z.  1. 
Kn.  bemerkte  auch  nicht  diesen  fehler. 
—  Kn.  gibt  fälschlich  an  u  von  werjÄu 
sei  radiert.  wcrjiJu  sieht  am  rande 
der  22.  zeile.  u  ist  nicht  absichtlich 
weggeschabt,  sondern  der  2.  strich  ab- 
geschabt. 

952.  Zwischen  butan  und  ende  ist 
eine  rasur  von  Y3  cenim. 

954.  Hs,  ha^fa.  1  ist  von  derselben 
hand  darüber  geschrieben. 

95 5.  /T.  gesaßlig ;  sefa.  Gr.  gesselig :  sefa. 
^171.  und  Z.  haben  einen  punkt  vor  sefa. 
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]?8es  ]76  heo  jehyrde  j^one  hellesceaj^an 
oferswiiSe^/Tie,  synna  bryttan, 
D  l'a  wuDdrade  ymb  ]7£es  weres  snyttro, 
bu  be  swa  ^eleafful  on  swa  lytlum  fsece 

960.  D  swa  uncySij  aefre  Wurde 

jleawnesse  ]?urbjot6D.    5ode  j^ancode, 
waldorcyninje,  ]?ses  bire  se  willa  jelamp 
]?urb  bearn  jodes  b6;;a  jebwseiSres, 
je  set  )>aBre  jesybSe  )?aßs  sijebeames 

965.  je  ^xs  jeleafan,  ]?e  bio  swa  leobte  oncneow, 
wuldorfaBste  jife  in  j^aes  weres  breostum.(130*») 
DA  waes  jefreje  in  j^aere  folcsceare, 
jeond  ]7a  werj^eode  wide  laeded 
maere  morjenspel  manijum  on  andan, 

970.  )?ara  )?e  drybtnes  ae  dyman  woldon, 

bod^  aefter  burjuiw,  swa  brimo  fae"8me5, 
in  ceastra  jebwaere,  J?aet  Cristes  rod 
fym  foldan  bejraefen  funden  waere, 
seiest  sijebeacna,  )>ara  j^e  siS  o^tSe  aer 


(xn.) 


956.  Gr.  erklärt:  J>oiic  (ludas)  zur 
ersten  vershälße,  'da  sie  ihn  hörte  den 
ieufel  übernu'nden.*  Sehr  viel  besser 
ist  mit  Z,  die  kleine  ändenmg  von 
oferswi"5endc  der  lis.  in  oferswi-Sedne  vor- 
zunehmen. So  auch  schon  Gr.  im  hand- 
exemplar,  —  Gr,  1  belle  sceaj>an,  Gr.  2 
verbindet. 

958.  IIs.  hat  ym,^ 

960.  Gr.  1  oncy«ig:?  Vgl.  auch 
Sprachsch.  II,  617. 

961.  K.  druckt  glesiyvn'^fsse  und  ]>urh- 
goten:  gode.  I)ie  andern  setzen  punkt 
vor  sode. 

962.  Hs.  scläp. 

966.  Die  hs.  hat  wuldor  fsests  gife. 
In  J>a*s  weres  breostuni:  -^  Th,  lässt 
j;ife  weg,  daher  nahm  Z.  1  eine  ände- 
rung  vor  leobtne  für  leohte,  wuMor- 
faestne  für  wuldorfajste  und  bezog  es  auf 
Seleafaii.  Sievers  in  der  Anglia  zählte 
diese  Verbesserung  unter  den  ^evidenten* 
auf.    Doch  schon  Kn,  machte  auf  das 


versehen  Th.*s  aufmerksam.  Die  heraus- 
geber  vor  Z.  änderten  nichts,  obgleich 
sie  gife  nicht  hatten. 

967.  Bl.  130*»  beginnt  mit  DA.  D 
geht  durch  drei  zeilen.  Es  soll  hier  ganz 
offenbar  ein  neuer  abschnitt  beginnen, 
doch  fehlt  die  Zahlbezeichnung  {All). 

971.  II s.  bodan,  ein  versehen  des 
Schreibers,  das  wol  durch  das  vorher- 
gehende dyrnan  veranlasst  wurde.  Schon 
Gm.  schlägt  boden  oÄrbodod  (-£7.1141) 
vor.  Alle  herausgeber  nach  Gm.  neh- 
men boden  auf.  —  Z.  ändert  fae^incS 
171  faeiJma'S. 

972.  Gr.  druckt  o.  bem.  ceastre  ge- 
hwaTC.  —  Am  ende  der  6.  zeile  steht 
cristes  fyrn  ohne  spur  einer  lücke,  ob' 
gleich  rod  offenbar  zu  ergänzen  ist, 
wie  es  Th.  und  alle  herausgeber  tun. 

973.  K.  wsere;  seiest.  Die  andern 
herausgeber  haben  nur  komma.  Gm, 
kein  zeichen. 

974.  Ifs.  be,*cna. 
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ELEME  (v.  975—997). 


975.  hall;  under  heofenum  ahafen  wurde, 
ODd  wses  ludeum  jnornsorja  maßst, 
werum  wansaeli^^um  wyrda  laiSost, 
]>BdT  hie  hit  for  worulde  wendan  meahtoD, 
Cristenra  ^efean.    Da  sio  cweu  bebead 

980.  ofer  eorlmse^en  aras  fysan 

ricene  to  rade,  sceoldon  Eomwarena 
ofer  heanne  holm  hlaford  secean 
ond  ]7am  wi^^ende  wilspella  msest 
seolfum  2^6sec^aD,  ]?e  ^sdt  si^^orbeacen 

985.  )>urh  meotodes  est  meted  wsere, 

fanden  in  foldan,  )7aet  ser  feala  msela 
behyded  wses  haljum  to  teonan, 
cristenum  folce.     pa  iSam  cininje  wearS 
]7urh  ]>SL  mseran  word  mod  ^^eblissod, 

990.  ferhS  jefeonde.     Nses  J7a  fricjendra 
ander  joldhoman  2^ad  in  bar^^am 
feorran  jeferede.     Wses  him  frofra  nwest 
geworden  in  worlde  aet  Sam  willspelle, 
hlihende  hy^e,  ^e  him  hereraBSwan 

995.  ofer  eastwejas  aras  brohton, 
ha  ^esundne  si%  ofer  s;2'onrade 
sec^as  mid  si^ecwen  asete^  hsefdon 


975.  In  der  hs.  steht  Ond  waes. 
Darum  wol  hat  K.  wurde.  Ond.  Die 
andern  haben  \surde,  ond. 

978.  Gr.  will  J>aEr  in  bat  ändern. 
Ihm  stimmt  ten  Brink  zu.  Auch  Z,  2 
hat  so.  —  lieber  dem  h  in  hie  ist  in 
der  hs.  ein  kleines  wurmloch.  —  K. 
setzt  vor  ineahton  ein  ne  em,  ebenso 
Gr.  Auch  Z.  2  schliesst  sich  an.  Ten 
Brink  stimmt  bei. 

982.  Hs.  heanne.  So  alle  heraus- 
geber  ausser  Gr.  und  Z.  1,  die  in  heahne 
ändern,  eine  form,  die  durchaus  nicht 
gebräuchlicher  ist  als  heanne.  —  In 
der  hs.  steht  secean  Ond. 

984.  Siev.  1  >aBt  für  >c? 

986.  K.  foldan:  «ael.  Alle  andern 
lierausgeber  setzen  nur  komma  vor  >aBl. 


992.  Gm.  geferede,  vaes.  Memo  K. 
Die  andern  setzen  punkt.  Gr.  1  gef§- 
rede  {acc*  plur.  abhängig  von  fricgen- 
dra);  Gr.  2  g^eferede.  Gm,  geforede, 
ebenso  Z.  K.  aber  geferede.  Siev.  1 
erwartet  g-eferedra? 

993.  In  worlde  steht  in  der  hs.  und 
zwar  steht  1  halb  unter  der  linie.  TK 
druckt  worulde  und  so  die  herausgeber 
ausser  Z,  2.  Kn.  druckt  nur  worlde 
ohne  weitere  bemerkung. 

996.  IIs.  deutlich  sponrade.  Kn.  be- 
merkt nichts  darüber,  Th.  druckt 
swonrade  {wie  natürlich  zu  ändern  isi) 
als  lesung  der  hs.  So  alle  ausgaben, 
nur  Z.  2  gibt  den  Sachverhalt  richtig  an. 

997.  Gr.  gibt  im  Sprachsch.  1  41 
aseted  für  aseten  ohne  bemerkung,  Gr.  2 
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on  Creca  land.     Hie  so  casere  heht 
ofstum  myclum  eft  ^^earwian. 

1000.  sylfe  to  siiSe.     Sec^as  ne  jseldon, 
sy^iSan  andsware  edre  jehyrdon, 
aeSeÜD^^es  word:  heht  he  Elenan  hsel 
abeodan  beadurofre,  pf  hie  brimnesen 
1  ^esandne-si^  settan  mosten 

1005.  hseleS  hwsetmode  to  |78ere  hal^an  byri^. 
Heht  hire  ]7a  aras  eac  jebeodan 
CoDstantiDUS,  ]78et  hio  cirican  ]7ser 
on  )?am  beorhhliSe  be^^ra  raedum 
jetimbrede,  tempel  dryhtnes 

1010.  on  Caluarie  Criste  to  willan, 

haele^um  to  helpe,  ]>sdr  sio  halije  rod 
^emeted  wses,  mserost  beama, 
)7ara  )?e  jefrujnen  foldbuende 
on  eorSweje.     Hio  jeefnde  swa, 

1015.  siSSan  winemajas  westan  brohton 
ofer  la^ufsesten  leofspell  mani^;. 
Da  seo  cwen  bebead  crseftum  jetyde 


dagegen  bezeichnet  ascted  als  änderung  abgeleitet)  oder  brimnesen  ?    K.  brim- 

Dieirich*s.    Wann  also  D.  diese  besse-  nesen  (=  «  good passage  over  the  sea). 

rung   vorschlug^    bleibt  fraglich.      Z,  Gr.  \  brimnesen.    {Er  übersetzt :  ^bran- 

schliesst  sich  Dietrich  an.  düng sver suchung*.   Im  Sprachsch.  1 143 

99S.  K.  land.    Se  casere  (fehlt  also  übersetzt  Gr.  *das  glückliche  überstehen 

hie).  der    Seefahrt?    (vgl,    ncsan,    genesan)' 

999.  Ten  Brink  will  in  gegearwian  nesan   übersetzt   er:    ^ etwas   glücklich 

ändern  f  eine  änderung,  welche  Siev.  2  überstehen,  heil  aus  etwas  hervorgehen'; 

verwirft.  genesan  ebenso.    Gr.  2  brimnesen.    Z,  1 

1001.  Es.  hat  andsware  hier  aus-  will  nesen  in  nesan  ändern,  Z.  2  brim 
geschrieben.  —  Gm,  nimmt  an,  dass  +  nesen.  Siev.  in  der  Anglia  erklärt 
nach  andsware  eine  halbzeile  fehle.  sich  gegen  Z.  1  und  Gr.  und  meint,  es 

1002.  Gm.  vord  hehl.  Gr.  vord:  h.  möchte  wol  eine  grössere  Verderbnis 
K.  word.  Heht.  Ebenso  Z.  —  Th.  vorliegen.  Cos.  will  brim  nesen  setzen 
schliesst  diese  zeile  hael  abeodan,  ebenso  {^  de  zee  bezoeken). 

K.    Bei  Gm.  geht  v.  1002  von  edre  —  1005.  K.  byrig.   Heht.     Ebenso  Z. 

word,  der  folgende  von  heht  —  abeodan.  Gm.  byrig;  heht,  ebenso  Gr. 

Gr.  dagegen  mit  hael,  ebenso  Z.  1009.   Nur  K.  setzt   ein  grösseres 

1003.  Th.  druckt  hnm-uasaii,  ebenso  '  zeichen  (;)  vor  tempel,  die  andern  nur 
Gm.  im  texte.    Allein  s.  109  hält  er  die  ein  komma. 

änderung vonhnmnesen  in  hrimncsan für  ]  1014.  Es.  scefnde.     So  Th.    Gr.  o. 

möglich  {subst.  von  neosan  »  experiri  bem.  geefnede. 
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ELENB   (V.    1018—1036). 


suDdor  asecean,  ]?a  selestan, 
)?a  )>e  wraetlicost  wyrcan  cuSon 

1020.  stanjefo^um,  on  ]7am  stedewanje 

prwan  jedes  tempel,  swa  bire  jasta  weard 
reerd  ef  rederum.     Hee  ]?a  rede  beht 
5elde(131»)  beweercean  D  jimcynnum, 
mid  )7ain  seSelestnm  eercDanstanam* 

1025.  besetten  searecrseftum  D  ]?a  in  seelfren  faet 
locum  belucan:  |7aer  )>8ßt  lifes  tree, 
seiest  sijebeama  süSiSan  wanode, 
sßiSela  anbrsece;  ]78er  bi%  a  jearu 
wra^u  wannbaliim  wita  jehwylces, 

1030.  saBce  D  sorje;  bie  sona  )7ser 

)7urb  pa.  bal;(;aD  jesceaft  belpe  finda]?, 
jodcunde  ;s;ife.     Swyice  ludas  onfenj 
aefter  fyrstmearce  fulwibtes  baeiS 
D  jeclsensod  wearS,  Criste  jetrywe, 

1035.  lifwearde  leef;  bis  jeleafa  wearS 
faBst  on  ferbiJe,  siSiSan  frofre  jast 


1019.  ffs.  hat  CMiSo,^.  n  ist  von  glei- 
cher hand  übergeschrieben' 

1021.  Alle  ausser  Z,  haben  lempel, 
swa.    Z,  tempel.  swa. 

1022.  Gm.  roderum.  Hco.  Ebenso 
Gr,  AT.  roderum ;  and  «a.  Z.  roderum, 
heo.  —  Hs,  deutlich  rcord.  Th.  aber 
druckt  als  lesart  der  hs,  weord.  Gm. 
aber  und  die  andern  bessern  {nach 
ihrer  meinuny)  in  reord.  Kn.  gibt  richtig 
den  Sachverhalt  an,  dah^^r  Z.  2  auch 
reord  als  lesung  der  hs. 

1025.  Hs.  Besetton.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  bcscllan.  Ebenso  Gr,  K.  be- 
hält die  o-form  bei^  ebenso  Z. 

1026.  Z.  belucan.  >ar.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma  vor 
J>ar. 

1028.  Hs,  anbrgcc.  Kfi.  liest  aen- 
br^cc.  Es  ist  allerdings  rechts  am  a. 
etwas  ausgebogen,  ein  ae  ist  es  aber 
nicht,    Th.  druckt  anbroce.    Doch  §  ist 


zweifellos.  Gm.:  *aj'5elu  anbroce  hier- 
unter wird  das  kreuz  verstanden.*  Als 
bedeutung  stellt  Gm.  {unter  herbeiziehung 
von  ags.  aulimber  und  bair.  bruechen) 
'nobilis  materies,  edles  gezimmer*  auf. 
K.  anbroce  =  a  noble  fragment.  Gr. 
{Sprachsch.  I,  3)  verweist  auf  Gm.  Z,  l 
anbroce  «=■  bauholz?*.  Kö,  in  den  Engl. 
Studien  onbrajce  «=  unbr»ce.  Z.  2  än- 
dert in  unbraece.  —  Vor  )>ffir  setzen  die 
herausgeber  ein  grosses  zeichen;  Gm. 
punkt,  ebenso  Z.;  K.  Strichpunkt,  Gr, 
doppelpunkt. 

1 029.  Hs.  wannhalum.  Gr.  und  Z,  1 
ändern  in  wanbaluni. 

1030.  Gm,  und  Gr.  sorge;  hie.  K. 
u?id  Z,  sorge.     Hie. 

1032.  Hs.  fmda)>  godcunde.  —  Gm. 
gife,  swyice.  So  K.  Gr.  gife!  Svylce. 
Z.  setzt  punkt, 

1035.  Gm,  leof,  bis.  K,  leof;  bis. 
Ebenso  Gr.    Z,  leof.  bis. 
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wie  jewunode  in  J?aßs  weres  breostuw, 

bjlde  to  böte:  he  psdt  betere  ;eceas, 

wuldres  wynne  D  j^am  wyrsan  wHSboc, 
1040.  deofuljildum  D  jedwolan  fylde, 

unrihte  se;  him  wearS  ece  rex, 

meotad  milde,  ;;od  mihta  wealdend. 

pA  wses  ^efulwad,  se  %e  a3r  feala  tida  Xni. 

leoht  jeara  

1045.  inbryrded  breostsefa  on  ]fSdt  betere  lif, 

jewended  to  wiildre;  huru  Wyrd  jescreaf, 

|78et  he  swa  jeleaffull  ]  swa  leof  jode 

in  worldrice  weorSan  sceolde, 

Criste  jecweme:  j78Bt  jecjSed  weariS! 
1050.  SiSSan  Elene  hebt  Eusebium 

on  raed;;e]7eaht,  Borne  bisceop 

;;efetian  on  fultum,  forSsnoterne 

hffilü^a  jeraeduw  to  j^aere  haljan  byrij, 

|7set  he  jesette  on  sacerdhad 
1055.  in  Jerusalem  ludas  ]7am  folce 

to  bisceope,  burju/«  on  innan 


1037.  T/i,  behauptet  in  der  hs,  stehe  \  zeile,  Th,  sagt:  ^some  tvords  are  rvant- 
wenes,  das  er  aber  in  weres  ändert,  ing\  Gm.  gibt  nur  eine  lücke  an, 
Kn,  fuhrt  an,  dass  die  hs,  weres  habe,  '  Ebenso  K,  Gr,  ergänzt  *  lange  forho- 
Dies  ist  richtig,  aber  im  fangen  striche  \  gode*,  eine  ergänzung,  welche  Sievers 
des  T  ist  ein  kleines  nmrmloch,  so  dass  in  den  Beiträgen  als  ungenügend  er- 
man  es  etwa  für  wenes  lesen  kann.  |  klärt.  Auch  Z.  nimmt  eine  lücke  an. 
weres  haben  alle  herausgeber,  nenn  1046.  6^m.  vuldre,  huru;  /if.  wuldre. 
auch  ausser  Z.  2  nur  als  besserung.  I  Huru.    So  Z.    Gr.  vuldre;  huru.  —  Gm. 

1038.  Gm.  böte,  he.  K.  böte.  He.  i  «'»^^^  ^^'»'^  ^rund  sescreaf  in  gescral 
So  Z.    Gr.  böte;  he.  i  ^^^'^^^  ^' 

1041.  Gm.  SP,  him.    K.  ae;  him.    So  \               -^  *                  »^  *•  ^  *>     j. 

I  c\\'(imQ.t>di\..%QC.Vk\,^.  K.zteht  also  dieses 

mit  zum  folgenden.    Ebenso  Z.    Gr.  ge- 

1043.  Hs.  I»A.  I»  geht  durch  sechs  \  cweme:  bael  gecySed  veartS!  S.  Die  hs. 
Zeilen.  —  K.  druckt  gefuhvad.  i  ^^^^^^  ^,-„^„  abschluss  nach  wearS  an 

1044.  In  derhs.  steht  i^earu  Inbryrded  ,  durch  setzen  eines  punktes  und  grossen 
ohne  spur  einer  lücke.  Eine  lücke  muss  i  buchstaben  in  Si-SSan.  Ich  folge  mit 
sein,  da  das  Zeitwort  fehlt,  auch  kein  ,  Gm.  und  Gr.  der  hs, 

Stabreim  da  ist.    Da  in  v.  1045,  1046  ,         1052.    Th.    forS   snoterne.     Ebenso 

participien  ohne  zeitwort  stehen,  so  fehlt  ,  Gm.    Die  andern  hcrausgeber  verbinden 

vielleicht  noch  mehr  als  nur  eine  halb-  beide  Wörter. 
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)7urh  jastes  pfe  to  j;odes  temple, 
crsifinm  jecorene,  D  hine  Cyriacus 
j^urh  snyttro  jej^eaht  STSiSan  nemde 

1060.  niwan  stefne:  nama  wses  ^ecyrred 

beornes  in  bur;^um  on  ]7aet  betere  forS, 
ae  haelendes.     pa  jen  Elenan  waBS 
mod  jemynde  ymb  )?a  mseran  wyrd 
l^eneahhe  for  )7am  nse;^lum,  ]?e  Saes  nervendes 

1065.  fet  ]7urhwodoD  D  bis  folme  swa  some, 
mid  )7am  on  rode  wses  rodera  wealdend 
^efaestnod,  frea  mibti;^.     Be  iSam  fri;^Dan  onjan 
Cristenra  cwen,  Cyriacus  baed, 
]?aet  hire  }7a  ^ina  3;aste8  mihtu//i 

1070.  ymb  wundorwyrd  willan  jefylde, 

onwrije  wuldor^ifuw,  D  j7aBt  word  acwaeiS 
to  l^am  bisceope,  bald  reordode: 
^pu  me,  eorla  hleo,  )^one  ae^elan  beam, 
*rode  rodera  cinm^es  (ISl'»)  ryhte  jetaehtesS, 

1075.  *on  ]>2L  abanjen  waes  haB^enum  folmum 


[C«p.  11) 


1058.  Hs,  secorcne.  So  Th.  Gm.y 
Gr.  und  Z.  ändern  in  g^ecorcnne.  Da 
öfters  nn  zu  u  vereinfacht  wird  bei  der 
deklination  der  eigenschaftsivörter^  so 
finde  ich  diese  änderung  ganz  untiötig, 
K.  gecorene;  and.  Die  andern  nur 
kornma. 

1 059.  Th.  verbindet  snyttro-seJ>eahl. 
Ebenso  K.  und  Z.  1. 

10<»0.  Hinter  slefno  setzen  Gnu  einen 
Strichpunkt^  Gr.  einen  doppelpunktf  K, 
und  Z.  aber  punkt. 

10<.)1.  K.  foi-ö  —  a*  haelendes. 

1002.  K.  «a?s  für  wses. 

1005.  Th,  gibt  als  iesart  der  hs,  fcc 
«w,  AT?,  bemerkt  nichts  darüber.  Es 
ist  der  letzte  buchslabe  derart,  dass 
man  fet  oder  fec  lesen  kann. 

1009.  lls,  deutlich  siiia.  Th.  aber 
druckt  sena  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2.  Kn.  hat  schon  das  versehen  Th.'s 
berichtigt. 


1070.  fC.  gefylde;  onwr.  Gr.  und  Z. 
haben  nur  komma;   Gm.  kein  zeichen. 

1071.  K.  gifum.  And.  Die  andern 
setzen  nur  komma, 

1074.  Hs,  rode  rodera  cinins.  So 
Th.  Gm,  rode,  rodera  cyning,  r.  Ebenso 
Gr.  1.  Diese  Verbindung  ist  ganz  un- 
möglich, da  Elene  den  Judas  anredet, 
K.  druckt  zwar  rode  rodera  ctniug,  aber 
übersetzt:  ihe  cross  of  Heaven's  king. 
Auch  Gr.  1  setzt  cyning^es?  unitr  den 
text  und  übersetzt:  ''das  kreuz  des 
himmelskönigs.^  Gr,  2  will  die  zwei 
komma  tilgen  und  rode  rodera  cyninges 
setzen.  Z.  wie  Gr,  2.  Sievers  in  den 
Beiträgen  will  rodera  cyninges  ohne 
rode  setzen,  —  Hs.  setaehlesÄ.  Th.  än- 
dert in  getaehlest.  Ebenso  Gm,,  Gr. 
und  K.  Da  die  form  der  hs,  sich  öfters 
im  Westsächsischen  findet  {vgl.  v.  93), 
so  ist  kein  grund  zu  einer  änderutig. 

1075.  K,  -Sam  für  >a. 


ELENE   (v.    1076—1098). 
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'2;asta  jeocend,  ^odes  ajen  bearn, 

'Dori^end  fira.     Mec  ]7Sßra  naejla  jen 

*on  fjrh^sefan  fjrwet  mynja)?: 

'wolde  ic  ]fadt  iSu  funde,  ]?a  Se  in  foldan  jen 
1080.  'deope  bedolfen  dierne  sindon, 

*heolstre  bohyded.     A  min  hije  sorjab, 

'reonij  reoteS  3  jeresteS  no, 

*8BrJ?an  me  jefjÜe  faeder  aelmihtij, 

'wereda  wealdend  willan  minne, 
1085.  *niiSa  nervend  ]7arh  ]7ara  nse^la  cjme, 

'hau;;  of  biehSa.     Nu  ^u  brffidlice 

'eallum  eaiSmedum,  ar  selesta, 

*]7ine  bene  onsend  in  iSa  beorhtan  jesceaft, 

*on  wuldres  Mfeatdend,  bide  wijena  j^rym, 
1090.  *)?aBt  J?e  jecy^e  cyninj  SBlmihtij 

'hord  under  hrusan,  j^set  jehyded  jen, 

'duju'buw  dyrne  deojol  bide^.' 

pa  S6  hal^^a  on^an  hy^^e  staSolian, 

breostum  onbryrded  bisceop  j^aea  folces, 
1095.  i^laedmod  eode  jumena  J?reate 

jod  herjendra,  D  )7a  jeornliee 

Cjriacus  on  Caluarie 

hleor  onhylde,  hyjorune  ne  maS, 


1077.  Gm,  fira;  mec.  K,  Jira.  Mec. 
So  Gr,  und  Z. 

1078.  Gm,  mynga-S;  w.  if.  und  Gr. 
setzen  doppeipufikt,  Z.  punkt, 

1086.  Hs.  hieh«a.  ^So  Th,.  aber 
druckt  unten  hieh'Sü?  Gm,  ändert  in 
hiehtSo.  Ebenso  Gr,  K.  und  Z.  haben 
nie  die  hs, 

1087.  K,  eadmedum. 

1089.  ffs,  wuldres.  Mit .  f  .  bide  be- 
ginnt Z.9.  Th,  löst  die  rune  mit  wealdend 
auf.  Ebenso  Gm,  wealdend  bide.  K, 
wealdend,  bide.  So  Gr,  Gr,  2  wuldres 
wenne  (■=  wynne).  Z,  tvie  Th,  Sievers 
in  den  Beiträgen  will  wuldres  wen  auf- 
lösen, —  Z.9 — 12  einschl,  ist  ein  loch  am 
randCy  doch  ohne  schaden  für  den  text. 


lODO.  Gm,  |>al  he  für  >«!  |>e  ohne 
bemerkung. 

1091.  K.  hrusan;  «set  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  komma.  üeber 
hrusan  ist  ein  loch, 

1092.  Gm,  druckt  aus  versehen  bi- 
ded  {vgl.  s,  182  bei  Gm.). 

1096.  K,  hergendra;  and.  Gm.  und 
Gr.  setzen  nur  ein  komma,  Z,  kein  zeichen. 

1 097.  In  der  hs,  steht  nicht  etwa  calua- 
ri§,  wie  man  nach  KnJs  angäbe  bei  Z, 
glauben  könnte,  sondern  es  geht  aus  der 
mitte  des  e  eine  Verzierung  hervor. 

1098.  Th,  hyse  rune.  Ebenso  Gm. 
Die  andern  verbinden  beide  Wörter,  — 
K,  matS;  gastcs.  Die  übrigen  heraus- 
geber setzen  nur  ein  komma. 
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ELBNE   (V.    1099—1116). 


jastes  mihtum  to  ^ode  cleopode 
1100.  eallum  eaSmedum,  bsed  him  enjla  weard 

jeopenijean  uncuSe  wyrd 

niwan  on  nearwe,  hwser  be  {^ara  nsejla  swi^ost 

on  {'am  wan^stede  wenan  f^orfte. 

Leort  "Sa  tacea  fortS,  )?8Br  hie  to  saejon, 
1105.  faeder,  frofre  jast  Burh  fyres  bleo 

up  eSi^^ean,  |7aer  ]?a  aeiSelestan 

hseleSa  ^ersedum  hydde  wseron 

]7urh  nearusearwe  nse^^las  on  eorSan. 

Da  cwom  semnin^a  sunnan  beorhtra 
1110.  lacende  li;;:  leode  jjesawon 

hira  willjifan  wundor  cy&D, 

Sa  iSaer  of  heolstre  swylce  beofonsteorrau 

oiSSe  jodjimmas,  jrunde  jetenje, 

nae^las  of  nearwe  neoiSan  scinende 
1115.  leobte  lixton.    Leode  ^efaejon, 

weorud  willhreSij,  saejdon  wuldor  jode 


1100.  K,  eatJmetJum ;  bapd.  Die  an- 
dern herausgeber  haben  nur  komma. 

1103.  Bs.  hat  deutlich  on.  TL 
druckt  or  ais  lesung  der  hs.  Gm.  or, 
wiil  aber  on  ändern,  on  hat  Gr.  und  Z.  1 ; 
Z.  2  a/s  lesari  der  hs.  nach  Kn.'s  angäbe. 

1104.  Hs.  leort.  I  steht  etwas  unter 
der  linie.  Davor  sind  {wol  zwei)  buch- 
staben  ausgekratzt,  deren  erster  l  ge- 
wesen zu  sein  scheint.  —  Th.  verbindet 
to-saegon.     Ebenso  K. 

11 06.  Sievers  in  der  Ang/ia  will  'ohne 
zwetfeV  sitSisean  (=  aufsteigen)  für 
c^igcan  setzen^  wodurch  ein  rcimstab 
zerstört  wird.  Da  ausserdem  cSicndc  = 
redundans  (Gloss.  Wright-lVü.  73, 4)  be- 
deutet,  nicht  nur  ^stürmen^  { JVright  -  IF. 
240, 2)  oder  ^hauchen,  blaseJi\  so  ändere 
ich  nicht.     Cosijn  schlägt  cwigcan  vor. 

1108.  Th.  neani  searwc.  Ebenso  K. 
Gm.  hat  so  im  texte  ^  doch  in  den  an- 
mtrk.  verbindet  er.  Verbunden  haben 
auch  Gr.  und  Z. 


1110.  Gm.W^,  1.  K.  lig.  L.  Ehenso 
Z.     Gr.  lig:  1. 

1111.  K.  cy«an;  «a.  Alle  andern 
setzen  nur  komma. 

1113.  sodgimmas  ->  Gottemfmme^ 
himmelsstem?  Dann  aber  wäre  genau 
dasselbe  wie  mit  heofonsteorran  gesagt 
Gr.  übersetzt  es:  gemma  divina.  K. 
hat  godg-immas.  Z.  ändert  in  gold- 
g-immas,  dessen  bedeutung  leicht  zu 
verstehen  isty  wenn  das  wort  sonst  auch 
nicht  belegt  ist.  Wenn  wir  an  der  hs.fest- 
halten^  muss  man  sod  in  sodsimmas  auf- 
fassen wie  in  godwcb  {vgl.  Sprachsch.  II, 
5 1 9),  daher  ist  kein  grund  zur  änderung. 
Vgl.  auch  JVright -JVülker  II,  313  god- 
web.  —  Von  gründe  {z.  22  der  Seite) 
beginnt  in  der  hs.  eine  kleinere  schriflt, 
die  aber  mit  dem  ende  dieser  seile 
7vieder  aufhört.  Daher  stehen  noch  1 1 
statt  wie  sonst  10  zeilen  auf  der  seile. 

1115.  K.  gcfraegon  und  übersetzt 
demgemäss. 


ELENE   (V.    1117—1134). 
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ealle  anmode,  {^eah  hie  ser  waBroD 
)>urh  deofle^  spild  in  jedwolan  lanje 
acyrred  fram  Criste.     Hie  cwsedon  )7as: 

1120.  'Nu  we  seolfe  jeseoiS  sijores  tacen, 

*8o5  wundor  jodes,  )?eah  we  wHSsocun  ser 
^mid  leasin^um.    Nu  is  in  leobt  cymeD, 
'onwrijeo  wyrda  bijanj:  wuldor  j^aes  aje 
^on  heannesse  heofonrices  ^od\ 

1125.  Da  w£es  ^eblissod,  se  %e  to  böte  ^ehwearf 
]?urh  bearn  ^^odes,  bisceop  )?ara  leoda 
niwan  stefne;  he  ]7an  nsejlan  onfenj 
ejesan  jeaclod  D  )?flere  arwyrSan 
cwene  brohte.     Hsefde  Ciriacus 

1130.  eall  jefjUed,  swa  him  seo  aeiSele  bebead, 
wifes  willan.     pa  waes  wopes  hrinj, 
hat  heafodwylm  ofer  hleor  joten, 
nalles  for  torne:  tearas  feollon 
ofer  wira  jespon.     Wuldres  j^efylled 


1117.  Hs.  J>eah.  Gr.  1  druckt  aus 
versehen  J>ael,  doch  Gr,  2  bessert  es, 

1118.  Gm,  lange,  acyrred.  So  K, 
und  Z.    Gr,  lässt  das  komma  weg. 

1119.  Gm,  Criste.  Hie.  Ebenso  K, 
und  Z,    Gr.  Criste;  hie. 

1121.  Z,  2  so«wundor.  K,  grodes. 
Bcah.  Die  andern  setzen  nur  ein  komma, 
—  Z,  will  )>cah  in  bael  ändern. 

1122.  Gm,  leasing^um ;  nu.  K.  punkt, 
ebenso  Z,  Gr.  setzt  ausrufezeichen,  — 
Gr,  lässt  in  wegiy  auch  in  der  Über- 
setzung, aber  ohne  bemerkung, 

1123.  Gm,  bigang^.  vuldor.  So  Z, 
K.  bigang;  w.     Gr,  bigang:  v. 

1 124.  Gr,  ändert  in  heahnesse,  ebenso 
Z.  1. 

1127.  Gm,  stefne,  he.  K,  stefne.  He. 
Ebenso  Z,  Gr,  stefne;  he.  —  Th.  druckt 
wie  in  der  hs.  )>an  narjlan  und  be- 
merkt richtig,  dies  stehe  für  \»sim  naeslum. 
Gm.  druckt  )>ani  nsegium  in  den  text 
und  darunter  *für  )>an  napjlan*.  K.  wie 
die  hs.    Gr,  ändert  nie  Gm.,  ebenso 


Z.    Cynewulf  selbst  schrieb  sicherlich 
bam  nx^lum,    bei  dem  Schreiber  der 
Vercellihs,  kann  )>an  naesl^ii  ols  dat. 
plur.  nicht  auffallen. 

1129.   Gm,  brohte.   haefde.     Sq.  K, 
und  Z,    Gr,  brohte:  hsefde. 

1132.  K.   goten;    n.     Gr.   und  Z, 
setzen  nur  komma,   Gm.  kein  zeichen, 

1133.  Gm.  torne,  t  K,  torne  t.  Gr, 
torne:  t.    Ebenso  Z, 

1134/1  Gm.  gespon,  v.  K,  gespon.  W. 
Ebenso  Gr.  und  Z,  —  In  der  hs.  aufy*' 
fylled  brauner  fleck,  —  Gm,  v.  gefylled 
cv.  Villa  heo  o.  es.  (=  regina  ultra  in 
genua  se  flexit),  *  cwene  villa  (=  regince 
voluntas,  regina  voluntaria).  Man  sieht 
aus  dieser,  so  wie  andern  stellen,  dass 
heo  auch  acc.  sg,  fem,  sein  kann*  K, 
gespon.  W.  gefylled  cwene  willa.  Heo. 
(=  jyith  glory  was  filled  the  queen's 
desire).  Gr.  V.  gef.  cwene  v.  heo.  Er 
übersetzt:  *  der  glorreich  erfüllte  wünsch 
der  königin  trieb  sie  auf  ihre  kniee 
nieder.'     Z,  gespon.  wuldre   wses  ge- 
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1135..cwen6  willa.     Heo  oq  cneow  sette 
leohte  jeloafan:  lac  weoröode 
blLssum  hremij,  j^e  bire  brnn;;^eD  wses 
5nyrna(132*)  to  jeoce.     Sode  {^ancode, 
sijora  dryhtne,  )>8es  ]>e  hio  soS  jecneow 

1140.  Dweardlice,  ]>sdt  waes  oft  bodod 

feor  ser  beforan  fram  frnman  worulde  • 
folcum  to  frofre.     Heo  jefylled  wsbs 
wisdomes  jife  3  )?a  wie  bebeold 
halij  beofonlic  jast,  hreSer  weardode, 

1145.  aßiSelne  innoS,  swa  bie  selmihti^ 
si^ebearn  ^odes  sioiS^an  freoiSode. 
ONjaD  )7a  jeornlice  jastjerynum 
OD  sefan  secean  soSfsestnesse, 
wej  to  wuldre:  buru  weoröda  jod 

1150.  jefullaeste,  faeder  on  roderum, 

cining  aelmihti^;,  |7£et  seo  cwen  be^eat 
willan  in  worulde.     Wses  se  witedom 
j^urb  fyrnwitan  beforan  sunjen, 
eall  aefter  orde,  swa  hit  eft  ^elamp 

1155.  -Sinja  jebwylces.    peodcwen  onjan 


XIIII.      [C*p.  13.1 


fylled  cwene  willa.  heo  hie  on  cneow  s. 
Da  aber  die  englische  redeivendung 
o  kne  heo  sette,  auch  kein  näheres  Ob- 
jekt zeigt,  so  halte  ich  es  nicht  richtig 
Z.  zu  folgen.  Auch  ist  Z.'s  änderung 
wuldre  unnötig^  da  sefylled  mit  genit. 
mehrmals  belegt  ist  {vgl.  Sprachsch,  1, 
404).  —  Gm.  im  text  setzt  setle  leohtne, 
aber  ändert  s.  182  sette,  l.  {lies  daher  bei 
Z,  2  Gm  statt  Gn).    Gr.  2  seile,  1.  g-.  1.  w. 

1136.  Th.  fasst  offenbar  geleafan  als 
acc.  und  ändert  daher  in  leohtne,  ebenso 
hatGm.o.bem,  ^//i.geleafan,  l.  Ebenso K. 
und  Z,  Gr.  freleal'an :  l.  —  I/s.  weor-JJode, 
fiie schon Kn. bemerkt,  Th.  druckt  weor- 
"Sade  und  so  alle  herausgeber  ausser  Z.  2. 

1138.  Gm.  geoce.  gode.  Ebenso  K, 
und  Z.  Gr.  geoce;  gode.  —  132*  be- 
ginnt mit  tu.  Auf  diesem  blatte  sind 
verschiedene  braune  flecke^   auf  s   in 


Seoce  (113S),  auf  sotJ  (1139),  frumau 
(1141),  wie  be(1143)tf.flrw/*splmiht(l  145). 

1 143/*.  K.  beheold.  Halii:.  Die  andern 
ausg.  haben  kein  zeichen  nach  beheold. 

1145.  Gm,  innotJ,  swa.  Ebenso  Gr. 
K.  innotJ.  Swa.    Ebenso  Z. 

1147.  ffs.  ONgan.  0  durch  vier  Zei- 
len. Aeben  XIIII  grosser  brauner  fleck. 

1148.  Ich  setze  vor  weg  ein  kommn 
nach  Joh.  14,  6. 

1149.  Gm.  wuldre,  h.  K.  wuldre.  H. 
Ebenso  Z.  Gr,  wuldre:  h.  —  Bs.  we- 
orda.  Th.  setzt  dafür  weoruda.  So 
Gm,,  K.  und  Gr.  Z.  w^eroda.  Ich  setze 
weoroda,  vgl.  z.  b,  v.  896.* —  Hinter 
weorda  scheint  heö  ausgekratzt  zu  sein. 

1152.  6^771.  vorulde,  vajs.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt. 

1153.  Th.  fyrn  witan,  die  andern 
verbinden  zu  einem  worte. 


ELENE   (V.    1156 — 1177). 
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J7urh  jastes  jife  jeorDe  secan, 

nearwe  jeneahhe,  to  hwan  hio  ]7a  D8e;;las  selost 

3  deorlicost  jedon  meahte 

dujoiSum  to  hroiSer,  liwaBt  )?aBS  W8ere  dryhtnes  willa. 
1160.  Hebt  "Sa  jefetijean  foriSsnotterne 

ricene  to  rune,  j7one  )7e  raedjej^eaht 

)7urh  jleawe  miht  jeorne  cuSe, 

frodne  on  ferhtie  D  hine  frijnan  onjan, 

hw8et  hiin  j^ses  on  sefan  selost  ]7ahte 
1165.  to  jelaesteDne,  ]  bis  lare  ^eceas 

J7urb  j7eodscipe.     He  hire  .  .  .  oncwseS: 

'Paet  is  jedafenlic,  j^aet  ?u  drybtnes  word 

*on  hyii^e  healde,  balije  rune, 

*cwen  seiest,  D  j?8es  cininjes  bebod 
1170.  'jeorne  bejanje,  nu  ]>e  jod  sealde 

*sawle  sijesped  D  snyttro  craeft, 

'Dori^end  fira.     pu  'Sas  naßjlas  bat 

*J)am  seSelestan  eorScyninja 

'burjajendra  on  bis  bridels  don 
1175.  'meare  to  midlum.     paet  mani;;um  sceall 

^jeond  middanjeard  maere  weorSan, 

^^onne  sei  saecce  mid  )?y  oferswiSan  maeje 


1157.  Th,  teilt  ab  naeglas  /  selo>l. 
Ebenso  Gm.  und  K.  Gr.  aber  hat 
nsglas  selost  /  and.     Ebenso  Z. 

1159.  Gm.  ändert  hro'Sor  in  hro^re. 
Aber  hro'Ser  ist  eine  dat.  und  instrum, 
form.  —  R,  hroiSer:  hwsel.  Die  andern 
Herausgeber  setzen  hrotJer,  bwaet. 

1160.  Th.  und  Gm.  for«  snotterne,  die 
andern  verbinden  beide  Wörter, 

1101.  Gm.  rune  >one,  he.  K,  rune, 
•Sone,  '5e.  Gr.  rune,  )>one  >e.  Ebenso 
Z,  —  T/i.  druckt  >one  )>e,  behauptet 
aber,  die  hs.  hätte  J>one  we.  Dies  ist 
falsch^  wi^  schon  Kn,  richtig  angibt. 
Es  steht  deutlich  J>one  J>c  da. 

1162.  Gr.  setzt  ohne  bemerkung 
mihte.  —  Gr.  1  cu'Se  fnodne  on  ferh'Se, 
and.  Gr.  2  cu"5e,  frodne  on  ferh-Se  and. 
K.  ferh'Se:  and. 


1166.  In  diesem  verse  ist  wol  eine 
lücke  anzunehmen  j  wie  Gr.  zuerst  be- 
merkte, da  die  zweite  vershälfte  keinen 
Stab  hat.  Gr.  ergänzte  )>risle.  Auch 
Z.  2  setzt  dieses  in  den  text,  während 
Z.  1  7iur  eine  lücke  andeutet,  friste  zu 
ergänzen  dürfte  wol  das  richtige  sein, 

11G9.  Siev.2  selest(c). 

1170.  if.  begtingc.  Nu.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma. 

1171.  Th,  sige  sped.  Die  übrigen 
herausgeber  verbinden  die  beiden  Wör- 
ter. —  Z.  1  sny ttroerapfl ,  die  andern 
{auch  Z.  2)  verbinden  nicht  beide  Wörter, 

1 1 75.  K,  midlum ;  >a?t.  Die  andern 
herausg.  setzen  einen  punkt. —  Hs,  sceall. 
So  K„  Gr.  und  Z,  2.   Gm.  und  Z.  1  sceal. 

1177.  Hs.  >on.  —  Gr.  1  sace,  doch 
Gr.  2  sa*ec(.'. 
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'feonda  jehwjlcDO,  J^onne  fjrdhwate 
'od  twa  healfe  tohtan  seca]?, 

11-80.  'sweordjeniiSlan,  )>8er  hie  ymb  sige  wijaS, 
*wraS  wHS  wraSum.     He  ah  set  wijje  sped, 
'ßijor  aßt  saecce  D  sybbe  jehwaer, 
'set  jefeohte  fri$,  se  ^e  foran  laede^ 
'bridels  on  blancan,  f^onne  beadurofe 

1185.  ^set  jarfraBce  juman,  jecoste 

'beraiS  bord  3  ord.    pis  bi^  beorna  jehwam 
'wiS  sBjlaBce  unoferswHSed 
'waBpen  sBt  wi^^e.     Be  Sam  se  wit^a  sanj, 
'snottor  searu)7ancum  (sefa  deop  jewod 

1190.  'wisdomes  jewitt);  he  )78Bt  word  jecwaeiS: 

*Cu)7  )?aet  ^ewyrSeS,  ]>Bdi  )?ffis  cyninjes  sceal 
'mearh  uuder  mode^um  midlum  jeweorSod, 
'bridelshrin^um ;  bi$  \f(et  beacen  jode 
'halij  nemned  1  se  hwaeteadij 

1195.  'wiji^e  weor^od,  so  j^aet  wicj  byriS.' 


1180.  Hs.  ymb  willa«.  Th.,  Gm.,  K, 
ergänzen  nichts.  Gm.  villa«  «=  iniendujit, 
contenduni.  Gr.  1  ymbsacan  willa^J.  Z.  «/i- 
rf£?r/  tw  ymb  sige  wiuna'S  und  Sievers  in 
derAnglia  nennt  dies  eine  'evidente  besse- 
rung '  Zupitza's.  Dabei  hat  Siev.  über- 
sehen und  Z.  nicht  atige/ii/irt,  dass  be- 
reits Gr.  übersetzt:  */ro  um  den  sieg  sie 
kämpfen^  also  dem  sinne  nach  ebenso 
änderte^  wie  später  Z.  Allerdings  n^ollte, 
wie  aus  Gr.'s  handexemplar  sich  zeigt, 
Gr.  lesen:  *ymb  sigc  (segen?)  viga-SCr).' 

1181.  K.  wratSum,  heali.  Die  an- 
dern setzen  einen  punkt.  —  Die  lesung 
hcah  statt  he  ah  hat  nur  K. 

1183.  Hs.  fonan.  Schon  Th.  ändert 
in  forarif  so  alle  ausgaben. 

1186.  K.  and  ord;  '5is.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt.  —  Ils. 
J>is.     Th.  J>us  für  J>is? 

1187.  K.  »glece. 

1188.  Gm.  vi^ge,  be.  Ebenso  Gr. 
Die  andern  herausgeber  setzen  wigge.  Be. 


1189.  Gm.  hat  scfa  bis  sewitt  zirt- 
schen  kommata  gesetzt.  K,  [>ancum, 
sefa  und^QvciW'y  he.  Gr.  klammert  se(3i 
bis  sewilt  ein.  Z.  setzt  die  tvorte  zwi- 
schen punkte,  —  Hijiter  deop  ist  ein 
zweites  p  weggeschabt, 

1193.  Th.  bridels  hrinsum.  Gm.  bri- 
dels  hringum.  bi^.  K,  bridelshringum. 
Bi*5.  Gr.  bridels-hring-um;  biC  Z,  wie 
K.  —  In  der  hs.  steht  bi«  (bid?)  t 
beacen.  Auf  ^  1*  bea  ist  ein  brauner 
fleck.  Mir  scheint  bid  1*  beacen  da' 
zustehen,  doch  durch  den  fleck  nicht 
deutlich, 

1195.  K.  wiggeweorSod.  —  Gm.  be- 
merkt zu  1195^;  *  Natürlicher  scheint 
J>one  >a;t  vicg  b.  =  quem  equus  iste  fert 
oder  kann  J>8et  vicg  beran  bedeuten: 
das  pferd  reiten ,  fuhren?"  K.  will  ein 
"Se  nach  se  einschieben.  Gr,  übersetzt: 
'der  auf  dem  rgsse  reitet*  Wir  haben 
nur  eine  auslassung  des  accus,  des  re- 
lat.  anzunehmen. 


BLBNE  (V.   1196—1219). 
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pa  ]?8Bt  ofstlice  eall  ;e(132>>)l8est6 
Elene  for  eorlom,  seiSeUnjes  heht, 
beorna  bea^fan  bridels  frsBtwan: 
hire  selfre  suna  sende  to  lace 

1200.  ofer  jeofenes  stream  pfe  unscynde. 
Heht  )?a  tosomne,  )?a  heo  seleste 
mid  ludeam  ^umena  wiste, 
hsBle^a  cjnnes,  to  ]78ere  haljan  byri^; 
caman  in  ]7a  ceastre.     pa  seo  cwen  onjan 

1205.  laeran  leofra  heap,  ]?8Bt  hie  lufan  drjhtnes 
]  sjbbe  swa  same  sylfra  betweonum, 
freondrffiddenne  faBste  jelffiston 
leahtorlease  in  hira  lifes  tid 
ond  ]78es  latteowes  larum  byrdon, 

1210.  cristenum  ]7eawiim,  )?e  bim  Cyriacus 

bude  boca  ;Ieaw.    Wsbs  se  bissceophad 
fae;;ere  befsested.     Oft  him  feorran  to 
laman,  lünseoce,  lefe  cwomon, 
healte,  heorudreori^e,  breofe  3  blinde, 

1215.  beane,  byjejeomre:  symle  hcelo  j^ser 
aet  ]7am  bisceope,  böte  fanden 
ece  to  aldre.    Da  ^en  bim  Elene  forjeaf 
sincweorSunja,  )?a  bio  waes  siSes  fus 
eft  to  e^le,  3  ]?a  eallnm  bebead 


1196.  In  der  hs.  ist  über  dem  t  in 
bst  ein  kleines  nmrmloch. 

1197.  K,  corlum;  ae«. 

1198.  Gm,  fraetvan,  h.  Ebenso  K. 
und  Z,    Gr,  frsctvan:  h. 

1199.  K.  setzt  nach  suna  einen  punkt, 

1207.  Es,  rseddenne.  Th,  o.  bem, 
nedenne.  So  alle  ausser  Z,  2.  Kn. 
bemerkte  schon  das  versehen  Th.*s, 

1208.  K,  tid:  ond.  Die  andern  setzen 
komma  oder  gar  kein  zeichen, 

1209.  ffs,  Ond. 

1210.  Es,  cyriacus,  nicht  ciriacus 
wie  Gm.  druckt. 

1211.  Es.  bissceophad.  So  Th.  Gm. 
druckt  0.  bem.  bisccophad,  ebenso  K.  u,  Gr. 

1213.  Gr.  2  laman  limseoce.     Th. 
Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  S.  Aufl.  Bd.  II. 


gibt  an:  lionseoce  stehe  in  der  hs.^  wo- 
für  erMom-  oder  limseoce  lesen  will. 
Gm.  iiomseoce,  das  er  >■"  limseoce  an« 
setzt.  Ebenso  K.  Gr.  limseoce  als 
anderung.  Ebenso  Z.  1.  Doch  Kn,  be^ 
merkt  richtig,  dass  der  erste  m- strich 
durch  einen  kleinen  runden  Wurmstich 
verschwunden  sei.  Liegt  das  blatt  auf^ 
so  kann  man  lion  leicht  lesen.  Z.  2 
daher  auch  lim  als  lesart, 

1214.  Th.  heoru  dr.   K.  healte  heoru- 
dreorigre. 

1215.  if.  undGr,  beane  hygegreomre. 
—  Gm.  geomre;  symle.  Z.  setzt  komma» 

1217.  Gr,  0.  bem.  ealdre. 
1219.   JST.  etSle:  and.     Die  andern 
setzen  ein  komma. 
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194  ELBNE  (v.  1220—1238). 

1220.  on  ]>am  pimrice  ^od  berjendum, 

worum  ]  wifnm,  ]?»t  hie  weorSedeD 

mode  3  msBjjeDe  )>oiie  mseran  deej, 

heortan  jehijdum,  in  inm  sio  halije  rod 

^emeted  wses,  mserost  beama, 
1225.  )?ara  )>6  of  eorSan  np  aweoxe 

jeloden  under  leafam.    Wss  ]?a  lencten  a;an 

butan  .  VI .  nihtum  ser  sumeres  cyme 

on  Maias  kalendas,    Sie  );ara  manna  jehwam 

behliden  belle  dnru,  beofones  ontyned, 
1230.  ece  ^^eopenad  eujla  rice, 

dream  unbwilen,  J  bira  dael  scired 

mid  Marian,  ]>e  on  jemjnd  nime 

{^aBre  deorestan  d8ejweorSun;;a 

rode  ander  roderum,  ]7a  se  ricesiSa 
1235.  ealles  oferwealdend  earme  be^^eabte.    Finit. 

pVS  ic  frod  D  fus  J?urb  ]>mt  fsecne  bns  XV. 

wordcraBft  wief  D  wundmm  1»8, 

)7ra;;um  j^reodade  1  ^e]?anc  reodode 


1220.  T/t,  sod-hersendum.    So  auch      setzt:  'der  mächtigste^  und  Gr.  2  folgt 
Gm,    Doch  rviU  er  in  den  anm,  Heber      E,    Z.  ricestSa. 


beide  tvöricr  trennen. 

1223.  K.  in  «a  statt  in  «am.  —  Gr. 
0,  bem.  seo  für  sio. 


1236.  Hs,  I»VS.  t  geht  durch  sechs 
Zeilen,  Die  hs,  bezeichnet  diesen  ab- 
schnitt  als  XV,^  Gr,  als  X, 


1225.   Das  zneiie  a  in  >ara  ähnelt  1237.  /.  laes;  )>r.     Gr,  in  der  Hber- 

einem  sc.  —  Th  up- aweoxe.    Ebenso  K.  .  Setzung:  'gesammelt.  Ick,'. 

Die  andern  herausgeber  trennen,  123S.  Ettm,  und  L,  breodode.  —  Gm. 

1226.  Hs,  Icafä.  Waps.  Ebenso  punkt  in  den  anm,  ändert  in  reordode  ■»  ei- 
Gm,y  K.undZ.    Gr,  aber  leat'um:  vss.  bavi,  mentem  cibo  refeci  i,  e.  ahunde 

1227.  Hs.  biilan.  VI.  nihtum.    Gm.  cogitavi,    K.  reo(r)dode,  n.   (=»  spcke 
und  Gr.  lösen  six  auf,  out  my  ihought),    L,  ändert  in  hreodode 

1228.  Hs,  cynic.  On  niaias.  kt.  sie.  •  (=  der  gedanke  erzitterte), 

Th,  löst  nicht  auf.      Ebensowenig   K,  i         1238/*.  (?in. reodode;  n.  nearve  nyase 

Gm.kdXcndtis^  elenso  Gr.  und  Z.    Gr.  2  \  {^noctis   angustia^    indem   ich    jri^A 

bemerkt:  ^im  monat  Mai,  nicht  mit  Gm.  ;   nachts  auf  dem  lager  wälzte),    EUm. 


am  ersten  Mai  (es  ist  der  3.  Mai  ge- 
meinty. 

1233.    Gr,   1   druckt  aus   versehen 


reodode  n.  nearve;  nysse.  K.  reo(r)dode, 
n.  nearwc,  nisse.  L,  breodode  nihtes 
nearve;   nysse  (=  der  gedanke  erzit- 


doraveorSunga,  Gr,  2  berichtigt  es  aber,  terte  in  des  dunkeis  Verlegenheit).  Gr,  1 

1234.  Th,  rices  «a,  ebenso  Gm.  und  reodode:  n.  nearve  nysse.     Gr,  2  aber 

Gr.   Gm, 'se  ricos  (^  goi.saretks)kli?igt  reodode  n.  nearwe;  nysse,     IL  nihtes 

älter  als  se  rica'.    A".  ricesta.    Gr,  über-  nearwe.   Nysse.     Ä.  fasst  nearwe  als 
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nihtes  nearwe.    Njsse  ic  jearwe 
1240.  be  ^ffire  riht  .  .  .,  »r  me  rumran  ^ej^eaht 
]7nrh  %a  mseran  miht  od  modes  )7eaht 
wisdom  onwreah.    Ic  wsbs  weorcnm  fah, 
synnnm  asseled,  sorjum  jewseled, 
bitrum  gebunden,  bisjum  bej^runjen, 


appotition  zu  dem  vorhergehenden  se- 
)>anc  auf  («=  so  habe  ich  . . .  dies  werk 
vollendet,  die  hedrängnis  der  nacht  d,  t. 
den  gegenständ  meiner  nachtnachen), 
Z.  1  setzt  die  zeichen  ähnlich  wie  Gm, 
rcododc.  nihtes  nearwe  nysse.  Z,  2 
ähnlich  wie  Gr.  2  rcododc  n.  nearwe. 
nysse.  Auch  t.  Br.  zieht  nihtes  nearwe 
zum  vorhergehenden. 

1240.  Th.  druckt  wie  in  der  hs. 
steht:  be  J>aere  riht  serme.  Gm,  earme  ßtr 
srme.  Dazu  bemerkt  er:  *rihlcarme 
(rihtJBrmc?)  scheint  compos.  und  ist  fem., 
weshalb  weder  an  carm  («=»  brachium) 
XU  denken  ist,  noch  etwa  sernc,  came 
zu  ändern  ist,  earme  .  .  .  könnte  mi- 
seria,  paupertas  ausdrücken,  was  sons^ 
yrm"5o,  rihlearmc  •=  pauperies  Juris, 
recti,  also  injustitia?  (■»  der  dichter 
fvusste  in  seinen  gedanken  keinen  rat 
zu  finden  über  die  Ungerechtigkeit  der 
weit?).  Nach  g:e}>eaht  setze  man  ein 
comma,^  Eltm,  will  ändern:  nysse  ic 
gearve  be  |>a;re  rihtaj  arcalit  rumran  ge- 
J>eahl  (=  plane  ignoravi  per  reciam 
fidem  explanatam  ampliorem  cogita- 
tionem).  K,  druckt  genau  die  hs.  ab 
und  lässt  die  stelle  unüber setzt,  L,  be 
|>«re  riht,  ser  me  {ich  wusste  gar  nicht 
in  ihr,  d,  h,  in  beziehung  auf  der  worte 
kunst,  das  rechte,  bevor . . .)  Gr.  1  ergänzt 
be  }>3Pre  rode  riht,  ser  me.  Jhm  folgen 
R,,  Z,  und  t.  Brink,  Warum  hier  auf 
einmal  das  kreuz  erwähnt  sein  soll  in- 
mitten der  allgemeinen  betrachtungen 
sieht  man  nicht  ein.  V,  1245  (lare) 
scheint  mir  auch  wenig  dafür  zu  spre- 
chen.    Darauf  kommt  erst  der  dichter 


t^.  1251  zu  sprechen  und  dort  drückt 
er  sich  ganz  deutlich  aus,  Dass  der 
Schreiber  der  VercelUhs,  ein  wort  aus- 
Hess,  wie  also  hier  es  mit  rode  ge- 
schehen wäre,  wäre  allerdings  nichts 
unerhörtes»  be  J>a?re  rihtan  ae,  ser  me  etwa, 
scheint  mir  den  allgemeinen  gedanken 
passend  auszudrücken  und  mehr  der 
Überlieferung  sich  anzuschliesseti,  Dass 
alsdann  nur  ein  Stab  in  der  ersten 
hälfte  des  verses  ist,  kann  nicht  auf- 
fallen, vgl,  1255.  1256,  1267  u.  s.  — 
Ettm,  ge\>cQh{,  }>urh.    iT.  ge^eaht;  }>urh. 

1241.  In  der  hs.  ist  in  )>caht  nach 
modes  das  \>  in  die  zeile  von  gleicher 
hand  eingefügt.  —  Ettm,  will  on.  in  o^ 
ändern:  nysse  ic  .  .  .  o5  visdora  i>urh 
|>a  m.  m.  modes  |>caht  onvrah.  Si  vero 
on  modes  J>caht  reUnere  velis,  legendum 
censeo  o^  ic  J>urh  >a  m.  miht  etc, 

1242.  Gm.  >eaht  visdom  onvrah,  ic. 
Ettm,  )>eaht  v.  onvrah.  ic  K.  |>eaht, 
w.  onwreah.  Ic.  L.  |>eaht  v.  onvrah;  ic. 
Gr.  wie  Ettm,,  doch  onvreah.  B,  will 
^das  subject  aus  rode  entnehmen^  und 
wisdom  ^als  apposilion  zu  rumran  ge- 
|>eaht  fassen'.  So  Z,  |>eahl,  wisdom, 
onwrah.  ic. 

1243.  Gm.  lässt  1243^  aus  versehen 
weg  und  gibt  diesen  teil  als  fehlend  an, 
Ettm.  und  L.,  die  Gm,  folgen,  ergänzen 
daher:  Ettm.  ssel'Sum  bcda;led,  Z.  sor- 
gum  onselcd. 

1244.  Siev.  in  der  Anglia  1  will 
bilrum  in  bitre  ändern  wie  Höllenf,  65. 

—  In  der  hs,  steht  bcssum.  Obgleich 
kein  punkt  unter  e,  so  soll  doch  wol 
bissum,  nicht  btes^um,  gelesen  werden. 

13* 
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ELENE  (v.  1245—1259). 


1245.  8er  me  lare  onlaj  ]7urh  leohtne  had 
jamelum  to  jeoce,  pfe  anscjnde 
msejencynin;  amset  3  on  ^emynd  be^eat, 
torht  ontynde,  tidum  ^erymde, 
bancofan  onband,  breostlocan  onwand, 

1250.  leo^ucrseft  onleac,  ]7se8  ic  lastum  breac, 

willum  in  worlde.    Ic  ]78es  wuldres  treowes 

oft  nales  aene  hsefde  in^emynd, 

8Br  ic  J?8et  wundor(133»)  onwrijen  hsefde 

ymb  l^one  beorhtan  beam,  swa  ic  on  bocnm  fand 

1255.  wyrda  janjum,  on  jewritum  cyiSan 

be  %am  sijebeacne.    A  wses  saecc  oS  iSfiet 
cnyssed  cearwelmam,  .  \^  .  drusende, 
l'oah  he  in  medohealle  ma^mas  J^eje, 
sBplede  ;;old.  .  R) .  jnomode, 


Aus  Kn.'s  angäbe  bei  Z.  wird  der  Sach- 
verhalt nicht  deutlich, 

1245.  Gr,  1  lässt  me  weg,  doch  Gr.  2 
berichtigt  dies  versehen,  —  Z.  onlah. 

1246.  Htm,  schlägt  nnseocc/Ör  un- 
scynde  vor,  —  Gm.  unscynde.  m.  Ebenso 
Ettm,  K,  geocc;  g.  unscynde,  ra.  L 
unscynde  m.    So  Gr,  und  Z. 

1247.  Z.  setzt  nach  begeat  einen 
Strichpunkt,  alle  andern  nur  ein  homma. 

1250.  /.  Brink  fasst  breac  =  braec  auf, 

1251.  R.  will  willum  in  hwilum 
ändern.  —  In  der  hs,  steht  in  worldc 
und  in  wuldres  das  1  ha/b  unter  der 
zeile,  doch  ist  es  von  dersclbett  hand 
geschrieben.  —  Gm.  worlde,  ic.  Ettm, 
vorlde;  ic.  K.  worlde.  Ic.  Ebenso  Gr,^ 
R.  und  Z,  Z.  vorulde.  Ic.  —  Z.  ver- 
bindet vuldrestreowes. 

1252.  Th.undK,  in  gemynd,  wäh- 
rend alle  andern  beide  Wörter  verbinden, 

1250.  Ettm.  ändert  in  sigebeame.  — 
Gm.  beacne,  a.  Alle  andern  heraus- 
geber  setzen  einen  punkt  vor  a.  —  ffs, 
hat  deutlich  saecc,  nicht  secc  wie  Kn, 
fälschlich  angibt,  Th.  druckt  sieg.  So 
Gm.  («=  immer  war  streit ,  zweifele  eh 
ich  das  wunder  enthüllt  hatte).    Ebenso 


Ettm,  und  K,  L,  ändert  in  sec^  («-  bis 
dahin  war  immer  der  manny  d.  t.  tdb, 
von  sorgenandrange  bedrückt),  Gr. 
saec  («  immer  war  streit  bis  dahin). 
R,  übersetzt  mit  *mann\  fasst  es  also 
wie  L.  auf,  Z,  secg  wie  L,  Die  lestmg 
der  hs.,  saecc  ist  — »  secj  aufzufassen. 
Gm,  setzt  kein  zeichen  nach  oiS  tJaet, 
obwol  man  seiner  auffassung  nach  {vgl 
s,  169  der  ausg,)  ein  solches  erwarten 
könnte.  Doch  zieht  er  das  folgende  bis 
drusende  zum  vorhergehenden.  Ettm. 
S8BC,  o15  l>a?l  cn.  cearvelmum  C  drusende, 
1>.  K.  olSiSxiy  c.  c.  C  drusende,  tJeah. 
Z.  otJ^aet,  c.  cear\^'lraum,  cen  dru- 
sende, J>.  (=  bis  dahin  war  der  mann 
von  sorgenandrange  bedrückt  ^  nur  ein 
zerfallender  kienspan),  Gr,  otS  )>Ät:  c 
c.  C.  drusende,  \>.  R.  setzt  die  zeichen 
wie  L.  Z.  <s^  "Säet  c.  cearwelmum,  cen 
drusende,  1>. 

1257.  Ettm,:  entweder  ist  zu  dru- 
sende zu  ergänzen  vaes,  oder  in  drusode 
zu  ändern, 

1258.  Z.  >8eg:e  für  l>ege. 

1259.  Gm,  will  sepledc  m  »flede 
(aeflian  «=  comparare)  ändern,  —  Gm, 
g^old.  FtI*    Ebenso  Ettm,    K,  §rold,  R). 
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1260.  .*f .  ^efera  nearosorje  dreah, 
enje  rune,  J^aer  him  .  f^ .  fore 
milpa^as  mset,  modi;  J^rsejde 
wirum  jewlenced.    p.  is  jeswiiSrad, 


Z.  gold;  yr.  Gr.  me  K.  R,  liest  gold; 
fil*  Die  rune  aber  rviU  er  nach  der 
nordhumhrischen  hedeutung  auslegen: 
ccSil  =  er  trauerte  um  die  heimat,  L. 
fasst  Ffl  nicht  als  *bogen\  sondern  f 
{^r) '^  verfall  der  kräfte,  Z.  sagt:  yr 
nach  der  gewöhnlichen  erklärung  *bO' 
gen\  nach  R.  *geld\  Vgl,  Grundriss 
s,  159.  —  Ettm,  schlägt  geornode  vor, 

1259/7".  6^iw.  gnornode  "f .  Ettm,  gcor- 
nodeN.  if.gnornodc,"f.  Ebenso  L,  Gr. 
gnornode;  N.  Ä.  gnornodc;  n.  Z, 
fviß  Gm, 

1260.  Gm,  +  gefera  ncaru  sorge 
dreah,  e.  Ettm,  N.  gefera,  nearusorge 
dreah,  e.  K.  +  gefere,  nearu  sorge 
dreah,  e.  L,  neadgefera;  nearu  sorge/ 
dreah  e.  Gr.  N.  gefera  (=  nydg.)  nearu- 
sorge dreah,  e.  Ebenso  setzt  R,  die 
zeichen,  Z.  nydgcfera,  nearusorge  dreah, 
e.  Ich  fasse  yr  ■■  bogen,  vgl.  Grund- 
riss 158  ff";  'der  bogen  trauerte y  weil 
sein  treuer  geführte  {der  dichter)  not 
litt  und  nicht  mehr  wie  früher  fröhlich 
zur  Jagd  zog*.  —  Gm.  meint,  dass  die 
zwei  ersten  runen  nFfl  ^^d  D  keine  Wort- 
bedeutung hätten,  dass  sie  des  dichters 
namen  jedesmal  bedeuteten  ^  der  also 
hier  subject  sei.  Da  aber  die  folgenden 
runen  zweifellos  Wortbedeutung  haben^ 
so  ist  diese  annähme  unglaublich,  Ettm. 
sagt  über  Gm.'s  ansieht:  'Quod  si  ita 
estf  poetam  tenuitate  et  inconstantia 
quadam  laborare,  certum  est.  Buc 
accidit,  quod  versus  215,  217,  223 
(-=»  1257,  1259,  1265)  omni  sensu  ca- 
rent,  nisi  singulis  literis  (7,  Y,  U  ut  Gm. 
suadet,  totius  nominis  (Cyneivulfi)  vim 
et  notionem  concedere  velis.  Omnes 
literce  aut  signorum  tantum  vim  habere 
debent,  aut  nominum  notionem.    Lite- 


rarum  C,  Y,  ü  nomina,  sc.  Cen,  Yr,  Ur 
sensum  hoc  loco  non  habere,  negari 
quidem  non  potesty  alia  tarnen  vocabula 
si  quis  pro  usitatis  harum  literarum 
nominibus  substituere  vellet,  quamquam 
Elene  v,  1090  litera  V  non  Ven,  sed 
vealdend  significat,  justo  fortasse  auda* 
clor  appareret.  Ceterum  voces  Cempa 
(«=  pugnator)^  Yrming  {^pauper),  Unne 
(=  favor)j  sensum  Optimum prceberent* 
K.  übersetzt  h  »wi/  *torch\  ffl  mit  *sor- 
row\  "f  mit  *need\  L.  cen  (=  kienspan), 
yr  (■»  der  verfall  der  kräfte),  neadge- 
fera («  Unglücksgefährte),  Gr.  1  er- 
klärt die  drei  ersten  runen  mit  ceii 
(fackel:  die  sinkende  fackel  scheint  den 
greis  zu  bezeichnen,  dessen  lebensfackel 
dem  erlöschen  nahe  ist),  yr  «  bogen 
und  verbindet  nydgefera.  Aber  Gr,  2, 
worauf  schon  die  Übersetzung  in  den 
dichtungen  deutet,  meint  ähnlich  wie  Gm,, 
dass  GYN  nur  die  bedeutung  der  buch- 
Stäben  hätte,  wie  in  Juliane,  ein  Jeder 
für  sich  den  dichter  repräsentire.  üeber 
R,  vgl.  oben.  Z.  gibt  den  runen  Wort- 
bedeutung. Es  lassen  sich  sehr  wol 
hier  die  wor (begriffe  einsetzen,  wenn 
auch  der  ausdruck  hier  und  da  von 
seiner  natürlichkeit  verliert 

1261.  Gm,  löst  M  mit  eoh  auf 
Ebenso  L.  und  Gr.  Z,  und  ten  Brink 
eh.  —  fore  als  adv.  Gm.,  Ettm.  K.  ver- 
bindet fore  mit  him  als  prcepos.  (=  be- 
fore  him),  L.  före  (■=  auf  der  reise), 
Gr.  fore  wie  K.  Z.  1  eh  före,  m.  Z.  2 
eh  fore.  Siev.  in  der  Anglia  fore  als 
adv.  Ich  fasse  es  mit  Gm.  (=  vor  zel- 
ten). —  Z.  1  milpa^Jas,  m. 

1263.  In  der  hs,  stand  vor  Y  noch- 
mals die  rune,  diese  erste  ist  weg- 
geschabt.   Gr.  V  (wen)  scheint  hier  -■ 
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jomen  sefter  jearum,  ^^ojoiS  is  jecjrred, 
1265.  ald  onmedla.     H*  ^®s  ^eara 

;;60^o^hades  jlsem:  nn  sjnt  jearda^as 

aefter  fjrstmearce  forS  jewitene, 

lifwynne  jeliden,  swa.  (".  tojlideS, 

flodas  ^efjsde.    .|^.  sejhwam  biS 
1270.  laene  ander  Ijfte;  landes  frsetwe 

jewita]?  under  wolcnum  winde  jeliccost, 

)7onne  he  for  haele^Sum  hlud  astijeS, 

wsetieS  be  wolcnum,  wedende  faereS 

J  eft  semninja  swije  jewyriSeB 
1275.  in  nedcleofan  nearwe  jehea^rod, 

]7ream  for]7rycced.     Swa  J^eos  world  eall  jewiteS, 


wenn,  wynn  zu  stehen.  Doch  übersetzt 
Gr,  *  zerronnen  ist  der  wahn\  —  Z. 
geswi1Sro<l. 

1264.  Gm,  setzt  komma  nach  s^a- 
rum,  ebenso  Ettm.,  K,  und  Z.  Z.  und 
Gr,  aber  Strichpunkt  und  doppelpunkt. 
—  Bs,  sengo«.  So  Th.y  K,  und  Z,  Gm, 
druckt  geogii-^.    So  Ettm,,  L.  und  Gr, 

1265.  Z.  eald.  —  Die  rune  Pl»  die 
sonst  ur  (urus)  bedeutet,  soU^  wie  Gm, 
meint,  hier  nur  den  buchstaben  u  {statt 
des  namen)  vertreten,  ''Also  Cynerculf 
war  ehemals  die  woime  der  Jugend,^  K, 
übersetzt:  U  {Iivasofold)  a  gleam  of 
youth,  L.  löst  mit  ör  auf:  ^Sofist  war 
(jold  der  Jugendzeit  wonneglanz.*  Gr.  U 
(ür,  urus)  hier  für  ur  ■»  quondam  (= 
einst  ?rar  vor  Jahren  des  Jugendstandes 
glänz),  Z,  ur  =  aucrochse,  Dietrich 
in  EberCs  Jahrb,  1  uppe??  /Sr  ur.  — 
Gr,  1  gecyrried,  a.  onmedla.  U  (=  ur 
quondam).  Gr,  2  gecyrrcd ;  a.  onmedla 
nr  {zu  1265*'  ist  onmedla  Subjekt), 

1266.  Z.  setzt  geogu^hades ,  ebenso 
Gr,  0.  bem,  —  Gm,  ändert  in  gleam. 
Ebenso  Ettm,  und  L,  —  Gm,  setzt punkt 
vor  nu.  Ebenso  Z,  Ettm,  und  Gr.  doppel- 
punkt, L  Strichpunkt,  K.  nur  ein  komma. 

1267.  K,  und  L.  verbinden  fortJ- 
gcvitene. 


1268.  In  der  hs,  hatte  der  Schreiber 
die  rune  t  on  das  ende  der  achten 
zeile  geschrieben.  Dann  aber  schabte 
er  sie  weg  und  schrieb  sie  an  den  an^ 
fang  der  neunten,  —  K,  durch  druck- 
fehler  toglldasS. 

1269.  ^171.  will  unnötigerweise  sint 
eil  gefysde  ergänzen. 

1270.  Mch  lyfte  setzen  Gm,,  Ettm,, 
K,  und  Z,  komma,  L.  doppelpunkt,  Gr, 
Strichpunkt.  —  Ettm,  fraetwa. 

1271.  Leo  aus  versehen  unter.  —  Hs. 
Seliccost  wie  schon  Kn,  bemerkte,  Th, 
druckt 's^\\C{}sX,  So  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2. 

1272.  Th.  hludasl  ije«.  So  Gm,, 
Ettm.  und  K,  Z.  hlud  astige^S.  So 
besserte  auch  Gr,    Ebenso  hat  Z, 

127.3.  Ettm,  vaede«. 

1275.  Z.  durch  versehen  geheatSrotS. 

1276.  Z.  l>reaum  für  l>ream.  —  Gm. 
forl>rycced,  sva.  Ettm,  for^rycced:  s. 
Z.  forl>rycced;  s.  K,  for)»rycced.  Swa. 
Ebenso  Gr,  und  Z,  —  In  der  hs.  steht 
1  in  World  halb  unter  der  linie,  doch 
von  gleicher  hand  geschrieben.  —  Z.  eal 
gewile"5;  and.  Gm.  gevite«,  at:d.  So 
alle  andern  herausgeber,  —  Gr,  2  hält 
1276  ßr  metrisch  bedenklich,  Sicv,  in 
den  Beitr,  für  unmöglich. 


ELENB  (v.  1277—1294). 
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3  eac  swa  some  \fe  hire  on  wurdon 

atjdrede,  tionlej  nime^S, 

Sonne  dryhten  sjlf  dorn  jeseceS 

1280.  enjla  weorude.     Sceall  aajhwylc  Saer 
reordberendra  riht  jehyran 
dseda  jehwjlcra  ]7arh  ]7ses  deman  mu^S 
]  worda  swa  same  wed  ^esjllan, 
eallra  unsuyttro  ser  jesprecenra, 

12S5.  ]7ristra  je]7onca.    ponne  on  ]7reo  dseleS 
in  fyres  fen;  folc  anra  jehwjlc, 
]7ara  ]76  jewurdon  on  widan  feore 
ofer  sidne  ^rund.     SoiSfseste  bioS 
jfemest  in  ]7am  ade,  eadijra  ^edrjht, 

1290.  dupiS  dom;(^eorne,  swa  hie  adreo^an  majon 
3  butan  earfeSum  ea^Se  se]7olian, 
modijra  msejen:  him  jemet^a]?  eall 
e/^66  leoma,  swa  him  eSost  biS, 
sylfum  jeseftost.     Synfulle  beoS 


1277.  Z.  same  /ur  some. 

1278.  X.  teonlig. 

1280.  Gm,  veorude.  sceal.  Ebenso 
Eltm.,  L.  und  Z,\,  K.  weorude.  Sceall. 
Gr,  veorude:  scealh     Z,  2  wie  K, 

1282.  Gm,  mu$,  and.  So  Ettm.  und 
X.  K,  mu-S;  and.  Gr,  setzt  kein  zei' 
chen.    Ebenso  Z, 

1284.  Z.  ealra.  —  Ettm.  unsnyltra. 
—  K,  verbindet  aergesprecenra. 

1285.  Gm,  ge^onca,  b.  Ebenso  Ettm, 
K,  ge>onca;  !>.  Z.  ge^onca.  I>.  .90  Gr, 
und  Z. 

1286.  Z.  druckt  anragehwylc  zu- 
sammen, —  Th.  druckt  gehwulc  als  le- 
sung  der  As,  Doch  in  der  hs.  steht 
deutlich  sehwylc,  wie  schon  Kn.  fest- 
stellte. Gm,  änderte  in  gehwylo,  ebenso 
die  andern  ausser  Z.  2,  der  es  als  IC" 
sung  der  hs,  einsetzte, 

1287.  Z.  bara  >a. 

1 288.  Z.  beo«  ßr  bio«. 

1290.  Gm,  will  verbinden  duguiS- 
domgeorne,   vgl,   seine   bemerkung  zu 


Andr,  v,  693  und  *.  171.  Alle  heraus- 
geber  haben  ein  komma  vor  swa,  nur 
L,  einen  Strichpunkt,  —  Z.  hi  statt  hie, 

1292.  Gm.  mai^^en,  h.  Ettm.  m»gen; 
h.  Ebenso  K,  und  L,  Gr,  msegen:  h. 
Z,  maegen.  h.  —  Z.  eal  für  eall. 

1 293.  Z.  will  c«les  in  aledes  («  feuer- 
flamme) oder  eledes  ändern,  Gr,  setzt 
e'Slcs  mit  ?  in  sein  Glossar  I,  231, 
übersetzt  aber  *die  leuchtflamme  des 
aufenthaltes',  Gr,  3  *aelcdes  {Leo),  ele- 
des, eldes?  Z,  1  eldes,  Z,  2  Äldes. 
seledlcoma  (=  feuerglanz^  glänzendes 
feuer)  findet  sich  Beow,  3125.  Gr.  über- 
setzt allerdings  in  diesen  vers  mit 
'fackel\  doch  ohne  anhaltepunkt.  Der 
held  kann  dort  das  feuer  in  irgend  einem 
ge fasse  getragen  haben y  an  sich  deutet 
nichts  im  worte  auf  die  bedeutung 
'fackeV.  eldes  leoma  oder  mit  meta- 
these  vielleicht  edles,  ist  also  wol  zu 
lesen, 

1294.  Gm,  druckt  zwar  geseftost,  s. 
Aber  in  den  anm,  will  er  statt  kamma 
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1295.  mane  jemenjde  in  Sam  midie  J^read, 

haeleS  hijejeomre  in  hatne  wylm, 

]?rosme  bej^ehte.    Bi^S  se  )?ridda  dsel, 

awjr^ede  womsceaSan  in  ]78bs  wylmes  piind, 

lease  leodiiatan  li^e  befsested 
1300.  ]7urh  aerjewjrhty  arleasra  sceolu 

in  jleda  jripe.    3ode  no  sySSan 

of  %am  morSorhofe  in  ^emjnd  cnmaS, 

wuldorcjninje,  ac  hie  worpene  beo-S 

of  %am  hea^Suwylme  in  helle  jrnnd, 
1305.  tornjeni^lan.     BiS  J^am  twam  dselom 

nnjelice:  moton  enjla  frean 

jeseon,  sijora  jod;  hie  asodene  beo%, 

asundrod  fram  sjnnum  swa  smsete  ;old, 

ptei  in  wylme  biS  womma  jehwylces 
1310.  ]7urh  ofnes  fyr  eall  geclaansod, 

amered  D  jemylted(133'*):  swa  biS  J^ara  manna  selc 

ascyred  3  asceaden  scylda  jehwylcre, 

deopra  firena  ]7arh  j^ses  domes  fyr. 


einen  punkt  setzen.    Im   druckfefder- 
Verzeichnisse  gcseftosl;  s. 

1295.  Gm.  hat  im  druck  nach  Se- 
men gdc  einen  punkt  gesetzt,  doch  streicht 
er  diesen  in  den  anm.  —  Gm.  will 
dreoga'S  für  pread  setzen. 

1296.  Ettm.  hat  haled  aus  versehen. 
Th.  hige  seomre.  Alle  andern  verbinden 
die  beiden  Wörter.  —  Gm.  will  {s.  171) 
in  tilgen.  —  Ettm,  will  lesen  in  hatum 
vylme. 

1297.  Ettm,  bej)eahte  für  bcj)elile. 

1298.  L.  avyrgeda.  —  L.  grund;  1. 
Die  andern  herausgeber  setzen  komma. 

1300.  Z.  aergewyrht;  a.  Gm.  setzt 
kein  zeichen,  die  andern  ein  komma. 

1301.  Gm.  gripe.  g.  Ettm.,  K.,  L. 
und  Z.  ebenso.    Gr.  gripe:  g. 

1302.  lls.  hat  Ingemynd.  Das  m 
hat  die  runde  form  eines  grossen  la- 
teinischen M,  aber  in  der  höhe  der 
kleinen  buchstaben.  Alle  herausg.  in 
Semynd. 


1303.  K.  cyninge:  ac.  Die  andern 
setzen  nur  komma.  —  L.  hi  für  hie. 

1304.  Z.  verbindet  hellegrund. 
130G.  Gm.  ungelice,  moton.    Ebenso 

Ettm.  und  Gr.    K.  ungelice;  m.    Ebenso 
L.    Z.  ungelice.  m. 

1307.  Gm.  gcseon  sig.  god,  hie, 
Ettm.  geseon,  sig.  god;  hie.  So  Z.  (aber 
hi)  und  Gr.    K.  und  Z.  god.  Hie. 

1308.  Z.  synnum;  sva.  Die  andern 
setzen  ein  komma.  —  Die  hs.  hat  hier 
synnü,  ebenso  v.  1305  daelü. 

1309.  Hs.  wöma.  £.  setzt  dafür 
woman. 

1310.  Z.  eal  für  ealL 

1311.  ffs.imylUid.  Th.  druckt  je- 
mylled  o.  bem.  Kn,  gibt  tiichts  darüber 
all,  daher  auch  in  Z.  2  nichts  bemerkt 
ist.  —  Gm.  gemylled;  s.  Ebenso  Ettm. 
K.  gemylted.  Swa.  Ebenso  Z.  L.  ge- 
milled,  sva.     Gr.  gemylled:  sva. 

1313.  K.  verbindet  domesfyr.  Gm. 
fyr.  m.    Ebenso  K.,  Z.  und  Z.     Ettm. 


ELBNB  (v.  1314—1320). 
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Moton  ^onne  si^l^an  sjbbe  brucan, 

1315.  eces  eadwelan;  him  bi-S  en^la  weard 

milde  3  bliSe,  )7ses  Se  hie  mana  jehwylc 
forsawoD,  sjnna  weorc,  D  to  suna  metades 
wordum  cleopodon.    ForSan  hie  nu  on  wlite  scina]? 
enjlum  jelice,  yrfes  brnca)> 

1320.  wuldorcynin^es  to  widan  feore.  amen. 


fyr:  m.    Gr,  fyr;  m.    In  der  hs,  steht 
nach  fyr  punkl  und  darnach  grosses  M. 

1314.  Hs.  )>on. 

1315.  (i?m.  velan,  him.  ^//m.  velan; 
him.  Ebenso  K.^  Z.  und  Gr.  Z.  we- 
lan.  him.    Gm.  aus  versehen  eatSvelan. 

1316.  In  der  hs.  steht  }>aBs.  Aber 
der  obersirich  am  }>  ist  allerdings  auf- 
fallend kurz,  Th.  gibt  als  lesart  wses 
an,  bessert  aber  in  |>a»s.  Schon  Kn. 
stellt  den  Sachverhalt  riclUig  dar.  — 
L.  hi  für  hie,  ebenso  1318. 

1318.  Gm.  cleopodon,  f.    lUlm.  cleo- 


podon; f.  Ebenso  L,  K.  cleopodon:  f. 
Ebenso  Gr.  Z.  cleopodon.  f.  —  Ettm. 
trennt  for  )>an.  L.  for>am.  —  Gm.<t  wol 
aus  versehen^  scineiS. 

1319.  L.  gelice;  y.  IHe  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma. 

1320.  In  der.  hs,  ist  im  w  von  widan 
der  untere  strich  durch  ein  kleines 
rundes  loch  fast  verschwunden. 

Unter  der  letzten  zeile  der  Elene  ist 
eine  zeile  freigelassen,  dann  folgt  das 
prosaleben  vom  SulSlac  (vgl.  Grundr. 
s.  239). 


Nachtrag  zu  bd.  1  s.  328—330. 

Wie  ich  im  ersten  bände  versprach^  gebe  ich  hier  einen  genauen  abdruck 
des  reisesegens.  Für  eine  nochmalige  vergleichung  meiner  ahschrift  mit  der  hs, 
bin  ich  herm  dr,  B,  Assmann  zu  danke  verpflichtet»  Der  bequemeren  vergleichung 
mit  dem  hergestellten  texte  (/,  328/71)  wegen  teile  ich  in  verszeilen  ab, 

(8.  350.)  Ic  me  on  {'iffe  ^rde  beluce  D  on  jodef  beide  bebeode 
wi^S  ]7ane  fara  Üce  wiS  pwae  Tara  fleje 
wi^  J^ane  jrymma  jryre 
wi$  Sane  micela  e^fa  ]>e  bi%  ejbwam  laiS 
5.  3  wiS  eal  f  la^  ]>e  into  land  fare 

fyje  jealdor  ic  bejale  fije  jyrd  ic  me  weje 
wordfije  D  worcüje  ferne  deje 
neme  mer  ne  jemjrre  neme  maja  neje  fwence 
neme  nsefre  minum  feore  forbt  neje  wuxpe 
10.  ac  jehaele  me  selmihti;;i  3  fanu  frofrejaH; 
eallef  wuldref  wyrdij  dryhten  (s.  351) 
fwa  fwa  ic  jehyrde  heofna  scyppende 
abrame  3  iface 
3  Avilce  men  moyfes  3  iacob 
15.  D  dauit  3  iofep 

3  euan  3  aunan  3  elizabet 


In  der  hs,  finden  sich  zwei  Zählungen,  eine  alle  und  eine  von  offenbar  ganz 
moderner  hand  {letztere  nur  mit  bleistifl).  Die  zahlen  sind  immer  nur  rechts 
hingeschrieben ,  doch  ist  seile  für  seile  gezählt.  Unser  stück  beginnt  auf  einer 
Seite  linker  hand.  Nach  alter  Zählung  ist  es  370  {auf  der  vorhergehenden  seile 
steht  369),  nach  neuer  Zählung  aber  350.  Die  flachste  seile  trägt  nach  neuer 
Zählung  351,  nach  alter  aber  401  (!).  Daher  führt  Cock.  auch  s,  400  zuv.l  des 
Segens  an.  Solches  springen  der  alten  Zählung  ist  in  unserer  hs,  nicht  selten. 
Die  hs.  ist  eine  hs.  von  Alfreds  Beda,  unser  segen  ist  an  den  rand  geschrieben. 


2.  Hs,  fice. 

10.  Nach    funu    sieht   in    der   hs, 
kein  -j. 

11.  S,  351  neue  Zählung  =  401  alte  z. 


13.  In  der  hs.  ist  hier  und  in  den 
nächsten  zeilen  keine  lücke, 

14.  In  moyfes  hat  das  letzte  s  die 
gewöhnliche  ags,  form. 


NACHTBAO  ZU   BD.  I  8.   328  —  330.  203 

fäharie  3  ec  marie  modar  xpef 

D  eac  J^a^e  broj^ru  petruf  3  paulas 

3  eac  J^ufend  ]7ira  en^la 
20.  clipije  ic  me  to  are  wiS  eallü  feondQm 

hi  me  ferion  3  frij^ion  3  mine  fore  nerion 

eal  me  jehealdon  men  ^ewealdon 

worcef  ftireode  fi  me  wuldref  hyht 

hand  ofer  heafod  halijra  rof 
25.  fljerofra  (s.  352)  fceote  fo^fsBstra  enjla 

biddu  ealle  bliiSa  mode  f  me  beo  hand 

matheuf  heim  marc*  byrne 

leoht  lifef  rof  lucof  min  fwurd 

fcearp  3  fcirecj  fcyld  iohannef 
30.  wuldre  ^ewlite^od  weja  ferafhin 

foriS  ic  jefare  frind  ic  jemete 

eall  enjla  blsed  eadijef  lare 

bidde  ic  na  liiere  jodes  miltfe 

jod  fi5  fset  jodne  fmylte  3  lihte 
35.  wind  were)7um  windaf  jefran 

circinde  wsetor  limbli  jehale]76 

wHS  eallü  (s.  353)  feondum  freond  ic  je  mete  wi« 

f  ic  on  )?if  flßlmihjian  on  hif  fri?  wnnian  mote 

beloceu  wi*  J^alaJ^an  ferne  lyfef  eht 
40.  on  enjla  bla  blsed  jeftal^elod 

]  inna  halre  hand  hofha  ricef  blaed 

]7a  hwile  ]>e  ic  on  )7if  life  wunian  mote.   am. 


18.   Hs,  deutlich  brobru.     Mit  |>ru  i  der  gewöhnlichen    etwcts   abweichende 
beginnt  neue  zeile,  gestalt. 


19.  Hs,    biracnslaclipisc   in  einem 
rvorte, 

20.  Hs,  are. 

25.  S,  352  =  402  der  alten  Zählung, 

26.  Auf  hand  folgt    ofer    heafod 
mathe  {zeilenende)  as. 

28.  Hs,  lucos. 

29.  Hs,  fccr*p(!).  —  fcirecs. 

31.  In  frind  steht  f  höher  als  sonst 
über  der  zeile  und  hat  auch  eine  von 


32.  lare. 

33.  In  sodes  hat  das  s  die  gestaU 
des  ags,  s.  figere  sodcs  miltfe  ist  von 
gleiches  hand  übergeschrieben  zwischen 
nu  und  sod. 

37.  S.  353  -»  403  nach  alter  Zäh- 
lung, 

38.  niöte. 

42.  Am  ende  steht  anr;  {d&r  erste 
punkt  ist  etwas  verwischt). 


Verzeicimiss  der  längezeichen  in  den  gegebenen  texten. 

1.  Andreas. 

ä  64.  203.  569.  959.  1193.  1194.  1267.  1379;  vorsübe  ä:  aber 
956,  äbreoton  51,  äbru^don  865,  ädreo^aime  73,  äfedde  589, 
äjef  628,  ajeton  32,  äjifeii  296,  ähleop  736,  ähleopon  1202, 
ähof  561,  ähof  416.  1497,  ähweorfan  957,  abwette  339, 
ämearcod  724,  äras  (zeitw.)  450,  äras  400.  1303.  1634,  ärs^red 
967,  ästaj  708,  ästäh  1125,  ästod  443,  äwse^ed  1439,  äwriten 
726;  ächaie  1700,  aclsec  1362,  jeäclod  805,  acol  1266;  äjende 
570;  ah .1209, 1670;  an  258.  326.  327.  492.  703.  1351.  1454. 
1555.  1717,  änrsed  983;  är  (böte)  1604. 1647.  1679,  äras  298. 
829,  äras  400,  är  (=  remus?):  ärjeblond  383.  ärwelan  853, 
äry^a  532,  är  (=  auxilium)  979,  äre  (=  gratia)  1129,  är- 
leasan  (accent  fraglich,  weil  fleck  darauf)  559;  onärn  999; 
ätol  1312. 

86  1403;  »slseca  1131.  1312,  fifejlsew  1483;  sfenij  570;  a&r  1274. 
1476,  8Brendü(?)  776;  »t  (subsf.)  1073. 

5ebäd  1587.  1702,  bän  150.  1240.  1276.  1405.  1422.  1442. 
1473,  bänd(??)  1255;  blät  1279,  blöd  1240;  brim  1262. 

cirm  1237;  forcom  1325. 

jedäl  1427.  1701;  dema  661;  dorn  339.  355.  569.  570.  1267; 
dun  1232.  1539. 

ece  202.  510.  703.  721.  747.  1064,  ecj  1132;  edulwinja  (ctccent 
über  nz)  783. 

eä  1261. 

fäa  1599,  fääl593,  fäj  769.  1134.  1188.  1405,  stänfaje  1236, 
fäh  1705,  fära  430,  färä  1023.  1060,  fäca  (=  spatium)  1371, 
färan  954;  «Ifcele  770,  faer  1530.  1629;  fira  160.  1286;  on- 
fon  782,  1640,  fot  1582;  füs  50.  1664,  füsleo«  1549. 
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jä  1348,  jän  775,  jär  958;  onpn  741;  jläd  123.  371;  jod 
(deus)  703.  751.  758.  760.  897.  925.  999.  1030.  1281.  1462. 
1717;  5U«  1369. 

habrahäme.779,  had  1651,  hädor  838,  häl  (a^\)  914,  häli; 
1010,  hälijne  1010,  häm  1683,  häre  1258,  brandhata  (über 
t  steht  das  zeichen)  768;  hsefdon  (über  o)  785,  hÄs  1586; 
hi;  (heu)  38,  hellehinca  1171,  hiw  725.  1169;  tohlad  1587, 
hlindura  993,  ähof  416.  1497,  ahof  674.  1322,  hof  1008, 
hosp  1315;  hrä  791.  952.  1031.  1277,  hrim  1257,  hrine  1000; 
hwä  797;  hyjd  (accent??)  772,  hyje  578. 

ijland  15;  inwit  946;  is  (subst.)  1261,  is  (ztw.)  719.  724,  isaÄc 
793,  israhelum  (accent??)  165. 

läc  1111,  jeläc  1552,  lad  (subst.)  423,  läre  1164;  y«lid  445;  lof 
1006.  1451;  lyt  (accent??)  476. 

mä  492.  662.  1178.  1443,  man  42.    180.  694.  767.  916.  1218. 

1313;  mermedoniä  (oder  ia?)  42;  min  190.  1284. 1289. 1453; 

mod  140.  771.  1242.  1366. 
nü  678. 
onsende  (accent?)  1604,  onsunde  1012;  oor  649,  6r  1106,  1382, 

orcnawe  770,   örsete  851,  orhlytte  680,  orleje  1146,  6r- 

maete  1166,  ord  1535. 

räd  634.  1262,  aräs  (ztw,)  1011,  äräs  400.  1303.  1634;  anrfifed 
232,  änr^d  983,  ärared  967;  bereafod  1314;  reöw  1314;  rod 
967,  rof  233.  984.  1469.  1676. 

8är  956.  1239.  1246.  1275.  1453,  säs  (für  sär)  1468,  säta 
(=.  satan)  1193;  ssfe  247.  381.  749;  sece  (ztw.)  731;  sinra 
663,  si«  1046;  speon  597;  ästäh  1125,  stan  841.  1498,  stän- 
fäje  1236,  jestijan  222,  stod  167.  254. 

taan  1099,  tan  1103;  teäm  1551;  tid  214.  911.  1091.  1160, 
tir  2.  485.  883.  1681;  to  778.  1523. 

|?ä(tum)  171;  J?in  1190.  1317.  1321. 

ftnfyrn  1371,  ünhwilen  1154. 

wac  (adj.)  212,  wät  183.  199.  904,  jewät  786.  1457;  we;  (via) 
223,  well  (adv.)  885;  wie  131.  1310,  win  (vinum)  587,  win- 
burj  1637,  winbyrij  1672,  mne  1464,  jewinn  (acc.  über  nn) 
958,  wis  552.  624  wis  (oder  wif?)  1648,  jewit  645,  wite  1415; 
onwod  140,  jewod  1246,  woma  1355,  wop  1278,  1554,  1666, 
w6«e  675. 
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2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

ähan^en  41,  äras  (ziw,)  56;  achäpa  16;  apostolhäd  14. 

bec  63. 

ece  19.  38.  73. 

jäd  {eigenn,)  57. 

hrif  29. 

irtäcus  {eigenn.)  ^S. 

lif  20.  38.  73. 

rs&s  59. 

sin  59. 

tir  86. 

wie  93  {schwacher  accent  aber  erkennbar)]  onwöc  65. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leichnam. 

ä  37,  äsocene  112. 

onbäd  37. 

eadijlicre  {accent??)  132. 

jod  {adj\)  38;  joma  111. 

nän  58. 

886  79. 

wät  156. 

4.  Predigtbruclistficii. 

man  31.  34. 

sär  IG;  beswicaj?  {nur  noch  ein  stück  des  accentes  da)  27. 

5.  Traumgesicht  Tom  Icreuze. 

äheawen  29,  jihof  44,  äliofon  61. 
fäh  13. 
rod  136. 

6.  Elene. 

ä  743.  801.  1081;  vorsilhe  ä:  abead  87,  libreotan  510,  äcwsBiS 
1071,  äfyrhted  56,  äjeaf  455.  619,  äjol  342;  ähafen  861. 
884,  ähanjon  180.  1075,  ähansnan  687,  ähenjon  475,  ähof 
112.  878,  ahof  843,  ähofon  867,  ähofun  837,  ähj-San  41. 
ämsct  1247,  äpundrad  (/«/r  äwundrad)  581,  äras  (zfw;.)  187. 
486,  ärsered  886,  äsced  470,  asecaj?  407,  äsetton  846,  ästab 
188,  äweorpan  770,  aweoxe  1225;  äc  {parlikel)  355,  jeäclod 
1128;  ad  585;  an  392.  39ü.  417.  604.  1117,  änforlete  630. 
946,  änhydijO)  828;  kv{bote)  76.  87,  ärfaest  512. 

2&  281.  283.  315.  375.  393.  397.  435.  455.  506.  590.  970.  1041. 
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1062;   jfebylj«  401.  513;  Äclseca  901;  fi&jlsBC  1187,  Äjleaw 

805;  fifer  459.  717.  1121. 
bäd  329,  bän  787.  1249;  bsel  578;  bec  364;  beäd  378,  beam 

91;  bü  614.  888;  byman  109. 
^oddend  359;  dorn  365.  1152.  1242,  don  1174;  dryje  693. 
See  799;  ensa  (acceni?)  711 
föh  768.  924.  1242;  fet  1065;  for  (zirv.)  35.  öl;  £r6d463.  531. 

1236;  fül  768,  füs  1236;  fyr  1310.  1313. 
jad  991,   jär  1185;  jen  373.  1077.  1079.  1091.  1217,  je&r 

(scheint  accent)  7;  jod  {adj.)  923;  joddend  359;  jol  52,  ajol 

27,  äjol  342. 
sacerdhäd  1054,  hälij-975;  hsel  1002,  hses  86;  ahof  17.  29. 

353,  ähof  843;  hrä  884,  hrof  89;  hüs  880;  änhydi^  82a 
ice«  904. 
läc  1136,   lättiow  520;  lif  305.  335.  526.  606.  622.  1268;  lof 

212;  lythwon  142. 
ma  434,   man  626.  811.  906.  941.  1316;  mÄl  758;  min  347. 

436.  462.  511.  517.  528.  656.  821;  mod  61.  989.  1063.  1095, 

mörland  612. 
nü  313.  582.  625.  792. 
rec  803;  serim  654,  unrime  61;  rod  103.  219.  720.  886.  1011. 

1074.  1223,  rof  47.  50,  152.  202.  275,  rom  (eigenn.)  40.  62. 

981;  rune  333. 
sär  940;  scina)?  742;  wiSsöc  766.  1039. 
tid  193.  786.  856.  869.  1208,  tir  104.  164.  605.  954;  tfi  753. 
}>in  597.  769.  783.  788. 
üp  717.  730.  735.  793.  802. 
wä  628,  jewät  94;  waelfel  53;  ^c  1037,  wis  293.  357,  wite 

(subst)  520;  jewod  1189. 
7.  Reisesegen. 
äre  20. 
lare  32. 
möte  38. 
scirecj  29;  sice  (/ur  stice). 


Nachträge  und  bemerkungen. 


Andreas  64.  Es  ist  mir  nicht  gelungen  seS'an  in  der  ge- 
wünschten weitern  entwicklung  des  Begriffes  nachzuweisen.  Ich 
bleibe  daher,  nach  wie  vor,  mit  6r.  2  bei  der  lesung  der  hs., 
erkläre  aber  seoS'an  »  coqucre  und  nehme  damit  die  frühere 
Übersetzung  zurück.  Da  Baskervill  anzunehmen  scheint,  ich  legte 
gewicht  darauf,  dass  die  hs.  hier  seoS'a^j  nicht  seopa9^^  hat, 
bemerke  ich,  dass  ich  dies  durchaus  nicht  tue.  Ich  kenne  die 
Yercellihs.  sehr  genau  und  habe  es  selbst  schon  ausgesprochen, 
dass  dieselbe  nichts  weniger  als  den  eindruck  einer  ursprüng- 
lichen hs.  macht.  Ich  wollte  also  in  meiner  anmerkung  nur  die 
tatsache  festeilen,  wie  in  der  hs.  geschrieben  ist. 

Andreas  1478.  Baskervill  beklagt,  dass  ich  zu  meiner 
Zeichensetzung  in  diesem  und  den  folgenden  versen  keine  erklä- 
rung  gebe.  Auch  selbst  für  jemand,  der  jede  stelle,  woran  irgend 
ein  leser  anstoss  nehmen  könnte,  erklären  wollte,  wäre  es  ganz 
unmöglich  zu  ahnen,  wo  diese  stellen  seien!  Ich  will  aber  in 
meiner  ausgäbe  gar  keine  erklärungen  zu  allen  schwierigem 
stellen  hinzufügen.  V.  1478  ff.  aber  kann  ich  auch  nicht  die 
geringste  Unklarheit  in  meinem  drucke  finden  I  'Ich  habe  nun 
eine  weile  des  heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von  dem,  was 
er  vollführt  hat,  mit  werten  verkündet,  das  unverborgne  ereigniss. 
üeber  meine  fahigkeit,  eine  grosse  arbeit  (oder  nach  Grein: 
übergross)  ist  zu  erzählen,  eine  langwierige  künde  (ein  langer 
bericht)  u.  s.  w.'  —  Auf  die  andern  stellen,  welche  B.  noch  näher 
erklärt  haben  will,  kann  ich  hier  nicht  eingehen:  dieselben  er- 
klären sich  auch  ohne  weitere  bemerkungen! 
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Elene  978.  peer  fasse  ich  als  'ob'  auf.  Es  schliesst  sich 
allerdings  dann  enger  an  v.  976  gnornsorga  mcest  als  an  977  an. 
Allein  977  muss  dann  gleichsam  in  klammern  stehend  gedacht 
werden. 

Elene  1058.  Vgl.  zu  meiner  anm.  Siegers  gramm.  2.  aufl. 
8.  101,  4. 

Elene  1148.  Nach  der  bisherigen  auffassung  {so^'fcestnesse 
als  genitiy)  hatte  der  ausdruck  etwas  überladenes.  Bei  solcher 
auffassung  würde  weg  to  tvuldre  völlig  genügen.  Nach  meiner 
auffassung  (so^/cestnesse  als  acc.)  erhält  das  wort  seine  volle 
bedeutung. 
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Literarische  nachweise. 

Im  allgemeinen  verweise  ich  auf  meinen  'Grundriss  zur  Geschichte  der  Angel- 
sächsischen Litleratur*.  Leipzig  t885.  Nur  einiges,  was  seitdem  hinzukam,  sei 
hinzugefügt. 

1.  Andreas. 

Vgl.  Grundriss  s.  187—189. 

Vgl.  femer  dazu  Ebert  'Allgemeine  Geschichte  der  Literatur  des  Mittelalters 
im  Abendlandc'.    III.  band.    Leipzig  1887.    S.  63—69. 

F.  Ramhorsl.  Das  Altenglische  Gedicht  vom  heil.  Andreas  und  der  dichter 
Cynewulf.    Berlin  1885. 

Der  verf.  kommt  durch  seine  Untersuchung  zum  ergebniss,  im  gegensatzc 
zu  Fritzschc,  dass  der  Andreas  Cynewulf  zuzuteilen  sei.  Als  quelle  nimmt  R. 
eine  lateinische  schrifl  nach  Zupitza  an.    Zupitza*s  Untersuchung  findet  sich: 

Zeitschrin  f.  d.  Altertum,  Bd.  30  (N.  F.  18),  s.  175—185.  Darin  sucht  Z. 
glaublich  zu  machen,  dass  eine  lateinische  homille  dem  verf.  des  Andreas 
quelle  gewesen  sei. 

Auch  Ebert  nimmt  eine  lateinische  quelle  an,  vgl.  s.  63  und  anm.  3. 

2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

Vgl.  Grundriss  s.  242  f. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leichnam. 

Vgl.  Grundriss  s.  231—233  und  Ebert  s.  89—91. 

4.  Predigtbruchstück. 

Vgl.  Grundriss  s.  200  f.  und  Ebert  s.  86. 

5.  Traumgesicht  vom  iu-euze. 

Vgl.  Grundriss  s.  134—139,  s.  189—196  und  s.  513  anm.  14.  Vgl  Ebert 
s.  70—72. 

6.  Elene. 

Vgl.  Grundriss  s.  174  f.  und  Ebert  s.  55 — 58. 

0.  Glüde,  Cynewulf s  Elcnc  und  ihre  quelle.  Rostock  1885  und  Anglia 
bd.  9  s.  271  bis  3J8. 

Der  verf.  sucht  zu  beweisen,  dass  Cynewulf  nach  einer  lateinischen  quelle 
arbeitete,  doch  sei  diese  nicht  der  bericht  der  Acta  Sanctorum  gewesen,  son- 
dern eine  noch  nicht  wieder  aufgefundene,  welche  allerdings  der  darstellung 
der  A.  SS.  nahe  stand. 

7.  Reisesegen. 

Vgl.  Grundriss  s.  355. 
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